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Einleitung. 


Verbindungen, Streitkraͤfte, Aufſtellung ber Kriegse 
heere, Marſch ruſſiſcher und preußiſcher Truppen 
aus Schleflen nah Böhmen: 


EEE P 


Als der Waffenſtillſtand geſchloſſen waͤr, verſammelten ſich die 
Geſandten der. Kriegfuͤhrenden Mächte Zu” Prag, denn es ſpollte 
unter Deftreihs Dermittelung ein Frieden’ gefchloffen werden. 
VUnterdeß verfolgten Rußland und Preußen ihren militärifchen 
Zweck in der Schaffung und Verſtaͤrkung ihrer Streitkräfte 
Bahlreihe Ergänzungen an Fußvolk, Reiterei und Gefchüg 
langten bei dem tuffifchen Kriegsheere ſchon lange Auf dem Wege 
aus dem weiten Rußland an, und in Polen Batte fi ein neues 
Kriegsheer von 70,000 Ruſſen unter dem General der Kavalles 
vie, Freiherrn Benntnafen, gebildet, und war zum Vorruͤcken bereit, 
- Mod hatte Rußland nie, feit es in andern Ländern Krieg führt, 
ſolche Streitkräfte aufgeftellt, Zu | 
Preußens ungeheure Kraft war mehr in bie Regeln der 
Kunft getreten. Mehr als 150,000 Landiwehrmänner waren zu 
Soldaten gebildet, die früheren Pifenträger mit Flinten verfehen, 
Burch flarfe Aushebungen das Kriegsheer vollzählig, die Feſtungs⸗ 
werfe von Schweidniz vollendet, die Wiederherſtellung von Span⸗ 
bau, die DVerfchanzungen bei Croſſen, und An vielen Punkten der 
Havel, Höchft wichtige Werke in Arbeit, die meiſte Mannſchaft 
uͤbte fich in den Waffen, auch der Landſturm, angeorbnet für den 
entpeibigungsfrieg, erhielt eine feftere Verfaſſung und größere 


ebung. | en 

Seftreich hatte ſchon früher ein Ariegaheer, ‚unter dem Namen 
eines Dbfervationscorps, in Wöhmen, 389 immer mehrere Truppen 
zufammen, je näher der Reid, fih feinen Grenzen nahte, und 
dehnte gar bald feine Ruͤſtung Über fein ganzes Kriegsheer aus, 
als es fo Eräftig unter die Kriegführenden Mächte als Mermittler 
auftrat, mit. dem entfchledenen Sinne, fi) Im weitern Kriege mit 
allen feinen Kräften gegen den Theil zu erklären, welcher auf bie 
im Staatsverhaͤltniß von Europa laͤngſt feſtſtehenden Grundfäge 
den Frieden verweigere, ' 

Die Frift des Waffenſtillſtandes nelgte ſich fchon Ihrer letzten 
Hälfte, und der franzbfifche Miniſter war noch nicht In Prag 
erfchienen, Endlich am ızten July ef er ein, freitich noch fruͤ 
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genug: ; fir das Veduͤrfniß durch einen leeren Streit über das 
ormenweſen den diplomatiſchen Obſervanzen zu genuͤgen. 

Oeſtreich erkannte nun im voraus das Ende der Unterhand⸗ 
lungen; es fuͤhrte ſeine Ruͤſtungen weiter zur Vollendung hin, 
und feine Staaten erhoben ſich, Preußens Beiſpiel nach, zur 
allgemeinen Theilnahme. Echweben batte fchon früher feinen 
Frieden mit Frankreich, hielt fein ihm geraubtes Pommern ſchon 
befegt, und ſchloß fich jeßt an die andern Feinde Frankreichs an. 

&o fanden denn OHeſtreich und Schweden als neue Berbün: 
dete auf Rußlands und Preußens Seite. Das gab ein anderes 
Kriegegebiet, und einen Andern Umfang an Kriegsmitteln. 
Der Kaiſer von Rußland, der König von Preußen, der Krons 
prinz von Schweden, und Abgeordnete von Oeſtreich und Eng- 
land, trofen im mehrtägigen Rathe, zu Trachenberg eine DBereinis 
gung, über die Grundſaͤtze zur rung des Krieges in Deutfch- 
land. ie lauten alfo: 

Es wurde als Grundfag angenommen, baf alle Kräfte ber 
yerbündeten Kriegsheere fi) immer dahin menden follten, wo des 
Seindes Hauptmacht befindlich fei. 

Die Kriegeheere, welche auf den Flanken ober im Küden des 
Feindes operiren follen, wählen dazu allemal die Eürzefte Linie, um 
die Operationglinie des Feindes zu gewinnen, 

Die Hauptkräfte der Berböndsien werden fo aufgeftellt, daß 
fie mit Vortheil nah allen Seiten gegen den Zeind bin, ſich 
fowohl behaupten, als auch vorrüden Fünnen; Böhmen, weis 
es durch feine gegen bie Ehe bervorfpringende natürliche Sage 
und Gebärge die Elbe überflügelt, bietet eine natürliche etung, 
in welcher man fich leicht behaupten, fo wie nach allen Seiten 
bin brwegen kann. - 

Diefen allgumeinen Grundfagen zufolge wurde nun verobre⸗ 
det, daß fich die Verbündete Kriegsmocht von Oeſtreich. Rußland, 
Preußen und Schweden, noch vor Abiaufe des Waffenſtillſtands 
mahfeigend aufitelien ſollte: 

Ein verbünderes Kriegcheer von Sr,ooo Mann in Schleſien. 

Hunderttauſend Auen und Preußen folten nad der Endis 
gung des Waffenſtillſtandes aus Schleſien. auf der Straße von 
Slas und Landehut, nach Jung: Bunilon und nad Budin he 
Böhmen marſchiren, um fi in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit, da⸗ 
ſelbſt mir der ðſtreichiſchen Hauptmacht zu vereinigen, fü daß das 
in Böhmen aufgeftellee Kriegsheer ſodann wenigſtens 220,00 
ſtreitbare Männer zähle, 

Don dem i ſi 
ein Corps von 15 bis 20,000 Mann gegen den Warſchall Das 
vouſt, weicher cin feindliches Corps Framzofen und Dünen in 
Dambura ua) und Loͤbeck befebliget, ar —ã— werten. Ungefaͤhr 
70000 Wann fol der Krenpri Fin bei i Treuenbrieten werfaumeln, 
und mit dieſer Macht bei dem Ablauf des — ſo⸗ 
gleich gegen die Elbe verräden, er ſolle dieſen Fluß zwiſchen 
gan und Magdeburg paſſihen, und grade gegen Leipzig un 
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" Ein Corps (intermediaire) von 10,000 Mann foll am Ge. 
bürge in Schleſien aufgeftellt werden, mit der Beflimmung, daß 
es die Derbindung zwiſchen dem verbündeten Hauptheere in 
Döhmen mit dem in Schleſien unterhalte, 

Das Kriegsheer in Schlefien foll dem Feinde gegen die Elbe 
folgen, jedoch fo, daß es niemals eine entfcheidende Hauptfchlacht 
annehme, wenn es fich nicht gewiſſe Vortheile verfprechen koͤnne; 
wenn es bis an die Elbe vorgerädt, dann folle es diefen Fluß 
zwifchen Dresden und Torgau paffiren, fih mit dem Kriegsheere 
des Kronprinzgen won Schweden vereinigen, worauf die Etreite. 
eraft auf diefer Seite aus wenigftens 120,000 Kriegern beftehen 
wird, 
Wenn es jedoch bie feindlichen Bewegungen notbivendig mas 
chen, das Hauptheer in Böhmen zu verftärken, früher als fich das 
ſchleſiſche Kriegsheer mit dem des NKronprinzen von Schweden 
vereinigt hat, fo bat das fchlefifche Kriegsheer die Beſtimmung, 
ohne Zeitverluſt nach Böhmen zu eilen. + Ä 

Das Hauptheer von Böhmen wird nach den Umfländen ent- 
weder über Eger und Hof, oder durch die Engpäffe, nach Sach⸗ 
fen, oder vielleicht nach &chlefien vorruͤcken. Sollte der Kaifer 
Napoleon das Hauptheer in Böhmen mit aller feiner Macht an: 
greifen, fo wird das Kriegsheer des Kronpringen von Schweden 
in angefivengten‘ Märfchen gegen des Feindes Operationslinie vor: 
rüden, follte hingegen des Feindes Hauptmacht gegen das Kriegs: 
beer des Kronprinzen won Schweden vorräden, fo wird das Haupt: 
beer die Eräftigfte-Offenfive ergreifen, auf des Feindes Operationg: 
linie vorrüden, und ihm eine Schlacht liefern. Su 

Es ergreifen demnach alle verbündete Kriegsheere die Eraf: 
tigfte Dffenfive, und das feindliche Lager werde zum Sammelplatz 
beſtimmt, in dem fie fich- vereinigen follen, nn 

Das ruffifhe Unterftügungsheer unter dem OÖberbefehl des 
General der Savallerie Beeiheren von Benningſen fo von der 
Weichſel über Kaliſch, In der Richtung auf Slogau gegen bie 
Oder vorrüden, in der doppelten Abficht, entweder gegen den Feind 
vorzuruͤcken, wenn er in Schleſien oder in Sachſen ſteht, oder um 
Holen vor einem feindlichen Einfall zu’ fchügen.” . ; 

Zrachenberg den ı2. July 18:13. . . 

» ‚Dies waren die großen Umriſſe zu dem merkwuͤrdigen und 
- glorreichen Feldzuge in der legten ‚Hälfte des Jahrs 183. In 
den Srundfägen einfach und groß, in den. Anordnungen fräftig 
und übereinflimmend, wird diefe Verabredung ein würbdiges Dei- 
fpiel bleiben für die Fürften und die Seldhertn, "welche den Krieg 
beftimmen und ihn feiten. Die Wahl bes Kriegsſchauplatzes, bie 
Aufſtellung ber Gtreitfräfte “in drei Kriegsheeren, - entrig uner⸗ 
wartet dem Feinde feine großen Vortheile. Denn fo mar die ver 
bündete Hauptmacht wie durch, einen Zauberfchlag: auf das. linfe 
Ufer der Eibe und in'die Flanke der Baſis des feindlichen Kriegs: 
heers vorgedrumngen, :-fie bedrohte durch Ihr Vorruͤchen nach Sach⸗ 
fen bin die feindlichen. Verbindungs Linien Im Rüden: bes fran⸗ 
dörfchen Heeres, alle Feftungew ans Htle., befeftigentiüägen ‚An ber 
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Elbe waren umgangen. Die gefhrchtete Bewegung, durch welche 
der Kaifer Napoleon ‚bisher feine Siege erfochten, indem er,. deu 
jedesmal an Streitkräften der Ueberlegene gemefen, einen Theil 
berfelben zum Umgehen des feindlichen Kriegsheeres verwendete, 
war durch die Aufſtellung der verbündeten Streitkräfte in drei 
Kriegsheere vernichtet, 

So war der Kaifer Napoleon plöglich von der gehofften Ofs 
fenfive auf die Defenfine zuruͤckgeworfen; er war genüthiget, um 
fich zu behaupten, entweder fein Kriegsheer zu theilen, und mit 
Unterftügungs : Truppen nach den Punkten binzueilen, wo ber 
Teind mit überlegenen Kräften einen Angriff machte, oder er 
rüdte mit feinen vereinigten Streitkraͤften vorwärts, unbeachtet, 
daß er feine Berbindungslinien ‘Preis gab, oder, er verließ bie 
Elbe, und vereinigte feine Streitkräfte in einer ruͤckwaͤrts liegen⸗ 
den Stellung, um mit einem der Zahl nach ihm uͤberlegenen 
Feinde eine tfheibende Schlacht zu fämpfen. 

Die Otreitfräfte der verbündeten Maͤchte betrugen zu⸗ 
ae 


I. Defire icher: 
in Boͤhmen 130,000 Dann, 
gegen Baiern = 000 — 
in Italien — 
u —A im Innern 60.000 — 262,000 Dann, 
in erfter Linie 193,000 — 
in zweiter Linie 56,000 "== = 249,000 ⸗- 
II. Breußen: | ur 
in erfter Linie 243,900 — | 
in zweiter Linie 33,200 — = 277,000 — 
IV. anweren 24,000" — = 24000 — 


Zufanmen 812,000 Mann, 


Den getroffenen Haupt⸗Anordnungen zufolge wurden die 
verbuͤndeten Streitkraͤfte in Deutſchland in drei getrennten Kriegs; 
heere aufgeſtellt: 


. Das Haupt: oder Boͤhmiſche Kriegsheer befehligte 
als Oberbefehtshaber. der Faiferl, koͤnigl. oͤſtreichiſche Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, es verſammlete ſich werfen 
der Mulde und Eger, und beſtand: 
1. an oͤſtreichiſchen Trüppen: 
die fe und 2te leichte Divifign der Fadgarſchall Lieutenant 
Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein und Graf Bubna. 

den uagen Ba der Gen. der Kavall. Erbprinz von Heß 
en: 

den linken Elägel der Feldzeugmeifter Graf Gyulay, 

Bas Corps deg Gen, ber Kavall. Graf Klenay, 


g, an ruffifchen und preuffifhen, Truppen, unter 
: dem Sen, ber Juf. Barklay de Tolly: 
„ben. vuſſiſchen Corpsu des Geu. d. Kavall, Gr. Wurtgenſtein 


⁊ T 


dem aten preußifchen Armeecorps bes Gen. Lient. Kleiſt 
dem Reſervecorps unter dem Großfuͤrſt Conſtantin. 
Zufammen 237,700 Dann: wit:698'Ransnen.. 


U. Die Nordarmee, unter dem Dberbefehl Sr. Königl.’ Ho⸗ 
beit des Kronprinze von Schweden; fie verfammelte fich in 
Berlin, und befland aus: ' . 

HA Armee, kommandirt vom Feldmarfchall Graf 
Stein, BE 
: dem ruffifchen Corps des. Sen. Lieut. Baron Winzingerodge, 
dem 3ten preußifchen Armee-Corps des: Gen. Lieut.. v. Buͤlow, 
dem 4ten preußifchen Armee: Corps des. Gen, Lieut. Graf Tauen⸗ 
zien (es war meift zu den Feftungsblekaden verwendet), .: 
dem detafchirgen Corps des. Gen. Lieut. Graf Wollmoden. . : 
Zufammen 154,000. Mann mit 387 Kanonen. 


UL Das ſchleſiſche KRriegsheer, unter dem Oberbefehl. dei 
koͤnigl. preuß. General der Kawallerie, von Blücher, nerfams 
melte fih am Zobtenberge in Schieften, und ‚befand aus: 

. dem ruffifchen Corps bes Gen, der Inf. Graf Langeron, 

. dem ruffifhen Corps des Gen. Lieut, Baron Saken, 

dem ruffifchen Corps des Gen. Lieut. Graf St. Prieſt. 

dem ıflen preußifchen Armee: Corps des Gen. Lieut. von York. 
Zufammen 55,000 Mann mit 356 Kanonen, 


Das find bie drei Kriegsheere zum— erſten Meginnen des Krie⸗ 


ges in Deutſchland. Oeſtreich ſtellte noch gegen Baiern, und in. 


Ftallen gegen Frankreich Kriegsheere auf, and Rußland in Polen 

zur Reſerve. Ihre Erwähnung ift nothwendig;, insbefondre tras 

ten ne Referven fpäter auf dem Kriegsfchaupkag zum Theil thaͤ⸗ 
g auf, BE ' aan) Su Bar) BT Er er 

IV. Die Deftreichifche Armee gegen Batern, fommandirt. 

der Feldzeugmeifter Fürft Neuß von Plauen, fie deckte Deft: 

‚reich ob_der Ens; ihr Vereinigungspuftt ‚war an der 

Traun; fie war eingetheite FT a 

In die Divifignen des ee a one. 
des Feldm. Lieut. Baron Bach, BE 

der Kavallerie des Feldm. Lt. Gr. Spieny. 

Zufammen 24,750. Mann mit 42 Kanımen. . 


v * DK ze Zu 
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V. Die Deftreihifhe Armee gegen Italien unter dam . 


‚Oberbefehl des. Feldzeugmeiſter Baron Hiller, verfammelte 
fih bei Pestau in Steiermark, wofelkft das Hauptquar⸗ 
tier war; fie mar- eingeteilt: . +... | on 
. in bie Kavallerie» Divif._ des Feldmarſch. Lieut. Bar, Frimont, 
in die Inf. Divif, des Feldm. Lieut. Radivojevich. 4 
en — Beunes . un. 
et Marguis Sommariva, 
’ — —1Baron Mearfalh. che.: 
, en | Merrsilke, eo gie uf 
DEE ae 1 Ve 9 . u Momwak. 
win = $ Bufammmen: 50, 000. Mann vat. 120. Kanonen. = 


en 
' 1.23 


et, 


— 


4 


——— —— ———— 4 _ 


s 

VI Die Oeſteeich iſche Reſerver Armee, kommanditt der 

Feldmarſch· ¶ Lieut. Herzog Ferdinand von Würtemberg, fie 

Pa ſech bei Preßbutg - und. Wien,...amd wurde ge⸗ 

bracht uf, u, 1 
J araill ußvolk, 

* a ie —W 

8Zuſammen bo, och. Mann, J 


VII. Die ruſſiſche RefervesArmee in Polen, unter dem 
Oberbefehl des Gef? der: Kavall. Freiherrn Benningfen; fie 
Rand im Gtoßherzogthum Warſchau, und. befland aus: 

dem 7ten Infanterie; Corps des Gen. der Inf: Dofterom, - 

dem Miliz: Corps: bes; Gan. Lieut. Graf el, 
dem Kavallerie: Corps des Gen. Lieut. Tſchaplit. 

Bufammen 57,823. Dann mit 198 Kanonen. 

VIII. Die ruffifche Armee in Polen, unter dem. Gen. der 

5 inf. Fuͤrſt Labanof von Roſtow, blieb 50,000 Mann ſtark im 

ttobherzogtham Warfehau, und. ift deshalb nicht gerechnet. 
Die Kriegsheere im Felde betrugen 619,183 Mann mit 
— “u 1800 Kanonen. 
Fu Zu Delagerunggft. und’ Blofaden der ” 


Seftungen ;” 








92,200 Mann. 


— Bufammen 711,383 Mann. 
Welche die Velligen Echt dachweiſen zur 


m. B . 

So war die. Yufftellung der Kriggsheere der verbuͤndeten 
Mächte, und es entgebe dem Beobachter 'bei_den drei Hauptheeren 
nicht her eigenthlmlishe Sinn der Färften, Die wechfelfeitige Unters 
ſtuͤhung dadurch zu fihern, daß fein Kriegeheer einer Nation eins 
zeln. baftehe; ſondern die Kriegsvdlker - immer verbindet. in jedem 
Kampfe in jeder Gefahr, gemeinſchaftlich dem ‚allgemeinen Zweck 
zahfrebten. So gefchahe. die Zufammeufegung ‚der verbuͤndeten 

viegäbeere, und nicht ein geringes Opfer brachte’ Rußland, wenn 
6, nachdem es Frankreichs Macht zuerſt allein gebrochen, jegt 
von Selbftfücht entfernt, 230,.000 Mann zum geimeinfamen Zweck 
ſtellte, ohne daß "es einen Oberfeldherrn aus” feiner Mitte vers 
Tangte. Ein’ folher Einn der edlen Fürften und Vblker mußte 
den &ieg, den lohnenden Frieden und den Fortgang der menſch— 
Men Bildung begründen.‘ : 7 J 

So furchtbare Anſtalten nun von Seiten der verbuͤndeten 
Mächte gemacht wurden, eben fo war der Kaiſer Napoleon bemuͤ— 
bet, nun feiner Seits nicht in den Anftrengungen und Krieges 
roͤſtungen zuräd zu bleiben; au er vermehrte fein Kriegsheer fo 
zahlreich, damit es den Sieg erfärhpfen koͤnne. J 

Außer den kaiſerlichen Garden, wurde das Kriegsheer in 

14. Corps eingetheilt, die Reiterei in 4 Corps, außerdem ſtand 
noch ein Beobachtungscorps von zwei Divifionen in Würzburg, 
fo wie eine neu- gebildete baierfehe "Armee unter dem General ber 
Kavallerie Graf Wrede, zur Beobachtung an ber baierfchen 
Srenge, m :Stalien wurde uner dem Oberbefehl des Vicetd- 
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nigs von Italien, ein Kriegeheer bei Derona verſammelt. An 
der Weichfel war der Kaiſer Napoleon noch im Befitz ber Feſtun⸗ 
gen Danzig und Moblin, fo wie in Großpolen von ber Feſtung 
Zamoszk. An der Oder von. den Feflungen Stettin, Cuͤſtrin 
und Glogau, und an der Elbe. von Magdeburg, Wittenberg, Toͤr⸗ 
gau und Hamburg. \ 

Und da der Katfer feſt 'entfchloffen war, die Elbe zu behaup⸗ 
ten, und auf das hartnädigfte zu vertheibigen , ſo wurde an der 
vermehrten Befeftigung Yon. Torgau, Wittenberg ’und Dresden 
viel geärbeitet, eben fo wurbe durch zabllofe Arbeiten Hamburg 
in Bertheidigungsftand gefegt, und die Bertheidigungsmittel von 
Erfurt noch durch viele neu gehaffene Außenwerfe vermehrt; 
auh wurde zwifchen dem Königftein und Lilienflein ein vere 
ſchanztes Lager errichtet, und bei der Feftung Königftein eine 
Schiffbruͤcke gefchlagen, die ihm noch einen Uebergang über die 
Elbe verfchaffte, der durch die Felfen und die Bergfefte Königftein 
auf der linken "Eibfeite, fo‘ wie auf der rechten durch den Kelfen 
Lilienftein und durch Verhacke und Schanzen gefichert war. Zu 
noch mehrerer Dedung biefer dicht unterhalb dem Königftein an⸗ 
gelegten Brüden, wurden bei dein Dorfe Ebenheit am Fuße bes 
Lilienfteins noch Batterien angelegt, und durch folche Arbeit an 
der obern Elbe eine’ neue Feſtung gefthaffen. Auf der rechter 
Eibfeite wurde won" Stolpe über Hohenſtein nah dem Lilien⸗ 
ftein ein militaͤriſcher Kommunikationsweg angelegt, zum Theil 
mit fehr großen Schwierigkeiten, und nur durch . Sprengung der 
Feilſenz much die Eleine Bergfeftung Stolpe, wurde zu einiger Ver⸗ 
theidigung ausgebeffert und eingerichtet, und auf dem Wege bei 
Hohenſtein hatte man einige Verſchanzungen aufgeworfen. 

Und es war das Faiferlich = franzofifche Kriegsheer, fo wie es 
die Beilage Nr. 12 beſagt, fpeziell eingerheilt, feine Staͤrke 
betrug: EEE on 

Das franzöf. Kriegsheer in Deutfchl. 381,000 Mann mit 1300 

oo Kanonen, 

Die Feftungsbefagungen in Deutfhl. 80,000 . — 
die franzöfifch = italienifche Armee 40,000 — 
Sufammen 500,000 Mann. 
Am ı6ten Auguft hatte das franzöfifche Heer in Deutfchland 


t 


folgende Stellung inne: 


I. Unter dem Oberbefehl des Marfchall Herzog Reggio 
(Dubdinot) verfammelte fih bei Dahme, zum Angriff gegen 
die Mark Brandenburg 

das 4te Armeecorps (Bertrand) 21,006 Dann. 
das 7te Armeecorps (Regnier) 20,000 — 
dag ı2fe Armeecorps (Dudinot) 24,000 — — nn 
das te Rav. Corps (Sebaſtiany) 6,000 — "== 71,000 M. 
I. Die Hauptarmee unter dem perſoͤnli⸗ — 
en: Dberbefchl des Kaiſers Napoleon in 
chleſien: 





Infanterie Barklay de Tolly jene ruſſiſch⸗ preußiſchen Heeres⸗ 
—— in Marſch aus Schleſien nah Böhmen, und zwar in Sechs 

Abthenunsem und mit folgenden Marſchbeſtimmungen: 
J. Unter dem Befehl des Generals der Kavallerie Graf Witt⸗ 


genſtein. 


1. die Erſte Kolonne des General⸗Lieutenant Fuͤrſt Got⸗ 
ſchakow des 2ten, beſtehend aus dem iſten und ten ruſſi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Corps, der Artillerie des iſten Corps, 
ı Hufaren= und ein Koſaken⸗Regiment, ı Reitende Artil⸗ 
. lerie: Compagnie und ı ionnier - Compagnie, 

Am ııten Auguft von Landshut nach Trautenau, 


. ı2ten — 
13ten — 
14ten — 
15ten — 
18kten — 


nach bis den 


nach Neu ar " 
nah Sobo ö 
Ruhetag, 
18ten 
Ruhetag, 
— Defcheno, 

nach dem Lager bei Bubin. 


ıgten 
2, Die Smeite Kolonne unter dem General⸗Major gies 
then beftehend aus der gten und ııten preußifchen Bri⸗ 
gade, und der Neferves Kavallerie: Brigade des General 
Major von Röder, 1 Kofaten- Regiment und ı Pionnier 


Compagnie. 


verfammelte fih am 7ten Auguſt im Lager bei Strehlen, 


am Z8ten 
am gten 
am ıoten 
am Lıten 
am ı2ten 
ur am ı3ten 
0 am I4ten 
“ am ı6ten 
. am ı7ten 
am ıöten 
ıgten 


nah Frantenftein, 
nah Neurode, 


nach Pollitz, 
nach Groß Skalitz, 
nach Nedeliſtie, 


und 15ten Ruhetag, u 
Auguft na Skochowitze. J 


— Ku tag, 
— im Lager bei Budin an ber. Eger. 


3. Die Dritte Kolonnne unter dem Generalsfieutenant 
v. Kleift, beftehend aus der ıoten unb ızten preußifchen 
Brigade, der fämmtlichen Artillerie des ten preußifchen 
Corps, der ruffifchen Artillerie des zten Snfanterie = Corps, 
einer reifenden Batterie, 3 Huſaren und 2 Koſaken⸗Re⸗ 


gimentern. 


verfammelte fih am 6ten Auguſt bei Muͤnſterberg, 


am 7ten 


am äten . 


am. gten 
am 1oten 


am rıten .. 
.am raten 


2, 


nach Sranfenftein, 

nad Dad, 
einer, . 

She, thhnn, Ze ' in 
an N) 
nad. Sönioares (das Haure uar⸗ 

ier war in Kukleyne Meile von 
. den Stadt), 3 rar. 





am -ı3ten 
am ıyten 
am 15ten 
.. am. ı6ten 
am 17ten 


R 
om ıöten 


am roten 


13 
Auguſt nad Chfumeß, 


Ruhetag, 
— nach Nimburg, 
— nah Mochow as Haupt-Quartier 
war in Czelakowitz) 
— nach Hoflin (das Haupt:Quartier 
in Libesnip), 
— Ruhetag (die Bordertruppen unter 
dem Befehl des General Ziethen 
marfehieten von Hoftin bis nach 


Dud 
— in’ — bei Budin hinter der Eger. 


4. Die Vierte Kolonne beſtehend aus dem Artillerie⸗ 
Park, der Munition, Brod und Bagage-Wagen der gan⸗ 


zen Armee, 

von Reinertz am Liten Auguſt nach Seiersberg, oo 
ı2ten . nach aodenmautd. 
13ten — nach Chrudin, 
14ten — as (die Bagagen blieben Hier 

zuruͤck) 

ıäten — nach Czaslau, m 
16ten — nach Planiau, t 
17ten — nach Mochow, 


18ten und, 19ten Ruhetag, 
2oſten Auguſt nach Chlomin. 


II. Unter dem Oberbefehl des Großfuͤrſten Conſtantin und Ge⸗ 
neral der Infanterie Graf, Mileradowitſch die Reſerven in 


3wei Kolonnen. 


5. Die Fünfte Kolonne kommandirt der General⸗Lieu⸗ 
tenant Rajewsky beſtehend aus dem Grenadier⸗-Corps mit 
der Artillerie, der 2ten und Zten Cuiraſſier⸗Diviſion, dem 
Tartaren Ublanen= Regiment, den Kofafen-Regimentern, 
des Attamann, Ilowaisky der 12te, und Rebrikof der Zte. 

Das Grenadier - Corpse marfchirte am gten Auguft von 

Nimptſch nach Reichenbach, am ıoten narh Freiburg, am ııten, 
nach Landshut, am ıaten Ruhetag; die Zte Suiraffier: Divifion, 
marfhirte den zıten Auguft nach Neichenbach, den 12ten nach, 
Sreiburg, den 13ten nach Landshut und ben 14ten Ruhetag. 
3anm ı3ten Auguſt von Landshut, nach Trautena— 


14ten 
15ten 
ı6ten 
17ten 
ıöten 
Igten 


- 


nach Neupaka, 
nach Sobotka, 
= ne, 


Dreurode, ı2ten Ruhetag. j 
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Die Preußiſchen Fußgarden am zıten Auguft nach Silber 
berg, ı2ten nach Neurode. 

Die ıfle Euiräffier-Divifion, und die Preußifche Garde: KRa= 
vallerie: Brigade am roten Auguft nach Sranfenftein, am 
ııten in Glatz am ı2ten in Reinertz, ı3ten Ruhetag. 

"Die Ruſſiſche leichte Garde - Kavallerie - Divifion am roten 
nad Sranfenflein, ı3ten nach Slaß,er4ten nach Reinertz, 


rgsten Ruhetag. 3 
Die Ruſſiſche Garde, und Reſerve Artillerie, und eine doni⸗ 
ſche Artillerie: Compagnie, ’ 


am ı3ten Auguft von Neurode nach Pollig, 


14m: — nach Groß Skalitz, 
sten 2 — nach Nedeliſtie, i on 
ı6ten : — Ruhetag, 
17ten — nach Skochowitze, 

18ten — naͤch Lautſchin, . 
19ten — nah Elb Koſtelitz, 


20ten — nach Klumſchanne. 
Das Zaupe «Quartier bes "Senerat der: Infanterie Barflay 
e Tolly, 
ging am ırten Auguſt von Reichenbach nach Glatz, 


am ı2ten nach ee u 

am ı3ten — Aa Groß Skalitz, 

am 14ten — nad Nedeliſtie, 

am ı5ten — MRuhetag— 

am ı6ten — nach Skochowitze, . 
am ıztein — nach Lautkhin, "7 


— 

am idten nach Elb Koſteliztz. 

So war hiermit die beabſichtigte Vereinigung mit dem 
Oeſtreichiſchen Kriegsheere am’ ıyten Auguſt bewirkt, weil dafs 
ſelbe noch auf dem rechten Eibufer in dem Verſammlungslager 
bei Budin hinter der Eger aufgeftellt geblieben, um ſowohl die 
noch in Prag anweſenden franzöfifhen Minifter als auch die 
feindlichen Kundſchafter zu bintergehen, da man abfichelich errathen 
Ref, man’ wollte mit der Hauptmacht von Rumburg und Babel 
auf dem rechten Ufer deri@tbe nach Sachſen vorrüden, währen 
man im Gegentheil ſchon feft entfchloffen war, mit ihr von bem 
Tinten Elbufer nach Sachſen, auf die Kommunikation in den Flan⸗ 
fen und den Küden des Feindes einzudringen; fie follte das 
Erzgebürge' paffiven, und nach Umftänden entweder gegen Dresden 
oder gen Leipzig binmwenden. . 

8 war das Deftreichifche Hauptbeer, auf dem rechten Ufer 
der Elbe in dem Lager bei Wranney verfammelt, das Haupt 
Quartier des Feldmarſchalls Färften Schwarzenberg befand fidy 
in Melnit, das Armee: Korps des Generals der Kavallerie Graf 
Klenau ruͤckte am ıBten Auguft von Pilfen bis nach Tzyra. 

Als Dorpoften ſtanden, einen Kordon an der Grenze zwiſchen 
Böhmen und‘ Gachfen ausmachend, 

der rechte Fluͤgel, die zwelte leichte Divifion des Feldmarſchall⸗ 
Lieut. Grafen Bubna, (jest vom General: Major Graf Neus 





15 
3 yory kommandirth von Rumburg bie zum rechten Ufer der 


Elbe, En Bu ‘ 
Die erfte leichte Divifion des General⸗-Major Fürft Moritz 
.. Lichtenſtein mit dem Haupt: Corps bei Brir, ihre Vorpoſten 
hatten Nollendorf, Zinnwald und Kiofter Grabe beſetzt. 
. Die. 318 Referve: Diviffon des Feldmarfchalle Lieutenant Creen⸗ 
ville? die Grenze befegt von Kloſter Grabe, Über Sebaſtians⸗ 
berg nach Comothau ꝛ.. SE 
Der Fuͤrſt Schwarzenberg batte dem. Öftreichifchen Obriſt 
Grafen Mennsdorf mit einigen Esquadrons Kavallerie aufgetra⸗ 
gen, als Streifcorpe in Sachſen und im Boigtlande zu agiren, 
es folfte fich in Eger verfammeltt, und es’wurden heute zu feiner 
Verſtaͤrkung zwei Kofafen - Negimenter gefeibet, Diez: 
20, A röten Nach Willen on 
2. Hm Toten nach Luditz; UW 
- + am 2often nach Schlagenwalde, 
am 2iſten nach Eger marfdirten. ; - \ Due 
So Fand das Böhmifche Hauptheer am 1rBten Auguſt 1813, 
wei Tage vorher, in ber Nahe vom ibten zum 17ten Auguſt 
bergab der Deſtreichiſche Meinifter dem noch in Prag anweſen⸗ 
den Sranzöfifhen Meinifter Goaf Marbonne die Kriegserflärung. - 
-  &o war denn alle Hoffnung zum Frieden ‚vernichtet — der 
Frieden war ndch nicht veif auf Erden, nicht Frieden war im Ger 
muͤth des einzelnen Menſchen, nicht in denen der Völker — es 
war ganz Europa gerbftet! Schleſien, Polen und Böhmen auf. 
biefer Eeite, fo wie Sachſen von den Ufern. der Eibe bis zum 
Rhein und Italien, auf jener der Franzofen; ülle diefe Länder, fie 
hatten Faum Raum für die geruͤſteten Kampfluſtigen Streiter, es 
war diefe Spannung nicht IAnger mehr zu ertragen, der Kampf 
wurde mit Sehnſucht eriwartet, die Hoffnung zum Siege war 
groß auf beiden Seiten, enkſcheidende Niederlagen der Kriegs⸗ 
heere follten über die politiſche Stellung, Aber das Gluͤck der Nik 
ker blutig entſcheiden. u £ “ 





. „ Erites Kapitel. . , Bu , 
Bewegungen des Hauptheeres von Böhmen, vom ıgten. 
Auguſt bis den ıflen September 1813, | 
Den. ıgten Augufl 1813. ° on ö 
Es ſchien im erften Augenblid bei ber Kündigung des Waf: 
fenftillfiandes, als wenn der Raifer Napoleon mit feiner Haupt: 
macht fich: gegen den Rronprinzen von Schweden: wende, während 
er nur Vertheidigungsweife: gegen das lefifche und Böhmifche 
Kriegsheer zu Werke gehen wolle; Hierauf aber begann er uner⸗ 
wartet bie. Seindfeligkeiten durch einen Einfall in Böhmen, deu 
am agten von Zittau gegen Babel meift durch die Polnifhe Reis 


serel ausgefährt wurde, wuͤhrend der General Lefebre Deonouettes 
mit feiner Reiterei, und einer Divifion Fußvolf die Stade Rum 
burg befegte, und fich der Gebirgsſchlucht bet Georgenthal beinäch- 
tigte, und endlich durch den General Reminsky, die. Städte Sried- 
land und Meichenbach beſeht wurden, on 

Der Kuifer Napoleon hatte fih der Engpäffe von. Böhmen 
verfihern mollen, und feine Truppen bie Gebirgsfette poffiren 
laſſen, welche Böhmen von der Laufıg trennen, in’ der doppelten 
— 28— um glauben zu machen: er wolle von der Lauſitz gegen 
Prag vorbringen, um die Bewegungen der Haupt: Arume auf der 
linfen Elbſeite zu hemmen, während er vielmehr feigen Marſch 
nach chlefien henbſichtigte. — Zweitens, um diefen Marſch nad 
@ichlefien gu ſichern und zu verdedten, und die Haupt⸗Armee ji 
verdindern, dem ſchleſiſchen Kiiegubeere auf dem nächiten Wege 
Untertüpung zu enden, Es war die Sage des Feldmarfchall-Lieu: 
tenant ruf Mubdna, mie der erſten leichten Diviſion. mehrere Tage 
ehr kritiſch, indem er einen weit zubineicheren Feind gegen fich 

atte, denn ee röckte der Marſchal r mit dem en Corps 
are Unterſtuͤzung des Fuͤrſten Pontaterocky ncch Zittau, fo mie 
is te Corpo KVandamme) dem General Lefebre als Unterſtuͤz⸗ 
ung nad Aumdıry nad, es waren alle demahe 50,000 Dann 
duicher Truppen gegen Buoo Mann Deſtreicher verfam: 
wit. — der wolchen ber Kar Napo eon Ber am 150en Auguſt 
des Abdonds von Teesden adgeren, am idten nach Bautzen, am 
urn in Rachendach. am Sen nach Gdorich) am ıgten amd 2oflen 
Auguſt ın San perſoͤnnich verwen. 

NR ca nun en. ſchieden War, daß ter Kaiſer Napoleon mit 
Feiner Nauptmacht gogen das ſchleſiſche Kriegebeer verrücdte, ſo 
we inc . OR dar Kibanıipe Kriegebeer. den frübern 
Nieraditungen gumas, nun un Prafagiien Angrıtfrıeg am dem 
Inden rn der Sie bed Quant; da Daeie Krregäbeer jedoch 
fr am m Nnanıt an der Saer verTummck fen fraate, je war 
es unmdalicd Felder mi vereinden Krèrtden wereirıngen, amd das 
Kde Niregäbeir früber nom |ende zu enrpen. 

Und a mund mt, WE We rufe oers bee Gene⸗ 
u mt Wiregenſtein. anf der arefın € muß wer Sönke nah 
Testen wirkten and in der antüegeen Kounenden echte 

wenfun weckte dar mn Seru.beer De Sun: Ustergange 
das Mu an munten. Diie Some det Du ron fi 
Se Lupe Ve ine Seutenont Stan Sun nun We gegen 
Dem warrilen. die meiind naher Ascam ır man Kolen 
vn nm deiden Lorpo mut und ie Deetabinte Erungi- 
Beer in er Mitonmen ie Summenas un EN uedes auf 
an wur Neem Murten. 


in obliegt) · Die Stadt Mittels Sieyda, zum. Vereinigangspunkte ange⸗ 
Iwieſen; im zweiten Folle Hingegen wurde ber: Vereinigungspunkt 
miber ſaͤurmtlichen Kolannen ıbei Denrienberg beſtimmt, nade es wurde 
beſchioſfen⸗ Disfen. Angriff: ſchnell.aus zufuͤhren damit man vor 
Geinde nun doron ‚Hgebladertäurdee [U PL FR 
vie 2 Für. den: unglüdtichen ‚Soll.:: daß · diefer. Angriff mißgläden 
nr fohre, Dre wenn der Feine ſobſt anerwartet ‚Dei. Andriffsßrieg. ben 
w ganuasctollee, ſich das bahmi —— in feine verfhamte 
„ &aellung: san ber  Egenc. add bai Möfenhahn zuruͤckziehen, wo die 
"Morrichtungen von der Art gemacht waren, daß in.diefer ESteb⸗ 
N. lung, felbft eine geringere Etreitmacht gegen eine größere, eine 
4, Schlacht mit Erfolg annehmen konnte. : 
7 Und es war bie Aufſtellung des bohmiſchen —— heute 
die nachſslaeus⸗ v9 
. 1 die Worderkruppen: ° N RE ae [| 
Die Vordertruppen des Corps des General Graf Rena ſtan⸗ 
-den’in Schlackenwerth, 
die Zte Oeſtreichiſche eche Sehten Erernollle) bei Ko⸗ 
dttau 
9— die Worbeitrnppen des — Major Bierhen am Corps bed 
gleran Kieiſt in: Biix! ſiehe Eint eilung in der Beige 


Ben if Dſtteichiſche lelchte Divifio on Moriz Atenfein) be 
Brix, Kiofter Grabe und Zinnwelb. 

"die Pordertruppen des, General: Mojer Roh, vom’ Corps deg 

Genẽeral ©raf Wittgenſtein bei Dorn vor Tepiltz, beftehent 

aus den Jaͤger-Regimentern⸗No. 21, 24, 25, 26 und 34; 

der reitenden Batterie No. 6, den Grodnoſchen Hufaren und 

den Koſaken⸗ Regimentern Raͤdienof, Ilowaisky der 1ate ‚uhl 

3 has "habe: Degimint des 'Artattann, . 

die‘ 2te leichte eftrefchtfche Diviſion ( Gra Nelpero) bei &a- 
"bel und Rumburg von der Brent zuruͤc edrutigt. 


2. Sie Corps fanden: 5, 
das Corps des General. Orafen, Rlenau.fı Maſchau⸗ u; 

, ‚hie: Hſtreichiſche Yrpıge mit ‚dem..rechten. lügel”) age =D 
ne ‚4a Dreramiſchel \ an dei 2 
ade es ‚mit dem linken Fluͤgel de 

0. beriwärts. Poftelberg,, . 
das Kbps‘ des G. $, BR, die. 1ote und sat, Brigabe und 
rn ‚ „Referve-Ravallerie in Rautnitſchek, 
nn . 2," ‚bie gte und zıte Brigade waren, big 
in die Nacht auf, dem Mar ch dahin 
bas Gene des Genereis Grafen Wittgenilein. im ager b M 


Bud 
J die ik dreußiſche Referve im Lager Bei, Dublin 
3. Din. Hempt Auartiers Waren: :: udn on 
das Dust: Quactier des: Feldmarſchall Fürften —— 
Dr dan ungfer. Teinig gach Laun, 
enerabl: “ea. ‚be. Tolly in Budin 


— 


on 


Der Krieg, ü Zeit, 
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Dası befreishifiie: Miiegeierer (anegenemmerr das Chrmk warn 
Ktımn, bie: zuoei leichteen, und die He Meferve⸗Oiviſieen) baree 


und der Koͤnig —— fafirten. Binnegen: de Mache: nach 
Prag perl. 


Der zoffe Augufk 


Die außerſten Vorpoſten blieben in der geſtrigen. Aufftellung 
imerhalb der Grenzen ſtehen, die Haupt: Corpa der Apantgurden 
rüsten. zum. Theil ver: 

Der General⸗Major Roh von Dom. bie nach Nollenburf, 
feine Vorpoſten uͤbernahmen die Qiefegung. un. Niebergrand bis 
auf die ven Joͤrgenthal nach Freiberg führende Strafe, galiwer 
len als eine Demonftratton, bis: das. Haupt Torps. es Generals 
Grafen Wittgenjlein. im Stande fein. würde, die Sühen. der übri: 
gen Kolonnen zu erreichen, 

Der Generat⸗ Major Fuͤrſt ubaſchof, ſtand mit: einem leich- 
tern Gtreifcorps bei Zinnwald. 

Der Genetal⸗ Major Jiethen beobachtete die Strecke von 
Joͤrgenthal uͤber Freiberg bis nach Gruͤnthal. mit. feinen. Vorder 
truppen, die Avantgarde ſtand bei. Creutzb 

Sie iſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion Mi —— 
hatte den Befehl —A— heute mit. Tagesanbruch hei Komottau 
einzutreffen, und die Straße von Grünthal. bis Seriädt zu befegen. 

Die Ite oͤſtreichiſche Reſerve⸗Diviſion (Sreenville) marfchirte 
mit ihrem Gros bis auf die. De Meichshühe; ihre Vorpo⸗ 
ffen haben. die Gegend von Geſtaͤdt bis nach Wiefenthal zu be 


Se leichte Diviſior des Feibnr ſchall⸗ Hertenunt Messer ala 
Nordertruppen vom Corps des Generais Grafen Klenau, bilttere 
eier Seiten. Kolonne, und ffeflte ihr Hauptcorps hei Schaden: 
werth auf, fie beobachtete Die Strecke von Wieſenthai bia Haus 
———— welcher letztere Ort durch ein. über Platten abzu⸗ 
ſchickendes Streiftorps am zıffen Morgens beſetzt werden füllte. 

Das Streifcorps des Obriſt Grafen Mennsdorf, bene 
in Eger ein, es erhielt ben Befehl, Bier das zu ihm ffoßente Kr 
fiifen : Detuſchement abzumarten, und alsdann den Umſtaͤnden ans 
genefſen zu. handeln. 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Neuperg) füllte 
durch das Verbinbungscorns des General⸗Lieutenant, Grafen © 
Prieſt von Landshutt her verſtirkt mertter,.. und alatıaan. MArgriffe 
SDemnnſtrativnen auf‘ benz rechten Eihufer- umsernehmen, wurde 
jedoch erinwert, Baf ihre Hauntnufgabe immer die Deckung ker 
Vreuy von. Boͤhmen: auf ur umpten. Clbufer biiche. 
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A —— des boͤhmiſchen Hauptherres waren heute 
n gend aufge BE 
ge as Korps des Gen General Graf Wirgenſtein marſchirte bis noch 


— litz. 
Das Corps des General Kieiſt. marſchirte bis nach Brir und 
Idgerie dort iwiſchen dem Fluß Biele und dem, Wege nach 


ſchauſch. 
Der boſtreichiſche reihe. "Flügel marſchiete bie. 2 Romanian 
ing Lager, er befand aus: 
der Divifion Collorede Diansfelb,-. W 
zo ae . 
uis —J —_. 
den’ Kuvallerie⸗Diviſio onen Se Därig, lee 


Der öftreichifche: linke‘ Flügel, unter dem Bafehl des Feld 
ßeugneiſter Graf Spulay marftree! in das gager bei Sonden, 


ehenb 
aus den Dieif iogen. Fuͤrſt Alois’ "Bichtenftein, 
. ot Graf Weiſſenwolf, . 
"Baron Lederer : von 
- Die Dibiſlon bes Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Biandy, 
marſchirte durch Saatz: Über Straubniß: und Houſchowen und 
ſchlo N an den im Felblager bei Komottau ſtehenden tech 
dan: 7 
Das. Armee: Corps - des General Graf aienau, marſchirte von 
Mafhau auf Landen und fchloß fich dafelbft an ' ben im 
Feldlager ſtehenden linken Fluͤgel an, es beffand auss: ' 
den Diwiſlonen —* Hohenlohe Bartenftetn; W 


Die Ste Rolonne der eufifchen, Reſerve ——** marſchirte 
aus dem Lager: von Budin- bis nach 
Die, Gte Kolonne der zuffifchen Referve Fhrft Gallizin der ste) 
rüdte in das Lager von Budin ein. 
„De fe ie Geſchuͤtz NReſerve warſchirte bis nad 
e 
bie a Sftreiife Sefätg « Kefade. matſchiene Sie 
nach Wiſſoezin, '-. °..... 
Die erfie one: nerägunge Referne des een 
Flügels marfchiete nach Poſt f 


. 
= 


2 B 


Die zweite Munitions⸗ —— — des int 
Flügels nach Liboſchann. en en Ba: 


Die Haupt: Quartiere: on 
Das Haupt: Quartter des Kaiſers ven. —— ran mon in 


des Feldmarſchalls —* vyenber⸗ 
im Schloſſe Priſann bei — s 
27% —— in — ut 


— 
rn —2 


Ber arte same. mi ne 

Der Plan des vorrädenden werbündeter S arſchen Hanpt: 
heeres ging alſo dahin, die Nusgärme‘ ves-Crrgcbirnes mach Sach⸗ 
fer eber zu geminnen, als fotche vom Feinde veſetzt würden, vd 
hierauf mit wereinter Krufte entweder Yon ſich 0: nmelnden emp, 
wo vor ſeiner Yreinigeng anzugreifen; made eimein m fchiagen. 
oder ſelbigen. wenn er ſich jchom vereiniget hätte, auf-dte worrneile 
hartene Art anqugretfer: Die ungeſaumte Atcherflälfung der Eng⸗ 
paͤſſe über das Errzgebuͤrge war hiernach wefentitch nothwendeg; 


es ſind deren namentiich fofgende: --- 


die Straße von Torlie- -über Nollenderf, 
son Toͤplitz über dem’ Eeiersbers nach Fuͤrſtenan. 
von Briv mach Zionba,. 
ua Sammorau nach Mariesberg, 
von Sresnig, nach Marcienberg. 

Obgleich der Fuͤrſt Schwarzenberg gemünfcht hatte, Aa: die 
Spitzen der Kolonnen, ben heute Morgen zum Uebergange über 
das Frigebüurge berem.. fiehen tünmen; fo_ wur es Demmnrh unm og⸗ 
lich, wet die ruffiichen- und preniſchen Truppen, durch Die anae⸗ 
(Ivenggert Naͤrſche zu ſehr ermüder, ame mabrert brherinzaen- von 
ihnen. erſt heute, Die ſchon geſtern beitimatten vLagerpiue erreiinen 
konnten. Es wurde, dadurch vernskaiit, dase der Uiebergamg des 
Hauptheeres erit surf morgen aAls dem ren Auguit fengeſetzt 
wuste, während sehech alle mbgkiebe Derberricungen Dazır chon 
heute xtreifen wneden. 

Den beiden oſtreicdiſchen Alae⸗ weede befeniem,. def 
jede ſchon beuze Duck eme Deiſtan ſich Der Uebergänae dergentatt 
verſchern ſolle: das dieſe als Unzerrügeuna der Verderrruppen, 
din.  Uxberganzepumfte, ur den Fall eines "ruberm fermttidgen. Ir 
gef. an dis zur Antuatt des Hampteoros bedaupren. Tonne. 
een Und es werhem. für heute maehfeigemäe (Imertmmmgen- ge⸗ 

fen; 


Dax Sera den Senerais Srafen Bırraemiicien, 
welchen diefe Mache in Toptitz zugebracht beste, lagert ich am 
Ziorgen am der Anpüden wmemärıs ‚Eiserme und aus chhegbrrae, 
md ſchickt ern ıtarkes Detatchemene von meentgpieng jap Briauden 
im aller Ärube- a, weiches div Anhöhe var Raullendort "erubt, 
ober zualeıch em umberen erafibeunent ware Scoreererg aeichict 
werd. weri uer Zisten ..Irz: Die: Gtralie- une. Winmeyrieem nagp Sie 
im die linke Fanke der retlung rabıre: 

Das Serps dleide derauf die ger Mırtug ber Dorne ſte⸗ 
ben, werauf es ur dem Were Die. Zelle ber Deilnsitert ber 
dnebet. eme Firine Adaderana alın- tust raue "Diegestriom uber 
de Straße vom \hettraerae- aut Die Andoͤhe vormurre Muͤken 
thürmmet jent,. veeier Dee. Wertummmen but. Ott >unpreftiemmme uber 
Fürrienugnäbe wa Wwerteiken det. Denn: imertetrdett Anger ;ız unter: 
flüren, zmbereb ‚uber dreufir une Toruu über rekenud md Zütee 
wart cur ‚Deraseieunee,. fe verr wur amänck im nfellkbeun: gegen 
Rehfeld ober Irrupmuil abgupbuliter kur, Uekiier- buuse: Zlasmmudcız 





2 
bir Berbindutdg mad Ber Mofonfie 3 Serenade Weeifbioheh“beffen 









Beitat: Boimhandae anunterhaltoe erachtent Aus. au⸗ 
Das Canph Den Men ewal⸗Sibeu nen Kteift" sie 
mie Seinent. GroslcbeMBHB chen, bdetaſchärt aber ebenfalls 





ſchon nam; Wiee den · in ſturteo Deſtaſchement 5; ur Untenftiogen ſei⸗ 
ner LAhantgaede um'ſfich ſeines Plffes: ———— nach — 
dorf prd.rengw· ⸗ wnbigtelfe "pigleicrigodi Monmmanden · oder 
£leine Seiten-Torps, das eine rechts bei Öber-Leutersdorf ,: :da® 
andendılints ı —E— ehe hr miesder Beſtimmumg auf) am 
22ften. Auguſt die Verb] d Se er Langewieſe Floͤha. und 


Rechenberg,, ge mie links übe — Sarhaı A— 
x 
Waottie En ui i Ya! Ip on uf 


eh Abend marſchet Set) xes hebpl, —* nad 
dayelipk I Serien cufs, DA Heute auch 


Johnsdorf, und ſtellt fie 
die Ste ruffifche, KRotornieder,Heferbe: Truppen, bi ik ankdnimt, 
fo bleibt dieſe zugfelh “als” Keferue“ für, 


beginnt ; 
" I ige Keinen Fiheerhe 
— 54 — TER — un 3) 5 Bi 
ans Schrlenberg nach Breontz fährt, Auf‘ welcher 
i ‚mit. dorti rt" fein fall; A 
Bu ital — en, —* 
uni ch au r ‚Straße in Kolon: uf. poratif die Divi⸗ 
fin ee Di ei ae Water 


Bi eiten: Detafcpements, "eines 

N Do N na Seppersporf, und ein drittes nach 
fi Infg Slügel die Die 

viſion Ba ke —7— he —— ae Hd u — 






















| 4 — BR am Alnd ji Ti Di f dus 
anzee J ei ie. Sfr üprtff<bereit 
* die Diviſion Weiſſenweif erdffnet 

ara An er und, J— 

ierdeichter Divifidn⸗Abo ſko Serfammate 'fi in sem En; aß 

von goachimbehat⸗ foi ip: fiei' bed» ‚Den‘ an Sum emeboe 
Leichtigteit ı1Fotch es· iflantoᷣ a und. über Botẽeoꝛ ELLE gegen 
das Debvuces des: linden: Fekgels deri Alrupdirame‘ mitwirken 
Eand 1.Ein: Rormtnäteäe hab ‚vor —E Aber die Fotſter⸗ 
Sauferidich Saufzu ang! es orge: gun" Hittersgrin und 
Somarzen ienberg- vorgehen! Känrt,; um Hp! 5 —* dem Etreif: 
Pekimands von- Jaũ⸗ Gebigknkadigu BR 

Zu dieſen — trat. och ider "des Feldmar⸗ 
Polis guͤrſten Schworr zoaverg daß berttet dur Faus Feine Aende⸗ 
nigon in der Voneee n een ſolltenz da 
mie ‚dem Feinde die Bewegung bed per Hauptheeres · nicht 
ungehtig verrathen werde u je akt Aifthekfömkeit angriden: 





ei Pine ‚Perbindarig 












der werden, daß kne \ Sende hinterbringen 
> Eömmterh > an a. 





Eu. ſich "ade. Pricmmm: ız ihre —— ang, Bit: ver Zi bis 
Erix. SÜDTIERETGEE. 1meB\ Dozlre: tert: imserftügnnge afi= 
manten, umb Ted: benuspsen: jehle; fiäit altinaır. Das: anfännımer 
Sasptäver: € Der — hünter deer Fer zertuhhsihen 


Sblieben denmmach heute. nike Mordyrtruppen: umesraitisget ir. 
dar: gegzizem Zirfkuug, tor. am. dor bolmssichem. senge: teher:. 
Zie Drps Tanden. am Mend:: 

Sus_ Sorrs des Serrernis: Srafen Witgangein bei. Hillentuer, 
ſein Haupt: Wiartier ie Fri 

Ss Torps des Gemerals Wlerit Ser. Johredorf, ſein Daupt: 
Aartter i Uäzer- Veor genthal. 

Ser oſfreichiſche echter Sigel »t Tomina. ” 

Tor oieichtiche inf? Rügei a Ser. Rrichzhohe. 

—Ie -ufitden (Hremadiere. ie Brir. 

Die ruiffſnen mE prensifehen. Surden Sracsen Sem. ser 
EB Zerfeiiy, surf, magfüten Ser Wolerus Me. Heusde,. und. ungen 
nnde She. Yfnrer. Some made Up, egten mithin mahr iS. i.2ub 
(de Meier ;prüd. 

Zus: Spfläger: des: Niſers von \Ieffreich. surblieb imz. Säit 

Noffeibergq. 

ia. amt⸗Wartier. des —— on. Rufland 'w Tormmersan 
Due. jriömerihails. Türen. Ehreaczen. 

berg = Kommotau. 
des: Generals. Rarflun Se Taih =. Wix. 


Bern. fen. Auguſt. 1013. Mer Web rang, dæs. »chmkis 
[&er Huuprberres Aber. das Sigebürge 


De für: dag: hohnaeidke Daupsherr- zum Unbeugemger uber: dac 
Ürggebtiuge. jagebome, Tlspnitkrem. :Zammer. UBgpum - 

Was bbhurichs Jaupthner ructt ım wer Nobsuummm mai: Ara 

Hıe Erıteı Mpiomame. umwer: dauer Üietehb, Des: emersas Der 


remase üufe- vom Sp -üher Jopeednrt aa Zeydos. die: erit 
—EXE 
Tre, rumſchen: Tcar ud übe. hee an⸗ nahhertee Tide 
viñ̃am. verrarrac "ar. oei De 
Qie.ärette- Ipdprames dee: Sfreriigihe Arebte: Sugei mare 
dem rmeses Der snuailuuie. Abu Va. IE: SDOEEANEGE 
vom Jürg, nasie. Füscreckurg. 
Tıe Bierze: Mnidernr, der Ofirerdgcheriinie Flüge user 
DENE — dee era: graurs ‚Tcafem yriayn maurcuet 
vorr Isadee much, Waurerarreg. Das Irma: Loop Dee ir 
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meralsGBraß Klenau⸗ falgp.dev Aten- Kolounesals Reſerve zur 
meitern Beſtimmung. nd 
_ Die Baſſt immung ber. Erfien Kolonne iſt: nachdem 
ie fich. des: Hallen von Gießhuͤbel bemaͤchtigt hat, won: dort vorzu⸗ 
raden, und Pirna and den Königftein zu. beobachten, fie bilder 
das. Pivot aller vorruͤckenden Kolonnen, und. hat ſo weit gegeg 
Mirna vorzuruͤcken, als. es ohne Befährbung ihrer_rechten Flanke 
von Königfeln und Piens aus geſchehen kann, ‚weshalb fie ftarfe 
Detafchements von Echneeberg aus über Roſenthal gegen ben. Kö: 
nigſtein abzuſenden bat. Könnte xs dieſer Kolonne gelingen, bei 
dem :Deboufchiren den Feind zu uͤberraſchen, und beider⸗ MWerföks 
gung deſſelben fich in den Beſitz; von. Pirna :gu:feßen, fo würde 
dies als ein.für die Operatianen verzuͤglich woͤnſchenswerthes Er⸗ 
eigaiß -anzufeben fein. . . a 
, Es hat die! geftrige. Dispefition , diefer: Kolonne bereits das⸗ 
jenige empfohlen, was fie für bie Erleichterung: ihres. Hervorbre⸗ 
end. und fuͤr die Sicherheit ihrer⸗ Flanken zu beobachten hat; 
dahin gehoͤrt die Abfendung eines ſtarken Detafchements auf der 
Btraße vom: Selersberge, ſo wie zweier geriagen Detafehements 
auf...den. Waldſtraßen über Eichwald nach: Altenberg ,: und uber 
Nikelsberg nach Creutzwald gun ‚Unterhaltung den: Berbindung nit 
der: linfa von hier hevvorbreshenden Kolynne unter dem Befehl 
bes: Generals v. Kleifl,. — reg 9 

So soichtig :der Beſitz von Pirna auch für die Operation der 
Armee iſt, fo hängt er doch zu fehr nem.dev VBenutzung der Um 
flande ;ab, als daß man deſſen Angriff, bei einem. zu befuͤrchtenden 
Mißlingen unternehmen ſoilte, :befonders da: hierzu unumgaͤnglich 
nothwendig iſt, ſich gegen bem: Rönigsflein -in der rechten Flanke 
ju:deden? Im günftigen Grfslge ift daher die Stellung bei Pirna 
u nehmen, und: nur. dann „. wenn: die; Kolonne: von einem weit 
überlegenen Feinde in Machtheil berfegt wurde, muß ſich felbige 
auf die Stellung ‚bei Nollendorf zurisgiehen, Kiefe muß fit 
jedoch auf das hartnädigfie verteidigen, weil von 
theen. Behauptung, im Fall die übrigen ;Kolonnen 
durch widrige Ereigniffe zum Rüdguge gezwungen 
werben. follten,. der Nädgug bis-hinter.die Eger. nur 
bewärft werben kann. .Esräfk gu:erwarten, daß. die Stärke 
der: feindlichen. Hauptmacht nicht: gegen- biefe Kolonnen gerichtet 
fein wird, weshalb fie ihren Auftrag wohl wird ausführen koͤnf 


nen; im entgegengefeßten Falle Hingegen : werden dte-übrigen Ko: . 


Ionnen durch das Vordringen in des Feindes rechte Flanke, den 
Feind: zum Ruͤckzuge noͤthigen, in dem: Außerften' und ſchlimmſten 
Fall Hat: fie endlich ihren Rüdzug. ber Böplig: tn die Stellung 
Hinter der Eger bei Budin-eingunehmen, weshalb zu ihrer Eicher} 

£ .der Gouverneur vom.’ Therefienfbabt: Die Gegend zwiſchen 

aßein und Lelwe befeßen. wird. In dieſem Falk bat fiel fich mit 
bem Gouverneur. General der Kavallerie Graf Meerfeld in Ders 
bindung zu feßen. Aus. der Beſtimmung dieſer Kolonne -zeigt 
ſich, dag fie als felbfiftandig zu betrachten ‘tft, und daß fie in die 
Bewegungen der übrigen nur unmittelbar. ginwirfen wird. 


— —— — — 
— — — — — 
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> m zit Br Dee var tree E Oo Bun. Farbe 
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Wegemifuſi ——— H Mangels ar: Verbindung zwiſchen Dies 
fer und der viercerf‘. Kolonne Fahn nur von Bäsberg: auf "der 
Straße über · Ulm bach gegen Annaberg: die: Berkikung mit der 
Hierten Kolsune. oder dem Bitreichifigen linken Fluͤgel geſetze wer⸗ 
den; wozu dir Dwiſren: Ediloredo ein Vataillon, und deun Grbirinz 
von e een «Homburg : eine Esadron zunbeſtimmen? 08.217: Dieſes 
Detaſchement ſchickt ein. Kommando nach Schmalzgrube⸗uͤber 
Steinbach gegen die Straße von: Annabrerg und Marienberg. 
ft der. &xfolg fuͤr diefe ‚Relotns ‚Hänfig; ſo — ſie 
Ihre ortheile, bis Tach Marienberg, bei ‘eindm unguͤnſtigen Er⸗ 
fotge fer die weite, rechts —5 else muß diefe Leite 
Kolonne "mitte HE’ einer Rechtſchwenkung "gegen Stbeknbäir- -und 
E:eigerhütte, die weite —88 zu⸗ unterſtͤ en‘ ſich bemuͤhen. Bei 
einem ungunffigen. Erfolge in’ der eigenen Morrädung, der drite 
ten, Kolonne, muß, fle Ihr Bebouchke f6. {atge zu behaupten ſuchen, 
bis‘ dte 'neberlftähende Kolonne das ihrige gleichfalls: ‘erreicht bat; 
imd. mirtelft der We Ktheibigurg‘, es Palleg uch, „Baͤsberg forovhl 
ifren eigenen Rbczug nad &ain“ hin zlbedin; "als auch jenen der 
Öfereeh Kolönte auf Caaden Hin, zu beguͤnſtigen fichen: -'- 


[720 ierfen , Kolonne” Peſtimmung iſt ebenfaus 
Brit ung, ae Hohen, non’ Marienberg, um fich, mit der, 
chts Jishens,n, Kolanhe oder. ‚dein. eigentlichen. öftreichlfehen ke 
ken —2— au nein. Swed. zu "Sereinigen, den die, Umſtaͤnde heſtim⸗ 
men —— dh fo. aufzuftellen , d mit fie um 5. Yhr 
Morgens über die Gran, nal iren kann. Vieſe Rolsnhe mars 
fhirt linfs ab, um beim Aufmarſch "fich_ rechtß entwickel In zu 
oͤnnen. 
Die leichte. fip air ‚Role ſich geſtern, In den De: 
fifee von, — RN ſantm hät sieh heute‘ Morgen um 
Uhr Be "Aber Gottẽ —— in Cadım in, ’ um ‚büdurdh einen 
dag ung gegen erg. zu RUE VAcGe. fh mit, der dritten Re⸗ 
ſerve⸗  Divten Ka u au. — Und mit dieſer der, vier: 
ten Kolonne d Srhringen ‚bei; KY3 Au — , weshalb 
ſie trachten muß die H oben. von Wen &dr und. ben rt ‚Berhjfein 
zu, ‚umgehen; uft: Ki efilee. frei zu machen. Jenes Detafchez 
ment, — gegen das dorherhaus aufgeſtellt worden. it ‚ {u 
fih mit, er — o elches von Haus Idt gelfia 
Eommt,. und ap, Morgen um uhr daß das in einbreheh, maß, zu 
gereinigen, und ‚den Het. E ——— u erreichen, von .mo das 
Styeiffommiands fi fi „gegen Schlettau. ziehet, und alsdann ſeiner 
Divifion die linke Flanke fidert.. , . - 
Das Streiflommando, des Obriſt Graf, Menns: 
Dorf bricht bei ‚Eger hervor., und ziehet ſich längs der Eliter 
egen ‘Plauen. die Kommunifafion_ gegen Echwarzenberg, mittelſt 
des Strejfkommandesder leichten ‚Divifion Meszko ſuchend. 
.Diae Aug nignr.da, des- &eaeralmajpr Roth. handelt 
beim Ausbruch in Gemaͤßheit. ihrer Beſtimmung, fo wie es die 
Uniſtaͤnde — in. der Yrichtung gegen Pirna und Koͤnigſtein. 
Die Avantgarde &e8.Osneraimojar.Biethen muf 


u 
ir DIL TWEEH ED Lo in ed ct ) ramaht den rechten czluͤgel 
- der vorrüdenden Hauptarmee aus, der .Zuyedi-dirfer Koiotine iſt 
die Höhen Kon Mitee-Geidaı jur gersindem, und. fich · in Unanfdbro- 
Mir Verbindung mie: Ber verften Klonte,n fo wiewit ‘Dem tethe 
ren Hlügel der" öftverthifihen Armet zu seriakten,ii: Buciefenm We 
hufe hat-fie bei Inter» Joͤrgenthalo undnberVber⸗ Zertersdötf derei 
gelten ihre Sotteon eDerafcheienos. aufgeſtellt, und: ‚riet heute 
torgen ihren⸗⸗Marſcho fo an, iaß::fie m’ be ſvich in ach 
fen. eindringt. RE de MM nah Ba Ze N ZEL ALT TTE ——- 
ei Obi num. 3* Hweck dieſern Kolonne iſt, Mittol⸗Eryda 
zu gewinnen; Jos muß. doch Aber“ Fall —— —X wink 
Are uͤberlegene feindliche: Mage Diefo Kolehne: rehhrend FJem Mor: 
ruͤcken aus ihr a Ausbruchgpunktem · aufhalten folfte; ſierhat dann fü 
lange vertheidigungsweiſe zu Werke zu gehen, bis die änbere.ansöre 
ehe Bftveichifge olsnne duechitden Engeiffie des —— 
Flanke ihr Din Erltichterung! zum Borrüded vorſthaffen aͤriude Fecde 
dieſe Edtonne hingegenſikeinen ſu büdeutenben Widerſtand; dei fie 
ungeachtet eines Handdemengos fechtend nd, Venꝰ Feind uruͤckdrue 
Lend, endlich Seydnoerrrithen feite, öfo ‚bleibt: die Tendenze darſei⸗ 
ben, fich: in der Stelluag bei Seygda zwicchaten,: bis die föinbdli⸗ 
dhen Beſwogungemn⸗die weiteryn Operutiouon Befinimena -"72.171% 
mn Ber nänemiungänfiigen Gefolge, umelrher dieſe iRolonne: zum 
Ruͤckzuge zwingen Eounte, bleibt die Stelluig;bei Brik: als Rädk 
zuſzspunkt vorbeſtimmt,n weiche ESvellung, bis die nebenſtehenden 
beitten und vierten Kokonnen "dd Krohenvon -Komlotthu, Und Caa⸗ 
deh..erreicht haben, -biehäubteh: werbenmußen worauf fie Fir nach 
Larm zurlickztehen muß; um ſich mit Semi Rriegsheere hinter: der 
Gger zur Dertheidigungraufzuftellen 3 ta Sch aan gar astı 
ae De Beil Koſl oawne mierſchirt rechts abe um beim Aufs 
mwfch tinks aufmarſchiren zu nnenge. der: gwecht deufelben iſt, 
Marienberg fo ſchnell als moͤglich zu erreichen fich In Merbin: 
bang: mit ber. zweiten Kolonne zu: ſotzeti, and ineder Richtung Yes 
Yen Freiberg bie leichreju Truppen vorzuſchieben; sfle bricht glebch· 
fiills um: 5Uhr Modgens ;über: die Grenze von: Suehſen vor, und 
ſucht · ſich mit jenen. Derafchenent; ! weiches: 2die :gnelteriNläkonne 
yarı Unter: Jörhenshaliäber Cathariwiberg abgefhiet chat: Durch 
feine eigenen drei. Seiten : Datafärements," weiche ſicht geftern":bei 
Pattern, Sestersdorf und. Stolzeahuhn aufgaſtellt haben;⸗mit dies 
fer ;zıpeiren Kolonne in’ Werbindung zu ſetzen. u ‚onuie:. 
vr Diefe Dormmfcheinentsr find .ubn:ider, Disifion Civalardti einzu⸗ 
keiten, »jedes. Derfelben hat aus" einer Drafion. oder Compagnien 
Fußvotk zu beſtehen; und. zu: jeder ein Fiuͤgel (Zub) Kavallerie bie 
yon dem Erbprinzen ‚von Heſſeme Hombuogeſogleich in⸗Marſch zu 
fegen find, fie fformiren ſich un⸗ ben" oben; genandten. Opsen,: und 
bie, beiden eriteen habem ums Uhr. des Morgens bei Nacſchung 
und Kallig über die: Grenze zu -fehreiten; dns vritte auber gebt 
uber. Klinhahn nach Grünthal,. wo Fe ſich· mit dam gedachten Kat 
vellerie :Detajchement der ‘zweiten Kolonne bes General KEleiſtein 
Eatbarinenberg: vereinigen, und fo. geſtaltig die Verbinduntg zwi⸗e 
ſchen beiden, Kolonnen herſtellennn. 0.8 
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„von Aatig., Idt gehſta 
— ane ded maß, u 
Yereinigen, "und den, Hit. erreichen, von wo das 
Streiffomniando.fid). ae hleıfai sicher, und alsdann‘ feiner 
Shen. die linke ine faeıt. 
‚Das Fireiftammans o des Obriſt Graf, Menns 
dorf bricht bei ‚ger hervor, und" ziehet fi längs der Elſter 
gegen Plauen. die Kammunlfafion_gegen Schwarzenberg, mittelff 
des Streiftsiymahß;s, er leichten Bir ſion Meszko fuchend, 
BSia Avanagu ade. ‚Geasralmajpr Koh. handelt 
beim ‚Ausbruch, in Bemäßbeit, ihrer Beftimmung, fo wie es. die 
Umftände erfondern. in: der deichtng "gegen Piyna und Königitein. 
- Die Avantgarde bes. Ganceralmajor Zieth en muß 
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fiet gegen ‚Sreiberg, um wo moͤglich maͤhere Aufklärung. über bie 
eigentliche Aufftellung des Feindes zu erhalten, Br 
‚J Die erſte Öftreihifhe leichte Diviſton (Morig 
Lichtenſtein), welche bereits gegen: Basberg vorgerhdt. iſt, und 
das dortige Defilee befebt Bat, .ift die Avantgarde der linken Flis 
—— derſelben wird eine Lompagnie Pionier mit einer Lauf⸗ 
roͤcke zugetheilt. Gie paſſirt um 5 Uhr des Morgens gleichfalls 
die Grenze, ruͤckt auf der Straße gegen Freiberg vor, und ſchickt 
Partheien gegen Zſchoppau und Chemnitz vor; wenn ſie geringen 
Widerſtand finden ſollte, ſo pouſſirt fie gegen Freiberg hin, im 
entgegengejegten. Salle wartet fie bie Hnterftügung der Kolonne 
ab, bildet fodann den rechten Flügel, und unterhält bie Verbin—⸗ 
dung mit der rechts flehenden zmeiten Kolonne, . : . 
Die te oͤſt reichiſche Keferve-Diviflon (Ereenville) 
bildet die Ayantgarde der vierten Kolonne, fie rüdtanf.der Straße 
von Annaberg vor, und fhreitet, gleich. den übrigen, um 5 Ubr 
über die Grenze, feßt ſich fobald als möglich mit der. erften leich⸗ 
ten Divifion in Verbindung, ‚und fucht diefe auch mit. der. Diviz 
ion Meszko, bie, wie bereits erwähnt, um 4 Uhr früh von 
ga mache ber die Grenze paflirt, und ſich in der Gegend von 
ernftein mit der dritten Reſerve-Diviſion vereirligen wird, es 
wird diefer dritten Referve: Divtfion eine Compagnie Pioniere 
beigegeben, welche bereits geftern Abend in Priesnig' eingetroffen iſt. 
ie.Rolonnen-Magäzine follen’ fih" befinden‘ 
Fuͤr die erfle Kolonne vorwärts von Toͤplitz bei Knieniz. 
— zweite — bei Unter⸗Goͤrgenthal. 
— dritte —" bei Komdttau.. 1m 

— vierte. — bei Caaden. ..— 
— ruſſiſche und preußiſche Reſerve bei Laun. 
Noch machte der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg. befannt, 
daß er fih am frühen Morgen bei Bäsbery befinden wolle, und 
dort zu erfragen feyn werde, ‘und befahl ganz .befonders darauf 
zu achten, daß von den Mordertruppen von jedem Freigniß, was 
auf die Operationen Bezug habe, mit genauer. Bezeichnung ber 
Zeit, wenn es fich zugetragen, und wenn die Meldung, abgefandt 
worden, an Ihre Kolonnen: Kommandanten Meldung — — von 
denen 'er die ſchleunigſte Mittheilung gewaͤrtige. 
Das oͤſtreichiſche leichte Gepaͤck erhielt ben —— unter 
Aufſicht von Offizieren in Komottau und Caaden zuruͤckzubleiben.“ 
Als man jene Nachricht erhielt, daß ein Theil des franzoͤſi⸗ 
fhen Heeres gegen Gabel, und gegen die zweite äftreichifche 
leichte Divifion in ihrer Stellung zwifchen Herrenkretſchem und 
Sferfam vordringe, fo wurde fogleich, wie "bereits ermähnt wor: 
den, veranlaßt, daß zur Gicherheit des rechten Flbufers und zu 
ihrer Unterflüßung noch 10 — 12,000 Mahn, das Corps bes 
General Graf St. Prieft, von Landshut aus, dahin geſendet 
werden folle, geftern erhielt man jedoch Bie Nachricht, daß das Corps 
von St. Prieſt bereits sgen Zittau vorgeruͤckt fei, und daß biefe 
Unterſtuͤtzung baher vier Märfche zurück machen müffe, um ber 
Anweifung gemaͤß, in Boͤhmen .einzutreffen.. Da dies unzweck⸗ 


& 





J 
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maͤßla ſchien ſo winte⸗ heute vunter dem Seneralmajor 
kof die zweite Grenadier⸗Diviſion mit zwei Compagnien A 

fie. uvd :: das. Sb ſche: Uhlanen «Regiment nach Wellnik 
detaſchirt, um Prag zu decken, und noͤthigenfalls die zweite oͤſtarr 
reichifche leichte Divifign zu verſtaͤrklen, die ſich nach dem. Gefecht 
am igten durch Uebermacht gezwungen, bis gegen die fogeranste 
Teufeismauer, bei Olleſchewiß —8 gezogen hatftte. 

Und der Uebergang des ;) iſchen Hauptheeres geſchah ber 
Anordnung gemäß. um 5 Uhr des Morgens; der Kaiſer ‚von 
Rußland und der. Feldmarſchail Fürft Schwarzenberg, begaben fich 
Kon um 4 Uhr mit) Togesanbruch,: von: Kommotau nus- nach 

as erg. ‚ . 7 Zee 

Der Feind wurde uͤberall meiſt fehr - fehnell. zuruͤckgeworfen, 
denn er: wurde theils Durch ‚den Angriff übegrafchts. theils war. st 
auch viel zu ſchwach gegen folche Uebermacht. Es hatten babes 
die drei Kolonnen des linfen Flügels mehr mit ben Naturhinden 
niffen, uud den Auferfi; befchwerlichen Wegen zu kaͤmpfen, als mit 
dem Feinde. Die Vordertruppen Yen zweiten Kolonne. unter. dem 
General Ziethen uͤberfielen Hinter Johnsdorf ein feindliches Piket 
des aten. Chaffeur: Regiments ; es wurde von dem Kofaten : iKrgt 
ment Jagodin ‚und, dem 2ten fehlefifchen Huſaren⸗ Regiment fehr 
lebhaft augegriffen; zuruͤckzewoxfen, und dabei mehr als. tzo Manz 
mit Pferden gefangen: genommen, der Feind zog fich auf diefer 
Seite ohne ernftliche: und hartnädige Bertheidigung ſowohl über 
Frauenſtein und Freiberg gegen Dresden hin zurüd, fo daß bie 
feindlichen Truppen für: Hiefe Nacht bei Frauenſtein und Freiberg 
das Lager buwyen: ci. .... EEE, oo. . 
. Die Koianne des rechten Flügels unter-dem General Grafen 
Wittgenſteln; machte :den. Angriff auf.ben Hinter Hellendorf aufger 
fteiten Feind, " Es ſtand auf: dieſer Seite des Feindes Haupts 
macht, von dem zur Beobachtung des Erzgebürges zuruͤckgelaſſenen 
r4ten Corps des Marſchall St. Eur, wit: dem linken Flügel: an 
die Elbe angelehnt, tbeils im Lager bei.Ränigftein, theils auf der 
großen Landftraße,.die von Prag nach Dresden führt, bei dem 
Dorfe Ober : Sedlig (die: q2ſte Divifion- Düpas und dia 4ſte 
Divifion Clapareda). Das Hauptquartier des Marfchall: St. Cyr 
wor in der Stadt: Pirna, die 4qſte Divifion Gerrurier:ftanb bei 
Herbergen, die 45ſte Diviſion Razout bei Dippoldismwalde, and die 
Keiterei (worunter mehrere polniſchenwar,) mar als Beobachtung 
und: Borpoften an den Engpäffen: von: Gießhuͤbel bis nah Ma- 
rienberg hin, längs: der böhmifchen, Grenze wertheilt, ; und ; die 
Unterftüßung .bes Neſtens van: Gießhuͤbel befand ſich zunächft auf 
bem Cottas Berge unb: in Zehiſte. a en 

Der General: Grag Wittgenſtein verftärkte, ſeine Auantgarde 
unter dem Sen Dick: Noch, voch durch ein Megiment Fußvolk und 
2 Stuͤck ı2pfündig Gefchäg, und befahl ihr win 5: Uhr des Mor⸗ 
gene, ben’ Feind bei. Hellendorf anzugreifen -— während das Corps 
auf der großen Stroße nachzuruͤcken angewieſen wurde. : Der Ge 
neral Fuͤrſt Kudaſchow ruͤckte von Zinnmald über; Dippoldiswalde 
vor, während der. Obrift Seslawin mit dem Zumzſchen Huſaren⸗ 


fiet gegen eiberp, um wo moͤglich maͤhere Aufklaͤrung Aber bie 
eigentliche Aufſtellung des Feindes zu erhalte. 1 
J Oie erſte dftreihifhe leichte Dipviſton (Morig 
Lichtenſtein), welche bereits gegen Baͤsberg vorgeruͤckt iſt, und 
das dortige Defilee beſetzt hat, iſt die Avantgarde der linken Fluͤ⸗ 
— derſelben wird eine Compagnie Pionier mit einer Lauf: 
roͤcke zugetheſit. Gie paſſirt um 5 Uhr des Morgens gleichfalls 
die ren ruͤckt auf der Straße gegen Freiberg vor, und ſchickt 
Partheien gegen Zſchoppau und Chemnig vor; wenn ſie geringen 
Widerftand finden follte, ſo pouffirt fie gegen Zreiberg bin, im 
entgegengefegten Kalle wartet fie die Unterſtuͤtzung der Kolonne 
ab, bilder fodann den rechten Flügel, und unterhält die Verbin: 
bung mit der a ſtehenden zmeiten Kolonne, - 

‚Die 3te oͤſt reich iſche Keferve-Divifion (Ereenville) 
bildet die Ayantgarbe der vierten Kolonne, fie rüdtauf. der Straße 
von Annaberg vor, und fchreitet, gleich. den übrigen, um 5 Uhr 
über die Grenze, ſetzt ſich fobald als möglich mit der erften leid: 
ten Divifion In Verbindung, und fucht diefe auch mit. der Divi: 
fion Meszko, die, wie bereits erwähnt, um 4 Uhr früh von 
grahiue al ber die Grenze paflırt, und fich in der Gegend von 

ernftein mie der dritten Neferve:Diyifion vereinigen wird, es 
wird diefer dritten Referve: Divtfion eine Compagnie *}Moniere 
beigegeben, welche bereits geftern Abend in Priesnitz eingetroffen iſt. 
ie Rolonnen: Magazine folten fih befinden 
Kür die erſte Kolonne vorwärts von Toͤplitz bei Knienij. 
— zweite — bei Unter: Börgenthal. 
— dritte — bei Komottau. oo 
— vierte — bei Caaden. 


zum achten, daß von den Vordertruppen von jedem Ereigniß, was 
auf die Operationen Bezug babe, mit genauer Bezeichnung ber 
Zeit, wenn es fih Jugetragen, und wenn die Meldung abgefandt 


Iſerkam vordringze, fü warte feyleid, wie bereite wor; 
un, vroniaße, doß zur Sicherheit des rechten Ebufers mad zu 
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fe :iWurhengewse unser dem: Geueralmajor Lo 
Eof Er gmeite Orenadter Drollon ı mit zwei Compagnien Aı 
rie. ud das aihurngenfie : :Mhlanen. «Regiment nah Sell 
Detäfchirt, um Prag zu deden, und nöthigenfalls die gelte öfter . 
zeichifehe leichte Divifign zu verftästen, die ſich nad) dem. Gefecht 


am ıgten durch Uebermacht — 9 — die fogenannte 
Zenfetsmäuer, bei Okefcheroig: — 


Und der Uebergang des —E —E gſ⸗ 
Anor dnung gemaͤß um 5 Uhr des Morgens; der Kaiſer * 
uß land und der Feldmarſchau Fuͤrſt Schwarzenberg, begaben ſich 
Fre um 4 Uhr mit: Zageranbruch. von Kommotau aus nach 
E) 

B SE Feind wurde überall meiſt er ſchnell zurhkgeworfen, 
denn er: wurde theils durch den Angriff aͤberraſcht x. theils war et 
euch viel · zu ſchwach gegen ſolchs Uebermacht. Es hatten daher 
die drei Koionnen des uͤnken Flügels mehr mit den RNaturhinden 
niffen, uub den aͤußerſt beſchwerlichen Wegen ‚zu. kämpfen, ‚als: mit 
dem Feinde. Die Vordertruppen den zweiten Kolonne unter dep 
Seneral.Ziethen uͤberfielen hinter Sabasdart ein — yes Dit 
Des. ee —— — 3 on a —* * 
sent Jagodin und, dem 2ten en ren: ent 
Rebhaft angegriffen; zucüdtgemorfen, und, habei mehr als 30 Manz 
mit Pferden gefangen: genommen, der Feind zog fich auf dieſer 
Seite ohne Ange und hartnädige MBertheidigun ung ſowohl über 
Srouenfbein und Freiberg gegen Dresden: hin. zurüd, fo daß die 
feindlichen Frisch] foͤr dieſe Nacht bei An und rien 
das ‚Lager bezagen. 
. "Die — bes vechten Fluͤgeis unter dem General Grafen 
Wittgenfein; machte den Angriff auf den hinter Hellendorf aufger 
—— Feind. Es ſtand auf dieſer Seite des Feindes Haupt⸗ 
macht, von dem zur Beobachtung des Erzgebuͤrges zuruͤckgelaſſenen 
ziten Corps des Marfhall St. Eyr, wit dem linken Flügel am 
die Elbe angelehnt,: theils im Lagen bei.Rönigftein, theils. auf * 
roßen Landſtraße die von Prag nad Dresden führt, bei & 

orfe Dber : Sedlitz (die Eſte Divifion Düpas und bie Ale 
Divifion Clapareba), Das Hauptquartier des Marſchall Gt. Cor 
war in der Stadt Pirna, die Z4ffe Diviſion Serrurier- fand bei 
‚Herbergen, die Zöfte Divifion Hayout bei Dippoldiswalde, und die 
Reiterei (worunter mehrere polniſche ar, Juwarı als Beobachtung 

—* voch Mas 

der böhmifchen, ", und. die 
Doftens von Gießh⸗ waoͤchſt auf 
und in Bebifte · 
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28 | 
Regiment uͤber Fuͤrſtenwalbe and bie Mernhuetꝛ gegen Maxen 
FB SEP" ra Ira 


vor gr —WW 
Tuer General Roch theilteſeine Worderrruppen zum? Angriff 
im dreKotonnen: ni de one all nn. RL. 
rider General Roth:mit: dem Haupteorps ruͤckte auf der gro⸗ 
pen Straße vor. Mir to naar mtr oda 

Die zweite Kolsntnesunter, dem Obriſtlieut. Luͤtzow, von 
eiũen Bataillon Jaͤger des Regunents NMrizı, 4Stuͤck veitenden 
Rihonen,.2 Esquadeon vom Grodnoͤſchen Hufaren: Regiment. und 
Dit Rofaken wurden gegen die Fronte und den. rechten: Flügel. des 
Feindes vorgeſchickt, indem fie: unfern des Sputzberges den Grund 
umgehen mußten, der ſich von felbigem nach Hellendorf zieht. 
DEE dritte Kolonne unter dem Obkiſe Wetoſchkin, beſte⸗ 
hend aus einem Baraillon Jaͤger des Regiments Der. 25 ‚und 
GR Rofüken wurde amı Fuße des Spitzberges ˖gegen /Oeiſen geſen⸗ 
ver,umd::von da tar Thale der Gottleube, „nach dem Staͤdichen 
Gottleube zu gelangen; der:Angriff wurde feſtgeſetzt, wunui;bas 
Gefecht bei der zweiten Kolonne begoͤnne "ur nn: 
1, Diefen Anordnungen :genäß,. eufolgee, hierauf Ser Angriff; ber 
Beind wurde zuerft: von. der zweiten Kolvnne ſowoht in der ‚Srowte 
als: anf dern vechten Flügel Tebhaft angegriffen, und da er befürdh: 
zen: mußte, daß der Wald, darch "weichen die große: Straße nad) 
Gießhuͤbel führt, in feinem Ruͤcken beſetzt werden’ würde, fo ver 
Weg. er: nach einigem Widerſtande feine Stellung, und 209: fih auf 
die große Straße zutuͤck; und die zweite ruſſiche KRolonne "folgte 
yon jetzt an der dritten ‚nach, Der :Beind! fepta: fich ‚auf dem 
freien Felde bei Gottleube, und auf dem Berge:vor: Gießhuͤbek — 
vie zweite und driete Kolonne 'guiffen ihn hier Aufsıneue im Thale 
der Sotttende, uͤber Gieſſenſtem vorrüdend;:in feinen rechten Flanke 
an, wahrend ihn die erſte Kolonne auf der: großen Straße druͤngte. 
Dir, Feind mußte nach:.einem. Gefechte die" Höhen: vorwaͤrts von 
Gießhaͤbel werlaffen ;’ um® F ſich auf feine. Unterſtuͤtzungs⸗ Trup⸗ 
ven zuruͤckt, welche jenfeits’: der Stadt: dieſe und: das Thal von 
Gortleube. vor’ ſich habend; "in: der- befunnten. fehr feſten Stel⸗ 
dung fanden. Es mußte fih nun die zweite ruſſiſche Kolonne 
von Gieſenſtein links auf⸗ die Höhe. gegen den. echten! Flügel der 
feindlichen Aufftellung hinter Giebhuͤbel ziehen ;’fie warf, . indem 
ſie Auf! dem’ Wege nach Gergaarf vorrädte, die feindlichen Temp: 
gen gegen die "Aufftellung ‘zurück. Die 2 Erquabvonsg des. GOreð⸗ 
aofhensHufaren Regiments“ wurden ber zweiten Kolonne wach 
Gepßert dorf, zur Deckung des linken: Flügehr geſchickt, man bes 
morhte. nun ein feindliches - Mayer’ auf den: Hoͤhen won · Herbergen 
hinter Liebſtadt, die leichten Vortrußpen deſſelben hatten: die Dor⸗ 
fer Borna und Gersbssf:befeßt,. aus welchenfienfich; als dir Ruf: 
fen: vorrästten, Tangfdmt aurüdjogen; noch : Brett: ich Ber Feind in 
feiner Aufftellung bei Gießhuͤbel. ak gt ld 

Um den feindlichen rechtenFluͤgel entſchridend anzuhreifen, 
wurde der General Prinz Wirtemberg mit zwei Reginientern Fuße 
‘wolf nach Gersdorf gefendet, und als der Feind fih nun umgan⸗ 
gen fah, verlieh er die Stellung bei Gießhhbel, und zog ſich in 


⸗ 





2a 


der Michtuug nam Piranı ucäl. Es rag Uhr des — 
ai fi fih Be: Ruffen! de ;» Engpaffes ımd- des. Outes- Sie 
emächtiget hatten. ie nach „Senpershorf.;hetafchirt,.gew 
2. Sequadrom, Birodnofcha Aufaren vourdem gagen ‚Gersdorf. Heran: 
gezogen; ſie griffen vereiviget mit anderer. Keiterei, die, von. Gieß⸗ 
hübel fich nach: den. Hoͤhen von Dahno abgiehende aꝓbeinduche NReiqa 
terei.:an,. und: warfen: ſie his aunf ihn Fußſpait zuruͤck; die ſich yon 
—S meindsiependen: feinbiichen Arbppen hellten ſi ich. bei Seh 
dewitz auf. + -- : dr, 
Nachdem darauf das Zußpeit und das Geräts des zweiten 
ruſſiſchen SInfantertecorpe herangeruͤtke war, wurde der Feind. ge⸗ 
zwungen, Die, Hoͤhen; von Dohna amd: mm RNothhennersdorf zu 
verlaſſen. — Die außflfche-jretite Malörfte: geg ſich von Gerodorf 
laͤngs dem Grunde ven Ottendorf gegen ;Bebifte. Der Feind hin⸗ 
gegen, ala gu die ; Huͤhe vpon Dehnd narließ, ging, durch, Zehiſte 
gegen ‚Pirna ;.‚umıdiefen;Rüdfug und; feinen Marſch war: Pirna 
gu:deden; vertheidagte er Zehiſte und dem Kehlberg. aufs ‚hautnäy, 
eigfte, und ſtellte auft dem Hoͤhen won: Zindige. fein Geſchußze auf; 
der fich vonder erge zorlchiedenden Feind. mar kbirte ven Geide: 
witz Iher Krebs nach. Dehna, und, ſicherte deinen Ha ſch durch 
die Aufftelung: — ehe 8 auf der Hoͤhe von ‚Bipiegkens. 
1... Wahrend warn, deu Fe — Kohlberg ſehr haͤtinacig/ ver 
theidigte marfebirte. Aricheitin eines feßahliche.. —3 pon⸗ 
Pirna auf dem Hbhen uond) Struppen gegen den Koͤ nigſtein lein 
ſchon fahher warden Omerak Milleſinow mit dem Tinginekiſchen 
und. Efhländifcken Infanterte: Regiment; am, Eubrpfeben Dufprene 
und dem -Kofafen Regiment Syerankafy drei zzten zur, Beohoch⸗ 
tung, des, Paſſee mach. dem —28 entſendet worden 8 Zriff 
nunmehr: die feindliche: Ahtheilung au, und warf fie bis in, des 
Engpaß zuruͤck. uadeig m, a sche ymunt hr 
Endäd.;wurbe Banı d ‚Rufen täten dem General Veth nad. 
Hem:befrisftent und hertnädligften,, Bisfechsesden KRohlberg ı erſtuͤrmt. 
und die. Frauzoſen den: Werghinak, ::oufı Der. großen‘. Landftrage 
über ben: Seidewitzhath she: Feiftenberg und. Die. Eule gethieben, 
Zehifte::und.: Lindigtnringenommen; audi. Zueſchen dorf om meuften ' 
Qägeewsolment Befebts auf: dem — zeærden: ſtellte ſich hierquß 
ng feindliche Botterie auf. ‚am den: Rigkzug gu decken, melshar: 
3. ‚mehr auf bar großen Seroße geſchehen konnte, weit dia Fufs 
file Relteret: 1 iole ae bereits beſetzt, und ſich der, ‚Borfäpte, 
von’ Pirna; bemoͤchtiget hatte... I Mit: ainbrespenber Macht. horte 
endlich —8 Gefecht auf; ; der Selnh,zug :fich. uber Dohna gegen 
Dresden zuruͤch naſchden er auch Die: ‚SDtedt- Pirna verlaflen hatte. 
Die ruffifihen Truppen bezogen: auf.,der Ebene. an. dem. Cottem 
Berge für ‚Diele. Bart: ihn 3 Lager;, während: ſich der. franzöfi ifchy 
dachzug auf. der. Fe een ee lib nach dem; Yrhglier 
ale. hin auffellte,-." An. pesben. Het. allen: bunt dur eiBandans 
der Schrecken. war a man ol ae «anne, ‚wei MAR die. 
elfigen Kolaken ürtitst zu. 
8 war Ben. Maluſtſoder Bramfen. ſahhcagſchnlich em; Toblen 
——— ⏑⏑ ——— den tehaeen befanb- ſich «in 
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Sriegsheer abzuhalten und gänzlich zuruͤkzufuͤhren und viel⸗ 
5 um fih durch ein Fühnes Unternehmen in den Deip der 
Stadt Dresden zu ſetzen. Mußte, um folche Zwecke zu. erreichen, 
die rechte. Fluͤgelkolonne des Generals Grafen Wittgenftein. fchon 
heute bei Hellendorf hervorbrechen, ob fie gleich den kuͤrzeſten Weg 
vᷣon einem Tagemarſche zu. machen hatte, während ‚die drei andern 
Kolonnen jede 3 bis 4 agemärfche zurüdlegen mußten ? hätte fie 
nicht vielmehr hinter dem Engpaß zwar bereit fliehen, allein nicht 
eher hervorbrechen follen, ‚als bis die drei andern Kolonnen bereits 
zivei Mätfche vorgerüdt: waren? Denn wenn der Marfchali 
St Eyr entichloffener gewefen wäre, oder auch mehr Truppen ges 
habt hätte, in welche Lage konnte biefe rechte Flügelfolonne 
während der drei, Tage, im welchen fie außer aller Verbindung mit 
den’ andern vorruͤckenden Kolonnen allein da fand, nicht gerathen ? 
und wären fie zuxuͤck geworfen worden, und hätten fie fih, wenn 
der Kaifer Napoleon über Stolpe und Pirna fchnell viele Trup⸗ 
pen nachſchickte, felbft bei Peterswalde und Mollendorf nicht be: 
haupten koͤnnen; fh konnte das gefammte Kriegsheer fogleich in 
die Lage verfegt werden, in der es fich fpäter am 2gften Auguft 
befunden; auch wurde der Kaifer Napoleon fo zu fchnell und auf 
dem Fürzeften Wege von, der unzweideutigen Abficht des boͤhmi⸗ 
fihen: Daupthreeresrunterrichtet, ‚und In Dresden erhielt man Zeit, 
jene Gegenanſtalten zu machen, welche das Kriegsheer bei feinem 
Angriff vorbereitet fand. Es hatte alfo der General Graf Witt: 
genftein..entweber noch verdeckt ſtehen bleiben, oder wenn er her: 
vorbrechen ſollte, Hätten feine &treitkräfte vermehrt werben. muͤſ⸗ 
fen, um noch heute fehnell gegen Dresden vorzurüden, um durch 
Schrecken, Ueberraſchung, und durch die Nacht begünftiger, mit 
50,000 Mann, die mit allem zum Angriff auf eine fefle Stadt ver⸗ 
ſehen, einen kuͤhnen Partifanftreich im großen auszuführen. - . 

Es erzählen vr viele Kriegsberichfes der General Graf 
Wittgenſtein Babe heute ein feſtes und ver fangees Lager bei 
Pirna geflürmt und erobert — doch dieſes franzöfifche Lager in 
jenem & nne:, war feinesweges bier vorhanden, das lag zwiſchen 
dem Königftein und dem Lilienftein. Es ift der Nahme Pirna 
mit einem feſten Lager, den. Sreunden der Daterländifchen Ges 
fihichte, von alter Zeit her im treuen Gedaͤchtniß, und fo iſt wahr: 
fiheinlich Ber grobe ‚BiRoeifhe Irrthum entftanden; . aber heute in 
den Stellungen am. Sottaberge und Koblberge fehlug man fi im 
freien Felde, des tapfern Mannes Bruft war feine Schunze. 

Heute am Abend (am 22ften Auguft) war die Aufftellung bes. 
böhmifshen Hauptheeres nachfolgende: | . 

"Die erfte Kolonne (Graf Wittgenftein) ftand im Lager 
bei dem Kohiberge, die Vorpoſten hatten die Vorſtaͤdte Yon Pirna, 
und“ die Yorliegenden Dörfer befeßt. Das Detafchenient des. Ger 
nerals Millefinow ftand zur Beobachtung des: Königfteins. 

Die zweite Kolonne (von Kleift) fand bei dem Vorwerke 
Porfhenftein im Lager, die Vordertruppen des Generals Ziethen- 
waren’ bei Pilsdorf anfgeffellt; und hielten Seyda befehl. 

Die dritte und vierte Kolonne (Öftreichifche rechte 
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truippen gegen: Freiberg und Annaberg bin. ' 
Die ruſſiſche erfte Gremadier: Doif ton. .in; Juhnsderf. 

on. ruſſiſche und dreußiſche Bupgarbe und —* ſtand 
in Brir 


Die Suicff er unb leichte Garde : « Kasalleo # Biolionen n in | 


Minitz. 


Die Haupt-Quartiere: 
Dar Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich verbliche in Poſtelberg. 
"das Haupt: Qüartier des —5 von Rußland befand ſich in 

| Soͤpſchau. 

des Königs von Preußen war in Rom: 
motau (wohin der König von Prag aus 
über Poftelberg gereifct war), ' 

des Feldmarichalls Sürfien Schwarzenberg 
in Zoͤpſchau. 

des —8 man | im’ Schloſſe Por⸗ 
ſchenſtein. 


Der 23ſte Auguſt. 


. Die ‚tür | das. böhmifche Hauptheer gegebene Diepofition auf 
den heutigen Tag war folgende; 

Die beiden Kolonnen unter dem Oberbefchl des Seen) 
Barklah (die erſte und ori) vereinigen ihre Sirrrtkraͤfte da 
durch, Des die Kolenne des Generals Kleiſt von. Copda auf A 


Die ruffighen Reſerven, im Fol fie m Brig wären, marfhe 
wa nah Eobochieben, im Fall fe bi *283 bei Seyda ſiehen, 
beten fie der Kolonne des Generals ſt neh Almabe 


"Der Streits rohe Fübat ei von Zöblg: nach Fe 
berg auf der Straße 
SIT Shraaiide Unfe arsenben dr 
Sangenfeide nach Sedda. 
Das Cops des Gone Grafen Klonen that als Reſerde 
des üftreihnien linken Flhgete bie mn Son *2 
ſchicen die cite Keolennen mad der Marſchordaung von 


FEN erte ERreibifige keit Divihren ſebt Bub su der An 
des Generals Ziechen in Derbindeng. 


Die Verhaltangsbefchle für die Avantzarden 
a cr: 
des Generals al. Maier ws Eine 


"und: nfe Gig) fänd im Febläger bei:Madienbergs die Mir 
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.Wie ſte bſtreichtiſche leichte Diviſton ruͤckt von Mittel Seyda 
uͤber bus Dorf Chemnitz gegen Frauenſtein vor, ſetzt fich- mit der 
Avantgarde. des Gen. von Ziethen in Derbinbung, und deckt vor: 
zöglich die Straßen von. Nechenberg und Hermsdorf. . 
Die 3te bflreichifche Reſerve-Diviſion folge bon Rauenſtein 
aus, der erften leichten Diviflen als Reſerve nach, und ftellt fich 
in Verbindung mit ber erften leichten Diviſton gegen Frauenſtein 
fo auf, das fie die Straßen von Rechenberg bis Mitttel Seyda 
fichert,. und fich in Verbindung mit der Diviſion Meszko ſetzt. 
>. Die keichte Diviſisn Meszko marſchirt von Tfehoppa, Bis’ nach 
Groß Waltersdorf, und hat die Gegend ‚von Frauenſtein und- 
Sreiberg zu -beodachten: Die ſaͤmmtlichen drei Öftreichifchen Avant. 
garde= Corps fhiden Streifcoommandog vorwärts, und das Gtreif: 
fommando. don Schlettau ruͤckt über Molfenftein nach Tfchoppa. 
Zugleich gab der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg die An- 
soeifung, daß alle Meldungen an ihn nach Rechenberg abgefchidt 
werben ſollen. tn Er 
Nachdem fich die Franzofen während der Nacht von den Hoͤ⸗ 
hen.’ des Seiftenberges über Sedlitz und Doßna nach: Dresden 
zurüdgezogen hatten, rüdten mit Togesanbruch die Vordertruppen 
von "dem. Corps "des General Grafen Wittgenſtein unter dem 
General: Milleſinow bis Auf die Höhen bei der Lochſchenke vor, 
während das Kofafen Keaiment Radionof des ten über Lokwitz 
und Prohlis, ſo wie das Kofafon Regiment des Attamann auf der 
großen Strafe von Pirna nach Dresden. vorging. Der: General 
Major Helfreich übernahm das Kommando ber Beobachtungs⸗ 
truppen gagen den Königsftein. Das erfte nfäriterte- Corps unter 
dem .Senerak Fürft Gotſchakow dem ten nahm- eine Stellung auf 
ben Höhen von Groß Sedlitz, während das 2te infanterie-Corps 
Des: Denwrals Prinzen Wuͤrtemberg bei Groß Lotta ftehen blieb, 
fowohl als_Unterflügung für. das Beobachtungs: Corps. gegen ben 
Rönssfteia, als auch für die ‚gegen. Dresden vorger&dten Truppen, 
gegen welche der Zeind feine gefammte Reiterei unter dem Gene: 
si Michaud in der Ebene von Leuben aufgeftellt hatte, das 
Haupt: Quartier des Generals Grafen Wittgenſtein war in Pirna. 
Das Streifcorps des Gen. Maj. Fuͤrſt Kudaſchof war von 
Zinnwald uͤber Dippoldiswalde gegen Dresden vorgeruͤckt, ſchon 


bei Dippoldiswalde hatte er den Feind gefunden. Es kam zum 


Gefecht, ruſſiſcher Seits wurden einige Gefangene gemacht, und 
der Feind zog ſich zuruͤck, heute ſtellte ſich dieſes Streifcorps auf 
Den Anhoͤhen von Tſchernitz und Raͤknitz auf, und uͤberfiel in dem 
Dorfe Tſchernitz das iſte Pohlniſche Uhlanen Regiment, welchem 
es nach einem lebhaften Gefechte ſeinen Adler, 10 Offiziere und 
90 Mann abnahm. en 


Der Obrift Seslamin mit feinem leichten Detafchement war - 


nach einem glüdfichen Gefechte über die Glashütte und Vurkers⸗ 
soalde bis Leubnig vorgedrungen, wo er fih aufſtellte. 

Das Rofafen Regiment Radionof des ten Überfiel das Feld: 
ſchloßchen, Plauen, und den Meifewisfchen Garten, und macht 
babei mehrere Gefangene, u 

Der Srieg, IL Theil. & 
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Der reihe trete re Ar auch dn 
Dippoldiswalde, und ſtellt ſich links —— hate ek 
Dippoldiswalde und Beermwalde Auf, Met ‚eoibeed Rhläst zu ihrem 
Marfh bie Straße win melde auf die Höhe oyttbätts, yon Seruſt 
fenbrüd 6 Aa bei Anc e ee ittenba⸗ 
er M le na fi po iswq € £ 2 “ DE 5% Y nl, — 
or Der voſtreichtfche tinfe Flaͤgelefolgt von Großz Wal⸗ 
tersdorf dem rechten Fluͤget Über Zethau', giht bei Ver: Oehlucuihle 
durch das ‚lange Dorf Lichtenberg, und von var über Straßetibräd 
und Perfehendorf auf" Beetwalde, ins Lager in Bereinigung mid 
dem rechten Stäget, Dee Ten ae BD ITEM 
Das Korps bes Generals Grafen’Rterate: ei 
nach Freiberg, und ſtellt fi am dem linken WIE der Freiberge 
Mulde gegen Dresden hin auf, es’hatt-firh! aber Perde, no’ 
diefem. Tahe in ben Tharander Wald vorzurfkfdk, welchen bie 
Avantgarden vorausgeſetzt, dab fie geffeen bis nach" Freibergiged 
Fommien find, heute‘ morgen fehr zeitig zu befetzen haben. Ding 
Klenauſche Corps ſchickt ſogleich bei‘ feiner" Ankunft ein betraͤcht⸗ 
liches Detaſchement nach Noſſen; welches: dieſen Drt beſetßt And 
Sixeifparthieen gegen Meiſſen und Wilsdruf“ alßsſchickt, "une" ſo⸗ 
wöhl Kundfchaft vom Feinde, als wie auch Nachrichten von dem 
Kronprinzen von Schwederi "einzüflehen, 6: wie Üiberhäupk um 
alle auswärtige, Werbinidung mit Dresden {u unterbrechen. m 
Die Auantgarden werden-fbehen-- m zu 
Die Avantgarde vom Corps best Gonerals Grafen Wartgen⸗ 
ſtein beobachtet die Stabi Pirna. sn. nn 
Die Avantgarde — des Generals 4. Kleiſt beobachtet 
die: trafen "Und MERSEgeNd von Mazen bis‘ Kach Werdifch 
Kargaurf,. ER TEE nn 
, Die erfte bſtreithiſche lelchte Divlſion ſtellt ihr Gros bei“ Hb⸗ 
kendorf auf, fo wie ihre Porpoſten vorne Wenbiſch Karſchdorf bis 
nach Naberau. —— 
2 Ser dritte doiſteeichtfche Reſerve Diviſion (Creenville) vereinigt 
ſich sit der erſten lkichten Divifion bei Hokendorf, "um den Thu⸗— 
randter Wald zu be en; oder frei zu machen, welchen die Die 
viſion Meszko zu hat; die Vorpoſten werden nach Um⸗ 
ſtaͤnden in Verbindung mit der erſten leichten Diviſion geſtellt. 
Die leichte DER Meszko ruͤckt von. Frrlberg aus’ in Dir 
Tharandter Wald vor; beſetzt ihn fuͤr den Durchmarſch ber Haupt: 
koionne, und ſendet Patrouillſen nach Tharandtsi  - :  :- 
Das Etreiffontmande welches am Zäften: ha: Tſchoppa ger 
angen ift, zieher ſich auf Märtenbetg”und behält die Derter 
ſchoppau, Wolfenftein' und Annaberg defekt. - u me 78 
Die Artillerie’ Haupt’ Reſerve koͤmmt: nach Johnsdorf auf der 
Straße von Seyda nachgefahren. 
Es ſoll das Kriegsheer erſt um 10 Uhr des Morgens, nach⸗ 
dem es abgekocht hat, feinen Marſch antreten,idid Laͤger ausſtek⸗ 
kenden Offiziere der oͤſtreichiſchen Armee ſind auf der Straße, wel: 
che nach Dippoldiswolde fuhrt, vorzufinden , wo fie den Major: 
2 | 


‘ 
.„... 


—te das Dorf Radnit vor Feiner Fronte, reichte mit’ dem linken 
bls an die Landftnaße ‘die von Freiberg nach Dresden "führt, 
sar auf feinem. rechten Flügel mit den Klihten Truppen :des 

„als Kürften Radafchof in Verbinduiig. 0 
Das: böhmifche Hauptbeer-mwar,' Bis auf die folgenden Aus⸗ 
‚en, bei Dippoldisiwalde "serfammele ?!: =" 0. 
... Tas Haupt: QDuattier des Generals v. Kleiſt war in Keins 
.- beim. Paar * er ss ' „ . — 
Das Corps des Generals Grafen Klenau lagerte bei Freiberg. 
Die h fte ruffifhe Garde Infanterie Diviſton  marfchirte nach 
römalde. BEE En 
—DDie preußifehe Garde fand in Johnsborf. oo. Ä 
Die ruffifchen Referde Truppen ſtanden bei Dippoldiswalde 
Die Zte cuffiihe Cuiraffier- Divifion "marfehiree nach Goe— 
9, undiftellte fich ziuun: Schutz Auf der Straße von Pirna auf. 
Die HaupfsQuarsiere-,. re = ; 
Das MHoflager 885: Röifhis:-uon Oeſtreich befand ſich / in Brir. 
2Ddas Haupt⸗Quartier Des Kaiſers von Rußland im Dorfe 


2 et Rechſtaͤdt. J. Stande ruͤckwuͤrts von 
zz te a a Er GE SMppolbiswalde, tra 
nd bes Königs von Preußen in Toͤpl 
ee — bes Fetdmarſchalis Fuͤrſten Schmarzen⸗ 
wein beig in Nechfibbe, . - 1 3 
152 " des GeneralsBurklah be Tolly In: Dip- 
re poldiswalde.- ' ' nr 


ne) Die Stärke der feindlicgen. Befapımg von "Dresden wurbt 
nmsa verſchieden auf 17 bis: 30,000 Mann angegeben; um dar⸗ 
an Amser: Gewißheit zu erlangen wurde befchloffen ;. morgen eime Er 
1, zennung gegen die Altfiade Dresden zu unternehmen, indem man 
. zmigieich den Verſuch machen wollte, die Stade zu erobern. Man 
„sschnete vorzüglich darauf, den Feind durch das Heranruͤcken bes 


. 1.» zahlreiihen Kriegsheeres vielleicht muthlos zu machen. «° 
. \ . rn‘ } 4 
* Der 25ſte Auguſt. 


Dispoſition für vas böhmifhe Hauptheer zum 
gotvůckon, und zum Angriff auf Dresden, und zwar: in Vier Haupt⸗ 
'slenndn. - EEE Ze a — 1 . 3 . 2 tut. En 
Die erfte Kolonne des Generals. Grafen MWittgenitein 
läßt ein Corps d'armee zur Blokade von. Königftein und den dor: 
tigen. Deboucheen zurüd, weil es nöthig iſt, jeden Uebergang des 
Feindes zu vereiteln, ‚und erachtet zugleich die dortigen VBruͤcken 
zu zerſtͤren, mit dein Ueberreſt marſchirt es in einer Kolonne 
auf der Hauptſtraßze Aber :Mügeln gegen: Dresden vor, ſchickt 
jedoch eine Geitenfolonne von da längs ber Etbe über. Teltwitz. 
diefe erfte Kolonne nimmt, die, zwei ſantzen ruſſiſchen Batterien 
No. 3 und 5 mit ſich, und: marſchirt — es ab ' um vechts zu de: 
l ren. " N j " u " " ' . ‘ 7, ' , * no [1 
? Fe jweite Kolonne des Generale Dent. von Kleſt; Ur 
nimme 8bis 26,000. Manny -marfchiet Adf Ser Struße, bie von 
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rge Geppert dep walflabes: anfreffen . werben,» en 
* r aniveiſe hr F Fe . Kiss 
J an erſlehet aus den gegebenen Anordnungen zu den Bewe⸗ 
gunarn des Krisgeherree ‚am, z3ften Auguſt, dab die Hauptkraͤfte 
‚6 Sftveichifgen Weesd, auf der Kommotau= Chemniger Straße 
vereiniget waren, und es lag bei dem Uebergange, über das Erz⸗ 
0, ‚als dm, Hauptkraͤften dieſe Richtung gab, einerfeits 
Ablicht: daß man, im Wall .der, Koifer Napoleon ſich bem 
Voͤrdringen des böhmifchen ‚malpfpeeres auf der linken Eibfeite 
kraͤftig wiederſetzen wollte, ben tebergang uͤber dad Gebürge hier 
am läichteften werde bewerkſtelligen Fönnen, ‚ambererfeits Die Ab: 


t Aug der rdnung ber beutigen Bewegungen. ergiebt fih 
Sinayasn, wahr 
F vgen | daß 
‚gu gefährlich gaͤnzlich aufgegeben hatte, indem man be 
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m 
Poͤhmen und na 
des unt 
nen, Man gab ale die kühnere Bewegung auf Leipjig, ganzlic 


«rbindun An feindlichen Heeres zu fegen. 


vor dem Dohnaͤſchen Schlage, vor welchem eine mit einigen Ka— 


Corps deẽ Grmerals Gra enſtein bircb alles . 
—— — Für tubapchof griif — die 

dorpoſten | es eunem 

Fe | wit dem ihm weit Sferiegenen Seinde ; 
adein er yanz i fanonurte bicrauf das 
Kerr ri Dem 2, und wranlaßte 











Tas Haupt: Quattier des Generals v. Kleiſt war in Rein: 
holdsheim. 22 on) 
Das Cords dei’ Generals Grnfen Klenau lagerte bei Freiberg. 


Peterswalde. a or 
Die preußifche Garde Hand in Johnsborf. 


Teube, und ſielte ſich yim’Echug Auf der Strabe von Pirna auf. 


Das Hoflager des Maiſers won Oeſtreich befanb fich in Brir. 
Das Haupt: Quartier des Kaifers von Rußland im Dorfe 
en ftäde 1. Stande ruͤckwuͤrts von 
Enten von Freußenin Zäpf 
6 Königs von 2 
der Bere ‚Zärften —— — 


des Generals Barklay de Tolly in Diy⸗ 
poldiswalde. 

Die Staͤrke der feindiichen Befapung von FDresben wushe 
fehr verfehieden auf 17° bis: 30.000 Mann angegeben; um ber: 
über. Gewißheit zu erlangen wurde befchloflen; morgen eine Ex 
fennung gegen die Altfiadt Dresden zu unternehmen, indem man 
zugleich den Verſuch machen wollte, die Stade zu erobern. Man 
rechnete vorzüglich darauf, den Feind durch‘ das Heranruͤcken Des 
fo zahlreichen Kriegsheeres vielleicht muthlos zu. machen ' 

Der 25fte Auguſt. 

Dispofition für das bdöhmifhe Hauptheer um 
Boreiden, und zum Angriff auf Dresden, und zwar in vier Hawt⸗ 

NN - - - 0. tan. er 

Die erſte Kolonne des Generals. Grafen 
laßt ein Corps d'armee zur Blokade von. Königflein muß Bes Der- 
tigen. Debsucheen zuruͤck/ weil es noͤthig it, jeden Ilcbezmug des 
Feindes zu vereitein, und -trachtet zigleich bie derravn Srccken 
zu zerſtoren, mit dein -Ueberreft marfchied es iu mer Kulsume 
auf der Hauptſtraßze Aber Muͤgeln gegen: Dresdner wur, fheft 
jedoch eine @eitenfolonne von da längs der ESe über Teiiui 
diefe erfte Kolonne nimmt, die, zwei fayexen super Bacterien 
No. 3.und S mit ſich, und‘ marfhirt ı fs ab, am rechts zu de 
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Reſerve⸗-Kavallerie. 

Die Kolonne des Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen Colloredo 
bei Raͤknitz und Kaitz, die übrigen Truppen des Öftreichifchen rech- 
ten und linfen-Flägels bei Dippoldiswalde. re 
Die Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenants Marquis Chaſtel⸗ 
fer auf der Anhöhe, das Staͤdtchen Plauen vor -der Fronte. — 
Die Divifion Bianchy und bie.'beiden Kavallerie Disifionen auf 
der Höhe von Wendifch Carſchdorf. a 
Die 2te ruffifche Garde⸗, die erſte Grenadier-, die zwei Cui⸗ 
raffter- und bie leichte Garde: Kavallerie: Divifion unter dem Ge 
neral der Infanterie Grafen Milleradowitfch, waren über Dffig, 
Groß Herrnsdorf und Frunenftein nach Dippoldiswalde "marfchirt, 

wo fie lagerten. ne Eur 

Die preußifche Garde + Juifanteries Brigade ſtand bei Eulm. 

Die-HauptsQuartiere befanden fich: 

Das Hoflager des Kaifers yon Deftreich in Töplie, * 
Das Haupt: Quartier vn saaifers von Rußland im Dorfe 
’ \ . tenitz, ED 
des Könige von Preußen im Dorfe 


Zehifte, ‘ ’ 2 
des Feldmarſchalls Fürften: Schwarzen: 
* berg im. Mötenig, er 

a des Generals, Barklay de Tolly in 

W Leubnitz. — 
Es wurde vom Morgen an, den ganzen Tag hindurch einige 
Unterbrechungen ausgenommen, mit dem Geſchuͤtz grfeuert, die 
Scharfſchuͤtzen auf den Vorpoſten, ſo wie an den linken Ufern 
der Elbe feuerten gleichfalls den en Tag hindurch« mit dem 
Eleinen Gewehr; auch war es: am. Macmittage: um 5; Hr auf 
bem rechten Flügel, wo ſich ber König von Preußen aufhieltz bei 
der allgemeinen Vorruͤckung mis des Corps des Senmals: Fätften 
Gotſchakow des zten ſchon zu einer ziemlich lebhaften Kancuadt 
gekommen; fo verfuchte man ſich anf allen Bunkien im: Rampfe; 
Unruhen. und ‚Entbehrungen gab es Übel . -. '.mite. 
Am MWittage stafsder König von: Neapel ins Deebben ei, 
der Kaiſer Napoleen lei dem ·Murſchull ·St. Cyrauf die vielfaͤl⸗ 
tigen Melbaungen rͤbervdie drohende Geſahr antworten, daß bie 


4% 


Derflärfung naße ſei, er {elle die nothwendigen Brafisollen Maß⸗ 
regeln ergreifen, und verfünden, es hätten die franzdfifchen Heere 
in der Mark und in Gchlefien Siege erfochten. 


Den 26ften Auguft bag Gefecht bei Dresden. | 

Die Dispofition zu dem auf heute Nachmittag: verorbneten 
Angriff auf die Etadt Dresden war folgende: ; 

Dei dem ‚Eintreffen der Civalardtſchen Divifion, und ben 
beiden Divifionen des linken Fluͤgels, wird hie: Sicherheit des lin⸗ 
Een Flügels dadurch veramlaßt, daß. das Dorf Loͤbda und die Ge: 
gend bei den Schuſterhaͤuſern bis an die Elbe uom ‚Feinde gerei⸗ 
niget wird. 

Hierauf werden fünf Angriffefolonnen gebildet, als: 

, Die-erfte Kolonne des’ Generals Grafen Wittgenftein 
welche die Dörfer Blafewig und Etriefen befegt hält. -Diefe Ko: 
Ionne rüdt in demonftrativer Hinficht, fo weit als es nur mög: 
Lich iſt vor, fie fucht von jeder fich ergebenden fchiclichen Gelegen⸗ 
beit Vortheil ıu ziehen, und kann im gluͤcklichſien Fall feibft bis 
in die Vorſtaͤdte von Dresden eindringen, 

Die zweite Kolonne oder derjenige Theil des Kfeiftfchen 
Corps, welcher geſtern gegen Streblen vorgeruͤckt ift, greift ale De: 
monfträtion.den großen Garten an, und hält den Feind alldort 
befehäftiget (wenn jedoch der große Garten mittlerweile befegt 
worden wäre, fo erfolgt .diefe. Demonftration gegen die Stadt 
ſelbſt). Alle fich ſchicklich zeigenden vorteilhaften Gelegenheiten 
müffen mit Nachdrud ergriffen werden, um hierbei fethft wo moͤg⸗ 
ih bis in die Vorftädte zu dringen, , . 

Diefe. beiden Kolonnen führen ihre ſchwere Batterien auf und 
befchießen die. Stadt... . Ä —— 

Die dritte Kolonne, die erſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion 
ruͤckt ſo weit vor, als es ohne unzulaͤſſigen Menſchenveriuſt erfolgen 
kann, und deckt die ſchweren Batterien, welche zur Beſchießung 
der Stadt vorgeführt werden, auch dieſe Kolonne iſt eine Demon: 
ſtrative, fie benußt jedoch auch alle nur. mögliche Vorteile, welche 


fie felbft bis ‚zur Beſetzung der Vorftädte ausdehnen kann. Bei- 


diefer Borrüdung muͤſſen die Demonftrationen gegen den Schloß⸗ 
garten erfolgen; die Divifion. Eolloredo dient zur Unterftügung 
und rüdt in KRolonnen bis an die Höhe vorwärts: Kaitz. 

Die vier iapfuͤnd. Vofitions- Batterien werden zwiſchen 
Plauen und Raͤknitz aufgeführt, um die ‚Stadt zu befchießen. 

- Die vierte Kslonne,. bie 3te Öftreichifche Reſerve: Divi⸗ 
fion befegt Plauen, . und. deckt den Durchmarfch der fünften Ro: 
Ionne, :dte vier ıapfand. Pofitions Batterien werden bei Plauen 
sr’ der. Abficht aufgefahren,: um den Angriff der fünften Kolonne 
in. unterfügem. a EEE EEE | 
- Dierfünfte. Kolonne, bie; Divifion Bianchy, formirt ſich 
auf ihrem dermaligen Aufſtellungs «Plage in KRolennen, nimmt das 
Dorf Lhbba, und reiniget bie Gegend der Schuſterhuͤuſer bis an 
die Ebe,. die- Diviſion Schneller wirde dieſer Kolonnk beigegeben ; 
fe wie das. Dorf Loͤbda genommen iſt, Warden die: vier i2pfuͤnd. 








Ad 
Ben eient Batterien aufgefuͤhrt um : die. Myiebricheßant: qu be 
ießen. 

Die Grenadier⸗Dipiſi on Chaſteller ſetzt ſich in K lonnen als 
Reſerve, um im erforderlichen Falle Plauen: zu unterſtuͤtzem 
Die, Divifionen-Noftiz und Lederer fiellen fü 19 als nenne fi 

{hen Koſchitz und Kaitz mit. dem. wechten Fl gel links —8 
dieſes Ortes auf. 

Es bleiben die ſaͤmmtlichen ao "vorhandenen Zruppen. Im 

Lager in Bereitfchaft... 

Ein Kofafen= Regiment : flreift. ‚gegen Bautzen, ein andereg 
leichtes Kommando untes dem Obriſt Seslaͤwin fegt bei Priesnig 
über die Elbe, und ſtreift bis.nach Radeberg. 

Das Beſchießen der. Stadt und: das Vorruͤcken bes linken 
Flügels wird um Punkt 4 Uhr Nachmittags feftgefegt , und. dem 
fommandirenden Generalen bekannt gemacht, daß die beiden Moe 
narchen und der Eommandirende .( Sur Schwarzenberg) fih auf 
der Anhöhe zwiſchen Plauen und Raͤknitz befinden. werden, 

Haupt Quartier Mötenig den: asſten Auguft 1313. 

(Gejʒ.). Sqh warzenberg. 

Schon am ‚Morgen machten die preußifchen Vordertruppen 
unter dem Befehl -des General Majors v. Ziethen einen Angriff auf 
bie noch dieſſeit des großen Gartens. ſtehenden feindlichen Truppen, 
fie trieben felbige nicht -ollein-;big in Dielen Garten hinein, ſondern 
beinahe bis in die Mitte deſſelben. Zu derfelben Zeit als bie 
Preußen diefen Vortheil erfämpften „. griff auch die ruſſiſche Reite⸗ 
rei und das Fußvolk unter dem General Roth die wider gegen 
das Dorf Strieſen vorgeruͤckten feindlichen Poſten an, und warfau 
ſie hier ſo wie aus dem Walde von Blaſemitz zuruͤck dieſer er⸗ 
—ã— Vortheil und die rudgängige Bewegung der leichten feind⸗ 
lichen Vordertruppen, veranlaßte auf dem —* Flügel die Mei⸗ 
nung, der Seind. siehe fish, zuruͤk, und mer vielleicht ſelhſt die 
Stadt aufgeben, .- 

Die Franzofen ſteliten hi ich Hingegen in Ihren verſchanzten 
Linien auf, und waren auf jeden Angruf des verbuͤndeten Kriege⸗ 
heeres gefaßt; ben: es war während: des: Aſaffenſtillſtandes auch 
der auf der linken Eibfeite gelegene. Theil der Altſtadt Dresden 
aufs neue in Verthaidigungsſtand geſetzt, und wieder gänzlich Here 
geftellt, es war :jebe.Küdfe ber äußern, Befaftigungs Linien, die 
richt von Gartenmauern. verfchloffen waren, ‚palifadirt, fo wie 
alle zur Vertheidigung geeigneten Gebaͤude mit Schießſcharten 
verſehen worden. Außerdem zogen ſich ſehr beträchtliche Außen⸗ 
werke rings um; bie Vorſtuͤdte herxum, ‚ungefähr, auf eine. Entfer⸗ 
nung von. 300° Schritten ing. Feld Bineion. ie Er 
vertbeidigten, bie. eine Fleſcha lag: an ee aan 
an dem ˖ Ufer der Weiſteritz, —** * Straße nad 
die über den. 6. führende: Bruͤcke —— — Ft und 

mar. vor dem Golkeuc⸗ äh —— A 
des —ãâù,) —— ſie 50 Die Etraße nn 
Dchanʒ inne 
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des Mosginskifchen Gartens ; fie beftrich die Gegend zwiſchen ber 

Dippoldiswalder: Straße und dem großen Garten, endlich fagen 

zwiſchen dieſem iund Dar’ Elbe: in der Gegend der Sommermwoh: 

nung des’ Grafen Hopfgarten mehrere fleine Verſchanzungen, wels 

den HälbEreis ſchloſſen. Alle diefe Anlagen und Werke waren 
e. einen vorläufigen Angriff auch: hinlaͤnglich befegt. 


Es erhielt der Kaifer Napoleon (der am zoften von Zittau , 


nach Lauban und atm!aiften in Lhmwenberg ‘bei feinen gegen das 
Schleſiſche Kriegsheer ſtehenden Truppen angefommen war) am 
23ſien Auguſt des Morgens: die ihm unerwartete Nachricht, doß 
das Boͤhmiſche Hauptheer in Sachſen eingefallen fl, und mars 
fhirte hierauf an demſelben Tage von: Loͤwenberg mit den Gar: 
den, dem ’6ten Corps (Marmont) in GerBaltmärfchen, welche man 
In fruͤhern Zeiten für unmöglich geßalten haben würde, ‚bie nach 
Borlitz, am 24ften- bis nach Büußen, am zöften bis nach Stol⸗ 
pen, ‚hier. vereinigte er ſich mit. dem -dahin beſchiedenen ıften Corps 
(DBandamme) und 2ten Corps (Victor) der Reiterei unter den Ger 
neralen Latour⸗Maubourg, -Lefebre: Desnouettes, ‚einiger polnifchen 
Reiteret vom Bten Corps, und einer würtembergfchen Kavallerie: 
"Brigade unter dem General: Major Normann, weiche von Hoyers⸗ 
werda einsraf. Am 26ften Auguſt febte ſich der Kaiſer Napoleon 
von Stolpen aus mit allen gennnnten Truppen, bis auf das ıfle 
Corps, in Marſch nach Dresden, um diefe Stadt zu behaupten. 
Das ıfle Corps des Diviſions⸗ Generale Vandamme - hingegen 
fandte er. von Stolpe aus:cmit-der ‚Aufgabe, bei Koͤnigſtein über 
Die Elbe zw geben, dort vorzuruͤcken, dem böhmifchen‘ Hauptbeere 
Sr Flanken und Rüden ſich zu bewegen, vor allem fich aber der 
Haüptftvage über Pirna nach Böhmen zu: verfihern, und die ver 
dündetren Truppen davon abzufchneiden. Schon am Morgen um 
g9 Uhr war der Kaifer: Napoleon perfönlich- nach Dresden zuruͤck⸗ 
Jekehrt, wo am Deitsage feine Truppen gleichfalls eintrafen, man 
konnte duf der verbündeten Seite den Heereszug auf dem rechten 
Amer det: Elbe auf der großen: Landſtraße von. Bauzen ber ben 
Berg. herab fich bewegen ſehen, und es wär, als hätte das boͤh⸗ 
miſche Hauptheer feinen Angriff bis jeßt abfichtlih aufgefchoben, 
den Ruhm des 'Sieges- mit feiner Uebermacht Über die bis dahin 
nur vielleicht '30,000° Mann ſtarke Garniſon von Dresben vers 
ſchmaͤhend, um fi) mit hunderttauſend Franzoſen und dem Kaifer 
Napoleon, bei einer. wohlbefeſtigten &tadt, felbft aber. ohne die 
unentbehrlichften Hülfsmittel, allein: im Vertrauen auf beifpiellofe 
Kuͤhnheit meffen zu Finnen. a | 
Vom reihen Ylügel::des Generals Grafen Wittgenftein wurde 
Mttllterie gegen die Elbe aAufgeführen, - mie: weicher ber jenſeits defi⸗ 
lirender fond längere Zeit beſchoſſen wurde, allein auch der Feind 
rider och am fen, als auf: ben Weinbergen an der 
onen? Etbſeite Kanonen, mit‘ welchen · en-biefes Geſchuͤtz beſchoß. 
Ende erfolge Hiemaf um Uhr Nachmittag der Angriff, 
wie Defohlen ſwar, im. .; Rolorinen, fie waren ungefähr 50,000 


Ä Ä | gef 
Mann Rare: ib Otuͤck ‚forums Seraip an ihrer Spitze 


Vageaneätyrgid ing rn sdar sd 








45 


fößrten. *) Sie — gegen bie vom gFeinde zahlreich befepten 
Auſſenwerke der Befeſtigungen von Dresden heran, und es ent 
widette ſich nach und nach Die A Kanonade rings umber, 
auf dem großen... Daibzirkel von Priesnig bis Blaſewih, ber auf. 
dem linken. Ufer der Elbe wen gſten⸗ 14 deutfhe Meile ein: 
nahm, Das Schlachtfeld hatte für .die Merbündeten den’ Nach: 
theil, daß es durch den..tiefen und unzugänglichen Plauenfchen. 
Grund, in zwei, obwohl ungleiche Häfften, getrennt wurde, 
Bon der erfien ober rechten. Flügel: Kolonne, ober 
dem Corps des Generals Grafen Wittgenftein fand die Reiterei 
der Vordertruppen unter dem General: Major Millefinow auf 
dem Strieſener Windmuͤhlenberge einer vortheilhaften gegen bei, 
großen Garten vorgreifenden Höhe, welche mit Geſchuͤtz beſetzt 
war; das Fußvolk der Mordertruppen unter dem General Noth 
rüdte nach Gruͤnwieſe und Grüna vor pur Unterftügung folgte 
ihm das Hufpren- Regiment Grodno. $. e 5te Infanterie⸗ Divi⸗ 
fion sücte wifchen. ©triefen und das Dipfemiger Waͤldchen, ihm. 
folgte zur Uuterflügung das, Sumzſche und. Lubnyſche Huſaren⸗ 
Regiment, Bon — her brach nun der eneral: ajon,. 
th gegen hen ‚großen Karten vor, gegen die Vorſtadt an ber 
mr Eibe Br —— —A — mis feinen ‚Truppen, 
verftärkt durch, 2 "Batalllons des Pffolvſchen Infanterie » Regi⸗ 
ments. und zwei. :reitende. Kanonen,,van ‚der Batterie No. .6..bis, 
nah dem. Wirthshauſe Engelbards, “gegen ‚den Hopfgärtenfchen 
Garten "vor, „mährend er .an, dem. ohne Fechte gegen bi 
Sandgruben , welche bis zu den Vorfädten führen, zwei. Bataile 
lon Jäger und 2;reitende Kanonen fendete. Der Feind eröffnete 
eine in ber. Slanfe .diefes Angriffs. bei Being Aue Sarten aufs 
geftellte Batterien, und wies dadurch, fo wie durch ein nachdruͤck⸗ 
liches Jafangeeiefeuer aus den Gaͤrten und Käufern, melche var 
wörts der Porſtaͤdte liegen, nach einem Bartnädigen Gere te dem. 
Angriff zuruͤck. Der Feind folgte, als ſich die ruſſiſchen Bataile. 
Ione-zurüdziehen mußten, diefen nad, und hefegte dag Wirths⸗ 
aus TR die Artillerie auf dem Windmüuplen: Berge bei 
triefen unterhielt eine feh iebhafte Kanonade, auch wurden 
einige Kanonen gegen die Fleſche vor dem Pirnafchen Echlage. 
aufgefahren, allein nun erhielt der Feind aid allein Berflärfung, 
fondern fehritt mit. mehreren Kolonnen ſelbſt zum Angriff; on, 
feiner Spitze Hatte er, zablreiches Gefchägß, bie ruffifchen Trüppen; 
mußten endlih ber Uebermacht weichen, und nach hartnädigenn, 
Gefechte, und langer- bluti fr Vertheidigung dem Feinde den 
Striefener Windmühlenberg überlajfen, den er ſtuͤrmend eroberte. —: 
Das Dorf Etriefen wurde nun, vom. Feinde in Brand gefchoffen, 
und nur mit fehr großer Muͤhe, und großem Verluſt behauptete fich 


9 24 ruſſiſche Ranonin,-2 Batterien, u 18; nn . : 
24 preußiſcht Kanonen, 3 Batterien, u 8. 
64 oftreichifche Kanonen, 8 Batterien, zu 8, 


‚13 Kanonen. —3 
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des Mosfnskifchen Gartens ; fie beſtrich die Gegend giwifchen ber 
Dippoldiswalder: Straße und dem großen Garten, endlich lagen 
zwifthen dieſem und Bar’ Elbe in der Gegend der Sommerwoh⸗ 
nung des’ Orafen Hopfgarten mehrere Eleine Verſchanzungen, wels 
den Halbkreis ſchloſſen. Alle diefe Anlagen und Werke waren 

einen vorläuflgen. Angkiff auch: Hinlänglich- befegt. 

Es erhielt der Kaifer Napoleon (der am zoften von Zittau _ 
nach Zauban und am!niffen in Lbwenberg ‘bei feinen gegen das 
Schleſiſche Kriegsheer fiehenden Truppen angefommen war) am 
ozften Auguft des Morgens: die ihm unerwartete Nachricht, Daß 
das Boͤhmiſche Hauptheer in Sachſen eingefallen fei, und mars 
fehirte hierauf an demſelben Tage von: Loͤwenberg mit ben Gars 
den, ‘dem '6ten Corps (Marmont) in Gewaltmaͤrſchen, welche man 
In fruͤhern Zeiten für unmöglich gehalten haben würde, ‚bie nach 
. Boͤrlitz, am 2qſten bis 'naty'Bhußen, am 2sſten bis nach Stol⸗ 
gen, hier vereinigte er ſich mit. dem -dahin befthiedenen ıften Corps 
(DBandamme) und 2ten Corps (Victor) der Reiterei unter den Ges 
neralen Latdur : Maubourg, -Lefebre: Desnouettes, ‚einiger polnifchen 
Reiteret vom Sten Carpe, und einer würtembergfchen Kavallerie: 
Drigade unter dem General: Major Normann, weiche von Hoyers⸗ 
werda eintraf, Am abſten Auguſt febte ſich der Kaiſer Napoleon 
son Stolpen aus mit allen gennnnten Truppen‘, bis auf das ıfte 
Corps, in Marfch nach ‚Dresden, um diefe Stadt zu behaupten. 
Das ıfle Corps des Diviſions⸗ Generals DBandamme - hingegen 
fandte er von Stolpe aus:cmit-ber--Aufgabe,' dei Königflein über 
die Elbe zw gehen, dort vorzuruͤcken, dem böhmifchen‘ Hauptheere 
In Flanken und Rüden ſich zu bewegen, vor allem fich aber der 
Yaupefteaße über Pirna nach Böhmen zu verfiern, und die vers 
vuͤndeten Truppen davon abzufchneiden. ‚Schon am Morgen um 
9 Uhr war. der Kaifer ⸗Napoleon perfönlich- nach Dresden zuräds 
dekehrt, wo am Meittage feine Truppen gleichfalls eintrafen, mar 
konnte auf der verbündeten Seite den Heereszug auf dem rechte 
er der: Elbe Auf der großen! Landſtraße don Baugen ber ben 
Derg. herab ſich bewegen ſehen, und. es war, als hätte das boͤh⸗ 
wifche Hauptheer feinem Angriff bis fegt abſichtlich aufgefchoben, 
den Ruhm des Sieges; mit feiner Uebermacht Über die bis dahin 
nur vielleicht '30,000° Mann ſtarke Garniſon von Dresden vers 
fomädend, um fich mit hunberttaufehd Franzoſen und dem Kaiſer 
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führten. ) Sie ruͤgten gegen bie oom-Feinde zahlreich befegten 
Auffenwerfe der Befeltigungen von Dresden heran, und es ent 
wickelte fi) nach und nach bie beftigfte Kanonade rings umber, 
auf dem großen... Halbzirfel von Priesnitz bis Blaſewih, der auf 
bem linken. Ufer, der Elbe menigftens 14 bdeutfhe Meile einz 
nahm, Das Schlachtfeld hatte für .die Verbündeten den Nach⸗ 
thell, daß es durch den ‚tiefen und unzugänglichen Plauenfchen. 
Grund, in zwei, obwohl ungleiche Häfften, getrennt wurde, 
Bon der erfien ober rechten Slügel: Kolonne, ober 
dem -Sorps des Generald Grafen Wittgenftein fland die Reiterei 
der Mordertruppen unter dem General: Major Millefinow auf 
dem Striefener Windmuͤhlenberge, einer vortheilhaften gegen den. 
großen Serten. vorgreifenden De, welche mit Geſchuͤtz beſetzt 
war; das Fußvolk deu Vordertruppen unter, dem General Roth 
rüdte nach Grünmiefe und Gruͤna vor, dur Unterftügung folgte 
ihm das Hufaren= Regiment Grodno. Die Ste Infanterie: Didis 
fion sücte, nwifehen: triefen und: das Dlpfewiger Zeälden ihm. 
folgte zur Unterſt gung das Sumyfche „und. Lubn che „‚Hularenz 
Regiment. Bon Gruͤnwieſe her brach nun der Weneral: Major 
Roth gegen den großen arten vor, gegen. die Vorſtadt an ber 
obern Elbe rüdte der. General Milfefinow. mit feinen ‚Truppen, 
verftärkt durch 2 "Bataillons bes Pffowſchen Infanterie’ s Regie 
ments und zwei. :r Ienbe. Kanonen „von ‚der Batterie. Io. 6.bis 
nad dem. Wirchshau . Engelbards, "gegen den Hopfgartenfchen 
Garten "vor, „während er .an, dem. ierheh, fe rechts gegen bie 
Sandqruben, welche bis zu den Vorfädten. führen, zwei. Batail⸗ 
lon Jäger und 2 reitende Kanonen ſegdete. Der Feind eröffnete 
eine in der. Flanke Mi Angriffs bei Bang Au Garten aufs 
geftellte Batterien, wies dadurch, jo wie durch ein nachdruͤck⸗ 
lies ala euer aus ben Gärten .und Käufern, welche vor⸗ 
wärts der Vorftäbte liegen, nach einem Barfnädigen Gefechte den‘ 
Angriff zurüd. Der Feind folgte, „als. ſich die ruffifchen. Batail- 
Isne- zurüdziehen mußten, biefen nach, und befepte bag Wirths⸗ 
gene Engelhards; die Artillerie auf dem Windmuͤhlen-Berge bei, 
riefen unterhielt eine fehr lebhafte Kanonade, auch wurden 
einige Kanonen gegen bie Fleſche vor dem Pirnaſchen Echlage. 
aufgefahren, allein nun erhielt der Feind night allein Berflärfung, 
fondern ſchritt mit mehreren Kolonnen ‚felbft zum Angriff; on, 
feiner Spitze hatte er. zablreiches Geſchuͤtz die ruſſiſchen Truppen. 
mußten endli ber Uebermacht weichen, und nach hartnaͤckigem 
Gefechte, und langer- bluciger Vertheidigung dem Feinde den. 
Strieſener Windmühlenberg überlaffen, den er flürsiend eroberte. — 
Das Dorf Gtriefen wurde nun, vom. Feinde in Brand gefchoffen, 
und nur mit fehr großer Muͤhe, und großem Verluſt behauptete fich 
*) 24 ruſſiſche Kanonen, Batterien, zu .. . . 

24 preußiiche Kanonen, 3 Batterien, zu 8, ' 

64 ofreichifche Kanonen, 8 Batterien, zu 8. 
. i9 Kanonen, _ .n 
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dle Ste Anfanterie: Diviſibn zwiſchen "Stifefen md” dem Blaſe⸗ 


witzer Walde, 

Die zweite Kolonne bes Seneraffienf vu. Kleiſt. 
Bon ihr war mit LCagesanbruch auch die rote und rıte Brigade 
näher gegen Strehlen vorgerüdt, und auch die'gte und ı2te Bri- 

ade erhielt Befehl, von Maren fogleich zum Armeecorps zu 

oßen, fo daß felbiges am Mittage die folgende Stellung hatte: 

. Die Bordertruppen des General: Major von Ziethen theils 
hinter, theils in dem großer Garten, das Fußvolk Brigadenmeife 
600 Schritt dahinter in Schlachtordnung, mit den rechten Flügel 
gegen Gruͤnwieſe, mit dem linken hinter der Höhe von Strehlen, 
welche mit einigen ſchweren Butterien befeßt wurden. Die Neferbe- 
Reiterei ftand hinter Torna, der rechte Flügel fließ an das Corps 
bes Generals MWittgenftein, der linke wurde durch Reiterei mit 


dem oͤſtreichiſchen rechten Flügel in Verbindung gefekt. 
.Als vom kommandirenden $elbmarfchall Fürften Schwarzen: 
berg der Befehl zum, Angriff N, gegeben mar, gab der 
General von Kleiſt ‚für das 2te preußiſche Armeecorps die nach: 
folgende Dispofition:, ' "0 
„Nach ber erhaltenen Dispofition zum Angriff auf die Por: 
‚fädte von Dresden’ wird der General von Zietben mit denen 
ünter feinem Befehl‘ ftehenben Truppen, nicht allein den großen 
Garten zu’ behaupten fuchen, fondern auch wo moͤglich in die Vor⸗ 
ffädte dringen, und hierzu jede guͤnſtige Gelegenheit nutzen; die 
Tote Brigade dient Hm’ zum Soutien, und ruͤckt mit einem Theil 
Bis’ an das Schloß vor, Ber “übrige Theil der‘ Brigade bleibt 
ruͤckwaͤrts an der Lifiere ‘des ‚großen Gartens‘ fliehen. Eine Halbe 
1opfürdige u eine zpfämbige Daubie Batterie und eine‘ sopfün- 
dige Fußbatterie rüden, den großen Gartm'rehts Iaffend, ‚bie an 
bie Spitze deffetben ‚vor, "und werden dort nach Anteitumg ‘des 
Öbrifffieutenant Brain plazirt, um ſowohl die Stadt, als die 
beim essteßgarten, gelegerien Schanzen zu befchießen.” 

. "Zur Ünterftüßung des Angriffs auf die Vorſtaͤdte bleibe’ es 
bein General Yon Ziethen Überläffen, feine Artillerie durch den 
großen Marten mie Vorgnnepmen. Die beiden Bataillone des roten 

eferne- Regiments dienen zur Bedeckung der ſchweren Artillerie, 
bas erfte Bataillon ' davon ruͤckt ſofort gegen die- bei Strehlen 
gelegene Höhe, und marſchirt vor der 7pfündigen Haubig: Bat⸗ 
terie; das 2te Bataillon gehr'durch das Dorf Etrehlen, und war: 
tee die Artillerie ab, da 8 zur Bedeckung dienen ſoll. Ein Bas 
tälllon des 8ten ehtefißgen Landıpehr = Infanterie » Regiments 
befegt Strehlen, und ein Bataillon Deffelben Negiments das rothe 
de Der Opbriftlteutenane von Jagow rücdt mit dem Ne 

ec feinee Brigade an den Fuß ber bei" Strehlen gelegenen 
„Höhe, Das Meumärfifche Dragoner= und ı1fle railat Huſa⸗ 
ren: Regiment werden zwiſchen Strehlen und Raͤckniß die Ver— 
bindung mit dem preußifchen linken, und dem, Öftreichifchen rech- 
ten Slügel unterhalten. | 

Die ı2te Brigade rüdt auf den Platz der ııten, und bie 

gte ruͤckt in der Richtung, wie fie jet ſteht, näher gegen den gro: 
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Sen: Garten vor, die Übrige: Reͤſerve⸗Artillerie bleibe ruͤckwaͤrts 
zwifchen der gten und raten Brigade fliehen, 
" "Die Kavallerie. der gten und ıoten Brigade macht die Ver⸗ 
bindung zwifchen dem preußifchen rechten "und bem tuffifchen linken 
Slügel, und die. Kavallerie der ııten:und 12ten Brigade feßt fich 
ruͤckwaͤrts hinter ber teten Brigade im gleicher Höhe mit der 
ı2ten..dergeftalt, daß fie bie ızte Brigade uͤberfluͤgelt. Die Res 
ferve nähert. ſich bis auf 100 Schritt hinter der Artillerie. 

Der Angriff erfolgte Hierauf von den Truppen des Generals 
von Ziethen, welche durch die gte Brigade, und durch bie ruffi- 
ſchen Truppen. des General Roth unterſtuͤtzt wurden, fie rüdten 
In dem großen Barten vor, ‚warfen bie Bier aufgeſtellten franzoͤſi⸗ 
fchen Garden nach Hartnädigem .Shefecht, durch ausdauernde Tapfer« 
keit zuräd, uud: waren ſchon bis an die Mauern des Antonfchen 
Sartens vorgedrungen, allein dieſer Garten war mit zahlreichen 
Bataillonen Franzdfifchen Fußvolks, und mit fehr viel Kanonen 
befegt,: fo oft auch die Preußen mit der größten Unerfchrodenheit . 
angriffen, fo Eonnten fie doch niemals: weiter, ale bis an den Gra⸗ 
ben vordringen, welcher ihn umgab, es füllte fich diefer mit den 
Leichen der. tapfern preußifchen Krieger. Zu 
Die dritte Kolonne unter dem befehl bes Feldmarfchalls 
Lieutenants Grafen Eolloredo hatte die erfte leichte Divifion (Mo⸗ 
rig Lichtenſtein) an der Epige, und war beſtimmt, grade gegen 
den Schlag von Dippoldiswalde vorzuräden, und dort die vor 
dem Moſchinskiſchen Garten zur Beftreichung der Straße nach 
Dippotdiswalde erbanete Fleſche anzugreifen, Die Divifion Collo⸗ 
redo follte ihr als Unterflükung folgen. - 

Es rüdte die Kolonne unaufbaltfam vor, mehreres von dem 
in der Schanze befindlichen Geſchuͤtz wurde von dem Feuer der 
Öftreichifchen Kanonen fehr bald unbrauchbar gemacht, und zum 
Schweigen gebracht, hierauf führte der Graf Colloredo das ıfle 
und 2te Jaͤgerbataillon ‚perfönlich zum Sturm gegen die Schanze, 
angefeuert durch das Beiſpiel der heldenmuͤthigen Anführer, der 
Dbriftlieutenants Luz und Schneider gefchah diefer Sturm mit 
vielem Muthe unter dem heftigften Kartaͤtſchen-⸗ und Gewehr: 
feuer — die Jaͤger fprangen in den Graben, riifen die Pallifas 
den nieder, erfliegen trog der heftigften Segenmwehr dennoch die Brufts 
wehren, und eroberten fo diefe an fich fchon fehr flarfe, außerdem 
noch . durch andere‘ Batterien beftrichene Schanze, nebft 6 darin 
befindlichen Kandnen. — Auch Truppentheile der Infanterie⸗Re⸗ 
Himenter Froohn und Deveaur, fo wie die Brigade Chieſa folgten 
den Stuͤrmenden nach, und’ befegten die eroberte - Derfchanzung, 
während die Jaͤger bis an den Damm weiter vorruͤckten. 

Der Felöimarfchall: Lieutenant Fuͤrſt Morig Lichtenftein rich⸗ 
tete nun feine- Anffrengungen gegen den Mofchinsfifchen Garten, 
deſſen 7 Schuh hohe Veauer ſtark befegt, und ihre Läden mit 
Gräben und Pallifaden ausgefüllt waren. Aus biefem Garten ver: 
breitete der Feind das mörderifchte Feuer auf die eroberte Schanze, 
zehnmal verftschten die Öftreichifcehen Truppen, von ihren nahen 
Geſchuͤtz wirkſam unterftüge, diefe Dauer zu erflürmen; auf 200 
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Schritte worde eine Poſthons⸗Butterie Yigeri die: Palliſaben vors 
gefahren. Ob ſie gleich dem Feinde großen Schaden zufuͤgte, ſo 
wurde der beabſichtigte Zweck dennoch nicht erreicht, und endlich 
konnten ſich ‚die oͤſtreichiſchen Truppen in der eroberten Schanze 
nicht laͤnger behaupten, gegen den: von allen Seiten anruͤckenden, 
um ihren Wiederbeſitz ringenden Send; man mußte ſich zuruͤckzie⸗ 
ben, und fie dem Feinde uberlaffen, nachdem die Kanonen verna⸗ 
elt worden maren,, Hige. wurde an.der Epiße. des, zten Jaͤger⸗ 
tailons der Obriſtlieutenant Schneider ſchwer vyerwundet. 
Die vierte Kolonne bes Feldmarf.=Lieut. Marquis Cha⸗ 
fteller hielt Plauen und die bexeits eroberten nächft. liegenden Höfe 
befegt, und dedte hierdbunh den Marfch ber. fünften: Kelonne, von 
ihr wurde gegen Plauen und den Freiberger Schlag das feindli⸗ 
be Sefchäß ‚erreicht, und mehrere Kanonen ‚unbrauchbar gemacht. 
. Die. fünfte Kolonne. Erf heute Morgen um 5 Uhr 
war die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenant Meſzko bei Eorbig 
angefommen, und hatte bald darauf die Schuſterhaͤuſer, Cotta und 
das Dorf Loͤbda angegriffen und auch erobert, ibr folgte als Uns 
terftügung die Ite Öftreichifche Reſerve⸗ Divifion (Creenville), von 
welcher der General: Diajor Greth mit den 5 Grenz - Bataille: 
nen vorrädte; die Pulvermühle, das Zollfuus, ‚der Holzbof, die 
dabei befindliche fteinerne Brüde, und das Feldſchloͤßchen wurden 
durch dag erſte Sradisfaner Bataillon angegriffen, und des hart: 
nädigen Widerftandes des Feindes ungeachtet eroberte. Die Scha: 
ferei, welche in Vertheidigungsſtand gefeßt war, wurde durch das 
Marasdiner Kreuger: Bataillon, und ein in der Nähe des chief: 
bofes gelegenes verſchanztes Haus durch das deutfihe Bannaten⸗ 
Bataillon erobert, . 
Der Feldmarfchafl : Lieutenane Meſſko erbielt de "Befehl: 
eine Brigade nach Meiffen zu fenden, um die dortigen Bruͤcken 
zu zerftören,und die linfe Flanke zu fichern, es marfchirte um 11 
Uhr Mittags der General: Major Baumgarten mit 8 Compag- 
nien und 2 Esquadrons nach Meiffen ab. 
Um 2 Uhr am Nachmittag unternahm ber: Seind einen Aus: 
fall, und eroberte das nur ſchwach befegte Dorf Loͤbdda und bie 
Schuſterhaͤuſer zurüd, das Dorf Cotta aber ‚wurde von dem In⸗ 
fanteriee Regiment Beaulieu ftandhaft vertheidiget und behauptet, 
eine Esquadron vom SPalatinal« Huſaren⸗ Regiment umging das 
auf dem rechten Flügel vorrüdende 14te Polnifcge leichte Reiterei⸗ 
Kegiment, kam ibm in den Rüden, nöthigte. es zur Flucht, und 
machte 100 Gefangene, ° 
Erſt um 4 Uhr am Nachmittage kam ber Feldzeugmeiſter 
Graf Gyulay auf dem linken Ufer der Weiſtritz mit der Diviſion 
Weiffenwolf auf der Höhe von Roßthal an; die Divifion Civa⸗ 
lardt (vom Öftreichifchen rechren Flügel) und die “Divifion Fürft 
Aloys Lichtenftein waren des ſehr ſchlechten Weges, und der mit 
Fuhrwerken angefüllten Engpajfe wegen, noch immer zurüd, im 
Marſch begriffen. 
Die fünfte Kolonne um 4 Uhr alſo erſt aus der Diviſion 
Bianchy und der Divifion Schneller beftchend, griff zu dieſer geit 
en: 


. 
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ebenfalls an.. Sie Hatte, den Auftrag, bas Dorf, Lobeda zu « 
em und bie —— Reh eh Ein ed Saferh Ir Feinde 
zu reinigen. "Ba nun'aber um: bie Zeit des Angriffes Der. Feind 
mit beträchtlichen Sußodle und Reiteret oͤver die Hſtra-Bruͤcke und 
durch die Sriebrichsftabe Befilie, fohnte man “vorausfehen, der 
Feind werde dem Angriff auf dem Tinfeit. Flügel mit aller Kraft 
begegnen, wohl erfennenb‘ 88 fei "dies! der ſthipaͤchſte Punkt, ine 
dem er’durch den Plauenfchen Grund vom Hauptheere getrennt 
ſei; auch war der Raum Yon Plauen bis’ zu den’ Schuſterhaͤuſern 
ziemlich weit, die Truppenzapl nur "gering. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Bianchy ordnete den Angriff des linken Fluͤgels In dref 
Kolonnen dahin an: daß, er yon feiner Diviſion in der Richtung 
bes Freiberger Srhlages "Hähas den beiden Ufern der Weiftrig ges 
fchehen und die pallifabfree "Schanze vor btefeht Sthlage erftärme 
werden folle, während DIE, Divifionett Weiſſenwolf und schneller, 
ihre Angriffe auf Loͤbeda und den Freiberger’ Schlag richten," und 
die Verbindung mit bet bei den Shuferläufkn ſtehenden leichẽ 
ten Diviſion Meſzkogufs engſte erhalten fölte ·— 
Ber Feldmarſchall⸗Lieutenant Biauchhruͤckte mit feiner Di: 
viſion bis an die Schatige‘ vor dem Freitkerget Schlage, das In⸗ 
fanterie⸗Rkgiment Simbſchen warf den Feind zweimal aus Altond 
und Kleine Hamburd, das Ahfanterie- Regiment Hiller. vereheidigte 
den Holzhof, gegen die wiederholten "Angriffe des Feindes, aufs 
tapferſte, der. hiermit adtreichen Streitkräften. vorruͤckte, und be: 
muͤhet war, die Verbindutig zwiſchen den Diviſionen Chafleler und 
Bianchy zit trennen. Das Infanterie⸗ Regiment Hieronimus Col: 
loredo behauptete das Feldſchloͤßchen, "das Infanterie⸗Regiment 
Heſſen⸗ Homburg ruͤckte benz yordringenden Feinde It die Flanke; 
dieſer Bewegung folgte bie Referve⸗ Brigade des General: Majott 
v. Quaͤllenberg in Bataillonsmaſſen,“ und fie hielten den Feind 
som Vordringen ab, und behaupteten ſich. en 
’ Der Felde Zeugmeiſter Graf Syuhhyiitie de Divifion Wei⸗ 
ßenwolf von der Bl yon. Roßthat in"drii fit folgenden Treffen 
vorruͤcken; das Hıffaitterie- Re ment des Kaifers getvarın die Hoͤhe 
des Zollhauſes und beſetzte fie mit De 8, hlerauf ſtuͤrnte ein 
Batgillonvon Simbſchen das Dorf Lobeda, eroberte daſſelbe und 
trieb den Feind mit ſehr großem Verluſte zuruͤck; der übrige Thetf 
der Brigade Chofich folgte unmittelbar,’ das Infanterie-Regiment 
Kottulinsky befetzte das Borf,’ und ef! fein Geſchütz auf der vor⸗ 
tHeithaften Höhe links "on: dernfelßeh Affahren.“ Die Brigade 
des Generals v. Grimmen wüte Yardto, von Nauſelitz vor, ‘fo wie 
das dritte Treffen die Brigade’ des Öeneräls v. Herzogenbet „gi 
fchen! Muſelitz unde Corbiß⸗ "Six Ravalerie: ——— ller 
ſtellte ſich auf den Tinten Fluͤgel auf gleiche Höhe mit ver Schlacht⸗ 
linie, theils um dieſen luͤgel zu ſi en, "theifs Am die Berbins 
bung mit der Divifion Meßkoͤ zu unterhalten.  °-., 
TE War nun diefe Btelfund kaum henommen; als ber Feind 
mit mehreren Kolonmen,; zufänmen gegen 12,000 Dann Fußsott 
und Reireret und nit 'Jo-big 40Sfuck ‚Betpüß aus. der Frie⸗ 
drichsſtadt vorruͤckte das Fußholk das Dorf Lobeda mehrete Dia: 
Der U 790 8 27 A N LEE EEE 
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noch' die Afigriffegunfte des linken &fügels, von ber Elbe an, bis 
zum "Dohnaer: change © ai N Ä 
- Zu: den Anftrengungen ibiefes Tages, eines bartnadigen, fo 

blutigen Rampfes, der Ermüdung die biefer, fo. wie die beſchwer⸗ 
-Hchen Maͤrſche Über: das.Erzgebürge, in. dun vorigen Tagen erzeuget 
hatte, gefellte. fh: fuͤr die Truppen Les boͤhmiſchen Hauptheeres 
jetzt noch, der Hunger, indem ſie in dieſer, Nacht beinahe an allen 
Lebensmitteln Mangel litten. W 
Alle Kriegsberichte über dieſen Tag erzaͤhlen nun, wie das 
boͤhmiſche Hauptheer am heutigen Tage, ſeinen Zweck vollkommen 
ötreicht habe, indem es den Kaiſer Nopoleon zur Ruͤckkehr aus 
Schleſien vermocht, und in’ dem heutigen Gefechte, ‚durch das zahl: 
reiche Heer das er entwidelt, fi von deſſen Ruͤckkehr deutlich 
Überzgeuge habe, — :-und wie unter.diefen. Umftänden, der Verſuch 
zur Wegnahme einer mit Wall und Graben umgebenen, von el 
nem gungen Heere 'vertheibigten feften Stadt Tollfühnheit, fo wie 
Die zweckloſe Einaͤſcherung diefer fehönen Reſidenzſtadt Sraufanıfeit 
geweſen ſeyn wuͤrde. a Br ur | 

- Daß jene Kriegsberichte zur Zeit deu Krieges gefrhrieben, wo 
es nothwendig war, die Kriegsheere und Voͤlker mir immer neuem 
Muthe zu.beleben, den erreichten Zweck verfünderen, : war recht 
und billig — altein die Sefchichte fordert: Die Wahrheit, und ihr 
ift man .es ‚fchuldig, wenn man eine. andere Ueberzeugung, und 
felbft die davon hat, daß der. worgefeßte:3wed - gänziich verfehlt 
worden iſt, dies nicht zu verhehlen. 
"ur: der Zweck bei dem Vordringen aus Boͤhmen Lediglich 
der, den Kaifer Napoleon zur Umfehr aus Schleſien zu vermögen, 
o war er eigentlich ſchon am 23ſten Auguſt erreicht, wo feine Um: 

hr erfolgte, und auch angenommen, Dies durch feine WMel⸗ 
bung von dorther, dich eine ‚Kundfchafter früher -befannt gewe⸗ 
fen, fo hatte ſich ‘am. Mitrage das ganze Kriegsheer davon übers 
zeugt, daß ein großer Theil des feindlichen Heeres aus Schlefien 
zurüdgefehrt fey, ‚weil man 48 auf dem rechten Ufer heranmar⸗ 
‚igieen ſah, der Raifer war alfo mit zahlreichen Heerestheilen, aus 


"Spht der Truppen und bes Geſchuͤtzes, welche. zum Angriff vorrüdten; 
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ſten heute noch, durch ucherraſchumz au erobern ivar, wird man⸗ 
zugeben 'mörfe , vielleicht konnte es wie oben’ angedeutet worden; 
ift,.am Faften Auguſt durch: die vorgerbckce Kolonnedes Generals 
Grafen Wietgenſien oe een, heute "konnte es niur durch: Stam,i 
durch die Verwendung aller Kräfte fallen. Vielletcht haͤtre jetze dasıı 
geſammte Geſchuͤtz bed’ Friegoh eetes auf ertichteten Dacterien von! 
50 und 00o Kanonen, ‘auf kiner' Stelle denMngriff erbffnen ſple 
ler, - während: Reſerve⸗ —— von. 130,098 . Mann zur 
Em Dig "der vorgeblichteni Fereheile, diente Allem zuge) 
Edurin Nothigen verſthen feon Mußeen,' zurUnterſtuͤ Bung vor⸗ 
rüden Han ni, wen, ‚hun die Stade erobern Moll, ſoLonatẽ⸗ 
fie nie ont berden, moanmuihte atfo "alles tin: Drand ſtecken 
—* a —— Dien zahlreichen. ‚&treitfräfte die man 
Dier derfammelt. hatte, .Muthig Varan ſetzen, man mußte enffchiest 
en wollen, {ds man nurswuͤrifchee, wat man: durch halbe Drapregems: 
gu erreichen, fich vergeblich. beſtrebte. Aber in feinem Falle mußte! 
man aus —28 Auf: einer⸗ Fonclinie von 50dentſchen ·Meile, auf 
ber, icht mehr alb io OMU : Goſchaͤtz vortheile waren‘, auf’ vier 
—* —58 örg albo af‘ Teihtern lentſcheidend; den ‚Angriff: 
—— War zuꝰ eineri Demonſiratian der Aufwand mit’ 
Menſchenleben zu groß, ſchah zu wenign· um“ die Stadt zu 
fein Kahn 9 1a e fie ‚si erobert worden, :fp war dies noch 
Werft, den man an Whrinfihaft- erlitton / and 
in Fengungeni,', 18 i ne. die Truppen in jeder Hinſicht 
keſtehen —3 — Beſitz von Dresden war für die wei⸗ 
tern — des — dem Rede, wefentlich nichts ans 
deis als ch —— J uͤber die Ebbe. Man haͤtte unter 


dieſe aͤnden Dreh obl ui reifen „soll 
—78 — Abend — Ja » TEENS, Ts in Ver Ge⸗ 


gend des KRönigfkeind'das Fi en EA Vandamnme) von 
© ratpe’ her herangerbcet · ſſy ach MRheit feinen Mebergang über die 
Elbe ſchon —e Zain Bl — gern” habe, um mor⸗ 
gen nt der‘ gargen ——— 
BDaoa wur dem ruffifchen General »eleutenonf Grafen Oſter⸗ 
mann Tolſton der Obefbefehl' Über ‘das’ Bong: werfammelte Beobach⸗ 
tungs⸗ Corps übertragen; und daſſelbe noch durch ‚Anige- Truppen 
theile vermehrt (oda ea a N dr) 3. 
Ru Bd pasallion der, erſten ruffifchen Sarde: Diviion 
a ι deg Genttan- MRajors Warm 
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mit. der Artillerie im Gangen--umgefäße 13,000 Mann. Babel 
wurde dem General Grafen. Oftermann aufs neue befonders auf: 
Setragen, mit diefem Corps den Uebergang bes feindlichen Corps 
Eräftig zu verhindern, die. Sicherheit des rechten Fluͤgels des boͤh⸗ 
an Hauptheeres zu erhalten, bie Straße nach Peterswalde zu 
üben, damit das Kriegeheer bei feinem nothwendigen Ruͤckzuge 
diefe einfchlagen koͤnne, und fie nicht; ber Feind gewinne, ber ſonſt 
von hier als auf dem kuͤrzeſten Wego, in. ber Stellung von ber 
Eger dem böhmifchen. Hauptheere züyorkommen koͤnnte. 
- Die ruffifche erfie Garde: Diyifion ‚fand bei Ottendorf am 
Buße der bei Cotta liegenden Höhe im Lager. - ._ FR 
. Das Corps des Generals Prinzen v. Wärfemberg war ſeit 
Au Nachmittags bereits mit dem Feinde, der unterm Koͤnig⸗ 
in die Eibe paffirte, im Gefecht; -.eu war ein fehr heftiges Ka⸗ 
en a behauptete fih das Korps noch in feiner Stellung 
et ri w ß. a 2 u j . . . _ 

Die preußifche Garde: Infanterie: Brigade unter dem Oberff: 
lieutenant v. Alvensleben, marfcirte von. Culm bis nach Cotta, 
wo fie ein Lager bezog, ‚jedoch noch am Abend ben Befehl, erhielt, 
fogleih aufjubrechen, und äber Zehifte und Dohna in die Schlacht⸗ 
linie bei Dresden einzuräcen. | \, 

Die Hauptquartiene befanden ſich: run 

das Hauptquartier. des Kaiſers Alexander in Nötnif,-: . . 
des Königs von Preußen un Dorfe Raufche, 
des Sn marfgale- Fuͤrſten Schwarzenberg 
in Noͤtnitz, * 23 
des Generals Barklai de Tolly in Nikkern. 
Der a7ſte Auguſt 1813. "Gefecht bei Dresden. 
.Gleich nach Mitternadt vom gbſten zum 27ſten Auguſt fiel 
anfänglich ein kieiner Regen, woelcher ſich —* fo verfiärfte, 
daß das Waſſer ſtromweiſe yom Himmel flürzte, die Wachtfeuer 
konnten mit aller Muͤhe nicht brennend erhalten werden, der Tag 
brach trübe und traurig an, die Kriegsheere traten zu den Waffen. 

Noch geftern Abend um 10 Uhr auf dem Schlachtfelde ‚hatte 
ber Feldmarichall Fürk Schwarzenberg. indem er. befühl, auf heute 
aur Schlacht bereit zu feyn, Nie mchfolgende Dispofition. ge: 
gedens” ‘ a u Eu 1 on —W 

„Das Gore wen Klejſt ſog hinter ber Anhdhe von Kaitz 
don ‚Knien Hügel an der Straße von Digpolkiswalde ange: 

ae en. N n.. in . R 
‚, Bas 5 vor Wietgenſtein -fall fih an digſes anſchließen,. 
damit der Theib big zur. Doppeldiswalder Straße mit dem Kleiſt⸗ 
ſchen und Wittgenſteinſchen Corps gededt fd. - "<= 

Die Divifionen Coiloredo und halle ſtellen ſig —* van 
der Diypoldisgalder Straße, ſo ie den Lnteh Ituͤgel aus⸗ 
machen, und ben Raum bit zur Meile $ ausfälten.t "" = 

Weil vorausgefeht wird, daß das Korps dei’ Generals Gra⸗ 
fen Klenau bereite einaetroffen ſeh, “To "Tel daſſelbe dir Stellung 
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Die Brigade hen Generalß Me jery KReſerve 5* 
Peſg BP, und Altfranfe "Reben... Dh 7 ſtell ſich 
vor Corbitz auf der Großen Straße na fie war. herein 
durch, di. Infanterie⸗Regimentey Pagugnt — gute, und 
durch 2 Esquadrons Lothringen hrälfier ‚Herfärkt Mo Jen... 
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fabe Dresden, in fein verſchanztes Laser, Eigen eit zuͤruͤch 
war er hingegen nur auf einem Punkte in ber. Echlach linie, Fit 
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das Feuer zahlreicher Scharfſchuͤtzen vertheidiget zu werben; jetzt 


aber ging wegen des anhaltenden Regens fein Gewehr los, uud 
die Dörfer hatten eine folhe Ausdehnung, daß troß ber Tapfer: 
keit der Soldaten und der Thätigkeit der Generale, Nauſelitz we⸗ 
en feiner großen Ausdehnung verlaffen merden mußte; die Doͤr⸗ 
fer Wölfnig und Corbig aber wurden vom Feinde erobert. ' Durch 
Die Eroberung von’ Corbitz, batte der Feind die Verbindung der 
Divifion Meszko und der Brigade Mumb auf der Freiberger: 
Straße, mit der Divifion Alois Lichtenftein unterbrochen, “ und 
gute jest mit ſehr bedeutender Etreitfraft zwifchen Corbitz und 
osthal vor. — 
Nun griff der Feind auch mit großer Uebermacht das Dorf 
Rosthal an, und eroberte einen Theil deſſelben; es ſetzte ſich ber 
Feldmarfchall: Lieutenant Fürft Alois Lichtenftein an die Spitze 
eines Bataillons des Regiments Wenzel Tolloredo, und machte 
einen Angriff mit dem Bajonett, allein der Feind verffärfte fich 
zahlreich „ behauptete ſich und rüdte in ſtarken Kolonnen zwiſchen 
der Diviſion Meszko und Lichtenſtein vor, ſo daß dieſe voͤllig ge⸗ 
trennt, und deren rechter und linker Flügel umgangen wurde. Es 
—7— ſich der Fuͤrſt Alois Lichtenſtein mit dem linken Fluͤgel bis 
itfranken und Peftermig geräd, ſo daß die drei Brigaden diefer 
Divifion dort in engen Kolonnen flanden, und unmittelbar Hinter 
ſich das fleile Thal des plaumfchen Grundes hatten, in weiches 
nur zwei ſchmale Wege, über Peſt Klein: Nimtſch und der 
Fürftenfteig bei Thitſchen Hinabführt. Das Dorf Thltipen, ob: 
wohl es in Flammen ftand, wurde von dem General Cjollich mit 
dem Sjnfanterie:Regimente Kottulinsky vertheidiget. 

Da nun beſchloß der Feldmarfchall : Lieutenant Graf Weißen: 
wolf, ber auf, diefem Flügel den Oberbefehl führte, den allgemei: 
nen Ruͤckzug. Es ließ der Zürft Alois Lichtenſtein das Dorf Zau⸗ 
feroda mit einem Bataillon Fußvolk befegen, um feinen Rüdjug 
ju fihern; fein — und die Regimenter Kannitz und Collo⸗ 
redo gingen unter dem Schutze ber befegten Dörfer Alt: Franfen 
und Peſterwitz voraus, dann folgte die Brigade des Generals 
Meszery durch die Schlucht bei Peſterwitz; dieſe Koloıme erreichte 
über Zaukerode und Doͤhlen, in beſter Ordnung ben plauenfcher 
Grund, wo fie auf die pipe des Kienauffihen Totps ſtieß, und 
fodann na Sitterfee marfehirte, das Infanteriz: Regiment Wen: 
zel Colloredo, bei Wälfn:E noch zu einem Angriff vorgefhidt, wurde 
pon feindlicher Keiterei umgangen, und verlor viel an Gefangenen. 

ic Brigade Erotic (von der Dieifion Weißenwolf) marfchirte 
ber Pottſchappel bis nach Gitterſee, nicht ohne dag die feindliche 
Keiterei (che heftige Angriffe auf fie machte, welche mit Ensfchlof 
ſenheit zurüdigeriefen wdurden. 
Nun aber warf ſich der Komg von Neapel mit großer Le 
bermacht auf den. ſchwaͤchern linfen Flügel, welchen die Divifion 
6360 bilderr, er machte diefen Angriff mit fehr zahlreicher Rei: 
gerei, während er gleichzeitig einen Theil Fußvolt vom 2ten Torps 
Victor) durch einen von dem Elbehale auslaufenden Pag, in ihre 
nee und ihren Rüden geſendet hatte — das Gefecht in ber 
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Fronte, Flanke und, Rüden, zugleich, wurde ihr fo nachtheillg. daj 

a en ep Lieenbldget wicht 66 Duden io Binde 
9 Bataillong En wolf, der mfanterie: ReglmenterLufignan, “Erz: 
herzog, Nayngr, Beaulieu und St. Sulien, mit ben beiden Gene 
ralen, den dieſirten Feidmarſchali-⸗ Fiettendnt Baron Meszo und! 
den Sen. Maj. Geszenny, vom Feinde zu Gefangene t 
und dabei 16 Erd Geſchuͤt yon Ihm erobert, Es war ſier ein 
fo entfcheidender Augenbli des, Gefechtss 'eingetreten,. daß wenn: 
die Divifionen Alois Eihtenfet, Creendille und Weißenwolf fig: 
nicht gegenfeitig fo. wirkfam unterflüge, die Truppen‘ nicht, fo ans 
dauernd gefochten, die Generale in dem ungänfligen wi 
ihre Talente nicht fo. glänzend entwickelt ‚Häften, dadurch nice 
ſchnell das Gleichgewicht und die Ordnung auf bie Fluͤget wie 
der hergeftelft worden. wäre, Bier Teicht alles haͤtte verloren” gehen; 
önnen. Man fagt, es fey Beam worden die nöthige Rei, 

Fluͤgel 


ugenbli 






Ei 
terei zur Sicherung diefes linken. [8 “aufzuftetlen, 
\ jegen das Zentrum hin wüthete aim Anfange bes Gkfechtes 
eine fehr Tebhafte Ranonade , "ts ruͤckten hierauf "auch "zahlreiche, 
Kolonnen Fußvol und Gefäß gegen daffelbe heran, fe nörhigten 
die ıote preuifche Yrigade' zum Nüdzuge von den Höhen ‚bei 
Strehlen, to fe aufgeftelfe war; ‚der Feind feinen Voreheil fepnelt 
denubend ruͤgte gegen das Dorf Leubtutz vor, . meiden. er mit 
mehreren. Kolonnen augteih fer lebhaft angriff, Allein Bier erhiele 
ten die Preupen Verflärkung oh tidenen, fo tie dan’ gefendeten. 
Abtheilungen ‚der. rufffegen ten‘ Anfanterie: Bivlfiüg. — Der 
Kampf war hartnädig und blu übrig her. ti, Juguſt 
von Preußen, Die: Truppen ‚um Angriff mit dem "Bäjonett"gegert, 
den Feind, und die spftn Berufen trieben. [pn his. nach Afreh: 
in zuruͤck, hier begegnete ihm gi Theil der breußiſchen Reſerve⸗ 
ayallerie des 2ten Armee:Corps, und. machte dieſen gntigen 
Augenblic, ſehr entfgeldend,. d«r Feind" wurde mir eh großem 
Derlufte Über dem Landgraben bis gegen das were DR 5" jurüde 
etieben. Die ruſſiſchen Berichte erwähnen, es habe fi das 
Ges lewſche Infanterie: Regiment dabei fehr ausgezeichnet! " . 
‚. Alg'nun ben Feind fah: er erde "gegen das, Bench. des 
böhmifcpen ‚Dauntpetres nicht Vorthelle erringen, ſo vermehrte er 
feine Streitkraͤfie auf dem linken Fluͤgel um den. tychten Fluͤgel 
des böhmifchen Späuptheeres,, entfcpeibendkt wie, bisßer anzuäreifen, 
und ihn gänzlich zu umgehen..." - Ä — 
Es gei daher der Marfehall Mortier zuerft, von dem Blaſe— 
teiger Waldegen, und vum gtoßen Gatten der, die. Truppen bes 
* — BL tete ' hal Angriff aegeh Striefen, um⸗ 
ing dieſes Dorf, . um ang,.dig ruſſiſchen Truppen es ihm jız 
— ab; Tem Anm he U ,der Bartnädfgfte, N HA 
entgegengeleßt Murde, fo mußte Diefe Avantgarde, weil ſie Rel zu 
hwar wär, nach ünd — na, rüntvießt, und auch den 
en; nun aber, vüdte ‚der Marshall Mortier mie 








Ländgraben r 
mehreren X ingen der franzöfiihen Garden ach gegen das 
Dorf“ Seiönie vor, er griff däffelbe. auf das Lebhaftefte und mit fo 





großer Uebermacht an, daß das 2ſte ruſſiſche Jagı sgiment 
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din an PIERRE des General goch wachez eg vertheldiget 
hatte, BER ‚und. .fi ich. Ruf ſein mehr ruͤckwaͤrts aufgeſtelltes 
* orns wirhcziehen müßte. Afgemuntert vurch dieſen Vor— 
eil, wagte nun der ‚Send die ‚bei Rejeck aufgeftellten ruffifchen 
Date IM: ugreifen, die fe emfingin ihn, jedoch, mit’ der 'gemohne 
itſch offenbeit,, ‚und, — n Kartuͤtſhen nfeuer, 

Fi ‚die Se den Feln dB’ if“ or nung beachte, da fützten 

ih en. ger mit dem Bajoůett äuf ihr loð, das Grodnoſche 
nah €. N! ven: egiment, und Die ‚preaßifchen chleſi⸗ 
* nell indie linke FIhnte der ſich zu⸗ 

Aclleh Barden, an.E —5— init, der hoͤchſlen Eibirterung, 
und, bie. Rü m u HABEN, q erkeicheen. Ädren"Zipg,” denn "eg 
murden. re ganz IB aüche etosrfen, und file das Dorf 
Soeidnitz zuruͤck, erobert, fehr 4 1 Seihde würden &eipdier-und 2 
Etabs: und 12. andere — he 309 Soldaten gefangen ges 
nommen,, dagegen . fanden“ aber. au piele der "Berbündeten den 
Beben, ‚unter, ihnen wor der, Fu ſiſche Veyeral⸗ Meist, Teile 
Inow 
"Ag" of. Nachmittage e der : General’ Kosh ” wegen ef immer 
jaßfreigger andringenden eindes gezbungen wurde,d —— Seid⸗ 
nitz, wieder zu ‚perlaffen,. und wie ihn be oben, 16 1 Döbrig 


zurümgugichen,.. ha erhielt er den, ‚den‘ Müczug 
vi‘ N eyes en Ey fortjufegen, ns bern —* 
Hehe "über —7— au Proßife, ſich an der‘ richten get des. 


Day heerd Amaufat pen; — ſich nun dahin und ‚belegte 
ie m And; graben mit — eüte 
Re Sn, Der feine * erei, ur; hieraũf iMgchre In eind 
eirien, „age! egen Reieck gllen die Grobnofgen, Dufaren, fielen 
demifeind Han. ußpolk in ſeine ſinte Flanke, fie dit chbrdchen ein 
Bataillon. der Jungen Sarder Eh, jrdßer Theil, bayon würde nie⸗ 
dergehaufn,., viele. gefan "Ste Dörfer Reieck uhd, Prohlis 
blieben „vn den verbünp en Krupp ee Die’ Reiterei der 
ortuppen. des a eheral Ruh, ‚nebll 8 Sefhäg der ’reitens 
den Dätterke‘ No. 6.. wurde reghle or Be aufe effellt, da⸗ 
Diner, Rh dr. set, £ in EN Reſerve⸗ a *— — 
BG er ‚Beinb ee, g. zur, einbreddend en’ Nacht Bier 
ie I rwvor, a allein van’ den u, ‚dleffeit. Voͤbrltz und Leuben 
feuerte: ee" unimterbro&pen hit 4 


* — J ia d 
.n t 1 a 
kelirs Reh hen © — —D — Kb em zen) A 

= re — 9 —* Ndleich Meets Heß e⸗ 
fangen: Find t tte. 


Tad d ‚Sig my br 
weile de — as — Un \ Tu a Ä 5* 
r 


henb hir Iiren mußte, nor — Kr 
— "und hie: aufgelöfet,. machte auf Beh. 
deen fo * min ‚deshätb, konnte fich, ini dur: J bie! * 


terei "be TEN egen unterhieit das Feuer Des 


am m Sale N its imks unweit des "Dorfes ar 3 an. der 
\ 


— - 


‚en Pirna den Feinde habe überlaffen m 


Schlachtfelde über Dohna und 
von da nach Toͤplitz. 


tersdorf und 


6: 


Seite des -Kaifers Alerander, dem Generq hd: u dureh gi 
Kanonenfuigel beide "Deine —5368 — Ma — En 


Verluſt tief. empfunden und..febs behauert wurde, „fo. wurde doch 


zugleich "der Voͤrſehung gedankt,” und Diefe, hochgeprie en,’ daß fie 
heute aufs neue in fo großer, Gefahr dag Leben des Kaifers von 
Rußland erhalten haitee. —.55 


‚aller Punkten muthig gekaͤmpft, und es wer am Nachmittage um 


5 Uhr, da wurde dem Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg von 
dem’ General Grafen Oftermann gemeldet, bereits feit heute mor- 
gen ſey er im heftigen Kampfe mit dem ihm überlegenen’ feindlf- 
chen’ ıften Corps (Vandamme) begriffen, und vergeblih bemuͤhet 
gewefen, ihm den Uebergang Pi: zu ‚machen, derfelbe fey vom 
Feinde. über ‚die unter dem Königftein liegende DBrüde erzwungen 
worden, "der zahlreiche Feind kuͤcke nun vor, und feine Detaſche⸗ 
ments bätten fich.. von ber Elbe, und son Kriſchwitz her fechtend 
zurüdziehen muͤſſen, hierauf habe‘ er ein fehr hartnädiges Gefecht 
auf deri Höhen des Hausberges und in. dem Etruppener Grunde 
befanden, fey aber zum Ruͤckzuge durch die Manniwig auf bie 
„\eterswalder, Etraße gezwungen "worden, Iuebem er. das Städt 

ſſen. 
leichzeitig wurde durch den Feldmarſchall Lieutenant Graf 
Weiſſenwolf, vom linken Flügel gemeldet, daß zufolge des —*8 


lichen Gefechtes, jetzt die zahlreiche Frangöfifähe Reiterel den Tha⸗ 


randter Wald umgangen, und uͤber Corbitz ber den oͤſtreichiſchen 
Truppen in ihre linke Flanke und In den Rüden zu Eommen fuhr, 
weshalb fich diefe zurüdziehen müßten, .. . 3. 
Da wurden nun green 5 Uhr Nachmittags von’ dem’ Obe 
feldherrn, Feldmarſchall Fuͤrſten ar Ovargenberg, weil es teile 
Mahl mehr gab, ber Ruͤckzug des böhmifchen Hauptheeres Über 
das Erzgeburge bis’ in die verfchangte Seen an der Eger ans 
geordnet, und zwar wurde von ihm ausdrüädiich befphlen; 
„Es fallten fih unter dem Oberbefehl des General Barklah 
de Tolly, ſowoh das Wittgenſteinſche, ais das 2te "preußifche 
Armeecorps, und die geſammten ruſſiſch⸗ preußiſchen Reſerven vo 
Gieshuͤbel nach Peterswalde u 


, Alle: bſtreichiſchen Truppen auf dem. rechten Ufer "ber Wel⸗ 


2 
* 


ſtritz, oder dieſſeit des Plauer Grundes ſollten fig auf den beiden 
"Straßen nach Dippoldiswalde, und uͤber Eichwalde nach Dux 


und Brirz die Abtheilungen des Gyulayſchen und das Corps ie 


Senerals Srafen Klenau, auf dem linken Ufer der, Weiſtritz fo 


ten ſich Hingegen, Über Kabenau nach Pretſchendorf — die Abs 
theilungen des Gyulayſchen Corps’ von dort, Äber Hermsdorf nad 
Dur, dog ‚Sorpe des Benerals Grafen Klenau über Groß: Wal: 
Marienberg nach Komottau zuruͤckziehen.“ “ 

""Rant "dem ruffifchen officiell im Hauptquartier gedruckten 
Kriegs⸗Tagehuche, ſagt ber General Barklay de. Zolly. (Öelte ıd) 
H Er ſtarb am aten September in Lajn. . „,: 


—A Su F 


% 
EN Koloung. des Ba. Grafen, Oſtermann nach Peters 
N) 


5. RKolonnei des Get, "vr Kreifl über‘ Maren ndch der 

—* 2 — Se Nrorpbüt. unter. Part! Öeh, 9. Blechen biich 
ausdorf, .., 

bie, Zte -Kolonte,. die euffifihen Reſerven von Dippoldiswalde 

m, „BRD tenberg, wohin auch das Corps des General Grafen 

: a An und ein Theil der dftveichfchen Truppen mar: 


Fi ke  Rolänine, ein Theil Ver‘, öftreidfhen Tritppen über Seyda 
Deherd na Dia —— das Guns des Sen. Grafen 
Rlenau don Grob: Waltersdirf nah Matichberg. 
Dir re; Kolonnee des NT, Orafın Dermanır Tolftoy. 
dr der Macht vom 2-ffen bis 2Bffen Auguſt erhielt‘ ber: General 
raf Offerinafn von dem Gen, Barklay den Befehl, (nach Aus: 
a ehe Zournala das Garde? "Corps ded Sen. Grafen 
adowit 


im, Ball er außer: RT: ihm die, große Straße von Zehiſte über 
in Siest übel, ‚oder wie ‚es noch wahrfäeinficher fey,..die Straße 
.you önigftein nah Helfendorf vom Seinde bereits verlegt, und 

angefhn en ſey, wit ‚feinen Truppen über Maren zu marfchi⸗ 

„a auf dieſtin Wege ſich, an "die Hauptarmee anjn⸗ 


J. 
Ar auch ibm. fehr ion EAN boh idm Ber Feind auf 
Den. Der indungaͤwegen ‘von, Königflein., nach Gieshuͤbel, ſo mie 
‚von. da ‚nach Hellendorf zuvorkommen werde; aber er.fah es auch, 
daß das ‚gefammte Kriegsheer, nur alsdann, wein er die große 
‚Straße - nach Peterswalde gerbune und ‚fie (hüße, feinen” Re zug 
durch das "Erjgehürge nach det Eger mit Slcherheit fortfegen 
koͤnne, ‚und klar fraten dm alfe efahten vor Augen, in die es 
— möle, Wrreichte er Si, Ble Thaler zw wiſchen dem Erz 
re und dem’ Mittelgebüfge fehßer; nie es herabgeftiegen fey. 
icht achtend der Gefahren, denen er ſich mit feinen Truppen 
SI vol Vertrauen Auf die aüserlefene' Sthaat, die er an: 
führte, .may feine, Wahl entfchigden: er. ang" inie.ihm früher be: 
‚fohlen war, über "SiesBübel nach _Pefgrsmatde, 
mancher 8 tapfere Soldat ar feiner Stelle, wuͤrde 
“auf den Befehl feines, Selbberszt ai die Aöherr fltcht, die 
ihm In fie Uebergeugung Hab, En SH jeon,, Denn mißlang das 
t ernehimen,,. jo war fi re gefaͤhrdet. Wurden : die 
—A— alten‘ Garden. — 1 Seine ——— ſehr 
‚groß. Im ruſſi sen, Krieg Kalle min be er entithfoffen” fein, mit 
„de eiggnen, Leben im unglüdlichert — fein? That th 
‚Mech. vor Anbruch dr Tages lieg‘ der Äteral Graf. * 
PT ri die e Brioadt, Bi Yenertl 3 1 Dorf Groß⸗ 
& af eſchen, das. 2fe, Snfanterie:,Q orps decte die Straße nach 
3 es Aut: ſich her’ Feind beteits zum —— der Andöhen, 
der Ken genanntr, en UM rt; der in der Rüdyugstnie der 


fein U ARCHE iht u be au pt r 
Bl FR —* R en, weten. Ai dog sc Haie 
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den Weg ftellte, hatten Leine Wahl, als den Feind uͤberwaͤltigen 
zu muͤſſen, um fich die Straße ‘des Nüdzuges zu hahnen. Die 
Garde: Jäger griffen Tebhaft an, fie wurden unterffügt von dem 
Semaͤnowſchen Leib: Garde Regiment, fie fürzten fih mit dem 
Bajonetr in den Feind — erflürmten den Kodlberg, und warfen 
den Feind herunter — nichts Fonnte der ungeftümen Tapferkeit 
widerftehen, der Eingang zum Engpaß von Zehifte war eröffnet; 
die nun wiederholten Angriffe wurden won dem 2ten Corps alle 
zuruͤckgewieſen, es erlitt fo wie ber Feind großen Verluft. Das . 
ruffifche Corps trat hierauf feinen Marfch an, zunächft durch bas 
Dorf Groß: Cotta nach: dein Engpaß von Gieshübel, und feine 
Marfhordnung war folgende: voran ging das Preobrafchengfifche 
Leib: Garde: Regiment; fodann 24 Stuͤck Geſchuͤtz, darauf die 3 
Garde: Megimenter rechts zomargdrtn das 2te Corps und die 
Hieiterei machten die Nachhut. Als man nun gum Engpaß fan, 
fanden die Ruſſen jenfeit den Feind aufmarfchirt, um ihnen den 
Weg zu vertreten, Da wurde vom General Grafen Oftermann 
und dem General Baron Nofen perfönlih das 2te Bataillon des 
Regiments Preobraſchensky zum Angriff mit dem Bajonett ges 
führe, und nach wiederholten Angriffen des ganzen Regiments, 
nach vielen Anftrengungen, nach viel vergoffenem Blute gelang es 
endlich den heidenmäthlgen Ruffen, ſich mitten durch den Feind 
den Weg zu bahnen, und der Verluſt des Feindes war groß. So 
rückten die Ruffen langfam und fechtend bis nach Hellendorf, wo 
neue Feinde aufmarfchirt ftanden und den Kampf erwarteten. 
Hier wurde nun zuerft das tapfere Regiment Semänof zum 
entfeheidenden Angriff fogleih mit dem Bajonett geführt. Es 
rechtfertigte das Vertrauen, welches feit Hundert jahren im ruffi: 
ſchen Kriegsheere auf. feiner Tapferkeit ruht, der Feind mußte 
nochmals feine Linien öffnen; er ftelfte fich auf die linke Geite der 
Etraße auf den dortigen Anhöhen, fein Feuer war den Ruffen 
hoͤchſt nachtheilig, es fielen ihnen fehr viele, ihr Blut floß niche 
‚ vergeblid — denn Peterswalde, ihr Zweck wurde erreicht. Die- 
auf diefen blutigen Tag folgende: Nacht ruhete die ıfle Garde: 
Divifion in Pererswalde, doch bei den Waffen, das 2te Corps des 
Prinzen Würtemberg und die Neiterei hielten die Vorpoſten, un: 
weit vor dem Dorfe Peterswalde; fie behaupteten fich gegen den 
Feind, der im Walde bei Hellendorf fland. 

Die 2te Kolonne des Gen. Lient. v. Kleiſt. — Der 
General v. Kleift gab für fein Armeeconvs zum Ruͤckzuge bon 
Dresden nachfolgenden Befehl: 

„Denn es nicht anders befohlen, wird in folgender Ordnung 
abmarfchirt: das zıte Neferve: Infanterie- Regiment, bie 
Meferve: Kavallerie mit ihrer Artillerie, die Reſerve⸗Artil⸗ 
lerie, der Ueberreſt der ı2ten Brigade, die zıte Brigade, - 
die rote Brigade, bie Arriergarde des General: Major von 
Ziethen. “ 

Der General⸗Major v. Pirch der ıfle wird fo abmarſchiren, 
daß’ er mit der Tete feiner Brigade um 65 Uhr bei Hays 

Der Krieg AL Theil. € 
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dorf eintrifft, und daſelbſt in Teiner Ordnung auf bie rıte 

Brigade folgt. ‚ nn 

Die Arriergarde des Gen. Maj. v. Ziethen, marfchirt, wenn es 
die Umffände nicht anders gebieten, um 4 Uhr des Deorgens 

e gb, und folge der Kolonne in einer angemeffenen Entfer 
nung; der Marſch gehet über Glashütte, Dittersdorf, Lie 
benau nach Fürjtenwaldee Das Meumärfifhe Dragoner: 

- Kegiment wird an den General v. Ziethen gewiefen. 

Die gte Brigade des Gen. Maj. v. Klür wird an die Befehle 
des Ben. Grafen Wittgenftein direkte gewiefen, und folgt 
demfelben über Dippoldiswalde.“ 

Es erfolgte der Abmarfch des. ten Armeecorps um 3 Uhr 
des Morgens über Lockwitz, nah Maxen und Hausdorf. Die 
Nachhut kam bei Lockwitz zu einer heftigen Kanonade mit dem 
Feinde, blieb indeſſen bei diefem Dorfe ſtehen. 

Die vote Brigade befekte die Höhe hinter Maren, die rıte 
und ı2te Brigade bezogen das Lager links an der Etraße von 
KHausdorf nah Mheinhardegrimma. Das Dorf Hausdorf, in 
welchen das Huuptquartier war, wurde befegt. Die Reſerve—⸗ 
Artillerie feßte unter der Bedeckung des Landwehr: Baraillons 
Graf v. Dohna den Marſch bis binrer Glashütte fort. 

Die 3te Kolonne des Venerals der Kavallerie Grafen 
v. Wittgenftein. Der Marfch der Nachhut des Vene al: Deajor 
v. Roth fand den erhaltenen Befehlen zufolge aus ber Gegend 
von Reieck und Prohlis erft um 10 Uhr des Morgens jlatı; es 
follte diefe Abtheilung auf dem Wege von Leubnig über Poſſen⸗ 
. borf marſchiren, hier die yfe preußifche Brigade unter dem Ge 
neral: Major v. Klür an.reffen, und fodann mit ihr den Marſch 
nah Dippoldiswalde fortfegen. Allein als der General v. Roth 
bis gegen Reppchen gefommen war, erhielt er die Machricht, daß 
der Feind auf der geraden Dippoldiewalder Straße bereits Pof: 
fendorf erreicht, und den Gen. Maj. v. Kluͤx dort angegriffen 
babe, und er ward angemwiefen, jetzt über Maren nach Dippol: 
Diswalde zu marfchiren. -Der Gen. v. Roth wendete ſich alfo 
über Nickern und Klein: Barthen, und erreichte Maren; er wurde 
auf Diefer Straße nur fehr ſchwach vom Feinde verfolgt, was für 
ihn um fo erwünfchter war, weil er eine große Zahl Geſchuͤtz das 
in der Poſition ftehen geblieben war, mit fich führte, und das 
Durchbringen dejfelben In dem fehr fchlechten Wege, und durch 
den Engpaß am Lodwiger Bache mit fo fehr großen Echwierig: 
feiten verbunden war, daß dem Feinde, wenn er ernftlid vorge: 
sangen wäre, ein großer Theil deffelben in die Hande hatte fallen 
muͤſſen. Don Maren aus marfchirte der General v. Roth Über 
Kheinhardsgrimma nah Dippoldismwalde, 

Die gt. preußifhe Brigade des General: Mejor v. Klür 
wurde bei Poſſendorf yon einer fehr zahlreichen feindlichen ‚Kolonne, 
ſchon am Morgen um 6 Uhr lebhafı angegriffen, und es bemühete 
fih das feindliche zahlreiche Fupvolk und die Reiterei vergeblich, 
feine linke Flanke zu umgeben. Es gelang der preußifchen Mei: 
teret, aus den ſchleſiſchen Uhlanen, 4 Esquadrons Landwehr : Ka: 
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vallerie, und x Ebquadron ſchleſiſcher Natlonal⸗ Huſaren beſtehend, 
ein —— Angriff auf den Feind, welcher ernſtlich und 
nachdruͤcklich zuruͤckgewieſen wurde, Auch hatten 2 Esquadrons 
bſtreichſche Theveaur Iegeres und 2 Tompagnien Jäger biefen An: 
griff unterftügt. Die. Brigade des Generals v. Kluͤx zog ſich 
dergeſtalt unter beftändtgem - Gefechte langſam zurüd, ein Groß: 
herzoglich Bergſches Ranzen? Heiterei: Regiment, was fich bis an 
das Defitee von Poſſendorf vorgemagt:hatte, wurde gänzlich über: 
-wältiget, und davon 2 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen ge 
macht, viele getoͤbtet, die andern retteten ſich nur durch fchnelle 
Fluchtz diefe Waffenthat der. preußifchen Neiterei war um fo 
' —F als fie im Angeſicht derigahlreichen feindlichen Kolonnen 
g PATE 1 Bas GE a a us | 
.So trafen bie Abthellungen der Generale v. Noth und Yon 
Kluͤr bei Dippoldiswalde ein, hier war auf-den Anhoͤhen vorwärts 
ber Seadt Die Ste Infanterie: Divifiött des Gen. Maj. Mefenzomw, 
die 2ie ruffifche Garde und. die Zte Suiraffier- Divifion als Unter: 
ftügung‘ aufmarſchirt. No wor Einbruch der Nacht erneuerte 
ſich hier ein ziemlich Beftiges Gefecht, es fehte dem Vorruͤcken bes 
Feindes für heute fein Ziel, Es blieb die iſte Öftreichfche Leichte 
Divifion (Fuͤrſt Moritz Lichtenftein) jenfeit Dippoldiswalde als Bor: 
wollen, ftehert, bie Ste ruſſiſche Divifion Ihr als Unterftügung dies⸗ 
et der. Stade Dippoldiswalde, Biefe vor der Fronte habend; bie 
"&ruppen des Generals u. Roth hingegen brachen noch in der - 
Nacht auf, um über Rheinhodshayn nach Elend, fo wie die Bri- 
gade 'des Generals v. Klür, um nach Altenberg zu gehen. 
Die dte Kolonne ber Öftreichifehen Truppen marſchirte 
Gher Rabenau nach RR chendorf, die Nachhut Hatte die dritte 
Bftreikhifche Reſerve⸗Diviſion (Creenville), fie beftand gleichfalls 
- Gefechte mit dem nachrüdenden Feinde | 
Die Hauptäuartiere: befanden fich heute: 
- "das Hofläger des Kaiſers von Deftreich In Toͤplitz, , 
Bas Hauptquartier des Kaiſers von Rußland in Altenberg, 
Be des Koͤnigs' von Preußen in Teplig, 
des Feldmarſchalls Fürjten Schwars 
20... 077 7 2 genberg- In: Altenberg, 
| des Generals Barklay in Alt Gelffing. 
Mit Tagesanbruch feßte Der Kaiſer Napoleon fein Kriege: 
Keer in Bewegung, er war entfchloffen den Sieg nach gewohnter 
Art, durch ruhelofe Verfolgung, jest eguͤnſtiget durch das Wetter, 
die Wege, und durch die örtliche Lage des Gebuͤrges, zum ent- 
fcheidenden zu machen; der Kaifer Napoleon begab ſich aim Mit— 
tage für: feine Perfon nach Pirna, reahrfcheinlich davon unter - 
richtet, daß- man glaubte: es fey hier das ‚Corps bes Generals 
Dftermann Abgefhnitten, und werde ſich ergeben muͤſſen. 
Das‘ Garde⸗Corps (Mortier) marfchirte: von Dresden bis 
nach dem Lager bei Pirna, wo es ftehen bitch, 
Das ıfle Corps (Dandamme) noch verftärft durch Fooo Mann, 
ſo daß es 52 Bataillon und“ 4 —-5000 Pferde flarf ge: 
wefen ſeyn fol, verfolgte bis sesen Hellendorf 
/ 2 


« 


08 . 
Das Le Corps (St. Eyr) und einige Garden Kavullerje folgte 
i8 Maren. . ' on 
Das 6te Corps (Marmont) folgte auf beiden Straßen‘. bis 
- .. gegen Dippoldiswalde, - W 
Das te Corps (Bictor) und das ıfle Kavallerie-Corps (Latour 
Maubourg) unter dem Kbnig von Neapel, verfolgte als 
rechter Fluͤgel auf der Straße bie nach Freiberg. _ 
Der Kaifer Napoleon fehrte am Abend nach Dresden zurüd, 
Es wurden heute fortdauernd einzelne Abtheſungen von Ge 
fangenen, Verfprengten, auch vielen Verwundeten von. dem bohmi- 
fhen Hauptheere in Dresden eingebracht. Die von Hunger und 
Muͤhe und Krankheit entfräftet zuruͤckgeblieben, und, auf den 
grundiofen unwegſamen Gebürgsftraßen dem Feinde in die . Hände 
fielen, mitgerechnet, Eonnte, mit dem in dem vorigen (‚Tagen gefan: 
genen Defireichern, der Verluft des verbündeten Meeres, nad zu⸗ 
verlaͤſſigen Nachrichten ungefähr 12,000 Mann. betragen, nehmlih | 
ungefähr 10,100 Deftreicher, 1000. Ruſſen und 1900 Preußen, 
meiſt von der fchlefifhen Landwehr, Die Anzahl der verlornen | 
Wagen war fehr groß. u 


Der 2gfte Augufl. oo 
Es ward für heute und Morgen (den 29. und 30. Augufl) 


12 .* 
. 
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von dem Feldmarfchal Fuͤrſt Schwarzenberg die nachfolgende Dis: | 


pofition zur Aufftellung dzs Hauptheeres an der Grenze von Voͤh⸗ 


men gegeben: 


„Da alle vuflifhe und preußifche, Corps, ausgenommen jenes 
des General Grafen Wittgenftein, ſich nach der heutigen 
Dispofition bei Toplig aufzuftellen haben, fo wird das Ile: 
tere auch die Vorpoſten von ber Eibe bis zu der Straße 
nach Altenberg auszufegen haben; die mwichtigften Päffe find, 
der von Niedergrund an der Elbe, Mardorf, Schneeberg, 
Rofenthal, Hellendorf, Breitenau, Bärnftein, welcher fchon 
in DBerbindung mit der erften öftgeichifchen leichten Divifion 
zu befeken. ie Borpoften: Chaine kann vom Einfluß bes 
Kiob: Baches in die Eibe, in die Linie Über Rofenthal, 
Markenbach, KHaftberg, Bärnftein gegen Falkenhayn aufge 
ftellt werden. ü 

Das Wittgenfteinfche Corps rüdt am, 2often von Bippolbdie: 
walde nach Altenberg, und ftellt ſich dafelbft auf, ihm wird 
die ıfte. öftreichiiche leichte Divifioa ale Avantgarde ange: 

wieſen, welche fih in Falfenhagen aufftelle, und die Bor: 
poften auf den von Dippoldiswalde ;heraufführenden Defileen 
gegen Kraͤtzwalde und Hechenberg befegt. Die 3te Keferve 
Dipifion folgt: am 2uften der Divifion Civalardt nach der 
Stadt Seyda, und flellt ſich am soften mit dem ˖Gros bei 
Neuſtadt Hinter dem Flöbeflug auf, und befegt die Bor 
poften von Rechenberg über Ollbernhau bis Kabenau, und 

‚die, Etrage von Soblitz. Die Divifion Civalardt läßt ein 
Regiment in Johnsderf zur Aufnahme ker Iten Reſerve⸗ 
Divif a ııL , Au. . Pa 764; 
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v Die Avantgarbe Bes Terps von Nienau' befeßs :Wäsberg und 
Presnig, und hält die Vorpoſten von Natſchau bis Baͤrnſtein 
und Gottesgabe beſetzt. 

Die fammelihen ruſſiſchen und — Zrunpen (das Witte 

genſteinſche Some ausgencinmen)! Be} beziehen am often und. 
G ften Auguft und zwar in zwet' (mäckgen über Lobefig bei 
. Bubintein Lügen. \- 
Das‘ Edrps 88 "Senekat’ Graf Wittgen ein ruͤckt den Zoſten 


2enach Toͤplitz, und bleibe als. Unterſtuͤtzung der Avantgarde 


von Altenberg und zwar auf der Tbpliger Straße aufgeftellt,' 


2. welche von’ ber: ruffifchen Armee daſelbſt zuruͤckbleibt, an 


eben dieſem Tage ziehet NR die if bſtreichiſche leichte Di⸗ 
viſion mit dem Gros nach Altenberg. 


Die Diviflon Colloredo marfchirt den- 2gften Yu guſt um 9 uhr 


ins Lager na Dur-ab, den Zoſten 


uguſt bei Meifchorwig, 
- Ben Zıften Auguſt bei Zaun. " 


Die: Diviſion Civalardt marſchirt am zoften Auguſt nach der 


x 


.ı Stade: Seyda, den 'söften Auguſt' nach Unter = Yörgenthat, 

“u den. Zrften Auguſt ‚mac Sollepſchib— u ben ıften Septem⸗ 

beein das Lager bei Laun. 

Die Dwiſtonen ———— und Alois Bichsenflein treffen den 
.. zöften a in Pretfehendorf ein, marſchtren den zuften’ 
auf Oro: MWaltersdntf,: den Zoften nach Sehda, den Frjter. 
lache: Unfer » Sörgenehal; en tften September: nach. Wolltps 
iſchitz, den 2ten September nah Laun. I» 


Die Diviſ un Lederer ruͤckt den’ 29ſten Auguſtvon Altenberg 
Bis nach Dux, den goften auf. Kofel, den” Ziſten in das 


\ 


Lager bei kann. ' 
Die Divifon Schneller Ye: auf demfelben Bege und: an bem⸗ 
felben Tage in das Lager von Laun. '. +- 


Die Diviſion MEILE marfhirt von Sellerhautden ‚söffen nath 


Dur, den 3often nach Mertſchowitz, und den Zıflen Kaas 
ins Lager bei’ Laun. 


Die Disifi ion. Chaſteleer feige bee Dis ion Bünde melde, den“ 


ärften nach Laun ins Oager mar Hirt. * er Ä 


| —— Klenauſche Corps gehet den Lgften auf Groß! SBaltersborf, 


n 3often nach Marienberg, vu Fıften nach Bäsberg, den’ 
ıften. &eptember :nach : Komottau, und den aten ‘ober auch ! 
erft den Zten 'nach Saag-nehmlicherft am’: Stan, ‚Wenn am 
ıften ein Raſttag genommen werden follte), und beziehet 

hinter der Stadt ein Lager. 

Die Artillerie⸗Reſerven vereinigert fih Hinter Zaun. ; 

Die Munitions⸗Reſerven eben daſelbſt. a 

Die Kolsnnen- Magazine in Toͤplitz Brix, Comottau, Welwarn 
und Jungfer⸗Teini F— 8* 

Die Kranken find in Brix und Comottau zu (amniefn und nach 
Prag zu ſenden. 


‘ fi . ' —* it, 
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Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Bieten Shmarzeabers 
koͤmmt den aoften nach Dux.“ 
Hauptquartier «renberg den zöften Zuant 183%  - 
ichnet) Schwarzenberg. 
&usuf an uuße Kolonne, das richt bei. Kulm am, zgften 
Hurt 


dis ie "Tag bämmerke, "Tendete der General Graf ‚Okermann 
die ıfte Garde: Infanterie: Divifiom von Peterewalde nach Nol⸗ 


lendorf zuruͤck, woſelbſt fie fi 8 Auf * Hoͤhe aufſtellte/ und die 
vorle ende Gegend mit den. Scharfſchuͤtzen bejehte, um bier das 

nfanteriee Torpg zu erwarten, and d den Sporbringenben, Seind 
—F len, Mit Tagesanbruch wurde das ate Infanterie⸗Torps 
bei Veterswalde von mehreren feindlichen Kolennen fehr lebhaft 
angegriffen; es leiſtete zwar tapfern Widerſtand, allein es nuzrfte 
do den Kädjug antretug: auf dem +6 fi Exbrltt- vor. Eschritt 
egen die Überlegenen Kräfte vertheidigte. And * nun die An⸗ 

——— Die hehe, mu —2 vom na den a, 
einge loſſen iſt, fo wie es zu ſt, wird 
m rüdwärss bergab ——— — 


* — gezwungen; fü —8 —s ſich das ete —* * | 


die erſte Garde: Quiſion hinab iR dio Gene gSeſendet. wo fie 
bei — ꝓſge af 
war 6 Uhr des Morgens, ba .(enbete: ber General. 
Oflermann an den Kaiſer von Deitreih nach Shpug, den. Werige, 
wie er von der Uebermacht des Feiades bis gegen Kulm _gurüds 
Hroͤngt fen, wie er nur hier eine Stellung achmen Eiune, amd 
fi ich in derfeiben aufs bartuädigite vertgeidigen wolle, alleig mie 
er nur ſchwache Hoffnung zur Behauptung un) zum Diegerbabe, 
er bitte deshub den Kutter, er ſolle ſich nicht der Gefahr ans: 
fegen, fondern Toͤplitz verlaſſen. Der. Kaiſes ven Defireich cheilte 
bieſe Nearet dom ;Akatge von Preußen wih weh reifere ab nach 


Der Köni sin, Dora, ‚aber fenbete pleich an den Ge: 


Es von ie! und rar ee 0b: 
e, wie er den Garden ſeibſt ⸗ 
jon des Kaiſors von — in —8* ix, indem er von Altenberg 
bes noch mis in Oux eingetroffen. Der Köpig lieg ihm ſagen. 
fi zu halten ‚und schien: Da er bereits auf Kolennen: 
wegen ins Gebuͤrge ausgeiendet, um für ügn Inter Trup- 
ren be tei u Salem, gleich nu getrofenm: Wrrbmung und 
abgefundter Nachricht an den Kalter 08 Rußland und den Feld: 
masi@an —88 Echwarzenberg. ſetzee fi de der Koͤnig za Pferde. 
und begab ſich in dir Se * —E 

A de nun der General Graf —E feine Truppen 
zum biutigen Gefecht, er wählte die Gtellung Hinter Kulm, fo 
dab auf dem rechten Flaͤgel bei K die Neiterei dort auf der 
Ebene, Wo fie fi am beften und freieflen bewegen Sonne, fund, 
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Bas te Infanterie⸗Corps bildete das Zentrum Binter Kulm, dies 
Dorf ward von leichten Truppen befegt, und links von dieſem 
bis nahe an das waldigte Gebuͤrge flellte fich. die erſte Garde⸗ 
Sinfanterie: Divifion, das vor ihr liegende Dorf Prieſten befegte 
das Garde: Füger: Regiment, = | 
Der Feind ruͤckte nun mit zahlreichen Kolonnen heran — 
das. Gefecht begann, bie leichten Truppen vertheidigten lange dem 
Ausgang des Waldes, fodann die Gegend von Arbefau, und. ends 
lih das Dorf Kulm, doch alle diefe Punkte mußten gegen 11 Uhr 
aufgegeben werden, und es begann nun das Gefecht auf der 
Schlachtlinie. Nach einiger Zeit wurde der Geind durch das fehr 
lebhafte Heuer, welches die ruffiichen Batterien. (der Oberſtlieu⸗ 
tenant Biſtram und Baikow) auf ihn machten, aufgehalten, allein 
nun rüdte gegen ben linken Flüge mit großer Kühnheit eine 
feindliche Kolonne heran, und die Gefahr war groß, die Entfcheis 
dung nahe; da gab der General Sraf Oftermann dem Ismailow⸗ 
ſchen Leib - Garde: Regiment den Befehl, den Feind mit dem Ba⸗ 
jonett anzugreifen. "Das Regiment‘ rüdte in zwei gefchloffenen 
Kolonnen vor, griff mit: lautem Kriegsjubel, zu beweiſen: daß es 
an Muth und Tapferkeit Eeinem andern nachfiehe, den Feind an, 
brachte ihn zum &tehen, darauf zum Ummenden, und unterſtuͤtze 
vom lebhaften Feuer alles Geſchuͤtzes zur Rüdkehr ; fein Führer, 
der General Krapowitzky wurde - vermunder. Nun führte der 
Feind fein Geſchuüͤtz auß der für ihn. ſo vortheilhaften Höbe hinter 
Kulm auf; die feindlichen Rolonnen ruͤckten troß allen Anftren>: 
gungen und der Ausdauer der tapfern Heldenfihar immer näher — 
dag Feuer des kleinen Gewehres erreichte die gegenſeitige Front, 
es wuͤthete auf deriganzen Schlachtlinie eritlang, mit jedem Aus 
genbli@ vermehrte ſich aufs neue die Gefahr — denn der Körper 
unterliegt endlich ſolchen Anſtrengungen, will auch der Geiſt fich 
nicht . überwinden: laſfen — da kam, als die Enticheidung nahe, 
die Hülfe an; es ruͤckte die iſte und: ort Fuffifche Euiraffier : Dis 
vifion, und die Divifion leichter Garde: Kavallerie heran, der 
König von Preußen mahnte den Großfärft Conſtantin zu noch 
mehr Eile; fihon früher ‚hatte er ähnlich 2 Esquadrons Sftreichifcher 
Kavallerie vom Chevenurleger Regiment Erzberjog Johann (unter 
dem Oberfl: Zu) zur Unterftügung gefendet, welt fie bereit waren 
an dem ruhmvollen Kampfe Thetl zu nehmen. : . 
Und der Feind feinen Wortheil erfennend,- entfchloffen ein Ges 
fecht zu beendigen, welches auch Ihm HächfE verderblich war, bil 
dete um 2 Uhr Machmittags zwei Kolonnen, jede von mehreren 
Bataillons Fußvolk zum Angriff, welchen er zroifchen das Zentrum 
und den linken Flügel richtete, well er diefen Punkte fich erfehen, - 
um die ruffifche Schlachtordnung zu durchbrechen. Schon war 
es bdiefen beiden feindlichen. Kolonnen gelungen, bie nach dem 
Dorfe Prieften hin vorzudringen, der Tod mähete feine Opfer, 
au der Feldherr Graf Oftermann fan, denn eime Kanonenfugel 
riß ihm den Iinfen Arm ab — das ruffifche Fußvolk im flärfften 
Kartaͤtſchen- und Gewehrfeuer wurde gezwungen, fi bis unter 
den Schutz feiner Batterien zuruͤckzuziehen; und ſchon ruͤckte der 
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Feind mit großer Kuͤhnheit auch gegen. das Geſchuͤtz Keran, da 
ftürzte fih der General: Major und General = Quartiermeifter 
Baron Diebitfch der 2te, auf vortheilhaftem Boden mit dem Leib: 
garbde= Uhlanens und Leibgarde : Dragoner : Regiment auf den Feind; 
“die feindlihen Kolonnen durch diefen unerwarteten Angriff in 
‚Unordnung gebracht, wollten fich wieder ordnen, allein vergeblich, 
denn auch die erfle Euiraffier: Divifion war berbeigeeilt, alles flurzte 
fih von allen Geiten auf den Feind, der mit dem Säbel, fo wie 
som Fußvolk mit dem Bajonett verfolgt und meift vernichtet 
sourde; es follen 8 feindliche Bataillone gemefen feyn, die bier 
aufgelöfet wurden, 500 Mann wurden gefangen, 

"  Bwar rüdte der Feind fpäter noch mit einigen Kolonnen ber 
an, allein die Gefahr war vorüber, der finfende Muth war ers 
höhet, der Feind wurde .bis weit hinter Prieften zurüdgetrieben, 
und als nun auch noch die erfte Grenadier⸗Diviſion von ı2 Da: 
. taillonen um 4 Uhr eingetroffen war, fo wagte der Feind ſelbſt 
feine Angriffe mehr. | 
- Die erfle Grenadier:Divifion Töfete nun die erfle Garde 
Divifion im erften Treffen ab; die leßtere ftellte fich mit der 
leichten Garde: Kavallerie: Divifion als Unterflügung hinter ben 
linken Flügel;. das zweite Synfanteriecorpg (Prinz Würtemberg) 
mit der ıflen, und zten Eujraffier<Divifion wurde Im Zentrum 
aufgeftellt, die übrige leichte Reiterei und 2 Esquadrons des oͤſt⸗ 
reichiſchen Regiments Erzherzog Johann, ſtanden unter dem ‚Se 
neral Knorring auf dem rechten Fluͤgel, das Tinginskiſche Infan⸗ 
terie-Regiment beſetzte Karwig; der General der Infanterie Graf 
Milleradorwirfh übernahm den Oberbefehl über diefes Corps. 
Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg und der General Barklay 
trafen um 6 Uhr auf dem Gchlachtfelde ein. 

Die einbrechende Nacht, machte endlich, dem Gefecht ein Ende, 
und die ‚Truppen verblieben in.ihrer Stellung, der Feind beſetzte 
Kulm und bezog. in, und geben diefem Orte fein Lager - 

Der Berluft der ruffifchen Truppen war fehr bedeutend, mehr 
ale 6000 Mann waren geblieben oder verwundet; die Gardes 
Regimenter verloren: das reabrafchensfifche 700, Ismailow den 
Oberſt Martinow und. 500, Semänof geoc, die Garde: Züger 600 
Mann, Berwunder ‚wurde. der General; Lieutenant. Gpf. Offers 
mann, die General: Majors Krapowitzky und Lewaſchoff. 

.. Dieſer, hartnaͤckige und ‚ungleihe Kampf der auserlefenen 
Kriegerſchaar, erinnert an die Bertheidigung; won.ühermopyla, an 
der Schweizer geringe Zahl, wenn fie mit eben<fo viel Helden: 
muth ihre Bergpäffe vertheidigten — und es wird ber. Kampf in 
der Geſchichte fortieben, gleich jenen zum Vorbild Fünftiger Zeiten. 

- Die zweite Kolonne, das 2te preußifche Armeecorps Des 
Seneral=Lieutenants v. Kleift, brah um 2 Uhr in folgender 
Marfhordnung auf, voran das rıte Reſerve⸗-Regiment, darauf 
die Deferve: Kavallerie, der Reſt ber ı2ten‘ Brigade, die ste 
Brigade, die ıote Brigade, an welche fich der Oberft: Lieutenant 
v. Löbell mit 3 Bataillons des bten Reſerve-Regiments anfchloß, 
und endlich die Nachhut des General: Maijgrs v. Zisthen, 
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Der Marſch ging von Hausdorf auf Kundsdorf; Glashuͤtte, 
Dittersdorf, Boͤrngen, Liebenau nach Fuͤrſtenwalde, er wurde 
durch Seiten: Detafchements zur rechten gegen Dippaldiswalde,: 
weiches bereits vom Feinde befegt war, gebedt; der fehr beſchwer⸗ 
liche Engpaß bei Glashütte wurde mit großer Mühe paffirt. . 
Zwiſchen der Nachhut des: Generals v. Ziethen und dem Feinde ' 
kam es bei Glashütte gu einer fehr lebhaften Kanonade, der Feind 
drängte mit aller Anftrengung gegen den Engpaß, welcher behaup⸗ 
tet werden mußte, weil noch mehr: Sefchüg fich in denrſelben bes 
fand; der Tapferkeit des Oberſten v. Bluͤcher mie dem iſten ſchleſi⸗ 
ſchen Huſaren⸗-Regiment iſt es zu verdanken, daß nichts als ein 
Munitions⸗ und einige Bagagewagen verlegen wunden. 

‚Der General v. Ziethen blieb zwiſchen Liebenau und Glas⸗ 
huͤtte ſtehen. ” = 

Die ııte und ı2te Brigade bezogen das Lager gleich hinter 
Liebenau links der Straße, das: ııte Meferwe: Infanterie: und das 
ıfte Bataillon des ıflen fchlefifchen infanterie: Regiments, nebft 
2 Brigade: Batterien rechts der Straße. * 

Die, ıote. Brigade, die Reſerve-Reiterei und die Reſerve⸗ 
Artillerie bei Fürftenwalde, das Dorf vor der’Frante, das Haupt: 
quartier war in Fuͤrſtenwalde. 2.03 ea 

Gegen Abend erhielt der General v. Kleift die Nachricht. 
daß das erfte feindliche Torps (Vandamme) fich zwifchen Peters: 
walde und Töplig aufgeftellt Habe, und zugleich den Befehl: mit 
dem a Armeecorps die. Straße vom. Geiersberge ing Thal hin⸗ 
ab zu eigen, En Br Pre ER re > 2 222 77 Eu or 

Die dritte Kolonne des Generals der Kavallerie Grafen 
Mittgenftein. Am Morgen ung 2 Uhr marfchirte die Ste Infan⸗ 
ae: Dtoifen Bon Dippoldiswalde nach Falkenhayn, während ber 
Senerat Roth von Elend: aus über Falkenhöyn nad) Altenberg 
zur Nachhut beftimmt, wor, und der Fuͤrſt Moritz Lichtenftein 
ging mit: der_erften öftreichifchen leichten Divifion auf dein Wege 
von Schillershau und Zaunhausmich Brabs. EB brach hierauf 
um 8 Uhr Morgens das Fußvolk und das Geſchuͤtz der Nachhut 
über. Ober : Frauendorf na Falkenhayn auf; während die Reiterei 
unter dem General: Major Rüdinger noch bis um 12% Uhr Nach: 
mittags bei Elend ſtehen blieb, denn erſt um diefe: Zeif' wurb2 fie 
vom Feinde angegriffen, gedrängt und genoͤthiget, ihren Hauptcorps 
zu folgen — der "General: Lieutenant Fuͤrſt Gotſchakow der te: 
merfchirte ‚mit Der 5ten Infanterie» Divifton jetzt von Yalfenhayn 
fogleich nach Altenberg; um: fi) dort aufs neue. zur Aufnahme - 
der Nachhut in Schlachtordnung aufzuftellei, Da nun noch die 
Enapäffe, fowohl nach Grab als. nach Altenberg bin, Hell von Ar⸗ 
tilerie und Bagage ‚waren, fo war es notbwendig, daß fich der 
General Roth vorwärts von Falkenhayn aufftellte; er ließ, zugleich 
den Wald zwifchen Ober: Frauendorf und Falfenhayn mit 2 Ba: 
taillans Jaͤger befegen, zu feiner Unterſtuͤtzung fand. die gte preu- 
Sifche Brigade des Generals v. Kluͤr; man war entfehloffen, hier 
den Feind fo lange aufzuhalten, bis alle Bagagen befilivt wären. 
Es wor 4 Uhr Nachmittags, ehe ber Feind von Ober; Zrauenborf 


⸗ 
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fen, als: . 
“ ſChaſteler, 
Dany ia own - 

F Ehre: 0.00" 

und die Kavallerie z Disiſioe 

J. nen Moftiz,; Leberer- und 

ESEchneller.— 
IT. AT. f die gee Referve⸗Diviſion Ereen: 

Im Lager beider Stabi Seria le, 

... EEE Civallardt. 

Fuͤrſt Alois Lichtenſtein, 

 Weilgnwolf, .. 0. 
und ‚das Corps des Generals 

Grafen Klenau. 


Dieſe Truppen machten die vierte Kolonne aus, fie 


or... 





Sm Lager. bi Groß: Waltersdorf. 
: Die Diviſion < 





-  marfchirte von Pretſchendorf nach Groß: MWaltersdorfs “die Vor⸗ 


dertruppen unter dem Seneral: Major de Belt mußten-den Kelnd 


erſt Aus Großer Waltersdorf vertreiben, eine Gettell- Kolonne zur 


rechten, Sämpfte "gleichfalls den ganzen Sag hindurch mit dem 
Feinde, fo mie die Machhur, die noch vor ihrem Abmarfch von 
Pretſchendorf gleichfalls angegriffen - wurde, und ein ſehr heftiges 
Gefecht zu beftehen hatte, Sogleich, nachdem Groß: Waltersdorf 
vom Haupteorps befeßt war, fendete der General Graf Rlenau 
den General: Major. de Bet mit den Vordertruppen nad Rauens 
flein voraus, damit er diefen Engpaß, den fein Corps morgen gu 
paffiren Batte, befege und fich deffelben verfichere, allein der Feind 
war dort ſchon mit einer obwohl nur fehwachen Abthellung zuvor: 
gekommen, ber General⸗Major de Bert griff diefe entfchleifen an, 


von 
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Kieherte einige Sanmen. vertrieb den‘ Sand: on. Rauenſteis und 
eſetzte es. 
ie Hauptguartiere befanden fi da J 
das Hoflager des. Kaifers von Oeſtreich in Laun, | 
das Hauptquartier des Kaiſers von eb in Dup, : 
des Königs von Preußen in Töoplie, . -: 
„Fre Selbmnarhelis Kürften: Eowenenbig in 
re F HERE. 
des Generals Barklay in Töplie, 

Be And noch. heute Ahend awurde eu: von dem Konig von Preußen 
und den Feldherrn beftimmt,- nachdem fie Joch Die Staͤrke- und 
Stellang des Feindes perſonlich erbannas hauom : morgen einen 
Angriff auf das feindliche Corps des. General Graf Vandamme 
zü, machen. Die Divifionen Collareda:und Bianchy ‚erhielten: Be⸗ 
fehl, von Dur beranzuräden, und ber Gendeal: v. Kleiſt durch den 
Sb v. Echoͤler und Lieutenant af; . chwein —— von dieſem 
Angriff in Kenutniß geſetzt, ward aufgeſatdert mit. Tagesanbruch 
bei Graupen in bie Ebene herabzuſtrigen, sum . an dem Gefechte: 
Theil gu .nedtenad. „u ) 

Don dem feindlichen Heere war das Sauptquartier de Kaifere 

: Mappleon in, Draademi 7 erlag hen OR 

Don den Garden wären die Divifio. der alten Sarde in Dresu⸗ 

> den, bie jungen ‚Sarben Weortier) im Enger bet: Pirna⸗ 

Br ruhig ſtehen ' geblieben, rm 

** 2te Corps Biptak )ion: ‚das. fe. Kavakerie- Gorpe: Larourn 

Raub ourg). unten; dein. König von. Mupel: finden. in die. 
ten erg. 

AMas 6te Corps. armonz): big. Falkanhayn Vorgechefti... 

Das 14teCorps (St, Cyr) bis Rheinbanbtsgrinime, u 

Dar ıfte Gorps, Beneämmer Band. ee u nd 


u Frimg)s. ar 

"Der 3öfe Yıgu 1813 "Sefeär em. N 
Moch in ber Nacht Harte. PenGetieral s Liecidenunt v. Kleiſt 

ſich arklaͤrt, daß da es ihm ununn oᷣglich fey⸗ AT. TAG 7.778 bet Brbildo 

pen. big ‚zur. beſtimten Beit;zu paſſincn, cr den Enefchlußigefaße.! 

habe, von Fürfienwalde auf den Kamm disıGeiniuges gerade mach? 
Nollendorf zu marſchiron, aund von Hieraus dass bet Ruim ſtehende 

feindliche uf. Corps nim Ruͤcken anzugreifen undoſich· ſo der. Meg; 

zu eröffnen ; er glaube diezunuch mit mehr⸗Sichetheit hun zus 
koͤnnen, weil über: den Feinde geſteryn gur chwath, und nur: bie 

Glashuͤtte: venfälgt; und ſein 45 alfo einen bedeutenden Morin 
ſprung habe; zum Schuß gegen vorvuͤckende Truppen von Pecers⸗ 

walde her werde er ſeine Nachhut unter dem General v. Biethen 

bei Noellendorf aufſtellen. 

Der BGeneral v. Kleiſt -gab. nun foigende Dispofltion:: . R 

nein ! ‚feinbliches. Corps iſt auf "der "Straße von’ Peterswalde | 
gen Tbplig uns zuvorgekommen. Unter btefen' Umſtaͤnden 

es: nicht — ‚die ſchwiertgen · Defileen des ‚Gelerss - 

—*— ohne großen Bertufl zu erreithen, welche jetzt verfahe 

ren find; Ich babe daber ben Enefhlug gefaßt, biefem Corps bei 
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Noͤllendorf in den’ Näden zu gehen, es annigreifen, und auf 
biefe, Weife bie Vereinigung mit denen über Dippoldiswalde 
auf Töplig gegangenen äftreichifchen und ruffiichen Truppen 
wieder berzuftellen, die Befehlshaber derfelben find von diefer 
eg benachrichtiget worden, um gleichmaͤßig mitzu⸗ 
wirken. 

Dem: gemäß verſammeln fi mongen fraͤh um 3 Uhr an der 
ae nach kiebenau hin, die Truppen in folgender Ord⸗ 


0 "afte ſchiefiſche Huſaren⸗ Regiment wird von der Pant: 
"garde abgegeben). | 
Die ıote Brigade, bie Reſerve⸗ Kavallerie, die rate und die 
ı2te Brigade. 
Die: Referve = Artilferie, und fimmutihe getenwagen bleiben bei 
nwalde zuruͤck. 
Der Marſch gehet über Neudorf, Stritenwalde nach Mollenberf “u 
Herptuartr Fürſtenwaide den zgfken Yuguft 1813. : 


Abends: um g. Uhr. - - Ar 
| (gaeihne) v. aleit. 


Duſe⸗ Dispofition zufolge, jedoch wegen. ı fpäteren Einteeffens 
Nelsszeiner Teuppentheile, marſchirte das 2te Armeecorps um 5 Uhr 
des: Morgens ab, als die’ Spige ‚bei Nollendorf ankam; wurbe 
ein feindlicher Transport von 29 Munitionswagen von Peters: 
walde Fommend, von mehiger Reiterei Iwgleitet, entbeckt, ang 
— und erobert, und da es an Mittel zur ‚Sorchringung' fehlte, 

oͤrt. 

Nachdem der gedmarmwat Fuͤrſt Schwarzenberg den Angeifß: 
plan verabredet,... g er den Angriff: der fpegiellen. Leitung 
des Generals ET de Tolly, und dloſer ließ den Befehlsha⸗ 
bern auf dem Schlachtfelde die nachfolgenden Anordnungen, zum 
Angriff diktiren }i 

Die —2* — des ‚Grafen Colloredo gehet von Sobochleben 
gleich techts, wurd. nähere firh "Hinter dem Ribeau bis. an die Hz‘ 
hen- rechts bon Karw 6, . binter: biefen Höhen: ſtellt ſie ſi ich ver⸗ 
deckt auf und ſammelt ſich 

Die Diviſion des varons Biauchy läßt: eine Brigade auf 
der >Möhe- hinter Sobochleben ‚ats Reſerve, unb marſchirt hinter 
den Diviſion⸗Colloredo ats Referde auf. 

*Sobald die Diviflon Bianchy ‚angefommen und aufgeſtellt iſt, 
attaquirt der General: Major Knorring mit der Kavallerie und 
reitenden Artillerie, die ımter feinem Befehl ſtehet, zwiſchen Neu⸗ 
dorf. und Hartwig die Anhöhen, auf. welchen ber Feind aufgeſtellt 
ſtehet; die Divifion Colloredo ruͤckt gleich ſchnell hinter ihm ge 
in 2 Kolonne, von denen die eine auf dem Rüden der Höhe, 
die andere rechts im Thale von ee vorruͤckt; die Divifion 
Bianchy ſtellt ſich nun —— die Hoͤhe bei Karwitz, und 
pflanzt ihre Artillerie auf derſelben auf. Eben fo muß die Artil⸗ 
lerie der Divifion Colloredo an ber Spitze der auf die Anhöhe 
vorruͤckenden Kolonne fan ı und fogleich die Anhoͤhen zwifchen Neu⸗ 


— 
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dorf und Deutſch⸗ Meudoͤrfel mit Avtillerie beſchen, um badurch 
dem, Feinde den‘ Ruͤckzug auf ber Straße: von Nollendorf abzu⸗ 
chneide 
Sobald die öftreichifchen Kolonnen fo in dem Rüden des 
Feindes feyn werden, merden bierauf alle: ruffifchen Truppen des 
Zentrums nun den Feind auf feinem wahrfeheinlichen Ruͤckzuge an⸗ 
groifen, von allen, Seiten drängen, und fo ihn völlig in die Defis 
Igen werfen. 
‚Der General Knorring wird. mit feinen Truppen unter ben 
Befehl bes Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen Colloredo geftellt. 
auf! dem Schlachsfeibe von Kulm. am Zoſten Auguft 1813, 
ur bes ‚Morgens um 8 
(ge jeichnet) Darflay de. Toll. 
Der Angriff auf das feindliche Corps war within darauf ges 
‚richtet: zuvoͤrderſt des Feindes linken Fluͤgel gänzlich zuruͤkzuwer⸗ 
‚fen, "des Feindes Etreirkräfte zwifchen Kulm und dem Gebürge 
zuſammenzudraͤngen, während der General v. Kleift von Nelkendorfi 
ber, um dem Feinde den Ruͤckzug abjufchneiden, vorrüden, darauf 
der-rethte Flügel ſehr lebhaft angreifen, und den Feind immer 
mehr zufanmendrangen follte, 
... Um 3 ühr fruͤh brachen die Divifionen Kolloredo und Bian⸗ 
chy und bie ‚Kavallerie Brigade. des General: Majors Sorben⸗ 
berg fishe die. Beilage Po. 16.) aus dem Lager von Dur auf, 
und 'marfchirten über Töplig und Sobochleben gegen das Schlacht: 
feld,. und zwar die erſtere Divifion, in 2 Kolonnen auf der Ebene 
von Karwig hin, 2 Brigaden. folgten ihr. dorthin als Reſervs; 
während die eine Brigade. unter dem ‚General: Major Prinz Phi: 
lipp -von Heffen: Homburg von hier detafchirt und angemwiefen 
wurde, Durch das Dorf Marſchen zu marfhiren, um dem linken 
Flügel nahe an dem Gebürge als Keferve zu dienen. . 
Es fanden hierauf Die Truppen in. folgender Stellung: 
auf dem rechten Flügel, befehliger vom Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Solloredo: 

im erften Treffen der General⸗ Major Knorring mit dem 
Tartaren-Uhlanen-Regiment, dem Cuͤraſſier⸗Regiment 
der Kaiſerin und 4 reitenden Kanonen No. 3. (ruſſi⸗ 

ſcher Truppen), 

im zweiten Treffen die Diviſt on des Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenants Grafen Colloredo, aus ı2 Bataillonen und 
den Brigaden des General-Majors Chieſa und der 
Oberſten Kolbe und Abelẽ beſtehend. (Oeſtreichiſche 


ruppen), 

Als Reſerve die Diviſion des Feldmarſchall⸗Lieutenants 
Baron Bianchh, aus den Wrigaden der Generale Ma⸗ 
riaſſy und Quallenberg (aufamıınen 8. Bataillon oͤſtrei⸗ 
chiſcher Truppen); 

im Zentrum, vom General der Aufenterie Grafen Millera: 
dowitſch, Bas Ste Corps dag, Beneral:Lieutenants Prinzen 
Mürtemberg, die .zte SardesnfanteriesDivifion, als Nee 
ferve die sfle und ate Curoſn ier⸗ Obiſies Iruſſiſche Truppen) 5 
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< auf bem linken Fluͤgel, vom Weherät: Lieutenant Fuͤrſten 
- 7. WGallizin dem. 5ten, bie ıfle Grenadier-Diviſion, die ıfle 
Garde: infanterie: Divifion, die öftreichifche Brigade bes 
=. slentrat: Deajord Prinz Philipp von Heffen: Homburg, bie 
2 *.Ite Türaffier: und bie leichte Garde: Kavallerie s Divifion. 
. . » (Deftretihifehe und ruffifche Truppen.) . 
>. ..,Der.Felnd.hatte die vortheilhafte Stellung. bei Culm befekt, 
er flüßte feinen rechten Flügel an das Gebürge, den linken Flügel 
‚bingegen. an die Anhbhen von Strieſowitz, ; deren letzte waldigte 
Kuppe zwifchen Nollendorf und der Ziegelhuͤtte er befonders ſehr 
ftarf mit Fußvolk befegt hatte; die linfs: von Kulm ıon bem- Tel: 
che liegende, zwar niedrige, jedoch ziemlich ausgezeichnete "Anhöhe 
war ıntt einer Batterie von. 8 Stüd Kanonen und mehreren 
Haubitzen befegt. De | 
Gleich mit Tagesanbruch begann ‚das Sefecht‘ ber beiderfeiti: 
gen Scharfſchuͤtzen; jedoch ohne Daß eg ernfthaft wurde, als nun 
Die Sfireichifchen Truppen bei Karwitz vorbei gegen die Strieſo⸗ 
"wien Höhen heranruͤckten, begann ber Feind eine: fehr heftige 
Kanonade auf: diefe,. allein. die oͤſtreichiſchen Truppen ruͤckten im 
Sefshwindfchriet mit Ordnung vorwärts, - ein.-Bataillon des A: 
-fanterie Regiments Czartorisky befekte den Marktflecken Karwiß, 
Das andere Bataillon ‚blieb ihm als Reſerve ſtrhen. Ä 
As nun das Öfleeichifhe Fußvolk in der Gegend von Kır 
witz angefommen war, warf fih um .ro Uhr Morgens der Gene 
ral⸗Maj. Kuorring mit feiner. Reiterei und einigen Kofaten:Ae 
'gimentern auf die Anhöhe. zwiſchen Karwitz und Neudorf, welche 
der Feind als Stuͤtzpunkt feines linken Flügels mit Fußvolk und 
GBeſchuͤtz befegt hatte, und als er die feindliche Infanterie gewor 
‘fen, eroberte er bier drei Kanonen; der Feind, der ſich aufs neu. 
gefammelt hatte, bemüßete fich vorzurüden — alfein Die reitende 
Artillerie binderte ihn daran, und als die Brigade Deftteicher un 
ter dem Dberft Abele zur Unterflüßung herangeruͤckt war, wurde 
der Feind zum Ruͤckzuge gezwungen; der Feldmarfchafl: Lieutenant 
Graf Eolloredd folgte nun: mit dem übrigen Fußvolk, bis hinter 
das Dorf Aufchine — auf jener Anhöhe zwifchen Kulm und Ne: 
dorf wurde das fämmtliche Gefhüs aufgefahren, welches den 
flüchtenden Feind in gänzliche Wermwirrung brachte. Die Reiterei, 
unterftügt ‘von reitender Garde- Artillerie erneuerte ihre Angriffe, 
und troß bes heftigen MWiderftandes des Feindes, wurde er den 
noch gegen bie’ Anhöhen von Kulm weiter zurüdgebrängt, und die 
Dörfer: Deutfch-Meudörfel und die Ziegelei wurden von oͤſtreichi⸗ 
fhen Truppen befeßt. | 
Die beiden Voigaden Deftreicher der Divifion Blanchy, mel: 
he zuerft auf den Anhbhen von Karwitz aufmarfchirt waren, fol: 
:ten ber vortuͤckenden Dibiſien Colloredo als Unterftüßung nach. 
‚.. ‚Die Echlachtlinie entlang, begann nun ſowohl das Geſchuͤtz⸗ 
Als das Fleine Gewehrfeunir; am heftigften: war. &8 :auf‘ dem linfen 
Fluͤgel, der GSeneralifiettenn®Majemsfg. und Ber Senera& Major 
Prinz Homburg errichteten vor::den Dorfe Märfchen ihre Bat 
terien, welche, Die endlichen: vor Kulm aufgeſtellten Kanonen bald 
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zum Schweigen brachten, der Feind verftärkte-Klerauf feinen rech⸗ 
ten Fihgel und verfuchte jeßt den Wald längs des Gebürges und 
des linken Flügels anzugreifen; nllein die Generale Rajewsky und 
Prinz Homburg famen ihm ıuvor, und griffen. den Feind an; die 
legtere Brigade erhielt den Auftrag, ganz linfe durch die dort be: 
findlichen waldigten Berge, wo möglich des Feindes rechten Flaͤ⸗ 
gel gänzlich zu umgehen. Der Feind that bier den heftigften Wis 
derftand, verffärkte durch immer «neue Truppen feinen rechten FIG? 
gel, und verfuchte mehreremale immer weiter vorzubringen. Hier 
auf dieſem Flügel entftand nun eins der heftigften Infanterie⸗Ge⸗ 
fechte, und nur durch die Verwendung und die tapferfie Anftren- 
gung der vereinigten Truppen, fonnte der Angriff ausgeführt, und - 
die Abficht deſſelben erreicht werden. Es wurbe endlich der Feind 
von einem Abbange der Berge nach dem andern vertrieben, eine 
im erften Thale liegende Mühle nicht ohne großen Verluſt genom- 
men, von dem Feinde in Brand geſteckt; jedoch troß allen Gefah⸗ 
ren behauptet, eine neue Anhöhe erfliegen, endlich der rechte F 
gel des Feindes gänzlich zurüdgebrüdt, und das Dorf Kulm in 
der linken Flanfe bedrohet. Schon war der Feind auf einen klei⸗ 
nen Raum zwifchen Kulm und. dem Gebürge eingeengt. 
. Da erfhien nun — e8 war ıı Uhr Mittags — auf bem 
Wege von Nollenborf her nach Kulm, die Spiße der Kolonne (die 
sote Brigade und die. Referve » Ravallerie) des Generals v. Kleift; 
fie rüdtte vor ans dem Engpaß bei Border Belnib, fih in der 
Ebene auszubreiten. Wer vermag. wohl die Weberrafchung des 
Feindes zu befchreiben, der bereits in der Fronfe angegriffen, auf 
beiden Flügeln umgangen, jetzt auch noch im Rüden, .bicht am 
Fuße eines Gebürges, ohne Rüdzug und ohne Hoffnung war, Der 
Feind: detafchirte einen Theil feines Fußvolkes und des Geſchuͤtzes 
gegen daffelbe, allein ungeachtet eines fehr ftnrfen Feuers, war 
dennöch bereits die. Neferve: Kavallerie und die rote Brigade des, 
Generals v. Pirch des ıffen.in die Ebene herabgerädt, und es 
fiellte fich das Fußvolk rechts der Straße und des Engpaffes, bie - 
Heiterei hingegen links von Arbefau, weil es dort mehr offenes 
und ebenes Erdreich wor, und die nachfommenden Truppen der 
rıten und ızten Brigade befeßten die bufchigten Höhen von 
Tellnitz. 
Zugleich bei dem erſten Kanonenſchuß des Generals v. Kleiſt 
hatten die ruſſiſchen Truppen im Zentrum den Befehl erhalten, 
nun auch den Feind aufs lebhafteſte anzugreifen, denn der Augen⸗ 
blick der Entſcheidung war gefömmen, 

Der ſchon in Verwirrung gebrachte Feind fing jeßt an, fich 
in allen Puncten von der größten Unordnung zuräüdzuziehen, unb 
alle feine Streitkräfte ftürzten in wilder Flucht bei Arbefau zu⸗ 
fammen. Hoch war der größte Theil des Kleiſtſchen Corps nieht 
defilirt, und eben fo das Geſchuͤtz nicht aufgefahren; ba ftärzte fich 
vol Wuth, oder eigentlich in Verzweiflung, der überall abgefchnit- 
tene, ohne Rettung, ohne Ruͤckzug fich befindende Feind auf die 
Truppen des Generals v. Kleift, griff dieſe mit weit überlegener 
Macht an, brachte fie etwas zum Weichen; einer feindlichen Ka⸗ 
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valletie: Abtheitung gelang es ſogar duͤrchzubrechen, unter der An: 

führung der Divifions «Generale Dumonceau, Philippon und Cor: 

“bineau ſich durchzufchlagen und fpäter Über Eule noch einen Aus: 

weg zu finden, fie fiel.auf der Straße nach Mollendorf die mar: 

ſchirende preußifche Artillerie an, und tödtete einen Theil ihrer 
edienung und Befpannung. 

Allein nuntüdte das Merderben bes Feindes auch im Sturm: 
ſchritt heran; in der linfen Flanke die Deftreicher unter Colloredo 
und Bianchy, bei dem Dorfe Aufchine vorbei, gerade gegen bie 
“feindliche Hauptmaſſe vor, welche das Dorf Arbefau auf das 
hartnädigfte zu vertheidigen ſuchte. Das Dorf wurde ohne einen 
Schuß zu thun erffürmt, und der Feind bis auf die jenfeitige An- 
höre zuruͤckgeworfen. Bei diefer Gelegenheit eroberte die Ste Com: 
pagnie des Negiments Deveaue den Adler des ı3ten Jäger: Ne: 
giments zu Fuß, das nfanterie- Regiment Faoon ‚gleichfalls einen 
Adler und das Regiment Czartorinsky eine Kanone. 

Durch diefen fo zur rechten Zeit unternommienen Angriff auf 
Arbefau, war des Feindes Verbindung mit Itollendorf unterbro: 
hen, und der preußifchen Kolonne die Zeit gegeben, fich zu ent: 


" wideln. Die Eroberung des Dorfes Arbefau Eoftete dem tapfern 


nn; 


General: Major Chiefa dag Leben, Mehr linfs war die ruffifche 
Kavallerie des ‚Generals Knorring, und hinter ihr. die Brigade 
"des Oberſten Abele gegen Kulm vorgebrungen, fie errichteten auf 
einer Anhbhe vor Kulm 18 Stuͤck öftveichifches Gefchäg, und dieſe 
brachten nun-die größte Verwirrung unter die feindlichen Truppen; 
das Regiment Argenteau machte einen Angriff mit dem Bajonett, 
warf den Feind zuräd und eroberte tı Kanonen, die verbündete 
Reiterei verfolgte den Feind, nahm: ihm bier noch 9 Kanonen 
ab, beförderte feine gänliche Niederlage. 

| In der Gegend von Arbefau machte das 7te fhlefifche Land: 
-wehr: Kavallerie: Regiment und das Koſaken⸗-Regiment Jiowaisky 
des i2ten einen Angriff auf ein Viereck feindtiches Fußvolf, fie war: 


‚ fen felbiges, jedoch auch mit Verluſt auf ihrer Seite zuruͤck. 


Die ruffifchen Sarbe: Hufaren und die Grenadiere brachen 

In das feindliche Fußvolk ein, und eroberten alles Geſchuͤtz vom 
rechten Fluͤgel. Zu, eben der Zeit wurde die Anhöhe vor Kulm 
oder vor dem feindlichen Zentrum von dem Fußvolf des Generals 
Prinzen von Wuͤrteniberg ftürmend erobert. Die ıfle und ate 
ChraffiersDivifion vom Großfürften Conſtantin perfonlich ange 
führe, ruͤkten vor, griffen überall an, und vollendeten die-gänzliche 
tiederlage des Feindes, der fich bei Kulm vergebens noch zu bes 
haupten ſuchte. So hatte der Feind nun all fein Gefigüß ver: 
laffen, es war nicht mehr geordnete Vertheildigung, es war bie 
wilde Flucht des Einzelnen, fo wie ganzer Haufen, die Reiterei 
machte ganze Kolonnen gefangen, fo die öftreichifche des Generals 
Sorbenberg ‘(weiche auf dem rechten Flägel der Divifion Collos 
rede vorgirng) evoberte 10 Kanonen und machte 1400 Gefangene, 
die ruffifche Reiterei trieb alles vor fi hin, bis nach Stollendorf, 
wo fie der Generat v. Biethen nochmals empfing, nur Wenige ret- 
teten fich in die Waͤlder und Dusch das Gebuͤrge Bin nach Kai 
ein | 


ftein.und Pirna, denn es wurden fpäter noch aus den Wäldern 
und aus dem Erzgebürge die Gefangenen zu Taufenden einge: 
bracht, | . nn 

Ve wurde das feindliche erfte Corps gänzlich vernichtet und 
aufgelöfet, mehr als 5000 Feinde waren 'getödtet, 10,000 gefangen 

enommen; gefangen war auch der kommandirende General Graf 
Pandamme und der Chef feines Generalfiabes der Divifions = Ge: 
nergl Haxo, die Brigade: Generale Gujot und Haimrodt, (der 
‚legtere ein Badner), und geblieben waren die Generale Prinz 
Neuß und Montesquiou Fezenscee. Erobert waren 3 Fahnen, zwei 
Adler, 81 Stuͤck Geſchuͤtz, mehr als 200 Munitionswagen und 
das ſaͤmmtliche Gepaͤck. 
Aber uͤber all dieſen Gewinn hinweg: es waren am erſten 
dunkeln Schlachttage der Kaiſer von Rußland und das geſammte 
verbuͤndete Kriegsheer erhalten, und am zweiten glaͤnzenden Tage 
der Gefahr entriſſen worden. Hier liegt die Krone des Mer: 
dienſtes. | . 
Der Verluſt der Verbündeten am heutigen Tage war nicht 
unbedeutend: auf öftreichifeher Seite waren geblieben, der Gene⸗ 
ral⸗Major Chieſa und 3 Difiptere, verwundet 13 Offiziere; die 
Zahl der verwundeten und gebliebenen Mannfchaft belief fich auf 
800. Huffifcher Geis waren verwundet die General: Majors 
Zwielenief und Lälin (in beiden Tagen geblieben 2 Stabs- und 
15 Oberoffiziere und 1240 Unteroffiziere und Soldaten, verwundet 
25 Stabs:, 112 Oberoffiziere und 5914 Unteroffiziere und Sol— 
daten) mehr als 1000 ©oldaten todt oder verwundet. Preußi— 
feher Seits belief fich der Verluſt auf 1500 Todte und Verwun— 
dete, unter benen mehrere Offiziere fich befanden. 
‚ Durch diefen entfsheidenden Sieg war gleihfam die Bahn zu 
allen Fünftigen gebrochen, denn von nun an beginnt die Periode 
des Ruhms, auf einander folgen die herrlichen Siege der verbün: 
deten Kriegsheere, in wenigen Tagen wird der Feind überwunden 
und Deutſchland frei. Kaum war der Gieg bei Kulm erkämpft, 
als die Monarchen die Nachricht erhielten: daß die tapfern Krieges 
beere an der Katzbach und bei Groß-Beeren herrliche und ent: 
fcheidende Siege en So war heut bei dem böhmifchen 
Heere der Tag der Feier eines dreifachen Sieges, Auf dem deut: 
[hen Boden, von dem er fich fo lange ſchon abgewandt hatte, — 
Noch geflern war die Gefahr fo groß; Gott mit der Hülfe fo 
— — er ſchuͤtzte die edeln Völker, und die gerechten und guten 
uͤrſten. 
5 Das Gefecht bei Hinter-Zinnwalbd ber General Fürff 
Gotſchakow wurde heute angewiefen, fich nicht zu weit vorwaͤrts 
aufzuhalten, fondern fich über Hinter: Zinnwwald mehr gegen Eich: 
wald und dem Abfall des Gebürges zu nähern. Es brach daher 
mit Tagesanbruch die Ste ruffifche Infanterie: Divifion von Alten: 
berg nach Eichwald auf, nur mit großer Mühe, und erſt nach: 
dem die Referve- Kavallerie viele ‘Pferde vor das Geſchuͤtz gen 
fpannt, gelang es endlich, daſſelbe, Auf diefer unwegfamen Straße, 
durch die ſchmalen Hohlwege und bie Engpälfe des Kahlenberges 
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and von Hinter-Zinnwald nach Eichwald gluͤcklich Binunter zu 
bringen. Der General: Major. Wlaſtof hatte fih mit der Nach: 
hut bei Altenberg aufgeitellt, mit dem Auftrage, fich möglichft 
hartnädig zu vertheidigen, ber Feind rückte gegen Mittag vor, zu: 
erjt wurde die Gegend von Altenberg felbft, fpäter der Engpaf 
beim Brandfiod, oder die lange Gaſſe genannt, von den Rufen 
- vertheidiget; langfam zog man fich vor der feindlichen Uebermacht 
zuruͤck, doch, noch nachdrädlicherer Widerftand wurde dem Feinde 
entgegengefeßt, als er von der langen Sajfe nach Hinter: Zinn: 
wald vorrüden wollte, dreimal wurde der Feind zurüdgeworfen, 
und nur als er um Abend noch anfehnlihe Verftärfungen an ſich 
herangezogen hatte, gelang es ihm vorzudringen; er verfuchte hier: 
auf. den rechten Flügel zu umgehen, bdiefer aber war an Teiche 
und an -Moräfte angelehnt. Spaͤter ging er in die linke Flanke, 
und verfuchte die Eichwalder Straße zu gewinnen, aber da grif: 
ten ihn die grodnoſchen Hufaren’ an, durchbrachen feine Linie und 
machten mehrere Gefangene. Spaͤter fah fich der General- Ma- 
jor Wlaſtof doch, genöthiget, von Hinter: Zinnwald gegen Eichwald 
abzumarjchiren. i 
- Sag Verbündete Kriegsheer fand hiernach am Abend alfo: 
die Avantgarde des Generals v. Ziethen rüdte bis nach Peters: 
walde vor, das Corps des Generals v. Kleift ftand bei Vor— 
der - Tellnig und Arbefau, das Hauptquartier war in 
Arbefau, Ä 
das Detafchement des General-Major Knorring ſchickte von 
Außig an Patrouillen kaͤngs der Elbe, 
die ruſſiſchen und preußiichen Garden und Referve- Truppen 
Iagerten zwifchen Kulm und Töplig, ' 
die öftreichifehen Divifionen Colloredo und Bianchy fehrten nad 
dem Lager von Duft zurüd, wo fie mit den geftrigen bereits 
dort verfammelten Truppen ftehen blieben, u 
die. 5te ruififche Anfanterie- Divifion, die gte preußifche Brigade 
unter dem Generai Grafen Wittgenflein, - ftanden bei Eich: 
wald, deſſen Vordertruppen unter den Generalen Wlaſtof 
und Müdinger nicht weit davon, Ä 
die afte affreicifäge feichte Divifion (Fürft Moriz Lichtenftein) 
“ i Grab, u 
die Divifion Civalardt' in Unter: Georgenthal, die Divifionen 
Weißenwolf und Aloys-Lichtenftein In Seyda, 
die Ste Reſerve-Diviſion (Ereenville) auf Worpoften in Neu: 
ftadt hinter dem Flöhe: Fluß, das Corpg des Generals Gira: 
fen Ktenau, nachdem es Rauenſtein paffırt war, ſtand in 
Marienberg, ' . 
die aefammten Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des 
Königs von Preußen, des Feldmarfihalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg, und des’ General Barklay befanden ſich in Töptig. 
Die franzdfifehe Armee ſtand: 
das Hauptquartier des Kaifers Napoleon in Dresdäl, 
der König von Meapel mit dem rechten Flügel in Zethau, 
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das 6te Corps (Marmont) .in Altenberg, die Vordertruppen 

(die Divifion Compansı) bei Hinter: Zinnwald, . * 
das 14te Corps (St. Cyr) in Dittersdorf. J 
Der Zıfle Auguſt 1813. , . 

Es erließ der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg für den heu⸗ 
tigen Tag die nachfolgenden Befehle: \ . 

„Das Beſtreben für den heutigen Tag, muß auf die fchleu: 
nigft mögliche Sammlung der Trxippen ‚gerichtet ſeyn. Ueber die 
Aufftellung der Truppen wird aly Richtſchnur fefigefeßtz - anyıe. - 

1) bei Peterswalde wird die Aufftellung, einer Avantgarde. nöe. 
tig, welche zum Zwed: Bat, die Eingänge yon Boͤhmen auf 
diefer Geite, vorzüglich die von Breitenau uber Schunwaide, 
bie von Gießhuͤbel nach Peterswalde, und die über Konigs— 
walde nah Außig, fo wie jene von Eule über Rofenthat 
nad Königftein führenden Straßen und Wege zu beobach⸗ 
ten. Das Gros diefer Avantgarde wird am zwekmaͤßigſten 
bei Nollendorf aufgeftellt werden koͤnnen, und koͤnnen hlerzu 
die Föniglich preußifchen Truppen verwendet werden; .- -, 
auf der Straße von Altenberg nach Toͤplitz ift die Avant- 
garde des Generals Grafen Wittgenftein aufzuftellen, weiche 
mit dem Gros bei Eichwald oder Dreihunfen geftellt wers 
den Fönnte, und ſich rechts mit der preußifchen Avantgarde 
in Verbindung zu feßen hat; I ' 
3) links von diefer, wird die erfte öftreichifche Leichte Divifion 
(Zürft Moriz Lichtenftein) die DVorpoften halten, mit dem 
Gros bei Klofter Grab, die Wege. über Nickelsberg und 
Neuſtadt beobachtend. 5 Ä oo: 

So lange die Hofläger in Topliß bleiben, iſt es gerathen, 
daß der General Graf Wittgenftein feine Borpoften in der ange 
zeigten Richtung fo weit wie möglich vorpouffire, um fo fchleunig 
als möglich von den feindlichen Bewegungen Nachricht zu..erhalten. 

Die übrigen ruſſiſchen und preußifchen Truppen find bei Töp- 
(ig zu verfammeln. Als Soutien werben die Garden hinter Toͤp⸗ 
litz aufzuftellen feyn. — * Æ J 

Alle dem General Barklay zugewieſene oͤſtreichiſche Truppen, 
werben auf der. Straße nach Dur zuruͤckgeſchickt, mo ihnen, bie 
Lagerpläge angewiefen werden follen, insbefondere find. die. geftern 
von der Divifion Solloredo getrennten Abtheilungen, bei derfelben 
einrücden zu machen, damit diefe Divifion fo fchleunig als möglich 
vereiniget werde, \ ——— 5. 

Die Herrn Voͤrpoſten-⸗Kommandanten werden angewieſen, 
dem Feldmarfchall Fuͤrſten Schwarzenberg von jeder Vorfallenheit, 
insbefondere unmittelbar auf der Stelle Bericht zu erftatten, font 
ihm aber, wenn nichts Befonderes vorfällt, : täglich zwei, des 
mktinge und des Abends von den Borpoften Bericht zu er: 

atten. * " 

Der General Graf Wittgenftein von dem gluͤcklichen Aus⸗ 
gangg des Sefechtes von Kulm unterrichtet, faßte den Entfchtuß, 
ſich Juvorderſt des jeyfeitigen Einganges in das Gebürge, bei Bor: 
der: Zinnwald zu bemachtigen, und . dort ſchnell und unerwar- 
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tet, auf- die feindlichen Abthellungen Angriffsweife vorzuräden. Da 
nun von Eichwald ein Weg über Bihanken nach Vorder : Zinn: 
wald, und von da nach HintersZinnwald, fo wie auch über Neu: 
Geißing nach Altenberg führt, befonders: da der Feind nur auf 
der Strafe von Hinter:Zinnwald nah Eichwald vorgedrungen 
war, fo war es fehr wichtig, fich diefes Punktes zu verfichern,” fe- 
wohl zur Erreichung def Gebürgshöhe, als mie auch zur Ausfuͤh— 
rung der vorgefegten größern Bewegungen. Es wurde der Oberſt: 
lieutenant v. Luͤtzow mit einem Bataillon Kaluga⸗ und 2 Esquadrons 
Sumzſcher Hufaren mit Tagesanbruch Über Bihanken nach Vor: 
der: Zinnwald geſchickt, und er fand diefen Punkt vom Feinde 
weder befept noch beobachtet. Gleichzeitig wurde der Feind auf 
dem Wege von Eichwald nach Hinter: Zinnwald angegriffen und 
beichäftiget, und den ganzen Tag hindurch war ein lebhaftes, doch 
nichts entfcheidendes Infanterie-Gefecht im Walde. 

Don der Avantgarde des General: Majors v. Ziethen, welche 
bei Peterswalde ftand, ftreiften die Kofafen: Detafchements bis 
Fbersdorf, welches Dorf der Feind jedoch am Abend befeßte. 

Der General: Major Muffin Pufchfin und der General: Ma: 
jor Radionof der 2te ftanden zur Eicherheit der auf Graupen ge 

enden Straße bei Muͤckenthuͤrmel, ihre Patrouillen fanden den 
— bei Fuͤrſtenwalde. 

Die Aufſtellung des Kriegsheeres war demnach: 
der General v. Biethen bei Hrollendorf, die Vorpoften bei Pe 
terswalde, zur Unterſtuͤtzung deffelben fland die erfte Grena— 
dier:⸗Diviſion, und die leichte: SardesKavallerieDivifion, im 

Lager bei Gobochleben, 

die ruſſiſchen Garden und Euiraffiere und die preußifchen Gar: 
den ftanden im Lager dicht hinter Töpliß, 

das 2te preußifhe Arınee: Corps des Generals v. Kleiſt verei: 
niget (ſeitbem die gte Brigade wieder eingeruͤckt mar) ftand 
auf den Höhen zwiſchen Kratrup und der Bergſchenke, die 
Neferve: Kavallerie bei Sedenz, das Hauptquartier des Ge: 
rals v. Kleift war in der Bergſchenke (die Stärke des Ar: 
mees Corps betrug heute 23,340 Köpfe und 5969 Pferde), 

das ruſſiſche Corps des Generals — Wittgenftein (nachdem 
das ate Infanterie: Corps eingerüdt) fand vereiniget im 
—— Eichwald, die Avantgarde des General: Majors 

Wilaſtof ftand zwiſchen Eichwald und Hinter :Zinnwald, 

die zweite ruffifche Orenadier sDivifion, marfchirte Beute von 

eini® nach Budin, 

alle Sftweichifchen Truppentheile verblieben in den unveränderten 
©tellungen in den Lägern bei Dur, bei Brig (wohin die 
von Geyda marfchirt) und bei Warienberg, 

Der Oberſt Graf Mensdorf hatte mit feinem Gtreifcorps 
Im Rüden des Beindes, fehr glüdliche Unternehmungen gemacht, 
denn er —* nieht allein mehrere Eouriere auf, ſondern zerſtreuete 
auch mehrere ausgeſandte Kavallerie-Abtheilungen, machte eine 
bedeutende Anzahl Gefangene, und Bielt die über feine Staͤrke 
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ungewiß bleibende Sarnifon von Leipzig, von Booo Mann in be 
ffändiger Unruhe und Aufmerffamfeit. 

Die Hauptäuartiere. verblieben unyerändert in Toͤplig, Mo: 
felbft u von Laun das Hoflager des Kaiferg von Deftreich 
eintraf. 

Die franzsfifhe Armee. 

Die jungen Garden (Meortier) brachen heute Nachmittags aus 
dem Lager yon Pirng gegen Hellendorf auf. 
Der König von Neapel mit den Truppen des rechten Flügels 

folgte bis nach Seyda. , 

Das te Corps (Marmont) rüdte von Altenberg etwas gegen 

Zinnwald vor, feine Vordertruppen blieben in der geffrigen 
Stellung. 

Das 4te Lorys (St. Cyr) ſtand in Liebenau. 

Schon geſtern Abend und' noch heute trafen die Truͤmmer 
des aufgeloͤſeten ıflen Corps, und viele Verſprengte, in bunter Der: 
wirrung in Pirna ein. 

Und dies war der Charakter der Bewegungen bes Haupthee: 
res von Böhmen, in dem bezeichneten Zeitabſchnitt. Unleugbar 
wurde der, bei dem Servorbrechen über das Erzgebuͤrge gehabte 
Zweck verfehlt, und mwahrfcheinlich bereuete man: daß man von 
der erften Entſchließung, fich gegen Leipzig bin zu wenden, abge: 
laffen Hatte. Doch die Tapferfeit des Generals Grafen Ofter: 
mann, die Anordnungen des Könige von Preußen und der fühne 
Entſchluß deg Generals v. Kleift führten hierauf zu einem fo ent: 
fcheidenden Siege, den man bei jenen Bewegungen nicht erfampft 
haben würde, und die vortreffliche Aufflellung Binter dem Erzge⸗ 
bürge bewährte die Einficht der Feldherrn, die felbige ſchon beim 
Ausbruch des Krieges als vortheilhaft erfannt hatten, _ | 

„ ‚Ohne den Entfhluß des General + Lieutenants von Kleiſt, 
wurde das Gefecht bei Kulm in feinen pofitiven Folgen niemals 
fü entſcheidend geworden feyn, obwohl ihm bei feiner eigenen Lage, 
meil ihm Eein Ausweg über Graupen berabzuffeigen geblieben war, 
diefe Richtung als das einzige Mittel, fih aus der großen Der: 
legenheit zu ziehen, übrig war, und dennoch mußte er erwarten, 
daß er bei Mollendorf, ſowohl Unterffügungs: Truppen bes Ge: 
neralse Grafen Vandamme, auf ihrem Wege dahin von Peters: 
walde ber, als auch Beobachtungs: Truppen an jener Straße auf: 
geftelle finden würde, während ihm noch uͤberdieß die Vordertrup- 
pen des Marfchalle St, Cyr von Fürftenwalde aus nachfolgen 
fonnten, Hätte der General= Lieutenant y. Kleift wiffen Fonnen, 
daß fich zwifchen Kulm und Peterswalde nur das feindliche ıfle 
Corps im Thale, und Leine andern Truppen auf dem Marſch be: 
fanden, fo würde er gewiß auf den Mollendorfer Hoͤhen geblieben 
feyn, um durch die Beſetzung diefer Höhen und aller Zuganger 
dem feindlichen Corps jeden Ruͤckzug zu verfperren, allein da er - 
befürchten mußte, von Peterswalde ber im Rüden angegriffen zu ' 
werden, da es ihm fchien, als wenn der Feind im Vordringen 
von Kulm nach Toͤplitz begriffen fey, fo fah er ſich veranlagt, dem 
Feinde unmittelbar in den Rüden zu gehen, und durch fein Hinz 
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abrüden in die Ebene das Gefecht fehnell zur Entfcheldung zu 
- bringen. 

Die Bewegungen, mit welchen der KRaifer Napoleon den 
neuen Krieg begann, haben im allgemeinen befremdet, und muß: 
ten-da fie gegen alle Erwartung geſchahen, fehr -überrafchen. Ob 
er auf diefen Einfluß rechnete, überhaupt aber entweder in Edle 
‚ fien die Hauptarmee zu finden, oder unterrichtet von dem Marſch 
der 100,000 Ruſſen und Preußen nah Böhmen, glaubte das zu: 
rüdgebliebene fchlefifche Kriegsheer vernichten zu fünnen, dies if 
aus der Thatfache feines Vorruͤckens nah Schleſien noch nicht 
“ entfchieden. Im erften Falle war es wohl firategifch richtig, woenn 
er feine Kräfte in Schlefien vereinigte, um den ercentrifchen Bo: 
gen der verbündeten Kriegsheere zu durchbrechen, fich der Oder 
zu nähern, die böhmifchen Päffe zu umgeben, und in das Her 
der öftreichifchen Staaten -einzudringen, wodurch er das am Fr; 
gebürge verfammelte böhmifche Hauptheer zum Ruͤckzuge genöthi: 


get haben würde, Es, hätte der Kaiſer Napoleon mit feiner ge 


fammten Streitkraft über Gabel und Rumburg entweder nad 
Prag oder durch Mähren, als gegen Wien hin vorrüden follen, 
während das Meferve- Corps des Marfchallse Augereau, der bie 
Baiern mit fich geführt, gleichzeitig nach ben äftreichifchen Stac: 
ten hätte vorrüden muͤſſen. 

Allein welche Gründe fünnen wohl den Kaiſer Napoleon be 
wogen haben, das böhmifche Hauptheer auf dem Ruͤckzuge von 
Dresden nah dem Gebürge nicht lebhafter und umfichtiger zu 
verfolgen. Warum drang er nicht mit allen ihm zu Gebot fie 
benden Etreitfräften über Peterswalde ſchnell nach Toͤplitz vor, 
um das böhmifche Hauptheer einzeln zu fihlagen, zu verfprengen, 
ihm feine Artillerie und fein ganzes Gepäd abzunehmen. Statt 
deifen bleibe zum Wohl von Deutfchland, warum? der Marfcall 
Mortier zwei Tage ruhig in Pirna ſtehen — die Verfolgung auf 
allen Etrußen war phne Kraft, hoͤchſt fchläfrig; der General 
Graf Bandamme beffkt in feinem Rüden, um fich biefen und bie 
Flanfen zu deden, nicht die Etraßen, welche aus dem Gebuͤrge 
nach Nollendorf führen. Der KRaifer Napoleon vom Gluͤck ver: 
loyren, iſt perfönlich das nicht mehr was er früher war, er richtet 
feinen Bli nicht mehr wie einft, allein auf das Große und Ent: 
ſcheidende, fondern berüdfichtiget Nebenverhaͤltniſſe, hier Die Kriege: 
beere von Echlefien, und von der Mark (die Hordarmee), welche 
Angelegenheiten, wäre die großte entfcheidend ausgefallen, fich von 
ſelbſt entwickelt haben würden, 





Zweites Kapitel. 


Bewegung des fchlefifchen Kriegsheeres vom zofen Auguf bis zum 
ıtien September 1813, 


Das fchlefifche Kriegsheer unter dem koͤniglich preußifchen 
General der Kavallerie v. Bluͤcher, fo eingetheilt und ſtark, wie 


8 


an 


& 


87 


es die Beilage No. b6. befagt,; zerfiel im allgemeinen in die vier 


. 


Corps, nehmlich: 
das ıfle preußiſche Armeecorps des General⸗Lieutenant von 


VYork, 
das ruffifche Corps des Generals der Infanterie Grafen: Lanz 
gern, j 
das ıruffifihe Corps des: Generals Lieutenant Baron Sacken, 
‚und. das detaſchirte Corps, beſtimmt die Verbindung zu unter 
halten, unter dem General-Lieutenant Srafen Et. - Prieft, 
in allem am 10. Auguſt 65,00 Hann ſtark mit 356 Kanonen. 
In Folge der. befannten Hauptprinzipien der Verbündeten, 
war dem fehlefifchen Kriegsheere fpeziell aufgegeben: jede Echlacht 
mit ber feindlichen Hauptmacht zu vermeiden, dem. Feinde den 
möglichften Abbruch zu thun, vorzüglich durch Flanfenbewegungen 
bes Feindes Vorbaben zu verhindern, wenn-er gegen das böohmi- 
ſche Hauptbeer, oder gegen bie Nordarmee des Krouprinzen von 
Schweden vordringen follte. Es follte daher durd feine Vor: 


truppen, fo wie burch alle leichten Streifcorrs den Feind beftandig _ 


beunruhigen und beobachten -laffen; und. wenn er vorrüde, ihm 
zwar dur die. hartnädigfte Vertheidigung jeden Schritt Landes 
fireitig machen, jedoch der Schlacht immer ausweichend, fich nö: 
tbigenfalls endlich in das feſte Lager bei Meiffe zuräcztehen. Für 
den Fall. eines ſolchen Ruͤckzuges follte das Corps des General 
Baron Saden den rechten Flügel ausmachend, feinen Marfch längs 
dem linfen Ufer der Oder fortfegen, und durch einen Theil feiner 
leichten Reiterei, auf: dem rechten Ufer der Oder die Verbindung 
zwifchen fich und dem heranrüdenden polnifchen KRriegsheere unter: 
halten, und ſowohl das böhmifche Hauptheer als .die Nordarmee 
follten alsdann fogleich im Ruͤcken des Feindes vordringen; dabel 
biele man für nöthig, alle fchlefifchen Feſtungen in wehrhaften 
Zuſtand zu feßen.- In dem andern Gall, wenn ber Feind feine 
Hauptmacht nach Bohmen oder der Marf hinwendet, follte das 
ſchleſiſche Kriegsheer fogleich den Eräftigften Angriffsfrieg beginnen, 
fodann das bei Landshut ftehende Corps vielleicht noch verftärfen, 
durch fehnelles Bordringen längs dem Gebürge die feindlichen Be: 
feftigungen umgeben, die Hauptmacht hingegen gegen Goldberg 
vordringen, Bei dem Angriff des Yeindes auf den Kronprinzen 
von Schweden, folle vorzüglich die Neiterei vom Corps des Ge: 
neral Saden mit aller Macht auf den Rüden des Feindes los: 
geben. Zur Unterhaltung der Verbindung, als wie zum Kinziehen 
der Rachrichten follten Streifcorps gebildet werden. Außerdem 
wurde noch feftgefeßt, dab man heim Feinde noch vor dem: Ablauf 
des Waffenftillfiandes in der Beſetzung -des neutralen Gebietes 
zuvorfommen ſolle. Das Corps des General Sacken folle die 
Etadt Breslau befegen, und feine-Borbdertruppen ſchnell bis nah 
Neumark ſchicken, gleichzeitig fich des Corps des General Braf 
Langeron, fo wie ‚das Corps des General v. York fih-im Lager 
bei Wernersdorf verfammeln, um ihre Vortruppen ſchnell bis nach 
Jauer vorſchicken zu können. Par 
Das Corps des GeneraleLieutenant Grafen Pah⸗ 
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len bes 3ten, nach wenigen Tagen ſodann von dem General: 

Lieutenant Grafen St. Prieſt fommandirt, melches als von dem 

Hauptrorpe des Generals Grafen Langeron detafchirt anzuſehen 

war, befand aus: j 

dem Bten Anfanterie: Corpse von 21 Bataillon und 3 Batte 
rien Artillerie, 

der ıflen Dragoner :Divifion des General: Major Barasbin, 

dem Kiewſchen und Charkowſchen Dragoner: Regiment des Ge: 
neral: Major Emanuel, 

den 4 Kofaken:Hegimentern Grekow des 2iſten, Jeſchow, den 
Stagrapolſchen Kalmuͤcken und den Koſaken vom ſchwar⸗ 
zen Meer. 

Es ſtand in der verſchanzten Stellung bei Landshut, mit der 
Beſtimmung, die Verbindung zwiſthen dem boͤhmiſchen und ſchle⸗ 
ſiſchen Kriegsheere zu erhalten, und im Fall ſich das letztere zum 
Ruͤckzuge gendchiget ſehen ſollte, in der Erwartung noch verſtaͤrkt 
zu werden, um fich bart an dem Gebürge in der Richtung nach 
Glatz zurädziehen zu koͤnnen; wenn hjngegen das fchlefifce 
Kriegsheer Angriffsweife verfahre, um dicht am Gebuͤrge vorzu: 
röden, und dem Feinde beftändig in feiner rechten Flanke zuvor: 
zufommen. &s follte ſich mit der öftreichfchen ten leichten Divi: 
fion in Verbindung feßen, und im erforderlichen Falle, entweder 
die Bewegungen des fchlefifchen oder des böhmifchen Haupsheeres 


zu unterſtuͤtzen. 
Der r4te Augu 


guff. 
Ber De General der Kavallerie v. Blücher gab die nachfolgenden 
efehle: 

„Das ıfle Armeecorps des Senerals v. York bat mit 
Tagesanbruch aus dem Lager von Wernersdorf aufzubrechen, 
es marfchirt links ab, in ein Lager zwifehen Kraßfau und 
Klettendorf am Schweidnitzer Maffer, und bat von 6 Ba: 
taillons, 4 Esquadrons, einer Fuß: und einer reitenden Dat: 
terie ‘eine Avantgarde zu formiren, welche bis nach Sara 

‚ bis an bas Striegauer Waffer vorzuräden hat. ' 

Das Corps des Senerals Grafen Langeron verläßt 
das Lager von Jauernick, und beziehet ein neues Lager bei 
Striegau, während es zwei Avantgarden bilden foll, von 
denen die eine gegen Sauer, die andere (vom St. Prieſt⸗ 

ſchen Corps) jenfeit Schmiebeberg vorzurädten hat. 

Das Corps des General Baron Saden, welches be 
reits feit dem gten Auguft ein Lager bei Hundsfelb auf dem 
rechten Ufer der Dder unweit Breslau bezogen batte, follte 
an diefem Tage durch Breslau bis nach Liſſa an das 
Schweidnitzer Waffer vorräden, und eine Avantgarde von 
dort gegen Neumarkt vorfchiden: 

Das Corps: des Generals Grafen St. Prieft rädt 
von Landshut bis nach Schmiedeberg, feine Avantgarde nad 
Dirfchberg hin. | 

Noch wurde befohlen, daß, da der Feind bie Meutralitätslinie 

nicht reſpectirt Babe, fo follten die Worpoſten und Parronik 
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len nach dem neutralen Gebiet gefendbet werben, um von 

der Etärfe, und von ben Bewegungen des Feindes Mach: . 

“ richten einzuziehen; und verordnet, daß den ı5ten Auguft 

von allen DBordertruppen flarfe Abtheilungen von Neiterei 

gegen die Kagbach zur Erkennung des Feindes vorgeſchickt 

werden follten, die jedoch nur den Feind angreifen, welcher 

ſich auf dem neutralen Gebiet befindet, außerdem aber fich 

noch aller Seindfeligkeiten zu enthalten haben.“ 

Das Corps des General:Lieutenants v. York brach diefem 

Befehle zufolge, ber jedach dahin verändert wurde, dab das ganze 

Corps das Lager bei Sara am Gtriegauer Waffer, und die Vor⸗ 

dertruppen bie Mertfehüg vorräden follten, um 5 Uhr links abe 
marſchirt in drei Kolonnen auf. 

Die ıfle Kolonne aus der aten Brigade beftehend, paffirte 
unterhalb Kapsdorf das Schweidnitzer Waſſer, marfchirte 
über Kamendorf, Fürftenau, Ebersdorf und Klein: Merkdorf. 

Die zte Kolonne, die 7te und 8te Brigade und die Ne 
ferve: Kavallerie marfchirt Über Groß: Mohnau und Do⸗ 
manze, über das Schweidnitzer Wafler, durch Hohen: Po 
ferig und Conradswalde. 

Die 3te Kolonne, die ıfle Brigade und die Neferve: Ar 
tilferie über Floriansdorf, Guhlau, Krakau, bier über das 
Echweidniger Wafler nach Edersdorf und Peterwitz. 

Die Bordertruppen unter dem Obriftlieutenant v. Lobenthal aus 
6 Bataillons, 8 Esquadrons und 2 Batterien beftehend, nehmlich: 
dem Füfilier = Bataillon des ıften Oftpreußifchen Inf. Reg. 
des 2ten Dftpreußifchen Inf.⸗Reg. 
des Leib: Infanterie: Regiments, 
des Brandenburgfchen Inf.⸗Reg. 
dem Landwehr Bataillon des sten Schlefifchen Reg, Mafor 
von Koſſeky. " ' | 
dem Landwehr: Bataillon des 15ten Schleſiſchen Reg., Capi⸗ 
taın von &ommerfelb. 
der Gpfündigen Fußbatterie Mo. 12, des Capitain von Bally. 
1 Esquadron des ten Leib: Hufaren:Kegimente, \ 
1 — der Schleſiſchen Landwehr. 
4 — des Brandenburgſchen Uhlanen : Regiments, 
der reitenden Batterie No. 3, des Sapitain Fifcher, 
verfammelten fich bei Lorzendorf, paffirten das Striegauer Waffer, 
und morfehirten fodann über Neuhof, Dertelshorf, eckern, Kuh⸗ 
nern und Damsdorf nah Mertſchuͤtz. ' 
Die bisherigen Yorpoften: Truppen gegen Breslau bin, ver: 
fammelten ſich bei Canth, und marfchirten zum Hauptcorps ab. 
Das Lager bei Sara wurde am Fuße der Hohen, nahe hin- 
ter dem Gtriegauer Waffer genommen, fo daß das Dorf Labfen 
vor dem rechten Flügel lag, und die Frontlinie fich bis nach Pe⸗ 
terroig Bin ausdehnte. Das Fußvolk war in zwei Treffen gelas 
gert, die Nefervo-Reiterei fand ruͤckwaͤrts zwifchen Sara und Con⸗ 
radswalde, die Meferpes Artillerie bei Peterwig, bie leichte Rei⸗ 


\ 
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terei hielt die Vorpoſten und hatte die vorliegenden Doͤrfer beſetzt. 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Conradswalde. 
Das Corps des Generals Graf Langeron ſtand im Lager bei 
Striegau. 
Das Corps des Generals Baron Saken ſtand im Lager bei 
Liffa, die Bordertruppen in Neumarkt, 


Am ı5ten Augufl. 


Es erfolgte, fo wie es befohlen war, von den gefammten 
PVorbertruppen mit Kavallerie = Abtheilungen die Erkennung bes 
Feindes, und die Heertheile traten zu den Waffen, weil man erwar⸗ 
tete: daß die Gefechte mit dem Feinde bedeutender werden koͤnn⸗ 
ten. — Die Verbindung unter den Vordertruppen der drei Armee- 
corpe wurde unterhalten. 

Der Obriſtlieutenant von Lobenthal machte mit der Neiterei 
der Avantgarde die Erkennung des Feindes jelbft, und fand von 
Mertihüg bis nach -Liegnig bin nichts anders vom Feinde,. als 
einzelne Zerftreuete, die er zu Gefangenen machte; die Branden⸗ 
burgfchen Uhlanen gingen felbft bis in die Vorſtaͤdte von Liegnitz 
vor, wo fie dieffeits der Kagbach eine Infanterie: Wache fanden, 
mit welcher fie ein Gefecht hatten, fie zogen fich zurüd, und man 
meldete, daß man jmmfeits der Katzbach auf der Höhe bei Panten 
ein feindliches Lager entdedt habe, bei welchem 40 Kanonen fein 
follten. Der Obriftlieutenant von Lobenthal 309 fih, ohne vom 
Feinde gedrängt zu werden, wieder bis Mertfhüg zuruͤck. 


Der ı6te Augufl. 


Es wurde dem General von Bluͤcher von verſchiedenen Sei⸗ 
ten Übereinftimmend gemeldet, daß es fehiene, als wenn ber Feind 
ſich zurüdziehe, obgleich es noch ungemwiß.fei, wohin — ber Ge: 
neral befchloß fogleich den feindlichen Bewegungen zu folgen; und 
gab die nachfolgende Dispofition: - 

„Das Corps des SGeneral:Lteutenant Graf Pab: 
len rüdt von Schmiedeberg nach Hirfchberg, und feine Avant: 
garde gegen Lahn, Auf der Straße nach Greiffenberg und frie: 
deberg werden Obfervations: Poften aufgeftellt. 

Das Corps des General Graf Langeron marfdirt 
nah Bolkenhayn, es pouffiet den Poſten, welcher dort aufgeftellt 
ift, bis nach Tiefhardtmannsdorf; die Avantgarde des General 
Sul Langeron marfchirt, fobatd fie in Sauer abgelöfet ift, nach 

nau, 

Das Corps bes Seneral:Lieutenant v. Morf mar: 
fchirt nach Fegebeutel, die Avantgarde von diefem Corps löfet in 
Sauer die Avantgarde des General Langeron ab, ber preußifche 

ommunifations: Poften in Pantzkau, marfchirt nach Mertſchuͤtz. 

Das Corps des Seneral-Lieutenant Baron Sa: 
ten marfchire in eine Stellung zwifchen Ober: Mops und Eifen: 
berg. Die Avantgarde von diefem Grps ruͤckt nach Pantzkau, 
und beobachtet die Straßen von Liegnig nach Breslau, auch beob: 











x gt 
achtet felbige durch Kavallerie : Detafchements bie Straße von 


Parchwitz nach) Breslau, 


Das Hauptquartier ift in Striegau. 

Die Patrouillen gehen nicht. über die Katzbach, es ſei benn, 
daß der Feind feine Pofttion verlaffen hätte.“ 

Da fich aber beid darauf die Nachricht nicht beftätigte: daß 
der Feind Liegnig und Geldberg verlaffen habe, und im vollen 
Ruͤckzuge nah Sachſen hin begriffen fei, fo erhielt, eben als fich 
der gegebenen Dispofition zufolge, die Kolonnen in Marſch feßen 
wollten, der Senegal von Dorf die Anweiſung, mit dem iſten Ar: 
meecorpg feinen Marſch heute bis Sauer fortzufeßen, und dafelbft 
ein Lager zu beziehen, die Avantgarde aber bis Goldberg vorruͤ⸗ 
den zu laſſen. 

Das ıfte Armeecorpg marfchirte nun fogleich in zwei Kolon: 
nen ob: \ 

Die erfte Kolonne beftand aus der ten und ıflen Bri- 
gabe, links abmarfchirt, und der Keferve- Artillerie, fie rüdte auf 


- der großen E&traße durch Etriegau, bier kreuzte fie. fi) unerwar: 


tet, mit dem gleichfalls durh Striegau nach Bolkenhayn mar: 
fhirenden Corps des General Graf Langeron, welches fie mehrere 
Etunden aufhielt; auch trug das einfallende flarfe Regenwetter 
Dazu bei, daß fie erft nach einem Nachtmarſch am folgenden Mor: 
gen (am ı7ten) im Lager bei Sauer eintraf. 

Die zweite Kolonne, aus der 2ten und ten Brigade 
und der Neferve« Kavallerie, rechts abmarfchirt, ging über Lahfen, 
Niklasdorf, Bartsdorf, Kohlhöhe, und fam ſchon um 11 Uhr des 
Machts im Lager an, | 

Diefes Lager war hinter der. Stadt gewählt, mit dem linfen 
Flügel an Semmelwitz, fo daß die Salgenanhöhe vor der Fronte 
lag. Die Ste und ıfle Brigade machten das erfte Treffen, bie 
ate und 7te Brigade das zweite Treffen, die NReferve: Kavallerie 
und Artillerie ftanden hinter dem linken Flügel bei Semmelwitz. 
Die den Brigaden zugetheilte Reiterei deckte die Fronte des Lagers, 
und befeßte die Dörfer Hartwichswalde, Malitſch und Alt: Fauer. 

Die Bordertruppen unter dem Obriftlieutenand von Lobenthal 
ftanden bei Peterwig, links an der Straße nach Goldberg aufge: 
ftellt, der Derbindungspoften von 4 Esquadrong, unter dem Majoͤr 
von Schenk, marfchirte bis nach Mertſchuͤ 


Die Hauptquartiere des General von Bicher und des Gene 


ral von York befanden fih in Sauer, 
Der 17te Auguſt. 


3 
Es verblieb das fchlefifche Kriegsheer am heutigen Tage in 
der geftrigen Stellung. e 

Da jedoch alle eingezogenen Nachrichten vom "Feinde dahin 
lauteten, baß er im Abzuge von dem linken Ufer der Kagbach 
begriffen fei, fü befahl der General en Chef, theils um darüber 
Gewißheit zu erlangen, theils um nicht die nothwendige Verfol: 
gung des Feindes zu verabfäumen, es follten unter dem General 
und General: Quartiermeifter v. Gneiſenau bie Bordertruppen des 
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ıften Apmeecorps von Peterwig gegen Goldberg verrüden, zu ihrer 
Unterflügung wurde um ı2 Uhr Mittags Die Reſerve-Reiterei 
unter dem Dr von Juͤrgas in Bewegung gefegt, Der General 
v. Gneifenau rüdte bis auf die diefjeitigen Höhen von Goldberg 
vor, allein noch fand der Feind in feinen Lägern auf dem linfen 
Ufer der Katzbach, und es Fam zu einigen Ranonenfchüffen. Bon 
dem Fußvolk der DVordertruppen wurde das 2te Dftpreußifche 
Füfitier : Bataillon theils als Unterftügung, der worgerüdten 2 
Esyuadrons Brandenburgifcher Uhlanen, mehr aber noch um ben 
fehr vortheilhaft gelegenen Kirchhof zu befegen, dahin gefendet, 
allein der Verſuch ihn zu erobern, gelang nicht. Am Abend 
wurden dieſe DBorbertruppen nebft ber Reſerve-Reiterei zuruͤckge⸗ 
zogen, und auf den Höhen hinter dem Dorfe Seichau aufgefiellt. 

Die Franzofen verließen in der Nacht vom ı ten zum ı8ten 
Auguft das linke Ufer der Katzbach, und gegen fih von Liegnig 
und von Goldberg gegen den Bober zurüd, nehmſlich: 

Das 5te Corps (Laurifton) marfchirte von Goldberg nach 
Lömwenberg, 

Das Zte Corps (Mey) und das ate Kavalleriecorps (Seba⸗ 
fliany) von Liegnig nach Haynau. 
Das bte Core (Marmont) nach Daynau. 

Das zıte Sorps (Macdonald) bei Lömenberg und Lauban. 


Am ı8ten Auguſt 1813, 


Am Morgen erhielt der General en Chef von Blücher die 
beftimmte Nachricht, daß der Feind in der Nacht das linke Ufer 
der Katzbach verlaffen, und fich in Marfch nach dem ober gefeßt 
Babe. Es wurde fogleich befohlen, daß das fchlefifche Kriegsheer 
und deffen Bordertruppen ungefaumt aufbrechen follten, um ben 
Feind zu verfolgen, und die nachfolgende Dispofition gegeben: 

„Der Feind hat feine Stellung an der Kaßbach verlaffen, es 
ift alfo wahrfcheinfich, daß er auch aus der Gtellung im Gebürge 
fich zurüdgezogen haben wird; füllte das nicht fein, fo halten die 
Truppen, welche nach diefer Dispofition auf einen ihnen überlege: 
nen Feind treffen, ihn in der Front feit, bis die andern Kolonnen 
ihn rechts und links umgangen haben, und ihn im Rüden angreis 
fen koͤnnen. . 
pr Das Corps bes Generals Saken marſchirt über Liegnig nach 

aynau. 

Das Corps des Generals von Pork über Goldberg und Loͤ⸗ 
wenberg nah Naumburg. 

Das Corps des Generals Graf Langeron über Zobten. . 

Das Corps des Generals Graf Pahlen von Hirfchberg über 
Sriebeberg und Mark⸗Liſſa. 

Die Corps müffen in mehreren Kolonnen marſchiren, damit 
der Marſch möglichft erleichtert werde, 

Alle Morgen um 5 Uhr mird aufgebrochen, bie rı Uhr mar- 
fhirt, dann gehalten, gefüttert und gekocht, und um 3 Uhr wieder 
abmorfchirt, bis zwifchen 7 und 8 Uhr Abends, 
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Die Avantgarden muͤſſen vor dem Feinde bleiben, und vor: 
züglich die Abendftunden zum Kochen benugen. 

Die Pionnier : Compagnien find an den Teten. 

Als Partiſan find abzufenden: Bon dem Corps des Generals 
Graf Langeron der General: Major Kaiffarof, welcher fich vorzüglich 
-gegen Dresden hinwender, und die Straßen von Goͤrlitz nach 
Dresden unficher macht. Vom Corps des Generals von Porf der 
Major von Boltenftern mit einem Infanterie- und Kavallerie s 
Detafchement. Der Major von Falfenhaufen mit Kavallerie. 

Der General en Chef bleibe bei der Kolonne des Generals 
von Dorf, er nimmt fein Hauptquartier am ı8ten in Goldberg, 
und wenn der Feind nicht Stand halten follte, den ıgten Auguſt 
in Loͤwenberg.“ Er 

Das erfte Armeecorps marfthirte fogleich in zwei Kolonnen 
rechts ab und zwar: 

Die erfte Kolonne rechter Hand, aus der ıften und 2ten Bri— 
gade beftehend, ihre Reiterei an der Spitze, marſchirte Über Alt 
Jauer, Bellwitz, wo fie die Katzbach paffirte, darauf Über Nieder: 
rain, Lasnig nah Rochlitz und Goldberg. 

Die zweite Kolonne, nus der 7ten und Hten Brigade und 
Keferve: Artillerie beftehend, Links abmarfchirt, die Kavallerie an. 
der Spitze, ging durch die Stadt Jauer auf der geoßen Straße 
bis nach Seichau, und von hier bie kleine Straße uber Prausnitz 
nach Goldberg. | | 

Die erfte Kolonne traf. ſchon gegen Abend bei: Goldberg ein, 
fie lagerte bieffeits der Stadt im Thale der Katzbach in Marfch: 
Kolonnen. — Die zweite Kolonne traf’ erft in der Macht auf den 
dieffeitigen Höhen von Goldberg ein, und bezog dafelbft ihr Lager, 
Die Reiterei fhüßte das Lager, indem fie die Dörfer Molfsdorf, 
Hermannsborf und Mieder: Ane befeßte, und ihre Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich auf dem linfen Ufer der Katzbach nufftellte, | 

Die Bordertruppen des Dbriftlientenant von Lobenthal und 
die Reſerve-Reiterei unter dem Obrift v. Dürgas haste den erhalte: 
nen Anmeifungen gemäß, den Weg nach Lömwenberg einfchlagen 
ſollen, allein als fie nach Goldberg kamen, fanden fie dafelbft bie 
Pordertruppen von dem Corps des Generals Graf Langeron unter 
Wem General: Mofor Rudſewitſch im Defiliren begriffen, und wur⸗ 
den durch felbige aufgehalten, Da diefe Vorbertruppen ihre. Rich: 
tung auch nach Loͤwenberg nahmen, fs hielt der Obriſt von Juͤr⸗ 
gaß es für angemeffener, den Weg nach Haynau einzufchlagen, weil 
eine feindliche Nachhut von 3000 Mann bei Gelffersborf aufge⸗ 
flelft war; deshalb marfchirte er nun Über Dieudorf, und bezog 
am Abend eine Stellung bei Adelsdorf, und errichtete feine Der: 
Bindung mit denen für diefe Narht bei Pilgramsdorf im Lager 
ftehenden ruſſiſchen Vordertruppen des General Rubfewitfch,* den 
Obriftlieutenant von Katzler detaſchirte er nach ber Straße von 
Löwenberg, mo derfelbe mehrere Gefangene machte, allein als_er 
in dem Haynwalde eine bedeutende feindliche Abtheilung aufge 
flelle fand, fo machte er bei Neuwieſe Halt; auch bei Lauterfeifen 
ftand ein feindliches Detafchement im Lager. 
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Das Corps des Generals Saken befeßte Liegnitz. Seine Bor: 
dertruppen holten den Feind unweit diefer Etadt ein, und mad 
ten nach einem Gefechte 6 Dfficiere und 200 Mann zu Gefangenen. 

Das Corps des General Graf Langeron Itand in diefer Nacht 
bei Schönau im Lager, feine VBordertruppen in Vilgramsborf, - 
batten gleichfalls Gefangene gemacht (einige Dffiziere und 160 
Mann), das Gtreifcorpe des Veneral: Major Kaiffarof war 
heute ſchon bis Lahn vorgerüct, es wurde hier von einer feindlis 
chen Brigade des General Zuchy (vom rıten Corps) angegriffen, 
allein es ſchlug felbige mit bedeutendem Verluſt zurüd. 

Die Hauptquartiere der Generale v. Bluͤcher und v. Dorf 
befanden fich in Goldberg. _ 


Der ıgte Augufl. 


Der General-Lieutenaft von Dort gab an fein Armeecorps 
die nachfolgenden Befehle zum Marſch nach Lömwenberg: 

Das Corps bricht um 5 Uhr früh in zwei Rolonnen auf. Die 
erfie Kolonne rechter Hand läßt die Etadt Goldberg links, folgt 
dem Wege nach Ulbersdorf, Meudorf, Deutmansdorf und Brau⸗ 
nau, die Pionier: Compagnie befindet fich bier zur nöthigen We⸗ 
gebefferung. . " 

Die zweite Kolonne linker Hand gehet durch Goldberg, und 
zwar zum Mieder: Thor herein, auf der großen Straße nach 2b: 
wenberg über Oberau, Pilgramsdorf, Lauterfeifen und Plagwitz; 
der General von Dorf beſtimmte, daß er ſich bei dieſer Kolonne 
befinden werde. 

Die Bordertruppen unter dem Obriftlieutenant von Lobenthal 
und die Keferve- Kavallerie erhielten den Befehl, fhon um 2 Uhr 
des Morgens aufzubrechen, und über Deutmannsdorf gerade nach 
Loͤwenberg zu marfchiren, die fehr fchlechten Wege vergogerten 
jedoch ihren_Marfch, der Über Adelsdorf, Grödig und Lauterfeifen 
ging, und als fie darauf die Anhöhe vor Deutmannsdorf erreich 
ten, wurde ein feindliches Lager auf dem NHirfenberge entdeckt. 
Die Vordertruppen paffirten fchnell den Engpaß von. Deutmanns⸗ 
dorf, während der. größte Theil der Reſerve-Reiterei mit der dazu 
gehörigen Artillerie auf den Anhöhen hinter diefem Dorfe ftehen 
biieb, das Dorf. Deutmannsdorf wurde von den Scharfſchuͤtz 
des ıften Dftpreußifchen Füfilier: Batnillons befegt; während die 
Scharfſchuͤtzen des Füfilier-Batsillons des Leib “infanterie : Kegis 
ments links, ſo wie dte des 2ten Dfipreußifchen Füfilier - Batails 
lons in der Mitte aufgeftellt und worgefehoben wurden, jedoch gab 
man ihnen die Nachricht; daß der Kirchhof von Ludwigsdorf vom 
Feinde ſtark befegt fei, weshalb fie vorfichtig feyn follteen. Der 
in der Schußlinie des Hirfenberges gelegene Wald wurde von 
Ben Scharffchligen des zten Oftpreußifchen Regiments befegt. Auf 
einer Anhöhe zur Seite von Deutmahnsdorf wurden einige Stuͤcke 
reitendes Geſchoͤtz Unter der Bedeckung einer Esquadron Bran⸗ 
denburgiſcher Uhlanen geſtellt, um dem vielleicht aus Ludwigsdorf 
vorrüdenden Feinde zu begegnen, fo wie der linke Flügel durch 
Reiterei gededt. lI 
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As die Scharfſchuͤtzen gegen den Hirfenberg vorrädten, ſtellte 
der Feind ungefähr drei Bataillone in KRolonnen, und feine - 
Scharfſchuͤtzen rüdten den preußifchen entgegen, allein die Ent— 
florfenheit der legtern und ihr fehr wirkfumes Feuer brachten 
den Feind troß der tapferften Gegenwehr zur ruͤckgaͤngigen Bewe⸗ 
gung — noch rüdte zwar mehr feindliches Yußvolf, und auch 
einiges Geichüß vor, von dem der Feind jedoch wenig Gebrauch 
machte, auch zeigte fih mehr ruͤckwaͤrts feindliche Keiterei. Die 
preußtfchen Scharffchügen rüdten vor, das Erklimmen der rechten 
Seite des Hirfenberges, welcher dort eine Flippenähnliche fehr 
fteile Anhöhe bildet, war ihnen befonders mühfam, allein es ges 
ang ihrer DBeharrlichfeit dennoch. Don diefem Augenblid an 
ſchien es, obgleich der Feind das weitere Vordringen noch immer 
ſchwierig genug zu machen fuchte, daß er feinen Ruͤckzug befchloffen 
babe, Der Oberft: Lieutenant v. Lobenthal ließ daher durch 4 
reitende Ranonen den NHirfenberg ſogleich befeßent. und das Füfi: 
lier: Bataillon des brandenburgfchen fnfanteries Regiments und 
2 reitende Kanonen als Unterflügung dahin narhrüden; das Feuer 
des‘ Gefchüges in der Fronte und Flanke fügte dem Feinde fehr 
großen Echaden zu. . Zur 

Ob nun gleich Diefe feindliche Abtheilung aus einer @tellung 
jur andern nach hartnadigem Gefechte vertrieben wurde, fo beun: 
ruhigte doch gleichzeifig die erhaltene Meldung, daß der Feind im 
bedeutender Stärke im Rüden marſchire. Der Oberft v. Juͤrgaß 
fendete die beiden Landwehr: Bataillone und die Fußbatterie, um 
den Weg zu befeßen, welcher von dem Engpaß aus Deutmanns: 
dorf nash Lauterfeifen führt, wodurch zugleich der Abmarfch der 
Pordertruppen gefichert, und des Feindes Vorruͤcken In der rechten 
Slanfe und im Rüden verhindert wurde. Allein der 'bedrohete 
Angriff von biefer Seite erfolgte nicht, obgleich bereits ein Theil 
der Hinten nachziehenden Bagage in die Hände des Feindes Ye 
fallen war; die feindlichen Truppen erneuerten nun in der Fronte 
ihre Angriffe, der Oberft v. Katzler umging mit einer Abthellung 
Keitergi den Hirfenberg und bedrohete des Feindes rechte Flanke, 
marauf diefer endlich ſich über den Bober zuruͤckzog und die Brüde 
abbrach. 

So wurde das Gefecht abgebrochen, und unter dem Schutz 
der noͤthigen Feldwachen bezogen die Vordertruppen das Nacht⸗ 
lager; der Feind der hier gekaͤmpft hatte, gehörte zum 5ten Ars 
‚meecorps (Laurifton)... | u 

Als die rechte Fluͤgelkolonne vom Corps des General: Lieus 
tenant v. Dorf den Engpaß von Ulbersdorf paffirt hatte, und im 
Marſch nach Neudorf begriffen war, entdedte fie auf der Seite 
vom Grödißberge fehr ſtarke feindliche Kolonnen, nehmlich das 
Ste Armeecorps (Mey) und das 2te Kavallerie: Corps (&ebaftiany), 
welhe am Morgen von Haynau aufgebrochen, und im Marfch 
nach Löwenberg begriffen waren. Die preußifche Kolonne wurde 
dadurch gendthiget, fich vorwärts Meudorf gegen den Grödigberg 
und gegen den Feind aufzuftellen, die von diefem Ereigniß benachrich⸗ 
tigte linke Fluͤgelkolonne blieb bei Pilgramsdorf halten, und ſchickte 
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ußvelf- der preußifchen Vordettruppen konnten die ausgebehnte 
Stellung vom Weinberge. nur. ſchwach befagen, fie vereinigten mehr 
auf dem. rechten Flügel bei ben Uebergängen über den Bober ihre 
Gtreifräfte bei Braunau ımb Sirkwig auch deshalb, weil fie 
bier’ übergeben mußten, wollten iſie den Feind ‚jenfeits verfolgen. 
- Das. Dorf Plaqwitz wurde nur: mit Scharffchügen befegt, welche 
angewieſen wurden, im Fall der Feind vorrüde und es angreife, 
daſſelbe ſo ‚lange zu. :versheidigen, bis. der Gemeral: Major Hudfe: 

sieh. fp wie ihm. in diefem Falle aufgetragen,. von Zobten gegen 
Ebwenberg vorruͤcke, und die Höhen von Plagwitz befeße. Der 
groͤßte Theil des Geſchuͤtzes wurde verbedit aufgeftellt. 
x; ‚Machdem der Seneral en Chef v. Bluͤcher den Feind am 
Rachmittage perſoͤnlich beobachtet hatte, fo ordnete er an, daß das 
Corps des General Lieutenant von York noch Heute bis Sirkwitz 
om. ober vorrüden folle;. es gefchah in "zwei Kolonnen über 
Gaͤnsdorf und Ludwigsdorf,. wo. fie in ber Macht eintrafen und 
fih in Marfchfolonnen lagerten. Ä 2 
| ; ans Hauptquartier bes Generals v. Blücher befand fich in 

[1111133 | 

Das Hauptquartier des Generals v. York in Ludwigsdorf. 
Gleich mit Tagesanbruch ließ der General VParon Sacken, 

nochdem er die feindliche Stellung erſpaͤhen laſſen, das 6te Corpe 
(Marmont) aufs neue angreifen, er nöthigte.es:das Dorf Tho⸗ 
masmwaldau; zu verlaffen, und zum. Müdzuge. bis.nach Bunzlau, 
wohin es Die ruflifchen. Truppen unter ſtetem Gefechte verfolgten. 
Nachdem die feindlichen Heerestheile, das 3te murd bte Corps und 
Dan 2te Kavallerie Corps die Stadt Bunzlau verließen, und ein 
Lager jenſeits des Bobers bezogen hatten, da wurden zwiſchen 
4 — 5 Uhr ars Rachmittage die erſt im Monet. Juli mit einem 
ei ‚don: z2o,ogn :Thalsen für die Stadt ‚angelegten Ver⸗ 

anzungen in die Luft gefprengt, zuerft die am Mitolai, Frieder: 
und Ober-Thore, und endlich das fehr bedeutende Pulvermagazin 
in der Ober: DVorftadt, ſo Wie die fammitliden Brüden; ungefähr 
nach Liner) Stunde, darauf, ruͤckte die sote ruffifche Finfanteries 
Dintfian des General⸗ Major Graf Liewen des-äten in Bungtau 
give ihre Vorpoſten dängs dem Bober, während das ‚Corps 
+ Beneral Baron. Sacken bieffeit der Stadt ſein Feldlager 
ezoggeeee u EEE EEE GE EL Far 
RS Corps ‚bes. General Graf .Lungeron mar ohne Geferht 
bis nach Zobten sngerüdt. . : 0. 2. Im. | 
APABER 22) ‚sun Abend: nichte mehr vom Feinde auf dem rechten 


Die feindlichen Corps ſtanden: ... 


Des Iſten. Cavallerie-Torps mar :in.. Lauben. 

Das Ste. Corps. LLäurtfton) :uab vas rnte Eovps (MRacdomald) 

ı „fanden. hinter &öwenbeng bei. dem Vangen: Vorwerk im Lager, 

 Dos..3te Corps (Ney) und das Gte Eosps (Marmont) und das 

oo an uospalierie Korps flanden hinter Bunzlau jenfeits des 
d ers. . R 9— Zr ‘ 
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Das Zerſtdren⸗ ber Bruͤcken, der Verſchanzungen und des 
Pulvermagazines in Vunzlau, die Wuth, mit der alle Dörfer 
vom Feinde geplündert und abgebrannt wurden, und das Der: 
wüften aller Borräthe won Lebensmitteln, mußten jeden ‚Kriegs: 
verftändigen glaubend machen, daß der Beind- zum eenfliihen Rd: 
zuge entſchloſſen ſey. So waren es auch die franzöfiichen Mar⸗ 
fhälle, doch der Kaifer Napoleon war es nicht. 


VDer 2ſte Auguſt. 


Es traf nun am Morgen um 10 Uhr der Kaiſer Napoleon 
ins Lager bei Lömwenberg ein; fehe unzufrieden mit den Bewegun⸗ 
gen. ſeines Kriegsheeres, verordnete er, fogleich die Brüden über 
den Bober zu fchlagen, und mit: den hier im Lager verfanrmelten 
Heerestheilen augenblidlih zum Angriff vorzufspreiten, wahrend er 
den Muth der Soldaten durch fein Alloms! Allons! mes enfantg, 
il faut avancer, anzufachen ſuchte. 

Der Kaifer Napoleon ließ die Heerestheile bei Zobten, Löwen: 
‚berg, Sirfwig und Bunzlau Über den Vober gehen, und beab- 
fihtigee mit zwei großen SKolonnen, die eine von Lömenberg, mit 
der andern von Bunzlau aus gegen Bolbberg vorzurüden, wie 
die nachfolgende Dispsfition für bie Kolonne des linken Flügels 
es beweiſet. | ut J 

N des Marfchallse Mey zum: Angriff (am zıflen Aus ' 
gu 1813). N .. : oo. _ .. ) 
| Anordnung des Aufmarſches zum Angriff in Gemaͤßheit der 
Befehle des Kaifers,- der über Löwenberg her angreift: : Die-Bte 
afanterie: Divifion mit dem. raten Hufaren : Regiment wird ai 
dem rechten Ufer des Vobers debouchiren; und bie Stadt rech 
umgehen, das heißt, fie rechts liegen Iaffen, um ſich der Höhen 
zu bemaͤchtigen, welhe Bunzlau beherrfchen, und wo die Straßen 
von Haynau, Goldberg -und Lbwenberg zuſammentreffen, dieſe DE 
vifion wird. eine Garniſon in Bunzlau zuruͤck laffen, welche die 
xhore verrammelt, Damit der Artillerieparf gedeckt werde. Die 
gte, ı0te, ırte und ınte Dipiſion werden der Bewegung der Hren 
folgen, und fih über Alt-Jaͤſchwitz nach Alt⸗Gersdorf dirlgtwen. 
_ Dos nie Kavallerie- Gorps wird unterhalb Bunzlau auf. Bas 
rechte Ufer des -Bobers übergehen, fobald die 8te Divifiew Ih 
pafſirt hat, Die. Kavallerie wird fich nach: der Ebene auf Groß 
Hartmannsdorf und Grbdißberg hinwenden. Der Marſchall: wird 
während des Gefechts die Befehle geben, welche die Umſtaͤnde ee⸗ 
fordern, ber große Park und die Referve: Equipagen bleiben- auf 
den pöben linfs von Bunzlau mit ben Badenſchen Dragonern, 
um die Eqauipagen- der Armee zu deden, & werden Piquets in 
der Richtung auf Krönig und hinter der Fronte ausftellen. Der 
Esquadrons⸗Chef Charles wird die Badenſchen Dragoner und die 
4 Sompagnien des boſten Regiments fommandiren, welche bei beit 
Park ftehen, damit der Feind nichts gegen unfere Equipage unters 
nehmen kann, während die Armee auf dem rechten Ufer des os 
bers angreift. S W B* 
2 
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Auf der. Hoͤhe Hinter Bunzlau den zıflen Auguſt um 9 Uhr 
Morgens: - ' , 
on (gez) Auf Befehl des Fuͤrſten von der 
Moskwa 


: An um - .. ‚ 
Herrn Div.-Gen. Delmas. Der General und Chef des Gene 
—W FR xralſtabes Taragre. 


Die trübe und regnichte Witterung verhinderte bei Tagesan⸗ 
bruch die freie Ausficht, es wurde das Meklenburgſche Hufaren: 
Regiment Über Neu: Warthe und Jaͤſchwitz gefender, um die Der: 
bindung mit dem- Gorps; des Generals Sacken herzufbellen — und 
noch immer in der Ueberzeugung, daß der Feind fich zurüdzichen 
würde, wurde die Herfellung der Brüde bei Sirkwitz anbefohlen, 
amd 2 Esquadrons Brandenburgifche Huſaren auf das linke Ufer 
des Bobers geſendet. Allein dieſe wurden fehr bald zum Ruͤckzuge 
gendthigt,. denn. der: Feind ſiand mie fehr bedeutender Macht hier 
aufgeftellt. Nun wurde die Bie Brigade: bier zur Sicherheit des 
Ueberganges aufgeftellt,. Die: drei audern Brigaden des ıflen Armee: 
Korps hingegen ſtauden bei Zudwigedorf in Schlacht: Kolonnen. 
=. Hierauf ruͤckten die feindlichen Scharfihügen gegen ben Bo— 
ber vor, und dag Geſchuͤtz fing; an -zu feuern — der Obriſtlieute⸗ 
nant mon, Lobenthal beantwortete aus allın Stuͤcken der Vorder⸗ 
truppen biefe Ranonade, und von dem General v. Blücher wurde 
Hefohlen, daß. Die’bieher nur fo. ſchwach befeßten Höhen von Pag: 
wis fogleich durch ruſſiſche Lruppen vom Corps des Generals 
Mrafen Langeron beſetzt werden ſollten; es beſetztin felbige jedoch 
nur ‚ungefähr Bag Jaͤger ‚mit der Anzeige; daß die Vordertrupyen 
des Generals Rudſewitſch diefe unterſtuͤtzen würden; allein da 
diefe, Anhoͤhen nicht ſo wir es verorbnet, „wit ‚fehr dedeutendem 
Fußvolk ynd mit Geſchuͤtz beſetzt waren, verfchaffte dem Feinde bie 

thele, die..er fehnell benutzte. Die’ feindlichen Scharfſchuͤtzen 
breiteten ſich bei- Lötmenberg. ſogleich aus, und es gelang ihnen, die 
Hoͤhen hinter dem Dorfe Plagwitz zu erreichen, von wo fie die 
zuffifchen Jäger ‚im, Derfe im Ruͤcken angriffen, und; felbige nach 
der Landftrage guchdwarfen. - Ihnen falgten, fehr fchnell gefchlof 
fene WBataillone, und. unter dem Schutz eines. fehr heftigen Ra« 
ammenfeuers, rüften nen:bie feindlichen Kolannen von alien Waf—⸗ 
gen wach, durch. weiche Augenblicklich Die "Derbindung zwiſchen dem 
ıtten Armee:Corps, und, dem Corps Bes Generals Grafen Lange 
ron .umterbrochen war..-, Diesater Brigade wurde gleich‘ zu Anfange 
des Gefechte herangezogen ,. und- als Unterſtuͤtzung der Vordertrup⸗ 
pen, dicht hinter. der Weinbergoboͤhe aufgeſtellt. In diefem fehr 
- gefährlichen Augenblicke, hei deu Angeiff des Feindes auf Plagwitz 
murde die te. Brigade angemwiefen, Jints nach der großen Straße 
abzumarfchiren, um: Si derfelben zu verfichern. Zwar wurde von 
dem norgezogenen Fufilier-Wataillonen das Dorf Plagwitz nach eine 
mal genemmen,. allein. ‚fie ‚fonnten fich weder darin-behaupten, noch 
Die vom Feinde -fo zahlreich befeßte Höhe zuruͤck erobern. Der 
Feind -war in dem Morsbeile, deshalb rüdte, er auf den fordaufens 
den Hohen: Rüden längs der großen Straße ſchnell vor, ſo daß er 

ei 
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das Corps des Generals Grafen Langeron ſodunn gänzlich -abbeäns 
gen fonnte. Die te Brigade: wurde nach. Lauterfeifen zurädiges 
fit, der General. Graf Langeron : aufgefordert mit vereinten 
Kräften die Höhen von Plagwig im Rüden anzugreifen, allein fein. 
Corps war ſchon fo entfernt, um dieſer Aufforderung ‚genügen zu 
koͤnnen; Seine Vordertruppen rüdten zwar wor, aber auch fie be 
fhranften fi nur darauf, die feindlihe Macht zu fanoniren. 
Das Corps. des "Generals Langeron felbft marfchirte rechts ab 
gegen Lauterfeifen, um fich rüdmärts wieder. zu vereinigen. . 

Dem ıflen Armee s Corps wurde die Aufftellung am Grödig- 
berge angemwiefen, wohin die sfte und 7te Brigade auch ſogleich— 
in Marſch gefegt wurden, der Bten Brigade wurde befohlen, dann 
wenn der Yunft von Lauterfeifen von den Ruſſen befegt fein 
werde, ſich an das Hauptcorps anzufchliegen. Doch behaupteten 
fih die Nordertruppen des Obriftlieutenant v. Lobenthal auf dem 
Weinberge, und die zte Brigade im beftigften Gefechte auf den 
Anhöhen längs der großen Straße, die denen von Plagwitz gegen⸗ 
über liegen; der Feind hatte bier fehr bedeutendes Gefchüg auf 
geftellt, und bitdete von ı2 Bataillons Angriffsfofennen, es gehörte 
ein Führer wie der General Prinz v. Meklenburg, und Truppen 
wie die feinigen dazu, fich gegen einen fo weit überlegenen Feind- 
zu behaupten, der anbefohlene Ruͤckzug der aten Brigade erfolgte 
fechtend bis nach Lauterfeifen, die Vorbertruppen des DObriftlieutes 
nant v. Lobenthal hingegen marfchirten über Deutmannsdorf bis 
wohin fie vom Feinde verfolge wurden; bier wurde dem Fußvolf 
der Weg durch. Deutmannsborf und Hartliebsdorf angewieſen, 100 
fein Ruͤckzug bis Wilhelmsdorf ganz verdeckt und ohne Derluft 
bewerfftelliget wurde 

Am Abende fanden die Truppen: 

Die Dorbdertruppen des ıflen ArmeesCorps bei Wilhelms: 
dorf aufgeftellt, durch Feldwachen gefichert. 

Die 4 Brigaden und die Reſerve-Reiterei bei Neudorf in 
Marfch:Kolonnen, mit dem Befehl, im Fall eines feindlichen An⸗ 
griffs fich in zwei Kolonnen über Geifersdorf und Wlbersdorf in 
die Stellung hinter der wilden Deichfel zuruͤckzuziehen. Das. 
Haupt Quartier des Generals v. York war In Meudorf. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron fand im Lager 
bei Pilgramspdorf, feine Vordertruppen waren im Hayn⸗Walde 
aufgeftellt. . 

Das Corps des Generals Baron Saken hatte nach lebhaf: 
tem Gefechte, die Stadt Bunzlau verlaſſen muͤſſen, und ſich mit 
dem Hauptceorps bis hinter den kleinen Bober zuruͤckgezogen, bis. 
nah Modelsdorf, woſelbſt das Haupt-Quartier war. 

Das Haupt⸗Quartier des Generals von Bluͤcher kam nach 
Pilgramsdorf. . .. 

So war der General son Blücher entfchloffen, Heute felbft 
den Bober zu paffiren, als ihm der Feind zuvorfam, bie bedeutens 
den Weerestpeile des Feindes und. Die Ankunft des Kaiſers Napo⸗ 
leon lberzeugten ihn Fehr bald, daß der Feind die Schlacht ſuche — 
daß fie bei. einer ſolchen Aufforderung nur lediglich in Folge der’ 
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hoͤhern Beſtimmungen und aus Ruͤckſicht für ‚bie Bewegungen der 
gefammten Kriegaheere von dem General Blücher vermieden wor: 
den ift, dafür fpricht fein dem gangen Europa befannter Helden: 


u geift, der den Kampf und feine Gefahren aufſucht, unb um fo 


mehr muß es ihm zu einem großen Verdienſt angerechnet werden. 
Der 22fte Augufl 
: Gegen Mittag griff der Feind aufs neue an, er war vorzüg: 
lich bemuͤht, den rechten und den linken ‚Flügel des fchlefifchen 
Kriegsheeres zuruͤckzuwerfen. 

Beim ıften Armee-Corps erhielt Beute der Obriſt v. Katzler 

den Befehl über die Vordertruppen, beftehend aus: 

dem Brandenburgifchen Uhlanen⸗ und sten Leib: Hufaren: 

Kegiment, und 

5 Bataillonen Fußvolk der Bten Brigade. 
fie blieben bei Neudorf aufgeftellt, und follten die leichte Reiterei 
bis jenfeit des Groͤditzberges zur Beobachtung des Feindes vor: 
ſchicken; Hier nun blieb fortdauernd alles ruhig, allein defto mehr 
drängte der Feind die Flügel. 

Mit Tagesanbruch war das ıfle Corps in zwei Kolonnen 
abmarſchirt, die zur rechten Über Geifersborf, die zur linken über 
Wlbersdorf, und hatte eine Stellung hinter der wilden Deichfel 
bezogen; allein da der weitere Küdzug bes fchlefifchen Kriegshee: 
res bis hinter die Kagbach näthig befunden worden, fo wurbe am 
Nachmittage rechts abgebrochen, der Marſch in zwei Kolonnen 
fortgefegt, mit dem rechten Flügel über Kofendau auf Kroitich, 
mit dem linken über Neudorf an Renwey auf Dohnau. 

Zum Uebergange für das Corps des Generals Grafen Lan: 
geron Über die Katzbach wurde Goldberg und ol beftimmt, 
am Nachmittage griff der Feind bei Pilgramsdorf die Borbertrup: 
pen des Generals Rudſewitſch und auch bei Neudorf, die des 
Dbriften v. Ragler an, beide zogen fich fechtend zurüd, die 5 Ba⸗ 
taillone Fußvolk der leßtgenannten Bordertruppen erbielten den 
Defehl, unter dem Major von Goltz nach Goldberg zu marfchiren, 
dort die Stadt und den Wolfsberg bdieffeit derfelben zu beſetzen, 
und die ruffifche Nachhut zu verſtaͤrken. 

Nachdem das Porkfche Corps die Kagbach bei Kroitfch paf 
firt hatte, bezog e8 bei Nieder Grayne, wo das Haupt: Quartier 
des Generals von York war, ein Lager. ' 

Die Heiterei unter dem DObriften v. Katzler blieb bei Kofen: 
Bau aufgeftellt. . 

Das Corps des Generals Grafen Langeron ftand bei Gel: 
hau im Lager, feine Vordertruppen des Generals Nudfewitfch in 
und bei Goldberg. ' 

Das Corps des Generals Baron Saken flanb den rechten 
Flügel bildend in Schmagwitz, die Vordertruppen: bei Haynau. 

Das Haupt-Quartier des General en Chef v. Bluͤcher befand 
fih zu Nieder Grayne. 

Der 23fte zu ft. ' 

Dem Raifer Napoleon war das Vorbringen bes bökmifchen 

Hauptheeres in Sachſen in dieſer Üracht gemeidet worden, weshalb 
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er heute ſogleich mit den Garden, dem 6ten Corps (Marmont) 
und dem iſten Kavallerie: Corps (Latour Maubourg) von Loͤwen⸗ 
berg fich in Marſch nach. Dresden feßte. Zugleich erhielt an : det 
Stelle des den Kaiſer Napoleon begleitenden Marſchall Ney, ber 
Div. Gen. Graf Souham das Kommando über. das Z3te Corpé, 
und der Marſchall Macdonald den Oberbefehl Über das Zte, Ste 
und ııte Armee: Corps, und über das 216 Kavallerie: Corps, 

An demfelben Tage noch erhielt der General’ v. Blächer bie 
Nachricht, daß der Feind anfange, Über Waldau gegen Gottitz 
ruͤckwaͤrts zu marſchiren, deshalb glaubte der General en Cheft 
der Ihm gegenüber ſtehende Feind fei nur ſchwach, und : beabfiche 
sige Ihn durch feine Bewegungen vom Bordringen abzuhalten. ' 

Auf dieſe Dorausfegung gründete ſich nun die nachfolgende 
Dispofition zum. Angriff, die am Morgen um, 8 Uhr gegeben 
wurde: I u 0 

Die leichte Kavallerie des Generals Baron Sacken wird von 
Haynau gegen Bunzlau pouffirt. ee 

Das Corps von: Saden marſchirt von Schmagwitz über 
Adelsdorf gegen den Groͤditzberg, und bat die Beftimmung In:ber 
Defenfive zu bleiben, um den Feind abzubatten, dem Corps von 
Dorf ſowohl von Bunzlau als von Loͤwenberg her über Neudorf 
am Orbigberge in den Nürten zu gehen. ' j 
Das Corps des Generals von Dorf marſchirt gegen Ubers⸗ 
dorf, detaſchirt Kavallerie mit reitender Artillerie von Ulbersborf 
gegen Neuwieſe, um dort den etwa vordringenden Feind feſtzu 
ten, and gebt auf den feindlichen linken Sig, nach Umſtaͤnden 
auf beffen Rüden los, fo daß der rechte Flügel des Corps von 
York. vor Pilgramsdorf Eommt. Auf den Höhen : dieffele Pils 
gramsborf bleibt eine 12pfündige Batterie als Reſerve ſtehen; 
der Reſt des Corps greift den Feind mit allen Kräften. an, ohne 
fih auf lange Ranonaden einzulaffen, die Keferve- Kavallerie bleibt 
auf dem rechten Flügel. | 

Sobald die Kanonade zeigt, daß das Corps von Dorf im 
Befig diefer Höhe ift, bricht das Corps von Langeron, es ſei nun 
fetbft früher angegriffen oder nicht, in bes Feindes recheer 
Flanke vr..— 2 a 

Ich bleibe auf den Höhen vor Sotbberg bei dem Corps des 
Generals Langeron, - 

Die Kagbach bleibt die Bafis der Operationen. Alle Ver⸗ 
wundete, Gefangene ıc. werden nach Jauer gebracht, wohin fo: 
gleich die 8 Bataillons, 12 Esquadrons und 2 Batterien, unter 
dem Dberfi-Lieutenant- v. Krauſeneck yon Liegnig marſchiren. 

| (gejeichhiet) v. Bl cher. 

—Das Corps des General Grafen Langeron war bereits ftuͤher 
von Seichau vorgeruͤckt, und ward zwiſchen Prausnitz und Gold: . 
berg aufgeſtellt; feine ⸗Votdertruppen verſtaͤrkten bie preußiſchen 
Bataillone, welche die Stadt, den Wolfsberg und Flensberg be⸗ 
ſetzt hatten. Die 2te Weiglide des preußiſchen Corps hatte gleiche 
falls Rochlitz beſetzz anb wear bis⸗ uͤber die Katzbach vorgeſchoben, 
um den rechten Fluͤgel des Corps von Langeron zu ſichern. 
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„Ag ſo eben. der. Marſch :aufolge ‚ber gegebenen Dispoſetion 
—8 — werben; ſollte, ruͤckte das feindliche: Kriegsheer gegen 
Goͤldherg und die Gegend zum Angriff hexan. Dem ıflen Armee 
rpg wurde fegleich ‚ayfgetragen,. zur Unterflügung der Brigade 
Bob, General⸗Major Primen von Meklenburg vorzuruͤcken, ber 
angewieſen wurde, , feine. Stellung fo zu nehmen, daß ihr linker 
Fluͤgel ſich an bas Dorf. Nieder: Aue anlehne. Als der Prinz 
im Begriff war diefe Stellung einzunehigen, : wurde er ven 
App: ‚überlegenen feindlichen: Sten Corps (namentlich ber. Divifion 
Sergrd), angegriffen, welshes Goldberg rechts. liegen. kaffend, ihm 

ir. entgegen rüdte, Das, überlegene feindliche, Feuer. machte das 

eſchuͤtz der. Preußen, unbrauchbar, . und. riß viele Luͤcken in die 
Feſten; Glieder; 24 Esquadrons feindliche ‚ Keiterei- (vom zten 
Corps. Gebaftiany) wiederholten. ihre fi hbnen , Angriffe, aber «& 
flanden die preußifchen Truppen. Die preußifche Heiterei warf 
dreimal die feindliche Neiterei zuruͤck, und ais in einem; unguͤnſti⸗ 
gen Augenbiick das Fußvolk urgedrange wurde, ergriff der 
General⸗Major Prinz von Meklenburg feibſt, die, Fahne, ſchritt 

vorwaͤrts auf den Feind, ein heldenmuͤthig Beiſpiel ihnen gebend, 
und —* Fußvolt folgte. ihm aufs neue. 

Der Feind griff gleichzeitig auch die Stabt- Goldberg mit der: 
felben Kebhaftigfeit qn, fie murde won dem Major von Goltz aus 
gereichnet vertheidiget, eben fo wie der Wolffsberg, allein da der 
Jetzteye fpäter durch die Raving vom Feinde umgangen wurde, fo 

auch, Die Stadt. nicht ‚länger pertheidiget und behauptet 
werden „ fordern fie wurde aufgegpben, Die Nachhut des Gene 
rals Rudſewitſch folgte gemeinichaftlid mit den preußifchen Trup: 
pen dem. Corps des Generals Grafen Langeron auf der großen 
Etrage anch Jauer langſam nach. 

. Es, wurde nunibie beahſichtigte Vorruͤckung des ſchlefiſchen 
Rrirgsbrereg ‚gänzlich. aufgegehay,, und, das ıfte Armee Corps zog 
fih bis nach Schlauphof zuruͤck, die te Brigade wurde befebli: 
get bei Susnig fiehen zu bleiben, um dort die, nach erhaltenem Be: 
fehle, :: * ihrer behaupteten Stellung ſich mit muſterhafter Ord⸗ 
nung. ‚quuüd iehende -ote Brigade, aufzunehmen, worauf fie ‚sufams 
men über Arnoldshof und Schlaup marfchirten, dort die wuͤthende 
Neiße paſſirten, und ſich hierauf mit dem. ‚ganzen, Corps vereinig- 
sen, welches fich auf einer fehr vortheilhäften Höhe zwifchen Ober: 
und Hrleber: Weinberg und Bellwitzhof aufſtelltx; allein hier erhielt 

es ſofort den neuen Befehl, fich bis nach Profen hinter Sauer in 
Marſch zu fegen, weil es dem General Grafen Langeron nicht ge 
Jungen war, fich in der Pafı tion von Hennersdorf su bebaupten, 
und er ſich nach Sauer zurädziehe. 

. Das ıfle Armee; Corps marſchirte aun. non hier in mel Ko⸗ 
Ionnen dahin rechts ab-,.. und Mvayı üher dep: Feld von Brechtels⸗ 
hof und Alt: Jauer, :ohug die Stadt-jy beruͤhren, in dag-Lager 
bei Profen, welches zyaifchen ber Stadt⸗ AM; Dotamherge genom⸗ 
men wurde, bie Truppen ‚trafgn, erſt, in; Bee: Nacht Bölligerichöpft 
ein,. de Hauptquarter dB Gmerais 0: Vonk Tan nach Hebfen. 

BUNG’ Me 2a. MINE WTA —— 
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Das Eorps des. Generals Barın Sadan warn beſtaͤndi⸗ 
gem’ Gefethte von Hochkirch über Malitſch, gleichfalls in das Las 
ger von Profen gerüdt, wo es den rechten Fluͤgel einnahm. 

Das Eorps. des Generals Grafen Langeron machte den lin: 
fen Flügel aus, feine Nachhut fand bei Hermsdorf und Pe⸗ 
terwi 

ie Reſerve⸗-Kavallerie - unter dem Oberſten v. Juͤrgaß ſtand 
bei Brechtelshof als Nachhut, in Verbindung mit den ruſſiſchen 
Arriergarden, ſowohl mit derrdes Generals Langeron; als auch 
mit der des Generals Sacken, welche letztere die Straßen gegen 
Liegnis nach Mealitfeh und Ruppersdorf deckte. 

Das Hauptquartier des. Senerals von: Bluͤcher kam na 

Jauer: 
Der Berluft: des- ſchleſiſchen Mrisgehesret, wor heute nicht me 
bedeutend, denn die Gefechte waren Überall hartnädig und.biutig, 
die jungen preußiſchen Landwehten wetteiferten/ an Muth mit den 
alten Kampfgefaͤhrten. Die Nothwendigkeit ſich zuruͤck ziehen zur 
muͤſſen, war dem Kriegsheere unertkaͤglich, und, es gewann auch 
der Feind in einem dreitaͤgigen Rampfe kaum drei Meilen Landes. 
Und, die Mähen des Kriegsheeres waren, wie der Mangel den « es 
an Lebensmitteln litt, groß. 


'Der 24fte Auguft. 

Und.es. wurde om Morgen dem ſchleſiſchen Kriegebeete ge 
boten, fich zuruͤckzuziehen, und zwar: 

„dem Corps des Generals Baron Sacken bis nach. Kohlhoͤhe— 
dem Corps. des Generals von VYork über Roſen und Gotſchdorf 
nach Kohlhoͤhe, wo es ſich in Marſchkolonnen aufſtellte, 
dem Corps des Generals Grafen Cangeron über Herzogswalde 

nah Etriegan. 

Der Oberſt von gurgaß b gew. mit der Reſerve⸗ Kavallerie bei 
Alt: Jauer ſtehen; dag 2te Leib: und dag brandenburäfche Huſa⸗ 
ren⸗Regiment ruͤckten zu einer. Erkennung des Feindes bie nach 
Wahlſtadt vor, ohne daß fie jedoch auf der Seite nach Liegnißz 
Hin, auf etwas Bedeutendes.vom Feinde ſtießen.. 

Bei dem ıflen ArmeesCorps wurde, eine ‚neue Üyantgarbe, 
unter dem Befehl des Oberſten v. Katzler formire, das Zußvolf: 
desfelben, hefehligte unter ihm der Major v. Hiller, fie beftand: 
aus 2 ‚Örenadier:. 2 Landwehr⸗ und, dem thůringſchen Bataillon, 

2 Compagnien oſtpreußiſcher Jaͤger, 
8 Es quadrons Kaballerie und 
2 Batterien.— 
Das —— des Venerals von Die. war 


—28 . 
‚Der 2 28 ſt e Auguſt 9 
4 In· der Nahe ſeedere Bar. General von Bläger bie feibe 
ionsani, fein Kriegsheer. 
— Auguſt mit ie Zagesonbrice morfehiret. die Ravok 
lerte dei. Referven und ber. Abanigarden aller-:drei Sorps; mit der 
zeitenden: Artillerie⸗ zu ueines ‚Refggnegciräng, 1 vita u... - "8 
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Die des Eorps von Sacken auf Liegnitz und Haynau. 

won York zwiſchen Liegnitz und Goldberg uͤber 
die Katzbach gegen den Feind. 
von Langeron gegen Goldberg und Schönau, oder 
den Geins diefe Orte verlaffen- feyn -follten, gegen 
eind. 
Me Armee hat dergeſtalt abgekocht, daß fi e um 8 Uhr ab: 
marſchiren Eann. . 

Hat der Feind,fich ins Gebuͤrge gefehoben, um nach Böhmen 
zu geben, fo nimmt bie Armee bie Richtung des Gebürges, iſt er 
nach Sachſen jurüdmarfehirt, fo folge ihm die Armee. 

Ich ermarte in Sauer um 8 Ubr bes: Morgens die Rap: 
porte von den Refognogzirungen, wo der Feind gefunden wor: 
ben if, welche durch Stationen von Ordonanzen zuruͤckgeſchickt 
werden 

Von jedem Corps wird ein Ordonanz⸗Offizier noch heute in 
mein Hauptquartier geſchickt, welcher fich bei. dem General von 
Gneiſenau meldet, und die Dispofition an das re überbringt. 

Sobald um 8 Uhr oder fpäter drei Kanonenſchuͤſſe bei Jauer 
fallen, P marſchirt fogleih Die ſaͤmmtliche Infanterie nach 


Jauer ab. 
(gezeichnet) v. Blücher. 


Segen Mittag ‚erfolgten die brei erwarteten Sihnal⸗ Schuͤſſe, 
zum Aufbruch des Fußvolkes aus den Laͤgern von Kohlhoͤhe und 
Striegau nach Jauer, die nachſtehende Dispoſition des kommondi⸗ 
renden Generals beftimmte die weitern Bewegungen: 

„Das Corps des Generals Baron Saden paffirt die Katzbach 
" bei Dohnau, . 

das Corps des Generals v. York bei Kroitſch, 

das Corps des Generals Grafen Tanngeron bei Goldberg, wenn 
es. bis dahin vom Feinde verlaffen iſt; -follte dies nicht der Fall 
ſeyn, fo halt das Corps des Generals Grafen Largeron den Feind 
bei Goldberg feft, das Eorps von Hark aber marfchirt nebft dem 
son Saden, fo wie es in der Dikpofition vom 23ften Auguſt wor: 
gefchrieben tft, um den Feind anzugteifen und zu toutniren. Wenn 
in diefem Falle die Corps von Yorf und von Sacken im Thale 
der Katzbach angefommen, fo bleiben fie Wi Kolonnen liegen, rus 
Ben 8. Stunden und fegen alsdann ihren Marſch Port damit fie 
mit Anbruch des Tages die Katzbach Äberfchritten. Haben. 

Sollte der Feind den Angriff bei Goldberg nicht abwarten, 
fo folgen ihm die Auantgarden, indem fie ſtets an ihm bleiben. 
In diefem Falle tritt die Dispofition vom röten Auguſt ein, und 
da es alsdann von der höchften Wichtigkeit ift, daß die Armee 
dem Feinde mit aller Anftrengung folgt, fo -darf ich von dem Eifer 
und der Thaͤtigkeit der. Herrn Corps: Befehlshaber erwarten, daß 
Ihre: a0 auch Bierin das ME Lifte leiften werden, um: die Befehle 

rer Majeſtaͤten zu: 

Bei. —— —*8— des Feindes ſind bereiss: gefsheitert, 
er hat darüber, eine für ihn fo koſtbare Zeit verljoren; wennwir ihm 
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ſchnell folgen und mit Energie handeln, fo muß auch. fein letztes 


Die Direktion der Corps iſt aledann: '... . _ 
das Corps von Sacken gehet bei Groß: Waldiß Über den Bober, 
deffen leichte Kavallerie folgt über Bunzlau dem Feinde, 

das Corps von Pork gehet bei Sirkwitz über den Bober, 
das Corps von Langeron gehet bei Loͤwenberg über den Bober, 
fo wie die Detafchemenfs feines: linken Flügels bei Laͤhn 
und zwiſchen Lahn und Lbwenberg; die Richtung diefer- 
Detaſchements gebet auf. Klofter Liebenthal und Greiffen⸗ 
berg, wo ber gegen Hirfihberg vorgedrungene Feind, Teiche: - 
coupirt werden famın. ze 
Mein Hauptquartier kommt nach Nieder⸗Krayne. 
Ä . (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Es Hatte ſich der Feind etwas zuruͤckgezogen, dies beſtaͤtigten 
die Meldungen der vorgeſendeten Reiterei, die leichte Reiterei von 
dem Corps des Generals v. Sacken, unter den Generalen Lands⸗ 
koy und Karpoff, hatte den Feind bis nahe vor Haynau verfolgt, 
als die feindliche Keiterei fih aufs neue ummendete, und gegen die 
Katzbach vorrüdte. Dies berwog nun den General v. Blücher ſpaͤt 
em Nachmittage fein Kriegsheer folgendergeftalt aufzuftellen. 

das Corps des Generals Baron Sacken in ein Lager hei Ma- 

litſch, ſeine Vordertruppen gegen Haynau zu, | 

bas Corps des Generals v. York in ein Lager auf dem Gal⸗ 

genberge bei Sauer, (das Hauptquartier war in Sauer) 
der Oberſt v. Katzler ſtand in Nieder: Grayne, die aͤußerſten 
Vordertruppen bei Kroitfch, . | 
bas Corps bes Generals Grafen Langeron in das Lager bei 
Hennersdorf. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in Sauer. 
Die feindlichen Corps flanden: ' 
das Z3te Armee: Corps (Souham) bei Rothkirch, eine Abthei⸗ 
dung davon hatte Liegnig befeßt, 
das Ste Armee: Corps (Laurifton) ftand bei Goldberg, feine 
PBordertruppen im .Lager bei Prausnig, — 
bas 1 11e Armee: Corps (Macdonald) fand ‘hinter Goldberg zur 
inten. . 8 


Der 26ſte Auguſt 1813, die Schlacht an der Katzbach. 

Schon am 24ften Auguſt regnete es den ganzen Tag und die 
ganze Nacht Hindurh, bis auf den zöften ohne anfzuhören, an 
Diefem Tage regnete es ſchauerweiſe; allein die Macht darauf und 
heute, fo. wie die beiden folgenden Tage unaufhoͤrlich; alle Berg⸗ 
ftröme überflitgen ihre Ufer, es geſchah des Feindes Niederlage 
zu vollenden, ' ne —— 

Nach den eingegangenen Nachrichten ſollte der Feind hinter 
Goldberg und Liegnitz ſtehen, und ein Zwiſchen⸗Corps bei Roth⸗ 
kirch aufgeſtellt ſeyr. Der General v. Bluͤcher gab die folgende 
Dispofition zum Angriffen: "2.0. a 
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„Die Detuſchements des Generals Grafen Langeron, welche 
bei Schoͤnau und Conradswalde ſtehen, ruͤcken auf der Straße 
gegen Goldberg, ſogleich nach Empfang dieſer Ordre an den Feind, 
und greifen ihn an, um feine Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. 
| Die Avantgarde des Generals. Grafen Langeron bleibe in der 
Defenfive ftehen, das. Korps ‚des Generals: Strafen Langeron mar- 
[Hirt rechts ab, paffirt die Katzbach bet Weinberg und mo mäg- 
lich auch bei Rochlitz, und formirt fich auf den Anhoͤhen zwifchen 
Kofendau und Hohendorf in Kofonnen, die Kavnilerie des. Seins 
des gegen die fchnelle Deichfeb (der Bach, welcher ‚durch Pilgrams⸗ 
borf fließt) vertreibend. 7 777 
Das Corps von York geht bei Kroitſch und Dohnau über 
die Kagbach, marſchirt, Rothkirch rechts Iaffend, gegen .&teudnig, 
um .das feindliche Corps bei Liegnig von Haynau abzufchneiden, 
und im Rüden anzugreifen. | 
Das Corps von Sacken hält die Fronte bes feindfichen Corps 
bet Liegnig feft, indem es’ fih an das-Morffihe Korps haͤlt, dem⸗ 
felben nach und nach. Über die Katzbach folgt, fich in die rechte 
Hanke des Feindes wirft und ihn lebbhaft-angreift. Es hängt von 
dem General v: Sacken db, keichte Kavallerie unterhalb Liegnig 
‚auf Röftern über die Katzbach zu fchfden-, "ur des Feindes linfe 
Slanfe zu nehmen, und ihm den Nädzus nach! Glogau -abzufchnei- 
den, im Fall der General u! Sacken ſich ſtark genug dazu” findet. 
Ich bleibe an der Spitze der Kolonne bes Eorps von Dorf. 
" Beim Nüdkzuge des Feindes erwarte ich, daß die Kavallerie 
mit Kuͤhnheit verfährt, der Feind muß erfahren, daß er im Ruͤck⸗ 
zuge nicht unbefchader aus unfern Hände fommen kann. 
‚Hauptquartier Brechtelshof, den 26ſten Auguft 1813, Morgens 
Re u um 'ır Uhr. + 0 > 
u | (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
N. S. Punkt 2 Uhr ſetzen ſich alle Kolonnen in Bewegung. 


Schon mit Tagesanbruch um 5 Uhr Morgens war das erſte 
Armee-Corps aus dem Lager bei Jauer, und zwar in zwei Ko⸗ 
fönnen abmarfchirt. - - u 

Die erfle Kolonne aus der ıflen und 2fen Brigade beftehend, 
marfchirte über Alt» Sauer auf- Weinberg, 
die zweite Kolonne aus der ten und äten Brigade und der 
Keferve: Artillerie beftehend, über Alt: Yauer und Belwizhof 
und das ganze Sorps wurde hinter Ber Höhe zwifchen Brechtelshof 
und Beilioißhoff in gefchloffenen Kolonnen verdedt aufgeftellt} die 
Morbertruppen unter dem Oberften v. Kaßler flanden bei Nider⸗ 
Keayne, "fie hatten ihre Vorpoften im Thale der Katzbach, und 
bie Referve⸗Reiterei (fand den Borbertruppen zur Unterſtuͤtzung 
ereit. kn en 
Der ertheilten Anordnung gemäß wurde hierauf bas erfte 
Sorps folgendermaßen aufgeftelt: . ‘ 
Sn der rechten Flügel: Kolonne zuerſt die ıapf. Batterie, dann 

‚bie 7te und te Brigade, die Artillerie der Brigaden folgte 

nach dem aften Bataillon, zuletzt die:Neferdes Kavallerie, 


— 
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Sn der linken Flügel: Kolonne zuerfk.die. EU Batterie, baranf 
< Itaße, abmorſchirt die Ste, und ıfle Brigade und zuleßt die 
Reſerve⸗ Artillerie⸗ 

Die Vortruppen⸗des Pberſt 9; Katzler ſollten ſich in - zwei 

<heilen ordnen, um den Uebergang von Dohnau und Kroitſch zu 

beſetzen und zu ſichern. 

Das Hauptquartier des Generals » Vilcher war ſeit dem 
Morgen in Brechtelshof. ' 

Es war Mittag, als gemeldet. wurde, daß der Feind in meh⸗ 
reren Kolennen vordringe, und zwar das Ste Carps (Lauriſtom) 
über Prausnitz gegen. Hennersdorf, hingegen. die Hauptmacht, ‚das 
ııte Corps (Mocbonald), Ans 3te Corys (Souham) und das 
ate Rapükkerie: Torpe ( Sebaſtiany) von Norhkirch her. gegen ; die 
Katzbach. Der Feind griff nun ſogleichdie Vorpoſten des Ober: 
ſten v. Katzler bei Kpeitfeh,. an: der Katzbach an, und draͤngte fie 
föpnell gegen die wüthende Neiſſe zurüd, bei: Mieder Krayne 
wiurde bierauf das Gefecht fo heftig... und der, Feind war. fo, 
legen, daß der Oberſt v, Kasler fich gendthiget saß daſeloſt Über 
die wuͤthende Neiſſe zuruͤfzugehen, 

Als die Nachricht vom Hordringen: de Feindes im Lager „eine 
„traf, wurde dos Geſchuͤtz ſogbeich auf zweckmaͤßigen Punkten aufs 
gefahren, und das Kriegsheer wurde in Schlachtordnung geſtellt. 
Die Stellung zur Schlacht: war bie folgende: . auf dem wech: 
ten Ufer der Katzbach, sine Meile von Liegnig- bei Eichholz, ftand 
der rechte Flügel des Sackenſchen Corps, ‚das ‚Zentrum ward 
von ‚dem Vorkſchen Corps gebildet; und lehnte fich mit feinem 
kinfen Fluͤgel· an das. Dorf; Weinberg; von dieſem getrennt durch 
die wüthende Neiße ſtand ben. Iinke Flögel, oder das Langeronfche 
Eorps' da’ der: Stellung ‚bei: Wennersdorf, feinen vechten Fluͤgel un⸗ 
weit Schlaupe über hie greße Straße, melche von Jauer nach 
Goldberg führt, den linken Flügel an den Mönchrenid und Hes: 
berg "angelehnt, der. mit Wald bewachſen. iſt. Das Corps hutte 
die Stadt, Jauer z Meilen. im Rüden. ' Bor der ganzen Fronte 
lief die wuͤthende teiße, und die Yiefr Die ergießt fich —* 
bei Weinberg in die. wuͤthende Neiſſe, die: wů bende Neiffe hin⸗ 
gegen. bei Kroitfh in die Katzbach, welche im Bogen bis nad ‘ 

iegnitz bngut Alle dieſe Gewaͤſſer haben ſehr ſteile Ufer. Die 

Blieſe hat Engpaͤſſe bei Seichau und bei Schlauphof, welche na 

der Straße von. Goldherg führen, die Uebergänge ‚über Die w 

— Neiſſe ſi ud bei Dlieber: Krayne, Groß⸗-Jaͤnowitz und 

ohnav. 

Und der caktiſche Auflnarſch des (are ſchen Kriegsheers war 
nachfolgend : : 

. Bas. Korps. des Generals Grafen Sangeron den linfen Flügel 
bitdend, in 2 Treffen und einer Reſerve, die Reiterei auf 
beiden. Fluͤgeln. 

Dos Corps von York mit dem linken Fluͤgel bei dem Dorfe 

Weinberg, an die wuͤthende Neiſſe gelchnt, reichte bis nach 

dem Dorfe. Eichholz. 


+ 
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Das erffe. Treffen: und zwar 
“den linken Flügel -bilbete bie are Sea d des General⸗ : Major 
v. Hünerbein, 


⸗ 


. 


.» rechts neben ‚Ihr fand die 7te Brigade des General⸗Major 


v.Horn; 

rechte davon die 2te Brigade des General: : Major ‘Prinz von 
wi gen 8 A « \ 

das ußvolk war in Bataillons⸗ ofonnen eftelle, das | 

“ftand“ dor ihrer Schlachtlinie. Gerhg 
Den röchten Fluͤgel bifdeteh die vuſſiſchen Truppen: 

die 27ſte Infanterie-Diviſion des General⸗Major Newerofsky 
ſchloß ſich an den Prinzen von Mekleaburg an, 

rechts. von thm-fhanden bie! Vorbortsuppen unter dem General: 

Lieutenant:Waſſilſchikow, 

das Dorf Eipholz war mit dem. sten: und 3gften Jäger: Regi⸗ 
ment beſetzt, 

eine Anhoͤhe ünks dem Dorfe Eichholz wurde mit der rapfuͤn⸗ 

digen ſchweten Batterle No. 13, beſetzt, und. budere den 
aͤußerſten rechten Fluͤgel der Schlachelinie. 
Das zweite treffen 
Hintere dem linken Flügel. ſtand als. Dieferse bie ef Brigade 
I des Oberſt von Steinmetz. 
€ Als zweites :Treffen ' hinter der ‚orfden -Gafanterie- Divifion, die 

- ıote ruffifche Infanterie⸗ Diff ion: des General: Major Gr: 
1 fen Liewen des ten. - 

Die Meferve Der Vordertruppen "bildeten unter dem General: 
3 : Major Uſchafow! die beiden ruſſiſchen Dragoner⸗Regimenter 
daß Kürländifche. und Smolenskiſche. 

Die ruffifchen Infanterie : Regimenter,. das Ocho tzkifche und 

ui lie | ftanden als Untsrftägung hinter be Dorfe 

Eichholz. 

2Orei Batgdillons von: der preußiſchen Zten Brigade wurden in 

= das Thal ‘der würhenden Reiſſe detaſchirt, theils um die 
linke Flanke des Vorkſchen und Sackenſchen Corps zu 
decken, theils um die Verbindung mit dem Corps des Ge 

N. nerals Grafen Langeron p erhalten. 

Es war das fehlefifche Kriegsheer Qufantmen 117 Bataillens 

Sußvolt, 75 Esquadrons Reiterei, Zr Batterien oder Z20 Kano⸗ 

nen und 19 Koſaken⸗Regimenter. Bufommen 65 — bis 70,000 

Dann flarf. 

Deim franzoͤſi iſchen Kriegsheere hielt man dafiir, daß das 
ſchleſiſche Kriegsheer entweder bei Jauer aufgeſtellt, oder im Ruͤck⸗ 
zuge begriffen fey, es hatte firategifch die Schlacht vorbereizet, in 

em es eine zah reihe Divifion nah Liegnitz 'gefendet hatte, den 
feindlichen rechten "Flügel zu umgehen, und bie Diviſton Puͤthod 
am 2qaſten Auguſt von Loͤwenberg über Schönau porruͤcken ließ, 
theils zur Sigeelt ihres rechten Flügels, theils um ben feindli⸗ 
chen linken Fluͤgel zu umgehen, und gegen Sauer vorzudringen. 
Das franzöfifche Kriegsheer auf dem Marſch begriffen, nicht die 








on rır 
Schlacht erwartend, war uͤberrafcht, als es unverbereitet zur Schlacht 
auf den Feind ſtieß. i — Da 7* 
Das Sienihe Kriegsheer follte nach der’ geſchehenen Anorbe 
nung vorrüden, um den Feind erft aufzufurhen, auch died wurde 
wie es gefchah Überrafeht, und hielt das Gefecht ſelbſt anfänglich 
nicht Für Die Entibifelung zu einer Schlacht, fondern glaubte 
wahrſcheinlich, nur mit einem Theile des feindlichen Heeres zu⸗ 
fammengetroffen zu ſeyn. U W 
Die Schlacht begann wit einer ſehr lebhaften Kanonade aus 
34 Feuerſchluͤnden; es war J Uhr Nachmittags, Als der linke Fluͤ⸗ 
gel des Generals v. Hoͤnerbein zuerſt an den Feind kam; ohne 
fi) mie. Feuern aufzuhalten oder die Scharfſchuͤtzen vorgeſandt zu 
Baben, kaͤmpfte man meiſt mit dem Bajenett, da in dem heftigen 
Regenwetter ohnehin kein Gewehr [osgegangen feyn würde, Die 
Dörfer. Ober: Weinberg und Schlaupe wurden jedes mit zwei 
Bataillons befegt, fie behaupteten Diefen wichtigen Poſten, gegen 
den in zwei Kolonnen angreifenden Feind. Die Truppen des Zens 
trums unter der eigenen Anführung bes General? Lieutenauts von 
Hort ruͤkten vor, und warfen ben Feind der ſich ihnen entgegen: 
ftellte, überall mit dem: Bajonett zuruͤck; ausgezeichnet kaͤmpfte ein 
Bataillon des brandenburgſchen Infanterie-Regiments, welches 
unaufhaltſam in ein feinblihes Biere eindrang, und alle Man 
ſchaft tödtete, die prewßifche Reiterei ber Brigaden hieb ein und 
eroberte Kanonen.. 7 dl 
Einige Batterien’ auf: dert Höhen von Triebelwitz aufgefähren; 
befchoffen den: Feind auf feinem linken Flügel mit großem Erfolge; 
die preußifche -Reiterei fand reits und links diefer Anhöhe. - -: 
- Das Fußvolk ber Vordertruppen Des iſten Armeer Corps und 
Die 7te Brigade, griffen nun den, bei dem Dorfe Weinberg -aufl 
geftellten Feind fehr lebhaft-an, und es folgte Ihm die 2te Brigade 
als Unterfküpung;” ba. rüchte ihnen aber viel Fußvolk und eine 
ahlreiche Abtheilung feinblicher Neiterei entgegen, melche über 
rieder- Krayne. nad dem. Schlachtfelde gekommen war, und fie 
wurden von biefer anf das lebhaftefte angegriffen; fihon einige Au⸗ 
genblicke fang, ſchien das Gefecht eine fehr unglinffige Wendun 
nehmen zu wollen, als der General v. Dorf einen Theil der 
ferve :Reiterei durch die Schlachtlinie des Fußvolkes hindurch won 
rüden, und den Feind angreifen ließ. EZ 
Zugleich verordnete der’ General v. Bluͤcher, es folle- ein heit 
der Truppen des Generals Saden, des Feindes linken’ Flügel: um 
gehen, und denfelben fodann in der Flanke angreifen; fchnell ließ 
der General Sacken die Heiterei der Generale Landskoy und Kars 
poff vorräden, fie ließen dag Dorf Eichholz links liegen, und ums 
gingen des Feindes linke Flanke gänzlich, ber General: Major Nes 
werofsky - unterflügte- diefe Bewegung mit der a7ften: Infanteriei 
Divifion, und folgte. auf demfelben Wege, mährend die rote In⸗ 
fantenie- Divifion in das erfte Treffen in der Schlachteränung 
vorrüdte. 
Und der Feldherr feibft zog den Saͤbel und ſetzte fich, ferne 
Jahre befhämend, feines Ranges vergeffend, an die Spige her 
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un rar ungar re rn ee ee Tage nn 
entfchloffene und fühne Bewegung, dem Ganzen bes Feindes den 
Stoß verlieh, der ihn vernichtetes :,, an 
,. Und ſo war Das, ‚blutige Let Diesmal gelungen, „und bie 
Schlacht, welche Nachmittags um 3 Uße. begann, mar un. .S Uhr. 
onnen; fie endigte am Abend. an ber Kaßbach, weshalb fie den 
amen von ber. Katzbach erhielt. ‚Es war eine Schlacht, wie 
Beine Der neuern Zeity.. 100 das Pulver Suldehet: „hier entfchieb 
h das Kanonenfeuer aböerechnet) wie in der Dorgeit, hie perſon⸗ 
liche Kraft und die blanfen Waffen, .., -.  . 
„2. Theils bier ‚auf dem Schlachtfelde, theils auf den Wegen des 
feindlihen Ruͤckzuges, wurden 203. Stuͤck Geſchuͤtz, 250. Muni⸗ 
tiensnagen,. die Lazarethe, Feldſchmieden, Mehlwagen und fo alles 
Gepaͤck dem Feinde;gbgenommen, auch 2 Adler erobert. Ber Dis 
fions. General Puͤthod, 2 Brigade: Generale (van der Guben), 
ſehr viele Offiziere, und 8,000 Eoldaten, ‚wurden zu Gefangenen 
gemacht, der franzoͤſiſche Brigade : General Siblet war geblieben, 
. Als die Schlacht beendiget mar, jubelte das Kriegeheer, dem 
Könige, den Generalen v. Bluͤcher und v. Vorf ein lautes Lebe: 
hoch, und dankbar ſarach es im -Sreude.thränenden Auge die Fuͤh⸗ 
rung aus, die «6 empfand, mit fo harten und ſchweren Muͤhen 
and Opfern, ſchon der Hoffnung entriffen, auf, einmal einen fo 
geoßen Sieg errungen, und, das Vgterland gerettet zu haben. 
1: m Der 27ſte Auguſt. 7 
Es ruͤckten die Vordertruppen desſchleſiſchen Kriegsheeres 
vor, mie dem Befehle, , eine Verbindung unter ſich zu erhalten; 
denen Hauptcorps mußte, wegen der durch das ſchreckliche Wetter 
und die ausgetretenen Bergſtroͤme erzeugten Ermüdung der Trups 
gen, ein Ruhetag gegeben werden. . a -.. a... 
1. .Don dem: fen. Armen: Torps mentipiete per Weneral: Mafor 
v. Horn mit der 7ten Brigade und mit. 3., Ravallerie-Aegimentern 
der Reſerve, bei Tagesanbruc, zur. —— ——n— durch 
Knugpa 


Bon von feindlichen Fuhrweſen geraͤumtfn Engpaß von Nieder⸗ 
Rrayne, wegen: bes beſtaͤndigen Degens und ber dadurch grundlos 
- gewordenen mit fehr viel Schwierigkeit. Der General %. Horn 
pᷣaſſirte · das Thol Der hen en Reife, fo.mig ſpaͤter bei Kroitſch 
Be Katzbach, und es fislen. ihm noch ‚eine bedeutende. Anzahl von 
Kandnen, Yulvers und Bagage; Wagen, auch yiele Gefqugene, 
theils eingen, theils in Trupps in die Hände. . Der Feind Leiftete 
bei Krsitich: keinen Widerſtand, fondern war im völligen Ruͤckzuge 
gegen Dahmsldu, da :aber-der ‚Senegal v. Horn befürihten mußte, 

im weitern Vorbringen durch die Ueberſchwemmung fehr Teicht 
Son dem Hauptkorps gamzlich getrennt zu werden, und dabürd) 


a a tommen,. fa.blieb er bei Kroitſch ſehen, und, 


Kegifein Ge 8 ſelbſt. über die Katzbach uruͤckbringen. 

Die ˖ Vordertruppen vom. Corps des Generals. Grafen Lange 
don folgten dem 5ten feindlichen Corps (Lauriſton) auf den bei⸗ 
den Straßen gegen Goldberg bin, fie wurden von dem General- 


LientenamiKapzewitjch' befehligef, und beſtanden aug, feinem ıqten 


Sinfanteries Corps, der erften reitenden Jaͤger winifion ‚und. ben 
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Koſaten Regimeutern.. Der General Kiparmidagiff-ben ßeinb 
in der: Fromme an, während er von der Reiteret der Generale 
Pantſchulibſew· und: Denffflef fruͤher umgangen, und ſodann 
gleichzeitig in der Flanke angefallen wurde, dadurch wurde er ganze 
En übermwältiget, und nur ſehr Wenige entkamen. Durch bie leb⸗ 
hafte Berfolgung auf. diefer Seite, wurden dem Feinde 18 Kano⸗ 
nen abgenommen, und nach einem erneuerten &efechte die Stadt 
Sotdberg beſetzt. 4. [een 
Bom Corps des: Generils Baron Sacken 'rüdte die Avant 
- garbe : unter dem General⸗Major Landskoy gegen Bunzlau vor, 
das Corps hingegen nach Liegniß, die Stadt mar, non 1500 Fran: 


jofen befegt 'gewefen, fie zögen fü fehe eifig zuel, 'und Öinterlie 


fen rinige Bundert Mann Kranke. “ 
© Das fchlefifht Kriegkheer fand demnach am Abend: 
das ‘Corps des Generuls von York auf den Anhoͤhen Binter 
u ber. wuhthenden‘ Neiſfe im Lager, das Hmuptquartier in Nie 
ders Kraynıe, Oo, . HERE 
bas Corps des "Generals Grafen —— bei Hennersdorf, 
das Torys des Generals Baron Sacen in Liegñißz. 
. | Der 28ſte Auguſt. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer poſſirte heute bei Liegnitz und Gold⸗ 
berg die Katzbach, während die Vordertruppen den Feind nach 


⸗ 


Loͤwenberg und nach Zungen din’ verfolgten, und ihm in dieſex 


Richtung noch fehr viele Gefangene abnahmen; es waren die Ger 


waͤſſer heute fo angefchwollen, daß alle Bruͤcken weggeriffen wurd 


den, und der Bober nur noch bei Bunzlau zu paſſiren war,” wes⸗ 
halb 1% der Feind vorzüglich dahin, wendete. nn 
0: “ften Armee: Corps paͤſſirte der Reſt der Reſerve-Rei⸗ 
gerei unter dem Oberſten u. Juͤrgaß bei Rochlitz die’ Kaßbach; 'fie 
erhielt ben Befehl,” fögleih. bis nach Neudorf am Grödigberge 
vorzuruͤcken/ und ihre Vordertruppen gegen Löwenberg und gegen 
Bunzlau mehr. vorzufchiden. 7 
Die eſte, 2te und Bte Brigade wären wegen des großen Waf 
ſers gendrhiget, durch Goldberg zw marſchiren, und von ' Bier 
wurde ble erfte Brigade nach &eifersdorf, bie te Brigade nad 
Ulbersdorf, ‘die 2te Brigade und die Referve: Artillerie nach Neut 
dorf un Renwey angemwiefen, bas Fußvolk watete oft bis an’ den 
Balben Leib im Water der ausgetretenen märhenden Neiſſe und 
der andern Gewaͤſſer, "allein fie ertrugen biefe Beſchwerden mit 
eiterkeit und frobem Sinn, dag: ihnen eben ſo, als die bewiefeng 
äpferfeit zur Ehre gereicht.‘ Zum’ Theil. erſt in der Nacht tra: 
fen die Brigaden in den‘ Kantonirungen ein, bier verurfachte ih⸗ 
nen ber ausgetretene Bach, die wilde Deichfel, neue und große 
Schwierigkeiten. Das Häuptgüartier des Generals b. York ber. 
fand. fich, zu Seifersdorf. 2 — 7777. 
un: 


‚Da; bee’ Feind, ſich gröftentheils gegen Bunzlau und auf. 
Hanntdı "zurhdjog, To "harte: der Generaͤl u. Horn 'diefeh Weg eine 
se er, ‚der Mit Neiterei'popangeerite Oberſt v, Kagıer. fand, 
auf Dar Höhen von Thomaswuldau er feindliche Noachhut, mir 

‘ 2 . 


- 
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Reiterei und Beil — weite sen Au; vorderſten 
sfatfın von den Vordertruppen des. Gegerals Landskoy. ‚pm 
WÄ.nt mu de. Da a jedoch: bir pen fo-fahr. erzmüdet 
waren, fo unterblieb ter Aagriff, und der — v. Horn Belite 

ſich für dieie Nacht be Wolfehayn auf. 

& a Va des. Generals Grafen. Spas gison markbirte. bis 
29 Mdberg, feine Morderzzuppen | ande lgramsdorf. " 
Fr Das Carte Ne Generals Pi Soden en bis nad 

nam, deſſen Bordertrur pen Den. bei- Malie 
ns mai 6. ÖGmeräls zen Dlüder wir in 


— auf dem ehten Ufer des Dobens,.. a 
entld w ma: rbıren, D ühernachtetz. 

Sn 2 Thu der —S Freſſinet (an rm ta Corps) 
roͤckte bean Rn Srerfendrg u. 


Str aa ng 

Dar ſWhleſiſche Kriegebeer Dedurfse eines Nuhetages md er 

Wurde ihm von dem Generalw Bluͤher gmähı, biaß bie Bor 
dertinppen Vicden im Borruden, . 

Rn Daupiyuarzer des Generals von Blucher blieb in 


EN Forms Ver Senrals von Dork wurde die ze Srigade 

von Deudvıf nad Adelsdorf verlegt. 

Der Vieneral Sandsder un der Über ». Kugler Dröümgten 
Robfi den. Nojaten den Feind. ats Verjeibe heine Morgen. Die Seck 
Tu der Thomaswaſdau verneß, und ber General 2. ge 

na ak Unterftügung nach. Am Mend nmahm Der 
RES de Gnadenderg. ri 
feindishe Sivi Der Gmeral Yuched ars Seit Sa 
grande) von Soben aus, fit m WRarib nah Lowenberg ge⸗ 
t, dumd arbeitete hier, u die Drude über daa auSgerzerenen 
ve in Seaud zu jegen, als Ihrx Dorpaften Trabrrbr gaben: 

; dir ruſ FOR Teuppen von Saurecieifen zen Some uberg vor⸗ 
N en; Ur Sinai Puͤmwed icli jene Oiwifion auf ber An: 
ide dur N auf, wehranme. fbnell 0 Muntinswogen 
URd veie Wapaac, md wur enrflhlojfen, Frh dan Weg 22 
Va Wan: ati an 2rdlf sen. 

Km Nadıniteage wien 4 — 5 Ur, als bir zuffifcgen 
Vase ruprer seen YMaumik ehem: fx wurden vor Dem 
Generai Rudſewitfat koammondire, der ale «7 die * el: 
ua ſeſd ertannt dagte, qurüdiende, um Bu 
ſicrun WERE ONE Arfero-Aritere: unter den 
won Auen Sochſ und das Or, Infantcric⸗Cetys up 
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hebt Dr Kim; ‚@ erBatbrg u Ku Woridatu⸗ dufzufordeen. 
Als biefo Yinde wurde“ die Heteret'gekellr, um dem 
IR de. eh die ER: gobten als die nach Bunzlau zu 
erſpertbn,ünrd da mian inrichtig glaubre der Feind tolle näch 
Zobten zurbet ten’ 2fo“ folgte je TufattteridsCorgb der Ab⸗ 
— Keiteret bin "Viele fefite nut; als es’ hier-der 
lagıpiper Hoͤhe „gegenbber, in'ber ‚rechten Blänfe:deö Feindes ans 
ekbinmen bar; "die lélthte? Battelte? Mor⸗ ‚34.7 Oberfifieutenant 


owsfy) auf vortheilhafte Höhen, u idte die Jäger : Brie 
Gabe ut : P% Ken —S — “ ie gende a Hıten 
»öften,! Aa, und — Zagkı — 53* „beſchend) zum Agrif 


C Gleſch ri üdten- ren" * der’ ‚le ‚erde: die DBordeti 
truppen, des Gene 


; * 2204 “m 7 ee Bun zu * 


—38 — —5 ara Gore ——— nebft: 108 
— Eee), — hen: gemaͤcht vo“ Kanonen, 
Adler Yon 14ften HUNG: — Irfhfangerie:Regemefite, 
en den Bſten Hyabe EA oe Nßervem alle· Wa⸗ 
n und en, erbeyget, Der —— Siblet, Tat 
Aderx — kere⸗ —— BO ade eh 
5 BR Hüngen: dieſes Sefüchern wanen I, aßig. 
a chredoll u —ãA Anke. eb, veß der General Rub⸗ 
ir’ Ku ang: ——— eſtbis:bie · an⸗ 
* Beſtiniiũ BEN eich, hrfäh, wo atedann 
et rei m — — — um Bibede fühe führtei +: = 
Rn —— — 4 Hl * Miuriege ans u 
Aa | m ‘f ht 
F Ki 140 A 196 ht 3019 —2* mann.‘ “ Kit ol 
3 * —RX SIEHE. 9 Die rJoſte Au g. 1119720 y BE Kae 73 NR 
. in ie RER ER Rn an · B Boberi-in 
— m, — nr vr MIN OENID 
61. daR —— hes Bonrote guan egants 80 Vyhrkin "ze Lvlonn⸗n 
—R — — lau me 5a Tal) 9 
at —* — 


—* Ze or * Yan 5 un — en. HN —* 
—* Mweide · Kolonnen; —— Lagaeauf ‘den: * * 
er ze: Ar der ragen Daüpftaßpeg:l 3 ea 


® . N 
B 
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‚Pos. Corps bes Generals. Baron Sacken, siehnfelis ‚Die 
nah Bu Hit und. lagerte dafelhit, d rechten Flügel 
 ausmacherd, rechtd von der Straße; 

.. das Corps des Generau Grafen Langeron mar hirte mit dem 
. Hanptegepg bıs in das Lager bei Lauterſeifen; 

die Bordertruppen ſtanden bei Lörwinberg ‚unb arbeiteten an ber 

. Wiederherftielung der -Brüden. ' 

il Bas Hauptquartier des Venerals von Blaͤcher befand ſich zu 
ollſtein 

Der, General v. Horn ie ben Vordertruppen vom Corp 
des Generals Baron Egtken vereiniget, hatte der ——— 
but gegenuͤbe geſtanben, ſeibige. war. in der garabei bis, —— 

schen Loſſwiß und Wieder Ethonfeid aufgensilt, um. 

—* mit Tages.:n bruch, ab. . —J— hiae ihn 
Durch den Engweg. von, Snadenbe * Ser Keind „hatte die Vor⸗ 
fladt von Bunzlau noch mit. Scharfihhgen.beiept; d-r Oberft von 
Katzler ging mit, dem brandenburgifchen hufaren: und, Uhlanen⸗ 
Regimente, einer reitenden und eingr Fußbatterie, die Zradı rechts 
liegen, laſſend, Bis, auf die, Hoͤhen von Eckere dorf vor, ‚yad beſchoß 
den über den. Baber zuruͤckmarichirenben Feind. &s war fein 
Seuer fo wirkſam, daß; ‚die. BDrüde Dusch Haubiggranaten. in. Nrand 
gerieth, der Feind zi ndete. ‚in ber & Stadt ſchnell feine Magazine an, 
und floh nach der Bruͤce; nün ward ber Beine ‚fowohl durch 
Kartätichenfeuer, als durch die Jaͤges u arfipägen ſehr ſeb⸗ 
haft verfolgt; die legreren drangen nie die br ende. Drüde 
am Müblgraben, ‚und uͤber den. f | Bobers As zu 
der großen Bruͤce wor;..ber Be 9 —8 en die Uhianen ab⸗ 
ſitzen um dieſe zu loſchen 

‚&s- fuhr ‚nam „eine ruffi she. ı auf. Battexie welter ünks auf 
einer Höhe auf, ‚und ‚beichof den. auf den Anhöben jeyſeits des 
Bobers aufmärjeirten Zend, mit ‚fo: viel Wirkung, : er .ab: 
marfchiren mußte. Die Brüde wurde nun zwar gelöfcht „pl 
ſier war fo. beſchaͤdiget, dap man dem Feinde 5 jogleich mit 
Truppenmajfen nachruͤcken Eonnte, und doch war dies nochwendig. 
weit: der Feind noch, das Dorf Tillendorf und ‚den darin. —— 
haft gelegenen Kirchhof ſtark peſebt wotte. Der. Gen crai al y. 
ließ nun 2 Kanonen bis dicht an der ober vorrüden, un ihr 
Feuer vertrieb den Feind, DIE Broͤcke ward einigermaßen wieder 
bergeßellt, fa daß mehrere Koſaken⸗Regſmenter ſogleich Hinüber 
gingen, um den Feind zu verfolgen, das of Tillendorf. wurde 
‚von. den beiden · ſchleſiſchen —— Moraillons von. ot und 
von Courbiere und von den S Hüpen..des Leib: Jntanterie⸗ 
Regiments beiebs, ſo wie die Stade —R von. bene andwehrs 
‚NW utelllons 4. Pettingkofer und —*8 — de: 

Tun blieb es.2 Stunden lang-rupig;-: hierauf aber er get der 
‚Meder zuruͤcktehrende Feind. —*28 ‚die. Kolaken zuruͤckgetrie⸗ 
‚bew hatte, das Dorf Tillendorf as; —* das hreniſche Fuß⸗ 
volk uͤber die Bruͤcke zuruͤck zu kehren, und beſchoß die dieſſens 
gnommene 333 ſehr lebhaft; der Zweck des Feindes babei 
war, die Vruͤcke zu zerflören, um. bie xexhbuͤndeten 3 vom 


J 
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Derfolgen abzußelten, die Bruͤcke wurde ichoch Sn auntet; es rhde 
gen: ru fe Truppen — dem General er Ufchakow zur 

Unterft Burg, petan, en. geihb, m — von ber‘ ruͤcke aufs neue 
ertrieben, die P päfficeen “den Wober, und 

elften fish“ enfeita * — —* zur N aupfung des! Ueberganges 

auf; ber ‚Feind hingegen ehlelt dns Dörf""Tille dorf tnod? nme 
beſt Es Taſchen⸗ « Mimition vs "gußoftes" o ech den "Geftk 

gen Regen gigen verderbt worden, und“ fen ge te e birch neue 

arten merden, dies war die Ur ache, Sa are" mit dem 
Dell ! der‘ Stade Punziau Und‘ Bra Wr tb —* Vober Sk 
nuͤgte, um ben find; — den Räang antreteh, würde, 


nelf ‚verfolgen zu fonn en, 
” es war —* Diwiſi * 3 — dee ‚Ging 
Per A rals Er 


te 
Auf der "Schoosder ef Dergen —— we ee 
ens die Vprdertruppen.. des tußiichen € 
fen St. t. Ptleſt, unter dem General ne, "ehana (ats B 
aulon Idger 2 Dradoner? und 3. 8oſ afen? Regimentern 
hend) auf ‚Stefehberg er Etraße, Yan Ar If fer hen ie 
— fie, (bio and und an der Q uls, "und umzogen {6 ble 
Stadt; der: angefthwollene Fi ir in berte Ber Durchgang, 
hie ie ſich daher "af dem m Bein KR ‚und‘ bildeten eine Kette 
— da .bia zum Stadthuſch. Das Gefecht, bei egann nun; die Mb 
ken fegten a Öse efa durch eine Furth ber Aueis, Und ſuch⸗ 
gen. die Stadt bier zu umgehen; ‚bei ber Heidemuͤhle ſvñn ke 
ruſſi ſches eat e und 2 Kanaren, ii ehe; "allen das. grope 
Waſſer geftattete.es nicht, Bon ers, her ruͤckten — N 
Uhr Morgens die ruſſiſchen — und bei der ‚gieg elfch 
wurden, Kanonen IR das Se ht "wurde ; "hmier. Kr ⸗ 
hafter, die uffe befegteh die ‚größe MT und, Bas Lichte Ga. 
Die. vanzofeh Singegen 9 atten die Thore: und.’ die St 
vom a Fa is zum) & dlhenher er⸗Thor ſtark — 
Bea die Ru id dag’ Zittauer: md. Loͤwen 
" —— it die Städt‘ irn 


fin die N — in "alte zug, üng nr EHE en. ao 
‚euer — big u: Ei —* der Nahe" Die Franzoſen war 
in Dr eben bie — 
au HE F She Über u Au! is, wie ei de Mei über 


3 Uhr, Ai at t — e die ruſſiſche ern an um 5 
‚traf. Nie aupfcorp& —* Kt e Mrieft ' ein, ber 
‚dauernd, dab, es, zu ſot, ſowohl zur ii —— feiner Vorder⸗ 
"truppen, ‚als zu’ ben Heute beabfichtigten An gift gefommen’! 
‚Der Verluſt der Hufen heſtand an Todten “in —* Offizieren 
‚und 58 Mann, an Berwundeten' in 150 Mann, denen ſpaͤter 
“noch 10 Mann im -Hiefigen Hospital Rarbem’, 9 IR Le 


Gl. 
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m 9 in)auodo Ks . ä 7: ug Mr er vn ver“ 
Burn TE Sue Bir, zig ionnen’ Über 
"RR 4 urd Da 


ber n. Bi ueis por. 
ki No — — Fk an, —— v te 
Afte U eslig. und «y thalt. bis hintex ‘den Queis 
as Be de m — — werden, ARM “en der: 
Fe e- Der Me dah ſowohl ‚das dortſche er das-Sadenıie 
—* über ſeihige mußten, 
1? Das, Hoppe, Bw ze ‘von. En jatſch Ike "In & ab mit 
der. Hier: 8 an Sp lt worauf Ri ſerbe ed öfktet- und 


endtich bie. ee: een. Be efebi zu⸗ 
folge folte es n 7 ji eis an iven,.' * padr er „dieffei 
FL Arm Bei, —F An Fiadt daum Ki im der 

5— der Lk An. wel Ha kaglehig, mr 

(bi das. Sm “3 nk ar 5 — —* 
pi. ni € ns e aſſirte na en 
an ri je ic Uhr, ttaͤgs? don 


6 —* * und. bezog Bel! Ei legers⸗ 
vorf ai den. Bart Antöten, er Queig jein, ee ? 
ü ehe ie; ©: ar ngeron.. map dee: von 
—— be Lauban, were biefjeite es Si 
Auf uböhen kurs "Dertelsdorf.. 
* * Kin des. Senerai von, DIEBE, Befanp‘ fg in 
enb 3: 
n  Peahifben goihehrapnen, A denen des — Ba⸗ 
yon. Sadın vereiniget, ‚wären | de. juerft von Yurzlau ans 
all. ‚nasbgefolgt,; ohne ihn jedoch bis Birkenhrätt. erreiche. zu ba 
en, Din Dur aus . Wendere, ſich & Serieral: -Keuren dne Waſfſit⸗ 
ıkorn..g ——— r. Genetal Br 50 F en nach 
———— er. ee biefe, en an F — Feinde 3 ‚ allein 
og, ‚Pat, bie ahgebrochene ,D Ah es kn Ku — de 
B uon feinen Ciharfich * „be II 
rt ‚Hegenden. — "An. a N * ‚ie Eon nö $ Font 


£.aufimarfchirt. . er re alle: an vum 
Hoi, 3 I : 1, diefe 
N Ai ER ei — euet Feind: 
en un ti —2— d t des‘ ul: 
ershorf.; are hen m die Dfetdeit 


nftälte fun Dr atı Yu. imächen ;' und 
—— Her Mg —— 8 ghe Fans arten 
‚3 en den eis ——* Biruͤ ae ura⸗ 
We 9, | ——— Rh, Vefehledes She, ‚von 
p A erpit 
Die — —* deſ⸗ dsten. hie‘ edle dd nie" Be ieflons 
apa, hl Abrig,. eiben) en ‚Bätaillons Fußsotk'"h [eben 
* ig, dicht auf Den. Anhöhen "der Quds ai en 
N I Ir Fu Deo naher ge „ee, fe 
n. die & be, Antehnee e F 
ul, refilche ke 
und em en war befreiet! 


Yal 
% Kateffhe riehßheer AIR? ngefihtohlieBr Baͤche, 
öft big RR: gih Ran ka "bei — 
—— — hd Eimiu und, an ig 
Eritbehrängen gekäntihft, nel —F mie‘ Bi 
Ani anf beit arunbiejen Iegent iche Yitgeh 
Des ‚dies. Die, Mi. ER forfenheie And" ER 









De Nore WERT — ——— er· nc We 
’Obefbefehe Dei! — „Br ————— ur. But, 17779 
Batdge Bst — u N er nd ang 
der ſe te, mitel ——— Steditigů 
* "dem: gtn 5 —— —* ‚drin! herab see 
fl Ka TELTTE 25. dianast 
2 dem · Geuetal⸗ lent 
un.) an aid 


1 0Waraki yl> — 
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ont gundnsörnn: 
























Ile Generalebi it 
* PR 
Zufammen 15 4,000 Dann mit ——“ 
Sn Beadenber Ba vaabratrte 
pringen von 0 eın Corps von 15— 20,000 Mann 


gegen Hambung eg und gegen das fendtice, ze Corps 
des Marfchalls Davguft aufitelen: 4 3 aa 
ReriKreneÄbelngen: yahfatıinelnf "udn IefeR Micht ii Bi 
lauf des —— foglei —A — 
me u ſen Saat 1164 ae 8 nu — 35 — 
augen Leipzig ag . 
FRa cha der Verden en ——— 
AL June hate 0 bee) —— ® k 
ungut von allen fein. a alas Rad: Drau 











198 Tem Dede CHE Eantiire ap eh Tem⸗ 
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au Ts sun bap 

via Der ıhfai 
mir re —— be 
den lautete alſor 


ri minton, 
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. ind zn a en ie ai mit. ae m F 3000 2 Befeten 


..,.. 


Be —* ma den. von dort. 348 —ã— bas äte 


Borpoften, 

in iget fich bei ‚Berlir Fene detäfchirten. tal fen,und Bie ruf 

fi fe ehe nfanterie ee Deelig. und reuenbriegen, 
und pouffiren ihre aͤußerſien Vorpoſten bis nach Juͤterbock in 
Der Zweck diefes Corps ifl, die linfe Flanke und den Rüden 

der franzöfifchen Armee anzugreifen, die fich allen Nachrichten zu 
folge von Baruth aus, im Marſch auf Mittenwalde und gegen 
Derlin befindet; der General, welcher dieſes Corps rebliget wırd 
unterrichtet, daß der Kaifer: Rapoledr ſith nach Baruth begeben 
Bid, und zwar nur yon zwei Negimentern Fm Rabaliede begleitet, 
der ’Keonpring verfi ichert den Kbfdken, welcheihl nn Sollten, 
578 Rubel, fo wie ihren Offizieren angemeſſene elohnungen. 
er Gencgral v. Hirſchfeld⸗ laͤßt ſogleich ruppen, walche fich in 
— befinden, nach. Vrandenhur 35. die von Purg aus, hinge⸗ 
gen nach Genthin marſchiren Alle Rachrichten die man erhalten, 


men. darin uͤherein, - 'baf. das Mer, ber | der ehr. ‚am itz bis 
nach Wittenberg ‚hin, ‚nom feindlichen il m tbloͤßt if, 
deshalb wird der General v. —— na. ehr quahron in 


Kauribera ‚zurüdiaffen.....und, bie: boss. ftehemden n von Ha⸗ 
velberg FE Genthin — laſſen. Di⸗ 3* des en 
une er DRS: der. Geteral h. — — —— und 
— ein Me von — ee Prag —3 Dereinige, 
* Magdeburg zuruͤd⸗ 
— mit dem dem Bet le, Bar fe af * entweder nach Bran⸗ 
r —— Treuenbrieten —* 1. ‚wie es die Um: 
nde erfordern, 
 Rpupignartiee. iu Worsdaps den 16ten: Äuguft, 1813. 
v. en Mf Befehl des Kronpringen. 
un . vage r32 46 Kagelhnen). Sblerfreug. 


Es war auf heu⸗ —— eine Eofenuung des. Geindes 
anf gien Dorpoften befobien: 
Und..:es ‚war ‚die Stellung. der Biondarnie a. iöten Auguſt 


folgen: 
en nam. Sten ‚areußifchen Xemgerärps "und den 
uiiae pre m ara I Hnnden: —* ſchſſch⸗ maͤrti iſchen 
ul em dem rechten Flügel, as ruififihe, Heichte: ‚Torps. unter - den 
‚Seneralen . Grafen Orurk und STıcheruifchef. 8 — 9000 Many 
n Viele leichte Reiterei und 7 veitanbe *25* es 8 
eine Reken von der Eibe über Sommer. Lob 
und Bed. Die — — Mahmit und Le nn as 
Kt groifchen — ee al 
te.preußü von 
Thoͤmen lich links an’ ke Sean t wie rg 2 io 
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das ate Bataill bes di. —E . 
1. tevie s eoinzen r 1 ENLET L 
| aa und Kain und 2 Com: ‚fie. fanden ih La⸗ 
guien ‚Bten Bataillons Denen > ger: am ginrower 
| eſerve⸗ Jufanterie⸗Regimyntz. H. Dat 
us bie Batterie N. 6. ‚Eapitain — 
a Compagnien “des ten Vataillans ades ‚tem Referse sBnfan 
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terie: Regiments in Trebbin. en 
Das re Bataillon des Yten- ei 7 Ifanmte Mgi⸗ 
‚© mente. in Drewitßz und Baumgartenbridir, 1.4::4.3d 


Das 32 Bataillon ‚des. ————— in Soear⸗ 
u ‚Siebhen. - re 

z Das. ar — des Er Qafanreer oma. Githen 
dorf und Kleinz Beuthen. ig. 

Das Füfikter - —e bergen m Infunrießes is 


mentsin Shriftinend ulzendorf; —** —— 
Das Ate Bataillon des. Fade eve⸗ Inf aauerion Refinerite 
in Musdorf und Wiimersdorf. und 


= Das Kofakens Regiment. — ih Sparfenbaid, Birken⸗ 
bruͤck und Heinickendorf. 
Dos leichta Kavallerie Metaſchement des miaſer w Helwig 
in Gazdorf und Lübersderfu: >... zo 
. Das. Brigade Quavtler des General ©; Zpimer un 2: Con 
pagnien oftpreußifcher Jäger lagen ih Be Ä 
Die 5te ſreut iſche Brigade dus General⸗ Bihler u. We 
fließ links an biefe Ni an; 
Den recht en: Füge fommandish rs Maier v. Tarbel;zo’ 
beobachtete die Straßen ven Barnth nach Sofſen, 
27EGquudtu — m beſetzt «Reumdarf, 
- Bas —— —— Neuhof Mollen Wins⸗ 
1.22 Die Zte Ercquadton pommerſcher⸗ ndorf⸗ ——— Callini⸗ 
Huſaren. chen und os bneiche. 
Das Zentrum Eommandirt dar Majoer v. Tphmenz :. SI 
: beobachten die. Straßen vor Baruth auf —— und son 
10 Lübben auf MBittenwalde, ( . N 
2 Esquadrons Koſaken, 
das 2te Datuillon: des Ipmihes fi 
diente Eeduadrun‘ yom Ex — 
e iſte quadron pomm a ' 
Vularen. J 






3 ' Su Mom, u 
Der Lntetäger: An —— Abchelfange —— a en. 
Die: erſte Eommanbidt der Majer von Raben, en 388 
ee die Straße von ‚Fübben ‚über Dughet nach Bu: 
2 — Rofaten, I befegt Adchen, augu, 
Tr Compagnkenipes- bteii Reftene Su Buchholz, Leibfch, 
Infant erle Regimentz,Werder, Amt MändgHof, 
die te Ssquabron, vommerfiper Groß⸗ und’ Kitas Waſſer⸗ 
Buſaren. bag 8 
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* ühdrone IS —— sa € OÄrÄtOHE Wolfers- 
1 N es zen. Referde: | we Ciebenborf; 01 em: 
—8 emaue,nt abrott, Kebaeſch 
elle ser} Snmahron. Spemmmenfdyer —— "und EL ojfen: 
Hufaren. RTL 114 blatt von... 


igVe rheilnna Lommmanbirt dee Majer 6 Rh 
e beobanper diet: Ucergangerrüber ve Sporre bie jenfeite Beet: 
nnd ko iſoumur Guch .die:uph: age —— 
3 Esquadrons Koſaken, row; Behrens 
—XXXIV — Zäjnee 
nfanteries Regiments, nu» berg Mergädeestcn, Birk⸗ 
ram abron fee igern· pome ⸗ "help rnon Ragow De: 
m. 3,108 Hurhareın‘ : un· T. * —* doef. 
Oupcorpa det Avantqarder Randr 11:1: :. 
das Brigade⸗ ⸗Quaͤrtier ee en Major w Worſtei nebſt 
mindert namen ra leta Basadikent und 3 Kanonen in 
Mittenwalde, RT %i.. 
g' *. ataillen Lndwehr gwifchen wlogenen um —X 
anonen Fuße Artillerie in Kay,  . 
satt —— des Ipemuterfchen —— —— und 





2 Karamn in Zoſſen, Dahendorf und Tel; : 
IL, 9 —— des aten Meſerve⸗ Infanteriev Reginnente in 
tortom, REIT use BE Le 3 


dag ot Dale ⏑ —— —2 und 
Kanne in Km eier. 1°. 
* deſe ei en, 5* Naher ine nat yor--Unfen: unter dem 







E ei: den Merenal aMajor · v. Wo⸗ 
oben 2 von Becſufero mibirre bie ur: Oder 
RL 


—— *68. 33 PER EN 
no) het Ri 
” ‚ drons und 10 Kae anf: dem aͤcherſten ern 
a. rende! wet. N 
‚1. Ab rufe Korps ı ‚se rauen]; ingerabe fand 
=. im..Nager bei: bau Ki em recheen vöt doe vel, 
rw — Arunge —— SE NIT 
dns: SV epSPRE Krenpe unter dem Marſchall ‚Öraf Soͤdingt 
Das fan — —— — Bons 
re um 3 % qı° 
die Are und Ote 338 De W Jm xLader ‚non Bedlie;-vin 


Ur bie ‚an :htr: inüberge, 

" die —— —— dem Amir Seichow und 

ᷣ W Merpen se, Pr er, nn 
— Wr enuuaf. v. ons — in Berlin. 

‚Rom, *8 — A ms des General / Lioutenent Graf von 


das ——X Senerate Major v. Dabſchoͤt ſtand 
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‚hinter „ben, Fpres⸗ pl’ Müngbehern. ;Steayahere und 
1 ER had apohenin gStraucbers und, lg 


098 — — 25— — Sense: Ägntenäng Spät Are täuenifeh 


„ Di n „ f j 

= en oe 
1% 

EEE TEL — 


Sie Biatiierk 5 — jgr...von” 
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—— Ba: ngheburgr von 6 Batsillons, I"... © - 

3 Eoyuadrong, und 3 Ranonen, , 133* 

2 —— cpg des, Genergi⸗ "Major. | von’ U. vom 

— — a don ı6 Zeynone 48 —5— een; 

u: qu eecorps. 
d EN A — Baier von nr 


any? ri vor Lüften, ı von... Bagalltong, |... .. "” 
samabrong, und einer Patte ri, u 

RL —— nerfommelte fih ‚an. ben. Grenzen der Warb San? 

—** vonzölfche rlegäheer,, welches unter Dem’ Ober: 

Bit arſchall Oublaot gegen, Berlin vorruͤcen ſollte. Es 


peften em bereits während des MWoffenfißkandes bei Wittenberg 
geitanbenen 12ten, Armeecowps,. (Oudinot), 

1 Dem ten Armeecorps des ae ons: s Generals. Graf, Bertrand, 

. dm. HEN Ürniercotps Des, Din ⸗ Senerali, Straf. Kegnier, , 

et Na Corps, on ⸗Heüeratt Herzog von 

Es hildete "his, nr ‚Corps, den Fephfen. Kita, En ‚te Corps 


dag 8. I v0 m 
— PB er * ee a a ——— 


und. cüdte: Ra aſaten € des —* 
erst, —F de Ka: HEN g: e He — — 


FJ vo, nun, Vei * za, Ri J 5 

Die er einer" a’ eh, dee‘ heitg en zug 
die Beindfeligfei.en dadurch, daß von’ alleır Ader — —— er 
deutende Detaſchements An. Exkonnung bes Feindes und ſeiner 
an 7 Kan & 'Senehhi Sa Injingergb 
pn An. öiie es Gene on Winzingeryde 
rüdte das“ efepement Nr au Schi Bas Eng Anie 
Zagesanhrud) is wie ‚Die ‚fäyın: lichen Kofä Ha — 5— age 
erg u. Ha terbb 


« 
24 


die Elhe. gegen, "Cosiniz, , Mırtk 
Ma; Küror an. u efiel.a sn ſeinem Kofaken; Segment elin, 
Gräfendorf und —— "350 KR ehe dad Witten⸗ 


berg mollten,. nab ng tie ro. Ge⸗ 
Sn Me —— aa ne — noch An —* 
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— REN PER En Er einleu Lan Wider an 
ie 1 n\ rie beſe er⸗ 
en BR: ar — — * A? ir Y r ni 8 der 
—* Hin Am 1 ai Rn Fo guten 
MR HE —5— (oe — ‚Oeiera Ei er —TRX 
Hn und fr nie Mi. ‚ —7 — 


dren- 
eſete — *86 dig Sr leral! b.) Dhion ma ſchirt 
94 en Kalbe, Meile vorwärts von! Klein: Beeren, «8 

edle Ruballe au einrhten in ihre“ alten Kantonirun⸗ 
ven Befehl des Yen Eur v. B 
Der General v. Buͤlop —8 Nnorgen [a nltt "der bel‘ 
Bi, — enJ aus der Stelluͤng dorf, und 

eher ei er Saa rmund; er hat, Nas sale. n, "welches 
nah R6 Königs: * Ben. etaſchirt war, Voray —* u ziehen. 
Die, Tipiflonen — ene ke Bone tun N en der leiben 
in ‚ber gen Aufftelly 
Def en "Kavallerie. fun fi, a m sup 
Mirfg, und. tel , fih ir Kal: tordnun uilen gel 
on ‚das Dorf D De ‚BD lendorf * Hi KR) an 
der. großen Straße voll Berlinn Dir otsdan J —* uͤbrige 
ſchy e Armee e um 5 f —* * 
lyttenhurg, und marf Au rzeſten ss 08 Heißt ur 
in Sa) nach {dep Fi) ar ’ 
Der General. Sri *. „raum fen marfehirt mit‘ feiner In⸗ 
fartterie "morgen bis vorWägts von. — auf bie A be ben von 
Terapeisof und Mariendorf.. Werl ederal 10 Tauen⸗ 
zien ‚ie: Sei Dtirtog ‚nicht. ‚neue — lee ölt, Al er ſo⸗ 
dan erlin ein, befeßt Ehhenid mit 2 Batdillens' Infanterie, 
ai“ Toßt. fei e —5 — bis fie‘ lagern "petden,” fg. taglich aus: 
5 her, Der" General Graf v. Tauenzien wird pie" Belagerung 
terin und das Bombardement biefer Ki ut. durch alle 
inbalidhe Mittel betreiben, die ihm zu’ ei ot fl 
Ser Generat v. Hirſchfeld Fr ih in "ner Sittling bei 
Brandenburg bereit, um jede Au bl mit feinen enTr uppen von’ 
ort "Aufbrechen zu Förnen, er fi idr. nad in ’ ı Daraillon 
fifanterie und $ Detafchenlent —& welches "die Verbin⸗ 
dung zwiſchen ihm und’ denen binier Deelig. ‚aufseftelgen Truppen 
au unterhalten angewieſen wird. 

* Das Hauptquartier des Kronprinzen von Sthweden wird 
morgen nach Porsdam verlegt. 

Seine Königlide Hoheit ainfgien, daß Me” fommanbiren: 
den Herren Generate firenge Befehie geben, daß’die-zähfreichen 
Bagagen, welche nur bie Bewegungen der Armee verhindern, ſehr 
vernuinderr werden. 

Auch halten Seine Koͤnigliche Hoheit es Thr überfläffig zu 

exfen, daß die kommandirenden Kerrei Gegerale alle sut bie 
Pe ewegungen der Armee Bezug haben en Befchlẽ ſehr gechelm hal⸗ 


"sen, 
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ten, und nur im Augenblick der Ausführung ihren Untergebenen 
via zu ——A * ben’ 2060 Auguſt ' 
auptquartier Charlottenburg, ben 2oten Auguſt 1813, 
' Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 3 
“ else) Adlerkreu; 
. Bufolge  diefer ‚Anordnungen ruͤckte nun heute mit Tagesan⸗ 
bruch, fa wie es: befohlen war, das ruſſiſche Fußvolk in eine 
Stellung hinter Weelig,. die beiden Straßen nach Berlin und 
Potsdam bdedend, das Städtchen Brüd wurde beſetzt, und das 
durch bie linke Flanke bes franztfifegen Heeres bedrohet. Die 
ruſſiſche Reiterei war bei Gaarmund, Beelitz und Juͤterbock aufs 
geſtellt. Von der ſchwediſchen Armee ſtand die Reiterei bei Zeh⸗ 
lendorf, das Fußvolk bei Potsdam im Lager. . oo 
Der General v. VDuͤlow mit der Sten und 6ten Brigade, : bes 
33 — über. Daarmund —* Wihher Philipperhat, 
dußdorf und Sputendorf, fo daß ihm das Städtchen Saarmund 
und das Fluͤßchen Nudow auf dem rechten: Flügel lag, | 
.: Der General Graf v. Sanengien befeßte die Ynsöhin von 
Tempelhaf und Mariendorf, und bildete dadurch die Reſerve für 
das gan Kriegsheer. 
urch einen Poſten unter dem Major v. Bonin wurde die 
Verbindung mit dem General v. Wobeſer unterhalten, ein Kaval⸗ 
leriepoften in Coͤpenick unterhielt gleichfalls die Verbindung mie, 
ibm auf dem linken Ufer der Spree. u 
Der Generals Major v. Wobefer fland in Muͤhlroſe unb 
Beeskow, * 
Durch dieſe Stellung wurde die Reſidenzſtadt Berlin ſicher 
geſtellt, ſo daß ſich das franzoͤſiſche Kriegoheer nur nach einer ges 
wonnenen Hauptſchlacht Ihrer : bemächtigen konnte, und da ihm 
Beſorgniſſe. auf feinem linken Bügel und im Rüden erregt wurden, 
fo — man felbft,:. es vielleicht noch. vom weitern Vordrin⸗ 
en abzuhalten, .. 
? Allein das feindliche: Kriegsheer ruͤckte am .Nachmittage in. = 
Kolonnen geordnet zum Angriff heran, nehmlich das 4te und 7te 
Lorps gegen Nußdorf und Wilmersdorf, und das Inte Corps 
über Scharfenbrüd und Nauendorf nach Trebbin, Ä 
Nom Feinde angegriffen, 309 9 das Koſaken: Regiment 
Bihalof durch Trebbin bie Ir Loͤwendorf, und das Detaſche⸗ 
ment des Major v. Hellwig ſich Äber den Mamm nach vom 
uräd, und nun wurde —28 Trebbin, Chriſtinendorf, Nuß⸗ 
orf und Wilmersdorf vom Feinde lebhaft angegriffen; vorzoͤglich 
wendete der —8 feine Kraft gegen Trebbin, indem er feine Ans 
riffe mie lebhaften Gefchüßfeuer unterflüßte, auch. den Dre bei 
Seiner bartnädigen Mertheidigung mit —— — berief; ber 
Seneral von Thümen gab den Truppen in Trebbin den Befehl, 
ſich fo lange zu vertbeidigen, bis der Feind auf ber Straße Yon 
Baruth in ihrem Rüden bis an die Windmühle vorgedrungen 
eyn würde, weil fie in der Fronte nach Ludenwalde zu, durch 
toräfte und Verſchanzungen dinlaͤnglich gedeckt waren. Wenn 
dee Feind jedoch fihen bis hinter die Windmaͤhle vorgedrungen 
Der aries · 1. Koll, 2 
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war, fo .Faunten ſich dieſe Truppen aicht mehragernde Öber ben 
Thyrower Damm zurüdziehen, weshalb ihnen: befahlen wurde, fich 
alsdann zum -Mählcher heraus. nach "Lbwenbarf zu ziehen, fich 
hier mit dem Koſaken-Regiment -Bihalof zu vereinigen, und fo: 
dann. uͤber den bare befindlichen Damm und Über Klein» Beuthen 
ua . dem Lager zurüdzugehen; durch dieſe. Anqrdnungen Wurde 
die hartnaͤckige Vertheidigung der. @tadtifehr verlängert," morauf 
ſich endfich die Truppen von &rebbin nah Thorow,/ ſo wie aus 
den andern Dörfern yon Rußdorf und Willmersdorfigirädzogen, fie 
murden. ‚hinter, dem Abzugsgraben aufgeſtellte und. moch durch 
3 Stuͤck Geſchuͤtz und eine Yäger: Compagnie verſtaͤrkt. 

. As Vorpoſten behielten 6 Eompagnien die nach: unvollendete 
Schanze auf dem Mindmöhlenberge bei Wilmersdorf befegt, und 
nah Wittſtock wurde eine: Abtheilung von Fußvolknund Keiterei 
gelegt, um ſich theils des dortigen Danimes ju bemaͤchtigen, als 
anch:.die linke Flanke gu her — -" rrenrad 

Ein bei: Moͤllen von. den Vordertruppen des‘ General von 
Borfiel aufgeſtelltes Decaſchement wurde “gleichfalls. vom” Feinde 
angegriffen, und gendthiger, fich nach Zoffen ;zurüczugiehen. 

Der vorgerüdte Theil des feindlichen Kriegoheeres ſchickte 
noch Reiserei und Fußvoil bis: an den Thyrower Damm vor, als 
fie dieſen jedoch noch.beſetzt fanden, und lebhaft beſchoſſen wurden, 

gen ſie fih..zurädt, und es nahm der Feind fuͤr die Nacht ‚fein 
* hinter Trebbin, Chriſtinendorf und Rußdorf, ſo Daß feine 
Stellutjg von Klieſten uͤher Willmersdorf, ‚mit dem reiten Flügel 
nach Wittſtock hinreichte, und er den Thyrower Graben vor ſeiner 
Frontlinie Hatte; die bier Chriffinendnf und Nußdorf braunten. 
>: Dit Tagesanbruchroͤckte der Diviſions⸗Gecneral Gerardven 
Magdeburg nus, um wie es verabredat, won ber über Branden⸗ 
burg gegen Berlin vorzadringen. Es .beftanb: fein Corps aus: 
2 Botaillons vom: 1ten :Franzbfifchen Bintien« Infanterie ie 
giment, u ! oo. 
22: Bntalllons. vom ıgten. franzdfifchen ‚Linien : Infanterie: Ke 
wo ngment,,. 1 De a 
„a Bataillons vom 7aſten franzoͤſiſchen Linden : Infanterie Re 

giment, Ne rcne De A 

2Bucaillons vom abſten vleishten Infanterie⸗Negiment, 

das «Ale und gee weſtphaͤliſche Linien⸗ Infancecia⸗ Regiment, 
2 Rödiment Illyiernunter dem Oberft Sole,  . 
+3 Bgtalllons glich: ſaͤchſiſcher Truppen, : .° . 
1 Bataillon gefund gewoͤrdener Manuſchaft aus dem Lazareth 
on Magdeburg; "> u. 0 et ’ 
6 Stuͤck Kanonen und 2. Haubitzen, W 
einige Esquadtens herzoglich Fächfifiher: Huſaren, und mehrere 
., Depots franzoͤſiſche Reit di... tn 

Bufammen in 17 Bataillons und' 6 Esquadrons gewiß 12,000 

. an * — EEE 


. 
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Es wurden son ihm die Vorpoſten des Zentrums vom preußi⸗ 
ſchen Blokades Corps des.:Seneral:Miajer: v. Puttlitz bei Guͤbs 
tehr .. lebhaft: angegsiffen, weshalb dieſen Vorpoſten ſogleich das 
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Landwehr⸗Bataillon Delitz mie einer Rarione, unb die Landwehr⸗ 
Esquadron des Rittmeiſter Graf Finkenſtein zwiſchen Guͤbs und 
Alt: Konigsborn zur Unterſtuͤtzung aufgeftellt wurde, Die Esqua⸗ 
dron Finkenſtein machte einen Angriff anf einige Esquadrons des 
ı3ten Ganyöntsen Hufaren: Regiments, warf fie zuräd, nahm 
einen Offizler und mehrere Mann gefangen, und erbeutete noch 
einige Pferde. Das bte Furmärkifche Landwehr: Infanterie: Pe- 
giment vertheibigte durch das fehr pefige Feuer feiner Scharfe 
fehügen das Terrain bei Königsborn fo lange, bis endlich mehrere 
zahlreiche feindliche Kolonnen zwiſchen Men; und Königsborn 
durchbrachen, und die preußifehen Truppen nörbiaten, fich bei Neu⸗ 
Koͤnigsborn zu verfammeln. Die Ueberlegenheit des Feindes mar 
fo groß, und dem General v. Puttlitz ber Befehl, ſich bei der 
Uebermacht des Feindes zuruͤckzuziehen, ju beſtimmt gegeben wor⸗ 
den, als daß er fich bet Neu⸗Koͤnigsborn In ein neues Gefecht 
hätte eifllaſſen dürfen, weshalb der General den Ruͤckzug nach 
den Höhen zwiſchen Waltersdorf, Körbelig und Buden anorbnere, 
der hun auch “in mufterhafter Ordnung ‚dahin fortgefegt wurde, 
Da jedoch bier die bei Biederig und Germifch geftandenen 2 Ba⸗ 
tailläͤns und 1 Esquadron nicht eingetroffen waren, und daher 
von dem Korps‘ für "abgefchnitten angefehen werden mußten, fü 
entſchloͤß ſich der Generaͤl⸗Major v. Tutti ſchnell zum Kuorif 
uͤberzugehen, und aufs nette vorzuruͤcken. Eb wurde deshalb in 
gefchloffenen Batalllonsmaſſen, gerade gegen bie Höhe von Wie: 
deritz und Gerwiſch vorgerädt, und die Esquadron des Rittmeiſter 
v. Kriégsheim vorgeſendet, um über bi ‚br iſchen Truppen 
Nachricht einzuziehen, der Feind wollte eben nit einen Kolonnen 
aus Waltersdorf vorrüden, als er das Umdrehen ber preußifggen 
Truppen gewahrte, und unentfchloffen ſtehen bfich, weil er Tote 
natürlich glauben mochte, daß den Preußen von Burg her Der: 
ſtaͤrkung herangeruͤckt ſey — bie Mereinigung mit, denen ſchon ges 
trennten Truppen wurde erreicht, und nun Der atemarf) fo We 
es befoßlen worden, bis nad Burg fortgefeßtz der Felnd Wer: 
folgte nur bis Körbeid. * 
Der 22ſte Auguſt. 


Die feindlichen Bewegungen kuͤndigten die nahe Schlacht 
in der Segen? von Trebbin oder Saarmund art, melche Über das 
Schickſal der Hauptſtadt Preußens entfcheiben follte, ung wichtig 
für die Operationen der Kriegsheere war, Es gab der Kronpring 
von Schweden, bei der Nachricht, daß dem Feinde Trebbin habe 
überfaffen werden‘ muͤſſen, und daß er fich bis in die Gegend von 
Wittſtock ausgedehnt babe, noch in der Nacht die nachfolgende 
Dispofition ‘zur fehleunigften Ausführung . | 

„Die Truppen des General: Lieutenant Graf Tauenzien mare 
ſchiren um Mitternacht vom zıften bis 22ften Auguft von Berlin. 
aus, bis nach Klein: Beeren, wo fie fich neben die Reſerve:-Ka⸗ 
vallerie des General: Major v. Oppen aufftellen, es wird der Ge⸗ 
neral : Lieutenant Oraf Tauenzien die nach Coͤpenick detaſchirten 
Bataillons an ſi heben, und die Bewegungen des Generals 
v. Wobeſer auf alle Weiſe beſchleunisen nn ' 
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" Der General: Pieutenant v. Buͤlow. hat den General⸗ Major von 
Thuͤmen anzumeifen, daß er den Feind, weicher nach Zoſſen vorrüden 
wollte, fehr lebhaft, in der linken Slanfe und im Rüden anzu: 


greifen hat, fü wie eben fo den Feind, welcher zwifchen Zoſſen 


und Trebbin durchzubrechen verfuchen. follte. 


Der General: Major v. Borſtel wird angewiefen Meisten: | 


walde zu behaupten, wenn es in ber Fronte angegriffen wird; 
ſollte der Feind. verfuchen, es in feiner rechten Flanke zu umgeben, 
fo werden ‚die Generale Graf Tauenzien und v. Oppen auf das 
fhleunigfte zu, feiner Huͤlfe berbeleilen,. weshalb der General von 
Oppen bei Zeiten. von jeder feindlichen Bewegung unterrichtet 
feyn muß, damit er diefen Angriff mit Vortheil machen könne. 

Das Corps des Veneral v. Bülow muß morgen früh den 
ooften Auguff um 3-Ubr, in Schlachtordnung vor dem Städtchen 
Saarmund ftehen, und bat die genauefte Kenntniß von den klei⸗ 
nen Flüffen Saare und Nuthe, welche durch Saarmund fliegen, 
einzuziehen, um die ſchicklichſten Punkte. zu finden, mo es jeden 
Augenbli bereit feyn muß, Brüden zu fohlagen, welche die ruffi: 
[hen Truppen paffıren follen. on 
Der Seneral: Lieutenant Baron, Winzingersde vereiniget. feine 
Kavallerie‘ Bei Beelitz, und läßt nichts als 2 — 3000 Kofafen 
bei Juͤterbock und bei Treuenbriegen zurüd, biefe Koſaken muͤſſen 
den Feind beftändig in feinem Rüden beunrußigen, und fich durd- 
Aus, Auf der Dtraße von Dahme behaupten; das ruffifche Korps, 
ſowohl Kavallerie, als Infanterie, nähert fih Saarmund bergeftalt, 
daß fein linker Flügel an die dort aufgeftellten preußifchen Trup: 
pen anſtoße, mit welchen eg vereiniget operiren foll. 

Die ſchwediſche Armee muß ſaͤmmtlich morgen früh zwiſchen 

ä und 6 Uhr pereiniget bei Saarmund ſtehen. 

+ Es muͤſſen alle, Truppen zur Schlacht bereit ſeyn. 

..., Das Corps des, ‚Gieneral: Major v. Hirfchfeld marſchirt um 
teernächt von. Brandenburg ab nach Potsdam, feine SYnfan: 

terie kann auf Wagen gefahren werden, weil es durchaus den 

ten Auguſt um 10 Uhr in Potsdam feyn muß. 

Alle Bagagen der Armee werben. hinter Spandau gefchidt, 
ausgenommen ‚die. suffiichen, welche. fich bei Lehnin vereinigen und 
nach Brandenburg geichidt werden. . .. 

Det General Baren Winzingerede mit feinem Corps bat 
ſich in dem Augenblick in Marſch zu:feßen, wenn er diefen Be 
fehl erhält, ohne daß, et eine Minute Zeit verliere. Die ſchwe— 
Difche Armee bat fih fo In Marfch zu feßen, daß fie zu der ihr 
beflimmten Stunde eintrifft. | 
Hauptquartier Potsdam, den zıftlen Auguſt 1813. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
(gezeichnet) Adlerfreug. 

Dem General —— wurde noch. nachträglich befohlen, 
daß er vorzliglich feine Artillerie mit Borfpann fortzubringen habe, 
und die Artillerie: Pferde Tolle ledig gehen laffen. Daß er a Es: 
quadrons nach. Sörzfe detaſchiren folle, welche ſtarke Rekognosci⸗ 
sungen, fo nahe wie möglich gach Belzig vorzufchiden babe, und 
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follte der Oberftlieutenant v. Marwitz mit feinem Corps 'noch in 
Brandenburg ftehen, fo folle diefes Corps der Bewegung des Ger 
nerals v. Hirſchfeld folgen, fey es jedoch bereits abmarfchirt, fo 
folle e8 als Verbindung in Havelberg flehen bleiben, und nicht 
dem fräbern Befehle zufolge, nad MReklenburg zum General⸗ 
Lieutenant Graf Wallmoden marfeiren. . J 

Alle Corps der verbuͤndeten Nordarmee trafen wit Tages: 
anbruch am z2ften Auguft, auf den oben befohlenen Punkten ein; 
allein der Kronprinz von Schweden erhielt nun zugleich, nachdem 
er von Potsdam aus im Dorfe Ruhlsdorf angefommen mar, bie 
Nachricht: daß der Feind fich von den Höhen von Trebbin groͤß⸗ 
tentheils meggezogen und glle feine Truppen "bei Wittſtock vers 
einigg habe; diefe Bewegung des Feindes zeugte deutlich, daß der⸗ 
felbe mit vereinter Kraft auf dem fürzeften Wege gegen Berlin 
vordringen wolle, welches er auf diefe Weiſe durch einen Para⸗ 
lellmarſch mit der Nordarmee vielleicht gfeichzeitig erreichen Eonnte, 

Deshalb gab der Kronprinz von Schweden num bie nach: 
folgende Dispofition an fein Kriegsheer, 

„Seine Königlide Hoheit der Kronprinz von Schweden bes 
fablen: daß der ©eneral v. Hirfchfeld mit 8 Bataillons und mit 
feiner Kavallerie fogleich von Potsdam nach Saarmund marfchirtz 
derfelbe läßt zur Befegung der DVerfchanzungen und der Brüden, 
namentlich der von Baumgartenbruͤck, 3 Bataillons und einige 
Kanonen dort zurüd. Er wird bei dem morgenden Angriff den 
rechten Flügel her Armee ausmachen, und in bes Feindes linker 
Flanke vorruden, um die Verbindung mit den ruflifchen Truppen, 
| — nach Beelitz und Treuenbrietzen detaſchirt ſind, zu unter⸗ 

alten. 
Der General⸗Lieutenant Baron Winzingerode hat ſich der 
ſchwediſchen Armee noch vor Tagesanbruch zu naͤhern, ſo daß er 
ihren rechten Fluͤget ausmacht, und als ein Eorps angeſehen wer⸗ 
den kann; eine Brigade ſeiner leichten Kavallerie bleibt in Schlacht⸗ 
ordnung vor Guͤtergotz ſtehen, die geſammte ruſſiſche Kavallerie 
hingegen, wird hinter der ruſſiſchen Infanterie als Reſerve auf⸗ 
eſtellt. 

> Die Eommandirenden Herren Generale werden benachrich- 
tiget, daß die detafhirten Kofaten vom Corps des General 
Winzingerode morgen den Feind in feiner linken Slanfe und im 
Rüden angreifen werden. 

Die ſchwediſche Kavallerie fol als Reſerve Hinter ber ſchwe⸗ 
difchen Infanterie ftehen. 

Der Generat-Lteufenant v. Buͤlew wird fich mit feinem rech- 
ten Flügel an Ruhlsdorf anlehnen, und das Zentrum ausmachen, 
feine Kavallerie foll im erften Treffen vor feiner Fronte flehen. 

Der General:Lientenant Graf Tauenzien befegt mit feinen 
Truppen das Lager des General v. Buͤlow bei Heinersborf, feine 
Kavallerie foll morgen im erfter Treffen ſtehen. - 

Die Generale v. Borftel und v. Thuͤmen werden fich, fobalb 
fie ihre Stellung: verlaffen,; in der Richtung auf die Schlachtorbs 
nung zurüdziehen, und die Vordertruppen der Armee bilden, 


134 


die Abfiht Seiner Königlichen Hoheit üft, daß wenn ber Feind 
uns auf unferen linken lügel überflügeln will, fo wird gegen ibn 
vorgeroͤckt werden, und der Kronprinz wuͤnſcht ihn ſodann in die 
Seen und in die moraſtige Gegend zwifchen Köpenid und Wu— 
ſterhauſen zurädiuwerfen; um diefen cd u erreichen, bederf 
es nichts als Uebereinſtimmung in den Bewegungen der einzelnen 


Corps, 
Fire General ; Lieutenant Graf Tauenzien wird dem General 
Wobeſer auftragen, daß er von Wuchbelz gegen waruh ven 
* und wenn der Geueral v. Wobeſer dieſe Bewegung bew 
elligen "ann, und ſelbſt nur die, — dieſes Weges —X 
wird der Feind in eine ſehr ühle Lage gerathen; der Genedal 
v. Wobeſer muß in feinen Angriff die moͤglichſte Entiloifenbiit 
legen, und felbit wenn ihm derſelbe viele chen koſten ſollte, 
dennoch nor ug abjtchen. F © ze i 
Anbruch des Tages muß alles. la ereit feon. 
Der Krenprin, erinnert Se Kavallerie, uw enriheidende Sieze 
nur durch ihre Eneſchloſſenheit erfämnft werden fönnen, 

Der General Baron Winzingerode wird rüdwärts der {cher 
diſchen Armee eine Brigade Jufanterie aufitellen, welche mir der 
Gen — ee ihen Brigade yereiniger, dieſer zur Reſerve die 
nn 

Seine Konigliche Odheit —85— dag jedes preufifche Ka 
vallerie · Regiment ihm morgen früh, wenn man unter die Mai: 
fen tritt, einen Ordonnang: Mfgier der mit einer 

N EN —æ om 2ofen Auzufl 
m Loger von uf a uguſt 1813. 

Ruf Wefepl Sxlner —* 8 * 

Der Kronprinz von Can t bare am —XRE ge wit 
allen —S Generalca der verſchiedenen Truppen Corpt 
8 — einen Kriege dath. ne die 

&t en. Und zwar in 
an von dr Rute uud Nuke, 
Se Nordarmer war aufzetellte 
orde Genedal v. SDirfchfeld Rand in Saarmund. 
nachdem ea ſeit Mitternacht cinen forirten Marſch son 73 Meute 


gemacht arte 
3 Riten beſekden die Weiden und die Verſchanzungen 
Bi Dassdan und Baumyartnbrad, 

De Brigde Pee markäirte im forditen 
Da und Genchia über Wlaum, wo 78 die Bruöcke beſchoe. 
und alt Shift un Plauer Kanal bis nach Darıy bin verienfen 
EUER, euın Say pa 5 

orpo IR 

Bönrgop die Kabellerie des Gearralı WRijer Ticherniicherf datte 
— Treneubri aꝛet. und * ei bis 


FI — — RE a aan bin 
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Das HE preußiſche Armeerorps ſtand bei Heinersdorf, dafelbkt 
Das Hauptquartier. . Zr 
Die Truppen des: General⸗ Lieutenant Grafen von Tauenzien 
rädten bis wach: Vlankenfelde vor. - er 
Der Generals Major v. Wobefer marſchirte nach Buchholz. 
Das. ate und Zte Bataillon des: 3ten oſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
Spnfanterie: Regiments. erbtelt:. Befehl, nach Saarmund zw mars 
ſchiren, um. die dort angelegten Verſchanzungen und ben Webers 
gung Aber die tar zu vertheidigen, es war hier auch H Batterit 
untir dem Vientenant v. Sibllen aufgeſtellt. Die befohlnen: Brüß 
ken fonnten. des: hohe Waſfers wegen nicht geſchlagen werden. 9 
Als det Feind heute mit Dagesanbruch von Trebbin rechts 
abmarſchirte, da: ſendete der General v. Thuͤmen aus feinem Laget 
von Thyron aus noch 3 Batnillong, um Wittſtock und Ketzendorf 
zu beſetzen und zu vertheidigen. Noch ſtand der: General 6; Ope 
pen mit einem Theil: Der Reſerve⸗Kavallerie und der reitenden 
Artillerie ihnen als: Unterſtuͤtzung bei: Ludwigsdorf, und ‘der Oberſt 
von Srutterheim: hatte Willmersdorf auch mit einigen Bataillons 
befegt, fo daß dieſe Abtheilungen als die. Vordertruppen des gan⸗ 
zen Kriegsheeres angeſehen werden könnten. 
Am Mittage griff der Feind die Dörfer Wittſtock und Kerzendorf 
fehr lebhaft an; doch wurde er. bis um:4.Ube Nachmittags durch 
den muthvollett Wiberſtand der preußiſchen Truppen aufgehalten, 
aber er. marſchirte gleichzeitig immerırechts”fort,  umging die line 
Slanfe sder. Auffillung::des. Saneral... Thuͤmen, und verfuchte 
über Lömenbruch gegen Juͤhnsdorf bin vorzubringen. Der Ge⸗ 
necal v. Voͤloro fendete nun den General w.: Oppen mit der Re: 
ferde - Kavallerie gegen Kotgendorf, um den Ruͤckzug des Generäts 
v. Thämen zu.derfen, Bas dieſer nach" Groß: Weeren hin antreten 
follte, wenn.:den. Feind noch’ mehr rechts fortmarſchirte. 
Der Feind griff nun mit immer neuen: Truppen Witeflod 
an, und machte, zugleich "mir 4 Bataillozs "einen Angriff auf den 
verſchanzten Windmuͤhlenberg bei Milimersborf, von mo ſich bie 
preußifchen Truppen fechtend hinter den Abzugsgraben. zuruͤckzegen 
und als. fie biefen Puntt erreicht hatten, gab dev General v. Thuͤ⸗ 
wen allen Vordertruppen den Befehl, ſich in gebrängten Kolonnen 
nah Dahmsdorf zuruͤckzuziehen, von wo mus er, als ſeine 
Brigade bier vereiniget wor, feinen Ruͤckmarſch nach Gooßs Bee⸗ 
- Als nuh die 3° Bataillons Fußvolk den Poſten von Wittftock 
aufgegeben hatten, machte ber ’Seneral v. Oppen auf den über 
intftert Hinand vergebfungenen Feind mehrece Angriffe mit der 
Heiteret, die tapfer indie: feindlidyen Muſſen einhauete, doch durch 
ein: mörderifthes 'Elein Gewehr⸗ und Karraͤrſchenfeuer immer wie⸗ 
der zum: Rädguge: gesisungen: wurde. Bas: Megiment : Königin 
Dvagonen- verlor 40 Bars“ weſtpreußiſche Dragoner⸗ Risiment:6o 
Mann, der Feind behauptete fly: durch Uebermacht, man 
konute nicht verhindern, daß er Über bamdkir Miteflod vorbei 
fließende Waffen Immer mehr: Truppen und Geſchtz Überfehte-:-" 
+, Die Truppen⸗ des @enerpl iv. Thoͤmen ſetzten nunl vpn Dams⸗ 
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E war baffelbe In Schlachtordnung fo aufgeſtellt, daß das 
Dorf Ruhlsdorf vor der Frontlinie-lag, und der linke Flügel bie 
nach Heinersdorf hinreichte; die Truppen waren in zwei Treffen 
eordnet. . ' 
” Der rechte Flügel, das ruffifche Corps des Generals 
Baron Winzingerode ſtand inter Gütergog, die Straße, die von 
Philippsthal nach Zehlendorf führt, deckend. In engſier Verbin⸗ 
dung mit ihm war Ä on ' 
das Zentrum oder: die ſchwediſche Armee, auf dem Wind: 
mühlenberge bei Ruhlsdorf, das Dorf lag vor der Fronte und 
war mit leichten Truppen befeßt. 

Den linfen. Flügel bildete das Zte preußifche Armee- 
Corps des Generals v. Bülow und zwar die Zte und 6te Brigade - 
im erjten Treffen, die 4te Brigade als Reſerve, auf den Anhöhen 
dicht vor dem Dorfe Heinersdorf aufgeſtellt. 

- Huf dem vechten Flügel warm betafehirt: 0 

das leichte Reiterei⸗ Corps des General: Majors Tſcherniſchef, 
i welches Treuenbriegen und Beeliß, 

das Corps des Generals von Hirſchfeld, welches Saarmund 
i beſetzt hatte. a ' 
Auf. dem linken Flägets : 
nur # Stunde. entfernt dns Reſeeve⸗Corps des General: Lieu- 
tenants Grafen v. Tauenzien; bei Blankenfelde und ‘Die 
bersburf; ben uͤußerſten linfen Flügel der Schlachtordnung 
. bildend,. ı .. | 

die Ste Brigade: dos: Generals v. DBorftel war von Drittens 
walde nach "dem Brhlachrfelde im Marſch begriffen, 
die Brigade des Generals von Wobefer war auf dem Marfch. 

von VBuchhõlz nach. Baruth. 

» ie fvanzdfifche:. Armee ruͤckte in drei Kolonnen, und zwar 
bas 4te Corps (Bertrand) den rechten Flügel ausmachend, gegen 
Blantenfelde, das Zewerrum des ten Sorps (Megnier) gegen Gens: 
Hagen und. Sroß- Beeren, der linke Fiuͤgei oder das ı2te Corps, 
gegen. Ahrensdorf und Eputenborf heran. Die beiden letzteren 
Kelonnen fepten fich fpäter. in Marſch Als bie erfte. ' 
zögern ja Uhr des Morgens erhielt der Kronprinz von 
Schweden die Machricht: daß der Feind nicht da, wo man ihn 
erroartete ,ı:nehmlich nicht auf der "großen Straße Über Trebbin 
und. Siethen, :fondern weit mehr rechts, feine ganze Macht gegen 
den Gbeneral: Lieutenant Strafen von Tauenzien zu wenden fcheine. 

&s El hierauf das 4te feindliche Korps (Bertrand) zuerft 
Die bei Blankenfelde unter dem General Grafen v. Tauenzien auf⸗ 
geftellten Trubpen an. Dach kurzem "und beftigem Gefechte der 
feindlichen Scharffchügen entwidelte der Feind feine Hauptmacht 
in verſchiedenen Koldnnn am Saum des Waldes, der auf feinem 
rechten Flügel lag — er bemuͤhete ich‘ diefen zu umgeben, und 
hier duschzubrechen. ‚Die Stharfſchuͤtzen des Zten Referve⸗Infan⸗ 
teries Regiments wurden ihn entgegen geſendet, und drangen bis 
zum Walde vor, ihnen :folgte das Füfllier: Bataillon diefes Negk 
ments. als ‚Unterftägung uhr, Der General Graf. u, Tauenzien 
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ordnete fein Corps In zwei Treffen, jebes- Treffen auo 3 Batail⸗ 
lons, 5 Esquadrons und 6 Stud Geſchuͤtz befiehend, die Reſerve 
land als Unterſtuͤtzung auf der: linken Flanke. Der Feind machte 
soiederholte fehr heftige Angriffe, und feßte felbige bis zum: Mach⸗ 
mittage um. = Uhr fort, allein unerfchütterlich behaupteten die tap- 
fern Truppen. des Generals Grafen won Tauenzien ihre Stellung; 
gegen den ihnen weit überlegenen Feind, ‚ber alle feine Kraft an; 
wendete. Sechsmal wurde er zurüdgefchlagen, . erlitt einen- fehe 
bedeutenden Verluſt an Todten und Berwindeten, und an: 5 bis 
800 Mann gerietben in Gefangenſchaft. Wei feinem: endlich ein- 
tretenden Ruͤckzuge folgte ihm ein Theil deu Reiterei; da’ :es bes 
vorliegenden Waldes wegen, nicht rathſam war, ihn mit ber” gan 
zen Streitkraft zu verfolgen, wo ihm bei feiner überlogenen 
Stärke eine Umgebung: hätte gluͤcken kͤnnen. t 

Als ſich nun die Schlacht mit dem. Angriffe auf Blankenfelde 
eröffnete, der. Angriff des Feindes ‚mit uͤberlegenen Rräften hier 
fehr heftig wer, und fich- zwifchen. Blankenfelde und Hrinersborf, 
oder dem linfen Flügel der Norbarmee, ein, freies und. offenes Ter⸗ 
rain befand, fo mußte may befürchten, daß es dem Feinde hier ge: 
lingen dürfte, durchzubrechen, und dadurch. die Truppen. unter dem 
General Grafen v. Tauenzien yadı die das: Generals cvz Borſtel 
bon dem Hauptheere zu trennen, und gerade auf: Berlin loszu⸗ 

ngen. TEE T. an 

Es faßte deshalb der General⸗Lieutenant: va Buͤlawe ben Ent: 
ſchluß: mit dem 3ten Armee: Corps links abzumarfchiren, . theils 
um ſich den Truppen der Generale v. Tauenzien und 1. Borſtel 


‘zu näbern, und fie nöthigenfalls unterſt zu. fönnen, ‘theils um 


jenen großen Zwiſchenraum zwiſchen ber Schlachtlimje und Blan⸗ 


kenfelde auszufuͤllen. Dieſer Marſch ging die Dörfer. Groß⸗ und 
Klein: Beeren rechts laſſend, Bis nath Diedersdorf zz wo -fich das 
3te Sorps in Schlachtordnung auffiellte, und: bis ı Uhr des. Mit 
tags fand; allein da während diefer Zeit- eine feindliche: Kolonne 
gegen den rechten: Flügel bei Ahrensdorf vorrüdte, - :undiibie ruſſi⸗ 
ſchen Bordertruppen bei Sputendorf bereits ein. Schatfſch 


‚ Gefecht begonnen Batten, fo glaubte ber, Kronprinz; nens: Schmeden 


auf dem ‚rechten Flügel vom Feinde ernfihaft angegriffen zu⸗ wer: 
den, vielleicht die fchwedifrhen Truppen dort als Untedftugung- sid 
thig zu haben, und deshalb berief er der Genzratstiruteunnt‘ von 
Buͤlow in feine Stellung bei Heinersdorf, die jegt abs das Zens 
trum zu betrachten war, zurüd. Der General: u, Bulom lieh 
das Dorf Klein: Beeren durch das - Züfitier : Batailfpn:-dei® 4ten 
offpreußifchen Snfanterie- Regiments; fo wie: das. Dorf "Groß 
Deeren mit 2 Bataillons Landwehr und dem ıften: Lei: Hufkrens 
Regiment beſetzen. ne 
, Inden: nun. der Marfhall Oudinot mit dem feindlichen Heere 
auf. der einen Seite, den General Grafen; v. Tauenzien aufs. neue 
angreifen ließ, auf der andern Seite den: rethten Flügel ber Nord⸗ 


armee bei Ahrensdorf nur bedrohete und beſchaͤftigte, und die: Auf⸗ 


merffamfeit des. verbündeten Heeres auf dieſen Punkt hinzog, 
hatte er die Abſicht, mit feiner’ zahlreichſten Kolonns, nehmilich 
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dem. zten Corps (Regniex) und dem ten Kavallerie: Corps 
(Herzog Padua) gegen das Zentrum vorzudringen, fich des Dor⸗ 
fes Groß: Beeren zu bemachtigen, und dadurch die Schlachtlinte 
zu durchbrechen. Es mar um 3 Uhr Nachmittags, als der Feind 
dieſe Abficht entwidelte, mit dem Zentrum gegen Groß: Beeren 
vordrang, diefes Dorf fehr lebhaft Angriff, das dort ſtehende Des 
tafchement nach hartnädigem Kampfe im Sturm zuruͤckdruͤckte, 
und das Dorf anzündete; worauf das vorgefchöbene Zentrum des 
Feindeg, die vortheilhafte Stellung, mit dem rechten Flügel an 
Sroß= Beeren und den dortigen morafligen Wiefen, die Front auf 
der fanften Höhe fortlaufend, welche von biefem Dorfe weftlich 
nach der Windmühle. zu liegen, und mit dem linken Flügel an 
einen Wald gelehnt, einnahm; und diefe Höhen, welche die Ge: 
. gend nach Heinersborf zur beberrfchen, ſtark mit Artillerie beſetzte. 
Durch die vom Feinde gefchehene Eroberung des Dorfes Groß« 
Beeren, wurde.nun der linke Flügel des verbündeten Kriegsheeres 
aufs neue bedrohet, denn die Corps der Generale v. Tauenzien. und 
v. Borftel Eonnten fehr leicht getrennt werden, fo wie auch, da bie 
franzöfifche Armee fich zwifchen die. preußifchen Corps hinein ges 
fhoben Hatte, das Ganze in eine gefährliche Lage Fam. 

Da nun Eein Yugenblid von der Zeit mehr zu verlieren war, 
fo faßte der Generals Lieutenant v. Buͤlow den Entfhluß vorzus 
rüden, den Feind anangreifen, und das Dorf Sroß: Beeren, es 
koſte was es wolle, mit flürmender Hand zurügt zu erobern. | 

Der General v. Buͤiow gab zum Angriff die nachfolgende 
Dispoſition: | | 

„Es foll der rechte Flügel des Feindes angegriffen, das Dorf 
Groß: Beeren zurüd erobert, werden, und indem der Feind auf 
diefe Weife in die Defileen zuräd geworfen wird, durch die Durch: 
brechung feines Zentrums, die beiden Flügel deffelben zum Rüde 
zuge gendthiget werden. -. Zu diefem Endzweck formirt die 3te 
Brigade des Generals Prinzen von Heffen: Homburg den rechten 
Flügel, die 6te Brigade des Oberften v. Kraft den linfen Flügel 
des Treffens, die 4te Brigade des. Generals v. Thümen bildet 
die Neferve, und wird. hinter dem. linken Flügel folgen. Jede 
Brigade formirt zwei Treffen, die bei den Brigaden eingetheilte 
Kavallerie folgt dem 2ten. Treffen derſelben. Die Referve: Kavals 
lerie wird binter die Flügel der Linie geftellee Der General vom 
Borftel mit der 5ten Brigade fall über. Klein Beeren; auf Groß: 
Beeren zu marfchiren,. und den feindlichen rechten Flügel umgehen, 
inebefonbere aber bie. linke Flanke des vorruͤckenden Armee: Korps 
deden. “ . 

Es wurden nun 60 Stuͤck Geſchuͤtz auf. den Flügeln und dem: 
Zentzum - vor der Srontlinie aufgefahren. ‚Die Ste Brigade des 
Benerals v. Borſtel mar bei dem unaufbörlichen Regen, ‚nad: 
einem ſehr beſchwerlichen Marſche von 3 bis 4 Meilen, fo eben: 
erft auf dem Schlachtfelde eingetroffen, und. ohne Erholung und 
Nahrung genoffen zu haben, gingen die Soldaten mit einem, freu⸗ 
digen Hurrah zum Angriff tn u 

So ruͤckte das te preußifche Arppeecorps. im 3 Ahr Nachmittags 
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juim Angriff — die Batalllons in gefchloffenen Kplonnen forniirt, 
“ bis auf Kanonenfchußweite gegen der Feind heran, eine fehr 
heftige Kanonade begann, aus 5 vorgerädten Batterien, fie wurde 
vom Feinde lebhaft beantwortet, der Feind Hatte den Vortheil, 
daß fein Fußvolk Hinter den Höhen gedeckt und binter feinem 
Geſchuͤtz ſtand. 

Die S3te Brigade mar rechts Treffenweiſe abmarſchirt, und 
Da durch das Mechtsziehen bes Zten Armee: Corps die Verbindung 
mit den General Grafen von Tauenzien fehr gefährdet wurde, 
fo fahe fich der- General von Borftel veranlaßt, durch eine Linfe- 
ſchwenkung die Fronte gegen Klein Beeren zu nehmen; und es 
sourde der Major v. Knobloch mit dem zten Reſerve⸗-Infanterie⸗ 
Regiment, der halben reitenden Batterie Mo. 11. und 2 Esqua⸗ 
drons des pommerſchen Hufaren: Regiments fehnell vorgefcehickt, um 
das Dorf Klein: Beeren zu befegen, und im Fall es bereits vom 
Feinde genommen fey, es zurüd zu erobern, ber Reſt der Sten 
Brigade folgte ale Unterftügumg nach. 

- Der Feind war bereits gegen Klein: Beeren bis an den Saum 
des Waldes vorgedrungen, und hatte die Bruͤcke beim Förfter, wel: 
ches der kingige Zugang von diefer Seite ift, befegt. Es wur be 
reits 6 Uhr des Abends, und da die heftige und allgemeine Ka- 
nonabe nicht zur Entfcheidung führen Eonnte, fo wurde nun von 
dem General v. Bülow der Angriff mit dem Bajonett befohlen. 
Es wurbe nun aufs neue der linke Flügel vorgenommen, Echel⸗ 
lonsweiſe vorgeruͤckt, und die Bataillone der erften-Linie marfchir 
ten auf, während die der zweiten in Kolonnen formirt blieben. 
Der General v. Borſtel war nun in gleicher Linie mit der Aten 
Brigade des Generals von Thümen vorgerädt, und gegen Groß⸗ 
Beeren aufgefteflt, das Dorf brannte, die halbe reitende Batte⸗ 
rie No. 11. richtete ihr Feuer fehr zweckmaͤßig gegen die Flanke 
der vor Großs Beeren aufgefahrenen feindlichen Batterie, und 
gegen die dort aufgefeiiten feindlichen Truppen; die Fußbatterie 

0. To, hingegen deſchoß das Dorf, und eine feindliche Kolonne, 
welche von Groß-Beeren nach Kleins Beeren vorzudringen beab- 
figtigte, das Feuer diefer beiden Batterien war fo entfcheidend 
wirffam, daß darauf das vorerwaͤhnte feindliche Geſchuͤtz ſchwieg, 
das feindliche Fußvolk in Unordnung gerieth, und feinen Ruͤckzug 

nn. 

Jetzt ertbeilte ber General v. Buͤlow der Gften Brigade des 
Dberften v. Kraft den Befehl, im Sturmſchritt vorzurüden, um 
das Dorf Groß Beeren mit dem Bajonett zu erobern, fie ruͤckte 
im Sturmſchritt heran, das Sefchügfeuer verdoppelte fih, und 
das heftige und fehr wirkſame Kartätfchenfeuer des‘ Feindes nicht 
‚ichtend, "drangen die Bataillone mit gefälltem Bajonett und freu: 
Bigem Hurrah-Geſchrei auf die Batterien und auf die Maſſen 
bes feindlichen Fußvolfes ein. Das Dorf Groß: Beeren wurde 
von der 6ten Brigade ruhmvoll erobert, und da bei dem anhal⸗ 
tenden Regen die Gewehre nicht losgehen morhten, wurde tm dem 
fürcptertichßen Handgemenge, alles burch den Muth, bie Tapfers 
keit und durch bie Kraft entfihieden; - ver Feind mit fehr groͤßem 
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Verluſt zuruͤckgetrieben, die Batterien mit Sturm erobert; 


die 
2 
Keiteret: hieb in die feindliche ein, und verhinderte das feindliche 
Fußvolk fich wieder iu fammeln. - 
‚, Der frühere günflige Augenblid des feindlichen Ruͤckzuges 
wurde auch von der Sten Brigade fehr fehnell benupt; — es ges 
ſchah der Angriff auf die Brüde.in dem Dorfe Klein: Beeren, 
fie wurde von den Echarfichußen, erobert, und die feindlichen leichs 
ten Truppen auf ihre Unterflüßgungen ſchnell zuruͤckgeworfen. Das 
ıfte Bataillon des ten Reſerve⸗Regiments folgte. durch das brens 
nende Dorf fehr eilig nach, und erreichte ein feindliches Bataillon, 
welches mit den Kolben aefchlagen, verfolgt und zum größten Theil 
getödtet .oder gefangen -ward. Jenem Bataillon folgte nun das 
zweite Bataillon deifelben Regiments, als - Unserflügung nach: ‚fie 
vereinigten ſich, und verfolgten nun gemeinfchaftlih ben Feind. . 
Der General v. Borftel_ führte.nun die Reiterei feiner, Brj⸗ 
gade und die halbe veitende Batterie, durch Kleins Beeren zur Un; 
terftügung herbei, ‚allein. ein. Moraſt der umgangen werden mußte, 
hinderte die Reiterei, die Vernichtung des feindlichen Fußvolkes 
zu vollenden; das leßtere, hatte bereits den Saum des nahen jen⸗ 
feits ‚gelegenen Waldes größtentheils erreicht, und wurde von 
zwei Negimentern feindlicher Reiterei gefchügt, welche ſich vor: dem 
Walde zur. Aufnahme. des geſchlagenen Fußvolkes formirte, jedoch 
ne ſich vorzuwagen — deshalb. griffen 4 Esquadrons weſtpreu⸗ 
ßiſcher Uhlanen und eine Esquadron pommeyſcher Huſaren, 
ein feindliches Viereck an, und nahmen Ibm = Kanonen, eis 
nige ‚Pulverwagen,.und ‚die. dazu: gehörigen. Ranoniere, mit 130 
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‚Bon der 4ten Brigabe hatten 2 Bataillon bes Sten Reſerve⸗ 
Regiments, als Unterftugung des linken Flügels, beim Angriff 
auf das Dorf. Groß⸗Veeren mitgewirkt. Auch, fie hatten das 
feindliche Fußvolk fehr . lebhaft angegriffen; 500 Mann zu Ger 
fangsnen gemacht, und den Feind bei dem Dorfe vorbei, bis gegen 
den Wald zurüdgeworfen, wohin ihnen. bie 4te Brigade als Uns 

terſtuͤtzung nachfolgte. ..... 
So wie das Dorf Groß: Beeren erobert war, ließ der Gene⸗ 
sol v. Bülow ben. (en echellons) Treffenweiſe zuzudgebliebenen rech⸗ 
ten Flügel‘.der Zten Brigade in die Linie nachrüden,, fo auch die 
4te Brigade; die Reſerve⸗-Reiterei des rechten Flügels erhielt den 
Defehl, um den rechten Flügel herum gegen den Feind vorzugehen 
und feine Zerfireuung zu befördern, und es wurde ‚nun Die voll 
fommenfte Niederlage des feindlichen ten Corpe bewirkt. Dies 
entfchied die ganze Schlacht, in den Abendftunden zwifchen 6— 8 
Uhr; Preußen unter Bülow hatten hier. gefochten! Zr 
ch Ruhlsdorf, wogegen der-Seind, obwohl nur ſchwach vorge⸗ 
drungen war, wurde von den fihwebifchen leichten Truppen behaupr 
tet; als. der geind fih zuruͤckzog, verfolgten ihn diefe Schweden, 
Eine reltende Batterie unter denn Oberften Cardell, war dem rech⸗ 
ten Flügel der Preußen von großem Mugen, und hatte den Feind 

fehr lebhaft in der Flanke befchoffen. G 
Alle andere ruſſiſche und ſchwediſche Truppen ſtanden den 
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fer General ſelbſt war durch einen Bifonet gefuͤhrlich ver: 
wunder. Die ſaͤchſiſche Diviſton des —— deckte den 
Ruͤckzug, und den Wald, der ſich zwiſchen Groß: Beeren und 
Wittſtoͤck befindet a ' 

: Die Früchte des heutigen Sieges, waren’ die Nettung ber Re: 
fivengfindt Berlin, der Rädzug des ſchon im Angeficht der Könige: 
ftadt frohlockenden, jet hart abgeführten Feindes nach Saächfen; 
26 Rımonen (wohin 74 dem Tier Corps abgenommen whurden) 
60 Munitionsivägen: unb 2600 Mann ‚Gefangene, und noch Ant 
große Anzahl won Todten und Verwundeten ließ der’ Feirid -auf 
dem ·Schlachtfelbe. Das 3te Armee⸗Corps hätte in diefem, fo 
ie in den vorausgegangenen Gefechten, vom ıyten_bis 23ften 
Auguſt, einen Verluſt von 51 Offizieren und 1600 Unteroffigieren 
und Soldaten, 'an Tödten und Verwundeten (fiehe die Bellage 
Mo. 21.) das Corps des Generals Grafeh v. Tauenzien, Für ſich 
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mehr als von 500 Mann. | 

Die preußifchen Landwehr: Regimenter, welche an dieſemn Tage 
zum erfienmal ins Feuer kamen, gaben gfäich den Linien: Trup: 
pen, ihren Waffenbrädern, von der Liebe für ihren König und für 
dns Vaterland durchdrunzen, die groͤßten Beweiſe der Tapferkeit 
und Unerſchrockenheit. Sie fochten aber auch im Angeſicht der 
Hauptftadt, als die einzigen Fingebernen, und fie Haben fie geret- 
tet. Ein jauchzend! Lebehoch, für den sanig und den Feldhertn 
Bülow ſchloß den’ Für Preußens Kriegsgefchichte Herrlichen Tag. 
Es mußte der Kronprinz von Schweden, dem bie flrategifchen 
Einleitungen zur Schlacht, fü mie das fchnelle Vereinigen der ver 
bündeten Heerestheile zum großen Ruhme gereihen, da er unge: 
wiß blieb: von welcher Seite der Feind vordringen werde, fi auf 
das Zufammenziehen aller fetrier &treitfräfte, und auf die firengfte 
Bertheidigung von Werlin befchränfen; um die Hauptſtaͤdt zu 

Beri, und um nicht vielleicht vom Feinde durch Umgehung von 
ihr abgedränge zu werden, ſich nur drei Stunden von ihr, jedoch 
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auf⸗rinen, von feiner Kreegsenfahrung als gut erkannten Schlacht⸗ 
felde aufſtellen. nn 

nd gewiß würde der Kionprinz von. Schweden, wäre ihm 

die: Staͤrke des vordringenben feindlichen Heeres. gertauer befaniit 

gerdefen, welches alle Machrichten damals fehr unnuhtig; noch. um 

das 2te feindliche Armee ⸗Corps vermehrt hatten, ſodann nicht, Die 

am Morgen der Schlacht, ‚mehwlich am zöffen Auguft noch in 

Mittenwalde flehende Zte_Ywigabemit dem Hauptheere vereinigef; 

fondern fie vielmehr unter der umſichtigen Leitwig ‚des General⸗ 
Majors v. Borſtel num Angriff auf die rechte Flanke des Feindes 

oder in · deſſen Rüden" gefender "haben. :. Eben. ſo wuͤrde dann ber 
Kronprinz dem General mu Hirſchfeld den Befuhl“ gegeben haben: 
wenn er überzeugt fei, Daß -Bainrgetub gegen! Saarmund vorbringe, 
mit feinen Truppen‘ entwoßeri ben foindlichen linken Flügel, dadurch 

daß er por: Saarmund ‚gegen Trebbin Bin, mit aflen. Kofafen- 
vereiniget· vorruͤcke, zu aungehen,: ober’ mit dan rechten Fluͤgei der 
Schlachtordnung, mit ‚den uflifhen: Truppen von Philippsthal 
ber..gegen Abrensborf; "bei feindlichen linben Flügel: anzugreifen. 
Allein der Kronpring von Schweden mag bis zum Abend, die An? 
griffe Dean Feindes noch nicht femıdie entfheibenden gehalten, und 
daher die zahlreichen Streitkrauͤfte cbis dahin aufgeſpart haben... ., 

Se Die Schlacht wurde ſchuell und unerwartet gewonnen, durch 

bie. Thaͤcigktit und dem; küheen 'Eutfchluß ‚des Generals v. Düfte; 
durch did; Heißenmäthige: Tapferkeit ſeiner Truppen,:und durch das 
fehr zweckmaͤßig geleitete Vordringen der Atem Brigade, welche 
ben felndlichen vechten Fluͤgelziümging, : im: ſeiner feſten Ankeh⸗ 
nungspunft, das Dorf Klein: Beeren entriß, und duech den An⸗ 
griff ifmer::Meiterei zuerſt zum: Ruͤckzuge ˖ notiagte. 

vı Doch hatte die. Schlacht nicht am Abend bei Groß-Beeren 
gewonnen. werden koͤnnen, hätteifich der General: Lieutenant Graf 
v. Tauenzien nicht vos frähefien. Morgen ar, mit geringen Streit: 
Erhften amd neu gebildeten: Soldaten, ‚tapfer und. Hartwädig. gegen 
den: toeit äberlegerchk zahlreichen, Feind geſchtagen; und fich ‚bil 
Blankenfelde-fo behauptet. Daher iſt aiſo ber: Btanfenfelbe giei⸗ 
her Ruhm erworben : worden, wenn auch geringere Streitkraͤfte 
kuͤhne Bewegungen nicht geflatteten, unb bie: Folgen; des Kampfes 
nicht fo -glanzend erſcheinen, wie bei Groß: Beeren: nr 

Auch. wird es einfb die Sefehichte ruͤhmlich Aufbersußren, w 

die Bewohner von Berlin ihrer tapfern Vertheidiger gebathtem:. 
Reiche usd Arme wetteiferten, die nothwendigſten Bebürfniffe und 
Lebensniittel ins Lager zu fchaffen; und die Pflege Ber Verwunde 
ten von edlen Frauen übernommen, war forgfam und jart: 


Der 24ſte Auguſt. 
Nachdem die franzoͤſiſche Armee ſich noch am Abend bes geſtrigen 
Tages einige Stunden vom Schlachtfelde zuruͤckgezogen hatte, ſetzte 
fie heute ihren Ruͤckzug nach dee Elbe zu ſchnell fort; nehmiich: 
das Ate Corps (Bertrand) marfchirte bis nach Salow, 
Das 7te Corps (Regnier) und die Kavallerie bis nach Gottow, 
das 12te Corps (Dudinps) uͤber Trebbin bis nach Baruth. 
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an Mit Tagesanbrouch ſetzten ſich zur Verfolgung des Feindes in 


arſch: 

Der General, Graf 9: Tauenzien ſendete am Morgen den 
Chef .feines Seneralftabes mit 2 Bataillons, 4 Esquadrons und 
4 Kanonen über Juͤhnsdorf dem Feinde nach, er machte, 3 Dffis 
ziere und :120 Mann zu Gefangenen, und befreite in Juͤhnsdorf 
preußifche Dermundete und Gefangene, dns Corps folgte, es flellte 
fih am Abend bei Juͤhnsdorf auf, die. Vorpoften fanden zwiſchen 
Wittſtock, Schulzendorf und Glienife. . 20 
:, Die Brigade des Generals v. Wobeſer war heute bis pwiſchen 
Hoffen und Mittenwalde herangerüdt, : ſo daß ihr. rechter Flügel 
bei Mittenwalde, und eine Abtheilung in Zoffen ſtand, der Feind 
in feiner rechten Flanke bebrahet wurde, und die Vereinigung mit 
dem General. Grafen von Tauenzien. bewünft war. : 

Won dem Zten Anmee⸗ Corps gingen die leichten Truppen, fo: 
wohl Fußvolk als Reiterei von allen Brigaden, .. bis nach Kerzen: 
darf, Wilmersdorf und Trebbin ver. :. tn 
.. . Der General: Major Graf Orurk rüdte mit. den ruffifchen 
Truppen, als. Avantgarde mit jenen auf gleide Höhe... . 
ve . Das Koſaken⸗Corps des "Generals Tfehernifchefftreifte na 
ollen Richtungen, und befegte ſchaa am Morgen Trebbin; : 
>: Die franzöfifche Armee brach Hinten ſich alle Bruͤcken ab, noch 
immer geriethen ‚von ihr viele Gefangene im die Haͤnde der Vor⸗ 
dertruppen, alle Gehölze waren mit Machzuͤglern angefüllt; viele 
Bagage wurde srohert, 2» u oo. 
"Das Hauptquarkien des Kronprinzen von Schweden ‚verblieb in 

. Nubisdorf,. :. . ET — 

die ſchwediſchen und ruſſiſchen Corps daſelbſt unverändert, 
das Ite Corps des General v. Bülow blieb im Lager bei 
Heinersborf (dafelbft Die, 3te und ste Brigade) ,.:die Ste 

und Ate Brigade: hingegen: flaud im Lager bei Grab : Beeren. 

:. Der General v. Hirſchfeld erhielt den Befehl, mit feinem 
Korps von. Saarmund ‚fopleii . nis dee Poſten von xuffifchen 
Truppen befegt ſey, und über Potadam, "dem feindiühen Corps 
des Generals Gerard entgegen zu marfchiren, fogleihb 4 Esquar 
drons und einiges Fußvolk über Schmaͤrberg nach Lehnin zu ſchik⸗ 
fen, und fowohl die Verbindung mit dem General Tfehernifchef, 
der die Staͤdte Brüd, Beelitz und Belzig beſetzt hatte, als auch 
mit dem in Brandenburg fiehenden General: Major v. Puttlitz zu 
unterhalten. Dem General: Diajor v. Puttlig war dagegen aufge 
tragen, die Verbindung von Lehnin. ber zu unterhalten, und fo= 

leich Meldung zu. machen von den Bewegungen des. Feindes. weil 
iernach beftimmt werden follte: ob der Marſch des Generals 
v. —— auf Lehnin oder auf Brandenburg gehen ſolle. Der 
General v. Hirſchfeld lieg. auf erhaltene Anweiſung an ber Her⸗ 
fiellung der Brüde bei Baumgartenbrüd arbeiten. 

- Der General: Major v. Puzelig fendete heute von Branden⸗ 
burg aus, unter dem Dberftlieutenant von Marwitz ein Detafches 
ment, um die Stellung des feindlichen Corps des Generals Ges 
rard zu erkennen: «6 fand das feindliche Hauptcorps bei Buͤknitz, 

und 
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und bie Reiterei⸗Feldwachen bei Rogäfen und. Viehſen aufgeſtellt; 
bei Zitz wurde die dritte Voltigeur-Compagnie des abſten franzoͤ⸗ 
ſiſchen leichten Infanterie-Regiments theils gefangen (neh 
ein Offizied und 98 Mann), theils niedergemacht. 

Dei Sonnenwalde Überfiefen bie Koſaken einen Raffenwagen 
(mit 50,000 Ducaten), die Bedeckung von’ einem Offizier und 
60 Monn wurde gefangen genommen. 


Der 25fte Auguft. 
Es feßte fich. Heute, die verbündete Nordarmee voten in 
Betvegung, und am Abend ſtanden: 
die Vorpoſten 
die Brigade des Generäts b. Wobeſer in dem von Feinde verlaf 
fenen Städtchen Baruth; die Vordertruppen des Oberften v. 
eanneret hatten ein Gefecht bei Lino, und trieben den Feind 
über Stulpe nach Juͤterbock zurüd, 
Die vom Iten Arwmee⸗Corps unter dem General v. Vorſbel bel 
Cummersdorf, 
die des ruſſiſchen Corps unter dem General Grafen Orurk in 
Luckenwalde und Gotten, 

von dem Koſaken⸗Corps des Generals <fehernifchef hielt der 

Oberſt Brendel und der General Venkendorf Dahme beſet⸗ 

Die Hauptcorps ftanden: 2 

das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien war durch Zoſſen 

marſchirt, und hatte, eine Stellung auf den jenfeltigen Ans 

hoͤhen eingenommen, 

das Zte Corps unter dem Gener 4. v. Ben ftand im Lager ba 

Thyrow, das Bauptquarties ag in Kerzendorf, 
das ruffifhe und fchwediſche Corps lagerte ei Teltow, 
das ‚Dauptalartier. "des Kronprinzen von Schweden kam nach 
dem: Staͤdtehen Teltow. 
Der Generals Major Ilowaisky der Ite mit feinem Koſaken⸗ 
Megiment und mit > Bataillons, 2’ Esquadrons und 2 Kanonen 
sourde nach Jauſenbruͤck geſchickt, um Patröuillen bis gegen Bas 
ruth vorzufchicen. 

- Das Corps des Generals v; Hirſchfeld erhielt den Befehl, 
son Potsdam nach Brandenburg zu marfchiren, mo es ſich mit 
den Truppen des General: Majors v. Putliz vereinigte, der Gene 
ral v. Hirſchfeld uͤbernahm den Befehl, und ließ fogleich die aus⸗ 
gerubeten Truppen bes Generals v. Puttlitz als Avantgarde. nach 
Goltzow marfchiren, und folgte nach einigen Stunden mit dem 
ganjen Corps dahin nach, welches die Nacht ein Lager Bei Goltzow 

ezog. 
Der General Winzingerode erhielt vom Kronprinzen den Ber 
fehl, Sen Generals Major v. Hirſchfeld durch ein Koſaken⸗Regk 
ment zu verflärfen, und Potsdam durch eine Brigade Infanterie, 
ı2 Kanonen und ein Megiment -Savallerie zu beſetzen. 

Mit Tagesanbruch feßte das frangöfi ſche Heer, nachdem es 
bei bunt vorgelannten Gre nsdörferh des Amtes Baruth im Lager 
geſtanden: Haste, feinen Darf in zwei Kolonnen gegen Shtsbos 

Dee Kries. I Theil, 8 
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fort Die Stadt Yüterbof war zwar von dem Kofaken: Regi- 
mente des Oberften Andrianof befegt, allein, diefe mußte fich wie 
natuͤrlich, vor der feindlichen Uebermacht zuruͤckziehen und ihr den 
Ort uͤberlaſſen. 

.Es wurde nun Juͤterbock mit 2 Bataillons. Fußvolk und 
mit 600 polniſchen Uhlanen beſetzt, welche zugleich die Vorder⸗ 
truppen ausmachten, während die drei feindlichen Heertheile noch 
drei Stunden mehr ruͤckwaͤrts ein Lager bei Markendorf bezogen. 

Der Divifions: General Gerard marſchirte heute von Ziefar 
Ober Glienike, Wollin und Golzow, bis in die Gegend von 
elzig. 


Der a6fte Auguſt. 


Die von dem Kronpringen von Schweden heute gegebene 
Dispofition, ift nachfolgende: 

„Der General: Bieutenant Graf v. Tauenzien läßt morgen 
früh den General Wobefer nach Baruth marfchiren, und läßt in 
Mittenmalde ein Bataillon. ‚fo wie alle die Leute, die etwa zum 
Marfch unfähig find, nebft 2 Kanonen zurüd, fo wie auch alle 

edruͤcte und unbeſchlagene Kavallerie- Pferde. Das übrige Ite 
3 marſchirt morgen nach Zoſſen, ſeine Avantgarde hingegen 
nach Sperenberg und in der Richtung nach Lino und Kemlig, 
: Der General: Lieutenant v. Bülow ſchickt eine Diviſion ſeines 
Corps nach Gaatzdorf und Saalow, mit den uͤbrigen Corps nimmt 
er eine Stellung bei Trebbin, ſeine Avantgarde marſchirt nach 
Gottow und nach Stulpe. 

Die ruſſiſche Armee marſchirt nach Beelitz. Die ruſſiſche Ro: 
vallerie vorwärts zwifchen Beelitz und Treuenbriegen. Der Gene: 
rol Winzingerode hat leichte Kavallerie: Detafchements bis an die 
Thore von Wittflod vorzuſchicken, und muß fortfahren, von den 
Koſaken und Streifcorps -die Gegend zwiſchen Dahme; Juͤterbock, 
Zerbft und Ziefar zu befegen, und beunruhigen zu laffen, auch hat 
er alle Truppen von Saarmund und Potsdam mit fich zu ver 
einigen. 

Die ſchwediſche Armee marfchirt morgen nach Saarmund. 

Der General: Major v. Hirfchfeldt marichirt nach Ziefar und 
greift den Feind an, da wo er ihn findet, follte der Feind fich ge 
gen Mogdeburg zurüdziehen, fo wird ihn der General v. Hirfche 
feldt verfolgen, auch dann fogleich den DOberftlieutenant v. Mars 
witz wieder nach Havelberg abſchicken, um dort die Verbindung 
mit dem Corps des Generals Grafen Wallmoden zu erhalten, auch 
um Nachrichten aus Meklenburg einzuziehen. 

Alle Adantgarden müflen den Feind lebhaft ‚verfolgen, he e 
werden angewieſen, alle 2 Etunden Nachricht zu geben, wo | 
ſtehen und wohin fie ihren Marſch richten, 

Das Hauptquartier Sr. Königlichen Hohe des Bein 
geht morgen nach Saarmund. 

In dem Augenblide, mo die verfchlebenen Names Korps bie 
befopienen Pofitionen bezogen haben, möäflen fie IReldungen bas 
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von machen, nem fie Offizierar an. ben, Kronprinzen. abfenden, 
um die neuen Wefehle einzuholen... iu, ,. 

Der Kronprinz erfuchet bie Herren. kommandirenden (Generale 
der Armee Corps, daB fie die große Anzahl der Bagage bei ihren 
Corps vermindern, und wenigſtens vie Bälfge der. Soldaten, wels 
che dieſe Bagagen deden und begleiten, zum- Dienft. einziehen 
follen. ar a 7— 77 

Hauptquartier. Teltow, any asſten Auguſt 1813, und halb 
0 Uhr des, Abend. 
Huf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Kronpringen, 
(gezeichnet) Adlerfreug. . - , .. 
Hiernach verfolgten heute die ſaͤnmchchen Truppen hach der 
obigen Anordnung den Feind: De *F 

Der General v. Woheſer ſtand bei Baruth. 

Die Vortruppen des Generals Grafen v. Tauenzien ſtanden 
bei Lino und. Kemlitz. W on | 

Die Voptruppen des Generals y. Borftel waren nach Got 
tow angerviefen, als fie. jedoch daſelbſt ankamen, meldeten die Bor: 
poften, daß der Feind: nur eine Stunde von hier bei Holbek und _ 
Stulpe, angeblich 7000 Mann flarf, mit vieler Bagage ftehe: 
deshalb ruͤckte der General v. Borſtel ihm nach, fand diefe Doͤr⸗ 
fer jedoch fehon vom. Feinde verlaffen, und marſchirte ihm bis nach 
Schmilkendorf nach. Es war die Macht: eingebrochen, in dem 
Dorfe wurden. viele feindliche Machzügler aufgegriffen, und weil 
die feindlichen Lagerfeuer unweit von bier brannten, . fo bezogen 
Die Truppen das Lager, . 

Die ruffifhen Vordertruppen unter dem Veneral Grafen 
QOrurk griffen heute das noch vom Feinde befegte Städtchen Yü: 
terbod an, fie wurden dabei durch 2 Esquadrons preußifcher Hu: 
faren des Majors v. Hellwig unterflüßt; ber Oberft Kraſſowsky 
mit dem 13ten und ıä4ten Jaͤger-Regimente vertrieb den Feind 
aus der Stadt und eroberte fie, wahrend der General Benkendorf 
mit 4 ruffifchen, jenen 2 preußifchen. Esquadrons und 2 Kanonen 
den Feind verfolgte; ihn Hierauf in den Dörfern Rohrbach. und 
Bocho einholte, angriff, und mit einem DBerluft von vielen Todten 
und Gefangenen aus diefen Dörfern vertrieb und zuruͤckwarf. 

Segen die Truppen des Generals Tfchernifehef machte” heute 
der. feindliche General Gerard eine große eennung nach, Belzig 
bin, wobei ein ziemliches Gefecht außerhalb des Ortes entftand, 
Doch ohne daß der zahlreiche Feind es wagte, In dieſes Städtchen 
einzubringen 

Der Oberſt Kruſe mit dem rigaſchen Dragoner⸗-Regimente 
kehrte heute von der Unternehmung gegen Dahme, die er mit vie⸗ 
ler Einſicht gemacht hatte, nach Niemek zuruͤck; er hatte einen 
Transport von Lebensmitteln zerſtreuet, und 6 Offiziere und 129 
Mann zu Sefangenen gemacht. | 

Die Hauptcorps flanden: rn 

bas ‚Corps des Generals Grafen von Tauenzien „märfchiete 
nah Baruth, die Wersinigung mit dem General v. Wobeſer 
war bewirkt, 44 I 
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+ Kon dem’prenßifihen 'Bten'- Armee⸗ Corps (v. Bülow) flanben 
die 3te und öte Brigade -im-Lager- zwifchen Trebbin und 
dem Dörfe Schönhayn ; die Keferve: Kavallerie bei Chriſtinen⸗ 
: "dorf, die 4te Brigade (General v. Thuͤmen) bei Gaßdorf 
und Salem, "das Hauptguartier des Generals v. Bülow 
war in Trebbin. 9— *e 

Die ſchwediſche Armee ſtand im Lager bei Saarmund. 

Das ruſſiſche Corps (Winzingerode) ſtand im Lager bei Beelitz, 

die Ravallerie zwiſchen Beelig und Treuenbriegen. 

"Das Hamptquartier des Kronprinzen von Schweden befand ſich 

in, Saarmundt. - -- 
- Der General v. Hirſchfeld fiellte eine Avantgarde unter dem 
Maier v. Langen „(das ıfle Meferve :- Infanterie: Regiment, 
2 Esquadrons Landwehr: Kavallerie und das Koſaken-Regi⸗ 
ment) bei Goerzke auf, "und -verfammelte fein ganzes Corps 
“ am Abend bei Wentlobefe und Wuzow. ine Abtheilung 
unter dem Major v. Dierelfy ftellte er bei Greps und Groͤ 
ben auf, fie’ follte fich nach Brandenburg zurüdziehen, im 
Fall der Feind dahin vordringen ſollte. 
- + "Der Feind war folgendergeftaft aufgeftellt: 
das franzöflfche Hauptheer im Lager bei Markersdorf, und Biel 
-einen Ruhetag, weil dejfen Truppen, befonbers die Neiterei, 
| Artillerie und der Train ihn hoͤthſt noͤthig bedurften, 
das Corps des Divifions- Generals Gerard ſtand bei Lähnig, 
ſeine Vorpoſten zwifchen Görzfe und Helle. 
2 Der 27ſte Augufl. 

Zu der Fortfeßung der Bewegungen ber Norbarmee gab der 
Kronprinz von Schweden folgende Dispofition: 

„Der General Graf v. Tauenzien behält Baruth mit einem 
Theil der Truppen des Generals v. Wobeſer beſetzt, während der 
General v. Wobefer mit feiner Brigade nach Golzen vorrüdt. Der 
General Graf v. Tauenzien wird an den ruffifchen General: Major 
Breften Bagrathion fehreiben, und diefen einladen, daß er fih nach 

übben ziehe, indem er durch diefe Bewegung am- beften in ben 
Etand gefekt wird, dem General en Chef Benningfen die beffimm- 
teften.Itachrichten von der Nordarmee zu geben. Der General 
Graf v. Tauenzien behält mit dem Hauptcorps Zoffen befegt, und 
pie eine Brigade nach Salow und Gatzdorf, welche dort die 

erbindung mit dem Corps des Generals v. Bülow unterhält — 
und feine Dordertruppen beobachten genau die Gegend zwiſchen 
Barüth, Dahme und Luckau. ’ 
"Der General v. Bülow Iäßt eine Divifion bei Trebbin ſtehen, 
welche die Avantgarde nach Lübes und Luckenwalde vorſchickt, und 


mit Baruch ‚in Berbindung ift, dieſe Avantgarde dehnet ſich bis 


Binna und Juͤterbock aus, mit den übrigen Truppen marſchirt der 
General v. Bülow nach Elsholz, Rieben und Wittbriegen, und 
ſchickt ‘von !dort Kavallerile bis ‚nach Pelgentreu, um ſich wit 
Treuenbriegen und Ludenwalde in Verbindung zu feßen. -: 

Die ſchwediſche Armee verbleibe morgen in ihrer @selluns, 
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fie fendet eine Brigade nach Michelsdorf, welche zum Untzetzuͤbung 

Die ruſſiſche Armee bleibt glelchfalts fiehen‘, wit · Yuspapıme 

Bon alten Korps. werden Necognosjirungen gegegl die Elbe 

gi vorgefäjdt, Dom General. Winzingerode. gegen —— 
„Genen: 


nem Corps 
eneral v. 





geben, daß er in Lenzen .angefam: iſt. 
Hauptquartier —S va n Auguſt ; 
on Uhr .deg, Abende. u .. 
Er: fehl Deiner Koͤni 
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. Auf den 5 ef en Hoheit. 
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Und die verbuͤndete Nordarmee „hatte. die folgende‘ 
lung inne:. - . , > u 9P 
Die Vordertruppen: .“ . a . 
: ber General: Mdjor.v. Wobefer fand bei Soljan, Lie bei Luckau 
patroyillicen, und eine, Abihe lung haste Lübben bzjekt, ſeine 
Vordertruppen fanden bei Calow und’ Gagdorf,.'. Pr 
die Vordertruppen unter dem General von Borftei landen am 
Morgen in &tmilkendorf; hod ;eh' air?dem nahen Beinde . 
4 einem lebhaften Scharffchuͤtzen-Gefechte kam, -in, welchem 
die Preußen bie Dberhand behielten, , A1s der General von 
DBorftet big gewiſſe Nachricht erhielt; daß das rate fetndlicht 
‚Armee: Corps bei Hohen: Schletger..in Pofition ſtehe, u 
feine Unterftägungen au entfernt fanden, fa, zog / er ſich bi 
nad Gottow zurüd, en Ka 
die ruſſiſchen Vordertruppen unter. dem General Grafen Orutt 
ſtanden bei Zinna. 3 
die leichte Reilerei des Generals Tſcherniſchef dem General 
Gerard degenüber, zwiſchen Mörk, und. — und die 
Stadt Behig war mit 2 Koſaken-Regimentern beſetzt; der 
General‘ Tſcherniſchef erhielt vom Kronprinzen den Befehl, 
das feindliche Corps ‚des Generals Gerard alstänn ih der 
Fronte anzugreifen, wenn es‘der General von Hirſchfeld in 
der Flanke und im Rüden angreifen, Würde. u 
Die Hauptcorps: J 
das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien verblieb in Zoffen 
und DBaruth,. das Hauptquartier war,in Baruth, 
der General v. Bülow diarſchirte mit der Zten und Aten Bri— 
gade in das Lager zwifchen Wittbriegen und Elsholz, fein 
guntquartier war am legten Orte. Die 6te Brigade des 
berften v. Krofft blieb im Lager bei Trebbin ftehen, fie 
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ri Vorbertrſpyrir ih Lubatz umd Lucenwalde, die bis 
Bine und Surerbod Din 15 Patrouilliren ’angemwiefen wurden, 
Aue teffte zur Mefotnlhang: mir Treuenbriegen und Lucken— 
- melde, in Felgefitren ein Reiterei-Detaſchement auf. 
die ſthwediſche Armer verbifeß"\inder Vtauns bei Saarmund, 
fe fi fine‘ Briääbe" nach Muͤ enborf zur Unterftügung 
... nf N x no J J J J 
dag ruſſiſche Corporhlieb in neh bei Beelltz ſtehen, und ſen⸗ 
u a nah Bick. Mr Zu 
Dat Houptquartier des Ktonbritigen von Schweben verblieb in 
., aamund, 7 NT 
Das Korps des Gtiterelsl,s. Hirfehfeld Diet am Morgen 
don dein Kronprinzen von’ Schweden den Befehle Vas feindliche 
orps des viſions? Gentkalb Gerard genau’ zu Beobachten, und 
m der Ruͤckzug nach Magdeburg zu lverhindern, dadurch daß es 
grade gegen daſſelbe anrüde and'%s amärteife," und dba das feind: 
liche Cords beretts’gelittih habe und beunruhiget Fey, den Angriff 
auf ‚baffelbe, mir dem Bäfdnert zu machen, „und damit dies gemiß 
mit- Erfolg gefchehe,‘ fir Toilke dieſer "Angriff mit den ruffifchen 
Truppen gememfchaftliitgefhehen, unb eine, Reſerve zur Unter: 
ffüknng‘ # Feit gehalten werden." DE Zus 75 52557 9 | EEE EZ 
Der Kronprinz von Schweden befahl die. Verfeganzungen 
n ‚der Anuondationslinie zu geweiten und ‘zw vervollſtaͤndigen; 
der Poſten ot Drebbin fohte tige; folhe Bedeuntung erhalten, dag 
er 8 gen eine" feindliche Kolonne, don ı5 Big 20000 Mann, Wider: 
Gen, einen Können. 
‘ ri Gefeochtt bei Luͤbritz. 
ie Tatges anbruch allarmitten die Koſaken das Lager der 
— ruppen, ufter den Divifions: General’ Gerard bei 
(nie, und ‚zogen fich ach einem dreiftündigen Sefechte mir den 
—— &harffchügen; bis auf eine Stunde von Belzig zuruͤck. 
Bahrend” dieſes Gefechtes marſchirte der General v. —2 
wit ſeinem Corps in.zwei Kolonnen, in der Richtung auf — 
zu, nehmlich die erſte Kolotine unter dem General v. Puttlitz über 
Sbrife, die zweite über die Mühle bei Gorzke, nach der Wind: 
mühle bei Denken, — der General v. Hirſchfeidt ritt mit einiger 
eiteret vor, um den Feind und feine Etellung genau zu erien: 
nen; er fand hei Eteinsdorf die Gelegenheit dazu, und Überzeugte 
ſich, daß der Feind feine Aufinerkfamfeit und Eicherheitsmaßregeln 
nur gegen Belzig bin, und gegen die ruffifchen feichten Truppen 
des General Tfchernifchef gericpret babe, und Yon dem Anmarfche 
der preußifchen Truppen nichts "zu ahnden fcheine, " 
Hierauf fteßte der General v. Hirfchfeldt fein‘ Corps bei dem 
Dorfe Benken verdeckt in Betaillonsmaflen in Kolonne auf, und 
gab bei der Windmühle von Benken, die dem Terrain umd ber 
Eorgiofigkeit dee Feirtdes angenseffene Dispoſition, zum Angriff 
deg feindlichen Lagers bei’Lübnig. 
„Die ſaͤmmtliche Kavallerie, mit Ausnahme einer Esquadron 
(der von Bornftädt) marſchirt links ab, unter Führung des Ober: 
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fe v. Bismarf, Das Füfilier: Bataillon Hat bie Tete, dann 
ofgen die 2 Musquetier: Bataillons vom ıflen Refere- Regiment. 
Das Füfilier- Bataillon aus der Mitte, die beiden Musquetier⸗ 
Pataillons links abmarfhirt, bierauf folgen die ıı Esquadrons 
Kavallerie, dann 10 Stuͤck Geſchuͤtz unter dem Capitain Grafen 
Chamborant. Die Tirailleurs vom ften Bataillon des ıften Re⸗ 
ferve: Regiments deden rechter Hand die Artillerie; hierauf folgen 
Die 3 Bataillons der Brigade y. Boguslawsky, dann die 6 Ba⸗ 
taillons un:er Kommando des Generals v. Puttlig, darauf die 
2 Bataillons des Derft- Lleutenants von Marwitz. ' 

Es wird in der größten und möglichften Stille und Ruhe ber 

Marſch fortgefegt, und Alles Madbern an den Gewehren wird bei 
6 Wochen ſtrengem Xrreft verboten, damit fein Gewehr Insgehe, 
dieſe ſaͤmmtlichen Bataillons links abmarſchirt. Wenn es befoe 
len wird, marfehirt dag Fuͤſilier⸗Bataillon auf, die beiden Mus: - 
quetier-Bataillons fchwenfen ein, die Kavallerie trabt hinter den 
beiden Musquetier? und Fuͤſilier-Bataillons weg, und marfcirt 
dem Terrain gemäß auf, und fucht fofort einen Angriff auf den 
Feind zu machen. 
: Die Artillerie bieibe im Marſch, und führt Dem Terrain ges 
maͤß auf. Die beiden Bataillons v. Liewen un” v. Schwerin 
marfchiren hinter der Artillerie, ſchwenken, wenn fie gegen die beis 
den Deusqustier: Bataillons des ıften Meferve- Regiments kom⸗ 
men, ein, und unterflügen. deren. Attaque. Das Bataillon von 
Bornſtaͤdt und die übrigen Bataillons. ſchwenken ſaͤmmtlich ein, 
wenn das Bataillon v. Bornftädt an die Artillerie ſtoͤßt. Die beis 
den. Bataillons des. ıften Referne: Regiments treten zum Avanciren 
an, auf 200 Schritt folgt v. Liewen und v. Schwerin, und zu: 
gleich. v. Bornſtaͤdt, v. Held und die Artillerie, fo folgen die Echels 
long, zu Bataillons auf 150 Schritt. Die Stellung des Feindes 
und dag Terrain wird zeigen, wenn bie Bataillons zur rechten 
Zeig das Gewehr fällen follen. Die Bataillons, unter dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Marwitz ſchwenken gegen die Mitte des Feindes ein, 
und bleiben zur, Reſerve. oo. 

Der Oberflieytenant v. Reuß, mit den Bataillons v. Oze⸗ 
rowsky, v. Etutterheim, v. Grollmann, der Esquadron v. Born⸗ 
ſtaͤdt marfchiren rechts .ab, nehmen den Weg dicht am Saume 
des Waldes bis gegen Steinsdorf, woſelbſt der Oberftlieutenant 
v. Reuß fein Geſchuͤtz und feine Bataillong vortheilhaft ‚plariren 
fann, um des Feindes Flanfe und Rüden zu beunrufigen, vorr 
züglich aber, wenn des Feindes Ruͤckzug nad Glien und Wieſen⸗— 
burg gefchehen follte. ' 

. Der Oberfllieutenant von Neuß muß mit, feiner Attaque 
durchaus nicht eher anfangen, als bis. die Kavallerie aufmar⸗ 
ſchirt iſt. Das. Weitere und die vorkommenden Abänderun: 
gen in der Dispofition, wie auch der. Gebrauch. des Terrains, 
müffen die Umftände geben, und empfehle ich Ruhe und Ordnung. 
Die Attaquen müffen fi. nicht mit Schießen, abgeben, ſondern 
Das Gewehr fällen, und mit dem Bajonett entfcheiden, wie unfere 
brayen Kameraden bei Groß: Beeren; follten wider Verhoffen die 
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Attaquen nicht rehffigen, fo. ift der Rüdyug Aber verloren Waſ⸗ 
Fer, Klein: un! &rs :Briefen, nah der Gegend von 
Wallin und Gröden, wo der Major v. Diezelky ſtehet. 

Es marfchirt alles im Sections ab, das Fuͤſilier-Bataillon 
macht die Attaque nicht mif, fündern bleibt im Buſch, und deckt 
die linke Flanke der ganzen Aufſtellung. J | 

| Cgezeichnet) v. Hirfchfeldt. 
Das hier verſammelte Corps des Generals v. Hirſchfeld bes 
and aus: 
' 15 Dafaltiong, 12 Ezquadrons, und ‚II Kangnen und Haus 
iBen: eg tn j 

3 Bataillons des” ıflen Referve + Infanterie Negis 
ments, Commandeur der Major v. Langen, 
2. Bataillons. des Zten kurmaͤrkiſchen Kanbwwehr: 
' Infanterie⸗ Regiments, Commandeur dey Oberſt⸗ 

ur. lieutenant v. Marwig, .. n 
:# 3. Bataillon : des "gten :Eurmärfifhen Landwehr 

EEE Anfanterie- Regiments, Commandeur Oberfk von 
Sen. Maj. Boguslawsky, TE 
v. Puttlitz. Y 4° Bataillons ‚des Gten kurmaͤrkiſchen Landwehr 

afaneerie Regimencs, Sommandeuf der Major 
W v. r, — ER ng 
EEE 2 Bataillons "bes 7ten furmärfifchen Landwehr— 
Sinfanterie- Regiments, Commandeur der Dberfl 
v. Dorftel,, . DE 
Bas ıfle Bataillon des Elb: Infanterie sItegiments, 
Commandeur der Oberft v. Reuß. 
4 Esquadrons des. Zten urmärfifchen Landwehr 
Kavallerie: Regiments, Somihandenr der Ritemei⸗ 
.. fter v. Tefchen, N | 
Oberſt von 4 Esquadrons des S3ten furmärfifthen Landwehr: 
Bismark Kavallerie-Regiments, Commandeur der Rittmeis 
ee fter v. Wfermann, - 
4 Esquadrons des G6ten kurmaͤrkiſchen Landwehrs 
Kavallerie: Regiments, Commandeur der Rittmei⸗ 
ſter v. Jagow. Bu I 
ro ruſſiſche und 1 preußifche Kanone, unter dem 
ruffifchen Sapitain Grafen Chamborant. 
,. Der Marfch wurde angetreten, die feindliche Stellung bei 
Lübnig umgangen, des Feindes Sorgloſigkeit hatte die Folge, daß 
ee am helfen Tage, in einem ihm befreundeten Lande überfallen 
wurde. - Alle Landleute die man antraf, wurden angehalten, Damit 
der Marfch dem Feinde nicht verrathen wer; darauf geſchah um 
2 Uhr Nachmittags durch die Neiterel der Angriff, der Anordnung 
gemäß, fie brach aus dem Walde hervor, trabte raſch fort, und 
nachdem fie den Feind ganz in die Flanke genommen Batte, 
ſchwenfte fie ein, und Als ihr die feindliche Reiterei entgegenrüdke, 
griff fie felbige fehr Tebhaft an, da nun biefe ſich ſchnell Hinter 
ihr Fußvolk zuruoͤckzog, fo gerieth die preußiſche Keiterei in das 
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Kangnınz-und kleine Gewehrfeuer des feindlichen Fußvolkes ‚und 
mußte vom Verfolgen abſtehen. oo. | .. 
Yun erfolgte, Yory den. 4, vorderſten Bataillons,nehmlich 2 
Dataillons des ıften Reſerve-Regiments, und Liewen umd ESchwe⸗ 
rin uno non dem Geſchuͤtz der erſte Angriff auf dns. Darf: Lübnig, 
und auf die feindliche Stellung. dahinter, ‚das -Kanonenfeuer war, 
ſehr heftig. aber kurz, durch ‚das „unanfhaltfgme.Wordringen wurde 
der Feind ſchnell aus feiner ‚Stellung zuridgewgrieg ;...und mar 
verfolgte ihn durch fein verlarfenes.Lager, in welchem er bei der 
Ueberrafchung eine Menge Eifeften zurüdgelaifen hatte, und trieb: 
ihn durch die. Dörfer Steinsdorf und Schmierwitz über eine halbe 
Meile weit zuruͤck, nun.aber vereinigte er feine Streitkräfte bei 
dem Dorfe Hagelsberg, und die dort gegenüber: liegenden. Hoͤhen 
wurden von den Preußen beſetzt. Don preußifcher Seite folgten 
{0 wie es geboten war, dag Fußvolf Treffenweife langſam ‚na... ı 

. Es -war um dje Zeit. des Angriffs der ‚feindliche Eommandip 
vende General Gerard mit 4. Bataillon Fußvolf, einiger Pieitereb 
und ein Paar Kanonen zu einer Erkennung ‚gegen Belzig bin: 
vorgerüdt, als der andere Zheil feines Corps bei — von den 
\reußen überfallen wurde. Als er nun hiervon Meldung ers 
ielt, fo. kehrte er .auf. der Stelle um, und, verfüchte durch. Wh 
Wald, begünftiget, mit diefen Truppen die linke Flanke des preußis 
ſchen ge 8. anzugreifen und vielleicht zu Überflügeln, Es zeigte 
diefer Eneaug in ‚feiner . Lage den denfenden General, allein fein. 
Gegner, der General. von. Hirſchfeld, der. die Kunſt des Krieges, 
noch in der Eule. Friedrichs. des Großen erlernt,. wurde nich 
verlegen, er ließ die legten Treffen den vorderften nicht nachfolgen, 
fondern in der. linfen Flanke einſchwenken, und fogleih zum Anz 
griff gegen den Feind vorrüden, der nun theils ‚zurüdgefchlagen ' 
sourde, theils ‚weil er einfah, daß durch diefe Anordnungen fein 
Zweck, die Ueberrafchung verfehlt war, vom Angriff abftand, Je— 
doch hatte die vorderſte Frontlinie das Verfolgen des Zeindes-eine 
flellen und natürlich halt machen müjfen, damit ihr Zuſammen⸗ 
hang nicht gefährdet wurde, da fo ſchon die Reiterei herbeigehoft: 
„werben mußte, um einen Kaum auszufüllen, ber durch den Angriff: 
der preußifchen linken Flanke. entſtanden waerr. 
Der ‚überrafchte Theil des Feindes war jet zur Beſinnung 
gerammen, der Diviftions: General Gerard vereinigte feine Streits 
räfte, und übernahm. die Leitung derfelben mit vieler Einficht 
Zuvörderft wurde der. Kampf. bei dem Dorfe Hagelsberg harts 
nädig,und blutig, die vorderften preußifchen Truppen wurden: zus 
züdgerviefen, worauf der General Gerard nun felbff zum Angriff 
überging, die Anhöhen bei. dem Dorfe Hagelsberg ſtuͤrmend er⸗ 
oberte, und die Preußen pon felbigen zurüdbrängte. Die feind- 
fihe Artillerie war der preußifchen um. dag Doppelte überlegen, 
ein beftiger anhaltender Plagregen machte, daß fein Gewehr mehr 
losging, Die preußiſche Reiterei Eonnte auf diefem Boden nicht ans 
gewendet werden, ſchon war «8 fpat am Nachmittage, und die 
Drunition der preußifcen Artillerie beinahe verſchoſſen. So hatte 
fi das Gefecht gewendet, welches im erfien Anlauf als fiegreich 
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anzufehen war, und ber Aüsgang des Kampfes wurde für die 
Preußen zweifelhaft und bedenklich. , 
Da gebot der General v. Hirfchfeld dem Fußvolk worzuräden, 
und deh Feind mit dem Bajonett anzugreifen, denn anders ſey 
das Gefecht nicht 'entfcheidend zu beendigen. Und es rüdte das 
tapfere preußifche Fußvolk gegen die Anhöhe diejfeit des Dortes 
Hagelsberg vor, wo die Hauptmiacht des Feindes und fein Ge 
ſchuͤtz aufgeſtellt war; und Im vorderften Treffen ftürmten zuerſt 
die Bataillone Rembow, Zuͤſchen, Sroflifann und Schwerin jene 
Anhöhen — das rgte franzöfifche Linien: Infanterie: Regiment, 
wurde im wahren inne des Worts auf dieſen Höhen todtges 
fihlagen, und mehrere Kanonen und Pulverwagen wurden wegge⸗ 
nommen. Don den feindlichen Truppen, welche auf dem Kamm 
diefer Höhe geftanden, retteten ſich nur fehr wenige; die als Un: 
terſtuͤtzung geftandenen feindlichen Truppen verfuchten Vierecke zu 
machen, und fo das Dorf Hagelöberg zu erreichen, allvin au 
dies gelang nicht, denn fehr lebhaft verfolgten die preußifchen 
Truppen; bei dem Eingange des Dorfes ſtopfte ſich der feindiiche 
Rückzug gänzlich, und bier "wurde alles gefüngen oder niederge 
ftoßen; die Preußen ruͤckten bis nach dem Windmühlenberge vor, 
der Feind wich nun gänzlich zuruͤck, und fein heftiges. Artillerie 
feuer furhte von diefem Augenblid an nur feinen Ruͤckzug zu 
decken. Mit einer beträchtlichen Truppenabtheilung hielt man die 
wichtigen Höhen bei dem Dorfe Hagelsberg befest, während die 
Keiterel und ein anderer Theil des Fußvolks den Feind verfolgte; 
die Macht brach ein, und waldigtes Terrain begünftigte die Flucht 
des Feindes. | 

Auf feinem Ruͤckzuge wurde nun der Feind von dem fo eben 
angefommenen General Tfchernifchef mit 5 Kofaken :Regimentern 
verfolgt; er fendete 2 Kofafen:Regimenter unter dem, Oberſt 
v. Benkendorf auf den linken Flügel, um ben rechten Flügel des 
Feindes zu umgehen; mit ben beiden andern .eilte der General 
perfbntich auf den rechten Flügel der Preußen, und ein Koſaken⸗ 
Regiment ließ er den Weg nach Belzig beobadhten. Der Oberſt 
Benfendorf ſtieß auf 800 Mann feindlich Fußvolk, 3 Esquabdrons 
Heiterei und 3 Kanonen, auf jene, welche die Abſicht Hatten, die 
preußiſche linke, Flanke zu umgehen, fie wurden angegriffen, in 
Unordnung zuruͤckgeworfen, 500 davon zu Gefangenen gemacht, 
and ı Kanone und 3 Pulvermagen weggenommen. Auf dem tinfen 
Flügel griff das Kofafen: Regiment Wlaſſfow an, und: machte 
ebenfalls eine bedeutende Anzahl Gefangene Als der Feind fi 
aun in großer Unordnung zurudzog, verfolgten. iin die Kofafen 
unabläffig, ſowohl gegen Magdeburg, als über Wiefenburg 
gegen Wittenberg bin, bier fand er zu feiner Aufnahme die pol: 
nifhe Divifion Dombrowsky. 

Das Corps des General v. Hirfchfeld hatte 5 Kanonen und 
2 Haubigen nebft vielen Munitionswagen genommen, und über 
140 Offiziere und 2000 Eoldaten zu Gefangenen gemacht; ber 
General Tfehernitfchef ı Kanone, 3: Munitionswagen und mehr 
als 1300 Gefangene dem Feinde abgenommen. Ser feindliche 
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Verluſt war fehr groß, es lagen S6od Gewehre auf dem Schlache 
felde, der Divifions Veneral Gerard war ſeibſt ſchwer verwundet, 


außer ihm noch ein General. en W 
Das Corps des‘ Genefalon, Hirſchfeld verloes © 2 u 
1 " nfant. gOffl. to Unteroffiz. 299 Sold. ‚ı Pferde ; 
an Todten % Milk mn 2 mn ou. 7m, 45 
(ale er.: n 


fi 


wi 


su Vermundeten. 2,30. 53. —695ñ 16 — : 
Zufammen 39 Offiz. 67 Unteroffiz. 913 Sold⸗34 Pferdes 
Unter den todten Offiziexen waren die Copitams’"Bonin 
v. Mötlendorf, Echmeling, Adlftory,’ Koch und Uketmann. * 
Generals Major 9, Puttlitz ſtuͤrzte mit den Pferde,’ und bra 
das Schluͤſſelbeii.. 332. ,“. en 
So war hier ein entſcheidender Sieg erkaͤmpft Morben, Der 
General Gerard, welcher der Nordarmee ih die rechte Flanfe und: 
in, den Ruͤcken fallen,, und, mit der feindlichen Hauptarmee fich 


früher vereinigen wollte,’ Fehrte gefchlagen in der größten. Unords 
nung mit faum z feiner Mannfchaft nach MagNeDUrh uurüc, 
Das franzoͤßſche Heet 208 fich ſehr wenig ‚gegen Wittenberg 
jurud, und eih "ZIEH des steil‘ Corps Berttand) befepte heute 
aufs nette das Staͤdtchen Firtet "feine "Stellung befchrieb 
einen Halbkreis, in deflen % ittefpunffe Wittenberg lag;: da es 
flets von Koſaken beunruhiget wurde, ſo war den Truppen bie 
groͤßte Wachſamkeit empföhlen, und der dritte Theil der Truppen 
mußte während ber FA ER dem Gemehr' bteiben. Witten: 
berg war für jeden töe, die Offziere ausgenommen, ffrenge 


geſchloſſen. RG 5 
en ‚„.Am 28ſten Augufe” 777.0 7 

Es verblieh ‚heute die Nordarmee in ber. Stellung des vori⸗ 
gen Tages, . ’ “ . 24 N . . 
Die Vordertruppen des’ General v. Vorſtel marfchirten von 
Sottau big nah Zillihendorf und‘ Zelgentreu, und befeßten 
Mehlsdorf. u 1 

Die Vordertruppen unter dem General: Pleutenant Graf Wo— 
ronzof, griffen unter feinem. Befehl das Staͤdtchen Juͤterbock heute 
nur milt 3 bis 4000 Mann an,, es wurde vor dem Aten Corps 
vertbeidiger, welches theils bie Staͤdt, theils . die naße Gegend 
befegt hatte, und trotz den’ ungleichen "Streitkräften, wide es von 
den Ruſſen erobert, und dag ste Corps zog ſich gegen Zahne ‚hin 
sub a en 

Der General v. Wobefer rüdte heute von Golfen aus, über 
Siesmannsdorf big gegen Luckau vor, und forderte dieſe Stadt, 
welche der Kaifer Napoledn noch währeny des Warfenftilfftandes 
mehr hatte befeftigen laffen, zur Uebergabe auf; und als der Kom⸗ 
mandant, ‚der franzäfifche Bataillonechef Delewegne dieſe verwei⸗ 
gerte, lleß der General v. Wobeſer ſelbige beſchießen. und ſchon 
ordneten ſich die preußiſchen Truppen zum ſtuͤrmenden Angriff, 
als die Uebereinkunft zu Stande kam, die Stadt wurde uͤber⸗ 
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gehen, die - Sarnifon son 16 Offgieren und 670. Golbaten (mors 
untır ein DBataillen: Sealiäner und .ein,. Bataillon Sachſen bes 
Ainfanterie: Regiments Prinz Maximilian) ward, Friegsgefangen; 
außerdem fand man 152 Kranke und Derwundete, und als Kriegs: 
gefangene vom yerbänbeten Heere ‚vo Dffigiere und 342 Soldaten. 
g Kanpnen und viele Munition und, Wundvorräche fielen dem 
Segen In die Häninde. ——6.. 

Der Kiönprinz von Schweden befaht;'die Wichtigkeit diefes 
befeftigten Pöftens erwägend, die Bei der’ Stadt befindlichen An- 
öhen fogleich ‘zu verſchanzen, und man flellte jeßt täglich 500 Ars 

iter dazu an. . u nn, 
Der. Seind vereinigte alle. feine Truppen .bei Zahne, und man 
glaubte aunerfichei ; er werde von 'hier..in einer Kolonne nad 
Wittenberg zurückgehn. 7 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeld marſchirte heute bis 

nach Ziefar, oo. das Happtquartier verblieb, waͤhrend die Truppen 
zwiſchen Zleſar, Theeſen und Schweignitz Eantonirten. , 


„Der 2gte Auguſt. 
Die Vordertruppen ſtanden: 
‚‚ Der General: Mäfor v. Wobeſer marſchirte bis nah Dahme, 
Der General: Major v. Borftel ruͤckte, gegen Yüterbod, und als 
. er die, Nachricht erhielt, der Ort fen bereits vom Feinde ge 
räumt, fo. blieb er bei dem Dorfe Sinne fteden,. und befette 

Juͤterbock mit einem Bataillon ‚und einigen Kanonen. 

‚ Die Generale Graf Woronzow und Orurk marſchirten bis 

nach Niemek.“ I 

- Der Oberſt Prendel mit einem Koſaken-Detaſchement. ſtand 

bei Seffen und Schweinig, 
Die Hauptcorps:: oo . E 

.. Das Corps des General Graf. v. Tauenzien marſchirte bis nad 

Zudau, in Dahme blieb der Sberft:Lieutenänt v. Ploͤtz mit 

4 Bataillon, + Esquabran, 50 Kofafen und .4 Kanonen 

zurüd,. um bie Verbindung mit dem Zten Armeecorps ju 

‚unterhalten; der General: Major Ilowaicky der Zte ſendete 

patrauillen. bis gegen Torgau vor, er machte dabei mehr 

als 20 ffigiere und 500 Mann zu Gefangenen. 

Der General: Lieutenant v. Bülow De309 mit der äten und ten 
Brigade ein Lager bei Treuenbriegen, und nahm eine vor: 
apeihafte Stellung zwifchen diefer Stadt und dem Dorfe 

ticheln. 


Die 6te Brigade des Oberft v. Krafft, marſchirte won Trebbin 
bis nach Zillichendorf. und Felgentreu, 

Das fchwedifche Corps ftand bei Veelitz. 

Das ruffifche Corps rechts von Treuenbrießen. . 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nach Beelitz verlegt. 

Der BSeneral u. Birfchfeldt blieb bei Ziefar ſtehen; er erbielt 
vom Kronprinzen den Befehl: weil eg fchiene, als werde ber Feind 

ſich bei Wittenberg bis über die, Elbe zurüdziehen, und alsbann 
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gewiß Verſtaͤrkungen nach Magdehurg ſchlcken, ohne allen Feit⸗ 
verluſt Truppen gegen Magdeburg. zu ſenden, um fie auf dem 
rechten Ufer der Elbe aufs neue zur Blokirung aufzuftellen. 

Da der Feind noch immer: die Stadt Burg befept’ haste, und 
die Einwohner hart bedrüdte, fo fendete der Senerat, v. Hirſchfeld 
unter dem Major v. Kikebuſch des Generalſtabes: 

"(das 4te Bataillon des: iſten Reſerve⸗Regiments, die 3 Land⸗ 
wehr : Bataillone Schöndolz, Sroumann-und Streit: 3 ruf 
fifhe Kanonen, und -2' Esquadrons "des GSten kurmaͤrtiſchen 
Landwehr-Kavallerie- Regiments), 
am den Feind in Burg anzugreifen und nach Magdeburg" zurch 
zuwerfen; fie marſchirten uͤter Streſſow nach Grabow, erfuhren 
jedoch hier, daß der Feind ſchon heute von: Burg fich ſeiligſt nach 
Magdeburg zuruͤckgezogen habe; worauf ſie Tenge Rantonkumgen 
bei Piegpuht, Körbelig und Waltersdorf bezogen, -ufd' Abthetlum⸗ 
gen zur Beobachtung von Magdeburg abſendeten. Me 

Der Oberftlieutenant v. Marwitz wurde mit 2 Bataillon: 
und 4 Es quadrons nach Havelberg geſchickt, um fi) an .der Nie: 
ber: Eibe mit dem. Corps des General Graf. Wallmoden in Ders 
bindung zu fegen. . Ze 

"Die feindlihe Armee war heute aufgeſtellt: er 4 

das te Corps (Regnier) bei Kropſtaͤdt, 

das 4te Corps. (Bertrand).und das ınte Corps (Oubinot) bei Zahne 
ſo daß ſie alſo nebſt der Reiterei des —8 von Padua zwie 
ſchen Zahne Und Kropfſtaͤdt verſammelt, und "die? Vordertruppen 
bei Linde und Ecmannsdorf, nur 15 Meile ‚yon Araundrieten 
entfernt ſtanden. 


tn Der, 3ofte Auguſt. nah 

Bei der engen Vereinigung des feindlichen Heeres war. eine 
ſchneller Angriff möglich, deshalb war ber Kroͤnprinz: von Schwe⸗ 
den genöthiget, die Nordarmee gleichfälls mehr zu vereinigen. 

Das Corps des General: Graf Tauenzien biieb in’ Sudan, 
fo wie der General v. Wobeſer Als Vordertruppe in Dahme, - 
| Der Seneral v. Borftel marfchirte- nach Pechein, ‚feine Der: 

poften ſtanden bei Linde und Alten @eele.-- 

Das Zte Armeecorps des General v. Balow ſtand im eaher 
bei Treuenbrietzen; die 6te Brigade ſtellte ſich als Reſerve fo auf, 
daß die Stadt Treuanbriegen vor ihrer Front lag, fie war im 
Fall eines feindlichen Angriffe ' beftimmt, mit. einen Theil: ihrer 
Truppen Die Stadt‘ Zreuenbriegen zu befegen und zu verthel⸗ 
digen. 

Das ruſſiſche Corps Gimingerode) kand im ‚Lager Bei Bos⸗ 
dorf, auf der Straße von Treuenbrietzen nach Costoig, das Haudt⸗ 
quartier war in Niemek. 

Die ſchwediſche Armee ſtand im Lager bei Bei. 1 

Das . Hauptquartier des. Kronpringen: von Samen wurde 
nach Buchholz verlegt. . 

Anm Nachmittage bemerkten Bit: Vorpoſten des verbuͤndeten 
Heeres große Bewegungen unter der gegenuͤber ſtebenden ſranzoͤſi⸗e 
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ſchen Armee, melche hierauf bie Dörfer: Feldheim, Margyhne und 
Schwabeck befegte, 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeld marſchirte nach Moͤk⸗ 
kern, .und Eantonirte um den Ort. berum,. 


Der Zıfle Augufl, 

. Um nun- von. der Etärfe und der Stellung des Feindes de: 
wiſſe Nachricht zu erhalten, verordnete der Kronprinz von Echwe 
den. heute ‚Morgen, daß die ruſſiſche und preußifche Neiterei zur 
Erfennung des Feindes vorrüden. folle, und zwar Die des ten 
preußifchen Corps auf- den: rechten. Fluͤgel und :in der .rechten 
Flanfe, die rufftfche Reiterei Bingegen gegen den linfen Flaͤgel 
nd in. der Fronte des. Feindes. Es gelang nun der preußifchen 

ferve: Kavallerie, den Feind in feiner vechten Flanke zu über 
raſchen, nur.mit Muͤhe brachte derfelbe bei der Allarmirung feines 
ganzen Heeres eine nfanterie:Linie zufammen, um fie entgegen 
zu ftellen. Man überzeugte fich durch dieſe Erfennung, daß das 
‚te feindliche Corps bei Schwabek und Feldheim fiehe, fo wie 
das Ate-und. ızte Corps bei. Marzahne und Kropflädt. . 

Wohl Härten fih die Vortheile diefer Erkennung des Feindes, 
da man feinen rechten. Fluͤgel bereits gäuzlich umgangen, und es 
leicht war, ihn von Wittenberg abzufehneiden, dazu benugen laffen, 
der Reiterei Die. Kolonnen des Fußvolkes ſchnell nachzufenden, und 
nun den Feind mit - allen Streitfräften anzugreifen. Es fcheint, 
als hätten keine andere: ale fehr ‚glänzende Reſultate erkämpft wer: 
den Eonmen- . Allein der. Kronprinz von. Schweden fand den allge 
meinen Angriff nicht zulaffig, und befahl, daß fid die preußifche 
und ruffifche Reiterei wieder zurüdziehen folle. 

Und die Stellung des verbündeten Kriegsheeres war darauf 

gende: r. Bu 
- .. Die Borteuppen: J 
Der General v; Borſtel ſtand auf den Höhen bei Alten: Seele 
‚Die ſchwediſchen Vorpoſten ftanden bei Rietz. 
Die ruffifhen Vordertruppen unter dem General: Major Graf 
Orurk. bei Pflighof. — 
Sie wuͤnſchten und hofften vergeblich den Befehl zum Angriff. 
-. Die Hauptcorps: 
Das Corps des General Graf v. Tauenzien blieb in Luckau. 
Das Zte Armeecorps (Bülero) rüdte auf den Höhen bei Frohns⸗ 
dorf ins Lager, fo daß der Forellenbach vor feiner Frante 
lag; eine nach Zinna und Juͤterbock vorgeſchickte Abrheilung, 
unter dem Oberſt v. Hobe erhielt den Befehl, bis nach Kalten: 

brunn vorzuruͤcken. oo 

‚Die (pewebifige Armee marſchirte in ein Lager bei Treten: 
rießen. EEE 

Das ruſſiſche Corps (Winzingernde) blieb im Lager dei Bosborf. 

‚Dos Hauptquortier des Kronprinzen von Echweden war in 

Treuenbriegen. 
Mer Gheneräl v. Hirſchfelb erhielt wem Kronpringen: den Be⸗ 
feht, mir ſeinem Corps von Moͤckern ſogleich nad: Beizigızu. mars 
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Rhiren, und zwar In geſchloſſener Kolonne, mit der hoͤchſten Vor⸗ 
ſicht; ferner eine Abtheilung von 3.0 Mann (a2o. Dann Fuß: 
vdlk nebſt so bis 60 Pferden) mit einer Kanone zur Beobachtung 
von Magdeburg vorzufchicen, weiche fih dieſer Seftung fo weit 
zu nähern habe, als es der Fei peflntte; — einige Stunden 
fpäter erbielt der General v. Sirläfel dt den veränderten Befehl: 
nach Niemek zu marfchiren, wohin er denn’ auch zur Bereinigung 
mit der Hauptarınee aufbrac und mit dem Corps diefe Nacht 
bei Groß: und Klein: Rübars, mit den Vordertruppen bei Gleine 
lagerte; die geftern gegen Burg vorgefchicte Abtheilung ftieß hier 
wieder zum Corps, nachdem "fie. den Major v. Grollmann mit 
2 'Compagnien Fußvolk, 5o Pferden und ı Kanone bei Körbelig 
und Waltersdorf zur Beobachtung ber Garniſon von Magdeburg 
zuruͤcgelaſſen hatte· ¶ 
Der. ıfte September. 

Die geſtrigen Bewegungen der dee und ihre enge 
Stellung. ſchienen dem Marſchall Oudinot wahrſcheinlich zu 
faͤhrlich; ſie bewogen ihn, -in der Nacht die Dörfer Svrahe 
Feidheim. Schmoͤgelsdorf und Marzahne zu verlaffen. Die A 
tilleriee Parks und die. Vagagen gingen bis unter .die Kanonen 
der Feſtung Wittenberg zurhd. Das feindliche Kriegsheer wurde 
peifen- ‚ Ruopftäbf und. Jahmo aufgeſtellt, das Stadtchen Zahne 

b jedoch ‚noch ſtark beſetzt. 

Die verbündete. Nordarmee hatte folgende Stellung, 1J— 

Die Vordertruppen: 
: De General⸗ Major v. Dobſchuͤtz mit den Vorhertruppen bes 
i» General Graf v. Tauenzien, von 6 Basaitlons, 4: Esquadrons 

+ amd einer batterie, wurde: gegen Zahne. in die rechte Flanke 

des vor Wittenberg donzentrirten Feindes detaſchirt, mit 

: Dem Auftrage, die Verbindung :zwifchen dem General Graf 

‚Zauenzien und der Hauptarmee zu unterhalten, er jtellte 

feine Vorpoſten bei Raundorf und Dennemiß. auf. 

. Der, General 9. Borſtel ſtellte ſich bei Marzahne auf, ber Geinb 
ftond auf Kanonenfehußmweite von ihm. - 
Der General Graf Orurt ſtand zwiſchen Lobbeſen und Mar⸗ 


zahne. 

Se Seneral Tſcherniſchef auf dem rechten Stögel bei- Niemer 
und in der Gegend herunſtreifend. | 

Das Kofaken = Detafchement des Oberft. Prendel, ſtand wiſchen 

Lichterferre und Ruͤhlsdorf an der Elſter. J 

Die Hauptcorps: 

Der General Graf Tauenzien war, ‚nachdem er auf Befehl des 
Kronprinzen von Schweden Luckau beſetzt batte, mit den 
Truppen von Ludau und Varuth heute bis nach Dahme 
—V —— 

s 38 Armeecorps (Blow) warſchirte in -ein Lager -bei 
"Schronber, welches. binter dem. Dörfern Feldheim⸗ and Swn⸗ 
gelsdorf genommen. wirde 

Daß ruſiſche Gore (Bi —* Mans, —* bei tie 

Din ſchwidiſche. Amen: ‚im m ** Bei: Tretuenlaetzen. Pd. 
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3 MDie: ſchwediſches Acer nahmeint WDeilu ago beir Rabenſis 
die Materet · kam nach. n Kleinne Matgens⸗ Bas Varnertritppennu nu 
Groß: Marzens,. und: böfegtem mt reif Batuilloa n dus: Dorf 
Senſt. odurch die WErbiudung.‘ mie den un Bess cnerai 
Grafem. Woronzowbewirt wurde ν SR: 
‚Das Hauptquartiec der⸗ wervnpringen m MSch ye ven⸗ 
Dabenkain. ı: ae 2 da le Io m 330 —V gm Kon 
2Bet adem feindlichen Rriegaherr:: bleib dhennälkie: wire Ober 
felöheur. ins Lager vor Wittenberg große Heerſchau.ralles war su 


Diürfehe bereit a * F nalandun 3:8 DL u Si Fer Veee 
Ion „v3 nr Re at 9 —* EG U Bee —* 
rt H6 Srntembr. — hin eh? 


Ando es brach das ah Krirgaßees: am Morgen aus ſei⸗ 
nem verfehanzten Lager bei Thieſer ner MWitserbergi. amb rückte 
gegen »Ehpeun- und Woltxsdorf word des ergeuorte ſſch bei 
dien Mörfern eld Aebhaftss en Die WMEldrigade ¶ Thuͤmen) 
mußtq ale Unterſtuͤtzugg pe Reſerye Mnueiltriei, boreicken,:; doch 
bald Elärte es ſich aufupaß": dieſen Gefdhtenbioß: Exheinangriffe 
waren; wodurch/ der. Feind fanermahre bi ſich mit der: ganzen 
Maucht uf. Zahne: zu werfen/ verbergen ·wallten er dahne ftanb, 
der: Grneeol 0. Dobfehüß . mit.;feinere fchwachee U btheilung: von 
6, Batoillens/ 4 Ergsodnons, einigen- Kamonen und KRofafen. Der 
feindlishe Angriffe begann muni vom· Allen, en dieſe preußi⸗ 
ſchenu Teuppen die: Innge eine ſehr harmoaͤcktge ukdunlihmiiche: Wer 
genrorhr: beiſteten und —— — Kanonen⸗ an 
kleinan Gewehrſtuer Aweb eldem fa ı-fühnsed fich unklach gegen die 
— Uebermacht nicht; mehr behaupten, ſondern nm 
uf: Zaimgdonf wos der Beneral. Graf v Tauenzien misı dom Haupt⸗ 
corps Are urchdzieben. Es gefchofr.:hies: eo pht am Zend; 
rich das Eon i Wittag Anaſhbelich Jhlchen 

De Sein Berluft an Todtem und —A— war: sche: be⸗ 
beutend, see betrug mehe als sim Ad) wurden: ihm Durch 
bie ‚'Uebeulegeuheia.1hescufeinblichen —— —— Kanonen 


demontirt. G Sf TTIRZ NUR Et u 
Der General _v. low ‚near: EHER iR ten m geme rps 
der Franzoͤſi —— MM n and; -fogtel ben Ent: | 


ſchl mar den gen beim men en hi der linfen Flanke 
m R —— —— He u Mana das 
pendnters bie ıeftnffad creten. und vlt erg Srigabemtdie 
* —*— und bte, die Neffen: Moallerie un! Akiikristtines: abꝛ 


mankehirke, Tieistamienumis Cinbruch der: Neht beit Kırz: Lipsdorf 


und Kultenbdenium, md: andenzalfeindr w He vom Feindeente 
fernt und⸗ zwar te feiner; lintern Slants; NEBEN Eee ·Wacht⸗ 
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dahin: Yes Feinden Marſiden· von ibiefen Ste verhindern ihn in 
——— und die: Merbindung mit den ruſſiſch⸗ ſchwedi 
ſchen Truppen und bem Iten Armeeroxpo unterhalten, 

Das Decaſchement; des: Major iviBeyer (2 Watnillons bes 
oten Heferve:, 2 Esquadrons Deu: ‚we fiprenpifchen: Uhlanen⸗ Regi⸗ 
enter und ar, Banonenher: vettenden? Batterie No. 15.) hatte 
noch immer- den Poften von Woltersdorf befegt, es es shdte von 
dopt zur. Anterſditzung den enerals v. Dobſchuͤtz herbei; und. wuͤrkte 
im See. Waldgefechte in des, Feindes unfer Klanke, fo daß 
der Murſch des Beindes aufgehalten, der rechte Ziügel, des ‚Ge: 
nerals von Dobfhüg yor Umgehung geſichert, und ihm der 
Rickug auf Zalmsdorf erleichtert wurde. 

‚ Die ;getroffenen: ‚Amenbpungen meldere ber General % Bülow 

dem —Se von: Schweden. 
.Das Eorps Des «Generals von: Hieſchfeide marſchirte zur 
noch, hier erhielt es am Abend dan: Befehl, das nad Mo 
hau gefendete Bataillon wieder an ſich u: stehen, und fi ich fehlen: 
nigſt in Dei nach Rabenftein zu-feßen. 

Noch in der ‚Macht zogen ſich die Smerafe Graf vo. Tauen: 
sien und ©. —2 — von. Zalms dorf bis nach Juͤterbock zuräd, 
nachdem ber Theil des. Tauenzienfchen Carpe am Miorgen von 
Schoa aus bis nach Zalmsdorf zur. Unserftä gung vorgeruͤckt war. 
= Der: Krone! nz ‚von Schweden full ſo : eben entſchloſſen q 
weſen ſeyn, durch. die erwaͤhnten = WBataillons‘ in Roßlau bie 
Mittel und Borberektänden- zum Liebergange uͤber die Elbe Treffen 
u laſſen, taben fie bier: Materialien zum Brüdenbau Haben zu: 
Fimmenbringe follen, "alsbanın‘ mit rder ganzen Armee äber bie 
Elbe zu gehen, — das feindliche Kriegsheer noch auf dem 
rechten Ufer der Elbe ſtand), und gerade auf VLelpzig vorzuräden, 
während das wor: Luckau herbei fene te Armeworps die He Befkung 
Wittenberg babe: beobachten füllen. ; - ."° 
<: : Das feindliche Kriegeheer lagerte ft im deſer Racht bei Zahne, 
Neaundorf, Sechaufen: ahd. Seyda;dasHaubtquartier des Dean 
ſchau Ney war im Dorfe Balmsborf. 


. Dev te ‚September 1813. Die Sglast von 
ennewitz. ....: | 

oo: . Da nun die Erhlacht unvermeidlich ware gab der; Mron⸗ 
peing, von Schweden ‚fan -am Abend bed ˖ Iten Septembers um 

10 übe die nachfolgende Diispsfitione.:', .: .:; 

v- General Baron Winzingerode ‚verfanneit . bie danıe 

ruffißhe Kemer auf. deu Höhen von 1 Beheffen ‚nit: Yıisnahime der 

Avantgarde unter dem —— — eur und dem: Enrpa 

des Genenala Tfchermischef; deſe deiden Gener *8 in ihrer gegen: 

wärtigen Stellung ; allein wenn fie morgen (hen 6ten) nach der 

gen 5 — bin —— * und, Finn Geiad wer fih gaben, Dee 

fe aufhalten Fans, o Are e ken. Feind: in⸗Der, Richtung von 
De und Bahn, und länge der Elbe 28 ‚Nüden:an, zum 


‚ie S art w „Seireflale Wo⸗ 
vom un Tſcherni Far leise daß best Feind: 'feime 
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Stellung vor Wittenberg verlaffen nach ˖ Zahne und 
Seyda. vorgeruͤckt iſt. nachdem er —XX des General Grafen 
v. Tauenzien zum —5 ‚bar; demnach nehmen dieſe 
Generale die —8 tellung: vor Wittenberg ein, bewerfen 
diefen Ort wo möglich. wit ‚Haubiggrahäten, am bas Hervorbre⸗ 
chen feindlicher Kolonnen zu verhindern. ' 

Der General Winzingerode:wirb unterrichtet,. daß bie“ Gans 
difihe - Armee: fih um 2 Uhr des: Morgens, in Verſch ſetzen ſoll, 
um bei Lobeſſen ſich mit ‚ber ruſſiſchen zu vereinigen 

Der. General u. Hirſchfeld bat ven Befehl Pechatten, daß er 
nn: — marſchiren ſoll, und von. dort zur Vereinigung 
nach Lobeſſen. 

Der: General 9. Bülow beobachtet die Deßleen von Koͤpenigk 
und Kropftädt, und, vereiniger ‚den Reſt feiner Truppen, entweder 
bei Wergzahne, oder bei. Schönfeld, oder bei Kurze Lipsdorf, nach 
Den Bewegungen des: Feindes ſich richtend, und um dem Feinde 
in die linke Slanfe fallen: zu koͤnnen, wenn er nach Füterbod vor 
ruͤcken fellte; : er. unserhält feine Verbindung mit dem ‚General 
v. Borſtel, und: hiefer. wird angewieſen, alle Kalbe: Stunden an 
den Seneral v. Winzingerode Machricht zu.geben. .. . 

Der General, Graf. v. Tauenzien bat ſich dem General von 
a zu nähern, um fich beim Angriff auf ihn zu Küßen, und 
hat dem: Rronprinzen. nicht, allein durch reitende. Orbonangen alle 
Standen Nachricht von - den Morfällen zu geben, fondern au . 
Buch. Offiziere fo oft als möglich; er wird gigleich- den General 
v. Woheſer won allem was gefchiehet Nachricht geben... - 

‚Alle Bagagen der ruſſiſchen und ſchwediſchen Armee schen 

bis nach Bräd, die der. preußifchen Armee bis. nach Beelitz zurüd, 
100 hie; Herren Corps. Kommandanten ignen eünftig die ange: 
meffenen Wefehle geben merken. , 
... Menn es, ‚mie alles‘ vermuthen ut,“ morgen zur Schlacht 
kommjen wird, fü 86 Seine Koͤnigliche Hoheit, daß die Trup⸗ 
pen „mit. ihrem gewoͤhnlichen Muth und Tapferkeit, ſi fih ertſcheidend 
auf ben Feind ſtuͤrzen werden.“ 

Boeuptaugrtier Rabenftein, am sten Sentunder. —R 2 

Auf [Re eier Königlichen Hoheit 
Gejeichneth Adierkre. 


& mar die BETHE: Nordarmee nachfolgend aufgeftellt: 
Den rechten Flügel bildeten: " 
„ 96 ‚Corps des Geueralsv. Hirſchfeidt. af” am Morgen bei 
Rabenſtein ein, 
die ſchwediſche Arme ri ea — und 
und —— UND —— | 
“ bas Zte —2— nr Bi) ſtaud Burg Auteri 
er linke Flügel 
* das Corps. des a v. Tann auf.d den Aubkien 
vor Firerbod gegen Kahne Gin. 


B 7 
eds Yım 22 
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2 2 IB Voerdertruppen fahr en N 
ber Generul · Tſcherriſthef gegen Wchig,"Tospig und Apollensberg, 
ders beriesat: Graß Woronzor Bei· Da. 
© vder⸗ Meneral v Borſbelſbei Kropſtuͤrt © 2: 
der General verOobſchuͤtz hei JIuteobock. 

Es war 7 Uhr des Morgens,' als der Marſchall Ney fein 
Neleſheer vocruͤcen tieß: and warsi.eiut. 29 07. 
Dar Ite Corps Dortoand) als deni:finfen Flügel deſſelben über 

Hraundorf gegen Juͤterbock, um Zlırerbod zu umgeben, und 
2, 75, dig Bewegugen Der⸗ beiden Übrigen Corps zu verdecken. 
A De * orve Geyrier) als dast Zentrum, marſchirte gegen 
O r e . . . . ’ 
= Das sateilerde (Dubinos) -ald; richte Ftügrl gegen Oehna. 
.. Die . Abſicht des.‘ Feindes, ob:!er fickt: Zuͤterbock oder 
nach Dahme wenden werde, blieb adih immer ungediß. .- 
= ‚Ein Theil: des’ sten: feindlichen: Cyorps (mährend das. Haupt: 
corps in Kolonie: genen. Füterbod echts "wbuarichirt war), ſchien 
anfänglich einen Angriff auf das Ite Armeecdrpe bei Kurz rLipe: 
dorf gie. beabfichtigen j. dies voranlaßte Dar: Genesal? vr Hülse; -fein 
Corps in einer vortheilhaften &tellung. bei Eckmanns dorf· zu ven 
einigen, ullein durch forigeſetzte Beobuchtungen; der Reiterel: Pa⸗ 
trouillen, wurde es : ſehr bald erfahrt, daß der Feind durch 
Truppen, nub ſeindur Matſch nach Juͤterboch noch mehr habe verbergen 
wollen, und: den: General Grafen v. Tauenzien‘. angreifen! werde. 
“8 nun der Feind. in geſchlofſenen Koldinei von Zahne und 
Denn ber, .gegen den Generai Grafen v. Tarenjien heranröckte, 
rkunnte ‚Diejer die große Gefahr, welche feinem echten Füge 
drohte, indes yuitheas Hew und dem: General v. Blow Min:'Ziek 
fhenraum von: 3 Meile war;“ ſehr leicht konnte der Feind hier 
durmbrechen, und die preußifchen: Corps gänzlich Trennen: ’i-€s 
füßrce babe bersaggenetat Graf v. Tauenzien · im Augeſicht des 
berlegenen Feindos nochnmeine. kuͤhne Bewegung aus,‘ indeme 
Wirren av" Mann rechts abinarſchirte, um die: Auhohen. 
welche von üterbod nah Kaltenborn Liegen u’ germinnen,!- Die: & 
auch ersäirtr, : Evbſtand fein linkere Idoͤgel auf dern Andeͤhen vor 
Juͤterbock, ——— — war! je? durch einen Verbindungs: 
poſten ir Euitenborbechas Geſichert. Als fein Zentrum dem äten 
feindlichen Corps gegenuber fand, auch feine Vordertruppen be: 
reitð Vbn der —* u Dibiſten Moddnd welche die Avanegarde 
bildete, mit Ungeſtuͤm ae juni ·Ruͤckzuge⸗ gendthiget 
worden Waren, dinentfihloß fich Der Seherat Graf —— 
nun den Feind ſelbſt anzugreifen, IR TPRIIRIHFRRFRIGE 
-— Der Feind ur fedoch 30,000_ Mari flärf, und ſtellte Ihm 
eime weit &berlegene Artillerie entge gn Brehalb fi daR Sehtral 
Graf v. Tauenzien bald auf die Verteidigung befchrädken mußte; 
es entſtand en fihn:hefakges unaneeebröknes: -rtfäriterkis Gefecht 
und Ranonenfeuer, der Feind entwidglte--üumte Yablid Streit 
af; die: peeußifehen Teuppen⸗ hatten tiperatl die Munkte von 
welchen aus mit Dortheil -Auf den Feikd gewirke werden konnte, 
fehr gut befegt und benutzt; die kleinen Gebuͤſche vor der Schlacht: 
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Inte. waren mit: Schanffhügenfard, befkpt; und > wurden ſo⸗ hart⸗ 
nadig vertheidiget,.daß.xs dem: Feinde nirgends. gelang einen Dora 
heil‘ zu serßärupfen, und ‚noch. weniger, tratz ſeiner Ueberlegenheit 
Ras: ‚nrenbüihe -chwache »Lorps 'zurädjubräggen: Cop währte bieg 
Gefecht von g :kbr, dis Morgens bis -ı Uhr! des Mittags von 
beiden. Seien "aufs haynädiaße fort. 

Als mun die Abſicht des Feindes fi ch purch den. Angriff auf 
da⸗ auengienſche Corps entwickalte, marſchirte zwiſchen g und 10 
Uhr: dev, Getjeral v. Bilom-mit ‚dan 3 Brigaden und der Reſerve⸗ 
Kavallerie: und Artillerie ſogleich ab,.um,den, Feind in der linken 
Stante: und. im Raͤcken. anzugreifen, „eheils- um dem Corps des 
Genergl. Gtafen v. Tauengien auf dem kuͤrzeſten Wege zu Huͤlfe 
zu kommen,theils um nicht ſelbſt in feiner linken Flanke umgan⸗ 
gen zu⸗ werden. Er Fendete die Meldung davon an den Kron⸗ 
prinyen, und ‚zeigte ‚ihm .an,. daß. er den Feind angreifen werde, 
ob er gleich Ü est‘ ſey, dag er auf dem preußifchen linken Fluͤ⸗ 
gel: die ganze: feindliche. Arınee gegen firh habe; zugleich wiederholte 
er deshalb ‚die Bitte fehr dringend, um Ablöfung und fchleunigg, 
Nachſendung der sten Brigade. Der’ Kronprinz ließ, als er diefe 
Meldung.um 14 Ubr erhielt, die fchmedifche und ruffifhe Arıneg, 
fogleich von Lobeffen gegen Juͤterbock aufbrechen, die Entfernung dahin 
beträgt: 3 .Meilen, — (don war. die ſchwediſche Armee am Morz 
gen von. Rabenſtein nach Lobeffen 2 Meiten marſchirt, die zuffis 
ſchen Truppen folgten ihr, ausgenommen die Avantgarde und-die leichte 
Meiterei des General -Tfcherniefchefl welche dan. Anweifungen; 9% 
maß. bei: Wittenberg ſtehen bligben:. 

Dag. Zte Armeecorps marſchirte link⸗ ab, uerſt, die he Beh 
gade, dann die Bier. und-rdan die Gte. Dig Neferne: Kavallerie 
unter. dem General: u. Oppen. wurde mit: der reitenden Artillerie 
in die. Gegend won Talichau geſchickt, any, den. Marfch. gu. dech % 
die rechte. ‚Blanfe zu ſi chern, und das Anrhden‘ der feindlichen . 
konnen fo.hiel als möglich ‚aufaubalten. , Die Treffen, von.d * 
taillons wurden waͤhrend des. Marſches Hinter. ‚einander geſetzt 
und das Corps war ſonoch in. Bataillonsmaſſen links abmarſchirt 
es sing bei Kaltenborn vorbei nach Nieder Goederff. 

Ess man ıı Uhr, ‚alarm Feind das Ancucken des Zten Armea 
rorpe hewahrte und; vaben Koervaſcht :fehien, ben der. geffvige 
Marſch dieſes Corps von: Merzahne ‚noch Kurz Lipsdorf. war. dem 
Zeinde entgangen, keine Wachtferer hatten ‚ihm das dortige Dane 
lager der Preußen: perratkeu fg. vlufte. nun, non franzoͤſiſcher 
Geis. das ee feindiche Torps (Kegnien)  in- ie. Linie ein, und 
gahm feine. Stellung. wiſchen ‚Ropobet. und Dennewig, das Douf 
Nieder Gersdorf in. der Fronte ‚den. Ganeral Wertrand .ftrebte 
mis ;aller Meskt,-- Das: Sanenpienfge Carps. links von Juͤterbok 
—8 theils um ‚hen: nten Fluͤgel ‚zu umngehen 
German br um a eigene: linke (anfe-und feinen Ruͤcken gegen den 

ojchtrhloß zu geben, und: ‚gapiliermaßen gegen 
—— ‚Mmpescarpn. sing. Fronthne aufzuſtellen, fo 
55 —— —— die Berbinung mit 
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rd General u; Thuͤmen vuͤckte nu Mid dem erſten Dreffen 
ven⸗ VOataillons durch den Grund von Nieder⸗ Gersdorf, dieſes 
Dorf rechts laſſend heran, ſeine Batterle auf dem rechten Fluͤgel. 
Auf den Höhen hinter Nieder: Geredorf Tand- das Fte feindliche 
Esrps, und griff⸗ ihn In dem Augenblid, als er durch den Grund 
auf die gegenüber liegende Höhe herauf kam mit flyer Gewalt 
und Heftigfeit An, daB Das heftige Kartaͤtſchenfeuer, und der Ans 
drang des überlegenen ' feindlichen. Fußvolkes: ſein evffes® Treffen 
zum "Weichen--Dradhte; der General: 'v. Thuͤmen ließ das zweite 
‚ Treffen vortäden,: und bern Grund durch Scharffhügen beſetzen — 
. gleichzeitig ſendete der General v. Bidow Ihm 3 Bataillons des 
Iten Reſerve⸗Regiments und "die '? e ſchwere Batterie bes 
Oberſt Dietrichs, ihnen folgte das. "ite oſtpkeußiſche Landrehte In⸗ 
fonterie: Regiment nah. — Nun ließ’ der General v. Thuͤmen 
Maͤrſch fchlagen, ruͤckte durch den- Giiand‘ vaſch vor,“ eroberte im 
Sturmſchritt die jenſeit · Nieder⸗Gersdorf liegenden, bern. Feinde 
ſehr guͤnſtigen Anhdhen, und warf den Feind davon: gänzlich zus 
rüd. Die ruffifche ſchwere Batterie des‘ Oberſt Dieteichs: zeich 
Nete fich bei diefer Gelegenheit fehr vorzügliy aus, indem fie dem 
andringenden Feinde ein ruhiges und ſehr wirffames Feuer ent 
gegerifeßte. Der General v. Bülow führte. fie perſoͤnlich ganz 
nahe art ben Fein‘ auf eine-Höhe, von wo fie im heftigſten feind: 
lichen Kartätfihen und Eleinen Sewehrfener; durch ihr Feuer ben 
Feind gaͤr bald zum Schweigen und sum Nuͤckzuge nötbigte. Der 
Seneral v. Thuͤmen haste in jenem erften ungünftigen Augenbiid, 
ſowohl durch feine perfönliche Entſchloſſenheit und durch die kraͤf⸗ 
figen Maßregeln die Ordnung ſchneu vsieber hergeſtellt, es wurden 
ihm bei dieſer Gelegenheit 2 Pferde unter beim Leibe erſchoſſen. 
= Der Feind nahm feinen Ruͤckzug nach dem Gehblze, welches 
Inter" Hand zwiſchen Nieder: Gersborf und Rohrbek Kegt, der 
General u. Thuͤmen ruͤckte ihm fchnell nach, und war zuglrich be 
dftraget,' die: MWerbindung -:mit dem Corps des Generals "Graf 
v. Tauenzien zu erhalten. Es mußte fich daher die vorruͤckende 
Linie etwas links ziehen, die 3 Bataillons des 4ten Mefepse: In⸗ 
fanterie⸗Regiments zur Verlaͤngerung der Linie in das erſte Tref— 
fen einruͤcken, das fe und 2te Bataillon des Iten oſtpreußiſchen 
Ehe « Regiments "wurde hingegen mehr reits gegen die 
Höhen, welche zwiſchen Nieder⸗Gersdorf und Dennewitz Liegen, 
geſchickt, (mo fie ſich in der Folge der Schlacht, fo wie die 4 Bas 
taillons des Iten oftpreußffchen Zandwehr: Infanterie: Regiments an 
Bie hee Brigade anfehloffen, und das Doͤrf Dennewitz ſtuͤrmend eroben 
ten), Als nun der Keind die Höhen von Meder⸗Gers dorf verließ, 
ſchickte der General v. Thoͤmen ihm zuvbedevſt die Reiterti nach, 
um einzubauen, dies "geichah: jedoch ohne großen. Erfolg, "denn das 
feindliche: Fuhvolk fammelte fich aufs neue;. und nöthtgte- Die Rei⸗ 
terei zum Ruͤckzuge5 jest wurbe von‘ dem’ Eilb⸗ InfanseriesKegk 
ment und dem Uten Bataillon des 5ten Reſerve⸗ Regiments das 
Gehdlz angegriffen, der Feind wurde. zwar daraus ven 
trieben, da er? aber ilumer friſche Truppen Heinmbrächte, fo: mußle 
der General v. Thuͤmen ſich Hier einige Zeit auf bie Vertheidi⸗ 
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gartg Beſchunken. "Bas: Wehdtg-ıFelbfk :väzhe von. den, genann 
$ ben nach —— das — Fußzvolt wurde in 2. Auetfen 
a en | a rtgggrge” 

"Das: Eorps des General Snofın. v. Tauemin Dat fork 
banernb..im —— —— ‚geblieben / und ſchon wor der groͤßte 
Theil "feiner" Nunition verſchoſſen; ba entſchloß ſich Den. General 
Sraf v. Zaun. den linken. Fluͤgel des Feindes nit der. Aal 
terei anzugreifen: und einzuhauen > Esauabrong ‚brandenhurgifchen 
Deagoner fd <a: Esguabrons Furmänfiicher Landwehr unter dem 
Oherſtlieutenaut v. Di = ‚mit Der. größten Entſchloſſen⸗ 
heit an, es würde; dei Feind ‚und einige Bataillons 
Rus einander geſprengt, —8 der Seind- eine. Bartesie: gen die 
Neiterei fpieten ließ. Hienauf verfuchte der Feind. giit-giner- Abs 
theilung den linken Slägel. bes enerals Grafen v. Tguenzien. zu 
umgehen; es ſendete der Generql Graf v. Tauenzien eine Bat⸗ 
terfe- und ‚das ."3te pommerfehe, Landwehr⸗Kavalierie⸗ Regiment 
bahin, das. Ießtere machte einen: Angriff der veiliommen glüdte, 

der Rittmeiſter v. Treskow erober „perfänlich ‚eine: Fahne der 
wuͤrtembergiſchen: Aytppen ; ber; des ‚Diegimente ‚Meier 
v. Bärnefow flaub den: Heldented.-. . . 

Es war3 Uhr Nathmittags, der "Ömeral v. Thoͤmen arte 
zwear das Zentrum des Feindes beinahe Meile Ritggedt nat, 
allein noch immer. behauptete ficb-her ed auf den Hoken . zwi⸗ 
ſchen ————— und Dennewitz. Nun ließ der General 
v: Thuͤmen feine. Truppen: vorshten, md fie ihren Marſch nach 
Kohrbet richten, ſie griffen den Feind an, und ‚warfen, ihn bis 
nach dem Borfe Rohrbe ur wor. dieſem Dorfe ‚gebt, nun ein 
tiefer undunchdringlicher Moraſt Die nad Dennewiß bin, hinter die: 
fen Moraft flelite fich der Feind, .befeßte das Dprf. Robrbek, fo 
wie die dahinter iegenden Höhen,. und: verſuchte fogar noch ;ein- 
mal wieber mit: Rolnnen vorzudringen; baran aber wurde: ex 
durg ‚bie. preußiſche Artillerie nerhindert. Obwohl der. General 
v. Thuͤmen die Munition moͤglichſt deſchon, fo .batte fein. Geſchuͤtz 
——* nur noch 5 Schuͤſſe; da kam die ruſſiſche ſchwere Battes 
rie. No. 7. (Lieutenant —2 ihm zu Hoͤlfe. Er ging, mit 
dieſer bis auf Kartaͤtſchenſchuß an das Sf heran, ‚ließ den eind 
Durch wohlgezieites euer. beftig befchisgen, die vorderſten Haͤuſer 
in Brand fieten, und fü mie es brangte, griffen es ‚die Scharf: 
ſchuͤtzen an, und das Fußvolk folgte in Kolonnen als Unterflügung. 
Gleichzeitig ruͤckte nun das Corpo des Generals Grafen v. Tauen⸗ 
zien and) ‚gegen dus Dorf Rohrbek heran, und drang: mehr links 
von der andern Seite Ins Dorf ein, er Feind hatte dort eine 
zahlreiche Reiteret zuſ — damit durch den Raum 
zwiſchen der qten he und DM. zudem ge des Generals 
Grafen v. Tanenzien durchzubrechen, aber ber General Graf von 
Tauenzien Hef:eine: reitende Batierie. gen De f ahren, und. fie 

v0 ur 


"wurde wit Unordnung ‚bis "Sinter ihr rüdgevorfen. 

Fin Theil des bei: Nieder⸗ — zuruͤ gphränggen inhes, 
hatte Bas Dorf: Mennewitz beſetzt, und idigte d €, auf 
das hartnädigfte, aber das Ate oſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment 


10 
Aſtuͤrmted eg; ind drang :flegend hinein, Qas arſte Bataliian dies Sten 
eftpreußtfchern Landwehr “Infanterie. Regiments;: gingeruechte “des 
Dorfes Dennewip und —— dieſen Angrift Inkehfeend. die 
Dre? andeen Watalllons ‚befieiben Regimenid, Biel Nähen bes, Wind: 
miüßTenberges bei Dennewit befektanz: —— — einem defti⸗ 
gen Kanonen⸗ unde Kartoͤtſcheufeuer auegefetzt. — — folgten 
dem ſich —— Heide nach Wohebef ua. Dies Dorf 
wurde nüuli von alleri Sekten: som Tomanzienfehenr@orp Avon: ber äten 
Brigadenu dem Aten oſtoreußiſchen Anfanserias und Adam Iten aſt 
pre ußlſchen Landweohr⸗Infanterie Regmente zugleich angegriffen 
unblendbert; Die Schavffiyägen: mußten. ſchareib die Höhen jem; 
feits' des Dorfes befepen; das Geſchuͤ Bald. (buch. daschhrennends 
Dorf vorgehen, auffaßren und⸗ den Fliehenden: Feind befchießen, 
während’beffen 3 u 2 Baenclons #. hernach dienMReiterei umd zu 
letzt das Yefanrmte- Kußvol nachfolgte, weiches inichiisanbers ger 
fchehen konnte; weil nur alles: ͤber ine Bruͤcke im Dorfe, der es ſich 
weber rechtðot noch: links ausweichen ließ, Aachfolgen: mußte. 
—E— "Setteraf'Graf: v. Tauenzien: verfolgte. mit dem General 
———— zuräkkmeichenben rechten Fluͤgel des 
nen der nun völlig gefchlagen war; und nicht mehr gum Steher 
fan; dieuVerfolgung ging gegen. Zangen «Lipsderf vor ‚bie preußk 
7— e Reiterei Hieb noch verſchledene Male gluͤcklich din, und bie 
cht beendigtẽ Bas blutige und: wahmwbrbige 
Die Brigade des Oberſten y. Krafft war feit hen Anfange 
des Gefechtes auf: dem wuchten: Fluͤgel aufmarſchirt, und ſeitdem 
im heftigſten Kampfe und’: Feuer⸗ Mur. durch ausgezeichneten 
Muth‘ und -Ausdeuer war es⸗ möglig daß fie, wenn auch mit 
neben, Berfufte, : ihren-Pofte behauptete: - 4 Stunden · waͤhrte 
on’ U: Gefecht mie der::gnößten Anſtrengung font, niemand 
wo weichen, da ließ nun. der Marſchall. Die); als: fein 
——— bereits geſchlagen war, jetzt: das ıata Corpo nad 
eine‘ petufiftpen rechten Fluͤgel vorruͤcken, entſchloſſen das Aeußerſte 
zu wägen undes rüdten.-fehr:'Kebensende: Maffen Fußvolk. Ret 
—* und Geſchihein "dieisechtesgianke:bes Zten Armee Corpe; 
Nolan ewurde bon der ıöterl Brigade der ungleiche Kampf mis 
td 6 edefeßt,- aber 'endsti um micht Kberflüngisigu menden; mußte 
Gehe Fiat —— Im I —— — uͤckziehen, 
g 


& mie ‚Dedmung und Mıhe im ei it bis Feindes ge 
Pie: Tee 4. re —RXR ws Gr Tu — 
: ⸗ rider General Bit von den: Gefahr feines rech⸗ 


—* Ig' unterrichtet · wardetieß —— MVwmaillone aus 
dr ee Eu x Reſerve Brigade; als Uaterſtuͤtzung ins. erbte reifen 

den; gi fi waren I auf: rue DOchtarchtfelde die freuten Trup: 
* "per Sefedst geführt wurden. Das zahlreiche ‚feind- 
we ‚Set Bee :in den Keen). fon ruucde: as. Ainmer: fehroe: 
de —— deu Feen Filgels Zr. vehauoden.dierpreußiſche 


ter ——— Pi ‘aber die meifchliche Ruaft 
8 b Fi —— re Rufen und Dechmeden waren 
ji weit entfenif-Ber aafepeitende: Bötnint her. -Gepiadt 


Sch aim, Bit AR, Sa na, En a un 
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whgedenmid,/unb WieiBefapen? Me'ıt“bertkeren, “mar”. nahe 


1 119 IE215 1 ur SE 2ER 207 9077 I sat”. a SRG BE 
“Z:lnd es war:d Uhr am Machmlitkäe da -wädte. die Ste Bri⸗ 
gade (nachdem fie 3 Bataillons‘, 0Esquadrons ˖ und Sreitende 
Randrien —— — arte) ınhfiin Gehlachtfeld, 
fie: war A Tut 13. Ahr: ud RER Abmavſchirt, dh 
Drari war über Kurz⸗Kpsdarf nach Toichan gerichtet worden / 
die Eile mit bor ——— n,bewies ihr⸗Beſtreben wirkſann und 
nuͤtzlich zu ſetya.VDas Nchwediſche und‘ enfftſche Corps marſchirte 
der: äten Brigade linkol zut Seite in der Richtung auf Eckmanns⸗ 
dorf Sim, und als der Gteräl vw; Börffef it der. Bogend. von 


Talichau ankam, er ve jen, ton. EOchwedan 
—— — Feine Rath mut auf Econne dorf zu. richten. Der 
er ——— von bein -Bange- der Schlacht gehan 
* denke. mi. ei SE —— 
Benmeral db, —— —— J 
t AI beilen Unter ſcnell · vorwaͤres queilen, 
en u... | —5 feinen Marſch auf des: Feindes linke Flanke, 
2 unbe hutße wen General v⸗ Buͤlow! bereits von ſeiner Ankunft 
or i rt rn? wu 4 its ni —E niet 
4 Mn bler 5 Brigade richterer wun Ahven- Marſchienuch! der 
sborf ‘hie, wo in dieſem Arrgendlicke · das heftkäfle 
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Gegend! von‘ 
Gefecht? und‘ Be groͤßte feindliche Uebernacht var. :: "Das Dorf 
Sehlsdorf war durch das Füfilier- Bataillon des 3ten” oftprenfk 
ſchen "Regiments befept; "ultd ein Theil der⸗Meſerve Reitevel unter 
Bein General⸗Major vi Oppen ˖ War gar Deifungsisen. rechten Fluͤgeſd 
dieſſtitz· Gehlbdorf: alftraarſchicr, und: die vorliegende Höhe: Tu 
ben Anlnarfch feindlichet Kolbhnen’ in Staub gehifit. Dies Wax 
taittens ber Aten Brigade waren im: zwei: Kolonnen geheilt, ik 
Feheri beiden Kolorinen and" die Fußbatterie: Mo. #9.,: Yinten ihr 
die‘ Fußbatterie⸗ ME:  16:,..das' pommerfehe Sufaren «Regiment ind 
> reitenbe Kanonen dienten‘ zur Deckung des ˖ rechten Flügels... Das 
Doͤrf· Gehisdorf wrde:ir Hafen Augenblicke/ nach Harte: Gegen⸗ 
wehr,? vom zahlreicher Feinde erobert. ra ic U. en 
" Der General v.: Berſtel !befahl den: Angriff bes Dorfes: nach 
ver: Fblgenden Si: en u 
1, Die 8 Baralllons marſchiren in zwei Rraffen -uuf,-bAs: Dorf 
Sehisdarf auttd’ ſogleich Sarkyegriffen ;- fun Anariffi-Arbi Befttann, 
das Foſilier⸗ Batoſusn und Bas 26 Yaraltiin -des'mpeiten: Moe 
fehve -Regimehts; Be eng des Augrifft und: war hinter 
dem Dorfe "dag'äte Bätailten deg ter kuütmaͤrkiſchen: Landioehr⸗ 
Infanterie: Regkienite rechts · von dem Drofe das afte Wrarallır 
des: zweiten Reſetvẽr Kegiments und. Day’ pommerſche · Grenadier⸗ 
Bataillon! Die Artillerie befchleßendie Hoherreches des Deefeb 
in wirkſamẽeb· Schaßweite, ſaͤmmtliche 10080Stuͤrk u fee in 
Tide’ Batterle; die uͤbrigen drei Bartatitenis formirsu ſlch An der 
Flanke der feindlichen Sixllung und gun Schutz der Kreiiterke, 
Mie' Kaoalletie mit heijis witenden’Rakunen dedt Ste‘: rechte 
Flanke —ö— Be melde aachfidecchea 3::Bdasaillons, 
und’ zone das FÜR ale üate  Wardiicn des pommerfchen, md 
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das Heridatailien -Dea:aten kurmarttſchas Yamborhr- tele 
- Regiments, 3 Esquadrong des —— — Ublanen iments 
und. 2: reitende Kanonen bleiben. gur begwax. —: Der 
Angriff begians ohne, Aufenthalt.“ E 
So griff ———— Verflel der. sten Brigade 
——*— das, Doch Gehlähork.an;. Aammenh,murbe +5 ero 
bert, mußte darauf — N endlich wurde «6 
nochmals mit dem tet um) vom Feinde 
gereiniget, fodann wurde der rechts Dam: Der e vortheilhaft 
aufgeftelite Feind und feing Feſerpe⸗ Truppen en Bajonett 
chgeworfen. Der, Feind le en nun «in — Feuer, 
aus mehr als 50 Stuͤcken Gef 
Sn ſelbigem Augenblic griff "ber feinbfice Geneyal Lorge mit 
viel Reiterei, Die preußiſche Reſene⸗Reiterei des. Generals von 
Oppen lebhaft an, aber es wurde-die feindlige Reiterei abgeıyie 
en, ‚and in Unordnung auf. ip eigenes Fufmell zuruͤck getrieben. 
Gndlich trafen: auch Die Vordertruypen des ——* und 
ruſſiſden Corps ein, auf dem rechten Flügel wurden bey General 
v. Borſtel a ſchwediſche (unter dem Obexſten Kerdell und; Capi 
foin Muͤhlenfeis) und zwei ruſſiſche ſchwere Boattcien⸗ einige 
Reiterei und ein ruſſiſches Joͤger —— gefendet; das heftige 
und wohlgezielte Fer ans Ja — So Stů — * auf bie 
Im „aunte antwortete Ham — * AR 


gab der hier anmefende General 
is * ‚gane Soladtlinie Aye pain. Kia a 1m n Ange 
“u — Das Feuer des za ‚Serabeen 
— — dieſer trat den KRüdzug-an, bie Preußen 
Pe ihm unausgefegt 3 Stunden hindurch, „ven. 5 Uhr bis 8 
Uhr, ohne durch einen Graben ober — ein —* Hinderuiß 
aufgehalten zu werben. Die Reiterei griff. ihn von allen Seiten 
an, (auf dan eat m Sg befand fi je u 0 ee u auch ‚das Iumyfse 
BvHBuaten⸗ .wad ers Kegimme), 
Dorf Deine Ay and n De f *3* — bis * 
Y vor 
Ro nie in vide Flucht aus. Ex x ee 
Koms (Diegnier):wich zuerſt. und riß eigen: Ih 
(Bertrand) wit A fort, der —X Ein. eh 






granzte, und bie ‚feindligge Reiterei, . welche decken 
wolle, wurde: gänzlich tiget, „Bi daß Paz eigenes 
Bußoolt flürgte, und diefes un f 3 von nun an war 
‚ale. —* geloͤſt, und den Eingeine (n9.49 pa sten. - 
— * der 
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coo — — ni Ramanen.am) in⸗ Kolgmmen mi 
ferien: Zwiſche Aufmarſchiren, um 5.Ußr —2 
nf bas —— —* dieſer ſtelzo Heereezug in Schlacht 
ung aufmarſchirt, dew 3ten und, gten Preußiſchen —* rps, 
* von fin * ben: bediegten: Br "trieben, nach, und hause 
ers past 
"Als endlich bit Dunkelheit eit aubrach, und das preußifche Sur 
voie "yon. der Be ner. firbenken: ge des völle A 
war, da wurde ihm halet⸗ Ki d: 
: 30 Bataillons des —— enf n Corps, 
s bie 4te und ste Wrigade un erRefrren anne Pr "aten 
. Armee⸗ Ep, ı —B an 2 18.00, der 
. zufffige, Reiterei‘.:un, Aräilerien murden bei BangenLüiedäch 
aufgefte eilt; das Fußvolk in zwei Keen, und die. = aiſlhten 
befugt die. Börliegenden 8 wi gib age 
2:38 und. ’6te Brigade. des in Are or lic 
a Du —SeS im han BERUF 7 tu sruhel 
- Dos ſchwediſcher und · ruſſiſche Corps, Angente bei Se B 
. Das Corps ıdes Generals v. Kirfihfeldt, Mar.. von, —* 
über Feldheim und Edmannsdorfu. his nach eher 
marſchirt wo xs.am fphten. Abend ain ‚Lager bean: „1: 
VDat Dpnptquarsien..ded, ‚Kronpringen. von ‚Shweben. Ep 8* 


La terbock. L 1. 9 + ie 
6 warıdie. Sclact. gekämpft, und e ak weis, & & 
fen in.der Kriegsgefehidhte;r in welchen -ainı - —— 

Bältaiß:z au feiner täske, einen IT großen ‚Werlufl..er Is m 
das franzöfifche in der a von denne: man: E 
am  Wargem dei) Schlacht in Ad ‚un 
verlor. anzdiefem —— ‚als: —— —— — Hans 

als —— —— —— — 

nonen, onswägen,; A Sa at. Mor 
istenberg.feineefrühenen Operationg: —** 
ten ging fein Ruͤckzug in einer KL, beifpiellofen ——— 
ger: welcher die amauhorit chen Angriffe der xuſſtſchen mad, Rreu 
ſchen leichten Reiterei, uſd ‚die: oße: Wagenburg des feinhli chen 
Heeres, die mittiaiin. feinen Kdiug’ gerieth,.. hehe viel: beitzugen, 
De Marfchalk: 8: —* und die Reiterti 
Herzogsv. Pad felbfk nach: SDAMRE NIE Auf, Tora. 

ber: Marſchall Oudinot mit dem «yten- ‚und. ızten Sorps 
Schweinitz zurgtreinmen. robind-: Beh. mar fo, va 

daB man. feibft-in Zergan' umd can 5 ale 
fammeln Eonnte, b denn mahrere 238 de — ee —* 
fhrneten und giapen- weiter nase. und in, ac e 


ka nam ihe Aa Mater giarſchail 
Dahme angelomann.: war; af. Kam Ti Geatember). du ion 
erfiew Stunden: nach Mristernashe, ber, durch den General Örafen 
v. Taurnzien: ahin ‚bef@iehene Genen v. Wobeſer von Lurfay 
—— ein „and. bwohl nur 5000: Mann ſtark und von, Ei 
berzahl des Geindre ‚wahlsagterrichtet, ariff er die Stadt; 
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Gin a3 drangomir Vem Boſonettun ellbgk'char. das —* 
angðſiſche Linen· In fanter ied Regimentyriw oute ſich baſſerders zur 
ehr fetzen, aber dies funsöhtz, wie a ndern‘ For  Zohpı 
pen wurden geworfen}: Bug Benafiiwe iad. wediriebern ihm abe 
Hoch eine Nanone und 83 —— — genonmnen. 
Die Fluͤchtigen wandten ſich * — Schüonwalde 
näch —— ? Anwieſer· Richtung sauren ver Major vHell⸗ 
fötg' und Der rRittmeiſter: Kr Biankenbirg noernnir Men Leib Hufe; 
ren-⸗Regimente), mit ihren: 800 Roitern vadangekiltz fie degten ſich 
bei Holzdorf in einen Banfteckt" — inꝰ deroiMacht eine 
feindliche Kolonne / RNn⸗vrrdber Mancenmachten: wo Offizeere 
nd Zoo Mann zu Gefangenen, erbeuteten 1 Sg Pferde,-and un: 
REN: Härigen Vebranngnfg! ala: Sgueden und große. 
—* — ap ar ze Yaritı 
bei Herzberg ereilte eine Wihel —— And 
Rise Hän” Sormpahe ram ter“ em Same Grafen — F 
leßtere unten 3 dem Oberfölteuitenant ICyenfarr vd etum · die ⸗ Fluͤchti⸗ 
nꝰ hnen Yihe: Kanone uiib :860 Gefangene ab. Ue 
Me *— ERDE Genial. Op 7 mit Seicher 
an gie Supas —5 — —— Sieu@luht:.dee Sei 
20 n3 ein: 
Rec, © Die rem ber Anıtaburgiumb Herzberg.über 
d Mwa Aiſte MER wurde von ihm abgebrochen; .s:dies:üygr Fein 
eitera iided Viobinbeten⸗ Nie ti. durch den 
—— — geſchlegenen feindlichen · Heeres 
8 in Fi acnkopf ‚von Torgau" binen ind: wen ſelbſt 
DEE ON al okleee Mar ak 
Zu ebles“ lit Bar: von heũ ex 
Big ze‘. t Cr 1e7347.tößee dund va8d —— Offe 
3 ‚he Beh! bee Ah: di etdiehenen a une —* 
wald Grogfen wm: Tauenzien hatte in 
ber" —E Tagen vie“ a18:''100: Dffigtene. —— Soldaten 
1 Sn e 16,0 ten al ir 
tte als: n a 
* Hg —— mi r20,060 Meinden; Ber den’ uallfün 
ten) Mehr: braucht —— der Kriege 
— * N mupe gefagt zu werden. ME Schlacht war 
—— Yuhgen beinhe der von: Oroßz⸗ 
7 * nd’ Ute Benesite Graf: ¶ —— — 
RB Ale, erh sie Borken es Tages· denn 
es" wůſ ar: Anden: über ——— 
mpftn Dem: hen, en BE 
re Blut am Teufen erde: geſchont motreri; 
ger hie I darıpee eine neh gebrä nu. a, ſchon aid 
oräbenh'-b —8 Annehmen och aſtand das 
feindfipe Kr Sißter au Beh en — — 
ten di kereßtheile: der’ De Stbhaßenn auch Bo 
Sr enßrletzen, Juͤterbock kr Beharperwi ‘begdeilichjuskefeßen, 
s. wir die Mehrzäht Kir Sireitkdaͤfte a a ten 
Ft baden’ Straͤßen WUfgRHlt,: tot tech Win 
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——— — a —— — 
Na uw bör- fein e; Arvegoheer ** * und negi 
Bars — —— denn· 





Sei 

inchr Peer ; — da Nicht · Mon — 
als, WBaͤbcw hja dreligoſam rdarniee fonfeich nu 
—*8 rd kokanriun der Denkt af Where 
Bien links aufdenn you Ka nahe Zieh een der 
GBeñeral REES ee —— obie Audi 
Mile, Armee bei Kaltenborn, das ruflifhe Corps bei Kurz stipyet 
je er 2 37 83 Matzahne am 
——— jGeſcht worven Wärenr ſa 

ee Se —233— —— 


tals fer N F fen 1u0 Be un Setup ha 
und auf den beiden Straßen na zig und Treuenbriupm: here 
Br mgoem — —— Ru von 


r 
—— —*78 en ——— sau trũ 
en —— Sender dengſten Verbindung ungur’fich, 
In: Bit —— Yon Waſſe fen On geftänden 5 tat lgıder 
ind 'ang —2 ar did: IR ichen und zwerfechuften 
—* en —— arten) “und: die“ Ship 
noch entſcheiderider · gereouner werben: dem geinde htte ber 
ug -nüf der grohßen Geringe: —— hr EDER 
—— Bon Mike :der bean Eifer vernichten dnetoen 
Und fſorhatten Such —— — —— auch 
—5 bid zur. Abend miete: Mireri vrm Stch lachtſalde vnt⸗ 
ne bi w hm: haͤrigſten Anthril iin Der. ** 
Kam? nehmen⸗ konnen/ uid S ED N R 
mehr eiferfuͤchtig auf np, Preu lee: — — — —* mm. 


NRZ.» 73) »7 17.700) in der ONCE dan; 
wen in — — Dean —— Graftu 
N ı einer ter: 
Bad, der Pinks ab RB —* v.rhhldie, —* ung 


des Generals Grafen v. Tauenzien und zum Angriff des @ 
in feiner Iinfen Flanke, die’ ——— der Dörfer Nieder⸗ Gers⸗ 


dorf, Rohrbek und Dennewi endligh als der rechte Flügel 
bedrohet und Die S 3 ch —3 — das * zur rechten 


eit rf lgte N Te D fe 8 

m FARO pr 5 enge ER d —58— — 2** X — 
dend zu Ende‘ De gen nur e die —* cht dur. Ne Eroberung 
Bis Mo zahlre we⸗ 


when“ on a ee Br —— — naẽ 
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PR die — Nieber« 
erobait bastens. Baburd): ihr ——— 








A die Schuiddieciha ale: 

m: Rhieben, Bie- im Bentruu-fi- Nicht ı 
ge. danke Damit den beiden: Tächfifchen - Divefiguen:. 
Dach uud. die Drbpung, wonie: Fe: feſt eeian ‚feinen, Diüchzug 
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A 8 Reue eabige. Die Nord 






:Wescen.: Lhhnip sed Dermerwi, 
„and das boͤhmiſche 






aumeinidaaftlich den Am 
des „Rriegen, nad 





gri 
denn es blieb Dies, fo mie Bi 






Siertes. Kapicet - Te: 


Boncgungen des Vühtichen Hanptbeeren vom ı if Serteniker ws 
roten Deteber- 1513. 


wie ig dem 
a gi gun nein zn m. 





4 


177 


dis Engpuͤſſp hebauntanin: rer ng: zur: Aeus 
Berung —* — Manzene dieſe len ——— ich 
auf,die Konumunifation:ieg Feindas uud smnrsnsdnlelusig h 
dur Die: apmpchte -Erkaktumg Hi ſellte dieq; eek: rn 
ben, wenn: das dioi.ullfersihan Uhr bei. Netersponlön: en. ‚Durde 
Truppen hinlaͤnglich geiherufönud; den volniſche Armee). und hoẽ 
ſchleſiſche Rriegsheer bis en —* vogrgadramgen :dey „ damit 
es nicht, aufa neue. — unnd den⸗ Rügen yisisgehe, 
eingedenf.dey,: alten. Kriegprsgek;g u Gerd, weichen. baide: Seiten 
eines Shufles beſeßt hat, —— ———— Seite anzugreifen; 
damit gr, Nicht auf ben nk tu ero nicht angeguifen: wird, ühee 
en OR ones: — Re re Sean iu. inte 
un den 
205 om bohmiſche ee and. Khale adet Eger, und 
hatte ben: Kamm Ars Suagsbürgfän: —8X mte einran ſo· zahlpei⸗ 
chen. Kri — 98 —ã nich eier. Kolonne 
—— — mau Binaegen in oRolemnen: hinuͤher. 
— Mr fe: ea — — ** 
gung kommen ieß, Ra w.grßern Ammene Aus: Erzge⸗ 
buͤrge zu ühenfieigen, :;harte Zas Ainangenebma cdos -sugn ſich von 
bem, Anderun Krisgöhasre. (ufieratg, 1.ud auch: hei, arhkener, Entfern 
nuug ‚ale, ſo ensfcheiirun. iron, Lonmbe. ‚Er; wurde as hefehlek 
fen: das bhhmiſche Dauptbarr. fofe::hie.Engpafte: des. Erzgebuͤrgeg 
beſeen, ſollte der Feidda wid verginter Streitlraft —— ſel⸗ 
bige; werchüdigen,: und, ihen inhber Feng hei Ruß Sder-an deu 
Eau: Schlaeht — ese⸗ sah Ras: Briegehen vertheibigumges 
weife zu Werke geben, bis das polnifche —* en det Qenerals 
Benningſen uf Stell 2 befest, und das_ fhlefifche und norb: 
deutfehe Kriegsheer Er: nr Amken: Ufer uE# Elbe ‚fliehen, dann 
aber: zum Fehftigen: Angriff Sie Barsiniguag- mit duch Kriegs: 
bearen, nadıgue Hauptſchaacht, hai: Moerienberg in a Ebenen. von 
Sachſen hemnterſteigen. gun kghh 4.17 
Am, hie, Enngpaile. non ‚Bahnen zu verteidigen, wurde. die 
nachfolgende Auffiellung.. für 3die:- Mordertruppen. As. böhmifcher 
Dhupihemessgewähltz: bei. Kulm⸗ wurde ein Corps .mufgeftellt, und 
die Stellung. verichanzt;: auch mit. dem. Wege. son Mollendorf nach 
Außig je. Berbinbung:gefeßts hei Eule ein Kart verſchanzter Yo 
ften aufgeſteltte der durch Vardau auf dem Wege nach Schnee 
berg, Peterswalde und Koͤnigswalde fowohl ſeine Fronte, als 
feine. inke Flanke dedtey und ohechten die Gegend; bis Niedergrund 
beobachteten Die Defileen · länge. der Elbelaubten dem Feinde 
nicht dieſen Poſten, mit bedeusender Macht anzugreifen und ein 
unbeheutended, Corpa: Enunteranfi Diefom Wegeschem rechten gi uͤgel 
des boͤhmiſchen Hauptheeres nicht ‚gefährlich werben. . er ;m: 
Auf, dem, gießen WMWege non; Nobendorf mad. Dresden wurde 
eine Avantgarde auf der x be von Nollendorf nöthig, allein: fa 
wichtig dieſer·Poſten, der eigentlich : ale dem Schluͤſſel mon ‚Yhh: 
nen won dieſer Seite: auzuſehen tft, ſo ift es doch unmöglich, ihn 
gegea. einoꝛi üperkegenen Feiad/izu. behaupten... Man. mußte fich 
deshalb mit der Aufftellung einer Avantgarde begnügen; weiche an: 
Der Krieg. II. Theil. M 
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gewieſea autor en Dr Soepoſtca⸗ Aqeitigen: bei: Petetswalde 


und Schonwalve ſich near —— a Bei von dem Spitz⸗ 
berge bei, Schoawalde zu Bam Shut der —— 
truppen, im Kal eines — Aufwuͤrfe und 


Ver⸗ 
Se Dem augen — Var —— — 
ellnigz angelegt, — wunede Verhaue t. 

Ale kleine Hotzwege Streckendorf und 
Ebersdot über Die —ã die Ebene von Kulm fuͤh⸗ 
ren, wurden, obtwchl fie von Sehirge {Sen fehr unwegfum find, 
dennoch durch Verhaue völlig unbenchba — ——— eben: ſo wie 
die von Voitedorf und Tbersderf, m e heraus⸗ 
—* Wege, der Geiersberg are verfgeng und mie. Safe 
volk Deießt. 

. Zur Sidpiheir der —— Wege von Beitsderf und Sär: 
fenan, wurde das Scadtchen Kra iepen befabt, und —— — 
dieſes Poſtens einige nafenb' Mann bat Deertataein und Soboch 
leben —— fiieden bei 





b ur Besoba der Straßen 
ehe Pr ee *X —* von —— —* en 


en ıfte September. 
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„Die: zweite Kolonne oder das Zentrum befichet aus. der 
Avantgarde ber ruffifhen Truppen, unter dem Generale 
.. . Grafen. Pahlen dem Zten, fie tft ‚befkiamt ‚auf dem geraden 
Wege gegen Hinter-Zinnwald vorzuruden; ihr folgt das ıfle 
ruſſiſche Infanterie: Corps als Unterftüßung ‚nach, 
Die dritte Kolonne bildet die öſtreichiſche Divifion Wei⸗ 
ßenwolf, fle marſchirt &ber Border: Ziantonld und Neu⸗Gei⸗ 
‚Bing: gegen Altenberg, um von dort ber dem feindlichen 
Torps in den Rüden zu fallen, ihr folgt das 2te ruffifche 
Infanterie⸗ Corps als-Unterflügung nach. : . 
Zur Unterftügung biefer drei Angriffs-Kolonnen, wirb eine 
ruſſiſche Grenadier⸗ Divifion. bei. Eichwald aufgeftellt. 
.- I Fall der Marſchall Marmont fein. Hauptcorps, wie nicht 
zu erwarten, nicht bei Zinnwald, fondern bei Altenberg aufgeftelle 
hätte, :fo mäffen: Abchrilungen abgefchidt werden; welche ſich bes 
Defilees bemeiſtern, wodurch der Feind feinen. Ruͤckzug zu nehmen 
hat; ift der Feind Hingegen bei Zinnwald nüfgeftellt, fo iſt zwar 
ein, Angriff auf dieſe Stellung zu machen, jedoch immer bie Ten: 
benz zu verfolgen, dag mie Abtbeilungen, und in ergebender Ger 
—3 — felbft mit’ der Haupttruppe Altenberg umgangen wer⸗ 
en 10 *,, , . — 
Hauptquartier Eichwald, den ıften September 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenſtein.“ 
, Dis, dritte Kolonne — die ſtaͤrkſte — war beſtimmt, den 
Hauptangriff auszuführen, und. dem Feinde in Flanken und Rüden 
zu. fallen, fie follte um gUhr Morgens in VBorber: Zinnwald feyn; 
die Die Kolonne follte. den‘ Feind, mit einem Gefechte der Scharfe 
fhügen fo lange befehäftigen, und. den Angeiff ſelbſt nicht eher auge 
führen, bis die iſte und. Bte Kolonne eingetroffen ſeyn würde, 
Wegen des fehr. üblen Weges fonnte bie dritte Kolonne erft 
um 11 Uhr bei Vorder: Zinnwald anlangen, ‚und der beabſichtigte 
Angriff wurde nicht ‚ausgeführt, weil der Feind ſchon am Meorgen 
fih von Hinterzzinnwold nach Altenberg zuruͤckgezogen hatte, Der 
General Sraf Pahlen der Ite befegte Hinter: Zinnwatd, der Ge 
neral Sraf Beigenmwotf hingegen, rückte gegen Sürftenau vor; ihm 
waren als Vordertruppen. die Abtheilung de! Oberſtlieuten ants 
von Luͤtzow, nochdurch eine oͤſtreichiſche Esquadren vor Rieſch 
Dragoner und buch das Infanterie⸗Regiment drs Kaifers ver⸗ 
ſtaͤrkt. Der Feind war in anſehnlicher Stärke: bei Liebenau auf⸗ 
geſtellt, auch die Hoͤhen van. Breitenau mären. befetzt, und bet Fuͤr 
ſtenwalde ſtand ein feindliches Lager. Der zum Angpiff des Wei! 
des guͤnſtige Augenblick Bar. um 24 Stunden vorhber;. und den 
Beh in feiner. jegigen Stellung anzugreifen konnte nieht die Abt 
icht ſeynnn.. 2— nt 1 a Be Fr 
Der, General: Graf Weißenwalf ſtellte feine Oiviſion bei Vor⸗ 
der⸗Zinuwald: auf,. behielt: Kaͤrſtenau mit feinen Vorpoſten, und 
Neu-⸗Geißing durch ein Bataillon bes Jufanterie⸗Regiments 


Huch hef t. Fe a ii .7 En ’ 
Die reife erfte leichte Divifion, lagerten bei Zahndads, J 
— ron 2 "nz ©. 
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Die ate ruſſiſche Grenudier⸗ Diviſton ruͤckte heute von Bubdin 
. her ins Lager bei Toͤptitz. 

Die ruſſiſchen Gurden, und das mie. — ArmesCorpe la⸗ 
gerten hinter Tbplitzrn 

Die iſte ruſſiſche —— und die leichte Garde: Käällerie 
. * Divifion bei. Eobochlebe 

Das Corps des. Generals Grafen Wittgenſtein bei Eichwald. 
Die bſtreichiſche Armee in den Laͤgern bei Dux, Brig und Co⸗ 
. mothau.. 

Die Hauptquaztiere ber drei‘ Monarchen, des Feldmarſchals 
Fürften: Schwarzenberg und des Generals. Barklay verblieben in 
Toplitz, wo heute von den ruffifchen: und. preußifchen Garden, in 
Gegenwart der Monarchen, für die erfochtenen Siege Sort feier 
ich gedanft wurde. 

. Das te feindliche: Corps. (St. Eye): war. am Itſten · Auguſt 
von Dippoldiswalde, uͤver Rheinhardsgrimma, Kunersdorf 
und Dittersdorf in das Lager von Liebenau, Breitenau und- 
‚ Bertelsdorf gerüdt, aus dem es heute ufbrac, und zuräd 
„nach Liebſtadt marſchirte. 
Das bſte Corps (Marmont) lagerde «bei Ateenderg. on 
Die jungen Garden (Mortier) bei Hellendorf, Gieshoͤbet x. 


wo "Am ofen September, 


. Der Feldmarſchali Fuͤrſt Schwarzenberg veraͤnderte Beute in 
der Aufftellung des ‚Hauptheeres von Böhmen Folgendesr - 

Die ruffifhe Avantgarde: des Generals Grafen Pahlen des 
Zten blieb in Altenberg ‚fehen, ‚der General Gruf: Wittgenſtein 
warjchirte mit dem ıflen und zten ‚ruft ſchen Infanterie » Corps 
unb der Brigade des Genevals v. Kluͤx nach Nollendorf. -- 

» Die preußifche Avantgarde des Generals Hon Ziechen · ruͤdte 
son Melendorfibts. nach’ Peserswaldervor, : : 

.Die oͤſtreichiſthe Diviſton des ‚Generals. Grafen: Beigenwer 
marſchirte von. Border Zinnmald bis" nach Eichwald puruͤek 

‚De General: Major Kaufaref wurde mir! einer Wr 
die aus: einem Bataillon Kaluga, einam Beraillon der Mir 
fin, ‚sinem üftreichifchen: Bataillon des Reguments Froͤhuch reinee 
Esquadron. des Sunuſchen Hufaren⸗ und dnenEsguadronTartaren 
Uhtkanen = Regimrats and. 30. Roſaken heftand ‚drtaflgire ,; um die 
Verbindung zwifchen den preußifchen. Bordertruppen des Generals 
v. Zierhen, mit den ruſſiſchen ‚unter dent Generale Grafon Pad. 
Io; qui erhalten: a Gr. AMLTTFT [ey 
nn: Ber ruſſ ſche Glneralr Lieutencee Fretherr v. Thlelemann, 
marſcheete heute amit;. feiner leichter: Meltetei ; Nachdem: er: die Drei 
Abtheilungen der verbündeten Truppen bei Dur verſammelr⸗ are, 
über“ Kemothau nacy dem. Boitzctaude unbn demle Xtceidur 

um auf die Derdindungotimien dest gandesozu virten. Sa —* 
—S— 
2 Wadrons des Huͤſcren Segiment — 2* 
Oeſtreicher . Burg;-sen) su: ori en,“ 
2 Esquadsong@Chevenuplegeres von Klenau, 
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Ruſſen 3 Regimenter Koſaken, und 2 Kanonen doniſcher 
Oberſ Orlow. .. reitender Artillerie, -.. 

Preußen: 2 Esquadrons des aten ſchieſ fen Huſaren⸗ Re⸗ 
Gen. Maj. )giments, 
‚Dein Diron ) 2. Esquadrons des ſchleſi (dem. National: »Hufaren 

Kurland. Regiments. 

Zuſammen ungefahr 1500 Pferde.. 
In der Stellung der Truppen bei Toͤplitz, Dux u d bei Din: 
enberg, ‚(deßtere unter. dem General Grafen Klenau). nderte ſich 
nichts 
Das bte feindliche Corps (Marmont) war noch in dieſer 
en Altenberg. abmarfchirt, fih nach Dippoldiswalde zuruͤck 
ziehend. 

Das ı4te Corps (St. Eyr), marſchirte. von ‚Liebenau "ob, 
‚hatte heute fein Hauptquartier in Dittersdorf,. feine Dordertrup: 
pen hielten auch noch Breitenau beſetzt, und dehnten ſich ‚bis nach 
Fuͤrſtenwalde hin, qijs. 

Der Kaifer: Hapcleon, batte die Truͤmmer des iſten Corps 
(Vandamme) ergänzen laffen, ihm von: den uͤbrigen Corps neue 
Artillerie gegeben, es einigemal gemuftert,. und eg dem Dinifiong: 
Generale Srafen Lobau. untergeben, es ruͤckte heute aufg neue bei 
Gieshuͤhel an den Eingang von Böhmen, feine. Vorpoſten flanden 
an dem Walde zwifchen Hellendorf und Gießhuͤbel, ungefähr. fo wie 
‚die franzöfifchen Truppen während bes Waffenſtillſtandes geffanden 
haben, ihnen gegenüber jenfeits Peterswalde fanden d die Vorpoſten 
des Generals v. Ziethen. 

Der 3te September. .. 

Es.blieb ſowohl die Stellung der Hauptcorps, als ber Bor: 
poften von Seiten‘ der Verbündeten, fo wie von. Beiten des Fein⸗ 
deu ‚unverändert. -Der letztere im Lager bei Breitenau und Für: 
ftenwalde, hatte das Dorf S ES hönwalde nicht befegt; fonbern nur 
den ,Gpiäberg, und war durch eine. Borpoften «Linie in Verbin— 
dung mit dem Lager bei. Hellendorf. 

Die Vorpoſten des Generals v. Ziethen waren zur Linken 
in-Verbindung mit. einer Abtheilun ng unter dem General Radionof, 
weicher I bei Ebersborf ftand und Fuͤrſtenwaide beobachtete. 

Der General⸗Major Kaiſſarof blieb mit ‚feinen Truppen bei 

Border Rignwalh fieben, , 
' Man, erhielt. heute: die Nachricht, daß der Raifer. Napoleon mit 
allen, feinen Garden, einem Theil feiner Reiterei und dem Kten. Corps 
des · Warfchalls: Marmont aufs. neue von Dresden und Koͤnigeſtein 
ber, nun gegen das ſchleſiſche Kriegsheer nad Bautzen vgrruͤcke; 
es wurde. deshalb zuydrdeyſt beſchloſſen. Pia den. Norherttuppen in 
Saniın. einzuruden, u: den Seind In feinem Müden zu bedrofen, 


te September, .-., ı 
Der Feldmarfhal Eh Song: en go ba! beit Vewe⸗ 


\ 


aunan I des heutigen Tages die nach — 
ſaͤmmtlichen ruſſiſchen und. PEN, een Hit: 
Begri Kos Airneraie, Shafen ——— —* Fü 


aql AM RHDEHTIIeR. Binz As Sa ae ER * ol. 
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Die Avantgarde ſtehet bei Peterswalde, die Yorpoflen werben 
von der Elbe bis zu dem Urfprunge ber meöglis bei Fuͤrſtenwalde 
ausgefekt und in Verbindung erhalten; das Bros der Avantgarde 
ift bei Mollendorf aufjuftellen, der Soutien hingegen bei Kulm, 
fd wie die übrigen Truppen, die Garden ıc. als Reſerve bei 


Toͤpli 

Die erfte oͤſtreichiſche Armee übtheilung: ihre 
Avantgarde mit den Vorpoſten von dem Urfprunge ber Müglig bis 
Zaunhaus, das Gros: bei Zinnwald; bie Haupttrappen dieſer Ar: 
mee= Abtheilung bei Hundorf; fie giebt eine Brigade nach Eid: 
wald, zur Unterfiigung der Avantgarde. 


Die zweite dftreihifhe Armee: Abteilung ſtelt 


ihre Avantgarde mit den DBorpoften von Zaunhaus bis Görgen: 
thal, das Gros der Avantgarde bei Klofter Grabe, die Infanterie 
in Neuftadt und Nidelsberg, das Hauptcorps biefer Armee Ab: 
theilung wird bei Dur aufgeftelle. 

Die dritte öftreichifhe Armee⸗Abtheilung ſtellt ihre 
Avantgarde von Görgenthal bis Gruͤnthal Hinter ber Flöhe, das 
Gros bei Johnsdorf, der’ Soutien der Avantgade bei boͤhmiſch 
Einfiedel, das Hauptcorps bei Dur, närhigenfalls aber wenn bie 
Avantgarde angegriffen würde, bat das Hauptcorps nach Brix gu 
marfchiren, und die Stellung mit dem linken Zlügel an dem See 
fädter Moraſt zu nehmen. | 

Die 4te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung Kat ihre 
Avantgarde von Grünthal bis Geftäde und Wieſenthal aufzuftel: 
—F das Gros bei Baͤsberg, fo wie das Hauptcorps bei Ke: 
mothau. 

Die —— Armee⸗Reſerve ſtellt ihre Kavallerie 
und Artillerie im Lager bei Dux auf, 

die erfte öftreichifche leichte Disifion kommt als Reſerve bei Je: 


nich zu flehen, 
die zweite öftreichifche Leichte Divifien bleibt ſelbſtſtaͤndig am 
rechten Eibufer flehen. 
. Die Dermechfelung und Aufftellung ber Truppen erfolgt; doch 
fen die Borpoften nicht eher abrüden, bevor fie nicht abge: 
ind. 
Das Streifkommando des Dberften Grafen Mensdorf pouf: 
firt entweder nach Chemnitz oder über Graslig nach Plauen. 
Die Vorpoften haben ihre Streifparthien fo weit ale möglich 
I fhiden, "um jede Bewegung des Feindes zu beobachten, um 
achrichten von demfelben einzuziehen, und um die Ruhe der Ar: 


mee fo viel als möglich zu fichern. 


Hauptquartier Topfig, den Zten September 1813. 
| (gezeichnet) Schwarzenberg. 
Hiernach erfolgten die Veraͤnderungen in der Aufftellung, ſo⸗ 


wohl von den Vordertruppen als dem Hauptcorps; durch bie an 


geordneten Bewegungen. 
Als die ruffifche Avantgarde des Generais Grafen Pahlen 
des 3ten, von Aitenberg bis nach Salfenhan hin vorrlicfte, fand 


fie, daß fi) der Feind von Hier und von Dippoldiswälbe mie fei: 
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nem: vechten Fluͤgel bie nach -- Dresden. "hin; zuruͤEgezogen habe. 
Die Borbertruppen bes Genexals Grafen Wahlen. des Sten gingen 
deshalb noch bis nach Dippoldiswalde, und ftreiften von. hier bie 
in Die Umgegend von Dresden, mo ſie mehrere Gefangene machten, 
r — leichte Divifion. ( Moriztz Lichtenſtein) blieb bei Al⸗ 
‚tenberg ſtehen. .. — FE 
, Die Hanptquartiere der drei Menarchen, be Bel marfihalle 
Sirfen Schwarzenberg und des Generals Vorklai blieben. in 
as 14te Corps (St. Spr) finnd in Pirmas hatte feine 
Borpoften bei Herbergen aufgefigft., - und. ‚wechts. die Hoͤhen von 
Bertelsdorf befebt, fü wie die von Breitenau; als Unterſtuͤtzung 
ber letztern ſtand eine Abtheilung bei Bernersdorf...,;  , - 
Das ıfte feindliche Corps (Lobau) ſtand Hingegen unveräm 
dert bei Gieshuͤbel. Pa Zu ’ . 1er r ” ’ 
Man glaubte zur. Zeit: der Koifer Napoleon hahe alle feine 
Streitkraͤfte bei. Dresden vereinige, um fich mit Uehermacht auf 
die Armee werfen zu fönnen, die ibm durch ihre Stellung die 
meiſten Vortheile darbieten würde, upd man. nahm an, er werde 
bag eine oder das andere von Folgendem wählen. : -,. 
entweder: . u tn de 
dem fiegreichen ſchleſiſchen Kriegsheere entgegn- geben, oder: 
mit dem größten ‚Theile. ſeines Hrereg. Jinfg, abmarfchiren, 
um den Kronprinzen yon Schweden angugreifen, zugleich 
auch einen Theil dem General v. Bluͤcher entgegenſtellen, 
um.feine Hauptabſicht zu verbergen; u... = 
..» ‚fobann:. wenn er über diefe eder- jene. Vortheile errungen 
‚ babe, ſchnell umkehren, um fich auf die Hauptmacht von 
Böhmen zu werfenz:.n: 0.0.0: | 
oder: er werde die Elbe, ‚nerlaffen und feine gefammten 
Streitkräfte bei Leipzig zuſammenziehen. um. durch eine 
auptſchlacht das Schickſal yon Buchfen au entfcheiden. 
gm erften Falle wollte man die Bruͤcken benugen, weile 
bei Außig uͤber die Elbe geſchlagen werden, (um bie poͤlniſche Ar 
mee beranzugiehen) umd. einen Heertheil von 50 — 6o,ooo Mann 
von dem omifhen Hauptbeere über diefen Fluß, durch die Eng 
päfle von Zittau und Rumburg Kerporbrechen, und auf die Der: 
bindungslinien des Feindes wirfen I, Jaflen während fi das 
(hlefifcge „Kriegsheer auf jenes des Generals Denninefen. zuruͤck⸗ 
ziehen, und von der boͤhmiſchen Arge ein kraͤftiger Angriffskrieg 
untern en-werben ſolle. tn 
m ameiten Falle follte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer, auf 
die —— des franzoͤſiſchen werfen, welches ſich von Dregden aus 
gegen Berlin bewegen. wuͤrde, Arab; hie. Verbindung mit dem boͤh⸗ 
miſchen nah Ichleſiſchen Kriegebeare, ſallte fobann durch die. Ne 
ferve = Arnee des, Generaßs —5 gedeckt werden.die in 
diefem Falle gerode ‚auf, Gorliz und weiter vorruͤgen ſollte. Zu: 
gleicher Zeit ſollte das boͤhmiſche Hauythaup aufs egergegen Qres⸗ 
3 vorruͤcken; um die Aufmerkſamgeit des Feindas auf ſich zu 
ziehen. 
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und hier; wenn der Feind nicht beſenders ſtark ſey, denſelben 
‚anzugreifen und zuruͤckzuwerfen, oder wenn ber Feind ihm 
überlegen, und zu zahlreich wäre, won bier in bie verfchanzte 
Stellung hinter der Eger zuruͤckzuziehen, weil in biefem legten 
‚Galle der Feind. fig auf dem rechten Elbufer fo ſehr ſchwaͤchen 
müßte, daß der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg in. Eilm&rfchen 
Deranrüden koͤnne, um ihm in die Flanke und in den Rüden zu 
auen. ' - 

Es wurde beftimmt, daß das Hauptquartier des Feldmarſthalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg am 7ten in Leutmeritz, am Bten in Gräbern 
feyn werde; daß die zwiſchen Schwaben und Auſſig errichteten 
Pontonbruͤcken, ſobald die öftreichifchen Truppen felbige 'paffirt, ab: 
gebrochen, und nach Therefienftadt gebracht werden .föllten, ber 

ftreichifche General: Major Longueville, der mit einem. Bataillon 
und einer Esquadron- bei Eule, und’ mit einem Bataillon bei 
-Auffig ftand, ſollte fogleich durch ruſſiſche Truppen abgelbſet wer⸗ 
den, damit er fehnell nach Thereſienſtadt marſchiren koͤnne, da er 
Die hoͤchſt wichtige Beſtimmung hatte, auf det Kammitzer Straße 
jenſeits der Eibe den Marſch der oͤſtreichiſchen Armee zu decken. 

Zufolge dieſer Beſtimmungen wurde nun zum Linksabmarſch 
des oͤſtreichiſchen Kriegsheeres von dem Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg bie nachfolgende Dispoſition gegeben: 
„Die oͤſtreichiſche Armee marſchirt in: 2 Kolonnen heute nach 
dem Abkochen ab, und zwar: 0 


.. Die erſte Kolonne heſtehet: 
Aus der ıffen Armeeabtheilung des Feldzeugmeiſters Gra⸗ 
“fen Colloredo, fie macht die Tete, und brihe um g Uhr Deor: 
‚gens auf, fie marfchirt rechts: ab, auf der Straße Aber: Toͤplitz, 
die Stadt rechts laffend, auf Dorn, Modlau, Wicheltitz, 
Bredlitz und Auffig ins Lager bat: Priesnitzz. 
Bann folgt die arte Armeeabtheilung des General 
der Ravallerie Graf Meerfeldt auf der nehmlichen Straße, 
fie bricht ebenfalls um 9 Uhr auf, und lagert fich dieſſeit 


Auffig. 
Die ale Armeeabtheilung des Feldzeugmeiſters Grafen 
EGhyulay ſchließt, und bricht um 10 Uhr aus dem Lager wor 
Dux auf und lagert bei Pre a ee ar 
"Die Keffeipferde folgen jeder Dibiſion nad, nid 
"Die Diviſion Sreenville-marfhirt heute nach Dar. co 
Die faͤmmtlichen Brigaden: und Pofitions⸗ Bateevien, nebſt Ger 
Munitions: Referve,. unter der Wededung von 2 Compagnien 
pr. Diviflon, -formiren:fih um ır Uhr bei: -Hunborf, woſeldſt 
fie unter Führung des Haupemanns Bigendsntt, des: Crheral- 
Quartiermeifter: Staabes der" weilern Marſch fortſegen. 
Die mit -Nattiralien beladenen Previantwagen folgen Corpo⸗ 
2 weife INA KoAbnnen, zu derend: Wededung eine -EBquadron 
von jeder Abrheilung belgegebenreird. 
Der: Majore Lurwig Geppert des: General Quareiermeiſter⸗ 
Stabes beforgte: dae "Lager det. erſten Adeheilung, der Wbrft: 
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uüentenant iumerakivch. jenes‘ ber. IReiten, und ver Obert 
nlieutenant Kinsky, das Lager der. Iren‘ Abtheilung. 


8Uhr bei Hundorf, mo. fie unter der Leitung eines Offiziers 
des Generalquartiermeiſterſtabes, welchen der Major Geppert 
w beſtimmen hat, weiter gefuͤhrt werden. 


n "Die zweite Kolonne 


” Bas: ‚Hauptquartier bleibt in Toͤplitz 

Die —— Kavallerie bei bricht um 9 Uhr auf, und 
marſchirt ‚unter dee, Führung: bes ‚Oberfllieytenants Hoͤring 
‚ Über, tlowitz Koſtenblatt auf Milliſchew ins Lager bei Bel: 


4 ‚demin. ' 


Die Srenadier: -Disifion n Beiflenpolf, bricht um ro Uhr 
auf umd folge auf. Diefer Gtrabe.ins ‚Lager nad. Wellemin. 
= Der Hauntmann Memberg vo 1 Öeniraiguarsiermeier «Btabe 


: -sheforgt ihren Lagerplap. : nnd 


„Um vr. Mbe folgesdie Divifion, Biondy Huf ben dieſer 
EStraße, der Hauptwann Ehrenftein beſorgt ihren Lagerplatz. 
Die Keſſelpferde folgen der Kolonne.— 

. Zömmplihe Brigade- und Poſitions⸗ Batterien, dann die Me: 
nitiong s Referve, „diefer. Kolanne mit: der Bedefung. sen 2 
Lempagnien pr, Divifion, formiren fh tum 12 Uhr bei Yun 
dorf, und folgen der Führung des Oberfilieutengne Muͤller 
des Generalquattiermeifter : Stabes. $ 

‚Die mit Brod und: Naturalien beladenen Wagen dieſer Kolonne 

2* fchließen ſich an ‚die Artillerie an. 
"Sie. Lagerausſtecker verſammeln fih um & uhr ‚bei Schelfenken, 


ins und; gehen über, Koſtenblatt und Milliſchow · nach, Wellemin, 


1. uöter der Führung. eines -Dffigiers des Beneralſiabes, den der 
Oberſtlieutenant Hoͤring 13u. beſtimmen bat. - 
Die Artillerie: ⸗Referve marſchirt heute: von Som. nach Bub. 
Bauptauaetier Toͤplitz, den öten, September 1013. 
J gezeichnet) — 
Von der Armee des General Barklay 
verblieb die erſte oͤſtreichtſchalichte Dinifion (Erf Myrig Richtenfein) 
in Altenberg. -.4 Esquadrons befsäten die Draht: Seyda, welche 
rechts die Verbindung mit Rechenberg, fo ‚wie links die mit Ol: 
bernhau, oder mit darıdten' dareichiſchen ArmegsAbtheilung unter: 
hielt, gegen. Chemaig und. Sreibeng..’arranilen (qickte, und den 
‚Weindsheohachtete.. Ban ihnen murde gemeldet duoß geftern: Abend 


nach: eine: feindlige, Macht in Zreiberg: geſtanden ‚habe, welche fich 


aber Uber Arumensdarf: ——e file. „Bor Dippoldis⸗ 
walde nach‘ Dresten bin sbefand ſich ‚hingegen nichts vom Feinde. 

Dig ae oͤſtreichiſche Arwwee A heiluzg (Sraf Klenau) mar⸗ 
ſchirte Chonm heute bis nach Maxrienberg, es Mehen in Bäsberg 
Zon annzuruͤck. theils ae an Merfchangungen; zu arbeiten, 
theils weil ihnen Kiejbugsfiügte- mangelten: 308, .baf der. General 
Mia ſabenau um ‚eine Berkagfung: von Neitareiz weik CF zu 19000 
Man Gißvolb nur. aan. Mearde habe, and ‚Da bie, Bospoften 


‚ Die Lagerausftellee ber - gangen ‘Kolonne verfammeln fich um 
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der ekſten Heichlen- SRAfich "SEHMHE Einfiehel-und EBarthenBerg? 
befeßen möchten, damit feine rechte Slanfe geſichert Werde⸗ wehrt 
er, wie er’ beabſichtige, gegen Chemtmitz ride, - IC 
Das .ate Armeecorpsẽ des Generals⸗v. Kleiſt wari: auf dem 
müßfefigen Maßſch von Toͤplitz —— begeiffenud zart 
Als der Generul⸗Major Kai os ie Endesanbruch von 
Baͤrnichen über Dobia-Sorging, Fand er? WBreitenan, Bernercdotf, 
Bertelsdorf und Liebftade vom Feinde verlaffen  EE-NADRE.AA 
der "Nacht geſtchehen, und. zwar Hatte’ fi) der Theib, "nseicher 
bei’ Bertelsdorf geſtanden, uͤber Eelbenhäm gegerr Burkerswalde, 
olles übrige:"Bingegen: hatte: ſich "gegen 'Serbergert‘ zukhetgezogen. 
Der Seneral Kaiſſarof folgte über Liebſtaͤbt/ "und FERN Eine: ge⸗ 
ringe Nachhut des Feindes auf'den-H open hinter der tat - umd 
bei Herbergen, :@#' drängte fie WIE" nach Borne czuruͤck, bon IR der 
Ruͤckzug des Feindes:hber Laurich gegen: Seidewitz Bin @gtfgahtaep 
Die ‚Avantgarde‘ des‘ Generals v.: Kiethen erhielt um 10 Uhr 
des Morgenblobom Genñeral Graf Wiergenſtrin "BER? Det aufs 
zubrechen, und gegen Gießhuͤbel vorzugehen; nachbem ſCin 
bereits erwaͤhnt 'wurde' 3 :WBatdillong Infanterie unde enigeRei⸗ 
feret unter dem Oberſtlieutenant von Blͤcher In dem Waldezwi⸗ 
ſpen Duuderund Gießhuͤbel vorgeſchickt waren,“ um⸗den': Feind 
zu verfolgen. Det Oberſtlieutenäͤntgl Btächer Fand ortteube 
bereits Kon def räfflichen-Mörpoften: vum Chorps Des Prunzenꝰ von 
Mürtembergdefept, daraber der FAhıd: fein yuugudhe ochn aad dem 
Walde zwiſchen Gottieuben und a fgerteueinanet ſo 
griff( er dieſes · an, wärf?es zuruͤck,“ UA —Se den ⸗ Vrverſten 
Stharfſchuͤtzen“ bis in die Stadt Gießhuͤbel. Darauf: Befeßte ber 
Fed die ſehr feſte Oteftung auf dden Anhshen hinter Sisßhübel, 
ſtellten hier fein? Beſchuͤtzr auͤff und beſchoß damit die Preußiſchen 
Vordẽrtruppen "ws fie In: Kolonnen votruͤckken.. il. .Y 
0 Der General v. Fiethen ſtellte ihnen 2ruuſſiſche ſchwere Bat⸗ 
teten, die ihm vom ?General Shfruon WittgenktiniBitege- 
den waren, entgegen, Die: nuch das feindliche Geſchotz ſehbfbald 
zum Schweigen brachten; und der Feind seite dhne, auenweitern 
Widerſtand die ’Stellanh hinter Gießhuͤbel. Die preußiſchen Vor: 
vertruppen fanden jedoch den Ausgang des Engpafſes mit ithpel- 
tem’ Verhaue verlegt, "durch welche ihr Vobruicken um⸗ miehr als 
2 Stunden. pesfätst made; als. fie DIE’ Schwierigkeie aͤber wun⸗ 
den, und die Höhe erreicht harten, fanden. fie ungefähr ZU feindliche 
Esquadrong, und 2 bist 31 Bataillome: Fußvolk bei Cottahifgeftellt, 
umb. zwäs.-duf::der' Straße, welche "Pirts -Pechts' Ideen Affend, 
nach Dresden: Führt. mut tun DR Teen ngebe 
Der Generat: SPaf Pahlen Ber: IeChatte-Teine Morhoflek bei 
Dippoldiswalde ˖ ſtehen Taffen, und war am "Morgen" mit DEITNeEl- 
fevei en been aufgeBrochen, und'eraf.in Rathmannsdorf 
ein, fo wie um dieſelbe Zeit die Kolonne Bes Prinzen’ von Wär: 
nett a anheradert vorruͤckte.“ * — von! ihnen F 
d gemeluſchaftlich angegriffen, und Feine MNachhut bis⸗ na 
Seidewitz hin zuruͤckgedruͤngt; ſo baß ſoin rechter FIRE beruBur⸗ 


BRUTTAIL 
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Eeramalde: ſtand, ‚und: er... Reutmannsborf, den Kehlberg und Ze 
hiſte noch beſetzt hielt. 

Die Avantgarde des General Graf Pahlen des Zten und das 
ope. Infantexie⸗Torps des Prinzen von Würsemberg Iagerten die 
Macht hindurch bei Neutinannsdorf, der General v. Ziethen hin⸗ 
gegen :in ber —F jenſeit des Defilees von Gieshuͤbel, die erſte⸗ 
ron. Aptten 1 Pberſtlieutenant, einige Offiziere und Go Mann ge 
fangen gemacht; FE | Wh 
Das Corps des Senergl: Grafen Wittgenftein noch ‚aus. dem 
ıften Safanterie: Corpse (Fuͤrſt Gotſchakowſ und. dep preußifchen 
Brigade. des Generals von Klüg beſtehend, lagerte hei Gieshuͤbel, 
der Meg won Hellendorf nad dem Koͤnigſtein war beobachtet. 

Der General Kaiffarof deckte die linke Slanfe bei Liebſtadt. 
:; Die Garden und Referven ſtanden bei Mtollendorf, das Haupt⸗ 
quaptien des Generals Barflay war in Nollendorf. 
wen ro. Der 7te September 
Dre General Barklay'.gab für die unter feinem Befehl fie 
Senden Truppen. folgende Dispoſition: 
Mit Tagesanbruch bricht. der General y. Kleift mit denen bei 
.. fih.Babenden Brigaden von Peterswalde auf, und marfchirt 
.. auf der: Stwaße von, Pirna bie nah Groß: Cotta, wofelbit 


».#piene 3» nehmen.n. So. wie Pirna genomanen- iſt, rüde der 
al v 


ya 


Durch dieſe Bewegung ‚ıpirb dem bei Boͤrkerswalde fiebemden 
nee und ber Rüden hedrohet, und ber: 


, Krehbs, um füh wir dem General v. Ziethen zu verbinden, 
N nk dem Feiad⸗ den Roͤchug auf Dohae unmöglich zu 
machen. 
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2.0 80 Sera Fuͤrſt Songen: dar “ale win femem Corps 
für den Augenblick zur Blokade won" Koͤnigſtein und Lilien: 
ftein ‘angewendet werden muß, ſo Edle die te Eirenndier: 
Divifton, welche. mit: dem General 4. Kleiſt gleichzeitig ab: 
marſchirt, bis nach Groß⸗ Corsa: „vor; und fie ſich daſelbſ 

als Reſerve auf.“ 

Haupt uartier Mollendorf, am Gten —— 1813. 

(gezeichne) Barkiay de Tollzß. 
— ODispoſi tion fonnte — am heutigen Tage gar nicht 
ausgefuͤhrt werden, weil das Corps des Genorals v. Kieiſt, wie 
etrwahnt: worden, bereits geftern- fich "auf den Marfch. nach Alten: 
berg begeben, und ben veränderten Befehl, dore nur 3aoo Mann 
hin zuſchicken, welche Altenberg und Zinuwald beſetzen und den 
Feind beobachten ſollten, mit allen uͤbrigen Truppen aber nach 
Peterswalde zu zn arſhirn viel zu ſpaͤt erhielt. Als es ſogleich 
hatt machte, Rand es mit feiner Tere Bei Altenberg, mit der 
Mitte bei. Zinnwal und mit 2er Nachhut bei Eichwald, und 
gebrauchte den sangen folgenden: Tag (den Hten) Dazu, um 
vereiniget Boi: Altenberg aufzuſtelten, anſtatt an dieſem Tage ſchon 
in iehfabe: n ſtehen. wie or nach einer neuen Dispoſition ge⸗ 
ten war. 
a Es unterblieb daher der befohlne Ngrif allein der Feind 
verließ von. ſelbſt Wurkerswalde: und GSeidewitz, und''zog ſich bis 
auf die Anhoͤhen von Ober⸗Sedlitz zuriel. Der General von 
Ziethen befoßte Zehiſte, welchen Ort ber Bond. ebenfalls gutmillig 
derlaffen hatte, der Bhenerat Kaiſſarof wurde gegen Maxen ge: 
fendet, die 2te &renabter- Diviflen, und das '2te ruffifche. In⸗ 
fanterie⸗ Corps, ſtanden im Lager bei Groß⸗Cotta. 
Die. iſte Grenadier⸗ Diviſion und.” bie tigte Sande: Kaval: 
lerie Divifien bei Peterswalde. 
Die ruſſeſche und prewmiſche Garbe⸗ md: Chraffer · Dioii 
nen bei Nollendorf. 
Das Nauptquattier des. General Varklay befand fig ig 
Petereale: ee u ee 
Da heute dem gFeld marſchall gieſtn Schwarzenberg —* 
ben: General. Graf WBubaa uverläffig ‚'gemeldet wurde, daß der 
Kuiſer Napoleon mit ſeinen Garden und Reſerven ‚aufs: neue aus 
Schleſien nad Dresden zuruͤckgekehrt (mo.:er ſchon am Sten. wieder 
eingetroffen fe), ſo: befahl den Feldmarſchall Fuͤrſt Dchwarzenberg, 
daß die: heute Bei: Auſſig über die Elbe gegangenen oͤſtreichiſchen 
Kolonnen ſogleich bei Liebeſtiz und Auſche halten, und. fein. eigenes 
Hauptaunttisr In: Soplitz verbleibe. Indem er diefe Nachricht 
dem General Vurkflay mittheilte, machte —* ufmertſam, 
daß fi das Corps des General Graf Wittgenſtein durch weiteres 
Vorrüden :niche im Gefahr "bringen. ſondern einhaften ‚möge, und 
Daß auch das 'nte Armeecorps des Generale v. Kleiſt von Alten⸗ 
berg zur ewnzogen werden mäffe 


Der Ste bjtember. 
Es wurde der Feind auf den Aubohen von Sedlig: angegriß 


.446232 








v8 
imb Liebſtadt mit — n eren hingegen nur 
fingfam auf ' er’ großint” Straße” nd Tholitz, war keine * 
als ſchnell durch das — bei —— hermiter y fteigen, 
bis nach Kulm vorzdßringen, Und die Vel Sieshhbet. und. Hellen- 
dorf ‚ftehenden Truppe‘ on. Thpliß⸗ abzudraͤngen —_ md —8 
die bel Toͤplitz ſtehenben Truppen Ann ehe, es ber ‚Öftret 
chiſchen Hauptmacht enge. nſeit der Elbe” zu: Hüffe 
anfurüden. Und es Atte die fan ,,, wenn die Gebuͤrgs⸗ 
wege, deren Beihäffenheit jedor ve if t ‚Mapbfeo bis dahin 
unbefannt fen mochten, ihn out Ne ätteh, dann 
ehr erfolgreich‘ Ay ‚frinen,“ den egen eit des Kaifer 
apoleon im —** temes ganzen De Yo Erzgebuͤrge her: 
abzufteigen, um Thale eine Sehlacht. Tin liefern, „Der. Mila 
gegen’ alle Regel‘ Ber CR, ee anf. den Aherwar- 
teten Cindrud ‚berechnet, den & hernorbrihg en (ol 
Allen * —25— Kr ge Sur Ch Erfaͤhrungen vorſichtig 
ne In te, eih die nötbige egenanfialten; es Wir: 
den fchnefl Ra: "md „Chraffiere In die Ex bei So⸗ 
boieben murlcgefgich, das Srenabier : kanns“ lagerte ſich bei 


er General v. Kielit tie das Safe ent des Oberſt vor. 
Mutius bei Altenberg. zuruͤck, und.marfhirt mit der ıoten uni 
rıten Brigade nach Nollendorf, wo er fich mis de Corps bes 
Generals‘ Grafen Wittgeniftein vereinlget, Ti Haup quartier Des 
Generals Barklay wurde nad Kulm y 
Die Ate oͤſtreichiſche Armee: einer (Rtenaiı) "erhidtt den 
Befehl, eine Avantgarde Hi Marienberg zu. laffen, snit dem Haupt: 
Korps hingegen nach Baͤsberg zu’ marfchiren; die iſte Yeichte Di: 
viffon ‚follte Die Dordertruppen in Seyda ‚flehen laſſen, mit den 
übrigen nach Johnsdokf zujruͤckgehen 
Die Zte öffreichifhe Armee: Abt heit a und Die Riſerven paf 
firten die Elbe,.und lagerten bei Auffig auf dern linken. Ufer. 
ie Vordertruppen des General Gtaf Pahlen, des Iten zogen 
fie bie nach „Derersmalde zurüd, ‚eg wurde der General: Deajor 
Liſſanowitſch „über ex —8 zur — von Breitenau. 
der General⸗Major Biſtram aber nach. Ebersdor (einem Dorft 
auf den Wege von Bieitenau na ‚dem Geiersberge) geſchickt, 
und der Prinz v. Würtemberg Ingerte ‚ala.der vorderſte bei Hel⸗ 


Jendorf. 

Und der Feind ruͤckte auf, allen Punkten no mit der. Haupt: 
‚macht ſtand er ſchon bei ven er ſendete ie, Worderfruppen 
‚gegen Schoͤnwald und Eherebärf 5 in vor. 

Das Hauptquartier des Kaifers Napolesa, ‚und,.die Sarden 
Mortier) waren diefe Macht in Liebft Veen 
“ Das ıfle ‚Corps. (Lobau) bei Sites äh” a on: 

‚ Das ıjte Corps (tr. Cyr) bei Drsignai dh 

Das ate Corps — gegen Alt 


auf. der — 


Fuͤr das höp fihe „Öaupt ie, Hatte’ "bee Gier: im Thale 
iv bei Sobochleben , ine, Seellung gewäßlt, 
in dieſer wollte man den Feind, wenn er wuͤrklich von dem Se | 
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buͤrge Hernbfliege, Kman: konnte diefe Verwegenheit kaum glauben), 
angreifen, . and hoffte ahn ſchnell und ‚mit srnbem, Verluſt nos 
den Grbingen zuruͤe zu werfen. 1 


Fr 


Lau 


"Der rote September. 


. Die Vordertruppen des General Graf Pahlen wuͤrden⸗ heute 
durch bie. pranßifchen Truppen des General: v, Bisthen, fp mie 
durch die, te, rufkfde ‚Infagterie- Divifion unter dem General⸗ 
Major Fuͤrſt Schachafakoy verſtaͤrkt; fie ſtanden am Morgen no 
bei Nollendorf, ſo wie ihre leichte Reiterei bei Peterswalde un 
Hellendorf. Zu, ihrer Aufnahme fanden, ‚auf der großen, Straße 
am Walde dieſſeit Peterswalde 2 Bataillon. ußgole und 2 Ka⸗ 
nonen, und eben ſo viel. auf. dem Wege nach Schoͤnwalde. 
Der Feind ruͤdte nun vor, nahm mit-dem Fußvolf das. Dorf 
Peterswalde ein, und beſetzte es; allein feine Hauptſtaͤrke vüdte 
von Breitenan auf. Chergborf. und. nach dem Gebürge und Gej— 
gusberge; ‚um ‚feinen Mari dahin und- die-linke laufe zu ſichern, 
beſetzte eine *8*— Diyifien.. Fußvolk das, Dorf Schönmwglde, 
auf die Scharffch ügen ;ber, Iegfern. ‚mochten die ‚Tfehugujepofsgen 
ublanen einen Angriff, und nahmen eine große Anzahl Gefangene. 
‚nor am Rachmittage um 4. Uhr, als deu feindliche. Ger 
neral. Bonnet das Detafchement des ‚Generals Biflrmm..mit. den 
DMordersruppen der. mittlern Kolonne (als dem ı4ten Corps (St. 
Eyr) und den Garden) vom Geiersberge hinunterdraͤngte, und ſich 
dieſes Engpaſſes und ber Straße, die durch daſſelbe in das Th t 
hinabfuͤhrt, zu. bemeiftern ſuchte. Und es wurde nun das vperbü 
Dete Hauptheer zu den Waffen gerufen, und das ruſſiſche Orena- 
dier⸗ Corps. (Rajewsky) an dem, Ausgange bes -Engpaffes vom 
Geiersberge geſtellt, ihn aufs aͤußerſte zu vertbeidigen., 1:1. = 
Dos ate preußifche Armeecarps (Kleift) wurde ſo aufgeſtellt, 
daß ſein linker Flügel ſich an Roſenthal iehnte, das leichte preubij⸗ 
ſche Fußyolk, worunter auch ;die beiden Garde Fuͤſllier Batailione, 
ſtand bei Graupen und dem Kloſter Mariafchein. Das Zentrum, 
von ruffifcgen Truppen des General Graf. Wittgenftein gebildet, 
fand auf den Anhöhen längs dem großen Wege nach Soboch⸗ 
leben, mit dem rechten Flügel: bei. Seufeh, Bu 
Die Garden fanden als Referve bei Dorn, das Hauptquar⸗ 
tier des General Barklay- war in’ Sobberten. Das Hauptcorps 
Der Dorbdertruppen wurde. ivegen des „Angriffe ‚in:. feinem, Rüden 
som Geiersberge bis nach Kulm zurlicfgejogen, weiches Dorf; fo 
‚wie. Arbefau, die Brigade des ‚General v. Ziechen beſetzt hatte, 
beſſen Haubigen auf-dem- Weinberge aufgeſtellt waren. 
Die Ite ruſſiſche Diviſion (Schachafskoy) war bei Vorder⸗ 
Tellnitz aufgeftellt, zur. Vertheidigung bes Verhackes und: des Aus: 
ganges aus dem Walde,.ein Theil des. Geſchuͤtzes wunde auf. dan 
Anberge hinter Tellnig geftellt, um.dem Feinde, im Fall erben 
—— aud den Wald erobert haben felite, noch das Vorruͤcen 
zu v 
Die — vom: Mellendorf blieben nur son: ‚Bem Sfaujuge 
ſchen und-Tartaren Uhlanen und: 2° a meinen 


i96 


und die Reiterei der: Wordertrupben: Mat: zwiſchen Arbeſau und 
Auſchine; auch wurden Koſaken⸗ Abtheitungen nach Koͤnigswalde 
und dem Schneeberge geſendet. Zu on , 

Der Feind rüdte nun über Ebergborf vor, bemächtigte ſich 
nicht allein der Höhe von Muͤckenthurm, fondern feßte fich auch 
in den: Beſitz von Ober-Graupen, während er am Geiersberge 
gegen Hohenſtein vorrädte; der General 'Biflram . vertheibdigte 
zwar diefen Weg, nllein es gelang bennach dem Feinde, ſchon den 
—* des dieſſeitigen Gebuͤrges zu: -efreicher, gegen Therefienfeld 
vorzudringen, und fich in der Ebene audzubreiten, fo dag er ſchon 
nicht mehr entfernt von Mariaſchein ‚war, - «8 : war demnach die 
Höchfte Zeit, daß die fo eben angekommenen ruffifihen "Srenadiere 
‚ihn lebhaft angriffen.: Diefe wärfen ihn mit dem Bajonett zuruͤck 
während das bei Hundſtein aufgefahrke Gefchuͤtz dieſen Angriff 
ganz Ausgezeichnet unterffügte; der Feind Hatte in dem fehr ſchlech⸗ 
ten Wege fein Geſchuͤtz herunter bringen koͤmen, er wurde in 
‚großer Unordnung nach dem Geiersberger Engpaß | 
und der Kaiſer Napoleon ſah von eben herab, feinen Plan, von 
dem er fich fehr viel verſprach, aufs neue gefcheitert. | 
Das Grenabier: Corps verhinderte alfo das Hervorbreihen des 
Seindes, und behielt die Ausgänge in feiner Gewalt, in’ der. Nacht 
rüdte es in die Stellung bei Dorn als Reſerve, und den Ge 
neral Prinz v. Wuͤrtemberg wurde mit der: 4ten Anfanterie: Di: 
viſion die Derspeidigung diefes Punktes übertragen. Das Yüfllier: 
Bataillon v. Beſſel löfete das ıfte Garde: Küfilier- Buitaillen in 
Mariaſchein ab, "weil das letztere beſtimmt war, nach Ebersdorf, 
in des Feindes linker Flanke vorzuruͤcken — ba ber Feind jedoch 
bei Müdenthurm und Hundſtein fland, fo war es unmöglich da: 
‚ bin vorzudringen, es mußte fich alfo begnügen, ben Feind im Ge: 
-börge zu beunrubigen, wobei es eine Feldwache gefangen nahm umd 
"eine andere meift niederſtach. Größere Unternehmungen waren, bei 
-dem „ablreien Feinde und den unzugänglicden Gebuͤrgswegen. 
unm glich. J 

Das Hauptquartier des Kaiſers Napoleon war im Dorfe 
Breitenau; von Seiten des Feindes wurde der Tag wit Erfen 
nungen der Gebürgsmege und der Gegend zugebracht. 

. Der zıte-September. 
. Das Hauptheerr von Böhmen fland in der. Erwartumg eines 
feindlichen Angriffes unter: den W und es verblieben als der 
rechte Flügel die. ıfle und te Öftreichifche Armee= Abtheilung 
auf den Höhen von Strifowig, Neudorf und Karwis. Die SE 
reichifche Reſerve unter dem Erbprinzgen von Heſſen- Homburg 
Sad mit: ale Beferse in ee * Zte Armee: Ab: 
eil des Feldzeugmeiſter Gra ingegen marfchirte 

Beute von Auffig bis nah Dug - 
EGEs blieb jedoch fowohl auf dem Geiersberge als bei Molien-: 
dorf alles rubig, und erft um 5 Uhr Nachmittags rädte der 
Send von Peterswalde her in bebeutinder Staͤrke und allen 
Waffen gegen Diollendorf vor. “Die ruffifche leichte Reiterei welthe 
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bei der e ses beſetzt hielt. Kiel, 
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tigea Feitckẽæ aus zwei Voraim⸗ blieb jeth ‚hinter‘ Hellendorf 


en. ERS... Vorl. Erw 

2il —— ra 2. —— pe fie. —* Abend mit 
Ser Area, fern un In: ruſſfiſchen amterie⸗ Digifion bis. nach 
Nrollenderf: zuruͤck. Ber Beibzeugmeifter Genf Colloredo ließ feine 
WVordertrup a ficken, und: madfchimte mie dom Gros :bis nach 
Rum z : Der General Brhf. Pahlen erhielt den Befehl, dem 
Feinde nach: Mhgtichfeit „:befenders durch dan: Engegenſehhen ſei⸗ 
Men MNeiterei und. dei reitenben 1: Xrtillerie Miderftand zu lei 
und ſich num dam ; wenn: tr. vom vedeutender Uebermacht gebrangt 
wuͤrde, auf Nollendorf zuruͤcunniehen . 


ren Agiı: » . 
* 8er 16le "Gesteinhen. RE 


1 Dat Gerirak Sorklah Hermmänete s:.e6- ‚folle.her General v. Kieif 
sit. den. ai Brigaden Feines: Corps ſich Sogleich.; in Marſch nad 
Mollendorf ſetzen, um daſetbſt Die Mordertruppenn und die Vorpo— 
Een des. Beneral Gref:v. genten abzuläfen,; und auch den 
von Schneeberg über. Eule: nath ‚Anffig fhhremden. Weg zu. befegen. 

« Der Beneral m. Mleift ;:fepte ſich Aufelge: denerhaltenen Be: 
fehls ums; 14... Uhr Vormittags ˖ mie den aten preußifchen Armes 
pers, mit Auenahme ber Hten Brigade ,; welche zur: Beobachtung 
des es von Graupen und vom —— bei Sobochle 
ben, fo :wie..dte Reſerve⸗ Artillerie bei Loplitz fehen blieben, aus 
dem Bogen von beten RT nach, Mollendorf. . Das 
LCorps mmeßbirte links ad, zuerſtdie Lıte Brigade, dann die Tote 
Brigade und: endlich die —S jede: Brigade in ſich 
rechts abmnarſchirt; bie Ite Brigade wer —** ‚Die Vordertrup⸗ 

nen des General Graf Pahlen zwiſchen Peterswalde und Hellen⸗ 
dorf. nbzulöfen, die dort ſtehende ste Vrigade ſollte Bingegen nad 
der Gegend: won: Eule eh abmarfehiren, um. bie oe he 


nee Ante esanbruch verflärtten.fich Die feindlich 
a ruch verſtaͤrkten eindlichen 
Rauppen fehr ſichtbar bei ia ihnen gegenuͤber fand die preu⸗ 
Hiſche z2te Vrigade mit..dem- zechten :Flügel.an Peterswalde; vor 
diefem Darfe⸗ Hand die ruffifche Reiterei unter dem: General Graf Pah⸗ 
len, rechte davon ‚das -ıfle: Ihleffche Hufanen » Regiment, und die 
gef is Gefechte, Br * ruſfiſche Infanterſe⸗ Diviſie ion als 
Unterfiirgung: Hinter „Kr 
ro MU x1 — —— — der Zend, Horse. mit 25 Es⸗ 
augdrons. Retterei, in. ſzKolonnen hub beheuteapen. Fußvolk gegen 
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eterswalde Herany: als“ der- Feind: diefenbebenteribe-Büeiceki ant 

idette, ſo wurde" die ınte Ka befegligs;‘; foglei 
den —— KH z die Eh, A —— He: 

e ſchlug ſich“ hefenp mit der feindlichen, Ber" Rädzug: iehrte; dc 
a P — dem Feindeinderlaſſen· worden mer, Par u den 
Wald er ne der zwifchen Peterswalde und Nollendorf Hear 

ier ht fukcher erhlelt der Benerat Graf Pahlen der zte 

nun. — den —2 v. Kleiſt perſcalich die Mechrichta: dag 
er, zufolge Ber: geſtern ’guf heute gegebenen Vispoſttir, vo nit 
feinen Truppen abtöfei follte, dap:'er Fhmärk Rulmmankdiuie 
iehen habe, und daß das ara Preußiahe irmercerpwckureits nid 

Selänräden auf Die Höhen: von Mollendorf, ſo wie :Hte 4. Witt 
genfteinfchen’ Truppen hingegen IM! bſteigen behriffen feyen 
un Engpaß aber — vo: den Reuppenais min Bogage wer 
fropft FARBE einſelben Augenblicke vuͤckten links von —* 

walde — eiter ‚gegen. das. Tfte ſchleſiſche Huſaren Bregie 
inent; Biefes rÄdtre dem Feinde entgegen, kaͤmpfte Hartnactſg amd 
tapfer: mußte aber: der Uebermacht —— und alses fick zuruch 
30%. fiel der 'Commandeur deſſelben, der Werſtlieukenunt v. Diät 
; ner verwundet im „feindlichen Gefangenſchaft 1 her AFeind 

Beh berall- im, Vorruͤcen ‚feiner‘ Velterei fotgte Vetvoit and 


en war ein yoͤchſt — Augenblick PR w.Bitk 
genfteinfche und v. Kleiftfche Corps,gefommen. Als fich der Ge 
neral v. Kleiſt von der bedeutenden —— edes Feindes überzeugt 
Hatte, faßte er. ſchnell den Entfhluß, auf den Höhen von Nollen⸗ 
Ant "dad Gefecht nicht —— oh ern mitfeinen Corps ind - 
Thal Hinapruräden, —— — efagt 


voorden, die Höhe: von Nöllchderf are en Ver Maid ſabfallt, 
vie große Straße Di ‚Dicke all, Mi gen’ ide ehe fie Son * Ab: 
erunter 8 hl, [6, noch" et Beind den "gerade Weg 


——— 
von ekenwalbe elinitz fü irf, "min a ab abgefhnikten 
werden Tann, amt, wird man vom Feirkdeyurk üdgedrättge, "miepe al- 
Ice den ſteilen Abgrund, bicht hinter; fi Hat, fonderr: Br af dem 
Ruͤckmarſch der großen "Straße dem misffamften feindlichen‘ Geſchuͤtz⸗ 
‚feuer ausgeſetzt iſt. Ei — da der ein, befnäfelare, ‚hen fie De 
elgnheh in dem -Engpäß kreuzen, ein beheutender Berluft. 
General v. tert mer ar der Hoͤhe von Rellen⸗ 
dorf af zwei — ber roten Brigade müßten: viec Anhoͤhe 
Wechts der ——— Kirche beſetzen, "und ein BräflonSirch 
Dorber-Tellnig ——— —* um die linke Flanke 
der Brigade Bis Söheral v. Steihen ſchern. DemdnGeneral 
pierben. wurde nun, dig. fehr wichrige seftiinmüng; mit! der Nach: 
dit Pi a fo —— assfanbalten, band ER Ri 
arfch „der Coxps erfolgen e,. und es wurde das Sumzſche 
ilaren in ind Sg ac Bu » Regliiene Ben Aber 
ebhafte, Kanonade ati‘, der Yeind mäarfchirte 
leg We rt RAR abe Eher Dberwelb- in die vechte, 
0% wie von’ Otrefehtodldt m ie Nüke Flanke herum‘: Wis nun 
eruſſiſchen Truppen abmarſchirt waren, trat auch die ııte und 
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ste Brigaͤbe ihren’ Roͤckzug an. Obgleich der Feind ben Gene: 
* u.: Biethen. wiederheit.angriff,,- Ihm Kanonen demontirte und 
einen. : nicht. unbedeutenden Verluſt zufl gte, ihn..auch. auf feinem 
Ruͤckzuge fpäter fehr drängte, fo beibirktr er, bad), daß der Ruͤck⸗ 
morfch bes Sorps von der: Hoͤhe von; Mollendor ohne Verluſt ge⸗ 
ſchehn konnte. 

‚Der :Berhau von Tellniß wurde hergeſteit und ein Fuͤſi lier⸗ 
Batailien dahinter ee « in, Tellnjs -biieb.,gin Bataillon 
und zwei Eompagnien Ügen, mit ‚den Mordertruppen rücdte 
der Generai v. Biethen In die; Stellung, bei Kailm ‚und befegte 
den Weinberg und den Schifigarten; der General v. ‚Kleif züdte 

in die Stellung bei Dorn, der General Grak welßjttgenflein blieb 
mit-feinem Corps, und der .ıfken Öffweichifchen-. A —— 
(Graf Colloredo) auf den Höhen von —— ben..- - 
= Bel der Heftigkeit, mit welcher ‚der Feind.-Herandrängte, und 
egen ‚der zahlreichen Streitkräfte, welche er We blieb nun 
Di in weile Kıbrig,..daß ;-der Feind ernftlich, be er te, in bie 
Ebene berunter zu fleigen, und daß es nun. zur. Schladt. kommen 
— deshalb ließ der Feldmarſcholl Türk Schwarzenberg bie 
Öfteeichtfchen - Heertheile nichtr linfs marſchiren ſondern verei⸗ 
igte vie r die geſammten Streitfkrafte zur Schlacht. 
aiſer Napoleon und die Garden bi lieben dieſe Noq 
in a Poren. a a en "if ir 7 


Den 17ten Sertemser.” ui, 


Es Ned in dieſer Bug, t.. gab ber Getdmarjchaft Fuͤr Schwar⸗ 
ine Die nachfiehende Hispoſition an dag böhmifche auptheer: 
„Zur Beſetz * der, Stellung an dem Defilee von Iollendorf, 
ei um vum de nde, ber —— hereits porsedrungen iſt, 
das weitere Dvehoufchi verhindern, rü 
J die ote oſtreichi ha % &h beilyn bes Gene: 
rals der Ravallerie,. raf Anh nachdem mit 
„ der Brigade des General⸗Majors Ro nahen he ihr hält, die 
a Karen Weg, nach Tetſchen be aachtet. ſo moarſchirt ſel⸗ 
ige, un 
rigade fing, "über Kotſchken und’ Groß Kantetn uf’ die 
Sie Bi von & fein: Kantern, fie belegt EV en gut Me 
‚und. bie Zugänge. von Arnsdorf und Dtiljenbe 
Das Gradiskaner Bataillon, beſetzt die ah she von Sodra, 
das Regiment Fienmegt Hufe ſtellt fig auf die Hod em 
; von Spanngdorf,und Mönden auf, und dag Regiment 
Dragoner bleibt zur Seferte, . 
ie niaabe Kiopfitein, hefege die’ Anhöhe, ı von. Poſtitz und 


up a 
.. Die Brite Meſeery fe ſch in den. Ai Hinter 

ı .„Sardis als —* 

Sie, e dftreicht fh Krmee/ big 2 des Gert 

ar answers Graf: —* beſetzt mit Ibre — 


u 4 ve DOe Vera Er Fra PEamree En PRrBERT PET ug ech 
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Dörfer Johnsdorf, Delitſch, Rautney und Aufchine und den 
Zaunigtberg zwifchen Johnsdorf und Kamnitz. 

Die Brigade Torry befegt den GStriefowiger Berg, das Dorf 
Schebritz und die Schäferei, die beiden Negimenter Heffen: 
Homburg Huſaren und Rieſch Dragoner ſtellen fih in ber 
Vertiefung zwifchen ihr und deutfch Meudörfel und hinter dem 
Dorfe Aufehine auf; diefe Pofition muß noch vor Anbruch 
des Tages mit den Truppen und dem Geſchuͤtz bezogen feyn, 
damit folche dem Feinde verborgen bleibe, 

Die Brigade Czerwenka ſtellt ſich vorwärts der Ziegelei auf der 
fanften Ynöbe auf. | u 
Die Divifion Greth ftellt fi als Neferve auf ber Anhöhe links 
- von der Ziegelhätte auf, welche den Zoften Auguft der Feind 

befeßt hatte. 

Ein Corps der verbündeten ruffifh: preußifchen 
Truppen von wenigftens 10 bis 12,000 Mann auf dag 
geringfte beziehet die Stellung von Kulm, und befeßt die vors 
liegenden Dörfer Nieder: und Ober: Arbefau und Schauda. 

“ Die öftreihifhe Referve:- Armee nebft der Brigade 
-, ‚von Rothkirch marſchirt von Duchs Über Töplig auf Wikel⸗ 
tig und flellt fi auf der Bihane als Referve auf, wofelbft 

fie bereits früh um 9 Uhr eingetroffen feyn muß. 

Die 3te dfreihifhe Armee: Abtheilung bes Feld: 
zeugmeiftere Graf Gyulay marfchire von Brix nah Dur 
und verbleibt dafelbft als Reſerve. 

Die ruffifhe Armee ruͤckt in die Stellung von Sobochle⸗ 
ben, und beforgt die Sicherung der linken Flanke durch die 
Beſetzung des Dorfes Ebersdorf und der Defilee vom Geiers⸗ 
berge, Müdenthürmel und Ober : Graupen. ' 

Hauptquartier Täplig, den ı6ten September 1813. 

Des Nachts um 11 Uhr, 
(ge) Schwarzenberg. 


- Der General Graf v. Wittgenftein follse mit feinen Truppen 
gleichfalls in die ruͤckwaͤrtige Stellung bei Dorn fich zurüdziehen, 
und die Reiterei des Corps war auch wirklich bereits dahin auf: 
gebrochen, als der Feind, der am Dormittage fih ruhig verhalten 
Hatte, jegt am Mittage vom Walde am Abbange der Mollendor: 
fer Höhe gegen Tellnig vorrüdte und angriff. Die Bordertrup: 
pen des Generals v. Ziethen vertheidigten ſich hinter dem Verhau 
bei Tellnig länger als 3 Stunden aufs barfnadigfte, mußten je⸗ 
Doch der Uebermacht der feindlichen Scharffchügen nachgeben, und 
zogen fich fechtend bis nach Kulm zurüd, inter welchem Orte 
Die Brigade des Generals v. Ziethen und Truppen des Öenerals 
Sraf v. Wittgenftein als Unterftügung bereit flanden; die Wir: 
fung des Gefchüges, die vermehrte Zahl der Mertheibiger, die ums: 
fihtigen Anordnungen der Generale, hielten Bier den Feind vom 
weitern Vordringen ab, obgleich das Gefecht "vom Feinde nicht 
weniger heftig unterhalten ward, Der Feind entwidelte Immer 
mehr, Streitkräfte, und breitste ſich in der Ebene mehr aus, bie 

Der Krieg. U. Theil, D 


210 


Dörfer Arbefau, Delitſch, Knienis und Jehnsdorf waren ihm 
überlajfen; die Kanonade war auf beiden Seiten heftig. 

Die Keiterei vom Korps des Generals Graf v. Wittgenftein, 
unter bem General Graf Pahlen dem Zten wurde aus der Stellung 
wieder vorgenommen, die ıfte oͤſtreichiſche Armee - Abtheilung 
(Graf Eolloredo) defilirte über deutſch Neudorf und Knienitz in 
des Feindes linfe Flanke, ließ Aufchine rechts liegen, und rüdte 
gegen Arbefau vor, und als fie dort eingetroffen war, wurbe auch 
der Weneral v. Ziethen und der General Graf v. Wittgenftein be 
fehligt, gleichzeitig zum Angriff in der Fronte uͤberzugehen. Der 
General Graf Colloredo zwang dur das Feuer feiner reitenden 
Artillerie die feindlache, zu fchweigen und fich zueüdzugiehen ; hier 
auf ſtuͤrzte fich die feindliche Keiterei der Garde mit mehr Tel: 
Prag als ficherer Entfchloffenheit auf das oͤſtreichiſche Ge 


&,. und es gelang ihr fogar, fich in den Beſitz von einigen Ke 


nonen zu feben; das franzöfifche Fußvolk in bichten Kolonnen 
machte arf allen Eeiten ein mörvderifches Feuer. In dieſem Au 
genblicke warf fich die preußifche Reiterei und einige Esquadrens 
von Heilen: Homburg Hufaren mit Kühnheit und Much auf bie 
feindliche Kolonne , das oͤſtreichiſche Fußvolk folgte ihr ſchnell 


mit gleicher Tapferkeit nad. — Reiterei und Fußvolk mit Saͤbel 


und Bajonett zwangen ben Feind, ſogleich das oͤſtreichiſche Gr 
ſchuͤtz nachzulaffen, umd fie verfolgte ihn mit folchem Ungeſtuͤm— 
daß des Feindes Reiterei kaum Schub Hinter ihrem Fußvolfk fand. 

Es hatte diefer Augenbli für das Gefecht entfchieden , denn 
nun rüdte der Graf Colloredo mit der vereinigten Streitkraft fe: 
nes ganzen Corps gegen den Feind, der nun nicht länger widerſte 
hen Eonnte; das vom $einde befekte Dorf Arbefau wurde im 
Eturm von dem üfterihifchen Fußvolk mit dem Bajonette ge 
nommen, und 3 Geſchuͤtze und ein Adler erebert. Die Generale 
Graf v. Wittgenftein und v. Ziethen rüdten unter dem beftigfien 
feindlichen Feuer vor, fie flürzten ſich gleichfalls mit dem Bar: 
nett anf den Feind; die Echarffchägen des Fuͤſilier⸗Bataillons 
des iſten ſchleſiſchen Regiments nahmen den Brigade: &entral 


Kreuzer gefangen, rüdten überall vor; der Feind geriech nun 


gänzlich in Unsrdnung, und murde bis an den Verhau zuroͤckge 
sworfen, und der regnichte dunfle Abend und das Scharffchoͤten 
Gefecht im Walde begiinfiigten den Ruͤckzug deſſelben, der ihm 
fonft fehr nachtheilig Hätte werden muͤſſen. t wurden nur un: 
gefahr 500 Mann gefungen genommen. 
Die Kolonne des Senerals Graf Meerfeldt, welche über 
mantel und Rnienig vorrüden follte, Fam erft an, als Bas Ge 
t bereits zwifchen Kulm und Tellnitz entfchieden wer. Der 
König von Preußen war bis zur einbredenden Nacht bei dem 
Gefecht gegenwaͤrtig. 


Der Feind hatte in dieſer Nacht noch den Wald am Fuße 


der Nollendorfer Höhe und das Dorf Knienitz beſetzt. der Genere 
v. Ziethen ſtellte ſich als Vordertruppe auf dem eroberten Schlacht 
felde bei Vorder⸗ Telinig auf, die Truppen des Generals Graf von 
Wittgenſtein ftanden diegfeits Kulm, das Gebürge zur Linfen beobach⸗ 


‚ 
N —X 


tend, das Grenadier⸗Corps zwiſchen Kulzu ugdeStbochlehen. — 
Alle übrigen Truppen des Hauptheeres lagerten in ber 85 
ordnung. . ã.* 
Der Kaiſer Napoleon hatte ſein Quartier im Pfarrhauſe in 
Peterswalde. 

Der General Kreuzer fo wie alle franzoͤſiſche Gefangene be: 
haupteten einſtimmig, das heute im Gefecht geweſene feindli 
Corps fei als die Vordertruppe des franzöfiichen.„Kriegsheeres 
anzufehen, und der Kaifer Napoleon -entfchloffen, morgen eine 
Schlacht zu liefen. -- - ler 

Der 18te September, F 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg .gab‘ zum heutigen 
Tage die nachfiehende Dispofition: 
„Dei dem heutigen Deboufchiren des Feindes iſt ber erneuerte 
Beweis ber Tapferkeit und des guten Einflanges der Herren Ge: 
nerale der verbündeten Truppen abermals an -den Tag gelegt‘ wor: 
den. Indem ich demnach) den. Eommandirenben Herren Generglen ünd 
fAmmtlichen Kommandanten meinen vollften Dank zu bezeugen für 
Pflicht Halte, und ihren braven Truppen die Anerfennung Ihres 
DVerdienftes befannt zu machen erfuche, muß Ich zugleich fammtli- 
chen Herren Seneralen eröffnen, daß die en ummenden Aus: 
fagen der Gefangenen dahin gehen, daß der Kaifer der Franzofen 
feine Streltmacht in der Abficht verfammelt Bat, um morgen fruͤh, 
als den ıöten September, damit in.die Ebenen einzudringen. 
Dem zufolge bleibe die Stellung ganz fo, wie. fie in der Dispoſi⸗ 
tion vom ı7ten beſtimmt wurde, mit dem Zuſatze: bag die Ste 
oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung unter dem . Keldjeugmeifter Graf 
yulay..die ıffle Armee-Abtheilung Colloredo abzulöfen hät, wor 
auf diefe letztere, als zweites Treffen, auf dem Striefpwiger Berge 
das Dorf diefes Namens vor der Mitte der Front. behaltend, ſich 
aufzuftellen hat; die Divifion Bianchh und Weißenwolf werden 
ſich als Referve auf ber fogenannten Bihane ruͤckwaͤrts von Stir⸗ 
big in Kolonnen bereit. halten, und die Kavallerie unter dem Feld: 
 moarfchall: Lieutenant Graf Moftig flelle ſich in der Ebene Yon 
Wikletiz gleichfalls in .Rolonnen auf, Die fämmtlichen Armee: 
Abtheilungen führen ihre Brigade : Pofitions- Batterien auf dem 
ſchicklichſten Buntte ihrer Stellungen auf, ‚und haben auch jene 
des zweiten Treffens, in der Fronte des erflen Treffens. mit auf: 
| b ren. Sie haben noch in ber Nacht von ihren Unterflügungs: 
eferuen den Abgang ‚von Munition zu erfegen, ‚Die, Unterſtuͤz⸗ 
jungs-eferve ergänzt fich ſogleich bei der Haupt: Refeuve, welche 
ih morgen früh hinter Toplig aufſtellt. Die Truppen haben fich 
ſaͤmmtlich noch in diefer Nacht in ihre. alten Pofitionen aufzußel⸗ 
len, und nur durd ihre leichten Truppen, ſowohl die Vorpoſten 
als die Merbindung unter ſich auszuftellen und zu erhalten. .. 
Se. Erzellenz der Eommandirende General Barklay de go 
wird erſucht, den Punkt Kulm nicht nur mit hinlän lüüher raft, 
ſondern auch die Hoͤhen vor und ſeitwaͤrts dieſes Ortes zahlreich 


mit Artillerie zu beſetzen. 
I Da 8 
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— 9h werbe mich morgen auf der Gtriefowiger Höhe aufhal⸗ 
en; wohin ulleHapporte an mich einzufenden find, 
. Hauptquartier Töpliß, den ı7ten &eptember. 
wei Am der Macht um ro Uhr. 
on, (gez.) Schwarzenberg. 
roch gab der Feldmärfchall Fuͤrſt Schwarzenberg auf heute 
Det nuchfolgenden Nachtrag, zur Dispofition: 
ur. Benn der Feind auf der Nollendorfer-Straße gegen Kulm be 
22° boufchitt, ſo erfölgt der Angriff von den Armee: Abtheilungen 
des General Meerfeldt und dem Graten Gyulay, und zwar 
von dem erftern gegen Knieniß, von dem letztern aber gegen 
Arbefau. ,„. ... 
»Zur Unterftüßofg’des' Feldzewgmeifters Graf Gyulay ruͤckt die 
Armee⸗Abtheilung Colloredo 'diefer nach, außerdem mäffen bie 
"Arme Abtheilungen von Meerfeldt und Colloredo durch De 
9 gafchemerta die Verbindung zu erhaften fuchen. °-- - 
ie Infanterie: Referve ruͤẽt gleich beim Beginnen’ des Ge 
fechts in Kolönnen fo nahe ale moͤglich hinter die "Striefe 
“= wißer Höhen, um⸗ nach den Umſtuͤnden, entweder die Armee 
®*: Abtheilung des Generals Meerfeldt, oder die bes Generals 


[2 1 
“.. Dr Y7y V Br 
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*Colloredo umterftägen zu fonnen, 

Die Kavallerie Neferng rüdt nach eben dem Maaße vor, fiel 
"_firhin Kolonnen finfs. von Stirbitz hinter den daſigen fanften 
Anhoͤhen auf. Nachdem die Armee: Abthellung des’ Generals 
> Syulay feine Kavallerie hat, ſo bat die Diviſion Schneller, 
BR vörrüdenden Kolonne Gyutay‘ die rechte Flanke zu 
= Jihern 200 2. 3* 

VDer kommandirende General Barklay ruͤckt in Verbindung mit 
= dem linken Fluͤgel des Grafen Gyulay in der gewordenen 
Richtung’ mit der Beobachtung vor, daß bei Erreichung bes 
nt Wirthshaufes von Vorder: Tellnig,’ er “eine Kolonne über 
nz ni in die rechte Flanke des Feindes zu infkrabdi- 
re Bao 

Sollte der Feind hingegen das: Deboufehiren Über Knienitz 
2 und! Zuckmantel Forcieen, und en Fronte, fo wie gegen Kulm 
u. "nur demenftrirend vorgeden, "fo bleibt der General Meerfeld 
ne fg lange defenfiv, "Bis die Kolonnen des fommandirenden Ge: 
7 seele Barklay Und die des Feldzeugmeifters Gyulay, gerade 
Din feiner rechten Flanke Vorbringen, waͤhrend bie Infanterie⸗ 
7EMefarven rechts durch die Mertiefüng Über Kleifche zwiſchen 
Taptg’und Prettitz debouſchiren, und ben General Meerfeldt 
1 Yadurch in den Stand fegen, wieder in die Offenfive über 


bg deben. * 

ale Ärfebferbe pon ˖ der Kolonne des Generals Meerfeldt ges 

"hen img’ Angriffefalle nach Außig, jene der Rolonnen Siyulay 
und Colldredo näh Prettitz und auf die Anhöhe, Bihane ge 

C" namnt, "die derReferne: Infanterie nach- Wideltiz. Bon der 

ruſſiſch? preußiſchen Armmee Über Sobochleben nach Dorn.“ 

°. Mit Tugesandruch machte der Feind, nachdem er feine Mor 

dertruppen verſtaͤrkt haste, einen Anariff auf die preußifchen Trap 


ee, 
[ar ] 


4 
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pen des Generals v. Ziethen, es Fam aufs neue zu einem amegs 
feind heftigen Scharfihügen: Gefecht; die preußifche reitende Arp 
tillerie hielt durch ihr wirkfames Feuer, den Feind vom Voͤrbrin⸗ 
gen.ab, er blieb auf den Ausgang des Waldes bei Tellnig einger 
IHräntt, fein Feuer war jedoch fehr fları. . - ,, —0 
Um 2 Uhr Nachmittags griff der Feind unerwartet aufs neue 

den linken Flügel über Ebersdorf, gegen Müdenehhrmel und ges 
gen Graupen an; fein Angriff auf das alte Echloß auf dein Geiers— 
berge wurde durch 2 Compagnien des kalugaſchen Infanterie: Ren 
gıments zurüdgefchlagen; die in Ehersdorf. ffehenden preußifchen. 
Vorpoſten, wurden von 4 feindlichen Bataillonen angegriffen und 
genäthiget, fih bis Ober: Graupen zuruͤckzuziehen; bier Fand der 
Major v. Witzleben, der feine Abtheilung Et gendergeflält aufgeſtellt 
hatte: eine Esquadron Garde-Dragoner und. 2 Esquadrons ſchle⸗ 
ſiſche Uhlanen dieſſeits Ebersdorf, an dem Wege, der von dieſem 
Dorfe nah Muͤckenthuͤrmel führt, eine Feldwacht, die ihre Meders 
ten auf der Eleinen Anhöhe an dem Wege nach Fürftenwalde und 
©tredenwalde vorpouffirt hatte. In Ebersdorf fand ein Jufan⸗ 
terie⸗ Poſten von einem Unteroffijiere und ı2 Maun zur. Unterz 
fiugung der Kavallerie: Feldwacht, fo wie in den Gebuͤſchen dies 
feits des Dorfes ein Offizier und go Mann nebft 10 Schuͤtzen 
zur Unterflügung jener 3 Esquadrons. Das Dorf Voitsdorf war, 
mit einer Yager-Abtheilung und mit einer Compagnie des 2ten Garde⸗ 
Sufilier-Baraillong befebt, , welche eine Selumacht im Engpaß von 
Muͤglitz vor fich hatte, und mit der in Fürftenan. ffehenden rufftz 
ſchen Abtheilung durch Patrouillen in Verbindung ftand. 3 Compag⸗ 
nien des zten Garde: Füfilier-Bataillons waren von Voitsdorf 
über Müdenthärmel hinaus, länge der Höhe von Ober: Graupen 
eufgeftell. Es war am Mittage um ı2 Uhr, als feindliche Meis 
terei aus Ebersdorf vorrüdte, ihr folgte das Fußvolk in 3 Kolon⸗ 
nen nach, die Reiterei wurde aus Ebersdorf, die Scharffchüßen 
aus den Büfchen Hinter diefem Orte zuruͤckgedraͤngt — ‚der Feind 
folgte mit Kolonnen, feine Scharffehügen wor fich, und rüdte durch 
Ebersdorf gerade gegen Müdenthürmel und Ober-Graupen vor. 
Der Major v. Witzleben fendere feine Reiterei zurüd, und erwar⸗ 
tete den Angriff des Feindes; der Feind marfchirte mit einer Abs 
theilung gerade gegen Müdenshürmel, mit der zweiten gegen die 
Mitte, und mit der dritten gegen die rechte Flanke. Die preußl- 
{hen Scharffchügen erwarteten den, Feind mit wieler Ruhe, fie mas 
ren möglichft gut aufgeftellt, und fügten dem Feinde großen Ver⸗ 
Luft bei. Nachdem das Feuer einige Zeit gedauert, hatte, nahm 
Der Feind flürmend die Höhe, und die Scharfſchuͤtzen zogen fih 
mit Ordnung bis in die Mitte won Ober: Öraupen zurüd, hier 
fegten fie fich, den rechten Flügel an das Dorf, den. linfen auf der 
Höhe vor dem Yigerhaufe — und das Gefecht befchränfte ſich 
auf das Gcharffchügenfeuer, ein Landwehr: Bataillon der gten 
Brigade wurde als Unterflügung nach Hundftein, von ber ı2ten 
Brigade ein Fuͤſilier-Bataillon nach Ober: Graupen, und ein an⸗ 
Deres Bataillon nach der Stadt Graupen gefhidt, um 4 Uhr 
Machmittags zog fish der Feind bis in feine alte Stellung zuruͤck. 
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Es war ber Lieutenant d. Trauwitz, ein Unteröffigier und 3 Fäfi: 
fier der Garde geblieben, verwundet waren ein Unteroffizier und 
12' Garde: Fhfilter, ein Obetjäger und 2 freiwillige Jäger. Am 
Abend zog fich der Feind bis nach Fürftenwalde zuräd. 

.. Gegen Mittag beorderte der Feldmarfchall Fürft Schwarzen: 
berg‘, : bie ıfle üftreichifche Armee: Abtheilung (Meerfeldt) über 
Zudmantel gegen Knienig vorzurüden, während eine andere Ab: 
—2 über Kammitz nur zur Demonſtration vorgeben folle. Der 

eneral Meerfeldt eroberte das Dorf Knienitz, und warf den 

eind zuruͤck, der wahrſcheinlich auch als eine Folge dieſes Angrif: 
es, am fpäten Abend Tellnitz und den Verhau verlieh, fo wie 
auch auf dem Imfen Flügel fich wieder über Ebersdorf bis nad 
Sürtenmalne zurächog Es war dies Vor= und Zuruͤckgehen des 
Feindes ohne allen Zweck, und macht es wahrfcheinlich, daß feine 
obere Leitung flatt fand, fondern die einzelnen Borpoften = Chefs 
nach eigenem Gutdünfen handelten. - 

Der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig von Preußen wa 
ren den ganzen Tag zu Pferde, das böhmifche Hauptheer im fehr 
unrudiger Bewegung unter den Waffen, das Hervorbrechen dee 
Feindes gewärtig, ihn vergeblich bald auf dem rechten, bald auf 
dem linfen Flügel erwartend; doch flatt fich freiwillig in unver: 
meidliche Gefahr zu flürzen, war der Kaifer Napoleon, dieſe do 
endlich erfennend, um 4 Uhr Nachmittags fehon wieder von Pe: 
ferswalbe zurüd nach Pirna gereifet,: wohin ihm die Garden und 
das 2te Corps folgte. 

... Diefe beftändigen Märfche, der Mangel an Nahrung, der 
unaufhörliche Regen, erfchöpften das franzöfifche Kriegsheer; nir⸗ 
genbe mehr ein glüdliches Gefecht, überall verlorne Schlachten, 

üczüge vom Feinde verfolgt, vernichteten den Muth und die me: 
ralifche Rraft der Franzofen um fo mehr, als fie früher nur Kin⸗ 
der des Glüds und des Sieges geweſen waren. 

Da man erfahren, daß ber Feind fehr bedeutende Reiterei⸗ 
Abtheilungen gegen Freiberg fende, fo wurde ſowohl dem General 
. Strafen Klenau, als dem Fürften Moritz Lichtenflein aufgetragen, 

jur Erkennung des Feindes leichte Truppen, fowohl gegen rei: 

erg, als gegen Tſchoppau abzufchiden. Eben fo erbielt ber ©e: 
neral Baron Scheither den Befehl, gegen Freiberg zu rüden; 
er flellte fi am 17ten Abends verbedit bei Bertsdorf unweit Frei: 
‚berg auf, und fprengte heute Morgen unerwartet an die Thore 
der Stadt, es waren Abtheilungen auf Umwegen gegen das meiß: 
niſche und dohnaſche Thor gefendet, während der General ſelbſt 
feine Hauptfräfte gegen das Erbisdorfer führte, und obwohl bie 
Franzoſen die Thore gefperrt, und auch mit Fußvolk befegt hat: 
ten, welches fie ſehr hartnädig vertheidigte, fo wurde das Erbis⸗ 
dorfer Thor doch überwältiget und eingehauen, worauf mehrere 
Neiterei: Abtheilungen in die Stadt fprengten, und die Beſatzung 
nach kurzer Segenwehr EN Sefangenen machten. Sie beffand aus 
dem Brigade: General Bruno, 20 Stabs- und andern Offizieren, 
400 berittenen Huſaren und 228 Mann Fußvolk. Das 7te Öftrei 
chiſche Jäger: Bataillon zeichnete ſich fehr vorzuͤglich aus. 


* 
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Der 1rgte ©eptember. 

Der Feldbmarfihall Fuͤrſt Schwarzenberg hatte befohlen: daß 
im Fall eines feindlichen Angriffs, Die für geflern gegebene Dispo: 
fition, auch für heute gelten folle, daß die Truppen heute fo zei⸗ 
tig als möglich abfochen, von. ben DBorpoften ihm alle Vorfälle 
aufs ſchleunigſte gemeldet werden follten, und daß der. General 
Barklah die nöthigen Maßregeln für den linfen Flügel anzuords 
nen babe, damit der Feind nicht vom Setersberge in Flanfe und 
. Rüden bervorbreche, während dası böhmifche Hauptheer am Fuße 
der Srollendorfer Höhe fiehe, und feinen Angriff von dort erwarte... 

Während der Nacht hörten die preußifchen Vorpoſten den . 
Feind Bäume fällen, und an dem Verhack arbeiten, und mit Tas 
gesanbruch fand er nech im Walde von Hinter: Tellnig. Aber 
um 5 Uhr am Nachmittage verließ er den Bald und die tollen» 
dorfer Höhe, und zog fich bis nach Mollendorf zurüd; von der 
andern Seite verließ er den Spitzberg und ftellte fich bei Fürften- 
walde auf. Der General Graf Wittgenftein fendete bie ruffifche, 
der General v. Ziethen die preußifche Reiterei nach; die Haupt⸗ 
truppe ftellte fich bei Nollendorf auf. der Höhe, als Unterflügung 
der Borpoften auf, alles Fußvolk hingegen blieb im Thale bei 
Vorder: Tellnig ſtehen, das übrige Kriegeheer in feiner frühern 
Stellung. Der Kaifer Napoleon verblieb heute in Pirna, wo die 
franzöfifhen Garden unter dem Marfchall Mortier die 'dafiege 
Schiffbruͤcke paffirten, um nun abermals gegen die fehlefifche Ar- 
mee, auf dem rechten Ufer der Elbe vorzurüden. Es blieb dies 
die leßte Unternehmung, welche der Kaifer Napoleon machte, um 
mit dem franzöfifchen Kriegsheere in Böhmen einzudringen. 

Bon Eeiten des böhmifchen Kriegsheeres, ward jegt der frü- 
her angeordnete und zum Theil ſchon ausgeführte Linfsabmarfch, 
aufs neue aufgefchoben, und es erhielt dagegen der General Ben⸗ 
ningfen den Befehl, ſich mit der ruffifchen Neferve: Armee (bie 
polnifche Armee genannt) nach Böhmen zu menden, bei Leutmerig 
die Eibe zu paffiren, und nach Töpfig zu marfchiren, alsdann 
wenn biefe Armee bier eingetroffen, und won ihr die Engpäffe bins 
ter dem Erjgebürge befegt feyn würden, follte das böhmifche Haupt: . 
beer über Bäsberg nach Sachſen vordringen, und fpäter auch die 
ruſſiſche Reſerve-Armee, vorausgeſetzt, daß die feindlichen Streit⸗ 
kraͤfte ihr nicht überlegen, gleichfalls angreifen und von ihrer Seite 
vorrüden. 

Wohl bedurfte das verbündete Kriegsheer, nach fo vielen Ans 
firengungen, auch einige Tage der Erholung, vorzüglich hatten das 
Wittgenſteinſche und Kieififche Corps, durch befiändige Märfche, 
Gefechte und burch unausgeſetzten Borpoftenbienft fehr viel gelit- 
ten, auch war ihr Verluſt an Todten und Verwundeten, fo wie 
der des gefammten Kriegsheeres an Kranken, nicht unbedeutend, 
wie der Bäufige Mangel an Nahrung, und noch mehr das be: 
ftändige. Negenwstter, wohl erzeugen mußte, 

Schon war die Reiterei genöthiget, taͤglich Abtheilungen bis auf 
4 und mehr Meilen umher zu fenden, um zu fouragiren, weshalb 
fie denn, nebft der reitenden und Reſerve⸗Artillerie, zur Erholung, 
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in die fruchtbare Gegend an den Ufern der Eger in Rantonirungs: 
Quartiere verlegt. werden follte. ' 

Es war alfo befchloffen, dem Hauptheere von Böhmen einige 
Tage Ruhe zu geben, um während derfelben die Deannfchaft und 
Pferde zum fräftigften Angriffsfriege vorzubereiten. Aber der Ge: 
neral der Kavallerie und Attaman Graf Platow mard fogleich 
mit einem Kofnfens Corps befehliget, den General: Lieutenant von 
Thielemann zu verftärfen, mit ihm gemeinfchaftlich den Feind ims 
mer mehr einzuengen, und ihm noch größern Schaden zuzufügen, 


Der zofte September 


Es war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres folgende: 
Die Brigade des General: Major Longueville hielt als Mor: 

poften die Eule und den Schneeberg und die Ausgänge des 

Dbernwaldes befegt. | 

Die Vorpoften des Generals v. Ziethen fanden gegen SHellen: 
dorf, und beobachteten Breitenau und Geppersdorf, fie ftell: 
ten auf dem Spitzberge einen Beobachtungepoften auf, das 
Hauptcorps diefer Avantgarde, fo wie das Quartier des Se: 
nerals v. Ziethen war in Nollendorf. 

Der General Kaiffarof mit feinem Detafchement fand zuerft in 
Streckenwalde, rüdte aber fpäter 'mehr links, und befegte 
Ebersdorf und die Dresdner Fuhrmannsftraße. 

Das Detafchenent des Oberften v. Mutius fand bei Zinnwald. 

Die dftreichifche Divifion Creenvilfe ſtand mit dem Hauptcorps 
bei Eihwald, feine Bordertruppen in Zinnwald, Altenberg 

und rechts bis zur Muͤglitz. j 
Der General: Major Knorring fand auf der Straße nad 


eyda. 
Die ıfle oͤſtreichiſche leichte Divifion (Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein) 
ſtand mit dem Hauptcorps bei Johnsdorf, ihre Vorpoſten 
ſtreiften umher, der General Scheither hatte einige Tage 
Freiberg beſetzt. 
Die te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
noch immer bei Marienberg, die Vorpoſten vorwärts, 
Alle Hauptcorps des böhmifchen Hauptheeres verblieben in der 
bekannten Stellung vor Töpliß, 


Der Kaifer Napoleon verblieb heute in Pirna, 


Der 22ffe September. 


Das böhmifche Hduptheer bezog heute die folgende Gtellung: 
Die Vordertruppen des Generals v. Ziethen flellten fich zwi⸗ 
fchen Mollendorf und Arbefau, als: 
| - ber Oberftlieutenant v. Bork fand mit > Bataillons und 
6 Esquadrons bei Mollendorf, 2 Esquadrons in Pe 
terswalde (der General v. Ziethen machte eine Ne 
Eognofcirung), 
das Hauptcorpe bes Generals v. Ziethen fland bei Tells 
nie und Arbefau, . 
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der Major Winskowsky fand in Mariafchein, 

der Major v. Schmiedeberg in Ober: Graupen. 

Alle übrigen Vorbertruppen blieben in ihrer geffrigen Stellung. 
Die Hauptcorps fanden: 

Die ıfle oͤſtreichiſche Armee: Abtbeilung (Solloredo) ſtand bei 


Rnieniß. 
Die 2a öftreichifche Armee» Abtheilung (Meerfeldt) ſtand bei 
Außig. 
Die Ite oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Gyulay) ſtand in 


Brix. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve ( Heſſen⸗ Homburg) ſtand bei Dur. 
Das ruffifhe Corps des Generals Grafen Wittgenftein zwi⸗ 
fhen Kulm und. Yundftein, das Hauptquartier in Rulm. 
Das ruffifche Grenadier- Corps (Rajewsky) zwifchen Soboch⸗ 

leben und Sobberten. | 

Die ruffifhe und preußifche Fußgarde (Meilleradowitfh) Bei 
Dorn, das Hauptquartier in Dorn. ' 

5 Das Hauptquartier des Generals Barklay blieb in Sob⸗ 
erten. 

Das te preußifche Armee: Corps (Kleift) fand bei Nofenhagen, 
das Hauptquartier in Mariaſchein. 

Die Referwe: Kavallerie und Artillerie, unter dem General⸗Ma⸗ 
jor v. Röder, marfchirte bis Lofel, und bezog am 23flen 
die folgenden Kantonirungen: 

das General: Quartier. und 2 - reitende Batterien in 
Wobrſchau, 

die oſtpreußiſchen Cuͤraſſier in die Ortſchaften Wopna, 
Wiſchkowe und Withoiſt, 

die brandenburgiſchen Cuͤraſſiere nach Witorzes, Semen⸗ 
kowitz und Terpentz, 

das ſchleſiſche Cuͤraſſier⸗Regiment nach Lewonitz, Liſchone, 
Horegka und Selowitz, 

Das 7te und Hte ſchleſiſche Landwehr-Kavallerie⸗-Regi⸗ 
ment nach Devorvezitz, Ribian, Salaſezietz, 

die Train⸗-Kolonne nah Schifelitz, 

der Sammelplatz war bei Wobrſchan, 7 Stunden von Maria⸗ 
ſchein beſtimmt. 

Die Reſerve-Artillerie kam in die Gegend von Brix: 

nah Nehasnitz, der Major v. Lehmann ber ıfte, die 7pf. 
Haubigbatterie und eine Esquadron Landwehr, 

nach Stankowitz, die reitende Batterie No. 10., die bpf. 
Sußbatterie Do. 11., 

nach Ploſchka, die zapf. Batterien No. 3. und .6. und 
Die 6pf. Sußbatterie No. 21., " 

nach Zatina, die Munitionskolonne No. 10. 

nah Minie die Berpflegungsfolonne. 

Die ruſſiſchen Eüraffiere wurden auf das linke Ufer der Eger; 
zwifchen Zaun und Saatz in Kantonirungs-Quartiere vers 

. Iegt, die. Referve= Artillerie zwifchen Bilin und Zaun: 
bie ıfle GhraffierDivifion und. die preußifche Garde⸗ 
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Sußartillerie, marſchirten von Goͤrlitz am zgten nach Rei: 
chenbach, am 2oſten nach Lobau, am 2ıflen nah Rumburg. 

Das Corps des Beneral Dochterow von Bunzlau nad 

Zittau, ein Theil über Schönberg, ein Theil über Geidenberg. 
Die Kavallerie: Divifion des General = Lieutenant 
Tfepaplig, von Bunzlau über Giesmannsdorf, Markliifa und 
Oſtritz nach Hennersdorf. 

Allen Corps war befohlen, ſich fo zu verlegen, daß fie im er: 

forderlihden Falle in 12 Etunden verfammelt feyn Fönnten. 

Das Corps des General Graf Tolftoy durfte in Liege 

nig nur einen Ruhetag halten, und mußte mit Filmärfchen 

über Goldberg, Löwenberg und Eeidenberg nach Zittau mar- 
ſchiren, weil es in 6 Tagen (als den 25ſten September) das 
ſelbſt eintreffen follte. 

Am 2ıflen September, nachdem die NReferve: Armee auf vor: 
befchriebene Art ihren Marſch zurüdgelegt hatte, erhielt der Ge 
neral Baron Benningfen im Hauptquartier zu Zittau den Befehl, den 
folgenden Tag mit den DVordertruppen bei Köhrsdorf, mit dem 
Hauptcorpe in Gabel einzutreffen, wohin denn am 22flen Sep: 
tember der Marſch in 4 Kolonnen fortgefegt werde; 

die ıfle Kolonne, die Avantgarde (Markow) nach Röhrsdorf; 

die 2te Kolonne, die z6fte Infanterie: Divifion und das Haupt: 
quartier; 

Die Ste Kolonne, die ızte Infanterie-Diviſion und die Kaval- 
lerie: Divifion; | 

die 4te Kolonne, die Referve: Artillerie und die Reſerve-Infan⸗ 
terie= Brigade. 

Don Babel marfhirte die Keferve- Armee in der. obigen Orb: 
nung: . [4 ‘ 

- am a2gſten September nach böhmifch Leipe, 
am 24ſten — — Auſche, wo ſie nicht mehr in Quar⸗ 
tiere verlegt wurde, ſondern ſchon lagerte, und 
sm 2sſten September nach Leutmeritz; fie hatte mit den von 
der Natur fehr fchlechten und jeßt durch das befiandige Re⸗ 
- genwetter grundlos gewordenen Wegen viel zu kaͤmpfen. 


Der 26ſte September 


In der Erwartung des Heranrüdens der ruffifchen Reſerve⸗ 
Armee, war bei dem böhmifchen Hauptheere in diefen Tagen vom 
zaften Geptember bis heute alles, felbft die Stellung der Bor: 
poften ganz unverändert geblieben. 

Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg erließ heute unter 
Deilegung des folgenden Marfch: Planes zu dem Linfsabmarfch 
des boͤhmiſchen Hauptheeres, zugleich den Befehl, dag von nun 
an ausfchlieplich die 2te öftreichifche Armee: Abtheilung (Colloredo) 
die Vorpoſten von der Elbe und von Oberwald an bis nah Müfs 
kenthuͤrmel, bis zur endtichen Ankunft der polnifchen Armee des 
Seneral Benningfen verfehen werden follten. Daher follten mor: 
gen als den. z7fien September alle Borpoften der ruſſiſch⸗ preus 
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Bifchen Truppen abgelöfet werben, bis auf die Abtheilung des Ges 
neral: Major Knorring, die noch in Johnsdorf flehen bleiben 
follte, bis fie dort am Zoſten von einer Abtheilung des General 
Denningfen gleichfalls abgelöfet werde. Zugleich ward der Ges 
neral Knorring angemwiefen, auch den Punkt von Fichwald und 
Zinnwald mit zu beobachten, weil die ıfte Sftreichifche leichte Di⸗ 
viſion (Fürft Meorig Lichtenflein) von Johnsdorf, und die Divi⸗ 
fion Ereenville von Eichwald abmarfchiren follten, die, letztere war 
angewiefen den Marſch auch anzutreten, felbft wenn die Ablöfung 
Des General Knorring noch nicht ‚eingetroffen wäre; in welchem 
Galle fie jedoch eine Abtheilung Reiterei fo lange zurüdiaffen 
follte. Für diefe Punkte war feine Gefahr vorhanden, indem. bie 
abgefonderten Streiffommandos felbft bis Maren hin keinen Feind 
gefunden, wohl aber viele feindliche Nachzügler aufgegriffen hatten, 








Marfh: Plan der ruffifhspreußifchen Truppen vom 26. September bis 3. October 1813. 


Truppen⸗Abtheilung, Aufbruch⸗Station, 26. Bent. 27. Sept. 28. Gent. 29. Bent. 30. Sept. ı October, 2. October, 3. Oetober. 
Das Hauptquartier des General von nach nad 
Barklay de Tolly, Toͤplitz Dur Brix 


Die Abtheilung des General: Major von Leit: Nedwe⸗ 
Bullatof von der polnifhen Auſche meritz litſch Bilin Ruhetag Johnsdorf und Eichwald. 


Armee, 
Das Corps des Generals Grafen von Kum⸗ Komot⸗ Marien⸗ 
Wittgenſtein, Kulm Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg berg. 
Der General Knorring, | Komot⸗ 
tau 
Das 2te preußiſche Armeecorps, von Kum⸗ Komot⸗ 
Graupen Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg. 
Die Garden und Grenadiere, von So⸗ 


bochleben Dur Brix. 
Die Cuͤraſſier und Garde-Kavallerie, bleiben noch in den Kantonirungen ſtehen. 
Hauptquartier Toͤplitz, den 26ſten September 1813. 
| (gezeichnet) von Diebitſch. 


‘ 
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Der General der Kavallerie Baron Benningfen erhielt heute 
in feinem Hauptquartier zu Leutmeriß die fpezielle Benachrichti- 
gung, daß die ruffifhe Referve: Armee beftimmt fey, die Bewe⸗ 
gungen des böhmifchen Hauptheeres zu decken, und ihre ruͤckwaͤr⸗ 
tigen Berbindungstinien und zugleih Böhmen zu fehügen; des⸗ 
halb habe fie alle Wege und Engpäffe zu befeßen und zu be⸗ 
baupten, welche aus Sachſen übe: das Erzgebürge nach Böhmen 
führen, und namentlich die Straße, die von Dresden über Dipe 
poldiswalde und Zinnwald nach Toͤplitz, fo wie die über Hellen- 
dorf und Peterswalde nach, Töplig. Um dies zu erreichen folle 
fie die Stellung von Kulm über Striefowig bis nach Auffig eins 
nehmen, die Avantgarde bei Hellendorf und Peterswalde ſtehen 
lajfen, mit einem Detajchement die linfe Flanke bei Vorder: Zinn: 
wald deden, und die Borpoften von der Eibe von Olbernhau und 
tiedergrund bis linfs von Zinnwald ausftellen, und ale’ Wege 
-die aus dem Erzgebuͤrge nad Toͤplitz und Auffig führen, durch 
Verhaue und Feldfehanzen fehüßgen. 

Sn dem Fall der Feind mit überlegener Streitkraft von Pe⸗ 
terswalde gegen T:öpliß vordränge, follte fich die polnifche Armee 
erft dann, wenn alle Mittel zur Vertheidigung erfehöpft wären, 
nach der befefligten Pofition auf dem rechten Ufer der Eger bei 
Zaun zurüffziehen, und in dem Falle der Feind mit feiner ganzen 
Macht über Frauenftein und Freiberg auf das böhmifche Haupt: 
heer losginge, follte fie in der Stellung von Kulm nur ein an: 
fehnliches Corps zurüdlaffen, mit den andern Truppen hingegen 
den feindlichen linken Flügel und Rüden angreifen. - 

Der General: Major Rnorring meldete, daß der Feind fich _ 
von Dippoldiswalde zurüdgezogen babe. Als das feindliche Fuß: 
volf aus dem Lager: bei Sohra nach Friedrichsdorf aufbrach, kam 
es mit den Koſaken zu einen Echarffohügen : Gefechte, 

Der 27ſte September. 

Am Heutigen Morgen erfolgte die Ablöfung der ruſſiſch⸗ 
preußifchen Vorpoſten, durch die zte Öftreichifche Armee-Abthei⸗ 
tung (Colloredo). Der General: Major Prinz Guſtav von Heffen- 
Homburg kommandirte die Avantgarde bei Hellendorf, zu-feiner 
Unterſtuͤtzung ftand die Divifion Echneller bei Nollendorf, der 
Meft der arten Armee: Abtheilung und das Hauptquartier des Ge⸗ 
neral Graf Eolloredo befand fich zu Rulm. 

” Der preußifhe Major v. Schmiedeberg mit 2 Bataillons 
und > Esquadrons blieb in Eichwald und Zinnwald flehen. 

Das Corps ‘des "Generals Grafen Wirtgenftein verfammelte 
fich bei Eobochfeben und Toͤplitz. 

Das preußifche Corps des Generals v. Kleift bei Gobberten 
und Mariaſchein, | 
Die ıfte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Meerfeldt) fand 
bei Auffig. | 
Die 3te Öftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) marfchirte 
nach Komottau. 

Die Öftreichifche Neferve (Erbprinz von Heflen- Homburg) 
marfhirte von Dur nah Brir . 
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Die ıfte oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Färft Morig Lichten⸗ 
ſtein) und die Diviſion Creenville marſchirten nach Brix. 


Von der polniſchen Armee. 

Zur Abloͤſung der Diviſion Creenville bei Johnsdorf und Eid 
wald, ſendete heute der General Baron Benningſen von Leutmerit 
den General-Major Bullatof mit 6 Bataillons Infanterie und 
1 Uhlanen- und Koſaken-Regiment und 1 Compagnie leichter 
Artillerie dahin. 

Die Avantgarde der polniſchen Armee unter dem General 
Markoff marſchirte von Leutmeritz bis nach Auſſig, wohin auch 
das Hauptquartier des General Baron Benningſen verlegt wurde. 


Der 28ſte September. 


Das Hauptheer von Boͤhmen marſchirte heute: 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Gyulay) von Komet: 
tau nach Baͤsberg. 

Die dftreichifche Referve (Erbprinz von Heflen- Homburg), bie 
ıfte leichte Divifion (Fürft Moriz Lichtenftein) und die Di: 
vifion Sreenville marfchirten von Brir bis nach Komottau. 

Dos Gorpe des Generals Grafen Wittgenflein in das Lager 

ei Dur. 

Das Corps des Generals v. Kleift, erhielt vom- General von 
Kleift zum Abmarfch aus dem Lager von Mariajchein nachfolgen: 
den Befehl: | | | 

„Deorgen nah dem Ablochen um ıı Uhr. Vormittag wird 
Brigadenmweife linfs abmarfchirt, die Kavallerie macht die Tete, 
und marfchirt unter dem Befehl des Oberfilieutenants v. Borf 
in folgender Ordnung vor der ızten Brigade: - 

4 Esquadrons des ıften fchlefifhen Hufaren: Regiments, 

2 Esquadrons des fchlefifchen Uhlanen = Negiments, 

4 Esquadrong des neumärfifchen Dragoner : Regiments. 

Die Landwehr: Kavallerie bleibt bei ihren Brigaden, ſaͤmmt⸗ 
lihe Kavallerie und Infanterie marfchirt über Schlumpermähle, 
Meisfirchen, Zufmantel, Klein= Aujefl, Janich rechts laffend, nach 
Dur ins Lager, die ſaͤmmtliche Artillerie der Brigaden marfchirt 
über Dorn, Töplig hart links Iaffend, durch Sedenz, Hundorf, 
Lochs und Dur ins Lager, - 

Eine jede Brigade giebt ihrer Batterie 5o Mann zur Be 
dedung, auf die Artillerie folge die fammtlich hier anmwefende 
Bagage des Corps. Die gte Brigade giebt zur Arriergarde auf 
Diefem Wege 2 Tompagnien Sjnfanterie und die Landwehr - Es: 
uadron. Diefe Arriergarde verfanimelt fich bei dem Dorfe Dorne, 





nd wird entweder in Vereinigung mit der ruffifchen Arriergarde 
‚marfchiren, wo dann der ättefte Dffigier das Kommando über: 


nimmt, oder fie folgt allein auf die Bagage, im Fall die ruffifche 
Arriergarde ſchon abmarſchirt feyn follte, . 

Dei der Bagage muß die gehörige Bedeckung gegeben werben, 
und diefe fowohl wie die Artillerie in möglichfter Ordnung bei Töplig 
vorbei gehen; bie Majors v. Thiele und v. Roͤder werden mor: 

gen 
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gen fröß um 5 Uhr nach Dur woraus geben, und in Vereinigung 
mit, dem Openften . ‚Teslef vom ruſſiſchen Generalftabe das - Lager 
ausfuchen. Die Herren Seneralftabs-Dffigiere der Brigaden, fo 
wie, die. Fourier.: Schügen, erfanmeln 1 ih um g Uhr bei Weis⸗ 
£irch, und feßen von dort aus ihren Marfch nach Dur forf, wo 
ihnen duch den Major von Thiele die Lagerpläge der. Brigaden 
angezeigt werden. 

Die Train: Kolonnen fahren bei Struke auf, und laden. aus 
dem dortigen „Magazin, was noch aus den vorhandenen Vorrä- 
Pr zu empfangen ſeyn koͤnnte, und erwarten bie weitern Be⸗ 
eble. 

Die Kranken werden nach dem Militair: :Bäbehaufe in Schoͤ⸗ 
nau bei Toͤplib, und nach dem Ballhaufe in Töptig geſchickt. Die 
beiden Bataillone und 2 Esquadrons Uhlanen, welche unter, dem 
Kommando des Majors von Gchmiedeberg nach . Eichwald und. 
Zinnwald detaſchirt find, bleiben bis zur. Ablöfung dur die 
Truppen vom Armeecorps des Generals Benningfen dafeldft fliehen, 

Die Seferves Kavallerie "und Artillerie bleibt vor der Hand 
noch in ihren gegenwärtigen Kantonirungen. fliehen, ‚und hält ſich 
bereit, am 2yfien oder Zoften diefes aufbrechen zu koͤnnen , 

(gezeichnet) v. Kleift. . 

' Diefer Dispoft eion zufolge, erfolgte um 11 Uhr des More. 
gens ‚der Linksabmarſch des Kleiſtſchen Corps. Jenſeit Dur rüde 
ten bie. Brigaden ins Lager, und fianden als Reſerve des Corpg, 
des Generals Grafen Wittgenflein. Die 4 Esquadrons Landwehr 

erten dieſſeits Dur hinter ihren Brigabden, die Artillerie bei ihren 

igaden — die Übrige Reiterei Fantonirte in den Dörfern’ Ja⸗ 
nich, Kloſter Oſſig und Ladowitz. Das Hauptquartier des Ge⸗ 
nerals v. Kleiſt war im Kloſter Oſſi ig. 

Die te Öftreichifche Armee: Abtheilung (Meerfeldt) Mond 


bei Auffig. 

Bon der polnifhen Armee 
ae Hauptquartier des Generals Baron Benningſen blich 
n Auſſig 

Das Corps des Generals Dochterow marſchirte bis nach 
Logowitz, (wegen Mangels an Lebensmitteln in Auffig.) .. 

Die Kavallerie: Divifion kam nach Aujfig. 

Die Referver Artillerie und bie Bogenburg blieb in Bent: 
meriß. 
Die Avantgarde des Generäle Marfoff Iöfete die Vorpoften, 
der Truppen ‚von der 2ten„öftreichifchen Armee: bthellung (Meer⸗ 
feldt) ab, und zwar: 

bei Spandorf ‚blieben 1 Bgtaillon, 1 Kofafen: und. I Baſch⸗ 
kiren:-Regiment und 4-Kanonen, 
bei Tellnitz ı Kofafen: und ı Bafchkiren: Regiment und 4 rei⸗ 
tende Kanonen, 
ſie heſetzten die Hauptpoſten bei Alt⸗ Vlhe, Eule... Deuiſchnang 
Speerberg und. Konigswalde 
Das ae der Are Kelle, ſich Garditz ig" 
ager auf. 
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et Der 2gfle September 1 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab "heute die nad: 
folgende Dispofition an dag boͤhmiſche Hauptheer: 

" „Zufolge des mitgetheilten Marfchplanes trifft das Corps 
des Generals "Wittgenftein den Zten October in Marienberg 
ein, fo wie jenes des Generals von Kleift am ten Octo⸗ 
ber. in Bäsberg. Da nun die Ate äftreichifche Arıhee-Abrheitung 
imrer dem General Graf Klenau bereits In Marienberg aufge: 
freut ift, fo wird dem ©eneral der Kavalterte Graf Wittgenftein, 
Bas Oberkommandd Über die fämmelichen ' 3° Corps auf diefer 
Straße, ß lange. als die Umftände, diefe Aufftellung erheifchen 
werden, Ubertragen. —_._ “ 
Die iſte öftreichifche leichte Biviftien wird von. Antiaberg, 
wo fie den ıflen October eintrifft, über Schwarzenberg, Eihnee 
erg und Zwickau am 7ten October in Gera eintreffen, in ber 
Abficht, von dort gegen, Sjena, Naunmburg und Zeig zu flreifen, 
und wenn es möglich, ‘vielleicht etwas gegen die feindlichen Mo: 
gazine in Erfurt zu unternehmen. ° * nn 
Die Zte öffreichifihe Armee: Aeeheitung: ‚unter dem Feldzeug⸗ 
meifter Graf, Gyuiay, marfehirt über Baͤsberg, Eichniärzeriberg 
und Schneeberg nach Zwickau, mo fie, den hten October, eintzeffen 
wird ı > ' I ar are .. En * 


Das Wittgenſteinſche und Kleiſtſche Corps ſind in der Xbficht 
nach Marienberg und Bäsherg beftimint, um den” Feind" aBzuhaf- 
ten, daß er nicht auf der kuͤrzeſten Rommumifation den vorgefchrie⸗ 
benen Abtheilungen auf den Leib gehen fü, dieſe beiden, fo tie 
Bas- Corps des Generals Klenad, werden hinlaͤnglich im Stande 
ſehn, dem Feinde, fo Tange er nicht mit der Hnupt: Armee vorroͤckt, 
jede Detafdirung, gegen die nach Zwickau vorgefchobeiren " Abthei: 
ſungen zu verwehren, vhne hierbei —— die Marienberger, 
oder im eigentlichen Sinne die Bäsberger Aufitellung außer Augen 

zu laſſen, die in dieſer Hiaͤſicht verfchanzt iſt. 
Wer Zweck diefer ganzen Aufſtellung iſt übrigens, die Haupt: 
armee des Feindes zu beobachten. kleine Detaſchements mit Lieber: 
legenheit zu. zerſtreuen, und bie Haupteingaͤnge Boͤhmens auf der 
Kommotauer und Caadner Etraße de fiihern, daher es auch fiets 
die Hauptaufgabe ‚bleibt, Die über Seyda nach Altenberg, und die 
Sber Srauchffein titd- Freiberg ziehenden Straßen zu beobachten. 
. Der General Graf, Kienau verbindet feine. Vordertruppen 
mit‘ jener der yolnifden: Armee untep dem Generat Beuningſen 
in Olbernhau, feine Verbindung mit dem Gyulayſthen Corps iſt 
erſt an der T one. feftzufegen. | u 

Die! bei’ Bi 


ckau — erhalten ben Auftrag, 
ffoninrandos ehätigft, zu. unter: 


Immun s Feindes 


ie ae ie & 








I 


Heute · fanden :folgents- Mackhbewsgi:., 
die uſte oͤſtreichiſche leichte Mi 
marſchirte nach Väsberg, 
. die. 2te öfteeishigche : Armee⸗ Abtbeiluny ... 
. ins Lager bei Zaplik, . 
das Corps des Generals Grafen rg. 
Meuhof bis nach Kummer, 
Das Corps des .Veyeralg; non Kleif, yur;, 
“rechts ab in das Lager bei Kummern, una, 
terei hatte die Cpige-.uhen. ot ut. 
VIſchautſch nach Kummerm.. Doyakueak ..u: 
Kummern vor dem rechten, Triebfhäß vor iu. 
„der Unke Fluͤgel ſich an Hazet nahen, wie u. 
- des Wittgenfteinfchen. Corps: tentcı 
4. Esquadrons Landwehr enirien in. Koief 4 8. u 
.n. bernd Meiterei- in Maltezer, und.d. ‚Gsguabrans in £, 
Gegrgenthal, bie geſammte Artillerie ‚bei. ——22 
— des Generals v. Kleiſt war in Haret, 


Die Ste Aftreishifche: Amea: Abthellung⸗ Goulay) hielt Auhetag 
nBaͤsberg. 


die öftreichifche Neferve, und die Disffign Creenville blieben ia 
Komottau ftehen. F 
Don der polnifchen Sitdifien: . 
vr —— des Generais Baron Benningfen blick is 
2Auſſi 
die Anantgarde. Markoff) blieb bei, Sardig ſtehen. — 
.Das Detaſchement des General⸗Major Bulatof war e. Van 
Ttaillons. 2 Esquadrons "Uplanen;: 200. Kofafen und 4 Kanot 
ven bei Fehnsdorf, und 4 Bataillons, 3 Esquadrons Uhler 
nen, 300 Kufafen ‚und 8 Kanonen Bart ei Eichwald und. 
.* Zinnsonld aufgeitelkt. -- 
Dos Corps des ‚Sheneyat Socterom marſchirte durch Auſſig⸗ 
und lagerte auf dei. AIbbien am ünken Ufer der. Dilige anf 
dem Weg e na el 


—* 


22 ne BE 


= Am’ 3öffen September. a 
Das bühmifche. Hauptheer marfihirte heute: en 

DE ruſſiſchen und preüßifchen Sußgarden, die Stemadierg u und. 
8 Hauptguartjer des Generals Barklay marſchirten. na. 


Das De Ems de ‚Generals: Grafen. Wieegenſtein hielt Ruhetag im 
Lager ‚bei: Kummern, das Hyuptquartier war in Neuhof. 
"Sas Corps des. Generals var Keift hatte Ruhetag im..Lager; 
n vb Kummern,. das Hauptquartier war, in Hayek. . -; 
Die, Chraffiere ‚und Referner Artilleric —2* moi in bene 
—— Quarteren. mn 
Sen ber polniſchen Armen 


r ‚bes Menfral Baron Bunpingien Pe 
une Toͤplitz, son ..t je 


den 14 R 194 m. 
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28 Corps des General· Mochterond —— ins Lager zwi⸗ 
ſtchen Sobberten und Graupen,“ vas: Hauptquartier war in 
Eobberten. 

"Die Abantgarde des Genelal Warief ridte von Barditz näher 
‚nach Auffig bin, wo auch bie Ravallerie- Disifi on wegen der 
:Merpflegung land: 

ss wurden die Sappeur und "1500. Mann sur Arbeit fomman: 
dirt, um Die Sebbesfigungen in der Poſition dei Kulm zu 
beendigen. 

, Aa. iſten Oetober. 
8Der Feldmorſchen Fuͤrſt Schwarzenberg eließ Heute die for 
genden Befehle: - 
MDa die- letzren Marichton beinahe enfimmig behaupten, | 
daß ber größte Theil_der feindlichen Streitkraͤfte fih nach Lepjig | 
gen habe, fo follen: das: Corps des. Generals Grafen Wirtgen: 
ein Pr Wie auch Der. Generat v. Kteift nach Zwickan martchiren, 
unð alle fiat - in Vas berg · und Marienderg w verbleiben, Haben 


felbige: 

tim Zten Oetober von / dort Über Uimbach na: Annaberg, .. 
am „en — daſelbſt Ruhetag, 

om Stern — nach Schwarzenberg, 
am ben — nn Schneeherg, a 


Zwickau - 
ze moin, — Tosfefhn” Kr beiden: € die nemlich · Befim- 
‚ no erhalten, als wie die bereits früher dahin beorderte Zte 
oͤſtreichiſche Armes Adthellang des Feld eugmeiſters Graf Gyulay, 
nemlich um dem A der feindlichen⸗ Konmunikation ſtreifenden 
Corps mehr Haltbarkeit zu geben, und Velteicht ſelbſt Die Berbin⸗ 
Bang: von Erfurt mis-Leipg ganz aufzuheben, weshatb auch die 
Yfte oͤſtreichiſche Jeichte Dibiſion des: Felumarfchall : Lieutenanis 
Fürft Moritz v. Lichtenftein gegen Gera -beuxdert werden, weiche 
heute den iſten Ockobetrin Annaberg, der vien in Schwarzenberg, 
Den seh in Schneeberg;den: Sten In Buidan; den Gten inEureborf, 
und wolle den ten October in Seraseintei i 
ie oe: Eh een: ena ale. Naumburg. 
oder nach. den Umftänden d tafchiren, und dient fo lange fie in 
Diefer Stellung bieibt, den beiden in kan ftehenden Sorpe die 
Unte Flanke zu deden, meshälb «u jehr- norhteendig iſt— mit the 
idohl, als mit denen in. Martenberg‘ ſtehenden &orps in der 
raueſten Verbindeng zu bleiben. Mit den eigenen leichten 

ruppen aber muß gegen — E und laͤngs den Ufern der 
Drulde gegen Penig, Koh: und: Sie Aipjiger Ekraße verpouffirt. 
fo wie nach Möglichkeit — Auf Die Son Etfurt nach Seipaig | 
beſtehende feindliche Verbindung gewirkt werden.. 

Der ee Graf Gyulſa erhält dein: Befehl, ſich in 
Marlenbech, woͤſeibſter morgen eintfäfft; mit dent Seneral Graf 
Kıenau zu vereinigen, der nunmehrö das Kommando üben beide, | 
diefe in Marienberg ftehende, Eorde führen wird: "4 5-1" 

naher Zweck Bieter ganzen Aufſtellung At, He Bewegungen des 
Feindes auf ber Leipziger Straße zu beobachten, feindliche ‚geringe 
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Detafchements mit Weberlegenbeif amgugtälfeho and zu zerſtreuen, 
jeder Ueberlegenheit; Ad Feindes Nor immer auanweichen. in’ wel⸗ 
chem⸗Kanẽ der OAruͤckzuge nmveder vach Marienberg oder na 
Piauen zu nehmen Hi... mo 
nrHiernach. marſchirte das chnihhe h reheert 2 
Das ‚Corps- des: Generais: Grafen Mitzimteln. in. das. Sage bei 
Komottaug enges: ge 
das Corps des Generals % ‚Rteif;, um hr Morgens. ‚in B 
Kolonnen ab, * Foß J 20 en Ban Sol 
ein und RL ge une, ab ve er. Haret/ uchuͤt⸗ 
O ern, Paswitz, Mechanitz nach. Monnottau; 
die zweite Kolonne, die —e— nd Artillerie über Ha⸗ 
ret, Tropſchuͤhz Schoͤſte und itlig 

: dm: das: Inger: bei Komottean badcdauftgunttier Fam, nach Eit⸗ 

— ig, er trafen chenteinhek: ben; praugifcken..Eorps. 4. Warſch⸗ 
atailloens, zuſammen 2600 Mann, als Berftärfung ein. - 

. Die: ie oͤn reichiſche arichta Diviſi jet Heer xichtenſtein) 
nach Annaberga mens: 

de. :te ‚Öftreichifehe:, rau: Abrheitung (Sat —2 nad 
—* Warien erqut as A ; kn 
un Dei Denpotiigen Armen. ee 
‚blieb ‚alles; umeränbeat sflchen: ;nun..ibfeß® ven. . General⸗ Wdejer 
KAreutz das Setaſchement. RB Sbenezode Data be Eichwaid und 
ZJohnsborf abee] 37 aa egent 

Der General⸗Major. Knorring ftreifte. grgen:. Freiberg, 
begegnete einem fein düchen Reiterei⸗Detoſchement, er griff:es an, 
MD, nahm ihm 37 Mann und einige Dffigiene.. als Gefangene ad. 
no. Bi are NIT HNT.S . ' 

FRE Deiidee Herden, I 
a "Rh Sorpe bes. Benenals, ‚Srafen — marfihirte nach 
Reigenhayn, feine Neiterei betrat die ſaͤchſiſche Grenze. 

Ds: Corpa des Generqaͤlsrv. Kleiſt marſchirte um 11 uhr in 
seiner: Krametnuf ‚der: großen Straße von Kommotau nach. Baͤs⸗ 
‚berg obee Sebaftiansberg: +: und. bezog dert mit dem. Fußvolk 
und Wer Artillerie sein Lager zwiſchen Neudorf rund Krimma, in 
welchen — Orte das Hauntquartier/ war. 4 Esquadrons neu: 
maͤrkiſcher Dragoner Minden: In Domina, 4 Esquadrons des ıften 
ſchlefiſchen Hufaren= Regiments. in Drinthal, 4 Esquadrons raten! {he 
Uhlenen der Traſcheb und: 4 Exquadrons Landwehr in Tſchochel. D 
ee. des Majors v. Schmiedeberg ˖vereinigte fich heute mit 
Dean ı :. Die: presfüifche Reſerve⸗ Artilleris und. -Ravallerie "er: 
Hielt den Befehl, den Zten October nad) Kommotau, den ten. nach 
Baͤsbergeund den. Aten bie nach. Annaberg zu marſchiren. Die 
‚Ubrigem inffifchen und preußiſchen Garden und Referven verblie⸗ 
‚den in Brie.'und:: en Kantenirungen:. 

Der General Knorring hatte mit den, Vorpoßten der in. Frei: 
"berg ffebenden Truppen ein. Gefecht; und: warf feibige bis in bie 
Sta zuruͤck, und befeger Maundorf ‚anf der sohn Straße, zwi⸗ 
Ken Guben: und Dregden. 3, 1: . 





=30 


miyBei chen ndahfikem Arimepins Nie 
blieb⸗ alles in dew; bisherigen —— leben, 

Dre Chefades Gerraäftaben-Menergks Hientenant Oppermann, 
wollte heute Morgen eine Erfennung des Feindes ‚gegen Peters⸗ 


... Walde vornehmenyp dr: Hürde jedoch durchden ſehr ſtarken Mebel 


‚öhran :serhindest ni Wie’ acfe :Rolsune:son dent Corps bes Gene | 
val Graf Tolſtoy kam heute in Außig an, nachdem ſie von Zittau 

cbis hierher· o hne Ruhetay: mapfchirt warn. 

Zur Verſtaͤrkung des leichten ReitereiCorpo deu enerni Gra⸗ 
ter PYltarow würde bas Bie ——— ‚un das ııte 
Bafafızen Degknänt:semfiiben nachgeſendet 


— II zn 
unDih,ate: Sflöber,.s .* 
»MDas: Corps des Gen epals Grafen Kbhttgenftehe marſchirte über 
Salzirngen, Konigewaiden Steindach. dd cf Sihmiedeberg nach 
‚Annaberg, EI , rseahns ar Lisinr 
..Dab.Lasps.bes:Wtticraie-v, Blefibrachkiuu m Uhr des Mor⸗ 
gens auf, und marfcirte über N eudorf, Zohhaus, Sonnenberg 
ab Vypesnttz nath nnaberd, Ind. zemlehebtiabmarihirt, voran 
die Reiterei, dann das Geſchuͤtz; allein der ſehr ſchlechte Weg 
— erte den Marſch ſd, af nur⸗ Ne Reideren bis in Die Gegend 
Annabergkam fie Barttonireg-iniRömigerentde, das: Geſchuͤt 
—* um. Then aufe dert betiwmren Lagervltitze zwiſchen Bank 
und Klein: Rüdertswalde ein, das Fußvolk lagerte ‚bei Welbelt 
Dis; Hauptquadtjer des General u: Kleiſt wur iin te 
: Der Hetdmarſchatl Fuͤrſt S Schwarzenberg verordnete 
—* in. geoßer-iThalt'nas Boͤhmſchen Haupiperkess fo ! nella 
möglich auf die Höhen, ‚Nor, Zwickau und ——— gebracht werden, 
—A folten die Corps ber Generale —X und v. Kleiſt 
Ihren Marſch nah Gwoicktlun fd befchleumigei, 84 TE Kan am 
‚Sten dort eintreffün Konten. : = muss nsre er $. “ — 
Das Corpsdes Menerals Grufen Klin fette nach? Chem⸗ 
murfchiren, die mie ‚öftreichifche: Armee⸗ —— (Graf 
Mexxrfeldt.) und die oͤſtreichiſche Neferue: aͤn ten⸗in —e— 
eintreffen, und. an domſolben Taxe’ die EuMi fees preußiehe vOab ar 
‚den und Grenadiere in-Rommmtaus: Ebed go fo er ah bir vo vof 
fifche und :prenßifche "Reitanei ak len ginn Aenss fh, Se 
ſewitz, Milay und Randagı versinigen;: und: durften Deteen enge 
Kantonirungen zwiſchen Gorkau,. Kommotau ink Priſen nebader. 
Das Daupsauartier ‚des Felomaripalie Gürf!Bcpmatyenberz 
—* am dien in Kommoktau, und den ‚sten: Ani ‚Mariewbeng "ein 
bdeffen. 18  .0 \ 2u Mi Tee Dun 
Die Skreichifge: Reſervo Yreikeie warb. angewiefens an’ Sten 
"Serober Kommöttaw. zupnflttn,: und ſich bei Obrrndorf anfguftel: 


len. Die ruffißh = preußsfihe Artillege: 6.:aber. aus. ihren 
bisherigen. Kantontaifigen Jark de an der großen 
Straße bon: Kommoriauſ zu wmarſchiten A 


Zur. Ueberſicht der "ganzen: ——— Ah derudesn Fein 
des, iſt es nothwendig. jetzt den a ter imtierbdien® —2* 








ai 

— Generals. v, ‚Shleleman und ·Graf. Plot Lana 

olgen. 

Es. war am 1zten, September. als ‚ber General Afere 
mann ‚mit feinem; Ssrps don ungefähr 1500 Man und 2 fange 
men. bei. Weißgnfels, ‚anlangte, wo fi ‚4000 Mahn, feinslishes 
Zußvol£ und. gegen 30 — Say ‘ MR Trange 
port mit Munition und Diehl bis, Salt EEE decten fallten, 
Anke mug nr ER ae der, Senn — —— 

das Mia Det 5 Ssecl] Eu 











hie Bet di — J— — fe mitt, 


* md ein Bri Sbuift, 2B.Offigerg. 
b en ob —— 


fi eu Kriegäheere Au, ‚Beföners imKiden 

A enheit, in un daft — 

ode] lacht Yon Tena; 

he ‘al —V har np durch sa 

ag Kuren par En 
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u, um,fi ei deiy, oͤſtreichiſchen Eitveiforps, dep, Dbetft Saft 

Gene ——— ‚bier hatte, er ein fe * RS je 
Sehr FR ki doap Monn — Feintte en ‚Sorps . deB, Di 















erole Leſebre „Di snonerteg, „Dei Küfen, enfsife, x: „ai Fi 
kinen Sranspast N — und 200 mit KA 
gen Agen, 198, Fam ‚zum, weh echt, „in, „welchen 100, 
‚sheile, ak ‚an —5 Hab: ıt Miles nd, 200 Seh, 














Andyap Wi 
‚die en erhi u ein Nr 
a — — Mu 
reiht. —— Weißenfehs ‚auch 
una ——— —— ſen 


E von, et ben al, 


1 F burg o und um dem 
Ai 
feiner Courierg Dar ii hr 


—— I a 


v 


22 Zu 
hen "itkmeifter "6. Roͤhr nue 100 Pferden ber Halle: nach 


Hernbkurg 
De vſtreichiſche Oberſt Graf Mennsborf! uͤberfiel am 2often 
—— in der Gegend von Lügen eine Abtheilung feindliches 
Fußvolk, befreite 609 — hiſche und“ Gefaͤngene, und 
achte. 150. Franzoſen zu Gefangenen, a tte er in den letzten 
— ſehr viele Pe Driefichaften oh —5* — aufgefangen. Ä 
„Den, 2iften September marſchirte ber General v. Thiet Kam Ä 
nach Zeig, “um heile, bie zugeficherten Verſtaͤrkungen an 
stehen, theils um nen Truͤphen die Men nothwendige She 1 
Kehl deren ſie auf.die zurädgetegten ärfche bei der Witterung 


—2 — waren. Wiederholt bemerkte er, daß ein Corps; 1oenn 
bt auf bie —— des Feindes Wuͤrken — | 
Dahn ſtark muͤſſe, und fuͤgte zugleich binpa: daß ey jept Ge⸗ 

nor, r eat nen, m — vo 


ee eben 
end 


Du Kal 





= ng und von“ ae — imenrer * ofen. 
„Märfhafle‘ Bichr befe etzt f di; der. mit Iftn 
de she ‚gegen: ben © —5 war,“ 

ne: ma Br 38 Dbppenthe 

dr Gene e Für Kuduſ 24er die’ der 


She in, b * Sam A —— 
3 Bi in eh 7 i — See a: Im 
mar er na ‚um‘ ö e ſte⸗ 
mann and : den —* 





je Senerol, 6 


u Be 
| Brunn jegt — eGrbs vs! Fhrften: Vonia⸗ 
am agent —————— —— — 
WEWwoͤnn und —V— J "th Dtptember 
rnls 4o Merft:Theb’'dae ee 
jmd ein. — 55 RR !Sört-ab 
wie es — — Thie 


Imänn und Gb © Meinsbh —— Be: 
Tebre Desnouettes ih *— h utgan LE RITTER: 


"nn van. u2° 








© Po Bas ‚Seridt. Ger gHtenburg"? J 


Am pe September me —— Heben se Mörder 
telippen unter Bem General: Major) Fuͤrſten Kupaſchof bi Win⸗ 
Hifch Leuba · auf den: Feind, fie erſtuͤrmten diefes Dorf," während 
der Oberſt Ileſy mit 3 Esquadrch des Pälatinaf - — Rede 
ments ſich der- Frohburger⸗ und "der Bortaſcheit edhenach⸗ 
tigte, um dem Feinde den, Ruͤckzutg na Leipfig -ABplıftinefde 
Dir General Lefebre nahm inun auf der’O er⸗ pie layr ie DAR ei ent 
Steflung, um ſich⸗ Ber: ihm noch A: 
nach Zeitz zu verſichern es wurben Mer von: on hoch ae 
wechſelndem · Gluͤcke/ SZie heftigftem· Reiterel⸗ ⸗Angrifft "äusgefäbrt: 
Em das Gefecht eatſcheidender zu machen, ferdete? der General 
Färft Kudaſchof ‚3 Rhfaken -Reginteniter und die Esquadrom fire 
Ser Chebatirfegetb von Klendu Änter dem Rirrmeifter Buthnet 








Über" Steintdetz gegen Monſtabrriz ven Ruͤcken "des Fandes; dieſe 
eivegung gluͤckte vhllkymmen, benn dad: ſeindliche Vuſſholke Wunde 
Aberflaͤgeit/ ‚je Rücdyuge gende "ud das zu Hoͤtfe eileride 
Bte ran ‚Dufhren #egiment beinahe ganz vernichtet." Schon 
um Morgens wurd⸗ er Beer Lefebre zum 

zuge anf der + age Adıh:-Beig -genäthäget ; hier‘ empfing ink 
der‘ — v. T —— —* WirnderAng riff des — 
Fuͤrſten — erfolgt, weshalb der” Emepsl —— 
Nmann Re de konnte als VBieſer aun die. —A 
Ichuͤſſe in der: Richeung BR hörte, ſe ee 
glei; vbwohl “er. noch o -Stumbeh’Ehaden? 5 —8 — 
Geiriet Reitenei An Wehen Trapßſu ms Anlübenk? Yen — 

nehmen Au | einen: Als er nun heran fam, a Rah Mn Fein 
hfs 'von 'M ———— —8 ve Vor⸗ 
Lertruphen ieh ira Fuͤrſten⸗ HE BORN N — a ae Au 
aufgehalten; nim feBte Kr GSenor 

Feindes rechte Flanke I: Bewegrunng Wöranf —— 

fehl antrat: Ole Druphen — I * folg 
sen ihm immerin ſeiner rechten Fluute Fark‘ EN nfortmar 
rend nad, bie: der Genétal v Tfielerhänk — dan Spehn 
——— wäßkte um von · hiere in feine ige or nren 
ein der Oberſt Graf Menns —S mit Bert! ſetimnb⸗ 
Niſchen —e— dern Oberſt WIE mit Esquablens des HER 
— Huſaren⸗Regiments ma te na. heftiger“ Gegämicht 
æSequabrens Cuirafftere gefarigeh, und der GeneruPp&dilire er: - 
reichte nur’ nach großen: —** bon —— Erg 
But endlich die Stadt Zeig, und ‚beftiebtefich, bie: 2 u 

'gu erreichen, ließ 2 Batterien am "Gafgerbetge au 

und während er damit Bis verköndeten Wruppen'fehn'te 

ſchoß, eilte er, ſich durch die Stadt: Beig —— 

auf den Anhoͤhen ſenſeits ˖der Elſter aufjuftellen; es: 

Beh dere Vorderreuphen "ver Erdinabron Heſſen⸗ al 
SHhfaren usb dis Sthrefuſche main. —— Be 
lange dem Kanonenfeuer aus 

General Fuͤrſt Kudaſchof mit der ee * Artillerie in 


- 


=: 


es 


der Flanfe- herbei, und mon Bub. das (ehr. pirkſame Feuer die 
feindliche Kan jum Ruͤckzuge; Dies — Zeichen, daß die 
r Generale. Graf⸗ emann, und des 
—— Grafen — nüdarf, ee ſchon bei Meufelmig versinis 
get hatte, ihre Angriffe gebhaft ernengrte, und has Kofafen-Ke 
aimant.; som fchmarzen. "Meer Horan, ſprengte nen: alles in bie 
Staht «hinein. —* leßte feindliche Außpolf: wurde zur t, ge⸗ 
* in Unordnun —* 6 ſich ploͤßlich ohng usweg 
fab, faßte, re Hr Su, ſich in das in der Vy a — 
Albrechtſche ude zu — rend. —V 
coryps de indes "nach; dehr ‚abbaft ber bie elle 
—* gewor Wurden ae Seien —5 — — 


2222 


ehr: —*— Sewehrferer he, Rofaken, Hoaaın,. Bohnen u und 

Feußeng hp General Prinʒ Hiren von Surjand. angeführt, en 
wmten: endlich das Haiiſen dar: san nwaißlung —58— —* 
wurde —— igetr BES TRGS u et te. das Eos 
hr efanginiihaft. Hie Hahl der : — einen 
I Bein ondere mn und ab: ehe wyarbe von 


Bau eine — 33. a * — 
warten. Ünferde..erbeusetz:, Der Feind ‚pt ‚ala. dedeutende 
irgee iR: werfolataudir, —— cha: und das 
fige;gaft Gefacht geſtatſaten nicht, ibn nah thatiger zu ver: 
ahietraſa dericcheinhain zder a Nn rdaung 

6 


& . 11, 7 
NIE in br Sherhh bekip-Seenhnin A ten, :an Tod 


| gran Kr en * cl ring: Miron mar leicht vor 


es wam eu noch der · General 
—— —* Bea Getechtes bliche 
an soqſich Au aten Oktober von 
er Prienig * * Bess Amel. Aa IMatın, 


anshhem,.er mürelene ar en und ſich danauf nach. —R 
Cor 


suasgszen. Bette; in ein Bi cht mit ne —— —* 
gremdben war. er ſtellte ſich Bi Sen zwiſchen Penig md A 
hurg — — mnn dn gewd Ruf: Der 32 
u ur J eunpuhigen; nr. 37 
y) Kr bentigen Tage miff dev: Sein De -AemoRie-bes. Shene 
salscSirafen — micberhelt an. und verha en an mehreren 
* Ren Floͤhs⸗Bach zu paffigen, allein ar wir Aberou zurüd 
e Die:ufe —* che eier atom ER: Maps - A 
Yenkekay marfhiste Die nach. Schnteb 4 dam Wr 
* ei der Polnifchen: — —V — 
Meh in bey. bekannten Steliumg unmrhnhenh.is:.- 
gtudäbte zweite Kolonne. bey Corps des — Arte, 
wen. hai Benenale Meoier- — un he sung: Ole und 
RUN auf dem Wega nach wu: users 
re mr ren. ar fetası j. 1 
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Dierßranzoͤſiſche Armee: 


: Das ſchwachẽ ıffe, feindliche Armeer Corns (Lobau) und das 
ae Corps (St. Eye). fanden bei ‚Bieshäbeh, Hreitenau. duͤrſten 
wenlde und Dippoldiswalde. 
Das 2te feindliche —* (Victor) haite Freiberg — und 
feine Bordertruppen .. finden an dem Floͤha⸗ Bache, der oͤſtreichi⸗ 
ſchen Aten Armee: Abehrilung⸗ (Graf Klenau) gegenuͤber. 1; 
Das Ste Armee-Corps (Lauriſton) ſtand, in Mittweyda. 
Daß te Arnersklorpe ( Poniatawaky) hatte Dei. Keshburg 

‚gelagert, uah:marfchirte von dort am af ft Serabe rn ahlkiteubung. 

: Der König; vum Neapel hatte, den Qherbefehl übers diefe: drei 
Armee: Corps: (dAs-2te, Ste und Ste) und hielt ſich bei den: Rei⸗ 
euch, die hnen ıgur. Reſerve ſtand, amuf. Fa ne 2357 
7 Ä Worisine ‚Der Art. Behigeh, . N | Fe —* N 

Die DVorbertruppen vom Corps des General Grafen: Kienan, 
unter dem Vehchte best Felbmtr ſchalle Lieutenants uͤkten bis 
nach. Chemnitz ‚wor, fiel. wurden daſelbſt vauf..dag leh haftteen vdn 
uuᷣlrorlegenen· feindlichen Streitkräften angegriffen, und mulften ſich, 
—— fie' die ‚Seädanaufzugeben ‚genbtbtgt werben, Digı-apf die 
Anhoͤhen hinter berfeiben zur uͤckziehem; da: jedoch um dieſe Zeit der 
Attamann Graf⸗Platof mit feinem: : leichten - NeitereisKorne- in 
Ehemnig eintraf; und.den im Borzheenbegriffenen Feind; ino ſen⸗ 
zer vechten Flanke bebrefete,. und der Fermarſchau bieucanrt 
Mohr tiefeanfogleich: benußte und An Wngsiff übergiug:fo virde 
ver Feind wie De ek inhe pen pr hufte gegen ‚Penig: und Mich 
weyda bin. zuruͤckgeworſe 

: Die ——— feichte Siam ehrt Meritz eigt· 
ren) mar DE — er 


Das’ Corps : —— Kran — —* 
ardch: Sihwarzenbeg ee pen Be 

Das Corps des Generals v. Kteifl, das Fußmalluigraf vr. im 
Eager vei Muanaberg’rid;.es: wide zwiſchen Mein; Nartertamalde 
und Vuchhei genommen, bie Reiterei hlieb bei: Woͤnigawalde 
füehen rn. * or. “ ber] anno 72 

De Benerit: Rakırind‘ wunde nngemiefen, ‚orwohk 1die: „rechte 
Finufe des Menauſchen · Korps;indke:. der: ie DR Marſch begriffenen 
Heerestheile zu dacken; m. ſtand in tube. url nl 
1 Daß: Hdupfanitaried. des Feldmenfhalls: Sürften Sechwamhen⸗ 
berg wurde nach. Komottaut vetbegt⸗ ı 37 June ee Ah2,n169 
1. De polniſche LArmee wirbliek” indhueis Stellung: aummehänbert ; 
derb Genernluce or Kreus: ſendete dene kötreifpertheien bie Fhr: 
ftenoatde, Rauenſtein. —— Seyda ungd chis Ryichenbarg, um 
fich von ber@itetlund Bes. Feindesſe wiacan ber. erbunturag der 
Vorpoſten zu uͤberzeugen, indem er yerguͤglitt augewie ſes war 
dieſe mit Dasiplriie Soydu oſtehenderc Generat Kuvrring: zu alter: 
halten. — —— 
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"Der Ste Drtoder:. 


© tiat die MReſerver des franzoͤſtſchen: Etiegsheeres unter 
dem Marſchall Auͤgereau (12000 Mann Fußvolk/ und Aooo Mann 
Reiterei) vom Rhein ber, über Coburg und ˖Saalfeld heran, um 
über. Iend und Naumburg, ‚Leipzig zu erreichen, und fi) ‚mit dem 
fanzsfifhen Kriegsheere zu ‘vereinigen, . der größte THeil’der Rer 
terei war ſehr vorzüglich, fie war von dem Heere aue Spanier 
nach Dencſchland gekufen worden. 

Dieſen Truppen wurden heute von Zwoickau aus, bie ıfte oͤſtrei⸗ 
hiſch Lichte Diviſion ( Fuͤrſt Mori Lichtenſtein) "und die leichte 
Meitereiides Generals v. Thielemann ‚entgegen geſendet, um m 
Mmoͤglich die: Vereinigung dieſes Corps mit dem’ feonyöfifehen Kriegs 
heere zu verhindern, oder dwch; ihrem, Dimftynäinderniffe in der 
Weg zu legen, ihn aufzuhalten, und über, die einzelnen Kolonnen 
herzufallen, Dazu wären. "freitig die genannten Truppen viel 
gie: SEE 37V Zee IE mare st 

ut Die Hachricht daß;her —8 v. Dächer get SWartenbur 
über⸗ die Elbe ‚gegangen, ‘und mit dem. Kronpriuzen von Dchwe 
ben vrrriniget vorzur ruͤcken gedenke. gaben enbHich bu: —— 
des Hauptheerrs von Böhmen, welches ſich bisher: am Fuße "des 

bärges, um dieſes und Boͤhmen zu decken, Doch: auch rum De 
monſtrationen in Sachſen ızu gu machen, ſchwumkend 1uuB? zoͤgernde hin 
die beẽpegt·ihatte die. —— Stichenng, nenn es mit feinen 
geſammten NDtreicächfähn iber ndas. Gebuͤrge vorruͤcken und den 
Feind angrrifen ſohennWohl war es gewifftrmaßem dazu -oufae: 
fordert, da der General v. —— den kuͤhnen Entſchluß gefaßt 
hatte, ſi ih dem Ga allein gen über. gu. fielen; die Elbe ım 
Rüden. NAuch erhielt 'män:-die ——e— Mochricht,daß der 
Kaiſer Napoleon mit ber Hauptmacht, veirfäich: Drochen  umd die 
&tbe)vertäifen habe, "und waipgen. der. Elbe und Wenlde bei Roch 
a: und: Elenburg ſtehe. elle wenige‘ + 
nt Das. bösmifche Häuptbeer: land folgenbergeftakt: 
Dar Corps des Generals GBrafen Wittgentri marſchirte bie 


nach gwichau; . un 
ven ers: be des Benecals . Asiit marfehlrte “in zwei Kolonan 
“sun Br Eee VA RR LEITEN 


Die erfte Kolonne brach um halb 6 uhr auf, fie beftand 

2. *. aus dar: erfen, tirbdeib und Iten "Brigade, neben; Esquadrons 

Landwehr, ging uͤber Annaberg. Dröfel,.Hermannsdorf,. Elter: 
fein, Gruͤnhayn, Manfkii,rBeiie und Amtnach Schneeberg. 

"Die cAte Rolo.nne,'uus der Kavallerie des Dberftlien: 

tenants v. Dorf, der ı tem Brigade, der Artillerie ber Brt 

Bu gaben und 'der reiteriden: Batterie Neo. 10... befichend, brach 

m bat 7. ühr." auf ind marfchirte Über. Annaberg, - Schket: 

. Scheibenbetg Ober⸗ und "Inter: Sthäibe, Markerobach. 

4 — 1 Mitoweite Nolan); Gruͤnſtuͤdtel, Scwarxenberg Lauter, 

2. Aue umb‘ Schneeberg. — 
Die. pte:::iute und :zıte' Brigade: (agerien: —* den, Stodt 
Schneeberg; 





— 
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. die ¶Esquadeons Säntenchrr Kavallerie ſtanden in Ober⸗Schlemma, 
die Reiterei des uberttlieutenants. Bork, bet Schneeberg; 

die 1.te Brigade und. die Artillerie, bar Schwarzenberg;;— .; 

. die Referne- Kavallerie :und. Ztrenllerie, bei Annaberg; - | 

das Hauptquarser: des Generale 9, Klaiſt war in Cchneebor⸗ 

die Garden und Grenadiere marſchirten nach Komocttqu, fle 
lagerten dafefbft zwifchen den Dörfern’ Uttwihz und Ybrday 
das Hauptquartier des Generals Bartlay war Im ‚Morfe 
Urtwitz, die Reſerve⸗ Reiterei brach heute aus Ihren Kantonl⸗ 
rungen aufj + * 

Die öftreichfehe Referye: (Erbpring von Hefſen Homburg) und 
die 2te Armee: Abeheilung Graf Weeerfeldt) Randen is 
Marienberg: 

Die Zte Armee: Attheilung (Graf on) nd Mi de Yemen 
Abtheilung —— Klenau) ſtauben in 

das Hauptanartier des Zeidmarſchall⸗ —— —XRX 
war in Vcarienberg; 

das s Hoflager des Kalſers von Oeſireich und das Oewenuruer 

des Kaiſers von Rußland; waren in Komettau 
Dei der yolniihen Armee 
wurde unter dem Öflreihinhen Feldcnarſchall⸗ Yeutenant Gra⸗ 
fen Fagmap Hardegg cine 6 Mg eufaihe Ayanıgarde for; 
must, die ſich bei Helendorf und Erersborf auftichke 
des 


n 
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Ta Corps Generals Dochterow ma 3 
Die ıfie voſtreicheſche Armer- Abıheitung ( Grasf Colloredo) ſtale 
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ne Da dar GenernteGraf Wirtgenſtein erfahren hatte, daß der 
General v. Thielemann durch das feindliche .öte Corps (Fürft Po⸗ 
niatowsky) genbthiget »Modden : war). AltenbesgzJur.. verlaſſen, und 
ſich nach Gera zuruͤckzuziehen, ſo gab :er‘die nachfolgende Dispo: 
Deren zum Warſch md zum Angriff: auf Altenburg. 0. 


Dispoſitionm. auf den 6fen. Octobér. 1513. 


Wenn der. General: Lieutenant Graf Pahlen. d. 3te heute nicht 
Meilerwon Altenburg. wird, fo bleibt er. ver ber Hand mit fei- 
ner Avantgarde bei Gösnig ftehen, und befegt Schmoͤllen, um fich 
Kinfs gegen die Soße von Altenburg nach Gera zu. fichern, und 
mit dem General Kaißarof, weicher Gera: Kefeht zu Gunſten des 
Fürften Lichtenflein und des Generals v. Ihielemann, welche gegen 
Bas ‚Augerkaufche Coryo in der Richtung. von Dornburg und Kam: 
burg agıren, ſich in Verbindung zu ſetzen. Der Gensral Graf 
Pahlen pouſſirt fo. weit als moͤglich ‚gegen Altenburg, um feine 
Borpoften ganz nahe davon auszuftellen. 

Der .ganie Reſt F ruſſiſchen Corps morſchirt noch heute 
Nachmittags längftens bis.2 Uhr: nad, bis Goͤtzenthal, und. ftellt 
ſich daſelbſt a Cheval der großen Straße van, Goͤonitz auf. 

"Der: endeolvEitttenant v. Kleift marfcpiet morgen, als den 
Aen Octqber, wie Tagesanbruch mit zwei Beigaden und der Res 
ferve Kavallerie dem ruſſiſchen Corps nach, und ſtellt ſich Hinter 
demſelben auf. Die zwei andern Brigaden, unter dem Befehl 
eines: au beſtimmenden Generals, bleiben hier in Zwickau zuruͤck 
un nehmen ibre Aufſtellung vor der Stadt auf der Straße von 

tenburg. ” 
: Sollte die peeußifche Reſerve⸗ Lavalleri⸗ bis dahin noch nicht 
*55 ſeyn, fo muß. ihr Marfch fo viel als möglig beſchlen⸗ 
et merde 
 Hauprquartie Zwickau den bten Oeiober 1813. 
(gezeichnet) Graf wWittgenſiein. 

Dieſem Befehi zufoige ſetzte 1 der General Graf. Pahlen der 
Ste mit den Bordertenppen (des .Lorpa .vaut. Beneral Wittgen⸗ 
Bein) von Zwickau ‚aus, gegen Altenburg in Marſch, ſie beſtanden 
aus folgenden Truppen: 
gi: dem. KoſakeneRegiment Ilowaisky. des ırten, 

deu Sumzſchenand Grodnoſchen Huſaren-Regimentern, 

dem preußifch = neumaͤrkiſchen Dragoner: Regiment, 

4 Regimentern der 14ten Infanterie: «Divifion, 

"den reltenden. Batterie No. 7. und 4 Stuͤck ıopf. Kanonen, 
Mit der Reiterei . fegte »fich ber. Weneral Oraf Pahlen: in 
Darf. nad: Sbsnig, i:basufußvolt folgte ‚ibm: fpäter..um..7 -Ubr 
dahin nach; die Vorpoſten von. den polnifchen Truppen: bes Btesz 
Corps. Fürft Punkmewsku) Hatten das Dorf Gbsnig : miss: Fußs 
wot und leichter. -Kejnifchee: Neiseuet: befegt; doch. als: die Koſaken 
gegen Ben Feind. vobdruͤckten; werließ er ben Ort, und zog füh-Ünäs 
der ‚Stier. über EGevarjuchdi: Das feindliche Fußvotk wurde van 
dena ſtofaken —— cn es das vuſchigte Terrnin erreichen 
konnte, sub. ihm Go Munn Gefangene abgenommen; sein. Cheit 


nen Vorpoſten die Straßen, welche von Goͤſnitz, Waldenburg und 
Penig nach Altenburg führen, fo wie die Ueber Ange-über die. El⸗ 


reicher Reiterei ımd einigen Kanonen über Ehrenderg gegen Behmen 
in ‚HIER, me 


Das. ieigerei « Corps des Attumann Graf Platow ' marfchirte 
heute‘ Nachinittags 


önig von Neapel, der mit dem zten Corps (Victor) 
und mit Reiterei bei Dederan fand, griff Beute die oͤſtreichiſchen 
Borpoften von der Zten Armee: Abtdeilung (ruf Syulay) unter 
dem Teldimarfchall : Lientenunt Grafen Mürray mit ſehr überlege: 
ner Drache an; forcirte endlich‘ den Uebergang über den Flöhe: 
Bach, bei dem Dorfe dieſes Namens, und nöthigte die, öſtreichi⸗ 
ſchen Truppen zum RNuͤckzuge, dis in eine Stellung hinter Mar: 
bay. Der ‘Feind machte befonders mit 8 Kavalterie: Regimen: 
teen verſchledene fehr kuͤhne Angriffe auf das oͤftreichiſche Fußvolk 
welches jedvch viel Stundhaftigkeit bewies. Ber Feind heſetzke "dit 
Auguftusburg, und, die Hößen zwiſchen dem Schloſſe und Höhen: 
Sichte febe Marf, mternahm: Macy feine, netcn "tngeife auf bie 
Vordertruppen’ided Grafen ag; Arachben "ik Fledzeugnieiſter 


® 
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Graf Gyulay, mit feinem Corps zur. Unterfiikung: berangerhtfe 
war, und die Höhen von Waldkirchen befegt. hatte.. 
Dei der polnifchen Armee verblieb alles in feiner Stellung. 

u Der 7te Detober. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenfiein gab zum An⸗ 
griff auf Altenburg. die nachfolgende Dispofition: . 

- „Die Abſicht ift, den Feind, bei Altenburg anzugreifen, und 
biefen Dre zu emportiren; allen Nachrichten Aufoige ift derfelbe 
nur bon dem Poniatowskiſchen Corps, ungefähr i4000 Mann. 
Me heleae der Angriff gefchieht des Abends zwiſchen 4 und 5 
Uhr auf. folgende Art. - 5. u BE 

Der General Graf Pahlen. mjt feiner Avantgarde bricht um 
0 Uhr. fruͤh auf, nimme feine Richtung über Schmöln,. und mar: 
ſchirt auf der Straße Über Bohna fo, ‚daß er. verläflich bis 4 Uhr 
bei Chemnig eintrifft, darauf . bedacht, F er den Feind, welcher 
wahrſcheinlicher Weife, bei. Diücdern,. zur Vertheidigung des, dorti⸗ 
gen Weberganges über die Pleiße aufgefteflt- fteht, ‚durch dieſen 
Marfch zum Küdzuge. zwingt, ‚und bem Corps ben-Uebergang er 
leichtert,, welches unter dem Kommando des Oeneral:Lieutenants 
—* — Gotſchakow um die naͤmliche Zeit von. Goͤtzenthal aufs 
bricht, bis Chorfhig marfhirt, und fich dort .an ber Pleife auf: 
ftellt. Alles was vom Feinde auf dieſem Marſche angetroffen 
wird, iſt anzugreifen und mit. Nachbruck zu werfen. Der General 
Graf Pahlen trachtet zuvorzufommen,. und den Feind. wo möglich 
bei Moͤckern abzufchneiden, darnach richtet der. General Fürft ots, 
ſchakow feinen Marſch ein, und kann daher‘ auch um eine halbe 
Stunde. fpäter an.der Pleiße eintreffen. 
. Der General: Lieutenant v. Kleift. briht um 11 Uhr auf, 
marfchirt ‚hinter dem Fürften Gotſchakgw als Soutien nach, und’ 
ſtellt ſich herwoͤrts Chorſchitz auf; ein Cuͤraſſier-Regiment von ber, 
Reſerve-Kavallerie, wenn ſelbige bis dahin eintrifft, gibt er jedoch 
an ben. General Grafen Pahlen ab, weiches zu deſſen Reſerve und 
Unterftügung dient. en 

Sollte der Feind auf dem Marſch angetroffen werden, fo ift. 
dann mit dem fernern Angriff auf Altenburg nicht zu zögern, fons 
bern Eühn und mit Nachdrud weiter vorzugehen; ‚der General. 
Graf Pahlen ſchickt eine Abtheilung auf die Etraße von Gera 
nach Altenburg gegen Rauſchuͤtz und Göhren, um jene von Alten. 
burg.nach Zeig, und Naumburg zu bedrohen, rüdt dann gegen Al: 
tenburg an, während ber Fürft Sotfchafow . das nämliche. thut, 
und fucht durch diefe Bedrohung des feindlichen Rüdend den Feind. 
zur freiwilligen Verlaſſung von Altenburg zu vermögen. - > 

Erfolgt diefe, oder der Feind wird mit Gewalt zurüdgebrängt,, 
fo ift alsdann. des. General Graf Pahlen Hauptaufzübe, dem: 
felben dur die fönelife Verfolgung ‚allen, erdenklichen Abbruch, 


. 
’ 


zu .tbun; Ich werde mich bei dem Fuͤrſten Gotſchakom befinden, 
um nach den . — — alles Noöthige ſogleich. felbit. anzuordnen. 
Der General Gra ke ird erſucht, zu dieſem. Angriff mit⸗ 
miwürken, ‚und, yon Warteuberg uͤber Srohnsborf, gegs  Sulesi 
Zu un 
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und Scheleckwitz eines Theiles vorzugehen, dont De Pleiße zu 
paffiren, und den Feind mit Abfchneidung zu bedrohen, andern 
Theils von Frohnsdorf gegen Penig, Geithayn und Rochlitz durch 
Streifereieg Lärm u machen. _ 

Der General Graf Klenau wird feiner Seits gegen‘ Penig 
und Rochlitz Diverfionen machen, um” den. allenfalfigen Zug der 
Vin Bewegungen gegen Altenburg, von dort aus zu ver 

indern. PR ' . 
Hauptquartier Zwidau, den Htem Dctober 1813 . 
“ (gezeichnet) Sraf Wittgenfteim:. “ 


Zufolge diefer Dispofition gab. ber. General: Lieutenaut von 
Ri für das 2te preußifche Armes: Corps die nachfolgende Dis- 
pofition: en 

„Morgen früb um 3 Uhr bricht das neumärkifche Dragoner⸗ 
Regiment unter dem Oberfilieutenant v. Bork auf, und marfchirt 
durch Zwickau auf die. Straße nach Altenburg bis ‚gegen Goͤsnitz, 
wo es unter die Befehle. des Generals Grafen. Pahlen zu ſtehen 
kommt, und beffen fernere Anweifungen zu befolgen hat; es wird 
dafelbft futtern, ehe es weiter marfchirt. Sollte der General 
Graf Pahlen noch nicht bis Goͤsnitz vorgeruͤckt fenn, fo rüdt es 
nur foweit auf der. Altenburger Straße vor, bis es auf Ihn ſtoͤßt. 
Es muß fich mit guten Boten verfehen, die das Regiment durch 
Zwickau den richtigen Weg nach der Altenburger Chauffee. führen. 

Die beiden andern: Kavallerie Regimenter, worüber vorläufig 
der Major v. Schmiedeberg das Kommando übernehmen wird, 
brechen dergeftalt aus ihren Quartieren auf, daß fie um 7 Uhr 
mit der Zete am Thore von Zwickau rechts abmarfchirt ftehen, fie 
folgen der Infanterie, welche um balb 5 Uhr durch die Stadt, 
auf die Chauffee nach Altenburg bis gegen Goͤtzenthal marfchiren 
wird. Er on 

Die ıote und ııte Brigade marfchiren bergeftalt rechts aus 
dem Lager ab, daß fie um halb 5 Uhr mit der Tete an dem Thore 
bei Zwickau ftehen, wofelbft ein Offizier des Seneralftabes, fie durch 
die Stadt auf die Altenburger Chauffee, bis gegen Goͤtzenthal füh- 
ren wird. Diefe in Marſch ſich feßenden Truppen werden wo 
möglich eine zweitägige DBerpflegung mitnehmen, worüber ber 
Hauptmann Domming bereits unterrichtet worden if, Saͤmmt—⸗ 
liche Wagen mäffen zuruͤckbleiben, und es koͤnnen nur die Pad: 
pferde mitgenommen werden. Die- marfehirenden Truppen laffen 
ein Eleines Kommando zurüd, ’ welches die heranrlidienden Patro: 
nenwagen morgen. noch bis Gögenthal nachbringen wird, mofelbft 
fie weitere Befehle erhalten werden. Goflten die Patronenwagen 
der andern beiden Brigaden früher ankommen, fo muͤſſen diefe 
den marfchirenden Truppen nachgeſchickt werden. Eine jede der 
morfehirenden Brigaden, muß zu diefem Kommando einen. Offizier 
geben. Zu 

Die gte und ı2te Brigade, nebft der ſaͤmmtlichen Brigade 
Artillerie, fo wie die reitende Batterie von Tuchfen, beziehen nach 
dem Befehle des Generals Grafen Wittgenflein, ein Lager vor ber 

Der Krieg. II. Tpril, Q 


En 
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Stadt. gwickau auf der: Straße nach Altenburg, der Major von 
Köder mind. ihnen den Lagerplog anweifen: 
Die: Referer Kavallerie, wenn fie heranfümmt, beziehet Ran: 
tonirungsquartiere, welche der General: Major v. Köder, von dem 
Major v. Röder angezeigt erhalten wird. , Die 'Neferde- Artillerie, 


-Mmenn. fie herankommt, bleibst dieifeite der Etadt fiehen, es wird 


der Major; v. Roͤder ihr, gleichfalls den Plag anweiſen. Diefe 
fämmtlich bei Zwickau zurädbleibenden Truppen, kommen unter 
den Befehl dei Prinzen Auguft ı von Preußen Königliche 
Hoheit zu ſtehen, und es wird, bis zu feiner Ankunft, der General: 
Major u Kluͤx das Kommando übernehnen. 

Die: nach Schneeberg‘ und- Kirchberg Bereits" hin birigirten 
Lazareth⸗ Ambulants, Park: und. TroimeRotognen, fo. ‚wie ſaͤmmt⸗ 
Tiche, dort zufammen gefommene ſchwere Bagage, muͤſſen befehli- 


get werben, gerabe zu: auf Reichenbach zugeben, und. dort weitere 


Befehle: ahwarten. Um alle Irrthuͤmer im diefer Angelegenheit zu 


‚vermeiden; und um möglichfte Ordnung hinein zu bringen, ift der 


Major. v. Haxthauſen zur Leitung diefes Gefchäftes nach Schnee 
berg gefchickt, .an welchen ‚fir die Herrn Brigader Chefs, wenn fie 
es fonft noth-für gut finden, zu wenden haben. Die 200 Mann, 
welche unter, einem Sopitmin, von ben verſchiedenen Brigaden, 
nach Annaburg ins Hauptquartier fommandirt wurden, bleiben 


‚bei der Bagage ,-r. und: eg wird ‚der Major. v. Haxthauſen uͤber ſie 


befehlen. 
Hauptquartier Beidau, den ‚Öten. Datsber t813. 
(gezeichnet) v. Kleiſt. 
Der General Graf Bittgenflein beabfictigte alfo einen An: 
griff in zwei Kelonnen auf. Altenburg, nehmlich: der General 
Sraf Pahien follte ‚über. Schmoͤlln gegen Altenbürg marfchiren, 
die, Uebergänge über die Eifter umgehen, und gegen die rechte 
Flanfe des Feindes vorrüdfen, während bie 2te Kolonne, aus dem 
Hefte des Sorps nom Grafen Wirtgenflein und der Hälfte des 
Corps des Generals v. Kleiſt beftehend, auf der großen Etraße 
von Gbsnitz gegen Altenburg zum Angriff verrüden follte. Weide 


Kolonnen feßten fih mit Tagesanbruh in Marſch; allein die 
‚feindtiche. Abtheilung polnifcher - Truppen, unter dem General 


Urinsky, wverließ ſchon dieſe Nacht Altenburg, und zog ſich uͤber 
Wendiſch⸗Leuba gegen Ftohburg zurüd, 

Die Koſaken erafen um 6 Uhr Morgens. in Altenburg ein, 
und verfolgte den Feind fogleich gegen Frohburg, welches er ſpaͤ⸗ 
ter auch verließ, indem er fic auf: der Rochliger Straße gegen 
Geithayn zuruͤckzog; die Vorderiruppen des Generals Grafen Pah⸗ 
len folgten ihm bis nach Wendiſch-Leuba, 2 Esyuadrons des 
grodnoſchen Aufarenz Regimems beſetzten Treben und Borne, bie 
14te Infanterie-Diviſion Altenburg. J 
Das Corps des Generals. Grafen Witthenſtein, ſo wie die 
rote und rıre preußiſche Brigade unter dem General v. Ziethen, 
blieben, bei Goͤßuitz ſtehen; Die ‚Ste ruſſiſche Infanterie⸗ Diviſion 
beſetzte 'Mödern: ° 

Die gte und ıafe Brigade ruckten vor wickau, zwiſchen Poll 
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wis und MiedereHelmaborf-ins Lager; die Dörfer Ober: Norden: 
bach und Nieder: Helmsdorf wurden mit 2 Füfilier-Bataillens, 
und 2 Landweht⸗Estzuadrons befebt, um die vorliegende Straße 
zu beobachten. .:Die- Reſerves Ravallerie traf von Schneeberg ein, 
und erhielt Quartiere. in Weißenborn, Marienthal und in den 
Vorſtaͤdten von Zwidau, die, Neferve : Artillerie , in Neuborf, 
Mittel: und Mieder: Planig und- Lichtentanne Das. Haupt: 
quartierr des Generals v. Kleiff war in- Zwickau. N 

Das Corps des Attamans Grafen Platow marfchiste heute 
durch Altenburg und befegte: die Straßen, "welche. nach Zeitz und 
Dean führen, 8 ‚flreiften felne Abtheilungen :bis’ gegen Leip- 
zig A SE Er a Er — 

- Die Generale Fuͤrſt Moritz Lichsenftein: und v. Thielemann tra 
fen heute in Frauen: Priesniß ein, -fie machten von bier eine Er: 
fennung gegen den Feind, nach, der Gegend von Kamburg und 
Dornbürg, und’ fanden die Vordertruppen des Augereauſchen Corps 
bereits in Naumburg und Köfen; die ausgeſchickten, Parrouillen 
machten einen Oberſten und 30 Mann voin 27ften Chajfeur : Re: 
gimente gefangen. Es waren dieſe beiden Generale viel zu ſchwach, 
um Angriffsweife "verfahren zu koͤnnen, deshalb waren ſie ent: 
ſchloſſen, ſith morgen bis nach Eifenber surkegugiehen ‚ um im 
Fall eines feindlichen Angriffs, theils übe Ruͤckzuges gewiß zu 
ſeyn, theils um ſich zwiſchen der Elſter Und dem Saale: Thale zu 
behaupten, und den Feind ganz im ber Naͤhe beobachten, zu koͤn⸗ 
nen. Ihr Geſchaͤft als -Partheigänger im Rüden des Feinde, 
mußte wie natürlich ganz aufhören, feit der Feind zur Dedung 
feiner DBerbindungslinien das Augereaufche Corps -von IB — 
20,000 Mann aufgeftelft hatte, und —* fortfahren, als’ Par: 
theigänger zu-wirfen, fo’ fonnte dies nur ruͤckwaͤris, hinter, Gotha 
und Eifenach geſchehen. 4 

Die Vordertruppen unter dem General Grafen Mohr en 
der Öftreichifchen: ten Armee: Abtheilundg ) griffen heute dig, Stadt 
Penig an; fie wurde yon einer Abtheilung' des Zten feindlichen Corps 
Fuͤrſt Poniatowsky), unter dem General, Fürften,. Sulkowdky, 
die auf den Anhöhen hinter der Stadt aufgeffellt fand, . und zus 
gleich den Dre befegt hatte, fehr lange hartnddig vertheidlget ; bis 
es um 10 Uhr? Morgens den "Deftreichern gelang, den Drt zu 
erobern, und den Feind von den, Höhen, jenfeits der Stadt, gegen 
Geithayn und Nöchliiz zuruͤckzutreiben, wobel Ihm viele Gefangene 
abgenommen wurden. . ur 

Die Hauptquartiere der beiden Ralfer von Deftreich und Ruß⸗ 

land befanden firh in Kommottau , _ . 

Das Hauptquartiee des Feldimarfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 

war in Marienberg. " EEE 

Das Hauptäuartier des Generals Barflay in Goͤrkau, bie 

“ Barden, Grenadiere und die "Heiterel lagerten bei Ko: 


mottau. J 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen⸗Homburg) 
und die 2te — (Graf Meerfeldt) ſtanden 
bei Marienberg. & 5 
2 
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Die 3te öftreichifche Armee - Xbtheilung (Graf Gyulay) fland 
ir 


auf der Hoͤhe von Waldkirch. vo 
Die Ate dftreichifhe Armee-Abtheilung (Graf Klenau) in 

Chemnitz, die Bordertruppen beffelben flanden in Penig. 

" Beii der polnifhen Armen. ° 
Das Hauptquartier des Königs von Preußen, und des Gene 
... rals Baron DBenningfen verblieb in söplip: 

Die Inorbertrugpen Des Generals Markoff flellten fich bei Knie: 
nie auf. 
Die Prordertruppen des Generals Grafen Hardegg wurden 
noch durch ein: Detaſchement, unter dem General $ürften 
Dagratbion (durch ein Bataillon, 4 Esquadrons, ein 
fpeolaken ⸗Regiment und 2 reitende Kanonen) verſtaͤrkt. 
Der Bee October. 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg hatte verordnet, daß 
‚der Feind, welcher fich zwifchen Zſchoppau und dem Floͤha⸗Bache 
befand, es war das 2te feindliche Corps (Pictor), bas Ste Corps 
(Lauriften) und ein Kavallerie: Corps vom König von Neapel be: 
feßtiget, heute mit Tagesanbruch angegriffen werden follte. Der 
ngriff hatte fich jedoch bis zum völligen Tagesanbruch verfpätet, 
und als die oͤſtreichiſchen Kolonnen in der Sefichtsweite des Fein: 
des erfchienen, fo trat diefer unerwartet feinen Ruͤckzug an, nad 
der Gegend von Frankenberg, Srankenftein und Mittweida, er 
wurde fugleih mit Keiterei dahin verfolge, welche ihm 4 Muni- 
tionsmagen abnahm. Die Stadt Dederan wurde von den Defl- 
reichern befegt. nn u 
Die ꝛte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Meeerfelde), die 
Zte Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) und die ditreichifche 
re (Erbpring von Helfen Homburg) marſchirten bis 
na emnitz. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
war im Schloſſe Auguftusburg. 
- Der Kaifer von Rußland verließ um 7 Uhr Abends Kommot⸗ 
tau, und begab fich nach Marienberg. N 
Die Garden, Grenadiere und Güraffiere flanden bei Sebaſtians⸗ 
berg m Lager, woſelbſt das Hauptquartier des Generals 
arklay vor. | 

Das Hoflager des Kaifers von Oeſtreich verblieb: in Rom: 

mottatı. . 
Am Morgen wurde der General Rüdinger mit dem grodno⸗ 
fchen Sufaren: Regimente, ur Unterflügung des Grekowſchen Ko: 
fafen: Regiments nach Frohburg geſchickt; in Alt: Morbig flanden 
2 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner-Regiments. Am Nach: 
mittage rüdte der Feind- mit allen Waffen von Geithayn, Fehr 
ernftlich gegen Frohburg vor, welcher Ort ihm nach einem Ge 
fechte überlaffen werden mußte, die ruflifche leichte Meiterei wurde 
genöthiget, ſich bis nach Efchfelde zuruͤckzuziehen, wo fie durch das 
Koſaken⸗ Regiment Ilowaisky des 12ten und durch das Jaroslaw⸗ 
ſche Miliz: Kofakfen: Regiment verftärkt wurde, 


.ı. 
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Steichzeitig griff der Feind auch bie Verdertruppen bes Selb: 
marfchall« Lieutenants Grafen Mohr in Penig an, es mußte das 
Fußvolk nach einem Gefechte, nicht allein die Stadt, und fpäter 
die Vorſtadt aufgeben, fordern fich endlich bis nach Mühle zuräd: 
sieben; mahrfcheinlich würde der Feind noch Iebhafter verfolgt ha⸗ 

en, wäre es bem Cheveauxlegeres⸗Regimente Hohenzollern nicht ° 
gegläckt, ihn durch einen gelungenen Angriff etwas zuruͤckzuwerfen. 

Es verſtaͤrkte ſich der Feind am Abend noch. anfehnlich bei 
Srobburg, und feine Vorpoſten rädten noch bis Efchfelde vor, und’ 
befeßten diefes Dorf. N " 

Die Corps der Generale Graf Wittgenftein "und v. Kleiſt 
enneben in der Stellung bei Mödern, Goͤſnitz und Zwidau 

eben. | 
Die Generale Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein blie 
ben in Frauen: Priesnig fiehen, flatt den Marſch nach Eifenberg: 
fortzufegen, wie es gefcheben follte; das Hauptcorps des Marfchalls. 
Augereau marfchiete heute von Weimar ab, gegen Jena, die vor: 
derften Truppen flanden auf Köfen und Naumburg zu, es feheint: 
fih der Marſchall Augeream geftern über die Stärke der Generale 
v. Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein unterrichtet zu haben, 
und weil ihm diefe nicht gefährlich war, jegt feinen Marfch ruhig 
fortfegen zu wollen. Die beiden Generale hatten befchloffen, 
morgen gegen Naumburg vorzugehen, wo ihnen das Terrain am 
günfkigften fchien, um entweder die Nachhut des. Feindes anzugrei: 
fen, oder um vielleicht den Marſch des ganzen Corps, um einen 
Tag aufzuhalten und zu verzögern. > 


Deider polnifhen Armee. 

Es Hatte der General der Kavallerie Baron Benningfen auf 
heute eine Erkennung bes Feindes angeordnet, fie follte von vier 
Kolonnen ausgeführt werden, nehmlich: ' 

vom General: Major Paſtiewitſch gegen Gieshübel, 

vom Felbmarfchall: Lieutenant Grafen Hardegg gegen Breitenau; 

vom General: Mejor Kreug gegen Liebftabt Bin, 

vom, Senat Maſor Kaorring von Neuhauſen aus gegen Freix 
erg .bin. 

Der König von Preußen begab fih mit Tagesanbruch. auf. 
den Vorpoften bei Peterswalde. Bei Sobochleben war bie ızte: 
Sinfanterie: Divifion, fo wie die Referve: Brigade der ı3ten In⸗ 
fanterie: Disifioen, im Ausrüden aus. dem Lager begriffen, um- 
nah Kulm zu marfchiren. Es fiel ein fo dider und undurchdring⸗ 
liher Mebel, daß man Seinen Gegenftand auf 20 Schritt” weit‘ 
erfennen fonnte, und erſt um ır Uhr fing er etwas zu fallen an. 
Dei Peterswalde fland ein Botaillon des 4often, > Bataillons des. 
5ten Jaͤger⸗Regiments und 4 Esquadrons der taganrogfcgen und 
fibirifchen Uhlanen, mit einigen Kanonen, unter dem General: 
Major Paskiewitſch, zu ihrer Unterflügung das nifchegorodfche 
und orelfche Infanterie: Regiment und 6 Kanonen, unter dem Ge⸗ 
neral= Mojor Tſchemſchuſchnikow, am Ausgange des Waldes, zwi⸗ 
ſchen Nollendorf und Peterswalde, Diefe Truppen hatten den 
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Befehl, auf diefer. Seite nicht cher vorzuruͤcken, als'Bis- der Feld⸗ 
marfchall= Lieutenant Graf Dardegg, das Lager. wor‘ Breitenau 
wirklich angegriffen habe,. und bis man fein KRanonenfeuer höre. 
Der Angriff verzögerte fih aber, -meil. ein Bote die Kolonne des 
Generals Srafen Hardegg auf einen Ummege führte, und ohne 
“ihn abzuwarten, griff der General Paskiewitſch den Feind an, die 
wenigen feindlichen Flanqueurs und Echarffchügen, die hinter Hel: 
lendorf am Kingange des Waldes fanden, ſchienen, da die feind- 
lichen Hauptcorps bereits geftern ihren Rüdzug angerveten‘ hatten, 
den Angriff in jedem Augenblide erwartet zu haben, fie thaten 
nur wenige Gchüffe, und traten fehnell ihren Nüdzug an, fie wur: 
den von den beiden Bardillons des Sten äger- Yiegiments und 
2 Esquadrons Uhlanen verfolgt, während die beiden andern Es: 
guadrons und einige Compagnien Jaͤger, das verlaffene feindliche 
Lager bei Hellendorf befeßten und den Verbindungsweg, welcher 
von dort nach dem Königitein führt. 

. Es. wurde ſchnell nachgeruͤckt, und die ruffifchen Reſerve-Trup⸗ 
pen folgten den Angreifenden langſam nach; die Jegteren blieben 
auf der Fläche von Gottleube ſtehen, die andern hingegen gingen 
in 2 Abtheilungen, die Reiterei .auf der großen Straße, das Fuß: 
volk Hingegen links derſelben, über den Berg, auf welchem bie 
Hütten eines verlaffenen feindlichen Lagers. Kanden,. beide bis vor 
Sieshübel; dieſer Ort war von ben feindlichen Scharfſchuͤtzen be: 
fegt, und jenfeits des Defilees auf dem fleilen Bergruͤcken, wo bie 
Sranzofen die mühfamften Feldbefeftigungswerfe, und ein pallifa 
dirtes feftes Lager durch Fleſchen, mit Blodhäufern angelegt hat: 
ten, fanden ungefähr- 6 Esquadrong feindlicher Neiterei. 

Um diefe Zeit wurde der General Paskiewitſch benachrichtiget, 
daß der General Graf Hardegg das Lager bei Breitenau ange: 
griffen und erobert habe, und der Keind ſich auch von dort zuräd: 
ziehe; deshalb ordnete er nun fogleich den‘ Angriff in zwei Kolon⸗ 
nen auf Gieshuͤbel und auf die jenfeitigen Anhöhen. jede Ko: 
Ionne beftand aus 2 Bataillons und 2 Equadrons, während vier 
Kanonen auf einem gut gewählten Plage Über die Stadt weg, 
den. jenfeits ftehenden Feind nuchdrüdlich befchoffen. 

Die Kolonne zur Linfen ließ das Städtchen Gieshübel rechts 
liegen, kletterte einen fleilen Felfenweg hinauf, und umging das 
feindliche Lager, und die Aufftellung der Truppen fügleich in ihrer 
rechten Slanfe, der General Tſchemſchuſchnikow befehligte felbige. 
— Die andere Kolonne unten dem General Pusfiewitfch mare 
fhirte durch die Stadt, die gewöhnliche große Bergfiraße hinauf, 
fie rückte jedoch nicht früher vor, als bis Die dinke Kolonne‘ den 
Bergruͤcken beraufgeftiegen war; ein Kanonenfchuß gab das Zeic 
chen am gemeinfchaftlichem Angriffe, die feindlichen Scharfſchuͤtzen 
verließen ‚bald Gieshuͤbel, und eilten den Berg hinauf, "und es 
trat die feindliche Reiterei ihren Ruͤckzug Treffenweife an. 

Die Ruſſen erſtiegen die Berghoͤhe, und. sheften auf‘ der jen- 
feitigen Ebene vor, bis nach der rotben Schenbe,unweit des Cotta⸗ 
Berges, wo fie ein’ Nachtlager bezogen. Man batte 17 Mann 
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gefangen gemacht, der Verluft der pofnifchen Armee .beffand in 4 
Todeen, und ein Offizier und 19 Mann waren verwundet, | 
Die Kolonne des Felbmarfchall: Lieutenant Grafen Hardegg 
ruͤckte bis nach Breitenau vor, fie war durch 2 Bataillong 
des pultamafchen und ein Bataillon: des ladogaſchen In⸗ 
fanterie- Regiments, und durch die Truppen des Gerteral: 

Majors Fürften Bagrathion verftärft worden, ” _ 

Der General: Major Kreug marſchirte bis nach Liebitadt. 

Das Corps des Generals Dochtorom und die Kavallerie-Divi- 
fion (Tfehaplig) marfchirten noch pät des Abends nach Pe: 
terswalde. u 1 

Die Asantgarde des Generals  Marfom marfchiete bis nach 
-Hellendorf. ' 

Die ıfte Sftreichifche Armee: Abthetlung (Graf Colloredo) mar- 
fehirte bis nach Altenberg (ausgenommen die Öftreichifche 
leichte Diviflon des Generals Grafen Hardegg). - 

Dar Korps des Generals Grafen Tolſtoy blieb bei Außig 

eyen, ’ " “ " " N " 1 

Das Hauptquartier des Generals Benningfen wurde von Toͤp⸗ 

Nlitz nach Peterswalde verftegt, ° — U 
Der Konig von Preußen kehrte, nach der gänzlichen Beendigung 
des Gefechtes, ſpaͤt des Abends'kach Töplig zuruͤck. 
Der gte October. ' 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg hatte zu den Be: 
toegungen des heutigen Tages die nachfolgenden Befehle gege: 
en, als: nn 
„Da nach den Übereinftimmenden Nachrichten, der Marſch 
des Feindes zwifchen der Elbe und Mulde abwärts ſich bewährt, 
fo foll dag böhmifche Hauptheer feinen Marſch, in ber Richtung 
gegen Xeipzig, auf das fchleunigfte fortfeßen. Die öftreichifchen Ars 
mee: Theile follen deshalb am gten zwifchen Chemnig und Froh⸗ 
burg ftehen, die Corps der Generate Wittgenftein und v. Kleiſt in 
Altenburg. —— 
Das Grenadier-Corps, und die, Zte Cuͤraſſier⸗ Diviſion in 
Zſchoppau, die uͤbrigen Garden und Cuͤraſſiere in Marienberg. 
Noch wurde von ihm befohlen; daß in Bäsberg von den ruf: 
fifehen Heferves- Truppen, einige Bataillons Fußvolk zur Aufficht 
und zum Schuß der- dort errichteten Verſchanzungen zuruͤckbleiben, 
von dem Srenadiers Corps, fobald es bei Marienberg eintreffe, die 
in Zobliß und Langfelden von der oͤſtreichiſchen Reſerve, zur. Si⸗ 
cherung der- rechten Flanke, zurücgelaffenen 2 Bataillons, ‚eben fo 
fpäter, wenn fie bis Zſchoppau vargerädt ſeyn würden, auch die 
in Auguftenburg und hinter dem Floͤha-Bache ftehenden oͤſtreichi⸗ 
fhen Truppen abgelöfet werden follten. Es follte auch Dederan 
durchaus von leichten Truppen befeßt werden, um die Verbindung 
mit dem Generäl' Benningſen dadurch zu erhalten; die auch von 
Eeiten des Generals Knorring, welcher angewieſen wurde, 100 
möglich Freiberg zu befeßen, unterhalten werden follte.“-. 
Der General Graf Wittgenftein gab zu ben: Bewegungen 
auf heute, nachfolgende Diepofildn: [| 
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„Die Avantgarde des Generals Grafen: Pahlen marfchirt 
morgen mit Tagesanbruch über Borne bis auf bie Höhe von Roͤ⸗ 
tha, wo fich diefelbe mit dem Gros aufftellt, die Kavallerie Bin- 
gegen fomweit als möglich gegen Leipzig vorpouffirt, rechts iſt von 
der Avantgarde, der General Graf v. Klenau in der Gegend von 
Grimma aufjufuchen, links kommt der General Raiffarof in bie 
Gegend von Groizzſch. 

Die Generale Fürft Gotfchafow der 2te und der Prinz Wür- 

- temberg mit dem ıflen und zten ruffifhen Snfanterie: Corps, 
marfchiren dem Generale Grafen Pahlen nach Borne nad, mo 
fie ihre Aufftellung, die Fronte gegen Leipzig, nehmen. Der Ge 
neral v. Kleift marfchirt mit feinem erften Echellon von Goͤsnitz 
über Altenburg bis Borne und ftellt fich dieffeits Borne auf. 

Ich nehme vor der Hand mein Hauptquartier in Altenburg. 

Der General Kaiffarof marſchirt mit feinem Detafchement 
über Zeig gegen Groigfch, und fucht die dortige Anhöhe zu be- 
feßen, rechts nimmt er feine Verbindung mie dem Generale Gra⸗ 
fen Mahlen bei Köche, links mit dem Oberften Grafen Menns⸗ 

Hauptquartier Zwidau, den Sten Dctober 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenflein. “ 

Der Generals Lieutenant v. Kleift gab an das 2te preußifche 
Armee: Corps bie nachfolgende Dispofition : 

Nach ber erhaltenen Dispofition fegen ſich Die beiden bei 
Sösnig ftehenden Brigaden, unter dem Befehle des Generals von 
Ziethen, um 7 Uhr in Marfch, und marfchiren über Altenburg 

bis nah Borne, wofelbft fie fich dieffeits der Stadt aufftellen, 
der Major v. Thiele wird vorausreiten, und den Lagerplaß aus: 
fuchen, welcher, im alle das ruffifche Armee: Corps. auch dieſſeits 
der Etadt bleiben follte, in einer angemeffenen Entfernung deſſel⸗ 
ben genommen werden muß. Die zu den Brigaden gehörige Ar: 
tillerie, fo wie bie reitende Batterie v. QTuchfen und die beiden 
Kavallerie-Regimenter treten den Dearfch mit den Brigaden vereint 
an. Der General: Major v. Ziethen wird morgen mit Tagesan: 
bruch, durch die bei ſich habenden Pionnier, den Weg durch Goͤsnitz. 
zum bequemen Durchmorfch für die Sinfanterie vorbereiten laffen, 
da es mir vorgefommen ift, daß die Infanterie an verfchiedenen 
Stellen durchs Waſſer ‚gehen muß, wenn nicht Uebergänge ge: 
macht werden. 

Der General v. Ziethen wird durch Kavallerie: often von 
Borne aus, die Verbindung mit den ihm rechts und links ſtehen⸗ 
den leichten Truppen zu unterhalten fuchen. 

Die gte und ı2te Brigade nebft der Artillerie, brechen mor⸗ 
gen frub um 6 Uhr aus dem Lager auf, marfchiren nach Alten: 
burg, und ftellen fich vor der Stadt auf. 

Die Referve: Kavallerie folge der Infanterie um 9 Uhr. 

„„ Die Referves Artillerie fegt fih um 11 Uhr in Marſch, und 
rüdt bis jenfeits Gösnig gegen Sonichen vor, woſelbſt fie ſtehen 
bleibt; der Oberſt von Grollmann wird den Lagerplag bei At: 
tenburg anweiſen. eine Königliche Hoheit der Prinz Auguft 
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werden das ſpezielle Kommando dieſer bei Altenburg bleibenden 
Abtheilung übernehmen, und durch Kavallerie: Potrouillen, ſowohl 
das links gelegene Terrain und befonders die Strafe nach Zeig 
beobachten laffen. 

Die fehlechten Kranfen werben nad Zwidau geſendet. 

Außer den Padpferden muß Eein Fuhrwerk mitgenommen 
werden, und müffen fammtliche Wagen dieffeits Gösnig bei der 
neuen Schenke fieden bleiben, und fo auffahren, daß ber Weg 
frei bleibt, wie dann auch von Zwidau aus fein Wagen folgen 
muß, fondern fich felbige erfi Binter der Reſerve⸗-Kavallerie in 
Marfch zu feßen haben, 

Die Referve: Kavallerie und. Artillerie fann morgen fruͤh noch 
Sutter empfangen, der Empfang muß aber fo. eingerichtet werden, 
daß er den Marfch nicht aufhält. Die Train: Kolonnen und die 
übrigen zuruͤckſtehenden Equipagen werden den Befehl erhalten, 
ſich nach Zwidau in Marfch zu feßen. 

Mein Hauptquartier. wird morgen noch beftimmt, und den 
Drigade: Chefs bekannt gemacht werden, e i 

Hauptquartier Zwidau, den 8ten October 1813. 
(gezeichnet) v. Kleiſt.“ 

Nachdem fih das Wittgenfteinfche Corps bei Altenburg vers 
fammelt hatte, feßte fich die Avantgarde des Generals Wahlen des 
3ten über Treben nach Vorne in Marfh; es blieb der General 
Ruͤdinger mit der leichten Keiterei, um diefen Marſch zu deden, 
bei Efchfelde fiehen, und als der Feind feine Borpoften in dem 
dortigen bufchigten Terrain mit Fußvolk angriff, wurde die 4te 
Sinfanterie:Divifion nach Wendiſch-Leuba und. gegen Efchfelde 
geſchickt; die Avantgarde des Generals Pahlen ftellte fich dieſſeits 
Borne auf, fie befegte die Stade mit Fußvolf, und hatte die Rei⸗ 
terei als Vorpaften, jenfeits der Stadt Borne und der Elſter, in 
Wihra, Blumenrode, LKobftädt, und Groß: Zöffen ſtehen. 

Die Zte und Ste ruffifhe Infanterie-Diviſion und das Tfehus 
jugerfche Uhlanen: Regiment ftellten fih auf den Anhöhen zwifchen 
der Altenburg: Bornafohen Straße und Zettlig. 

Der General_v. Ziehen mit ber ııten Brigade und dem 
ıften fchlefifhen Hufaren:Regimente rudte noch in der Mache 
von Wendiſch⸗Leuba gegen Srohburg, die rote Drigabe ftand bei 
Wenbifch:Leuba, Lie gte und 12te Brigade fland bei Altenburg, 
wo das Hauptquartier des -Senerals v. Kleift war. Die Referves 
Kavallerie fantonirte in Zfchernig und Ober: und Unter: Zetichau, 
die Referve: Artillerie hinter Altenburg. 

Das Kofakten: Corps des Attamans Grafen Platow ftand 
heute bei Pegau, wo fich das Detafchement des General: Majors 
KRaiffarof, welches von Sera aus dahin marfchirte, mit ihm ver: 
einigte. 

9 Die Generale von Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein 
marfchirten heute Morgen von Frauen: Priesnig bis nach der Ge: 
end von Naumburg; es war diefer Ort von dem Gorps des 
arfchalls Augereau beſetzt. Man allarmirte es einigemal, pr 
bei der General von Thielemann Gefangene marhte Der 
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Fuͤrſt Lichtenfteln Tieß in der-Nacht, das vom Feinde befeßte Dorf 
Wethau, welches auf der’großen Straße von Naumburg nad 
Meißenfels liegt, die der Feind am folgenden Tage einſchlagen 
mußte, durch das te Jäger: Bataillon, unter Anführung des 
Dberften- Bender umgehen und Üüberfallen. Am roten October des 
Morgens um 8 Uhr rüdte der Feind aus Naumburg vor, und 
ftellte fish. in Schlachtordnung, wahrfcheinlich meil er glahbte, daß 
ihm ein beträchtliches feindliches Corps entgegenftehbe; als er fich 
durch Erfennungen, aber eines andern überzeugt hatte, rüdte er 
vor,. und griff das Dorf Wethau wiederholt und fehr heftig an, 
wobei er bedeutenden Verluſt erlitt, der Oberft Bender von dem 
Feuer‘ des Geſchuͤtzes unterflügt, vertheidigte den Engpaß aufs 
hartnädigfte, nun aber rüdte von Weißenfels ber, auch der Ge⸗ 
neral Xefebre heran, fo daß die feindliche Reiterei zufammen mehr 
als 6000 Pferde ftärf wurde; damit firebte er die linke Flanke 
des Fürften Lichtenftein zu umgehen, und der Ruͤckzug auf der 
Straße nah Zeitz bin, wurde nothwendig; er gefchah init Orb: 
nung, unter dem Schutze des Gefchüßes zuerſt bis in die Stellung 
bei Etößen, und ſodann bis Pretſch. Aber der Feind fuchte, mel: 
ches gm feine Mehrzahl erleichterte, immer die linfe Slanfe zu 
überflügeln, und endlich von Sörfchen aus gelang ihm dies wirf- 
lich, darum mußte jeßt durch einen Angriff der Reiterei entfchie= 
den werden; die preußifche Neiterei, das dftreichifche Dragoner: 
Regiment Lewenehr, und die Kofafen ffürzten ſich auf den Feind, 
fie mußten einigemal der Uebermacht weichen, es entftand ein hart: 
nädiges und blutiges Neitereis Gefecht, auch die öftreichifchen Che⸗ 
veauxlegeres-Regimenter Kaifer und St. Vincent bewährten ib: 
ren alten Ruhm, und fie alle gemeinfchaftlich feßten endlich der 
Kühnheit der feindlichen Neiterei, durch Ruhe, Ausdauer und 
Tapferkeit Grenzen. Die Generale v. Thieleman und Fürft Lichtene 
ftein zogen fich fangfam gegen Zeiß zurüd, ihre Nachhut, welche 
der Aal Orlow einfichtsvoll befehligte, behauptete fich bei Mai⸗ 
neweh. BEE 

Es wurden dam Feinde einige hundert Gefangene abgenom: 
men, und fein Verluft foll fi bis auf 1500 Mann an Todten 
und Verwundeten belaufen haben, allein auch der Verluſt der 
Verbündeten war fehr groß, denn es wurden in dem heftigen 
Kampfe, in welchem alle Truppen an Muth anit einander metteis 
ferten, mehr als Z00 Mann getödtet und verwundet, unter biefen 
waren allein 8 preußifche Offizier. 

Der General: Major Prinz Guſtav von SHeffen: Homburg 
war während des Gefechtes gegen Jena, der Oberſt Graf von 
Mennsdorf gegen Weiſſenfels gefendet. Gehr große Verdienſte 
erwarb un dieſem Tage der äftreichifche General Baron Scheither, 
welcher den fehr gefährlichen Abzug aus Wethau fo leitete, daß 
er ohne großen Verluſt ausgeführt wurde, 

Der Feldmarfchall : Lieutenant Graf Mohr, welcher mit feiner 
Divifion bei Penig herangerüdt war, erneuerte heute morgen das 
Gefecht, um den Beſitz der Stadt Penig, umd weil das dortige 
Defilee in der Fronte fehr ſchwer anzugreifen iſt, fo fendete er 





251 


eine Kolonne über Bertelsdorf nach Lunzenau, welche fich diefes 
Ortes bemächtigen und fodann gegen Arensdorf in den Rüden 
des Feindes ‘vorrüden mußte; diefe mit fo viel Umficht und mit 
der genaueften Kenntniß der Gegend angeordnete Bewegung hatte 
den beabfichtigten Erfolg. Der Feind gab die Stadt Penig auf, 
und zog ſich gegen Rochlitz zurüd, wohin ihn fogleich der Selb: 
marfchall- Lieutenant Mohr verfolgte, während Die -öftreichifche 
Brigade des General: Major Baumgarten von Klausnitz ber, fo 
wie bie des Oberſt Obrien von Mittweyda aus ihre Vortruppen 
dahin vorfchidten. Es wurden bei diefer Verfolgung dem Feinde 
mehrere Gefangene abgenommen, unter denen fich auch einige 
Dffiziere befanden. 0 
Die. Hauptquartiere bes Kaifers Alerander und des Feldmar: 
ſchalls Fürften Schwarzenberg befanden fich in Chemniß. 
Die 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung 
Di (Graf Meerfeld) x Abtbeil 
ie Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilun 
(Graf la b 9 ftanden in Chemnitz. 
Die öftreichifche Reſerve des Erbpringen 
von Heilen Homburg. 
Die Ite oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Kienau) in Wenig. 
Das ruffifhe Grenadier-Corps und die Zte Cüraffier: Divifion 
in Tſchoppau. 
Die Garden und Cuͤraſſiere marfchirten bis nach Marienberg. 
- Die ruffifche Referve: Artillerie fand in Bäsberg. 
Das: Hauptquartier des General Barklay war in Tſchoppau. 
Die Punfte Auguftenburg, Sorgenftädt und Zoͤblitz wurden 
jeder mit ı Bataillon und ı Esquadron Cuͤraſſier befegt, die den 
Befehl hatten, fobald als Freiberg vom General Knorring befeht 
fey, wieder in die Linie zu rüden, 


® . 
Die polnifhe Armee z 
Auf die Meldung der Vorpoſten, daß ſich der Feind überall 
zurüdziehe, erhielt der General: Major Paskiewitfh am Morgen 
den Befehl, ihn fogleich lebhaft zu verfolgen, und nicht aus dem 
Seficht zu verlieren; der General Markow mußte feinen Marfch 
befchleunigen, und ficy bei Zebifte mie ber 26ften Sjnfanterie: Di: 
vifion vereinigen, worauf er über diefe Kolonne den Oberbefehl 
übernahm. | 
Die von Breitenau vorrüdende. Kolonne des Feldmarfchall: 
Lieutenant Graf Hardegg, ftieß heute zuerft bei Seppersdorf auf 
den Feind, derfelbe hatte ſich dort auf den Anhöhen vortheilhaft 
aufgeftellt, und ſchien diefe Etellung vertheidigen zu wollen, bie 
Reiterei erhielt den Befehl den-Angriff zu eröffnen, und es gelang 
ihr den Feind zurüdzumerfen, der nun fich fechtend über Neut⸗ 
ntannsdorf, wo er Fr abermals vergeblich zu behaupten fuchte, 
und von dort über Burfersmalde bis nach Dohna zurüdziehen 
mußte — bier vereinigte er ſich mit den Truppen, die fich von 
Gieshuͤbel zuruͤckzogen, fo wie "mit denen, welche bei Dohna als 
Unterfiögung Ingerten. £ 
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Die Kolonne ber ruffifchen Truppen unter dem Generals 
Lieutenant Markof, marfirte über Zehifte, lieg den Feind in 
ihrer rechten Flanke bei Pirna fliehen, und erreichte einen andern 


Theil bei Groß⸗Sedlitz, er hatte fich bier in den Gärten und im 
Dorfe, um es zu behaupten und ernfihaft zu vertheidigen, aufge 


ſtellt, wurde jedoch von den Ruſſen fehr lebhaft angegriffen, und 


nach bem Bartnädigften Widerſtande bie nach dem Dorfe Klein: 
Sedlitz, und fpäter bis nach Dohna zurüdgedrüdt. 

Der Feind ftellte fih nun in einer ſehr vortheilhaften Stel⸗ 
fung zwiſchen dem Dorfe Klein: Sedlis und dem Städtchen 
Dohna auf den Anhöhen jenfeit des Fleinen Baches auf, fein 
rechter Flügel fließ an Dohna, ber linke an Klein: ©ebdlig, welche 
beide Orte er fehr ſtark mit Scharffchügen und mit Artillerie be- 
feßte, es waren die gefammten Gtreitfräfte des ıflen feindlichen 
Corps (Lobau) und das ı4te Corps (Gt. Cyr) bier vereiniget, 
zufammen mehr als 25,000 Mann, ein großer Theil des lebten 
Corps rüdte als Unterflügung von Dresden heran. 

Und weil nunmehr die Sache eine fo fehr ernfihafte Wen⸗ 


dung nehmen zu wollen fchien, fo übernahm der anwefende Se 


neral der Kavallerie Baron Benningfen den Befehl über die 
Truppen felbfl, den rechten Flügel feßte er. unter den Befehl des 
Generals Major Bullatof, den linken unter den des ©eneral- 
Major Pasfiewitfh; der Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenant 
Graf Hardegg befahl er, über das Dorf Borne zu marfchiren, 
dadurch den rechten Flügel des Feindes bei Dohna zu umgehen, 
und ihn im Rüden zu bedrohen. 

Die ruffifchen Truppen rüdten alfo in 2 Kolonnen zum An⸗ 
gif beran, die des rechten Flügels unter dem General: Major 

llatof vertrieb den Feind fogleich aus dem Dorfe Klein: Gebz 
is, und befeßte folches, obwohl fein Widerftand nicht unbedeu⸗ 
tend war; nun führte der Feind hinter dem Dorfe auf vortheil- 
hafter Etelle einige Haubigen auf, und beſchoß das Dorf mit 

randfugeln und mit Granaten fo lebhaft, daß es aller ange: 
wendeten Mühe ungeachtet, dennoch in Brand ‚gerieth und vers 
laffen werden mußte. Der General Bullatof ftellte fid nunmehr 
dicht Hinter dem Dorfe auf. 

Eben fo vertrieb die Kolonne des Generals Paskiewitſch den 
Feind aus dem Städtchen Dohna, allein auch fie Eonnte den Ort 
nicht behaupten, da der Feind aus feinen Unterflügunggtruppen, 
die bei dem Dorfe Gahmig gleich Hinter Dobna aufgeftellt waren, 
feine Scharffchigen immer mehr verftärfte, und das feindliche 
Geſchuͤtz ihm fehr nachtheilig wurde; der General- Pasfizwitfch 
erneuerte feinen Angriff, verſtaͤrkte gleichfalls feine Scharffchügen, 
und fendete 2 Bataillons Fußvolk in die rechte Flanke des Seins 
des; diefer fchlug ſich mit der ausdauerndften Hartnaͤckigkeit, 
wurde aber endlich doch übermältiget, und genöthiget das Staͤdt⸗ 
chen Dohna zu verlaffen, er ftellte fich jedoch aufs neue dicht hin⸗ 
ter der Stadt auf den Anhöhen auf, und machte hierauf gegen 
Abend mit a Kolonnen von der Seite von Gahmig her, noch 


einen neuen Angriff auf Dohna, um den Ort wieder zu. erobern, 
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aber er wurde nochmals zurädgeworfen. Dies war ber Augenblick, 
wo der General Baron Benningfen 2 Bataillons Fußvol£ perfänlich 
mit der jugendlichften Lebhaftigkeit gegen den Feind und die Anhöhe 
heranführte: fie wurden von den Ruſſen erftürmt, und weil jeßt 
gleichzeitig. die Kolonne des Feldmarfchall : Lieutenants Graf Har- 
degg in des Feindes rechter Flanke vorrüdte, und deffen Reiterei 
mehrere fehr glückliche Angriffe machte und tapfer einhieb, fo 
wurde nicht nur das Städtchen Dohna behauptet, fondern auch 
der Feind gurüdtgeworfen als es Abend wurde. 

Der Berluft des Feindes muß fehr anfehnlich geweſen feyn, 
es wurde ı Stabs⸗ und 3 Offiziere, und 300 Mann gefangen, 
und ı Sahne erobert; der Verluſt der ruffifchen „öften Infan⸗ 
serie Divifion allein belief fi auf 800 Mann Todte und Der 
wundete. 

Der Feldmarſchall⸗-Lieutenant Graf Bubna, der mit ‚der 2ten 
Öftreichifchen Jeichten Divifion auf dem rechten Ufer der Elbe bei 
Lohmen fand, ließ dort gegen Klein: Sedlig mehrere Kanonen 
auffahren, befchoß den Feind in diefem Dorfe fehr Iebhaft, 
a unserftügte bie Angriffe der Ruſſen dadurch aufs zweck 
maͤßigſte. 

Die polniſche Armee ſtellte ſich am AWend nachfolgend: 
Dar, qrptquartier des Generals Baron Benningſen war in 
’ ehit e. 
Das 78 des Generals Dochterow marſchirte bis nach Gep⸗ 
persdorf. 
Die Lruppen unter dem General Graf Hardegg lagerten bei 


ur | > 

Der General: Major Kreug bei Bienendorf, 

Der General: Major Knorring ftand in Freiberg, welches er 
fhon am öten erobert, und wobei er mehrere Gefangene, 
einige Deunitionswagen und viele Bagage erbeutet hatte, 

Die Truppen der Generale Paskiewitſch und Bulatof ffanden 

- auf den Borpoften Bei Dohna und Klein-⸗Sedlitz. 

Die iſte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Colloredo) fand in 

Dippoldiswalde. > — 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy bei Auſſig. 

Die Franzoſen verließen in der Macht das Staͤdtchen Pirna 
nzlih, doch nicht das Schloß Sonnenftein, welches der Kaiſer 
Blapoleon, der es am ızten September perfönlich befah, zu einem 
feften Plage umfchaffen ließ, es war diefes verfallene Schloß mit 
großen Koſten vor ungefähr 2 Jahren zu einer Heilanftalt für 
GBemuͤths⸗ und Geiſteskranke in Stand gefegt worden, jeßt aber 
waren alle ‚Gebäude der Dächer beraubet worden, denn dagegen 
batte man Schutt und Erde auf die obern Böden gefchafft, An: 
flalten, die. bei einem Bombardement vor dem Brande fichern 
follten; alle umgebende Bäume und Gebäude auf dem Selfen, fo 
wie unten am Fuße deſſelben waren abgebauen und zerftört 
worben. 
Die Feftungsbefaßung beſtand jetzt aus 20 Offizieren und 500 
Mann vom ı2ten leichten Sinfanterie: Regiment und 14 Kanonen. 
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Sie war den Major Gerveant,' einim ernſten unerſchrockenen 
Manne zur Vertheidigung anvertrauet worden. 


Der ı0te October. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab heute die nad 
folgende Dispoſition: 

nDa_ fo eben die Nachrichten einlaufen, daß ber General der 
Kavallerie Baron Benningfen, bei den von ihm unternom= 
menen De Fognoscirungen gegen Dresden, in ber dortigen 
Gegend hoͤchſtens 15 — 20,080: Mann vorh Seinde: anger 
sroffen hat, fo wird es nothwendig die Grreitfuäfte zu ſam⸗ 
meln, indem es nun feinem’Sweifel mehr unterliegt, daß der 
Feind die feinigen bei Leipzig konzentrirt. 

Der General Barflay wird daher den roten das Grenadier⸗ 
Corps nebft der Zten Cüraffier: Divifion über Chemnig nach 
Kartmanneberf vorpoufft iren, den zıten marfchirt es nach 

Itenburg 

Die ruffifchen Garden und Cuͤraſſi iere marſchiren den roten von 
* Marienberg bis nach Chemnig, den ııten Über PBenig auf 

den halben Weg nach Altenburg. 

Alle die in der rechten Flanke aufgefidiiten often werben wie 
“natürlich eingezogen, damit Eeine Kreußungen enkftehen, fo 
iſt. es nothwendig, daß das Grenadier-Corps um g Uhr 

früh aufbricht, ‚die. 3te Cuͤraſſier⸗Diviſion Hat an der Spiße 
zu marfchiren. 

Die Corps der Generale Graf Wiftgenftein und v. Kleift.-mar: 
fehiren den ıoten mit dem Gros über Altenburg, den ııten 
bis Borne. 

Die Ate Öftreichifche Armeeabrbeikumg Graf Klenau, marfchirt 
bis zwifchen Frohburg und Rochlitz. 

Die Ste öftreichiige Urmeeabtheilung ”\ 


' Graf Gyul 

die 2te Aftceichifige Armeeabtheitung - marfchiren den roten 

* Graf Meerfeldt, nach Penig, den 11. 
nad Altenburg. 


die öftreichifche Reſerve des Erbprinzen 
von Heſſen-Homburg, 
Die oͤſtreichiſche rfte Ahte Divifion Fre Morig Lichtenſtein, 
marſchirt nach Naumburg. 
Die polniſche Armee des General Benningſen, in der Richtung 
nach Rochlitz,“ 

Heute morgen um 6 Uhr ging der Feind aufı der großen 
Straße von Frohburg nach Borne vor, ımd zwar in anfehnlicher 
Stärke, der General Graf Pahlen befeßte fogleich ‚Borne mit 
Fußvolk, und das Sumzſche Hufaren- Regiment ging dem Feinde 
auf der rechten Eifierfeite entgegen; das Dorf Zettliß, — ein 
Uebergangspunkt über die Eiſter iſt, wurde vom 2ſten Jaͤger⸗ 
Regiment unter dem Oberſt Wetoſchkin beſetzt; der General Fuͤrſt 
Gotſchakow der 2te ruͤckte mit feinen Truppen näher an das Dorf 
Zettlig heran, theils um das Dorf zus behaupten, theils um den 
Feind vom Vorruͤcken abzuhalten. — Der Feind draͤugte das 
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Sumzſche Huſaren-Regiment zuruͤck, und esnmußte ſich durch 
Borne auf die linke. DSeite der Elſter gerieben. Der Feind 
ſicherte feinen Marſch durch ein’ ziemlich Heftiges Scharffehügen: 
gefecht, welches er ſowohl' gegen das Dorf’ Zettlitz Als auch gegen 
Boarne hin unterhielt, doch "blieben dieſe beiden Orte fortwährend 
von den Ruſſen behauptet. Die links der Elſter aufgeſtellte ſchwere 
Batterie. No. 7. fügte dem auf der großen Straße marſchirenden 
Feinde fehr anfehnlihen Schaden: zu, weshalb er fich rechts yog, 
die große Straße verließ,’ und’ viele Unordnung’ tin feinem Marſch 
zeigte. Es wurde jetzt aufs neue die Reiterei durch Borne voͤr⸗ 
gefhidt, und fo wurde der Feind bis über das Defilee von Eyla 
gedrängt, - Hinter diefem ſtellte er‘fich jedoch in Schlachtordnung 
auf. Man hatte ihm einige "Offigiere und 200: Mantt Gefangene, 
3 Pulverwagen, 1 Laute: and: mehrere Bagagewagen abgenont- 
men, außerdem hatte er "bon ſelbſt megen : des’ ſchlethten Ange⸗ 
fpannes mehrere Pulverwagen in die Ruft gefbranan -" - 
Es hatten die vorgefchobenen Corps des boͤhmlſchen Haupt⸗ 
heeres, wie es die Geſchichte der letzten Tage enthaͤlt, bereits 
Chemnitz, Penig und. Altenburg: erreicht, während die feindlichen 
Corps, "als" das 2te Bictor) noch: bei Dederan ından der Flöhe, 
Das "Ste Corps (Laurifton) noch bei Mittweyda finden. Um die 
fem Corps ihren Marfch zus. Wereinigung an der. Elſter zu er- 
leichtern, teil-fie zu PER Waren, um das'böhmifche Hauptheer 
felbft anzuoreifen, mußte in dieſen Tagen das 8te Corps Fuͤrſt 
Poniatowsky) jene Demonftrationen von Geithayn vorwaͤrts gegen 
Frohburg und Penig machen, Hinter welchem Vorhange Tie ficher 
über Rochlitz nach Geithayn Marfchiren, und fichivon hier auf 
ber von Zwickau nach Leipzig führenden großen Straße pörfchieben 
fonnten, womit die Arigriffsbewegungen des Fouͤbſten Poniatowsky 
ihren Zweck erreicht harten. " Von den Bewegungen: der vereinig- 
ten öftreichifchen Heertheile hätte es abgebangen, die Bereinigung 
der Setrennten feindlichen Corps zu verhindern, dürch ein fchnelles 
Vorrüden gegen Rochlitz oder: Frohburg. Als Heute der König 
von Meapel die Verbindung: mit Leipzig auf der großen Straße 
unterbrochen fah, ſendete er jene Abtheilung von Frohburg länge | 
der Eifter auf ber großen’ Straße rlach Vorne, während er mit 
dem Haupteorps ‘über Priesnitz, Flösberg und Lauffig marfchirte, 
und fih hierauf bei Eyla-vereinigte und aufffellte " 
Während der Feind auf Frohburg marfchirte, wies ‘der Ge 
neral Graf :Wittgenftein bas 2te preußifche "Arimeecörps An, einen 
Angriff auf Frohburg zu mächen, und diefen 'Drt- zu erobern, 
waͤhrend der General -Sraf: Pablen fih in -Börne‘ behauptet 
follte. Der General von Ziethen marfchirte- mit‘ der roten und 
zıten Brigade über MWendifch'-Leuba vor, der Feind verließ Eſch⸗ 
felde und Frohburg, ohne baß es große Anftrengundgen Eoftetes und 
a08 fih gegen Lauffig zuruͤck; ein Derfuch des Feindes, die Brüde 
ber die Wiera anzuzänden, wurde verhindert} bei Klösberg und 
Steinbach wurde. der Seind am Abend ereeicht,' und es kam bier 
zu einem heftigen. Gefechte, -die preußifehe Reiterei zeichnete fich 
febr dabei aus, der Seind zog fich mit den Borpoften bis nach 
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Kittfcher zuräd, mit dem Hauptcorps hingegen bis nach Thierbach. 
’ Das — 28 — Hauptheer ſtellte ſich folgendergeſtalt: 

Die Vordertruppen des General Graf Pahlen ſtanden wor: 
waͤrts von Borne, fie waren durch die 4te ruſſiſche Infanterie⸗ 
Divifion Denpärtt worden. Das Grekowſche Koſaken⸗ Regiment 
e teinbach. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow ſtand mit der Zten und Sten 
Spnfanterie:Divifion bei Flösberg. . “ 

iR Das Hauptquartier des General. Graf Wittgenflein war in 
Borne. 

Der General: Major von Ziehen befegte Frohburg mit eini- 
gen Bataillons, die ııte Brigade Ingerte dieffeits Frohburg; die 
ıote Brigade als Unterflügung bei ‚Efchfelde, als Vorder⸗ 
truppen das ıfle. fchlefifhe Huſaren⸗ und das fchlefifche Uhlanen⸗ 
Regiment und eine reitende Batterie, weiche den Feind über Floͤs⸗ 
berg hinaus verfolgt und fich links gegen Kittfcher gewendet hatten, 
ftellten fich bei Beya auf. 
Der General 9. Kleift mit ber gten unb ıaten- Brigade, 
und der Meferve: Kavallerie ftand bei Altenburg. 

Der General Kaiffarof, dee non Pegau Her eintraf, wurde 
mit dem Lubnyſchen Hufaren- Regiment, auf das linfe Ufer der 
Elfter detafchirt, mit dem Aufteag, feine Patrouillen bis Roͤtha 
worzufchiden, und bie Bewegungen bes Keindes genau zu beob- 
achten. 
Das KRofaken: Corps des Attamann Grafen Platow, mar: 
f&hirte von Pegau nach Lügen zu, feine Streifcorps fingen das 
feindliche nach Paris beflimmte Armee: Felleifen auf. 

Die 4te öftreichifche Armee: Abtheilung (Klenau) ſtand zwi⸗ 
{hen Frohburg und Wenig, die Bordertruppen unter dem Feld⸗ 
marfchall s Lieutenant Mohr ſtanden in Frohburg, die Brigade des 
General Baumgarten ftand in Rochlitz. 

Die te und Zte öftreichifehe Armee: Abtheilung und bie 
öftreichifche Referve ſtanden in Penig, 

Die ruffifchen und preußifchen Garden, Grenabiere und Cuͤ⸗ 
zaffiere lagerten zu beiden Seiten der Stadt Chemniß. 

Die iſte Öftreichifche feichte Divifion und das Gtreifcorps 
des General v. Thielemann marſchirte nach Maumburg. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchall Fuͤrſt Schwargenberg 
wer in Chemnitz. . 

Der Feind aus dem aten, Sten und Bten Corps und Reiterei 

beftehend, unter dem Dberbefchl des Königs von Neapel, ftanb 

hinter Eyla auf den Höhen von Goͤſtewitz, und bei Klein: Zöffen, 

einem Uebergange über die Eifter (auf dem Wege von Altenburg 

über Regis und Lobftädt nach Leipzig) Hatte der Feind einen Wer: 

Bad angelegt, und befeßte am Abend das Dorf Dittmannsborf. 
Dei der polnifhen Armee, 

Da der Feind fich in der. Nacht von Doßna, Klein: Sedlig 
‚ und auch aus Pirna zuruͤckgezogen batte, fo wurde derfelbe mit 
Tagesanbruch bis gegen Dresden hin verfolge, und zwar in drei 
Kolonnen. &i 
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Die erfte Kolonne: aus den Truppen des General Graf 
Hardegg beftehend, verfolgte auf der großen, Straße über Dohna 
nad) Dresden, fie erreichte noch die feindliche „N achhüt, und trieb 
felbige bis in den großen Garten Zuruͤck, weii- der Feind fie von 
dort aus "mit ‚dem ſchweren Geſchuͤtz beſchoß; fie rückte, bis auf 
die Anhöhen bei Leuben vor, wo fie fich aufſtellte. 

Die zweite Kolonne Es war die 2bſte Infanterie⸗ 
Divifion des General: Major Paskiewitſch, marſchirte von Dohna 
aus bis nach Lockwitz. 

Die dritte Folonne, Wter dem General⸗ Major Bu: 
Tatof marfcirte auf der’ großen" Straße von Pirna langs der 
"Elbe gegen Dresden vor. ’ 

Die Aufftellung war am Abend folg ende: RP 

Das Hauptquartier des Serteral Baron Benntngfen ‚befand 
fih im Dorfe Lockwitz. 

Zum „einfließen des Sonnenſteins wurde 1 Bataillon des 
27ften Jäger: und ein Bataillon des Saratomfehen Infanterie- 
Regiments, und 2 Esquadrons Drenburgfcher Uhlanen” unter dem 
Befehl' des Major Arwanitad zuruͤckgelaſſen. 

Der rechte Fluͤgel beſtand aus den Truppen des General 
Bulatof, lehnte ſich an die Elbe, das Dorf Schachwitz vor der 
Fronte, ging uͤber die große Straße nach Pirna bis an bag Dovf 
Nieder: Seidnitz. 

Das Zentrum ſtand bei Leibnitz und Softerig, es March 
Die zruppen des Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg, "nehm: 
ih 2 ‚Datal long Bannaten, 3 ruffifche Bataillons, 12 Esqua⸗ 
drons "und eine Batterie; lines neben ihm fand die leichte Rei⸗ 
terei bes ‚General: Major Fürften Bagrathion die Koſaken und 
Baſchkiren⸗ Regimenten " 

Die Truppen des General: Lieutenant Markow ſtanden bei 
Lockwitz, die Reiterei bei Nicken. 

Den linken Flügel bildete die abſte ruſſiſche Infanterie⸗ 
Diviſi le General⸗Major Paskiewitſch befehliget, fie Rand 
bei 9 8. 

Der General der Infanterie Dochterow marſchirte mit der 
ı2ten Infanterie-, und der Kavallerie: Divifion - von Geppersdorf 
uͤber Maren nach Röhrsdorf, ° 

: Das. Detafchement des General: Major: Baron Kreup mar- 
ſchirte über Rabenau und Poffendorf, (mo fie einen feindlichen 
Poſten antraf, den fie zurhddrängte) bis nach Keſſels dorf. 

Der General Rnorring hatte den Befehl, Dippoldiswalbe 
und Freiberg befeßt, zu Halten, und an. dem letztern Orte die ıfte 
Öftreichifche Armeeabthellung een und als Avantgarde von 
diefer, wieder zum Hauptheere zu floßen. 

Die ıfle oſtreichiſche Kemer Abthelung Graf Colloredo) war 
in Dippoldiswalde. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen wurde heute 
von Shong nad Bepifte verlegt, 
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777 „Banftes: Kapitel. 
Bedegungen des ſchleſiſchen Krregsheeres vom ıflen September 

+ „bid den ıoten Detober 1813 
.“ Das ſchleſtſche Kriegsheer war, als wir es oben verließen, 
auf feiner Siegegbahn bis an den Queis gefommen. 

Am ıflen. September. 

‚ Berblieb dag Hauptquartier des Eommandirenden General 
von Bluͤcher in Lowenberg, das Kriegsheer, mit Ausnahme der 
Vordertruppen, ruhete am Queigs, 

Der General von. York ließ‘ an der Bruͤcke bei Naumbur 
bauen, es war dies ſehr ſchwierig, da die Grundpfeiler —** 
verbrannt waren, es wurden Verſuche gemacht, ob die Reiterei ein= 

aeln durch den Queis reiten koͤnne, und es gelang; fo ritt denn 
nach und nach das brandenburgifche Uhlanen-Regiment und das 
ate Leib: Gufaren: Regiment durch," und fehlugen den Weg auf 
Horlit ein, dem Feinde nad; 1 din lter: Bataillon und 3 Jaͤger⸗ 
Compagnien. folgten über einen- ‚Steg. unterhalb der Stadt, und 
ale um 2 Uhr die Bruͤcke fertig war, rüdten die gefammten Vor: 
‚bertruppen -hinhber, dag Fußvolf verfolgte feinen Mearfch bis nad) 
Hochkirch, die Heiterei bis nach. Börlig bin, denn der Seind hatte 
ſich auf das jenſeitige Ufer der Neiſſe zuruͤckgezogen. 

Die Reiterei des ſchleſiſchen Kriegsheeres hatte, viel ‚gelikten, 
‚durch die angeſtrengten Märfche und durch Sutter: Mangel, dem 
‚man. mit. Korn, hatte abhelfen muͤſſen. 
> Die Streifcorps des Majors v. Falenhaufe en und. des Ritt: 
‚meifters v. Schwanenfeldt überfielen zwiſchen Görliß und Bautzen 
dA. ‚Compagnie feindlicher Artillerie, 1. Esquadron Söger, ‚und 
jr "Tompagnie Süpoot, zerſtreuten fie gänzlich und eroberten eine 

anone. - ., 
Das preuki he iſte Armeecorps hiele am Abend. ein‘ ‚feier: 
liches Dankheſt für: den, erfochtenen Sieg. in 
" Derrzte Beptember.:. 

Der General en Chef von Bluͤcher gab die nochfolgenden 
Vefehle zu: dem. heutiger Bewegungen. 

„Die ſehleſiſche Armeen bricht um 7 Uhr des Morgens "auf, 

Das Corps des Seneral Baron: Saden, marfdict 
von ergeaborf A Auf der großen Sanbftrage: über Hochtkirch gegen 

r itz — 

Das Corps des Wenerals— DER: Dort marſchirt uͤber 
Haugsdorf, katholiſch Hennsrshorf, bis und Kislingowalde (das 
Meklenburg: Strelitzſche Huſaren⸗ Regiment ſtand als Vorpoſten 
in. Stangenhaymi: 

Das Corps des Beneral: "Senf Langeron marſchirt 
non Lauban auf der großen Straße nach: Goͤrlitz. 

Zufolge dieſer Anordnung feßten fich die‘ Corps mbin :in 
Mari, und ‚bezugen: bie angensiefenen Lngerpfäge. Die Vorder⸗ 
truppen paffirten die Neiſſe, theils durd : Furthen, theils uͤber 
Laufbruͤcken. Der Oberſt von Hatzler ließ Goͤrlitz beſeßen, wo ſo⸗ 
gleich eine Bockbruͤcke oberhalb der Stadt angelegt wurde. 
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Der. DOberft Fürft Mandatof mit. feinen Streifcorps ruffifcher 
Truppen Überfiel eute in KWürfhen: ein nes De 
nahm 1 Dberft, 25 andere Offiziere und 677 Soldaten gefangen, 
oo tn, Der 3te September. " 27 

Das ſchleſiſche Kriegsheer ruͤckte rechts abmarſchirt am Mor⸗ 
gen. um. 7 Uhr —* —— hinaus, ‚weiter vor, und zwar: 

Daozs Corps des Generals Baron Sacken ging auf der großen 
Straße uͤber eine Pontonbruͤcke unterhalb der Etadt Über die dreiſſe. 
Das Corps des Generals von, York fiel bei Leopoldshayn "In 
die größe - Straße Yon. Lauban nah Goͤrlitz, paſſirte febaiin mit 
der. ıflen und 2ten Brigade, die Stadt. links laffend, die Pontoh- 
brüde, dag übrige Corps ließ die Stadt hingegen rechts, und, pafz 
ſirte die Bodbrude 00T, PN 
.VDas Korps, bes. Generals Graf Langeron paffirte Die Neiſſe 
über die Bockbruͤcke oberhalb der Stadt. . N) 
“ Das gefammte Kriegsheer lagerte Diner dem Schoͤps⸗Fufſe, 
mit dem’ linfen Flügel an den hohen Berg, die Landekrone 'ge: 
nannt, gelehn, mn = > .- a —5.0 
Das Hauptquärtier des Generals v. Bluͤcher war in Goͤrlitz. 
Es wurden heute um 10. Uhr des Morgens bei Goͤrlitz die 
"bisherigen 3 verſchiedenen Avantgarden,. der 3. Heertheile, vereini⸗ 
get, und unter.den Befehl bes General-Lieutenant Waſſilſchikow ge⸗ 
ſtellt. Sie war beſtimmt, dem Feinde beſtändig fo. nahe als moͤg⸗ 
lich zu folgen, und ihn, wenn ſich ſeine: Vorbaſten ſetzen wollten, 
mit Kraft anzugreifen. „Das fhlefifche Kriegsheer follte dieſen 
Dordertruppen immer auf einen Tagemarfh nachfolgen. 
Die, -Vordertruppen . rüdten auf der großen. Straße gegen 
Bautzen vor, und. lagerfen am Abend zwiſcher Nodewig und Nie: 
then, zwifchen den beiden Straßen von' Köthfretfham und Löbau 
nah. Bayben, um beide zu heobachten; die. feindlichen Vorder— 
truppen fanden ihnen gegenüber, das Hauptcorps ‚derfelben bei 


chkirch. FREUE, . ge —F 
Nachdem ‚der Kaiſer Napoleon ſchon geflern das 6te Corps 
„Marmor die Garden, „und. das ıfle' Kavalleriecorps , (Latour 
aubourg) von Dresden Aus in Marſch nach Bautzen hin, gefegt 
hatte. ee er heute vom König von Neäpel begleitet, von dort 
bis Harthau, wo er. übernathtete. _ nn 
* Der 4te GSeptenbet— 
Pas ſchleſiſche Krlegsheer brach un 6 Uhr des Morgenß aus 
dem Laͤger auf, und ſollte nachfolgend marfſchiren: FE 
Das Korps des General, Baron BEN ‚rechts der großen 
Straße fiber Holtendorf und IBeiffenberg Pi6 nah Würfchen, 
a. Das Corps des Gengräls v. York uͤber Reichenbach und 
Miethen bis nach Rodewitze. We EN 
—* Korps des General Graf Latigeron über Lobau bie 
nah Hi. 1 Br 
. Das Hauptätiartier'.des Generals von” Wlücher follte in 
Lauske feyn. nn 04 2 
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‚ Der Seneral Waſſilſchikow rüdte mit den Vordertruppen 
mit Tagesanbruch gegen Hochkirch vor, der Feind blieb jedoch, in 
feiner sortheilhaften Stellung. Der General Waſſilſchikow ward 
dadurch veranlaßt, feine Vordertruppen in Gchlachtordnung auf: 
marfchiren zu laffen, zugleich aber befegte er den Stromberg ber 
rechts, und den Pitſchenberg der links der Straße liegt, und 
Iöfete fo fein Corps durch an mehreren Orten aufgeſtellte Unter: 
ſtuͤtzungs⸗ Abtheilungen auf, daß ihm eigentlich feine Kraft zum 
‚Angriff des Feindes mehr übrig blieb. Der Pirfchenberg war mit 
.6 Bataillons preußifiher Truppen, unter dem Major v. Hillgr 
befegt, hingegen mit 3 Compagnien Jaͤger, dem’. oftpreußifchen 
Süfilier- Bataillon umd dem Zten Bataillon 'des ı2ten Reſerve⸗ 
Kegiments rückte der Oberft v. Kaßler ‘gegen Hochfirch vor, er fand 
biefes Dorf. vom Feinde ‚nur ſchwach befeßt, griffes an, eroberte 
es züruͤck, ‘und ſetzte fih darin feft, ‘jedoch blieb .der Oberft von 
Kaßler auf Schußweite davon flehen, und behauptete fich hier, 
obwohl der Feind ein fehr lebhaftes Gefecht unterhielt. 
Um diefe Zeit twaf: 00 j 
das Corps des Generals v. York bei Noftiz am Löbaufchen 
0 Waffer ein; 2 I 
das Corps des Generals Sacken hatte bereits früher hinter 
‚dem bauer Waffer Halt gemacht; EEE, 
das Corps des. Generals Graf Langeron war bei Rofenhayn 
“ halten geblieben; | F u 
‘der kommandirende General’ v. Bi get traf in Gloſſen ein. 
Da wurde gemeldet, daß fehr zahlreiche feindliche Kölorinen 
‚aus Bauen vorrüdten, dag mach der Ausſage einiger, Öefangenen | 
der Kaifer Napoleon mit den Garden, und mit zahlreichen an 
‚dern Truppen heranrüde, und man. beim Feinde eine Schlacht er 
‚warte. ' u | et 
—Es waren alfe dieſe Meldungen gegründet, denn it dem Aus 
genblicke; als die’franzöfifche Nachhut das Dorf Hochfirch aufge: 
geben hatte, war wirflich der Kaiſer Napoleon dort eingetroffen, 
‚ und’ befahl außerordentlich aufgebracht, und fehr 'ernfthaft, daß die 
franzöfifchen Truppen augenblidtich umwenden, vorrüden, und dus 
Dorf Hochkitch zuruͤck erobern ſollten. 
Da nun die frindlichen Truppen ſich immer vermehrten, 
ſich beſonders eine zahlreiche Reiterei zeigte, und nur das 
Corps des Generals. von, York allein fo weit vorgeruͤckt 
war, ſo marſchirte. daſſelbe, um auf alle Fälle vorbereitet zu 
ſeyn, als Unterflügung. der‘ Vordertrupperi des Generals Warte 
‚ifo aup nefmlig: LEE Zr 
"die 2te Brigade bee von Stromberg in Kolonne, ° 
‚ „die Ste Brigade befegte Pitſchenberg links an der Straße, 
"die ıfle und te Brigade‘ und die Referve: Kavallerie fanden 
. als Reſerve Hinter der Höhe bei Noſtzzz. 
Von dem General v. Bluͤcher langte der Befehl an, daß das 
ıfle Armeecorps, wenn es das Löbaufche Waſſer nicht ſchon paf- 
firt habe, dieſſeit ſtehen bleiben follez "deshalb fendete der General 
v. Dort die Keferve: Artillerie ſogleich dahin zuruͤck. ' 
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. Das Gefecht bei den Bordertruppen ward fowohl von den 
Scharffhügen, als durch eine lebhafte Kanonade ununterbrochen 
fortgefegt, bis es gegen 6 Uhr des Abends immer -ernfllicher und 
nachdruͤcklicher wurde; die zahlreichen feindlichen Truppen, ver- 
drängten die ruffifchen Jaͤger aus dem Dorfe Breitendorf, die 
feindlichen Scharffchügen breiteten fich immer mehr aus, auch die 
leichte Reiterei des Öberft u. Kogler, wurde durch Gefchüß und 
Sewehrfeuer zum Ruͤckzuge gegen Kittlig genöthiget, und der Feind 
rüdte vor. oo. u 

Da verordnete der General v. Blücher den allgemeinen Ruͤck— 
zug des fchlefifchen Kriegsheeres, eingedenk der Verpflichtung, mit 
dem ihm überlegenen feindlichen Meere „jeder Schlacht auszumeis 
hen, Die Bordertruppen follten ſich bis Hinter das Löbaufche 
Waſſer, das Kriegsheer hingegen follte bis vor Goͤrlitz an die 
Landskrone fich zurüdziehen, 

Zuvörderft zog filh das Corps des General: Lieutenants von 
Dorf über das Lobauſche Waifer, und zwar: 

bie * Brigade durch eine Furth, das Dorf Gloſſen links 

aſſend, 2 

die 2te Brigade über Mali, N | 

die ıfle und 7te Brigade und die Neferve: Kavallerie paffirten, 

durch das Defilee von Noftiz. 

Hier blieb es noch als Uinterftügung bis um 10 Uhr Abends 
fteben, worauf es ſich nad Burüdtaftung von Truppen, um die 
- Uebergänge bei Sloffen, Nostiz und Maltiz bis zur Ankunft der Mach: 
But zu deden, auf der großen Straße von Görlig bis nach dem Lager 
hinter der Schoͤps zuruͤckzog. Der Feind formirte nach‘ 6 Uhr 
3 flarfe Angriffsfolonnen, und drängte die Truppen des Generals 
Waſſilſchikow zurüd, am. hartnädigften vertheidigte fih der Major 
v. Hiller auf dem Pitſchenberg, diefer wurde noch immer behauptet, 
als die ruffifchen Truppen ſchan im Abzuge waren, der Feind 
wurde mehrmals zurücdgemorfen, und erft um g Uhr des Abends 
ward er auf ausdrüdlichen Befehl. verlaffen. Die Nachhut ſtellte 
fid für die Macht hinter dem loͤbauſchen Waffer auf, allein nach 
vor Tages Anbruch z09 fie fich bis vor Reichenbach zurüd, 

Der Oberſt Für Dianbatof griff heute bei Bifchofswerda bie 
500 Mann flarfe Bededung eines Munitiong: Transports an, 
— fie gefangen, und ſprengte soo Munitionsiwagen in bie 

uft. 
j Der 5te September. . 

Als Vorbereitung des zu erwartenden Rüdzuges. wurden die 
gefammten Bagagen über die Heiße zuruͤckgeſchickt; ‚und als am 
Mittags die Machricht Fam, daß der Feind feine Greitkräfte zum 
Angriff der Nachhut bei Reichenbach entwickle, und baß die ges 
ſammte Streitmacht im Anmarſch fei, da befahl ber Seneral 
v. Blücher den Ruͤckzug des.. Ochlefifchen Kriegsheeres Uber Die 
Meiße nach der Queis hin. 

- Und es marſchirte dem zufolge: 

das: Corps deg Generals. Baron Sacken in. das Lager bei 

Hochkirch. at 1:09 ' , ‘ . 
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das’ Corps des Generals v. Nork bis in das Lager bei Kislings⸗ 
walde, 
“ das‘ Corps ‚des Generals Grafen kangeron bis in ein Lager 
bei Lauban, 
das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher wurde nach Lauban 
verlegt. 
Es folgte bei dem Abmarſch die iſte und ote Brigade nebſt 
der Reſerve-Reiterei dem Sackenſchen Corps Über die Bruͤcke un⸗ 
terhalb ber Stadt, wo fie ſich aufſtellten, die 7te und Ste Brigade 
folgte. dem Langeronfchen Corps über die —— oberhalb der 
Stadt, neben welcher noch eine Laufbruͤcke geſchlagen war. 
WVom Feinde angegriffen und fi ich fechtend zuruͤckziehend, naͤ⸗ 
herte ſich die Nachhut der Stadt Ceortit, und es machte das Fuß⸗ 
volk feinen Ruͤckzug mit lobenswerther Ördnung, obwohl der Feind 
ganz nahe folgte, und es fehr heftig beſchoß; die preußifche leichte 
Reiterei, unter dem Oberſt v. Kabler, hatte die ihr an Zahl weit 
üiberlegene feindliche, Heiterei mehrere Male mit Erfolg angegrif: 
fen und etwas ſuruͤckgedraͤngt. Das ruffifche Fußvolk der Nach- 
hut paffirte den Neiß-Fluß oberhalb der Etadt, und wurde nebft 
einigen Batterien auf den. Höhen des‘ rechten Ufers aufgeftellt; 
and als die zuruͤckgehenden Koſaken, in der Stadt noch Bagagen 
fanden, welche langfam über die Bruͤcke defilirten, fo machten fie, 
wahrfcheiniih um den Marfch zu befehtennigen, einen Allarm, als 
wenn der Feind ihnen ſchon ganz in der Nähe folge; 
„„Das preußifche Fußvolf der Nachhut, unter dem Major 
v. Hiller, zerftörte die Bruͤcke unterhalb der Stadt, die Reiterei 
af irte A am Abend die Neiße, wahrend das ruffifche Geſchuͤtz 
auf den Feind, der fich am jenfeitigen Ufer zeigte, ein fehr lebhaf⸗ 
tes Feuer mächte — es wurde nun bie Pontonbruͤcke abgetragen, 
die Bodbrüde verbrannt, und die Nachhüt des Generals Wafſil⸗ 
— behauptete ſo ihre Stellung auf dem rechten Ufer der 
eiße 
Der Kaiſer Napoleon uͤbernachtete am 4. September in der 
Predigerwohnung in Hochkirch, am Aten war ſein Hauptquartier 
in Reichenbach. 


Der 6te September. 


Es marſchirte das ſchleſiſche Kriegäheer heute bis Hinter die 

Queis, namlich: 

Das Corps des Generals Baron Sacken, bis nach Siegersdorf, 
ſein Hauptquartier war in Paritz; 

" das Corps des Generals v. York, bis nach Naumburg s 

das Corps des Generals Grafen Sangeron lagerte hinter Lauban; 

"das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher blieb in Fauban. 

Vom Corps des Generals v. Vorf marfchirte die iſte und 2te 
Brigade‘ uͤber Naumburg, die 7te und Ste Brigade hingegen paf: 
firte den Queis bei Haugsdorf, das Lager wurde hinter Naum⸗ 
burg genpmmen, die Bte Brigade ffand als au orberteuppe betrach⸗ 
tet zum Schutz deſſeiben, auf dem Windmuͤ hlenberge und bei der 
Stadt. Das Hauptquartier des Generals v. York war üm Dorfe 
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Herigsmalte, Das Dark: Hnlıgederf wurde mit einem Bataitken 
Fußvolk bejegt. Die Referve:Reiterei, unter dem Oberſt v. Juͤrgaß, 
ivar bei Kislingswalde zur Unterſtuͤtzung der Vordertruppen ſtehen 
geblieben. 

Der Feind blieb bis gegen: Mittag ganz rußig. ſtehen, dann 
fing er an, doch nur fehr einzeln die Neiße zu paſſiren, auch 
wurden ne Brüden gefchlagen; dieß veranlaßte, daß. der: Ge⸗ 
neral Waſſilſchikow den-.erhaltenen Borfhriften zufolge, jedoch mit 
Zuruͤcklaſſung der. Außerfien Vorpoſten ‚bei Görliß, vom Ufer ber 
RNeiße, ſich bis nach Hochkirch zurüdzog. Der Hberſt v. Katzler 
ſtellte ſich mit der leichten Reiterei bei Gruna, das Fußvolk des 
Majors Hiller auf einer Hoͤhe bei Nieder-Hennersdorf. 

Das Vorruͤcken des Feindes war jedoch ſchon heute bloß eine 
Demonſtration, denn der Kaiſer Napoleon, als er ſah, daB der 
General v. Bluͤcher nicht zur Schacht zu bewegen, war ſchon heute 
Morgens mit jenen Berftärfungen. von Reichenbach über Bautzen 
nah Stolpen zuruͤckgekehrt, und traf am ten September des 
Morgens in Dresden ein, wo ſeine Anweſenheit ſehr noͤthig war; 
weil hier das boͤhmiſche Hauptheer. aufs neue gegen Sachfen vor— 
rüdte, um fo weniger fonnte. er alfo damals gegen‘ Schleſien vor⸗ 
rüden, oder ſich weit von’ Dresden entfernen, doch ift die Aus⸗ 
dauer zu bewundern, mit welcher der Kaifer Napoleon die Elbe ' 
behauptete; und daß eu ihn nicht ermübete, ſich nach dem Willen, 
der Verbündeten von einem Kriegsheere zum andern bewegen zu 
müffen, ohne daß er weber eins nach das andere jemals zur 
Schlacht bringen Eonnte, 

"Der Oberſt Figner machte zwifchen Reichenbach und Baußen 
einen Secretair des Herzogs Caulincourt gefangen, ber (don den 
Ruͤckzug und. die Abreife bes Kaiſers beſtaͤtigte. | 


Der 7te September. 


Das Sal fche Kriegsheer blieb in der geſtrigen Stellung und 

ruhete; 

die Referve⸗ «Reiterei vom Korps bes. Generals v. Mork, unter 

. dem Oberſt v. Juͤrgaß, kehrte von Kiblingewalde in das Lager 
von Naumburg zuruͤck, 

und bei den Nordertruppen blieb ‘alles ruhig, dent der geind 
beſchraͤnkte ſich darauf, die Stadt: ;Goͤrlitz zu befegen, und fehr 
wenige Borpoften auf dem rechten Ufer der Neiße aufzuftel 
len, denen die DBordertruppen des Schlefifchen Kriegsheeres 
ſehr nahe gegenuͤber ſtehen blieben. 


Der Ste September. 


Das Schleſiſche Kriegsheer erneuerte den Angriffsfrieg. 

Die Bordertruppen des: Generals Waſſilſchikow rüdte bis nach 
Stangenhagn vor. 

Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte bis nach 
Hochkirch. 

Das Corps. des Generals von. York bis u. Ober: Hennersdorf 
und Kißlingswalde. . +. W 
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Dos Corps des Generals‘ Grafen Langeron feßte ſich in Marſch 
gegen Oſtritz hin, . 

Es wurde der Marſch erft um ı Uhr, Nachmittags angetreten, 
und zwar deshalb fo fpät, damit ibn ber Feind von der 
Landskrone her nieht bemerfen folle. 

Don dem Corps des Generals v. Horf marfchirte die Reſerve-Ka—⸗ 
vallerie über Haugsdorf, das Fußvolk über Fatholifch Henners⸗ 
dorf — bei Dbens Dennersdorf. blieben die iſte und 2te Bri⸗ 

v gabe und die. Referve: Artillerie fiehen, und die 7te und Ate 
Brigade und die Meferyes Kavallerie bezogen dag Lager vei 
Kislingswalde. | u | 


Der gte September, zu 


- Mach der vom General v. Blücher gegebenen Dispofition follte 
Bas Sackenſche Corps bis Leopoldshayn vorrüden, und den Feind 
gemeinfchaftlich mit den Vordertruppen bei Görliß in der Fronte 
fefthalten, während das Corps des Generals v. York bei Radmerig 
Die Neiße pafliren, und den bei der Landsfrone flehenden Feind 
in $lanfe und Nüden angreifen, und von Reichenbach abzufchneis 
den verfuchen follte, a8 . Langeronfche Corps follte bei Oſtriß 

„Über Die Meiße gehen und den Feind bei Lobau angreifen. 
Die Vordertruppen vom Corps des Generals Grafen Lange: 
ron, von dem General Grafen &t. Prieft befehliget, paffirten bei 
Oftrig die Neiße, fie fanden bas feindliche Bte Corpse (Fuͤrſt Pos 
niatowsky) bei Lobau vereiniget, während feine Vorpoften die 
Heiße beobachteten und fich jetzt zuruͤckzogen, die erſtern griffen, 
als ihnen das Haupt: Corps des Generals Grafen Langeron nad: 
folgte, Ben Feind in Mittel: Herwigsdorf, fo wie fpater in Ebers⸗ 
dorf und endlich. in.Lobau an, es kam zu einem Gefechte, in wel: 
chen der Feind 23 Offiziere und 500 Mann an Gebliebenen, Ver: 
wundeten und Gefangenen (laut eigenem aufgefangenen Berichte) 
verloren hat. -- — 

Das Corps des Generals v. York marſchirte um 2 Uhr des Mots 
gens in 2 Kolonnen links ab: - - 

Die erfte Kolonne unter dem General v. Hünerbein aus 
der Bten und ten Brigade und der Referve: Kavallerie beftehend, 
marfchirte über Lichtenberg und Schoͤnberg. | 
Die zweite. Kolonne unter dem General Prinz Meklen: 
burg, aus der 2ten und rflen Brigade und der Neferne: Artillerie 
beftehend, über Neukretſchan, Pfaffendorf und Niklasdorf. 

Als die Gpigen der Kolonnen bei dem Städtchen: Schönberg 
anlangten, erhielt der General v. York von dem General v. Bluͤ⸗ 
cher den: veränderten Befehl: weil der Feind von Görlig und von 
der Landsfrone, fo wie überhaupt mit feinem linken Flügel den 
Ruͤckzug angetreten babe, nicht nach Radtmerig, fondern gegen 
Oftrig fort zu marfchiren, und fich bei Gruna verdeckt hinter der 
Neiße aufzuftellen. 

Die erfte Kolonne ließ das ‚Städtchen Schönberg links liegen, 
und marfchirte über Lomniß, über Bora, bis hinter Reudnitz; die 
zweite Kolonne durch das Staͤdtchen Schönberg und Mieders Bels⸗ 
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hen ‘des rechten Neiß-Ufers fo genommen, daß hinter dem rechten. 


Flügel das Dorf Reudnig, hinter dem linken Fluͤgel das Dorf 
Schönfeld lag. | 

Die preußifhen Vordertruppen, unter dem Oberſt v. Katzler 
waren von Leopoldshayn aus, über die Dörfer Hermsdorf, Thie—⸗ 
lie, Kosma, Oßig und Radmeritz marſchirt, fie paffirten die Neiße 
bei dem Dorfe Gruna, und zogen dafelbft die Binie der Porpoften, 
von der Wiefenmühle, unweit der Neiße, hinter dem Pliesnitzer 
Fleinen Bache, bis nach Bertfihau, wo fie ſich an. die Vorpoften 
des Langeronfchen Corps zur Linken anfchloffen. Ä 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Hatte bei Oſtritz 
bie Neiße yaffirt, und war bis Bernftädtel worgerüdt. 
: ° Das Corps des Generals Baron v. Sacken war bei Görlig 
über die Neiße gegangen. 

Die Vordertruppen des Generals Waſſilſchikow ſtanden hinter 
dem Flüßchen Schoͤps bei der Landsfrone, und bie Kofafen folg- 
ten dem Feinde nach, auf Hochkirch zu, Ä 


Der ıote September. 


Es’ Hielt das Echlefifche Kriegsheer Ruhetag. 
Die feindlichen Bordertruppen aller Heertheile rüdten aber gegen 
Bautzen bin vor, als: — 
ber General Waſſilſchikow bis gegen Wuͤrſchen 
- der Oberft v. Kagler; bis über Gloffen hinaus, er ließ fein Fuß⸗ 
volk vorläufig noch bei Teutſch Paulsdorf zuruͤck, 
ber General Graf St. Prieft von Löbau aus, bis gegen Hochkirch, 


das Hauptquartier des Generals v. Dlücher wurde nad Herrn⸗ 


huth verlegt. 

Es vereinigte ſich heute die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion 
(Graf Bubna) ungefähr 8000 Mann ſtark, mit dem Schlee 
ſiſchen Kriegsheere auf dem aͤußerſten linken Fluͤgel, wo fie 
bisher, wie es bekannt iſt, in der Gegend von Gabel, an der 
boͤhmiſchen Graͤnze, zur Beobachtung des Zten Corps ( Fuͤrſt 
Poniatowsky) geſtanden hatte, und jetzt bei ſeinem Ruͤckmarſch 

ihm nachfolgte. 

Der Feind fepte feinen Rüdzug in vier Kolonnen, als über 

Lobau und über 

‚Stoßen, fo wie über Weißenberg nach Wuͤrſchen gegen Bautzen 

Hin fort, _ nt \ 
Der sıte September, 


Es erhielt ber General v. Bluͤcher die Nachricht, es habe fish 
das Bte feindliche Corps (Färft Poniatowsky) bei Neuſtadt auf 
geftellt, und die Übrigen fammtlichen Heertheile.des Feindes hatten 
fich gegen die böhmifche Graͤnze, in der Abficht gewendet, in Boͤh⸗ 
men einzubringen. Bu : , 

Dieſen Nachrichten zufolge, beabfichtigte der General u. Bluͤ⸗ 

er, raſch gegen den Feind vorzuräden, - Die dieſſeits der Elbe ſte⸗ 


he 2 € 
henden feindlichen Corps anzugreifen, fie in einer Schlacht zu uber- 


itelig, nach Hochkirch, und über Neichenbah und - 


\ 
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waͤltigen, und auf Kamenz marfchirend, von- Dresden abzadrän- 
gen; dabei füllten die Eommandirenden Generale mit ihren Corps 
auf den ihnen angewieſenen: Richtungen, den Seind angreifen, wo 
fie ihn fanden. 

"Das Corps’ des Generals Baron Sacken, verftärft durch die 
preußijchen Bordertruppen des Oberſt v. Kaßler, ftellte fich mit dem 
Haupt: Corpse bei Hochkirch. Die Bordertruppen follten fid ge 
gen Baußen hin aufftellen. on 

Das ‚Corps. des Generals Grafen. Langeron erhielt den Be 
fehl, bis nad Meufalß zu marfchiren,, und feine Wordertruppen 

“ unter dem General Grafen Et. Prieft nach Kunewalde, und die 
leichte Keiterei noch mehr hinaus vorrüden zu lafen. — 

Das Corps des Generals v. Dorf erhielt den Befehl, gegen New 
fladt zu marfchiren, heute aber in der Nichtung gegen Rumburg 
feinen Marſch bis zum Abend fortzufegen, und ihn morgen mit 
Tagesanbruch dahin zu verfolgen. . 

., Da bdiefer Befehl fich jedoch verfpatet hatte, und erft Nach 
mittag um {Uhr anlangte, fo trat das Corps des Generals v. York 
alfo feinen Marfch fehr fp&t an, der überdieß noch durch den Ueber: 
gang über die Meise, bei Oftrig, fü wie dadurch, daß wegen ber 

»Defchaffenheit des Landes nur in einer Kolonne marfchirt werden 
Eonnte,:wirfgehalten ward. Nachdem der Marſch bis Schlegel, auf 
der großen Straße nach Zittau fortgefeßt worden war, ward rechts 
ausgebogen, und über Burferadorf bis nach Mark Henneradorf 
marſchirt, wo die Tete der Kolonnen erft nach 10 Uhr anlangte, 
und das Corps in Marfch: Kolonnen lagerte Es wurde heute 
eine neue Bordertruppen: Abtbeilung, unter dem Oberſt Grafen 
Henkel formirt. a 

Die Mordertruppen von dem Corps des Generals. Grafen 
Lanigeron, unter dem General Grafen St. Prieſt paſſirten bei 
Schirlingswalde und Poflewis die Spree. . urn 

„Der Oberſt Figner, welcher mit feinem Gtreifcorpe, bei Lie 
benwerda und Radeberg herumfchwärmte, überfiel heute zwiſchen 
den Doͤrfern Wilsdorf und Ranitz eine feindliche Wagenburg, die 
er theils wegnahm, zerſtoͤrte und zerſtreuete. 


ee Der ı2te September. 

Es feßte das fchlefifche Kriegsheer, fo wie es befohlen wor: 
den, feinen Marfch fort: - >. 

Dom Corps des Generals v. Nork feßten fich bie DBordertruppen 
mit Tagesanbruch in, March, über klein Pohlen, Nieder-VEybau 
nach Giersdorf; 2 Esquadrons vom lifthauifchen Dragoner-Regi— 
ment gingen uͤber Kuppersdorf, Ober-Eibau, nach Biersdorf, mel 
hen Weg auch die Kolonne einfthlug, die bei Giersdorf einige 
Stunden halt machte, um fich gu ruhen: und abzufochen. Am 
Abend. nach fortgeſetztem Marſch langte das Corps des Generals 
v. York bei Rumburg an, das Lager wurde in zwei Treffen genom— 
men, auf’ dem’ Hushberge, mit dem linfen- Flügel an; der Stadt 
fanden die xfte und te. Brigade im erſten Treffen; die 7te-umd 
öte: Brigade ':fianden. hinter der Stadt als zweites, Treffen, die 
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Meferve: Artillerie kantonirte in dem zwifchen beiden Treffen lie: 
genden Dorfe Nieder-Hennersdorf, die Neferve: Keiterei blieb bei 
Siersdorf zurüd, on 

: Die Vordectruppeh unter dem Dberft Grafen Henkel, wurden 
nach der fogenannten Wald: Ede, auf dem :halben Wege nad 
Schluckenau vorgeſchickt, die Verbindung theils mit der 2ten öftrei- 
chiſchen leichten” Divifion (Graf Bübna) theils mit der großen 


Avantgarde :ded‘ Generals Waffilfhifow, und beffen Unter: Ab: ' 


theilung dem Oberſt v. Kagler zu unterhalten.. a Ä 
. Das Hauptquartier des Generals v. York war in Rumburg. 

...Die große Adantgarde (Waſſilſchikow)? ſo wie das Corps des 

Generals Baron Saden, waren bis nach Baußen 'vorgerädt, wel⸗ 

hen Drt der Feind verlajfen hatte, als er fich von der Hauptmacht 

umgangen ſah. nt 

pr f Fr Corps des Generals Grafen Langeron "lagerte bei 
uſtaltz. '- 

Di 2te Öftreichifche Leichte Divifion (Graf Bubna) fand bis 
zur Annäherung bes Corps des Generals v. York im Lager bei Rum⸗ 
burg, die Vorpoſten flanden bei Eybau, fie hatte die Beſtimmung, 
nach Meuftadt zu marfchiren, allein fie rückte heute nur bis nach 
Schludenau, weil fie durch falfche - Rundichaftsnachrichten, nach 
denen der Feind mit flarfer Macht aufs neue im Vorruͤcken gegen 
Bautzen begriffen fei, dazu verleitet wurde, — 5 

Das ' Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher verblieb in 
Herrnhuth. | 
Der Feind .verließ heute mit Tagesanbruch feine Stellung vor 


Bautzen und Neuſtadt, und zog fich bis Bifchofswerda und Stols 


pen zurüd, bier war er in der engften Verbindung mit -den fran- 
zöfifchen Neferven, nur einen Marfch von Dresden, fo wie von 
Pirna entfernt. 7 5* 1 
Der 13te September. 
Mit Tagesanbruch gerieth der General St. Prieſt in ein 
lebhaftes Gefecht, nemlich: der bei Biſchofswerda aufgeſtellte Feind, 
machte eine ruͤckgaͤngige Bewegung, man mußte es für feinen Ab⸗ 
marfch nach Dresden hin halten, es hatte der General Craft! ER 
Prieſt für diefen Fall’ den Befehl dem, Feinde ſchnell nachzufolgen; 
und ein Arriergarden= Gefecht zu liefern, deshalb marfchirte er von 
Putzkau vorwärts, bei Neukirch kam es zu Einem lebhaften Ge⸗ 
fechte und einer vorzüglich heftigen Kandnade, der Feind ftellte 
fih zwiſchen Bifchofswerda und Goldbach auf, befekte zu ſei⸗ 
ner —*2*— den Wald von Drebnitz, und vertheidigte ſich fo 
ſtandhaft, daß ihm der General Graf St. Prieſt keinen Vortheil 
abgewinnen konnte, doeh gelang zwei ruſſiſchen Dragoner-Regi⸗ 
mentern ein glädlicher Angriff auf das feindliche Fußvolk, -. fie 
machten babei eirien Oberſten, mehrere andere Offiziere -und 300 
Mann zu Gefangenen. Warum der Feind :übrigens feine Stellung 
fo tigenfinnig behauptete, war: nicht einzufefen., - =" * 
Bei Polenz vokwaͤrts von Neuſtadegegen Stolpe kam das 
Jote ruſſiſche Infanterie-Corps (Kapzewitſch) und der; General 
Emanuel gleichfalls mie dem Feinde zu einem Gefechte. 


N 


N 
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- Das Corps des Generals v. Vork ſetzte firh An 1. Uhr ˖ Mittags 
von Kumburg in Marfh nach Schluckenau, und zwar in einer 
Kolonne auf der großen Etraße über Waldek. — Es lagerte hier 
die 2te Brigade bei dem Dorfe KRaiferswalde, die ıfle, 7te und 
öte Brigade hinter der Stadt, in welcher das Hauptquartier war. 
Zwei Bataillons von der ıften Brigade hatten ben..Meähiberg be: 
feßt;. die 2 Bataillons der Vordertruppen, unter. dem Oberſten 
Grafen Henkel flanden bet Schoͤnau, das. littbauifihe Dragoner- 
Regiment in Haimsbach. Die übrigen Corps verblieben in ihren 
Stellungen. ° 

Und es fchien‘, als wolle der Feind das rechte Ufer der. Eibe 
gänzlich verlaffen, 


Der 14te September. 

Es gab der General v. Bluͤcher für den möglichen Fall, daß 

der Feind das rechte Ufer der Elbe verließe, die nachfolgende 
Dispofition an dag ſchleſiſche Kriegsher. 
88 fcheint, daß fich der Feind an das linke Ufer der Elbe 
ieht. 
In dieſem Falle wird der General Graf St. Prieſt, mit 
ſeinem Corps dem Feinde auf Dresden folgen, und fih.en Echel⸗ 
ion vom rechten Flügel dergeftale aufftellen, daß die Straße von 
Bautzen, vom weißen Hirſch bis auf Schmiedefeld beſetzt ült. 

Die Etroßen von Neufladt nach Großenhayn und Könige: 
brüd müffen gut beobachtet werden, damit der Feind nicht unbe 
merft in die Dresdner Haide geben, und den General Grafen St. 
Prieſt in den Rüden nehmen kann, 

Die preußifche Avantgarde wird in der Gegend von Stolpe 
aufgeſtellt, und bat ihre Vorpoften von der Gegend von Pillnitz 
(dieffeits der Eibe) bis nach Wehlen, bier ift die Etraße von 
Dresden nach Böhmen zu überfehen, und folglich alles mas dort 
vorgehet, genau zu beobachten. Sollte das Schloß Stolpen vom 
Zeinde befeßt feyn, fo wird.es durch die Infanterie eingefchloffen. 
- An die preußifche Avantgarde ſtoͤßt die 2te öftreichifche leichte 
Disifion (Graf Bubna) in Meuftadt, deſſen Vorpoſten befegen 
die Diftance von Wehlen bis nah Schandau; die leichte Kaval⸗ 
Ierie von Eaden mit dem rechten Flügel lehnt ſich an diefe an, 
und obfervirt von Tachau bis Meiſſen die Eibe. 

Wenn die Partifans bier die Elbe paffiren, fo koͤnnen fie 
gute Dienſte leiften. 

. Die Infanterie von der Avantgarde des Gienerals Sacken be 
fegt Biſchofswerda. 

HOas Corps des. Generals Baron Sacken fteht bei Baußen, 

» Das Corps des Generals Grafen Langeron ſteht bei Neuſaltz, 
ı. Das Corps des Generals v. Dorf .bei Schludenau. 

Sollte. fi) der Feind mit einer. bedeutenden Macht aus Dress 
den, auf die meit vorgeſchobene Avantgarden werfen, fo ziehen, ſich 
felbige langfam und fechtend auf ihre Corps zurüd, hierzu muͤſſen 
Die Wege gehoͤrig refognogiiet werben, Wenn es fich bei dieſem 
Zurädzieben geigt, daß der Yeind ‚mit feiner ‚ganzen. Armee vor 
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"dringt, fo ziehen ſich die drei Corps, und zwar noch che fie in ein 
allgemeines Gefecht verwickelt werden koͤnnen, ab: 
. das Corps des Generals Baron Sacken bis hinter Gloffen, 
die Corps der Generale Grafen Langeron und v. Morf big 
nach Herrnhuth, Die weitern Bewegungen bei Herrnhuth 
"wird der General en Chef dirigiren, 
das Corps von Sacken zieht ſich in gleicher Höhe, oder wenn 
es pedrängt wird, über Görlig an das rechte Ufer der Neiffe, 
der Feldmarfchall- Lieutenant Graf Bubna wird in diefem Zalle 
. ſich auf die beiden Eingänge von Böhmen (bei Kumburg 
und Zittau) dirigiren. J BE 
*Es wird’ en. für affemal feftgefeßt, dag die Vorpoſten affe 
— Morgen, wenn ihre Patrouillen vom Feinde Nachricht bringen, 
alle Mittage und alle ‚Abend, melden, feibft wenn fich nichts neues 
„befindet. nA u J —88 5. ·* 
' der General en’ Chef erwartet in eben dieſer Ordnung Mel- 
Dungen, weil 59 darnach alle Bewegungen der Armee richten.” 
.. . Qwrnbuth ben „sten September 1313. 
N J N Bluͤcher. 
glw die Richtigkeit gleichlautender Abſchrift 
,, vV. Gnelſenau. 
Es rickten am Morgen die Vordertruppen des Generals Gra⸗ 
fen &t.. Prieſt bei Drebnitz vor (links von Bifchofsiverda), ſie 
. fonben hier feindliche‘ Reiterei und Fußvolk nufgeftelle, hieben in 
ſelbige tapfer ein, umd machten davon ioo Mann gefangen, ‘ 1 
Die "öftreichifehe 2te leichte Divifion (Graf Bubna) ruͤckte 
‚Beute in der Richtung gegen ben Lilienflein, Hinter Gebniß bis 
nach dem’ Dorfe Ullersdorf vor. Bu 
*. Der 15te September. 
Es erfuhr der General v. Blächer, daß das Gte feindfiche 
"Corps (Marmont) nach Großenhayn vorgerücdt war; fo unwahr⸗ 
fcheintich diefe Bewegung war, "da man ftaft Diefer vielmehr den 
Marſch auf Meiffen, ben aflgemeinen Nüdzug des feindlichen 
Heeres'von der Elbe, oder den Marſch auf Königsbrüd erwartete, 
welcher die Abficht der Umgehung des rechten Flügels des fehlefi- 
ſchen Kriegsßeeres angedeutet, fo wurde jeßt befohlen: 
....€s folle: das Korps des Generals Baron Sacken fogleich 
nah Mariaſtern und Cameng marfchiren, 
die Corps der Generale Grafen Langeron und 
ot v. Vork nach Baußen, Ne 
ie die preußifchen Vordertruppen des Oberſten von’ 
* Katzler ſollen bei Stolpen zuruͤckbleiben. 

Als am Morgen bie preußiſchen Vordertruppen unter dem 
Dberftenv. Katzler und die Reiterei des ruffifchen General :Rd- 
jors Emanuel bei Stolpe vorgerädt waren, kam es zu einem Ge⸗ 
fechte und einer Kanonade, allein der Feind- behnuptete ſowohl 
Das fefte Schloß, als die umliegenden Höhen. 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfihirte bis nach 
Meariaftern, und fendete feine leichte Reiterei bis gegen Koͤnigs⸗ 
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Das Corps des. Smmerals Grafen Langeron marfehirte. von 
Seufalg bis nad Baußen, -wo.es rechter Hand von der Strafe 
nah Goͤrlitz lagerte. — . 
> Das Corps des Generals p. York brach um 2 Uhr Nach 
mittags in.einer Kolonne. rechts abmarſchirt auf, die Referve: Ka: 
Yallerie‘an der Epiße, und ging auf. dem einzigen fahrbaren Wege 
Aber Schland.und Paftewig, hier wurde es durch das befilirende Lan: 
geronſche, Corps bis nach Mitternacht aufgehalten, worauf es den 
Marſch über Ebendörfel.bis nach Bauten forifeßte, und fich dort 
hinter der Stadt und Spree, mit dem rechten Flügel an’ die 
. Straße von Goͤrlitz, “neben dem Langeronfchen Corps im Lager 
Aufſtellte. Das Hauptquartier. des. Öenerals v. Blücher wurde 
nach Baugen verlegte “ > 22 en, 
wen Der ıbte September. "=... 
Dig legten Truppen, rudten erft um 3.Uhr.des Morgens’ in 
das Lager bei. Baußen. -......... ren: . 

Es blieben heute ‚die. Corps in diefer Kufftellung. ”  — 
=. Der Obherſt y. Katzler erhielt den Befehl, von Stolpe fich rechts 
gegen Bifchofswerda zuwenden, um die, dort fiehenden Vorder: 

trup ee — oe En dem Fri 
des, Generals Sacken nachfplgen folten,..der Oberſt. von -Kagler 
sfiellte fich ‚bei Roth: Mayslib auf... Du Le 
1; : Zur einflweiligen Beobachtung der Seite nach Biſchofswerda 
bin‘, ‚fo ‚wie zur Merbindung ‚der ruffifchen‘. Vordertruppen des 
‚Senerald Landskoy, wurde der Oberſt Graͤf Henkel nach Klein: 
Braga 
So fand das ſchleſiſche Kriegsheer in ‚der... Stellung, von 
Ullersdorf, Schluckenau und Sauber bis nah Märiaftern. "Das 
‚feindliche Heer von Stolpe „bis Biſchofswerda umd.. Großenhayn, 
‚nehmlich das Zte, 5Ste-und ııte Corps und dag 2te Kavallerie⸗ 
‚Corps (da ſich das 6te ‚Korps heute wieder nach Drekden zurüd: 
‚309, und nur eine Äbtheilung unter dem. Seneräl..Sirardin in 
‚Sroßenhayn zurüdließ) die. Stadt Bifshofewerda ‚wurde vom 
einde verlaffen, feine Vorpoſten blieben bei Hartha fiehen; Die 
es fchlefifhen Kriegsheeres: fanden bei Goldbach, jur eine halbe 

Und. es hlieben die Tage ‚vom .ı8ten, his’ 22ſten Geptember 

voͤſlig ruhig‘ denn ein Angriff des fehlgfiichen Kriegsheeres auf 
die ſiarke Etellung des Feindes, hätte zu feinem glüdlichen Erfolge 
> ‚geführt; weil der Feind. die Dresdner Haide, die. Brüdenköpfe von 
Dresden, Meiffen und Lilienftein zu feinem Rüdjuge fo nahe hatte, 
auch .bing es von ihm ab, feine Streitkräfte auf. den rechten 
Ufer der Elbe, bei jedem Angriff fehnell ‚zu verdoppeln, — +8 
blieb daher für das fchlefilche Ariegebeer. Febr setäbrlich, von 
Baugen näher an bas Ufer der Elbe Beran. zu rüden, weil ein 
Uebergang über die Eibe, auf diefen Punkten unmöglich mar. 
Denn in dem Abftande eines Tagemarſches oberhalb des fi: 
lienſteing, die Elbe mit einem Kriegsheere zu paffiren, erlauben 
die Gebürge nicht, ging hingegen das —2 — Kriegsheer noch 
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weiter oberhalb über die Eibe, "fo Hätte: es fich mit dem böhmi: 
fihen Hauptheere vereiniget, dort fehlte es nicht an Streitkraͤften, 
auch war ihr vorgefchrieben; die Elbe nur zwiſchen Dresden und 
Torgau, zu ‚paffiren, alfo jeder Uebergang oberhalb. Dresden aus⸗ 
geſchloſſen. Unterhalb Dresden konnte weder bei Meilen, noch 
bei Muͤhlberg der Uebergang erzwungen werden, weil diefe Puntte, 
‚der bei Dresden vereinigten feindlichen Macht zu nahe waren, und 
es fih als gewiß vorausfegen. ließ, es ‚werde das ſchleſiſche Kriegs: 
heer beim Uebergange, von ‚überlegenen feindlichen Streitkräften 
angefallen werden, und nach zwei Geiten bin Front mashen :müfs 
fen; . meiter von der Elbe liege die" Feſtung Torgau; — alſo von 
Dresden bis Torgau war jeder Uebergang mit Erfolg unmpglich, 
Der General... ‚Blächer befchlaß,. fobald die poiniſche Armee 
des Generals Baron Benningfen, deren Marfch er mit dem ‚fehle: 
ſiſchen Kriegsheere, durch. die Gtellung.. bei Bautzen decken und 
verbergen mußte, den Engpaß von Gabel: paffirt :haben "würde, 
in Eiimärfcgen. die. Elbe abwärts" zu marfhiren, zwifchen. Torgau 


‚und Wittenberg ‚uberzugeben, .die dort fiehenden feindlichen Trup⸗ 


‚pen von der- Elbe fortzudraͤngen und zu ſehlagen, und dadurch der 
Nordarmee den endlichen Uebergang über die Elbe zu bahnen. : 
..  Diefe gntfsheidenden Bewegungen mußten . nothivendig die 
Folge haben, daß der Feind fich entweder der bereinigten ſchleſi⸗ 
ſchen und Nordarmee zur Schlacht entgegenftellen „.aumd..auf diefe 
Art dem boͤhmiſchen Hauptheere Zeit geben würde... in die ‚Ebene 
binabzufteigen, oder. daß, wenn. er fich gegen das boͤhmiſche Haupt: 
heer wende und ſtehen bleibe, die ſchleſiſche und Rordarmee .bis 
nach Leipzig, und auf die feindlichen Verbindungslinien vorpudein- 
gen im’ Stande fen. lt  Z 
Doch ehe noch dieſe Bewegungen ausgeführt wurden, beab⸗ 
figtigte der General v. Blücher einem Angriff auf. das bei Gro⸗ 


ßenhayn ſtehende feindliche Corps, und der Kaifer Napoleon un 


ternahm gleichzeitig feinen dritten und letzten Angriff auf das 


ſchleſiſche Kriegsheer, gegen Baugen vorruͤckend. 


Die, Heertheile des fchlefifchen: -Rriegsheeres : bezogen bei 
Bautzen enge Kantonirungen, die .‚preußifchen Vordertruppen des 
Oberſten v. Katzler wurden noch durch 2 Bataillons Fußvolk ver- . 
mehrt, auch hatte, der General v. Blücher die Gtreifcorps durch 
einiges Fußvolk verftärfen laffen. und befohlen, den Feind. alle 
Mächte anzugreifen und zu beunruhigen. Der Feind war auf einen 
engen Kreis um Dresden herum beſchraͤnkt und eingeengt,.. Hitt 
an Lebensmitteln ‚und Pferde: Futter fehr großen Mangel; er 
mußte feine. Waschen verdoppelt, die meiften Nächte unter. dem‘ 
Gewehr fiehen, Krankheiten und Unzufriedenheit nahmen zu, und 
der Muth des Goldaten nahm ab. on 

Der Oberſt Fuͤrſt Mandatof mit feinem Streifcorps ruͤckte 
am ıgten September von Großenhayn nach Ortrand, ‚und uͤber⸗ 
fiel bier eine Abtheilung des iſten feindlichen Kavallerie-Corps 


(Latour Maubourg); der. fächfifche Oberſt v. Ziegeler nebft eini: 


ger fächfifchen und anderer Kavailerie wurden gefangen. 


.. . 
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Der 22ſte September. 

, Es hatte der General v. Bluͤcher die Abficht, "mit überleges 
nen Streitkräften, die feindliche Abtheilung bei Großenhayn an= 
zugreifen, und fie wo möglıch von “Dresden abzufihneiden, wes⸗ 
halb er heute folgende geheime Dispofition erließ: 

„Den. z2ften September rüden 3 Kavallerie - Regimenter 
und 2 reitende Batterien, unter dem DOberften v. Juͤrgaß über 
die Spree bis nach Nofenthal, den 23ften ruͤckt diefes Detafche- 

-ment nach DOrtrand, und erwartet: dort die Befehle des Generals 
Grafen v. Tauenzten. 

Am z3ften Geptember- rüdt das Corps des Grafen Langeren 
in die Pofition von Förffchen, " 
das Korps des Generals von Mork nach Camentz. 
das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Koͤnigsbruͤck. 
. 2 Den ziflen Eeptember greifen das Corps des Senerafs Ba⸗ 

‚ron Sacken und der General Graf Tauenzien den Feind bei Gro— 
Hßenhayn an, der letztere von Elſterwalda und Ortrand, der erftere 
von Königsbrüd her, und fuchen ihn von Dresden abzufchneiden, 
.an demfelben Tage des Morgens machen die Avantgarden des 
Generals Grafen Langeron und v. Vork Fauffles Attaquen, die erfle 
“auf Harthbau und den Maffinig- Wald, die zweite auf das franz 
zöfifhe Lager bei Loßdorf und Radeberg. 

“2. Wenn das Unternehmen auf Großenhayn gelingt, fo bleibe 
das Corps des Generals Baron Gaden bei Großenhayn ſtehen, 
gelingt es nicht, fo wird das Corps von Sacken fih auf Or⸗ 
trand oder über Koͤnigsbruͤck zurädziehen, um von dem Corps des 
Generals von Dorf aufgenommen zu werden, Die Details: An= 
oriffs: Dispofitionen werden der General Sacken, und der Se 
nerhl Graf Tauenzien mit einander verabreden, Ich erwarte die 


Rapporte.bier in Bautzen. en 
0 ' (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Doch ſchon heute lief die Nachricht ein, daß die feindliche 
Abtheilung Großenhayn verlaſſen habe; deshalb unterblieb das 
-vom General v. Bluͤcher beabſichtigte Unternehmen auf Großen= 
hain gänzlich. Die Heerestheile der Generale Graf Langeron und 
v. York verblieben in dem Feldlager bei Bautzen, und jene 3 Regi⸗ 
menter Reiterei der —— — die unter dem Vberſten 
v. Juͤrgaß nach Roſenthal abmarſchirt waren, erhielten den Be⸗ 
fehl, zum Corps des Generals Baron Sacken zu ſtoßen. 

Es war der Kaiſer Napoleon, wie es erwähnt worden iſt, 
“am zıflen September aus dem Erzgebuͤrge, von feinem dort ver⸗ 
unglädten Unternehmen, wieder nach Dresden zurüdgekehrt; noch 
immer nährte er die Hoffnung, eins der drei feindlichen Kriegs 
beere einzeln ſchlagen, und. fih dann an der Elbe behaupten zu 
Eönnen. Das nächfte ihm Gefahr drohende Kriegsheer war das 
fchlefifche; ihm entgegenzurüden, fein Entfchluß. 

Er reifete deshalb heute von Dresden bis nach Hartbau, vers 
einigte das 2te Corps (bei Fifchbach), das Zte, Ste, und Bte Corps 
(bei Hohenftein), das zıte Corps dafelbft, und befahl dem F ıten 

. orps 


. 93 
Corps, welches dier Vorpoſten hielt, von Chehtrledefete gegen Wold⸗ 
bady; Drebriig und Pulsaitz dorguräden;" die buſſiſch preagifchen 
Pordertruppen duafelbft “anzugreifen. "2 u 

3. Bee ſtanden die: preußffchen Werdertrüppen des Oberft 
v. Katzler, bei Drebnig die ruffijchen unter denBekzral Grafen St. 
Zr eft, und Pulsnig war nur durch ı Koſaken-Regiment, von der Ab: 
theilung des Generals "Waffifchtkor 'befegt. Man fchägte die Zahl 
des Feitides, welche den Angriff machte, auf mehr "Als 30,000 
Mann;- fie’ griffen: die Vorpoͤſten! aufs lebhafteite an, das fe t 
wurde blutig und heftig,” und? alle‘ Waffen ileiſteten nach Moͤglich⸗ 
keit Widerſtand, es wurde dem Feinde auch⸗ grober Schaden zuge: 
fügt, allein denndch mußten ſich: die Preußen und Ruſſen von 
Zeit zu Zeit zuruͤckziehen, endlich ordnete der Feind:-zahlteiches 
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Fußvodlk in tiefen: Kdionneh' zum Angriff: auf das ‚Städten Bi⸗ 


tr 
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fchofswerda, dieſe wurden son dem hinter den Ruinen vwerdeift _ 


aufgeflellten Gefchuͤtz empfangen, - und das Kartätfchen:, fo-.wie 
das Feuer der Scharfſchoͤtzen fügte ihm großen Schaden zu, eine 
ruffifche: reitende VBorfterte'- euhteit! Selegenheit;: ſith vorzugsweife 
auszuzeichnen, da'.fie, obwohl’ ſelbſt vom Feinde, durch ‚das Teuer 
aus: dem’ 'Eleinen Gewehr erreicht,- nit-aufhörte denſelben zu be: 
ſchießen; am Abend’ mußte Bifchofswerde dem Feinde: überlafen 
werde EUER EBERLE 
ti.” Der: Soneral: Waſſilſchikow rückte mit einer Abtheilung, zur 
Unterſtuͤtzung der- zurüdgeidorfenen Fojaken gegen Pulsnihz vor, 
eroberte dieſen Ortijurüd, und der Feind wurde geworfen. ° — 
12: Offizier, "und? 400- Mann an Todten und Berwunbeden. 

Der Kaifer Napoleon übernachtete in Hartban, : : . 

ee TR Der:23fte September. - ::". 

Das fehlefifche Kriegsheer trat. zu den Waffen, und "erwartet, 
ob der Kaiſer Napoledn ernftlich vorrüden werde, -um in dieſem 
Falle den Ruͤckzug anzutreten. RR Tu ra un 

Der Kaifer Napoleon feßte. mit Tagesanbruch zwei Rolonnen 
in Marfch, die eine gegen Baußgen,' die andere gegen Neuſtadt 
(Lauriſton), um feiner Angriff fortzufeßen ; "und e wurden die 
Bordertruppen des fchfefffchen Kriegsheeres getzbehiget / ihm ‚an 
ben Ward bei Biſchofswerda zu uͤberlaſſen; als aber der Fein 
Aus felbigem vorruckte, da ariffen; fo war’es unter ihnen veraft 
redet, die ruffifchen' Generate. Graf Witt und Emanuel, und der 
preußifche Oberit v. Kaßler;. mit ihrer Reiteret denſelben aufs'-hef- 
tigfte und’ nachdrüdlichfte an, warfen ihn in den Wald zurüd, und 
machten 't0 Öffizter und 300Mann "der weftphälfchen Garde zu 
Gefangenen. Dies aber, fo wie der mit Leichen und -Berwunbefen 
bedeckte Wahlplag, binderten den Kaiſer Napoleon nicht 'in ſeinem 


Die preußifchen Vordertruppen verlören: in dieſem Gefechte 
en 


ernftlichen Borhaben;'- er vérfolgte mit verdoppelten: Streitkraͤften, 


geif aufs neue-an, und rüdte bis nach Goͤdau hin’ vor; bier nun 

ffnet ſich der Wald, und bis nach Bautzen hin iſt das Land 

eben und frei, und wohl geelgner zu Bewegungen der’ Truppen 

von allen Waffen; am Abend befegte der Feind Die Dörfer Zuckau 

und Goͤdau, und rückte nicht weiter vor. ed 
Der Krieg, AL, Theil. © 


i 
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Der Genetab Sraf-Raurifton zügte ‚bis: nach Roth ⸗Naublit 
vor, den Geneval Graf, Bubna zog ſich gegen Neuſtoͤdt zuruͤc 
der Kaiſer Napoleon war am Nachmittage:beinmdem ‚heftigen ‚Se: 
fechte von Rothe Maubtig ſelbſt zugegen ,. und Eehpte am Abend 
nach Harthau zurüd . a Br ne TE er 
xy: Der.24fte Schreinber! | 
Der Weneral v. Bluͤcher .befehligte :das Corps bes Generals 
Baron Gaden, von Mariaftern nach in Diefer Mache big: nad 
Pitſchwitz zu marſchiren, und fish. dort verdeckt aufzuftellen, damit 
wenn der Feind heute Morgen. feine Angriffe ‚gegen „die Vorder 
truppen erneuere, es ſodann in; deſſen; Flanke amd Ruͤcken hervor: 
brechen koͤnne. an 4. in mag 
Min 2 Uhr kieß der Herzog von Tarapt Machonald) melden, 
daß das fchlefiiche Kriegsheer von ſehr «babeutanpder Staͤrke bei 
Burfa in Schlachtordnung fiehe, und der Generab Sacken auf 
der Straße von Kamenz ber, in der Flanke des franzäfifchen Hee 
ves im Anmarfh ſey. Der. KRaifer-Mappleon begab fish. nach den 
Vorpoſten, und fehien es abwarten zu wollen, ob- mar. ibn angrer 
fen werde; da dies nicht gefchah, und er die Usberzeugung Haben 
mochte, daß im Falk er angreife,: dag fehlefifche Kriegsheer fich aufs 
neue zurüdziehen, und der Schlacht ausweichen werde, fo Eehrir 
gr am Abend. mit einem großen, Theile der. Truppen. Hdem aten, 
Aten und öten Corps): nach Dresden zuruͤck, zum zehnten Male 
feit der Kündigung: des Waffenffilltandeg,,. , und au ‚fein dritter 
Angriff. anf das ſchleſiſche Kriegsheer erfüllte nicht die Hoffnungen, 
die er auf ihn. ſetzte, der Muth feines Heeres, fo. wie Wwahrſchein⸗ 
lich auch fein eigener, war gebrochen. .- .. .; on 

Der General v. Vlücher, wollte mit den Vordertruppen und 
dem Corps des. — Baron Sacken am RNachmittage ſelbſt 
angreifen. Die Anordnungen raubten, die Stunden, es wurde 
Abend, und der Angriff unterblibe. Fr 


Der 25ſte Sentzmbexr. I 
Alsmit, Tagesanbruch die Kolongen deg ſchleſiſchen Kriegs⸗ 
heeres ſich zum Angriff anfchidten, erhielt der General 4. Bluͤcher 
die Meldung, daß feindliche Heer die Stadt Biſchofswerde 


ſelbſt aufgegeben · habe, und ſich gegen Schmiedefeld und Harthau 


zuruͤckziehe, ſo wie. fpäter: daB. es feine fruͤher inne gehabt 
Stellung mit den’ DBorpoften aufs neue befeht häbe. ; 
e . Und. da om abſten GHeptembeg die legten Truppen: der pol 
aifchen Armee des Generals Baron. Benningfen., ihren Marſch 
nach Zittau ‚beandiger, fie nun Alle dag Gebuͤrge ungefährbet über 
ſchritten hatten, ſo war der Zweck des ſchloſiſchen Krlegsheeres, die 
Ffen Marſch zurdeden, erfüllt, undi-ber General v. Biuͤcher eilts 
etzt, mit dem fchlefichen Kriegsheene zechts abzumarſchixem und 
ber die Elbe zu gehen, das kuͤhne Unternehmen zu beginpen,.wel: 
ches, wäre es felbft die einzige Großthat im Leben diefes Feldheren, 
ihn” fchon allein der Bewunderung feiner Zeit würdig gemacht 


haben würde, £ 








773. 
Es ermäßlte dor General .v, Wlächer zum Uebergange uͤber 
die Eibe, den inf bei Eifer da wa der Glüß Slfter fih in die 
Eibe. ergieße,. er ſendete Jlachricht davon am den Kronprinzen von 
Schweden, und unterrichtete diefen von Allem. Beim Kriegsheere 
wurde alles geheim vorbereitet, und angeordnet, daß es den -aten- 
Detober des Abends bei. Eifter eintreffen. ſollte. c86 
Und beguͤnſtiget wurde der Marfch des ſchleſiſchen Kriegs⸗ 
heeres dadurch, daß in dieſen Tagen eine Abtheilung, under dem 
General Grafen v. -Tauenzien fih vom Mergderg und Muͤhlberg 
aus, im Marfch gegen, Dresden hin befanh,. weshalb: der Feind 
glauben mußte, Te wolle fih mit dem fchlefifchen Rriegshegre ver- 
einigen, nicht Weniger befürderte Die rüdgängige Demegung ‚bes 
feindlichen Heeres Bei Biſchofswerda dieſen ‚geheimen Abmarfch; 
es hatte ja der Kaiſer Napoleoa das fchleftfche, Kriegaheer: fo ghen 
noch bei Baugen gefehen. . , " run 
Das Zte feindliche Corns (Fuͤrſt Ponistomsfg) marfhirte „in 
dieſen Tagen. won Dresden gegen Wenig ‚und ‚Altenburg hin. 
‚was 2te Corps ( Mister} und das 56 Shen (Laurifon,) ;nach 
Sreibers —— rd —* 6 ; Mi 
ons te 8 Marmont) 309 ſich, als es Großenhaͤyn ver- 
Fallen —* bei Meiſſen über Ne dl an ’ 
- j u * pP: ee Pe 
rn Der 26ſte Septembäh,,. ‚ 
€ ſetzte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer in Marfdh..., 
“Die Pontons wurden von Goͤrlitz mis über Hbherswerda 
ergde nach Elſter hin, in Bewegung geſetzt Das Sta, fire 
Infanterie: Corps (Fuͤrſt Scherhatow) mit "einiger Teichten Kei- 
terei,, ungefähr Auop Mann Särk, blieb zuruͤck, um jeßt bei 
Baͤutzen ſtehen za bleiben, fo wie Eünftig gegen Dresden vorzus 
ruͤcken. Die ate oſtreichiſche leichte Dipffion (Graf Bubna) blieb 
bei Stolpen ſtehen, nijt dem Auftrage, einerſeits gemeinſchaftlich 
mit ‚dem. xuſſiſſheig Spros ‚des vaperals Fürften Scherbatow zu 
uerßindern, ‚dag, her ‚Heind gegen Bohnign.yad Schleften porruͤde, 
andererfeits, die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere zu 
unterhalten. Für den Fall, dab der Feind mit Uebermacht nochmäls 
gegen Schleſien vordringen follte, wie nicht wohrßheinlich war, wollte 
ihn das fchlefifche, Kriegsheer durch. eine. Flanten⸗GStetlung, an 
der Elſter aufhalten, und wenn dies nicht hineichte, Dany dureh, 
einen March gegen Dresden hin, in Flanke und Kügen bedrohen, 
und, abfchneiden. tt , —VV — 
Das Hauptquartier des Generalz 1: Plücher verblieb noch in 
t Bautzen. eh an we” Y eirena 
Das Corps des Generals Baron Säden marſchirte yon Pitfch: 
wig bis nach Schwosdorf. 224*3 
Das Corps des Generals Grafen Langıran big nach Mariaſtern. 
Das Corps des, Generals v. York big, nach ‚Kamen. 
Di Pordertruppen des Pberſt 9. Katzler, ruͤckten bis nach 
u snib. » ' 
Der General von York marſchird um 6 Uhr pon Bautzen 
2 
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in einer Kolonne ab), über Pirswil ind sta bis gegen, 
Kameng; bier Blieb die Reſerve-Relterei des Oberſt v. Juͤrgaß. 
Die iſte Brigade lagerte bei Gellenau, die te und te Bri—⸗ 
gade zwifchen Epital und Wieſe, die öte Brigade und die Reſerve⸗ 
Artillerie dahinter. 
Der Feind der in und bei Radeberg aelanden, zog fi ich heute 
gegen Dresden nriæ. 


. Der ayfte September. 


Da ſchleſi er Kriegeheer verfolgte feinen Marſch: 
der General Waſſilſchikow marfchirre nach Großenhayn, 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Schoͤnfeldt, es 
machte' die Avantgarde des ſchleſiſchen Kriegsheeres aus, . 
i die -Vordertruppen (General Graf St. Prieſt) ſtunden in 


chſilla, 
das Corps’ des’ Generate Grafen Langeron nach Ehnldebric 
die Vordertruppen ( Oberſt v. Katzler )-fander‘ bei Radeburg 
das Corps· des Generalo v. Vork marſchirte nach Rratau, Ind 
zwar in zwei Kolonnen, als: 
die erite Koͤllbnne, aus der iſten und Bten Brigade, der 
Referve s Klallerie und Artillerie 'beftehend, marſchirte 
über Schwosdorf, Koͤnigsbruͤck zur Linken liegen laß 
fend, big nach Steinborn, 
‚bie: jweite-dlonme aus der 2ten und ten Brigade Luͤber 
Brarmau'und Neukirch bis gegen Krakau. 
"Und am’ Abend: lagerte die ae und 2te Btigade zwiſchen den 
U Doͤrfern Sella und Zuchau, 
. die zte Brigade Hatte Krakau vor ber 
nn rönte, 
"die öte Brigade und die Referve: Artil: 
‘ terie bei Steinborn, 
Die Referve: Kavallerie in: Quolsborf. ' 
Das. Hauptguarter des Generals v. ‚Qller war in en 
nigsbruͤck. a 
oo. Der asſte September. a 
Mit Tagesanbruch marſchirte das fchlefi iſche Kriegeheer ine 
ter, un hatte heute folgende Stellung: 
te Bordertruppen: 


Die unter dem General: Lieutenant Rusfoniefg (vom Eorps von 


Sangeron) ftanden ber-Königebräd, 
die unter dem Oberften v. Kagler (vom Sorpe von York) in 
Großenhayn. 
Die Hauptcorps: 
das Corps des Generals Baron Sacken bei Croßenhayn, 
das Corps des Generals Grafen Langeron bei Ortrandt, 
das Corps des Generals von York marfifirte um 6 Uhr in 
zwei Kolonnen nach Eifterwerda ab, 
die erfte Kolonne [die 7te und Bte Brigade und die Ne 
ferve= Artillerie) nahm den Weg rechts Aber Ortrandt, 
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ni Die ge: M ae (bie. Keine «Kavallerie. ıfle:und te 
“ de). links über, Weipig. | 
& lagerte die ‚zte und Bte Brite mit dem linken Fluͤgel an 
Weinsdorf, 0. 
bie Referpe + Artillerie, in Bullen, ur 
\ die 'iſte und 2te Brigade, in Rofchfa, : 
73 die Keferne: Kavallerie in Stolzenhayn. 
Du Hoauptquartier des Generals ü. Blucher ı war in Eifer 
rerda, 


— 


Der 29ſte "September. 


b Du m nie ifche Kriegsheer vereinigte ſich heute mehr als 
isher: 
Die Vordertruppent va 7 
der General Rudſewitſch ſtand in Ortrandt, 
der, Oberſt m Rapler marſchirte bis nach Roͤderau dicht an der 
Elbe, dem Staͤdtchen Dich, welches auf dem linken. ‚Ufer 
legt, gegenüber, ': 
e Hauptcorps: 
das —8 des Generals Banon Sacken blieb in Großenhayn, 
das Corps des Generals Grafen Langeron marſchirte bis, nach 
ı Elfterwerbdg, 
das Corps ‚des Generals v. York nerändente um g ubr Mer- 
gens -feine Stellung, und. marfhirte,g. Stunde mehr rechts 
nach Groͤbein, wohin das Hauptquartier kam: 
die le und zte Brigade: Ingerte seifgen Coſi idenggen und 
ieska,. '. 
'die 7te und öte Brigade wiſchen Dfipaggen und 
| Schweinfurth. 
die Reſerve⸗ 2 Kavallerie nach Siotabapn. 
die Meferne- Artillerie nach Spon 
„pas Hauptquartier des Generals v. Slider blieb in Eiftere 
‚werde. 
Am 3often September machte das tete Kriegeheer in 
diefer Stellung Ruhetag. 


Der eſte Oetober. | ' 


"Um 7 Uhr des Morgens fegte fi ſ ch das Lu ie —* 

in Marſch: 
Die Vorderiruppen: 

der General Rudſewitſch marft irte ach giebeniwerke, 

der General Waffilfchifom, Stremmen. 

ber Oberft v. Hatzler nach Rokdorf. 
| ek —RB i B Sacken bis Muͤhlber 
8 Corps des Genera aron Sacken .DI gegen u 
33. den Glaͤuben —— "es wolle ‚hier über die Elbe 


4 
— 


dasꝰ — des "Wentröfd‘ Safe, ‚Sangeron marfihirte nach 
Herzherg, 


* — 
[2] u ‘ ‘ 
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das Korps des Generals v. York matfhirte m’ jivel Kolonnen, 
die erfte Kolonne -aus der ıflen und 2ten Brigade und 
2 der Meferve: Kavallerie uͤber "Safthdorf' und Rehfeldt 
bis gegen Loͤhſen, oo 
die zweite Kolonne Von der 7ten und ten’ Brigade, und 
der Referves Artilftrie gebildet, über Boͤhnitz. Falkens 
. berg und Bukow, auf Rahnsdorf;', 
es· Tdäerten beide Kolorinen bei Sermerstvalde, wo das Haupt⸗ 
quartier war, 
Das Hauptquartier, des Generals v. Bluͤcher marfchirte nach 
Herzberg. 0 Br 
Der 2te Dctober. 
Das fehlefifche Kriegsheer verfolgte feinen Mach: 
Die Vordertruppen: 

"die unter dem General Waſſilſchikow Famen nach Koßberf, - 

Die unter dem General Rudſewitſch nach Annaburg,. 
die unter dem Oberften v. Katzler eben dahin, 

Die Hauptcorps: | ol 
"Bas Corps des Genetals Baron: Satken Fam nach Herzberg 
‚das. Corps des Generals Grafen Langeron nach Jeſſen, 
das Corps des Generals von York war in 2 Kolonnen abmar⸗ 

“> fehiet, die ıfle und ate Brigade durch -Bie Annaburger Haide 
über Grabau und lagerte bei Heufendorf, die 7te und te 
Brigade und die Meferve: Artillerie marfihirten über: Anna= 

burg; das Corps paſſirte bei Jeſſen die Eifter, und lagerte 
en Rohheim und Jeſſen; dag Hauptquartier war in 
een “.. ’ / 

‚ Die Pontons, welche fih an der Spige des Langeronfchen 


Corps befanden, gingen nach Eiſter. 

Durch Abtheilungen yon der Nordarmee war ‚bei Elfter (einem 
Dorfe auf der Straße von Annaburg nach Wittenberg bei dem 
Einfluß der ſchwarzen Elſter in die. Elbe) feit der Schlacht von 
Oennewitz, der Uebergang beſtaͤndig bewacht, und auch ſchon fruͤ⸗ 
her hier eine Schiffbruͤcke erbauet, ſelbſt ſchon das jenſeitige War⸗ 
tenburg beſetzt geweſen; allein durch Uebermacht waren die preu⸗ 
Bifchen Truppen zum Roͤckzuge gendihiget, und jene Schiffbruͤcke 
vom Seinde wieder. zerflört worden; doch in ben legten Tagen des 
Septembers wurde dur "Truppen von der Brigabe des Generals 
v. Borftel, eine neue Brüde fehon beinahe bis zur Hälfte gebader, 
auch eine Derfihantung. {u ihrer Dedkung angelegt; da rädte heute 
von Deffau und Wittenberg Ber, dag ie feinbiiihe Corps (Graf 
Bertrand) auf dem linken Ufer der Elbe bei Wartenhurg heran, 
vertrieb die mit dem Brüdenbau beſchaͤftigten Arbeiter, wurde 
jedoch ˖ durch das Feuer des. Geſchuͤtzes vom rechten Ufer, " fo. wie 
durch das Gewehrfeuer aus der Verſchanzung abgemiefen, als der 
Aber bern oe dei ı J et end 8 

us dem heutigen Hauptquartiere erging noch folgender Be⸗ 
fehl für das Corps des — 0 dort” gencer, 

„Es wird der General⸗Lieutenant v. York, mit dem ıflen 
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Armer⸗Corps morgen den 3ten October froͤh um 5 Uhr aufbre⸗ 
hen und nach Elfter marfchiren, Diejenigen. 3 -Bataillone des 
Lorps, welche am' naͤchſten an Elſter eben, marſchiren, —2 
olche einige Stunden geruhet haben, noch heute Abend nach El⸗ 
ſter, woſelbſt ſich der kommanditende Offizier bei dem General⸗ 
Quartiermeiſter, General⸗Major v. Gneiſenau meldet, der bei der . 
Orts? Obrigfeit zu erfragen iſt. 
| ‚ Paupequarder Jeſſen, den oten October 1813, 
— (gezeichnet) v. Bluͤcher.“ 
Dieſer Anordnung gemaͤß, wurde noch am Abend der Oberſt⸗ 
figıtenant 9. Sieholm der ıfle, mit 3 Bataillons Fußvolk (als 
z Dataillong des 2ten oftpreußifchen Infanterie :Relpnents und dem 
Landwehr = Bataillon von Fiſcher von der eten Brigade) bis nach 
Eiſter gefendet ,; wo er am rechten Ufer lagerte, während in der 
Macht eine Ponton «Wrede (von ruffifhen Pentous) erbauet, 
auch jene Schiſfbruͤcke jetzt vollendet wurde; fie‘ Tagen diche neben 
tinonder; :: 


Der äte October 1813, Gefecht bei Wartenburg. 


—Zufolge der geſtrigen Anordnung verließ um 5 Uhr des Mors 
gens- das: Corps des Generals v. Dorf. fein Lager, und feßte fich 
in zwei Koloanen in Marſch, die ıfle und ate Brigade und bie 
Referve- Kavallerie paflivte bei Haynfendorf, die Referve: Artillerie 
bei Jeſſen die Eifer, und um 7 Uhr des Morgens trafen beide 
an aridg. bei Elfter, vor den beiden dort geſchlagenen 
en ein 
:Das Ate feindliche Cerps (Graf Bertrand) hatte die Doͤrfer 
Globig, Bleddin und Wartburg beſetzt, und zwar das letztere 
mit feinem Hauptcorps. Vor der ganzen- Stellung des Feindes 
zog fich ein Eibdanım, die Gegend von Wartburg if mit Graͤ⸗ 
ben, Laken, Heden und Gebuͤſchen durchſchnitten, und als eine 
von der Natur geſchaffene Feſtung zu betrachten; gegen das Te:f 
Bleddin bin ift die Gegend etwas freier, jedoch nur dur emen 
ſehr fehmalen Engpaß, hart an der Elbe zu erreichen. 
Der General 9. Dorf erhielt den Auftrag, mu fezem Amer 
Corps —* Stellung anzugreifen, und es hi-tzı ame wies 
volle Leitung und erprobte Truppen Dazu, um Isle Ciismwen frz 
ten zu überwinden, denn der Feind heckt ip me Arcier Zoekumms, 
durch feine verdeckten, flanfirenden Dastera sub Barbie, zum 
durch den vor ben Eibdämmen liegenden todten Arm ber Ehe, 
für unuͤberwindlich. 
Der Oberfllientenant v. Sicholm ber ıfle wer ae Tapucn- 
bruch, mie feinen 3, Bataillons Die er . ME ze 
feindlichen Scharfſchuͤtzen nad) Wartenburg 


er war im heftigſten Gefechte; es. wurden m pr * 

3 Bataillons der erſten Brigade (dos fohlefiide us 

Srenadiers und das Lundreehr: Bataillon t. Gais „= _—— 
\ m tlichen Dosis we sg er 
gade und Die Kof. Foſbatterie a ‚Der u m - 
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wurde indeſſen ſehr bald erkanıtt, daß die Steſlung bes Feinden, 
Der oben erwähnten Hinderniſſe wegen, in der Fronte unangreif: 
bar ſey, deshalb gab der General v. Dorf den: Befehl, es folle 
der Prinz Carl,von Üieflenburg,. wit dem-Neft .der zten Brigade 
ven Verſuch. machen, den Feind in feiner rechten Flanke zu um⸗ 
ehen. Dr x .„. . 
9 Nach mehreren vergeblihen Derfuchen gelang es dem Prin- 
zen Carl von Meklenburg endlich, die Elbe aufmartg, in der Rich⸗ 
tung 'auf das Dorf Bieddin, einen ſchmalen Weg zu finden, der 
indenen anfanglih nur mir dem Fußvolk paffıre werden Timnte. 
Der Angriff auf das Dorf Bleddin, welches den rechten. Fluͤgel 
der feindlichen Etellung ausmachte, und mit einer: Divifion befeßt 
war, mußte daher fo lange unterbleiben, bie: eg gelungen war, 
einen Weg für die Neiterei und für das Geſchuͤtz herzuſtellen, das 
mettenburgfche und 2te Leib: Huſaren⸗ Regiment und die Fußbat⸗ 
terien Io. c.- und 3. folgen nach. " . an a P. . 
Der Feind, vbwohl er in dem buſchigten Terrain ſehr menig 
von den Bewegungen der preußifchen Truppen fehen Eonnte, hatte 
doch die Gegend jehr richtig beurtheilt, durch welche alle” Bewe⸗ 
gungen gefchehen mußten, diefe bewarf er unaufhoͤrlich von einer 
bei Wartenburg aufdeitellten. ſchweren Batterie mit Öranaten, und 
ſchoß durch die Buͤſche mir Kartätfchen.— es war lange. Zeit fein 
Punkt ausfindig zu machen, um jene fo gefährliche Batterie zu 
bewerfen, noch um das Dorf: Wartenburg in Brand zu fledfen: 
MWaͤhrend diefer Zeit war die fte ‚Brigade, : unaufhiwlich dem 
feindlichen Geſchuͤtz· und Gewehrfeuer ausgefeßt,. ‚fie mußte; meh⸗ 
rere Angriffe des Feindes nachdruͤcktich zuruͤckweiſen, auf dieſem 
Punkte war das Gefecht am biutigiten, :hier war. es, wo 'die 
Schlofiſche Landwehr mit den Alteften Linientruppen an Tapferkeit 
. und Ausdauer, ‘im. mörderifchten KRartätfchen- und Gewehrfeuer 
wetteiferte, ihr Derluft mar groß. Und! es waren 4 &tunden ver- 
floffen, ehe die te und. üte. Brigade‘ auch die Bräde paffirten 
und .die Anobdnungen zum Angriff gemacht Hatten, zu: welchem der 
General: Lieutenant v. VMork die nachfolgende Dispofition gab: 
„Die ıfte Brigade befegäftiget den. Feind in der Sronte und 
auf deſſen linkem Rlügetz die te Brigade’ bleibt verdedt zur 
Unterftügung des Prinzen. Cavl von Meklenburg ſtehen, und 
unterhält die Berbindung zwifchen der ıften .und 2ten Bri⸗ 
gade; der inte Flügel, unter dem Generals Major Prinzen 
Earl von Meklenburg, dringt. rafp: auf das Dorf Bleddin 
vor, vertreibt den Feind daraus, und fucht.mitfelft einer Rechts⸗ 
ſchwenkung den Feind im feiner rechten Flanke zu umgeben; 
die ‚ste Brigade bildet die Referve, ‚und: bleibt. an dem Wege 
ftehen, welcher yon den ‚beiden Schiffbräden nach Wartenburg 
führt. ‚Sobald die 2te Brigade das Dorf Bleddin genom⸗ 
men, und. des Feindes rechten Flügel umgangen hat, greifen 
die ıfle und 7te Brigade, die feindlide? Stellung in ber 
Sronte an, taffen das Totf Wartenburg. durdy: einige Batail⸗ 
.lons flürmen, and umgehen’ dajfelbe mit dem übrigen Theil 
:, ‚ihrer Truppen, von beiden: Selten.“ Hoie- 
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Es · wurde Diefer. Anordnung zufolge das Gefecht xingeleitet und 
fortgefoßt, ‘fo mie es befohlen war. Sobald fich der: Benerok 
Prinz Earl von Meflenburg mit Reiterei und Geſchuͤtz unterſtuͤt 
ſah, griff: er das Dorf Bleddin an, und eroberte es trotz den hef⸗ 
tigſten Gegenwehr des Feindes, umging nun deſſen rechten. Flügel 
mittelſt einer Rechtsſchwenkung, "und nuͤckte auf, Globig nor. wel⸗ 
ches vom Feinde ſchnell verlaſſen wurde; der Feind. unſchluͤſſg, oh 
er den-Rüdjug auf Kemberg .oder Wittenberg nehmen ſolie, na 
weilte. ſich unnoͤthig. Unweit des Dorfes. Globig machten. bag 
Mebienburgifche und das 2s6e: Leib - Hufaren -’Kegiment wiederholte 
gluͤckliche Angriffe auf die ‚feindliche Neiterei, fo wie auf das Fuß, 
wolf; Außer einem ganzen ‘weftphälifchen Kavallerie: Regimeng 
wurden außerdem noch‘ 4— 500 Gefangene... gemacht,., g Kanonen 
und viele Munitionswagen erobert. . a ee Prey 
„run war: der Augenblid zur Anwendung des ganzen. Corps 
eingetreten — die 2te Brigade . erhielt. den Befehl, mittelſt einer 
Rechts ſchwenkung die Gegend zwiſchen Dleddin und Wartenburg 
zu. reinigenz die te Brigade rüdte, nachdem. fie das feindliche Ger 
mehrfener; . durch den hohen Elbdamm geſchuͤtzt, ſchon längere Zeit 
beanntmortet: hatte, .auf. dem : einzigen nach .Wartenburg führenden, 
ſchmalen Danım dahin vor, fo wie die ıfle Brigade; die 8te folge 
ihnen "zuo: Unterfilbung; der Oberſt v. Juͤrgas mit 8. Esqua⸗ 
drons der Neferve: Kavallerie -folgte den Berwegungen . der -2teq, 
Brigade rı Die iopfd. Batterien Nro. 1. und 2.,:die auf dem 
mechten-Eibufer zurücgeblieben, rüdten den Fluß abwärts bis. zum 
Dorfe Hſerbeck vor, fie befchoffen des Feindes linken Flügel, und 
roaren. bei ungüunftigem. Erfolge zur DBertheidigung der: Bräde 
:beftimmt, ©. — J— J BA , — 
Der General: Major. v. Harn verbot mit der ibm eigenthuͤm 
lichen Weife feinen Truppen alles Gewehrfeuer, er feßte fich ſelbſt 
art ;die Spitze des 2ten Bataillens des ;Leib » Sinfanterte- Regir 
ments,..dem ein Bataillon des Aten Landwehr: Regiments folgse, 
durchwatete im beftigften Kugelregen einen Moraſt, erftieg flarg 
mend..den, Wall, .und es mußten den preußifchen Bajonetten 4 
feindliche Bataillone weichen; der Oberſtv. Welzien folgte mit 
dem Reſt der ten Brigade, theils..umging :er: links das Dorf 
Wartenburg, thetis flarmte er das Dorf Wartenburg, noͤthigte 
den Feind, es zu verlaffen, und feinen Ruͤckzug in. dem: durchſchnis⸗ 
tenen Boden fchnell‘, fortzufeßen; die ıfle Brigade. umging das 
Dorf Wartenburg von .der rechten Seite, und vertrieb deu Feind 
aus dem bort angelegten Berhaue; die 2te Brigade warf fich nun 
‚auf.den aus. Wärtenburg abziehtenden Feind, er mußte hier. einige 70 
beſpannte Munitionswagen zuruͤcklaſſen, und in besgrößten Unordnung 
Davon fliehen. So war die. vom Feinde unübermindlich gehaltene 
Stellung ‚nach einem Bftündigen: blutigen. GMafechte üͤberwuͤltiget. 
13 Kanonen, 80 Münitionswagen, (im Gefecht 400, bei der 
Derfolgung 600 Mann) zufammen 1000 Mann Öefangene, und 
600 Beute: Pferde waren -das: Refultat diefes -märderifchen Ge: 
echtes. . te N. .r, 
ſes Was die Höhere Einſicht und der Muth des, Feldherrn uͤher 
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unendiiche Schwierigkeiten und Hinderniſſe vermag, das-zeigt dieſe 
glaͤnzende Waffenthat. In der vaterlaͤndiſchen Kriegsgeſchichte tren 
niedergelegt, wird ſie die Namen derer, die ſolches wirkten, ler 
Zukunft zur Beſtaͤtigung · überliefern: daß nur durch die moraliſche 
Kroft im Willen und Handeln -große und herrliche Thaten entſtehen. 
Was hier geſchah, giebt uns die einfache Erzählung: — Es 
Satte das te feindliche Eorps von 20,000 Mann mit 60 Stuͤck Ges 
fHüg, vor feiner Fronte einen hohen Ball, und die Dörfer Bars 
b 


urg und Bleddin. Der Wall war mit dem zahlreidgen 
t, unter bi fand Ih viel W , inter. dem: 
feiben ftand dus feindliche Fußvolk verdeckt a Dor dieſem 
Walle liegt ein todter Arm der Elbe über den nur eim einziger 


fihmaler- 
ein Gehoͤlz. von Gräben, Zeichen und 







zig za wärdsgen 
(ea fen, da 
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der Zuims, ter ven tem Numufib des hören SKriegsherres 
wäre abahee, sur Iechr erfecem, um rm m Ber Schiff 
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uudeätn. eh Wie Ne Dumm Sühliunme Aus Aemies Kirte fihmell 
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ehe‘ ah tm Segrf,, and als ſich das are" pi des. Leibe 
ae - Regiments na herte, fragte der. Senten 

s 4weite Bataillon vor ——— a, rtef ja RN * 
ee luͤgel des erften, Aug uges — da nahm der. General v. Vo 
en ‘ab, feinem | eifpiel‘ Fofat die Beäleitung, und er be 
in fe ‚nicht eher, Als. bis! der letzte ‚ang. des Pataillbne "ußre 
ns 14 Geſprochen ‚würde dabei nicht, 

Bu = Fa ‚der "Senrerale 9, Be und v. York 
artehbu 

Corps A Generaͤls Grafen Längeron paffirte ‘die Elbe 
any Er des Gefechtes ruͤckte der Gererkl Graf’ St. Prieſt vr 
allein er Fam nicht zum, Antheil am g: efecht — das Corps mia 
fhirte durch MWartenburg, und bezog das Lager. vor dem Otte 
Auf‘ dem linken Flügel des Corps vom General v. VYork. 

Das Corps bes Serierale Baron, Saden ſtand am Abend 
noch denfeite der Elbe bei Elſter. 

war 3 Uhr Am Nächmittäge, als die Reiterei bei War⸗ 

tenbulrg ankam, ſie erhielt den Befehl; den Feind zu verfolgen, 

man konnte nice wiſſfen wohln er ſich zürlictziehen werde, da er 

ein Geholz veſeht Hatte, aus‘ welchem nach Allen Richtüngen de 

Wege. führten, doch ſchien es, als wollte er den Weg nach Wit⸗ 
tenberg einſchlagen. 

Der Oberſt v. Katler gehielt den Auftrag, den’ Feind gegen 
Wittenberg zu verfolgen, er var dm Abend hen big adj Pra⸗ 
tau bin‘ vorgeruͤckt konnte uBer, “Weil: es ihm an Fußvolf fehlte, 
nicht. „die Nacht Über da ſtehen bleiben, fondern. er zog ſich bis 
nach ‚Dobrun zuruͤck. 

— Der genira—— Lieutenant Baron v. Ruf verfvigte ihn gegen 

em erg 
⁊ Der, General⸗Major Juſſefowitſch nach der Gegend von 


Torga 

IB preußiſchen Soldaten nennen das heutige Gefecht die 
Pflaumen-Schlacht, da die Ufer der Elbe mit Pflaumen: Bäu- 
men bededt find, deren. Früchte reif waren and fie erden, 


Der dte Oetober. 


Si, der Nacht vom Zten zum Aten October atngen vor der 
den - Feind verfolgenden Reiterei Meldungen ein, nach welchen der 
Feind nur von dem Oberſt v. Katzler etwa 2000 Mann Fußvolk 
ſtark — vor Wittenberg angetroffen war; gegen Torgau 
HR emberg 5 atte ſich nichts vom’ Ko I uckge dgen. te 
Meiterel erhielt von dem General v. Das 1 Defebl, l, auf allen 
Punkten vorzuruͤcken, um, Nachricht von eg Es es Dauptn ae h 
u fhaffen, und dag Juhvolt elle zum Muile, Beye feyn. D 
Korps Bes Generals Baron Sacken paffirte "die Elhe, und elite 
— Wartenburg ing Lager; . die Reiterei ging bis nach Schintes 


Es wir be löffen, bis zum Mittag auf deſtimmte Nachrich⸗ 
ten, vom Feinde gu warten, ſodann mit dein KHriegsheere noch ‚einen 
Salben Marſch zu‘ machen. Die eroberten Kanonen und Muni⸗ 
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tionswagen, mit, dan Sefangenen und Permundeten wurden, nah 
Eifer gefchaft, um pon, da weiter Ha Berlin abgeführt in werden. 
Der General v. Bluͤcher und fein Generalſtab beſchaͤftigten fih 
querſt, eine‘ Stellung zu füchen, in welcher ſich das Schleſiſche 
Kriegsheet, "im Fall der Feind es, mir Uebermacht zur Schlacht 
nötigen wollte, behaupten eönte, bis das boͤhmiſche Hauptheet 
im: Roͤcken vordringe, und es halırde, die Gegend bei Wartenburg 
den Abfichten ‚entfprechetid gefunden. Die, Fibe Bilder in’ ihrem 
Kaufe von’ Diedbin bis Warkenburg eine Art von Erdzunge, vun 
welcher „die von Bleddin bis. nach artenkurg laufenden Damme, 
To wie’ vice Dörfer jelbft,. und die fahften "Höhen duf dem rechten 
gingel wenn die Kunſt zu Hülfe genommen wurde, eine. faft un 
Aberwindliche Stellung flr 50,090 Männ abgeben. J 
2 @8' gab „daher der "General v. Bluͤcher den Befeht, 4000 
Mann Sußyolf aus allen drei Corps auszuziehen, und mit biefen 
nd den fünimitichen’ Piönnieren in 3 Ablöfungen fägfich Tag und 
Nacht Far an den, Berfehanzungen zu arbeiten. Es murden 
Iwei geſchloſſene Werke auf dem rechten Flügel, eine Batterie von 
‘56, Kangnen vor dem Dorfe Wartenburg, und’ gine Batterie von 
"100 Kanonen” zwiſchen artenburd und BieboM entworfen, es 
ſollte ‚die Arbeit_in 3 Tagen fertig ſeyn. Der preußifche Inge 
‘tienr, and di Raud, ns "Kommando über 
ieſes Detaſchement und. die Leitung der Arbeiten. 
E f Vab Sch — ae eer auf dern’ linken Ufer der Elbe 
befand am, heutigen, Tage ‚Aus 64000" Dann mit 332 Gtüd 
Bf . . N - 
“a nun bis zum Mittäge Über den Ruͤckzug bes Feindes 
noch Feine beftimmte Nachrichten zingegangen, fo gab der Gene 
Fol. Blücher zum Marſch des’ fchlefifchen Kriegsheeres die fol: 
‚gende Dispoſitimn. 3 134.. nee 
Die Avantgarde unter dem Oberſt v. Käßler läßt Obſerva⸗ 
tiongpoſten vor Prattau zuruͤck, und dirigirt fich gegen Oranien— 
haum und Graͤfenhainichen, um Nachricht vom Feinde einzuziehen; 
ein Detaſchement geht die Elbe entlang, und fucht gegen Coswig 
die Communikation mit dem Krohprinzen von Schweden. 
‚Die Avantgarde des General-Lieutenants v. Korff pouſſitt 
‚nach, Duͤben, welcher Ort zu beſetzen iſt, um ben Uebergang über 
jr Mul e zu erhalten. 1 
.. Die, bei Trebitz aufgeſtellten Detaſchements ruͤcken hei Dom 
mitſch vor, obferuiren Torgau und ſchicken Defäfchements von leid: 
de Kansllerie, yon. Mokrehna auf die Straße ywoifchen' Eufenburg 
and Torgam ... - -,,, | en 
na, Nyon! de des Corps von Sacken ruͤckt nach Schmie: 
‚heberg,, und freibt feine. Poſten bis Falkenberg vor.— 
"hie Um —— ge xuͤct das Corps von Morf nach Lambe⸗ 
har und MA ee > 
u Das Sıps vom Grafen Langeron nah Dorna’ und Göliß. 
x... Das. Corps von, Enden nach Schnellin und Trehitz. 
nn Da Hauptquartier iſt Kemberg | 
tn . (gezeichnet) Wläcer 


J 4 bs P} ie ⸗ 





una SEEN agerer 
Dos fe Armee⸗ Corys bra ch dieſem gemiah "uhr" Uhr "Die 
tags auf, und marſchirte in zwei Kolonnen, die 'iffe und te Briz 
gade den nächften Weg auf Lambsborf, die 7te und Ste Brigade 
und die Refervee Kavallerie bel Giobig vorbei Über Kafitt, ebenz 
falls auf Lambsdorf, und das Lager. ward — u 
Mafitt genommen, bie, Referpe + Artillerie‘ "und, did’ tquärti 
des Generals v. York Eamen nach. Rakitt., * 
Das äte feindliche‘ Corps (Bertrand) Härte 
baum zurädgezogen, bei Jegmig und Rag⸗ 
and hierauf die Bruͤcke adgebrannt. '" J 
. Das Zte Sfinbtie Serpg Ne) verlieh, Deffau, vereinigte 
ſich mie dem äten Core, "und ftellee ſich heute bei Dölitfch auf, 
das’ 7te Corps (Regnier) fand in der Gegend yon Bräfenheinte 
hen. "No befegte der Feind. am Abend das Etädihen Düben 
mit Fußvolk; die Meldung’ hiervon "gefihah zugleich dahin, daß 
Diefes, Fußvolk zu den Vordersruppen von einem Yon Lelpjig heräne 
zügfenden feindlichen Agerestgelle St ſey. j s 













. er Ste Detöber. ! De 
BZwiſchen Kemberg und Düben liegt "ein bedeutender Math: 
deffen Raͤnder fo mie" das rechte Ufer der Mulde man mit Fuß 
Holt _befegt haben mußte, wenn das Kriegsheer wit Sicherheit 
Niarfghiren follte; es gab. der General v. Bücher, beshart die nad: 
fölgende Dispofition auf heute: Br 

„Die Ayantgarde des Corps von Vork ma 


übe. 








Re . 7 
Die Infanterie und Syß-Artilerie bleiben an ‚ber de 

gi, at —E a: er, und pe Ornupkühten vom 
einde ein, . Bu J 
Die Avantgarde vom Corps des, Generals Langeron märfchtee 

nad Düben, die Zufarıterie bleibt eben 

die Kavallerie der Avantgarde, fü wie" die Keferd 

dem Gei 

äugeben. “ 


“ Die" Adantgarde des Corps“ von Soden milfghr nach Mes 
krehna, die Kavallerie pouſſirt nach Eulendurg und Wurtzen  "" 
. Die Korys kochen und fenden einen Ordonanz Offizier hiers 
her, tweläjer ihnen hie arfgordte überbringen wird. ' . 
‚Mm Zelt zu gewitinen, melden die Avantgarden «morgen tin: 
mittelbar 'an mich, und am .ihre Corpe:Kommahbdanten.“. ' 
Hauptquartier Kemberg, am 4ten Ditober 1813. Bu: 
" * Quaann Bluͤcher. 
“Als bie Vordertruppen am heutigen Tage, fo wie es befoh⸗ 
Ien, den Wald in’ Befig genommen hatten, wurde bie fotgende! 
Dispofition gegeben: * u u 
„Um 12 Uhr brechen färtimtliche Corps auf, - das Corps von 
Er Fr durch · Gräfenheinichen, das Corps "von Sacken 
na eibnig. J J Bu u 
Don dem Corps des Generals Langeron rädt das Corps des 
Generals Graf St. Prieft_ nah Tornau und Soͤſſichäu, der Ger 
neral Kapzewitſch und die Reſerve nach Lubaſt und Pianiz. - 
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Das Haunfquartier geht nah Dübenn . -e _- 
Die ſaͤmmtlichen Corps laffen Di. Delaſchements aus 
dein ganzen Landſtrich zwiſchen der Mulde und Elbe, Führen, Ar: 
heiter und Schanzzeu inſonderheit Schubkarren zuſammen trei⸗ 
n und nach Wartendurg zuruͤckbringen, woſelbſt fie ſich Bel dem 
eneral v. Rauch, zu melden haben. 9 rn 

Ich muß’ fehr bitten, dag die Herren. Chrps: Komtänbainten 
mit aller Stren e darauf wachen, ‚daß den Landieuten keine Pferde 
geraubt, oder auch zum Privatgebrauch weggefuͤhrt werden .·.. 

Hauptguartier Kemberg, am Sten ee 1013... Ba 
een nr, Aezeichnet) Bluͤcher. 

. Der Feind verlleß am ten October —— Morgens Se Gast 
Duͤben, und zerſtoͤrte die. Brüde über die Mulde, Die Border: 
truppen arbeiteten an ihrer Perſtellung, wobei der Feind mit-einer 
Batterie fehr lebhaft — und ‚gegen Abend. Die Stadt an, kini⸗ 
gen Stellen in Brand ftedte 4 
Das iſte Armee; &orpg. mar chirte um ı Uhr in einer Ro 
Ionne nah Gräfenheinien: die Referve: Kavallerie, die 'ifte und 
2te Brigade, gingen durch Graͤfenheinichen, die Keferve.: Kavalı 
ferie Ingerte bei Groͤbern, die Brigaden jenſeits der Stadt, an 
den Straßen. nach Raguhn und Ditterfeldt, die 7te und Bte Bris 
gade lagerte dieſſeitz der‘ Stadt, und die Afeene Artillerte hinter 
derfelben bei dem Dorfe Radies. ‚Das Hauptquartier ‚des Vene: 
als. d, Pork war in Gräfenheinichen., 7.2 
"Die Bordertruppen des Oberft 9. Katzler flanden in Neu⸗ 

n8. De ES 
» Das Corps ‚des Generals Baron Sacken fland in’ Leiprig. 
Das Corps des Generals Grafen St. Prieft in Tornap und 
Soͤllichau, der General Kapzewitſch und bie, Neferpe Des. Bange: 
ronſchen Corps ſtand in Lubaft und Planiz... . . . 
I Hauptquartier. des Generals von. Blücer! befand. Rh 
in uͤ en. F " , Ba ep! 

Pong Brüden über, bie uk Waren Won Feinde ſaͤmmtlich 
zexſtoͤrt, ebeij Raguhn war yon den Einwohngern gerettet 
Herden, oben a nicht mit Sehe ii paffiren, in Bi 
Und der Kaiſer Dapoleon, durch die Angriffsbervegut * der 
verbuͤndeten Kriegsheere auf allen Seiten auf dem 2 der 
Elbe gedraͤngt und bedrohet, war nun endlich gezwungen. die ‚Elbe 
zu verlaffen.,.. Er beftimmte bas m Chips 7 raf Lobau) und 
das ı4te Corps, unter dem Oberbefehl des Marfhalld‘ Gouvion 
St. Spr, gufümmen 25 — 30,000 Mahn’ ſtark, jetzt noch die Eng: 
päfle Des Frzgsebuͤrgess und. fpAter ten befegen, und ‚aufs 
hartnädigfke, zu verteidigen, und lisß, heute die, Barden, von de 
nen 2 Biöiientn bar) ben Darfaill Driier, und FR 
durch den, Marſchall Oudinot (dejſen 12tes Corps gaͤnzlich aufge 
loͤſet wurde, „um die andern —*3 verſtaͤrken) —* Me wur: 
den, fo wie das Ste und ıte Corps und die Keiterei in 2 Ko 
Isunen, auf dem rechten und auf dem linken Ufer der Elbe bis 
nach Meißen marſchiren. 

Um den Abmarfch bes franzoͤſiſchen Heeres von Dresden zu 


‘ 





387 


verbergen, lieh Beute ber-;Raifer : Mapoleon won dem Macſchall 
Macdquald mit 7 Bataillons Fußgolk und mehrerer Neiserei, 90 
gen die ‚auf dem vechten Elbufer ſtehende 2te -öfiweichifche jeice 
Disifion (Graf Bubna) in der: Gegend van. Stolpe einen —* 
und eine. Erfennung uͤber Fiſchbach unternehwene. Das Gefecht 
wurde ziemlich heftig, und der, Feind mit bedeutendem Verluſt big 
in die früher inne gehahte ‚Stellung zuruͤckgewoufen. — -ın 
N ee 
Das ſchleſiſche Rriegsheer, ruhete Beute in deu. geſtern begeich: 
neten Stellung. : ..- u 
J oe 39 
en. Fulenbur 
—* Emanuel 


8. paflist, “allein. der. Feind ſtanb noch in DL 


oo. 2.7 


Der: zte Dersbers. ©. 
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vo ee Muͤhlbeß eine Unterrtbung mit beit: Kromprinzen 
Yon Schweden, und es verabredeten die Feldherren, daß, weil man 
zuberläffig wife, -Daß- der Kaiſet Napoleon noch mit verfchledenen 
Leeerdeilen. bei. Dresden ſtehe, und daß auch -feine Aufitellumg 
tgen Böhmen him, 'nody:ganz die -früßere:fey, folglich. nur ein 
delt: feier Macht FiH:bei Leipzig Beftnide, morgen als ders Bien 
die Derfammlang. des ſchloſiſchen Kriegsheeres,“und der Mord 
armee, jede in fich fo, erfolgen ſolle, daß am gten Detober beide 
rieggheere bis auf die Höhen von Leipzig vorruͤcken, und dem 
Ende eine Ethlucht Fiefein?Ebnntene) . . 1 
Der Feind hatte ſich am Morgen zwar aus Eulenburg auf der 
Straße nach Leipilg zuruͤckgezogen "und We, Bruͤcke zerſthrt; die 
leichte Reiterei der ſthleſtſchen Kriegsheeres ging dürch Furthen 
unb beſeßte die Stadt, am Abend Fehrte es aber zuruͤck, beſetzte 
nach einem Gefechte die Stadt Eulenburg. Das 3te- feihblice 
Korps (Key) marfähirre" über Sehilda "gegen Wurzen, und hatte 
kift den leichten Truppen bes General &adken ein: Gefecht. 
«Der Koiſer Krapoledn verließ heute Dresden um 6 Uhr de} 
Morgens, er Cinupte : feinen Sicherheit wehen über Wilsdruf mad 
Merien gehen, und’ nahm dmi Abend fein: Hauptquartier im 
Schloſſe von Soeerhaduſen, ‚der König Yon :Sachſen hingegen Über 
nöchtete in Meiffen. Net 
ge Der Bte Ockaben' | 
Ver geſtrigen Verabredung mit dem’ Kronprinzen won. Schwer 
‚ bat. und den bis-dahinzeingerrpffengn Nachrichten von. den Bert: 
gungen, des feindlichen Heeres gemäß, gab der General v. Bluͤcher 
die folgende Öispafition: en 
pas. Corvs des Generals v. York maridirt nach Moͤhlbed 


zeuPP®, NS Henerals 
3. ‚und, Poug, deſſen Avantgarde nach Gau; Gedlißzr.. „r. ..’ 
‚Add, Gorpo ‚ven, Gienerae. Graf Sangeran. gazichirt nach te 

beifen vahtgarde nah dem Vorwer rofen, es werden 
„2.2 Ponton⸗Bruͤcken. rechts und. Linke der Stadt Düben ge 


Ablageny, 2:2... + 3 
das Corps des Generals Sacken „mare 
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G „malfchker nach Mafrebit 

nr 1,.peffen Avantgarde nach . Eulenburg, mofelbit Die Bruͤcken 

1.6; rc herzujtellen, und, für Bas Hieſchuͤtz fahrbar zu maden 
nd; j “ 


) Nıpd n ) 
das Hauptquartier bleibt in Düben, wohin Drdonarig: Öffigiere 
von jedem Corps zu fenden find; ;., © 
Torgau wird. durch“ ein. Kavallerie⸗ Detaſchement. des Sacken⸗ 
iſchen Eorpg abfervirt.“ ne 
tr tn. (gegeichnet) v. Bluͤcher. 
..Noch wurde von dem General v. Bluͤcher die der obiged 
Anſicht gemaͤße Mispoſition zum Marſch gegen Leipzig: auf den 
gten October Hinzugefügt. ot. 
Si  Dispofition:fhr den gten Detober 1813. 
Die Armee marſchirt in 4\ Kolonnen: 
ı@ie erfte Kolonne Um 3 Uhr Morgens das Corps 
von -Mork Es gebt bei Muͤhlbeck Über die Trulde,. mar 
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über Sau⸗Sedlitz, Sproͤda nach Hohen Offig. : Diefcnftolonne 
bleibe in Verbindung mit ber linken Flügel: Kolonne. ders Armee 
des Kronprinzen von Gchmweden, welche auf der haben: Straße 
von Dälitfch nach Leipzig marſchirt. ae re 

Die zweite Kolonne. Um 6. Uhr des Morgens. Der 
rechte ‚Flügel des Corps von Langeron marfehirt auft deng@troße 
von Düben ‚nach Leipzig. bis, an, den- rothen Hahnjbiegt dans 
links aus über Priefter gegen Liemehna, und ſtellt ficy auf, Mutſch⸗ 
lehna wor der Sronte und Liemehna vor dem linken Flügel, 

Die dritte Kolonne. Um 6 Uhr Morgent:ı. Der linfe 
Fluͤgel des Corps Graf Langenon geht über die Schiffbrüden bei 
Düben, auf der hohen Straße nach Eilenburg bis in die Gegend 
von Tſcheplina, dann rechts über Roͤdichen nach Limehna, wu er 
ſich an feinen, vechten "Flügel anſchließt. nenn, un 

Die vierte Koloane: Um 5 Uhr Morgens, Das Corps 
von, Saden über Eilenburg nach Welpern, behält die Stade. 
Eilenburg .mis:2 Bataillons Infanterie beſetzgüt. N 

Die Avantgarden bleiben, wenn es die Stellung des Feindes 
erlaubt, nach dem Zerrain, eine Stunde Lis zu einen Meile vor 
dem Corpse. Steht der Feind in einer Poſition dergeftält; daß 
die Avantgarden ‚nicht vor der Fronte bleiben koͤnnen, fo treten 
fie in die Corps ein, die leichte Kavallerie bleibt am Feinde, 

Segen die Garnifon von Torgau bleibt. ein Obſervations⸗ 
voſten zuruͤck, welcher im Salle der Feind von dorf aus etwas unter: 

nehmen ſollte, Nachricht nach Eilenburg und nach Wortenhurg an 
den General: Major von Rauch giebt. Ze Er 

Wenn. der Feind. dieſſeits Leipzig. eine: Schlacht anbietet, fo 
wird er den ıoten Ortober yon der Armee bes, Rronpeinzen von 
Schweden, und ber fchlefifshen . Armee, gemeinfchaftlih angegriffen 
werden, Die. Corps Haben fich-daher auf eine Schlacht vorzus 
bereiten. Ale Bagage bleibt an dem rechten Ufer. der. Druide, 
Nur fo viel Lebengmittel- Wagen als auf einen Tag ınöthig. find, 
folgen den Kolonnen. on 

Das Hauptquartier iſt Klein⸗Woͤlka. Don jedem Corps 
finden fich dafelbft zwei Orbonang= Offiziere ein. * 

i (gezeichnet) von Bluͤcher. 

Und am Morgen (des Bten Octobers) ſetzte fish das ſchleſiſche 
Kriegsheer, ber erften Anordnung zufolge in Marfch: 

das Corps des General Graf Langeron nach Düben, 

das Korps des General. Baron Sacken nah Mofrebna, 

das Corps des General von York, die ıfle und 2te Brigade 
lagerte bei Sriedersdorf, die 7te und öte Wrigade nach 
Muͤhlbeck, die Neferves Kavallerie nach Schlabitz, die Res 
ferve - Artillerie nach Kemnitz, das Hauptqumrtier nach Pouch. 

Das Hauptqugrtier des Generals v. Bluͤcher blieb in Düben, 
Die Bordbertruppen: . - 

Die vom Langeronſchen Corps ſtellten fih bei dem Vorwerke 
Bröfen auf. 

Die vom Sadenfhen Corps bei Eilenburg, die Stade Yelbft 
war noch vom Feinde beſetzt. -. 

Der Krieg. II. Teil, 


OecOberſt v. Mßzler (von Dortfchen Corps) mußte ſich, weil 
ddero Feind die Bruͤcke zwiſchen Pouch und Mͤhlbek abge⸗ 
.. brunnt hatte, auf Fähren uͤberſetzen laſſen, um feinen Marſch 
bis nah Sau⸗Sedlitz fortzuſetzen. 
Nachdem bie 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) 
bis gegen‘ Pirna bin auf dem rechten Ufer der Elbe vorgeruͤckt 
war, und .die-Öftreichifchen Jäger am 6ten October in der Gegend 
von Rathen die Echiffbrüde (von 18 Pontons und 6 Ediffen) 
welche . bisher unter dem Koͤnigſtein gelegen, und nach Dresden 
gefchafft werden follte, erobert, und die Mannſchaft gefangen ge= 
mächt hatten, befeßten fie das Dorf Lohmen. Und heute ließ der 
General Graf Bubna, als er: fi von der bedeutenden Vermin⸗ 
derung der feindlichen . Streitkräfte bei Pirna überzeugt hatte, die 
Brüdenfchanzen diefer Stadt gegenüber, auf dem rechten Ufer der 
Eide bei Kopitz zwiſchen 3 Und 4 Uhr Nachmittags angreifen ; 
das Gefecht wurde ehr Iebhaft, die Franzofen vertheidigten ſich 
hartnädig bis am Abend um--6 Uhr, wo das Gte öfkreichifche 
Jaͤger⸗Bataiſlon in 2' Kolonnen diefe Schanzen angriff und er- 
ftürmte, obwohl die -rapfündigen Kanonen vom Sonnenſtein ihnen 
durch ihr wirkfames Feuer dabei fehr nachtheilig wurden. Die 
franzoͤſiſche VBefhuung rettete fih auf Kähnen; von Ki und 
le er folgten die Öftreichifhen Scharfſchuͤßen — die Kähne 
Hten fich bis zur Ueberladung, obwohl ſie nicht die Hälfte faßten, 

fie fließen. vom Ufer unter dem beftigften Rugelregen, einige ſchlu⸗ 

en um, unddie geſammte Mannfchaft ertrant, der Verluſt des 

eindes war fehr groß. . . 

>. Die franzoͤſiſche Beſatzung vom Konigſtein iſt abgezoden, und 
es blieben in dieſer Feſtung bloß die ſaͤchſiſchen Truppen zuruͤck. 
Der Kaiſer Napoleon begab ſich heute über Oſchatz nach 
Wurzen, woſeibſt das Zte, Ste und xxte Corps, bie den 
und das iſte und :ote Kavallerie: Corps lagerten. 
Noch iin der Macht vom ken zum Bten October erhielt ber 
General v. Bluͤcher jene Nachrichten, welche die Lage der Dinge 
und die’ bisherigen Abfichten gänzlich veränderten, nehmlich, daß 
ber Feind am 7ten Abends die Stadt Eulenburg aufs ‚neue befeßt, 
daß‘ das in Marfch nah Wurzen bin begriffene Gte Corps wieder 
umgemwendet,- doch vorzliglich, daß das franzoͤſiſche Kriegsheer Dres: 
den verlaffen, und der Kaifer Mapoleon mit den Garden am "ten 
Detober von Meiffen die Elbe Abwärts marſchirt ſey, welchen 
—x der Major v. Falkenhauſen ſehr deutlich ſelbſt beobachtet 

atte. ”. W | 

Der Mearfih nach Leipzig Bin, der In der Noransfegung un: 
ternommen : werden follte, dort nur einen Thell des frangäfifchen 
Heeres vereiniget zu finden, müßte unterbleiben, da man jetzt die 
Gewißheit hatte, daB dort die geſammten Etreitfräfte des franz 
zöfifchen Heeres aufgeftellt waren. 

Der Generaͤl 'v. Blüther fandte dieſe Nachricht an den Kron⸗ 
prinzen von Schweden, um deifen Abfichten in den verfchiedenen 
- Fällen bie jegt eintreten Fonnten zu vrforfhen, Indem der Seneral 
von Dlücher annahm: 


‘ 
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der Kaiſer Napoleon koͤnne ſich zwifchen der Elbe und - Mulde 
auf das fchlefifche Kriegsheer werfen; oder Zzwiſchen der 
Mulde und der Saale auf die Mordarmee berfällen; oder 
endlich, bei Leipzig vertheidigend fehen bleiben. 
—In dem erſten Falle war der General v. Blücher ges 
neigt, fich in das verſchanzte Lager von. Wartenburg zuruͤckzuziehen, 
und den. größten Theil feiner Reiterei zur Mordarmee floßen zu 
laffen, . damit wenn, der Feind die Stellung bei Wartenburg an: 
geife der Kronprinz von Schweden mit der. Nordarmee und der 
eiterei des fchlefifchen.. Kriegsheeres im Ruͤcken vordringen, und 
die Niederlage des Feinde vollenden, kͤnne. 5. 
Im zweiten Fallle: wuͤnſchte der General v. Bluͤcher vom 
Kronprinzen von Schweden, daß ‚er die Nordarmee bis in dag 
verſchanzte Lager bei, Raßlau zurudführe, worauf.er mit dem 
fchlefifchen. Rriegsbeere in der. rechten Flanfe, und im Rüden des 
Feindes vorräden wollte . | N 
Im dritten Falle bielt es. der General v. Bluͤcher zweck⸗ 
mäßig, wenn .beide Kriegsheere vorläufig ſtehen blieben, und den 
Feind durch ihre. Neiterei beunruhbigen und beobachten ließen; um 
ibm, wenn er ‚aufbräche, ſogleich ſchnell nachfolgen zu Eönnen, .. 
. Am Abend wurde ‚gemeldet: man ſehe feindliche Kolonnen 
Yon Oſchatz nach Wurzen marſchiren, auch. verlief der Feind heute 
zweimal Eilenburg, und: befeßte eg endlich zum drittenmal. Aus 
allen : Meldungen ber Mardertruppen ergab ſich, daß der Feind 
fi mit Angriffsbewegungen befcehäftige, aber es blieb ungewiß, 
ob er diefe I ng$ dem ‚Ufer der Mulde, oder zwifchen der Mulde 
und Eibe ausführen werde u . 
Der, General Baron Sackeen erhielt nochmals ben Auftrag, 
feine: ‚leichten Truppen ſo weit als möglich vorzmfchieben, tin. die 
Richtungen des Marfches bes feindlichen Kriegsheeres Yon Dres: 
den aus in Zeiten zu entdeden, Die leichte Reiterei diefes Corps 
hatte in den legten 4 Tagen bei den Hin: und Hermaͤrſchen des 


Seindes gegen 1000 Gefangene eingebracht. | 
Der gte October. DE 
Der Kronprinz. von Schweden fendete Antwort, auf die an 
Ihn gemachten Fragen des. Generals v. Blücher, fie lautete alſo: 
„Daß er fich. nicht in dem Brüdenfopfe von Roßlau auf—⸗ 
fielen Ebnne, und baher in dem vom ©erteral dv. Blücher ange 
nommenen erften und zweiten Falle, wenn der Feind das ſchle⸗ 
fifche oder fein eigenes Kriegsheer angreifen follte, ſich uͤber die 
Elbe zurüdziehen müffe, wenn der General v. Blücher, auſtatt 
der ruͤckgaͤngigen Bewegung gegen die Elbe nicht worzlehe, gentein: 
ſchaftlich mit der Nordarmer obgmarſchiren und ſich auf den 
linten Ufer der Saale zu ſetzen. Obwohl durch dieſe Bewegung 
die Nordarmee ihre Verbindung mit dem rechten Ufer der Elbe 
bei Roßlau und vielleicht ſelbſt bei Aken verlieren koͤnne, ſo ſey 
der Kronprinz entſchloſſen, noͤthigenfalls beide Bruͤcken abbrennen 
zu laſſen, und ſeine Verbindung über Ferchland (3 Stunden oher⸗ 
halb Zarigermünde, wo ber Generäl v. Purtlig eine Elbbruͤcke 
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befeßt hatte) zu bewerfftelligen; übrigens fei ſelbſt in biefem Falle, 
weil der General Tſcherniſchef Caſſel, und der Oberftlieutenant 
v. Marwitz Braunfchweig befegt habe, der Rüden der Kriegsheere 
vollkommen gefichert.” 

Nun aber mußte der General v. Bluͤcher, im Fall er’ diefen 
Vorſchlag annahm, nicht ‚allein fein verfchanztes Lager bei War: 
tenburg aufgeben, und die noch bei Eifter flehenden Brüden in 
Eicherheit bringen, fondern er mußte auch feine Verbindung mit 
Schleſien und mit dem Armeecorps des General Fürften Scher⸗ 
batow vor Dresden gänzlich aufgeben, er mußte kin ganz neues 
Kriegstheater betreten, und fich ganz neue Huͤlfsquellen zur Ver 
Bfsene verfchaffen, da die Armee Leine Lebensmittel bei fih 

rte. 0 Ze nt 

Es waren dies Schwierigkeiten, bie nur fehr wenige Felt: 
herren befeitiget- haben, wie uns die Sefchichte der. Kriege bis in 
fpäte Zeit nachiweifen kann; denn welcher. Feldherr gab jemals 
feine Operationsbafis, feine Verbindungslinien fo Freiwillig auf; 
aber der General v. Blücher: mit den ihn zunächft umgeben: 
den Feldherrn, nicht einfeitig das fehlefifihe Kriegsheer allein 

faßte die gefammten verbuͤndeten zu einem. Zweck vereinigten 
* Heere in feinen DBlid, und fo war iöm denn’ fein Dpfer zu groß, 
wenn er verhinderte, daß die Nordarmee auf das rechte Ufer der 
Elbe zurüdkehre, wenn’ er bewirkte, daß fie auf dem’ linfen Ufer 
der Elbe verbleibe, um an Schlachten und &legen Theil zu nebr 
men. Auch maren 140,000 Mann⸗ auf dem linfen Ufer der 
Scale fo zwiſchen Derfeburg und‘ Bernburg aufgefteie, nicht 
allein im Stande, dem Feinde das nördlihe Deurfchland. zu vers 
fperren, fondern ihm auch gefährlich, wenn er zwiſchen Leipzig 
und Bernburg ein Schlachtfeld ſuchen, oder fich uͤber die Sagale 
zuruoͤckziehen wollte, und es wurde dadurch auch die Verbindung 
zwifchen dem vereinigten nord» und ſchleſiſchen Kriegsheere, mit 
dem aus dem Erjgebürge berabrüdenden böhmifchen Hauptheere, 
zunächft und auf dem kuͤrzeſten Wege -bewirft. J 

Und die Nachtheile, die moͤglicher Weiſe daraus entſtehen 
konnten, waren, daß der Feind die Blokade-Truppen von Torgau 
und Wittenberg am rechten Ufer der Elbe zuruͤckwerfen, und au 
diefem Ufer die Elbe abwärts marfchirend, ſich mit dem Marſch 
Davsuft vereinigen konnte; dann fonnte das vereinigte Nord: und 
ſchleſiſche Kriegsheer ihm vielleicht noch immer "bei Magdeburg 
zuvorkommen, und das füdliche Deutfchland ‚wäre den Verbuͤm 
deten gänzlich Überlaffen gewefen. Es fonnte vielleicht Berlin auf 
wenige Tage in die Hände des Feindes gerathen, allein doch auch 
nur dann, wenn der es fehügende General Graf v. Tauenzien ge 
(lagen wurde; — doch es war von höhern Zwecken, von der 
Rettung des Materlandes, nicht von ber der Reſidenzſtadt jegt die 
Mede, die Epannung groß, die endliche Entfcheidung nahe, darum 
mußten nun kuͤhne Entfchlüffe gefaßt werben. 

Und der General von: Bluͤcher entſchied, daß das ſchleſiſche 
Kriegsheer den Marſch hinter die Saale antreten ſolle. Der ge 
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faßte Entfchluß wurde dem Kranpringen von Schweden mitge⸗ 
teilt. - 


So vereinigte ſich das fchlefifche Kriegsheer mit der Nord⸗ 
armer des KRronprinzen von Schweden, fo hatte das (ötefifehe 
Kriegsheer mit den größten Anftrengungen einen Fluß paffirt, die 
feften Linien des Feindes erftürmt und durchbrochen, fo marfchirte 
es mitten durch den Feind, und feßte fich auf deffen Verbindungs⸗ 
Kinien. Fin Eühnes Unternehmen, ein taftifches und firategifches 
Meiſterſtuͤckk. Die Würdigung und allgemeine Anerfennung deſſel⸗ 
ben ift den Zeitgenoſſen Pflicht, damit uns die Geſchichte Feiner 
Undankbarkeit zeihen: möge. | 

Der General von Bluͤcher gab feinem Kriegsheere folgende 
Dispofition zum beutigen Marfch. \ 

Dispofition am gten October 1813. | 

Um ı Uhr Nachmittags marfchirt das Corps von Dorf nach. 
ee wo es bie Mulde paſſirt, deffen Avantgarde nach Dit: 
terfeldt. . 

Das Corps des Graf Langeron nach Muͤhlbek, deffen Avants 
garde nah Sau-Sedlitz. >. 

Das Corps vom General Baron Sacken nah Düben, deffen 
Avantgırde nah Prieftäblich. Etwas Kavallerie ift auf der großen 
Straße nach Leipzig und Eilenburg als Avertiffements = Poften aufs 


' zuffellen. 


Der General: Major von Rauch läßt die Pontonbrüde über 
die Elbe abbrechen, läßt ı Bataillon Infanterie und 20 Mann 
Kavallerie in Eifter zurüc, welches den Tambour der Sciffbrüde 
befegt und vertheidiget, und marfchirt mit feiner Mannſchaft und 
Ber orüden = Gquipage den zoten Dctaber über Woͤrlitz nach 

effau. oo _ 

Dis zum ıoten October, werin es finftee geworden iſt, bleibe 
dasjenige, was den Brüdenfopf von Wittenberg. blofirt bat, 
fiehen, dann folgt eg dem General: Major 9. Rauch nach Deffau, 

Der Chef-des im Brüdenkopfe zu Elfter zurädbleibenden 
Bataillons ertheilt allem was zur Armee ankoͤmmt, bis zum ı ten 
October des Morgens den Befehl fih auf Raguhn zu dirigiren. 
Dom ııten Detober an, gebt die Kommunifation.am. rechten Eib: 
ufer über Roßlau und Etken, und wird niemand mehr auf das 
linfe Ufer gelaffen. 

Der General: Major Fürft Scherbatow, wenn er noch nicht 
die Eibe paffire haben follte, marfchirt in Eilmärfchen nah Elfter, 
und wartet dort weitere Befehle ab. 

Da der ganze Strich zwifchen der Mulde und Elbe verlaffen 
wird, fo heben die Corps alles, was fie nach in diefem Striche 
betafchire haben falten, an ſich. | . 
| - (gezeichnet) v. Bluͤcher. 

Um ı Uhr am Nachmittage brachen die Heertheile des fehle: 
ſiſchen Kriegsheeres auf. | | 

Das Corps des Generals v. Dorf marfhirte in einer Kor 
lonne nach Jeßnitz, es follte über die Mulde fegen, allein die 
Bruͤcke wär fo fchlecht, daß fie mit Keiterei und Geſchuͤtz nicht 
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paſſirt werden konnte, deshalb blieb das ganze Corps am bieſſeiti⸗ 
gen Ufer, und lagerte nahe bei Jeßnitz, die Stadt vor der Fronte, 
in ihr befand ſich dag Hauptquartier des Generals: v. York. 

Der General Baron Sacken erhielt den Auftrag, feine Bor 
dertruppen- heute Eilenburg angreifen zu laffen, um den Marſch 
Des fhtefifggen Kriegsheeres dem Feinde zu verbergen, allein ſchon 
am Morgen wurden die Vorbertruppen des Generul Sacken vom 
überlegenen Feinde in mehreren Kolonnen angegriffen, und ge 
nöthiget, fich gegen Mofrehna zuruͤckzuziehen; — es entſtand nun 
in der Vorpoſtenlinie eine Lüde, die der Feind ſchnell benußte, 
um mit einer Kolonne längs des rechten Ufers der Mulde auf 
Düben zu marſchiren; bier ftand ein RKofafen« Regiment, welches 
er: zurüdtrieb, worauf er um 3 Uhr Nachmittags einrücte, Der 
im Marſch nach Düben begriffene General Saden entfchloß ſich, 
als ihm gemeldet wurde, dag Düben vom Feinde befegt fey, durch 
einen Nachtmarſch die Stadt Düben zu umgehen, und als er 
"dies gethan, vereinigte er fi) des Morgens ohne Verluſt am lin 
fen Ufer der Mulde, bei Raguhn, mit den andern Heertbeilen. 

Das Corps des Generals Graf Langeron marfchirte von 
Düben nach Muͤhlbek, kaum hatten die lekten Truppen und das 
Hauptquartier des Generals v. Blücher die Stadt Düben ver 
lajfen, als der Feind dort einrüdte, 

Die VBordertruppen, 
des Langeronfchen Corps marfchirten bis nah Sau⸗-Sedlitz, 
der Oberft v. Rasler martchirte bis nach Bitterfeldt. 

Und auch der Kaifer Napoleon faßte große nrfchlüffe, und 
wollte, fa fagen feine eigenen Berichte, gleichfallg feine Operations: 
Baſis verändern, die Derbindungslinien aufgeben, und nach Mag: 
deburg bin marfchiren, diefe Feftung zum Mittelpunfte feiner fer 
nern Bewegungen machen, fich mit dem ı3ten Corps (Davoufl) 
vereinigen, und einen Streifzug gegen Berlin abfenden. Es war 
jedoch biefer Angabe die Etellung des Könige won Neapel mit 
dem 2ten, Sten, und ten Corps und der Reiterei gegen Das 
boͤhmiſche Hauptheer, fo wie das Meferve: Corps (Augereau) bel 
Leipzig, und endlich das Zuruͤcklaſſen einer flarfen Garnifon In 
Dresden von- 25 — 30,000 Mann (und deren fehr fchlechte Pro⸗ 
viantirung) ganz’entgegen, und es fchien yielmehr der Raifer Na⸗ 
poleon noch immer die Elbe: behaupten, und noch einen lebten 
Verſuch gegen die einzelnen Armeen, befonderg die fcplefifche und 
Mordarmee, machen zu wollen, um die gine und die andere einzeln 
zu fchlagen, alsdann aber, wenn alles abermals nicht erreicht Wer 
den fönne, feine Streitkräfte bei Leipzig vereinigen zu wollen, und 
‚eine Hauptfchlacht entfcheiden zu laſſen. So fehr in allen biefem 
feine Verlegenheit ſich ausfpricht, fo laßt es fich bei der ruhigen 
Betrachtung der damaligen Lage des franzöfiftben Heeres nicht 
läugnen, daß für daffelhe es am zweckmaͤßigſten war, eg noch zu 
'verfuchen, den Kriegsfchauplag an die untere Elbe zu verfeßen, 
„Der Kaifer Napoleon. mariirte heute von Wurtzen mit dem 
ten, bten und «sten Corps, den Garden und der Reiterei MA 
Eulenburg, welches feit. Heftern vom “7ten. Corpe (Megnier) deſeht 
. 
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war, Der Kaiſer Napoleon nahm hier ‚br Hauptquartier, bie 


Vordertruppen befegten Mokrehne und Dübe 
Der 1otg Detober 


Noch in der Nacht erhielt das Korps *F veneral⸗ v. Dorf. 


den Befehl. ſogleich die Mulde, und zwar bei Jeßnitz mit dem 
Fußvolk, hingegen mit der Reiterei und dem Geſchůt bei Raguhn 
zu paſſiren, und das Lager fo zu beziehen, daß das Dorf Bo⸗ 
bau vor der Kronte liegen bliede. und dieſer Vefehl wurde in 
der Nacht befolgt. 

Da der Kronprinz von Schweden wuͤnſchte, ganz nahe an 
der Elbe ſtehen zu bleiben, fo "erfüllte der, General von Bluͤcher 
ihm auch dieſen Wunſch, uͤberließ ihm dieſe Stellung, und nahm 
der bisherigen Schlachtordnung vaͤnzlich entgegen, von jetzt an 
mit dem ſchleſiſchen Kriegsheere den rechten Flügel ein. 

Der General von Bluͤcher gab zu den heutigen Bewegungen 
des fchlefifchen Kriegsheeres folgende. Dispofition : 

„Um ı Uhr Nachmittags bricht die Armee auf, 

Das Corps von Yorf marſchirt über Liehtau, Salzfurth nach 


Zörbig, die Etadt vor dem linken Flügel, deffen Ayantgarde von 


Dirterfeld nah Borna, 

Das Corps des General Graf Luͤngeron marſchirt uͤber Wolf⸗ 
fen, Thalheim, Roͤdichen nach Zoͤrbig, die Stadt vor dem rechten 
Fluͤgel, deſſen Avantgarde fell“ ſich bei Roltſch auf. 


Das Corps des General Baron Sacken bleibt ‚bei Jeßnitz 


und Raguhn flehen, beobachtet den Marſch des Keindes auf dem 
rechten Ufer der ‚Mulde, und flel€ eine Avantgarde hinter dem 
Rheinbach: Stüßchen auf der großen Straße nach Doͤlitſch und 
Bitterfeldt auf. 
Die leichte Kavallerie muß den Feind: im Aüge behalten. 
Das Hauptquartier ift in Zörbrg, 


Die 20 Pontons, durch welche die Brüde bei Jeßnitz ges 


bildet iſt, wird abgebrochen, fobald die Artillerie bie Bruͤcke paffirt 
bat, fie gehen dann in einem forchrten Marfche nach Wettin an 
die Saale, wo eine Brüde über die Saale gefchlagen wird. 
L( ara von Blücher. 
Schon am Morgen paſſi rten die Corps von Langeron und 
Sacken über die gefchlagene: Pontonbruͤcke die Mulde, das erftere 
ſtellte ſich bei Zörbig, die Stadt vor dem rechten’ Flügel, auf. 
Das Corps des Generals von York marfehirte um 2 uhr 
Nachmittags über Bobau und Salzfurth nach Zörbig, und fagerte, 
* Srodt vor dem, linken Flügel, Das Hauptquartier befand 
in Rieda. 
Das Corps des General Baron Sacken lagert bei Jeßnitz. 
zird mas Hauptquartier des Generals v. Vluͤcher befand ſich in 
rbig. ..... Q Ze 
* Die Vordertruppen. Zu 
Der Oberſt v. Katzler ftand in Dorne, 
Z General Rudſewitſch in Roitſch. 
Geueral Jurkowsky fand auf der großen Strahe nach 
Sfr unweit Vitterfelde, 


Zu 


— 
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Am” heutigen Tage unternahm der Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Graf Bubna mit dem General: Major Fürft Scherbatow gemeins 
f&aftlich eine Vorruͤckung gegen die Neuftadt Dresden, fie warfen 
den ſchwachen Feind Bis in die Verfehanzungen Ber Neuſtadt zu: 
ruͤck, die jedoch vom Feinde fehr ſtark beſetzt war, die Derbindung 
über die fleinerne Brüde beftand neh. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna ſchloß mit dem 
ſaͤchſiſchen Rommandanten der Feſtung Königftein eine Ueberein- 
Eunft, wodurch diefer felte Punkt unfhädli gemacht, und die 
freie Schiffahrt auf der Elbe für das’ verbündete Kriegsheer ber: 
geftellt wurde. 

Der Raifer Napoleon nihrfchirte mit den Garden und allen 


Heertheilen und der. Neiterei nach Düben, und nahm dafelbft fein 
Hauptquartier. 





Sechstes Kapitel. 


Bewegungen der Nordarmee bes Kronprinzen von Schweden 
vom ten September bis zum roten Dctober 1813. 


Die Nordarmer des Kronprinzen von Schweden verliehen 
wir, als fie am 6ten „&eptember des Abends die Schlacht bei 
Dennewiß gekämpft und gefiegt hatte, und zwar als: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
ſchwediſche und ruffifche Corps in und bei Jüterbod. 

Das Corps des Generals v. Bülow im Lager bei Oehna. 

Das Korps des General Graf v. Tauenzien in Langenlipsdorf. 

Das Corps des Generals u. Hirfchfeldt in KRaltenborn. 

Die Brignde des Generals v. Wobefer in Dahme. 

Die leichten Truppen waren im MBerfolgen des Keindes bes 
griffen, bis nach Torgau hin, wo das gefchlagene feindliche Kriegs: 
beer am 8ten September eintraf, auf dem linken Ufer der Elbe 
Schutz fuchte, und fich die Gegend von Torgau und Eilenburg zu 
ihrem Standort wählte. 0 | 
-- An dieſem Tage ließ der Kronprinz von Schweden fein 
Kriegsbeer unter die. Waffen treten, und für den großen Sieg 
ein felerliches Banffeft begehen, mit den gewöhnlichen Kriegsge 
brauchen, und dreimal wiederholten Feuer aus dem Gefchüg und 
Heinen Gewehr. Aber die Stellung der Nordarmee auf dem 
rechten Elbufer blieb einige Tage unverändert, die, Truppen 9 
noffen einige Tage der Ruhe; Wittenberg wurde von der Mord: 
ſeite eingeſchloſſen, noch mehrere Uebergänge über die Eibe follten 
vorbereitet und verfichert werden, um aueh jenfeits der Elbe die 
errungenen DVortheile zu verfolgen. 


Der Bte September. 


” Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb 
in Juͤterbock. .. , 


U} 
oe. ' 
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o FR Corps des Generals von Blow ſtand im Lager bei 
en: Ä * 

Das ſchwediſche und ruſſiſche Corps im Lager bei. Juͤterbock. 

Das Coͤrps des-General Graf v. Tauenzien marfchirte nach 
Dahme, ımd vereinigte fich dafelbft mit den Truppen des Ge. 
nerals v. Wobeſer. . 28* 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt ſtand in Kaltenborn. 

Der General: Major Tfehernitfchef ſchloß mit: feinen Truppen 
Wittenberg ein, und zog das ſchwediſche Bataillon des Major 
Drünnow aus Niemed an fih; er hatte den Befehl, im Kal 
eines überlegenen feindlichen Angriffs, fih auf das Corps des 
Generals v. Hirfchfeldt zurücdzuziehen. Des General Tfehernifchef 
Hauptäuartier war in Schmilkendorf. | 

Der General Graf Woronzom marfehtrte mit feiner Infan⸗ 
terie nach Linde, die Linien-Reiterei follte er zwifchen Linde, 
Sehmieböborf und Ahlsdorf aufftelfen. 

“ Und es erließ der Kronprinz von Schweden noch den folgen: 
den Armee = Befehl: | on 
Seine Koͤnigliche Hoheit befehlen, daß allen Truppen aufs 
ftrengfte verboten: werde, einzeln oder perfünlich bei den Einwoh⸗ 
nern Requifitionen gu machen, es Tfollen die nothiwendigen Bes 
dürfniffe der Truppen, durch dazu kommandirte Offiziere mit Des 
tafchenrents von Commiſſarien benleitet, berbeigetrieben werden. 
jeder gegen diefen Befehl handelnde Soldat foll als Nachzügler 
ergriffen, und beftraft werden. | 

aß man den Einwohnern durchaus nicht die noch nicht 
ausgedrofehenen Fruchtgarben nehmen, befonders fie nicht zum 
Hüttennau anwenden folle. 

Daß von den Poftmeiftern und den Poftwärtereien weder 
Fourage, noch ihre Pferde, Wagen und Leute genommen, über: 
haupt ber Dienft der Poften auf feine Weife geftört werben folle, 

Hauptquartier Yüterbod, den Bten. Ceptember 1813. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Kronpringen 
( gezeichnet) abierfeen: 

Der Oberſt v. Boguslafsky erhielt den Auftrag, von Lahburg 
mit feinen Truppen gegen Magdeburg zu marfchiren, in Ziefar fich 
mit dem Detafihement des Oberfllieutenant v. Marwig zu ver 
einigen, fo wie in Mödern mit dem Kofaken- Regiment des Oberſt 
Krufe, und endlich mit dem vor Magdeburg zurüdgebliebenen 
Detaſchement des Major dv. Grollmann, Magdeburg fo enge 
ale möglich einzufchließen, vorzüglich, den Feind des Machts öfter 
zu durphisen, ſeine Vorpoſten zu uͤberfallen und Gefangene zu 
machen. . 

Der gte September - 

Das Corps des General v. Bülow marfchirte heute In drei 
Kolonnen nach dem Lager bei Nonnendorf (auf der großen Straße 
von Juͤterbock nach Dahme) in welchem die Zte Brigade den 
rechten Flügel zwiſchen Woltersborf und Eernau, die te Brigade 
den Linfen Flügel einnahm. Das Hauptquartier Nonnendorf 
wurde mir 2 Compagnien Jaͤger befegt. 
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Das. Corps des General Graf v. Tauenzien -marfchirte nach 
Luckau, feine Vordertruppen (das Koſaken-Regiment Ilowaisky 
. und 2 Esquadrons neumaͤrkiſcher Landwehr: Kavallerie) ſtanden 
bereits in Schlieben, Sonnenwalde, und Kablau, von wo fie 
möglichft weit Parrouillen vorſchickten; das. Corps blieb den ıoten 
und rıten dafelbft ſtehen. 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt marfchirte nach Seide, 
wo es den ıoten fliehen. blieb, . , 


Der ııte September. 


Der Kronprinz von Schweden gab feinem Kriegsheer fol 
gende Dispofition: Ä 

„Der General Graf v. Tauenzien bleibt in feiner Stellung. 
von Dahme und Ludau, und läßt die Abtheilungen und Streik 
corps auf den Punkten, wo fie bereits gegenwärtig find. 

Der General v. Bülow verbleibt gleichfalis ın der Stellung 
bei den Dörfern Nonnendorf, Woltersdorf, und Schoͤnwaͤlde, und 
hat Abtheilungen gegen Torgau zu fenden. . 

Der General Winzingerade ſchickt ‘die Avantgarde des Gene 
rals Grafen Worongof nach Jeſſen und Schweinig, und bleibt 
mit allen übrigen Truppen in feiner dermaligen Aufftellung. 

Drei Regimenter Kofafen bleiben zur Beobachtung ber 
Straßen zwijchen Herzberg, Elfterwerda, Großenhayn und Torgau, 
fie müjfen von e'nem General befehliget feyn. 

Die Schwediſche Armee marfchirt nach Seyda. 

Das Corps vom General Hirjchfeldt marſchirt nach. Zahne, 
fendet feine Avantgarde nah Boͤlzig, und ſchließt mit feinen Vor⸗ 
dertruppen Wittenberg fo enge als möglich ein; es wird der Se 
neral v. Hirfchfelde dem General Tfchernifchef fogleich von feiner 
Bewegung Hlachricht geben, und dagegen von diefem alle nörhige 
— uͤber die Poſten und die Stellung des Feindes 
erhalten. 

Der General Tſcherniſchef hat die feindlichen Abtheilungen, 
die ſich noch außerhalb der Feſtung befinden, ſogleich anzugreifen, 
und follte er ſich mit dem ſchwediſchen Bataillon nicht ſtark ge 
nug an Fußvolf glauben, fo hat derfelbe noch 3 Bataillon vom 
General Hırfchfeldt zu fordern. 

Die Generale Woronzof und v. Hirfchfeldt fangen ihre vorge 
fepriebenen Bewegungen um, 6 Uhr des Morgens anz die (dive 
diſche Armee feßt fih um g Uhr in Mari. 

Pu zNeuptquartier des Kronprinzen von Schweden kommt 
nach Seyda. 

Der Kronprinz verbietet jede Art von Zerſtoͤrung beim Ab⸗ 
marſch der Truppen, vorzüglich das Anzünden der Bivouaqs. — 
Eben fo verbietet er, daß die Truppen Aus’ den Orten, aus wel 
chen fie abmarfchiren, alle Lebensmittel mitnehmen und zufammen 
treiben, weil felbige wieder durch andere Truppen befegt werden. 

Hauptquartier Jüterbod, den ıoten September 1813. : 

Auf Befehl Sr. Koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
oo | (gezeichnet) Adlerfreutz. 
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So alfo blieb der Kronprinz von Schweden fortbauernd mit 
dem SHauptcorpe in der Gegend von Wittenberg ſtehen, während 
er feinen Flügeln die möglichite Ausdehnung gab, um zur Linfen 
die DBerbindung mit dem Schleſiſchen Kriegsheere zu erreichen, 
und mit dem rechten Flügel die feindliche Hauptmacht im Rüden 
zu bedroben. Um nun vorzhbeugen, daß der Feind bei angefom= 
menen Derftärfungen nicht einen dritten Verſuch gegen Berlin 
unternebme, mußten .zuerit die Uebergänge über die Elbe, welche 
fih noch in den Hanten der Franzofen befanden, fo wie Witten: 
berg und Torgau, beobachtet werden. Es mupte der Kronprinz 
von Schweden beiländig erwarten, daß das ıJ3te feindliche Corps 
( Davouſt) wegen überlegener Zahl an Menfchen und Gefihüg, 
das Sorps des Generals Grafen Wallmoden zurüddrängen, und 
gegen Berlin vordringen werde, für biefen Fall nun mußte der 
Kronprinz von Schweden wenigfiens immer 30,000 Mann bereit 
Balten, um Berlin zu deden, diefe 30,000 Mann durften fih nun 
alfo niemals weiter, als bis an die Mittel: Eibe entfernen, um im 
Augenbli der Gefahr ſchnell herbeieilen zu koͤnnen. 

Es blieben alſo dem Kronpri von Schweden bei einem 
Uebergange anf das linke Eibufer hochfiens zwiſchen So — 60,000 
Mann, und unter diefen befanden ſich außerdem noch fehr viel 
neue, oder des Krieges ungewohnte, zu jchnellen Bewegungen nicht 
geeignete Truppen. Dit diejen 60,000 Dann fonnte der Krou⸗ 
prinz nun zwiſchen Wittenberg und Magdeburg in dem Zeitraum 
vom 7ten September bis den Sten October zwar an vielen Drten 
über die Eibe gehen, allein es würde der Kaifer Napoleon ihn mit 
feiner Macht angefallen, und weil er damals noch nicht ſchnell 
von fchletiichen, und noch weniger vom böhmifchen Kriegsheere 
unterfiügt werden fonnte, wahrjcheinlicy gefchlagen, und über die 
Eibe zurücdgemorfen haben! Demnach ſcheinen alfo bis zum 3ten 
October alle Angriffsebemegungen auf dem linfen Ufer der Eıbe 
für die Nord: Armee unzuläft:g geweſen zu fein, und die Vorſicht, 
mit welcher fie vermieden wurden, ſehr verdienfilidh. 

Die Mord: Armee rüdte heute in die aus der Dispofition 
befannte Aufliellung : 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
ſchwediſche Corps in Seyda. . 

Das Corps des Generals v. Buͤlow im Lager bei Nonnendorf. 

Das Corps des Generale Grafen v. Tayenzien in: Zufau. 
Eeine Bordertrurpen befesten Senftenberg, Üifterwerda und 
Ruhland, und ſchickten Zrreifiorpg bis nad Hoyerswerda, und 
nabe bei Großenhayn. s 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt marſchirte bis nach 
Zahne, und fendete 2 Bataillons Unterſtuͤtzung an den General 
Tichernifchef nach Eupern vor. 

Der General Ifchernifchef beabfichtigte die Vorſtaͤdte von 
Wittenberg anzugreifen, allein es blich bei einer Erfenaung der 
feindlihen Etellung, und der Angriff wurde aufgefchoben. 

Der General Graf Woronzof marſchirte bis nach Jeſſen und 
Schweinitz. 


. s e. 
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Ruffifi e leichte Reiterei war laͤngs dem Ufer ber Elbe bis 
nah Muͤhlberg bin vertheilt, und beobachtete Torgau, 

Das ı2te feindliche Corps (Oudinot) wurde aufgelöfet, und 
verftärfte das Ite und 7te Corps, der Marſchall Ney hatte fein 
Hauptquartier in Eulenburg. 


Der ı2te September | 
Der Kronprinz von Schweden befahl Beute der Mord : Armee 


"= Die nachfolgenden Bewegungen: 1 


„Der General Graf v. Tauenzien fendet morgen den Gene 
ral v. Wobefer mit feiner Divifion nach Sonnenwalde, und mit 
dem Reſt feines Armeecorps, ungefähr mit 10,000 Mann, marfdirt 
er nach Schlieben. Der Marfh muß um 5 Uhr des Meorgens 
erfolgen; den 13ten marſchirt der General v. Wobefer nach Uebigau, 
und von dort nach Cosdorf, und es hat diefer General feine An: 
ordnungen vorzubereiten, weil er den Bruͤckenkopf von Torgam ans 
greifen fol, und wenn er es für nöthig hält, fo hat er den Ge 
neral v. Wobefer mit fich zu vereinigen, weil es die Abficht Sr. für 
nigichen Hpheit if, daß dieſer Bruͤckenkopf erobert werde. Der 
General Graf v. Tauenzien behalt bis auf weitere Befehle die beir 
den KRofafen: Regimenter bei fich, welche Ihm der General v. Bi: 
low übermwiefen hat, er hat felbige auf feiner linfen Flanke anzuwen⸗ 
den, um durch fie die Verbindung mit: der fchlefiich = polnifchen 
Armee herzuftellen. Zugleich wird der General Graf v. Tauenzien 
bemüht feyn, Streifcorps auf das linke Ufer der Eibe zu werfen, 
"welche Nachrichten von der böhmifchen Hauptarmee einziehen, und 
die Couriere zwifchen Dresden, Meißen, Torgau und Leipzig auf 
greifen follen, deren Brieffchaften in das Hauptquartier zu fenden 
find. Die Kofafen müffen auf alle Weife die franzöfifche Armee 
auf dem linken Ufer der Elbe beunruhigen. 

Der General v. Buͤlow marfchirt morgen um 5 Uhr aus fer 
ner bisherigen Stellung von Woltersdorf, Nonnendorf und Schön 
wolde, und zwar mit 3 Divifionen nach &eida und Zahne; die 
Diviſion des General: Majors v. Borſtel marfchirt hingegen nad 
Echweinig und Jeſſen. Der General v. Bülow hat eine Com: 
pagnie Pontonier bereit zu halten, und den bereits gegebenen Be: 
fehl zu befchleunigen, daß 2 Mörfer, 2 Haubigen und 4 Stuͤck 
ſchwere ı2pfd. Kanonen fo fehnell als möglich aus Epandau nah 
Rietz gebracht werden, um zur Belagerung von Wittenberg ange 
sendet zu werden. - ' 

Die Generale:Graf v. Tauenzin und v. Bülow haben ihre 
Bagagen auf wenigfiens eine Meile hinter ihren Kolonnen mar: 
ſchiren zu laffen. 

Der General Winzingerode Bat die geſammten ruſſiſchen Corps 
zu vereinigen, und ſetzt ſich morgen‘ früh um 5 Uhr in Marſch 
nach Kergendorf und Berfau, Die ruffifche Armee bleibe daſelbſt 
fo enge dals möglich vereiniget, noch Bat der Generat Winzingerode 
4 Stuͤck Einhörner bereit zu halten, welde das’ Bombardement 
von Wittenberg eröffnen follen, er bat felbige an den General 
Tſcherniſchef abzuſchicken. 
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Die ſchwediſche Armee marſchirt um -Balb 7 Uhr vereiniget 
Aber Mochau nach Coswig, der Marfchall Graf Stedingk has dem 
General Tſcherniſche gleichfals 4, Haubigen zu fenden. | 

Der General v. Hirfchfeldt marſchirt nach Euper und nach 
Thieſen, und hat die Feftung Wittenberg mit dem General Tfchers 
nifchef. vereiniget einzufchließen, die preußifchen Vorpoſten befegen 
Teuchel und Traguhn. Der Marſch wird um 5 Uhr angetreten, 
>, ,&Die: Bagagen, ſowohl die ſchwediſche als die ruflifhe, und 
auch die des Generals v. Hirſchfeldt bleiben auf dem. Marſch we 
nigfiens eine Meile von ihren Kolonnen, und zwar auf ber. rechten 
Seite entfernt, es werden die Herren fommandirenden Generale 
den Bagagen bie Dörfer anweifen, durch welche fie ihren, Marſch 
nehmen follen, um zugleich im erforderlichen Galle. ihnen veränderte 
Beſtimmungen zukommen faffen zu koͤnnen. J 

Der General Tſcherniſchef laͤßt durch feine Vordertruppen bie 
Dörfer Rheinsdorf, Pifterig und Apollendorfbefegen, und hat mit dem 
General v. Hirſchfeldt mündlich zu verabreden, wie das Feuer 
am erfolgreichften gegen Wittenberg einzuleiten iſt, um die. Stadt 
anzıylınden. Des Feuer fängt um Mitternacht an, und. wenn das 
Geſchuͤtfeuer wirkſam, und ber Brand fi) an mehreren Orten: in 
Ber. Stadt verbreiten follte, . fo hat der. General Tfchernifchef an 
Den Kommandanten einen Parlamentair zu -fenden, der. ihn fich zu 
ergeben auffordern, ‚und idm im Namen des. Kronpringen alle Vor⸗ 
theite;-die er felbft rannfchen follte, zufichern kann, felbft den. eines 
freien Abzuges mit allen Kriegsehren. ee, 

Die Hergen Eommandirenden Generale wollen Se. Eönigliche 
Hoheit ohne Zeitberluft- unterrichten, - ob ihre Infanterie mit Binz 
langlichem Schuhwerk werfehen if, um.einen Marfh von 8 Tas 
gen damit zu. wachen, und ob die Corps mit hinlänglicher Muni⸗ 
Kon eciehen find, um, eine allgemeine. Schlacht von zwei Tagen zu 

amp en, \ eo. . I “ . \ , 

Das Hauptquartier Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen 
geht morgen nach Coßwig. 

. Hauptquartier Seyda, am ııten September 1813, um 8 Uhr 
Des Abends. - : -: u. 0 - 

Auf Befehl Or. föniglichen Hoheit des Kronprinzen, 
Ta (6ezeichnet) Adierkrentz. 
Pi es feßte. fich. die Nordatmee dieſen Beftimmungen zufolge 

2. Mach: - : : 0:2 7 

3 Brigaden des Corps vom General v. Buͤlow marſchirten 
uͤber Graͤfendorf in das Lager zwiſchen Gadegaſt und Seyda. 
Das Hauptquartier bes Generals v. Buͤlow war in Seyda. 

- Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien nach Schlie⸗ 
ben, mo das Hauptquartier war, das Corps lagerte, bei Polzen 
auf dem rechten Ufer der Elſter, in einer vortheilhaften Stellung, 
die Elfter mit ihren. Bächen und Suͤmpfen vor der Fronte. 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) Iagerte bei Kerzendorf. 

, Das ſchwediſche Corps (Graf Stedingk) bei Coßwig. 

Coß Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
oßwig. . .. 


- 
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Die Vordbertruppen: 

Die Avantgarde vom Corps des Generals Grafen v. Tauen: 
zien in Sermersleben, 4 Esquadrons unter Major v. Hiller patrouil 
lirten bis gegen Torgau. Ze ur 0 

Die Brigade des Generals v. Wobefer, in’ Sonnenwalde. 
g den Brigade des . Generals v. Borftel, bei Schweinitz und 

effen. M u ER: 

Das Corps des -Senerals v. Hirſchfeldt ftand bei Eupern, als 
der linke Flügel des Blokade-CTorps von Wittehberg, die Der: 
poſten unter dem Major v. Langen ftanden in Buͤltzig und Thiefen, 
> - Der General Tfehernifchef machte den rechten Fluͤgel des Br. 
fagerungs: Corps aus, und ftand bei Apollendorf, Pifterig und 


Teuchel, das Hauptquartier fand in Schmilkendorf, das auf heut 


angeordnete Befchießen ‚der Feftung Wittenberg unterbleb. 


Die ſchwediſchen Borbertruppen, unter dem General v. Boyen, | 


ftanden in Purtzberg. ii. | 

Die ruffifche leichte Neiterei befeßte die Elbe auf dem rechten 
Fluͤgel von Coßwig bis über Roßlau - - 

» ‚Andere - Rufafen und ©treifcorps fanden links bei Elſter 
werda, Großenhayn und in der dortigeh Gegend. Der mit einem 
©treifeorps- dahin gefendete ſchwediſche Kapitain Platen (vom 
Moͤrnerſchen Hufaren: Regiment) flieg auf eine Abtheitung bes 
fchlefifchen “Rriegsheeres, - und brachte die erſte gewiſſe Nachricht 
vom en Borrüden deffelben, Torgau und Mühlberg wurden 

eobachtet. 

Das Centrum der Nordarmee war alſo: bei. Bahne, Seyda 
und Coswig nufgeftellt, der rechte Flügel bis Zerbfl, ‘der linke Fluͤ⸗ 
gel bis gegen Torgau hin ausgedehnt; der Kronprinz von Schwe 
den begab ſich' auf den rechten Flügel, um nach @igenem Bericht 
son hier aus die Vorbereitungen zu einem allgewieinen Webergange 
feines Kriegsheeres, vorlaufig zu treffen. 


Der ı3te September. . Fu 
Die Nordarmee verblieb in: ihrer Stellung; Ausgenommen: 
Der General Graf v. Tauenzien verlegte fein Hauptquartier 
nach Herzberg. .. a Er | 
Die Brigade des Generals v. Wobefer marfchirte nach Uebi- 
Hau, feine: Borpoften ‚fanden bei Letnewig,’ deren: Patrouillen gin⸗ 
gen links über Liebenwerda bis Eifterwerda, ‚und Kosdorf wurde 
mit 2 Conspagnien befeßt, en 
Der 14te September, J | 
Der Kronprinz von Schweden verfügte bie ‚nachfolgende 
Dispofition :- en Pa a 2 
„Der General v. Buͤlow Hat in der Gegend. non Elſter alle 
Anordnungen und Materiatien vorzubereiten, um dort eine Bruͤcke 


2 


4 


vom rechten auf das linke Eibufer‘ zu fihlagen, und wenn der 


4 


General v. Bülow fi überzeugt: haͤlt, daß Feine Gefahr vorhan 
den, fo kann er Abtheilungen auf: das linfe Urer der Eibe überge: 
hen laſſen, welche Wartenburg, Globig, Kemberg und Pretſch 


\ 








”. 
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Beſetzen. Der General v. Buͤſew hat ein: Kavalleile s Dela- 
ſchement zwiſchen der Elſter, der Elbe und Torgau aufzuftellen, 
welches ‘die Merbindung mit dem Corps bes Generals Grafen 
v. Tauenzien unterhält, der Kommandant diefer Abtheilung hat 
taͤglich zweimal uͤber ‚die Stellung des Generals v. Tauenzien Be⸗ 


richt zu erflatten," und die Nachrichten mitzutheilen, wolthe der - 


v. Blücher und. Benningfen erhält:  - - F 
Zugleich iſt der. General v. Bülow, von dieſem Augenblick 
on, mit der Belagrrung von Wittenberg -benuftraget, weshalb: ter 


-Seneral v. Tauenzien durch feine Verbindung mit den. Generalen 


Kronprinz zu diefer wichtigen Unternehmung bis auf weiten Bes 


fehl auch die Divifion des Generals’ u. Hirfchfelde feinem Kom: 
mando übermweifet, nach welcher Bereinigung der General v. Vuͤ⸗ 
low mehr als 35,000 Kombattanten unter dem Gewehr zu feinen 
Anordnungen hat. Der General v. Bülow wird die Anordnungen 
zum Angriff der Feſtung auf das fchleunigfte einleiten, damit: dem 
feindfichen General nicht die Zeit. übrig: bleibe, die Werke zu 
vermehren, und wird bie Divifion des Generals v. Hirſchfeldt 
bei dem Purtzberge, da, wo gegenwärtig bie fchmedifche Avant⸗ 
garde unter dem General: Major Boyen ftehet, aufſtellen. 
Die Diviſſon des Generals v. Hirfchfeldt hat durch ein: Ba⸗ 
tailfon dag Dorf Griebau zu befeßen, : welches am Ufer der Elbe, 
ruͤckwaͤrts von Apollendorf, liegt. B A 

Die 4 Divifionen des Generals v. Bälow- werben, fo mie es 
biefer General nach feinen Einfichten und der Kenntmiß der Ge⸗ 


gend? es für noͤthig hält, aufgeſtellt, allein Se. Eönigliche Hoheit 


twünfchen, daß derGeneral v. Bäksw-Wenigftens > Divifionen ver: 
einiget ala Neferve aufgeftellt behält, um die Truppe .-im erſten 
Treffen unterflügen, und im Sal, der Feind Ausfälle aus der 
Feſtung machen Tollte, dieſe rächbrädtich Juruͤckweiſen zu foͤnnen. 
Der General-⸗Lieutenant v. Buͤlow wird gleichfeitig, wenn er von 
der einen Seite die Feſtung mit Haubitzen zu beſchießen anfaͤngt, 
auf der entgegengeſetzten Seite die Parallele, erbffien:und bie Bat⸗ 
terie tragiren und errihtn. ⸗. . 

Da die Armee nicht die Elbe paffiren: Fann, wenn fie nicht 
irgend einen. feften Punft auf einem dieſer Ufer. in — ſo 
überträgt Seine koͤnigliche Hoheit dem General wi Bülow die⸗ 
fe wichtige Unterriehmen, welches fo entfcheidenden. Einfluß auf 
die. Bewegungen der Armee und ihre Thätigkeit hat, und beauf: 
traget denſelben, aus Berlin und Spandau fo viel ſchweres Ge: 
ſchuͤtz herbeizuſchaffen, als zur fchnellften Eroberung dieſes Platzes 
nothwendig Ki; denn fo lange noch der Feind im Beſitz des Bruͤk⸗ 
fenfopfes von Torgau und der Feſtung Wittenberg iſt, fo lange 
ift auch Berlin niemals außer Gefahr, und die zu ihrem’ Schutz 
beftimmte Nordarmee nicht im Stande, fich weiter zu entfernen. 
Der General v. Bülow wird ‚alle bisher vom’ General Tſcherni⸗ 
fhef beſetzte Poſten fogleich ablöfen lajfen, und der General Tfcher: 
nifchef hat fich hierauf ohne Zeitverluft, mit dem General. Winzin⸗ 
gerode zu vereinigen, 9* 

Die Avantgarde der ſchwediſchen Armee, von dem General 


[r 
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Baron Bohen kommandirk, wird, ſobald fie in ihrer Stellung 


‚am,Qdurgberge, durch die Truppen des Generals v. Hirſchfeldt 


abgeloͤſet ift, fogleih nah Coßwig marſchiren, ſie unterhält zur 
linfen Hund die Verbindung mit dem General u, Hirſchfeldt. 
‚Die ſchwediſche Armee marſchirt nach Roßlau, und unterhält 
links die Verbindung mit. der fchmedifchen Auantgarde des Gene 
rals Boyen, fo wie rechts die. mit der ruffifchen Avantgarde, wel 
che Etreig unweit der Eibe befeg. .  .. on 
Der: General Baron Winzingergde marſchirt morgen früh 


am 5 Uhr, und ſtellt fich mit dem: Hauptcorps der ruffifchen Trup⸗ 


pen bei Zerbft auf; er wird ‚mit: feinen Vordertruppen Dig Ufer 


-der Elbe befeßen, und feine Kavallerie⸗ Abtheilungen Magdeburg, 
Schoͤnebek und Frohſe gegenuͤber aufſtellen; die Hauptabtheilungen 
ſeiner Avantgarde ſollen Leps und Biatz beſetzen, ſo wie die Haͤlfte 
derſelben zwiſchen Steekby und Streitz im Lager ſtehen muß, Der 


General Tſcherniſchef geht auf das linke Ufer der Elbe, er wird 
dort dem Feinde fo viel Schaden als möglich zufügen ; wenn die 
r 


-fer General Acken erobern and beſetzen koͤnnte, fo mürde daraus, 


menu die Umgebungen der Stadt palliſadirt würden, ein -militärie 
ſcher fefter Punkt gemacht werden fünnen, .der die Eünftigen Be 
wegungen, der Armee bei ihrem Uebergange uͤber die Elbe erleich⸗ 
tern würde. . Der General Tfchernifchef hat dem Marfchall Gira 
fen Etedingk das ſchwediſche Bataillon und die fihmedifchen vier 


‚Kanonen zuruͤck zu ſchicken, melche ihm zugewiefen wurden, eben fo 


wie die preußifchen und ruſſiſchen Gefchüge. er 

Der General Graf v. Tauenzien verbleibt in feiner gegen 
waͤrtigen Etellung, und ſucht ſich des Vruͤckenkopfes von Torgau 
zu bemächtigen; er giebt säglich zweimal Nachrichten von den Bes 
wegungen der Armeen der Generale v. Blücher und Benningfen; 
auch fährt er fort feine Streifparthien auf das linfe Ufer ber 
Etbe zu.fenden; Die 2. Bataillons, welche fich bisher in Croſſen 
befunden haben, fönnen nach Guben, Pforten oder nach Kottbus, 
oder nach dem Punkte ihren Marſch richten, welchen ber. General 
Graf v. Tauenzien dazu am beften geeignet hält. - - 

Seine koͤnigliche Hoheit haben: die Nachricht erhalten, daß 
man ſich am. gten bei‘Dresden gefhlagen hat, die Diefultate dieſes 
Sefechtes find jedoch noch unbekannt. 

. Hauptquartier Coßwig, den ı3ten Geptember 1813. 

zn Auf Befehl des Kronprinzen. 
Zu - (gezeichnet) Adlerfreuz. 

Die Stellung der Nordarmee war demnach folgende: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen fand in Coßwig. 

Das Korps des Generals Grafen v. Tauenzien bei Polgen 
auf dem rechten Ufer der Elfter, Das Hauptquartier war in Herz 


berg. . 2. 
Das Corps des Generals v. Bülow fland vor Wittenberg, 
die Zte und 6te Brigade als Reſerve, die Ale Brigade harte mit 
den Truppen des Generals v. Hirſchfeldt gemeinfchaftlich die Vor⸗ 
poften, das Quartier des Generals v. Thuͤmen war in Buͤltzig. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bülow in kuͤtten « Segba. 
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Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt ffand am Purtzberge, 
und befeßte die Dörfer Roehrsdorf, Piefterig, Apollendorf, Braungs 
dorf, Teuchel, Griebow und Möllersdorf. ' 

Die fehmwedifche Armee ftand bei Roßlau. 

Das ruififche Corps bei Zerbft. 

Die Bordertruppen: 

Die des Generals Grafen v. Tauenzien flanden in Fermersleben 
und Kosdorf, gegen leßtern Ort drang der Feind heute vor, und 
es fam zu einem Gefechte. 

b Der General-Major v. Borſtel fand bei Jeſſen und Anna⸗ 
urg. | 

Die Ate Brigade und das Corps des Generals v. Hirfchfelde 
als Vorpoften gegen Wittenberg. Ä 

Die ſchwediſche Avantgarde unter dem General Boyen ftand 
in Coßwig. 

Die ruffifhen Vordertruppen am rechten Ufer der Elbe, gin- 
gen Frohfe gegenüber bis nach Streitz. 

Der Seneral Tichernifchef ging mit 2000 Pferden und 4 Kas 
onen auf das linfe Ufer der Eibe über und befegte Deſſau und 

öthen. 


Der ı5te September, 

In der Aufftellung der Nordarmee veränderte fich nichts wei⸗ 
ter, als: 

Das Heuptquartier des Kronprinzgen von Schweden warb 
nach - Zerbft verlegt, , 

Eine voraus gefendete Streifparthie von den Vorbertruppen 
des Generals Tichernifchef, unter dem Rittmeiſter Fabeky von 80 
Kofaken, ftreifte bei Querfurch, und machte 2 Oberfien, 40 Ofe 
fijiere und 500 Mann gefangen. ' 

Dei Wittenberg erwartete man das Eintreffen des Belagerungss 
Geſchuͤtzes. 

Als während deſſen ein Theil des ıften feindlichen Kavalle⸗ 
rie: Corps (Latour: Maubourg) die Stadt Großenhayn beſetzt 
hatte, und die Vorderabtheilungen vom Corps des Generals Gras . 
fen v. Tauenzien zurüddrängte, und fie nöthigte, am ı7ten Sep⸗ 
tember Liebenwerda und Muͤhlberg zu verlaffen, und darauf diefe 
fetbft beiegte, fendete der General Graf v. Tauenzien am ı8ten 
Eeptember den General: Major v. Dobfhäg mit 2 DBataillons, 
a aquabrons und 2 Kanonen nach, Cosdorf, welcher ald fein 

ortrab einige feindliche Reiterei zuruͤckgeworfen hatte, wieder bie 
Stade Mühlberg befegte. 

Am ıoten &eptember ſtieß der General: Major v. Dobſchuͤtz, 
zwifchen den Dörfern Borak und Schwediß, auf 3 franzofifche 
Chaſſeur⸗Regimenter, nehmlich auf das te, ııte und rote; er 
griff fie in Vereinigung, mit dem hier zufällig eintreffenben Gene⸗ 
ral Ilowaisky und deſſen Kofaten, fogleih an; Diefe zeigten ans 
fänglich in einer guten Etellung fehr viel Faſſung, als . jedoch 
unerwartet ihren linken Flügel umgangen fahen, und ein hell 
zurüdgemworfen wurde, gerieth die gefammte feindliche Neiterei In 

Der Krieg. U. Theu. u ' 
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Unordnung, und wurde nicht allein zuruͤckgeworfen, fondern auch 
beinahe ganz vernichtet, der Oberſt Talleygrand Perigord, 2. Oberft: 
fieutenants, 16 Offiziere und 500 Mann wurden gefangen, alles 
übrige wurde getödtet, und es follen faum 30 Mann entkommen 
feyn. In der Nacht vom ıgten zum 2often verließ der Feind 
fein Lager bei Stolzenhayn (unweit Eifterwerda), wo er mit 
4000 Mann geflanden hatie, und zog fih auf Großenhayn auf 
fein Hauptcorps (das bte Corps) zurüd, Der General Graf 
v. Tauenzien hingegen befegte die ganze Linie hinter der ſchwar⸗ 
zen Elfter, und nahm am ıgten Geptember fein Hauptquartier in 
Eosdorf, und am zoften in Liebenwerda; den linken Flügel der 
tordarmee dedend. | 

" Da vorausjufehen war, es werde weder Wittenberg nod 
Torgau bald überwunden werden, weil beide Feflungen nicht un 
bedeutend, und auch mit allem Noͤthigen verfehen, fich in fort: 
währender Verbindung mit dem frangöfifchen Kriegsheere befunden, 
ließ der Kronprinz von Schweden auf den Ufern der Eibe, ſowohl 
die nöthigen Anftalten zur DBertheidigung als zum Angriff vorbe 
- reiten, nebmlich den Bau einer Echiffbrüde bei Elſter, und eine 


Bruͤckenkopfes, den früher die Ste Brigade, feit dem ıgten Cup. 


tember hingegen die Zte Brigade, durch eine Stellung bei Elſter 
ſchuͤtzte, von wo fie jedoch am 2Hften nach Pifterig abmarfchirte, 
Um für die Nordarmee noch andere fefte Uebergangspunfte über 
die Elbe zu haben, um felbft im Fall eines erlittenen Ungiüds 
nicht ganz der Willtühr des Feindes ausgefegt zu bleiben, ließ 
der Kronprinz das Staͤdtchen Aden, als den Webergang- feines 
rechten Flügels, indem er die Brüde von Roßlau für das Zen 
trum beftimmt hätte, mit einem erweiterten Bruͤckenkopfe befefli: 
gen. Die ruffifhe Avantgarde des General Grafen Woronzom 
efeßte am 22ften September die Stadt Aden, die fchwedifchen 
Pordertruppen unter dem General: Major Schuljenhayn bejepten 
‚die Stadt Deffau, \ 
Das Kofaten: Corps des Generals Tfehernifchef ſtand bei 
Bernburg, feine Gtreifparthien gingen bis nach Zörbig, Halle, 
Dölitfch, Bitterfeld, Egeln und Wanzleben. 
- Am 23ften September ging bei Wörlig ein fächfifches Br 
taillon zur Nordarmee Über, 


Der 24fte September. 


Bei dem Blofade: Corps vor Wittenberg fiel vom raten Dis 
ben 24ften September nichts Neues vor; es wurde die Cdiff 
brüde bei Elfter erbauet, die Dordertruppen des Generals von 
Thumen noch um 43 Bataillon vermehrt, welche in die Ortſchaf⸗ 
en nach Hohendorf, Labetz, Pruͤlitz, Zorniegel und Wieſegk gelegt 

wurden. Auch traf während dieſer Zeit das Belagerungs-Geſchuͤtz— 


und die-englifche Kongreviſche-Raketten-Batterie des Capitains 


Dogue ein, fie wurde nach Rabe verlegt. 

Die Ze Brigade marfchirte heute nach Pifterig, und das 
Hauptquartier des Generals v. Buͤlow war im Birkenbuſch oder 
Nudersdorf genannt. 


J 


— 
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Heute Nachmittag wurden die Obrfer um Wittenberg, welche 
als Vorftädte besrachtet werden Eönnen, und noch vom Seinde bes 
fegt waren, auf Befehl des Generals v. Bülow angegriffen, und 
zwar von ber 4ten Brigade unter dem General von Thümen, 
auf dem Raume vom Doctor: Luthers: Brunnen bis nah Grün 
ſtraße und diefes Dorf felbfi, fo wie auf der andern Seite 
bis zur Elbe hin, vom Corps. des Generals v. Hirfchfeldt, der 
Feind bis in die Stadt zurädgeworfen, und dabei wurde auffals 
lend das Leben gefchont, denn von den Preußen waren nur fehe 
wehige verwundet, und niemand getöbter. 


" “Der 25fte September. 

Nachdem die auf dem rechten Fluͤgel des Belagerungscorps 
vor Wittenberg ſtehenden Truppen des Generals v. Hirfchfeldt, 
durch die Zte preußifche Brigade waren abgelöfet worden,. mar: 
f&hirten fie heute Mittag in die Stellung am Purgberge zurüd, 
(welches ein dem ehemaligen Fürften von Zerbft gehöriges Luſt⸗ 
fhloß, unweit Coswig ift). . 

In der Nacht vom, 24ften zum 25ſten September wurde des 
Abende um 8 Uhr eine Parallele, von dem Luthersbrunnen und 
dem Magazin zwifchen der Eibe und der Holzſpitze, die Spade 
genannt, bis links von der Grünftraße, und auf dem linken Fluͤ⸗ 
gel der Einfchliefungslinie gegen die Feſtung Wittenberg eröffnet, 
und 3 Batterien darin angelegt, wovon bei Tagesanbruch bereits 
zwei, nebmlich die preußifche zu 2 Haubigen und die ruffifche zu 
4 Einhörnern ganz fertig, und die Zte eine englifche Brandraqueten 
Batterie, aus 3 KRongrevifchen Wurfmafchinen befichend, den 25ſten 
gegen Mittag fertig wurbe, Es. hatten die preußifchen Pionniere, 
weiche in Wieſigk Tagen, alle diefe Schanzarbeiten vorbereitet. 
Diefe Parallele wurde jest die Angriffsfronte vom Luthersbrunnen 
genannt, worin die Batterien alle in der Mitte, und zwar fo 
angebracht waren, bag im Zentrum die englifche, zur Rechten die 
preußifche, zur Linken die ruffifche lag. Die Truppen flanden zur 
Deckung, und zur Unterffügung unter den Waffen. Die Arbeiten _ 
wurden durch den Capitain v. Rohwedel, die Batterien durch den 
Capitain v. Ludwig angeordnet: 

Am Morgen wurde die Stade beworfen, und das Bombars 
dement nahm feinen Anfang, die Kongrevifchen Brandraqueten 
brachten feine befondere Wirkung hervor, weil fie meift zu kurz 
fielen, die Brandkugeln zündeten jedoch, und. es brannte an meh: 
reren Orten in der Stadt‘. a der Nacht wurde eine Parallele 
auf dem rechten Flügel zwifchen der Scharfrichterei und bem Wege 
von Apollendorf und der rorhen Mark eröffnet, und eine Batterie 
trazirt. Der Feind beantwortete das euer der Belagerer nur 
mit fehr wenigen Schüffen. Ä . 

Die Reiterei des Generals Grafen Woronzow befeßte Halle, 
Eisleben, Bernburg und Halberftadt; der General Tſcherniſchef 
bingegen unternahm heute mit feiner Reiterei einen Streifzug, 
und marfchirte von Eisleben ab. ' 

Schon am azften September sing das 3te kurmaͤrkiſche Lands 
. 2 


⸗ 
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©treifforps auf dem linken Ufer der Eibe befand, traf am zoften 
Eeptember in Kemberg die polnifchen Truppen, die er anzugrel: 
fen beabfichtigte, nicht mehr an. Dagegen machte er mehrere Se: 
fangene um Wittenberg herum, erhielt aber heute den Befehl, 
wieder auf das rechte Ufer der Elbe zurüdzufehren. . 

Ä Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien brach aus 
der bisher inne gehabten Stellung von Elſterwerda auf, und ftellte 
fich zwifchen Stremmen und Glaubitz, es gefchab diefer Marſch, 
wegen ded mit dem Corps von Sacken verabredeten gemeinfchaft: 
lichen Angriffs auf die feindliche Abtbeilung in Großenbayn, ber 
aber unterblieb, weil der Feind fich zurüdgeg. 
. Der Kronprinz von Schweden befahl heute dem General von 
Hirfchfeldt, auch fein fammtliches Geſchuͤtz ſogleich nach Roßlau, 
an den Marfchall Grafen Stedinge zur weitern Berfügung zu 
fhiden, und im allgemeinen, daß alle Hospitäler und Kranfe 
swenigftens von ben General: Quartieren der Corps: Kommandan- 
‚ten eine Meile rüdwärts entfernt feyn follten, wenn dies nicht 
überall der Fall fey, fo folle der Befehl fogleich ausgeführt, und 
dazu alle vorhandene Pferde yerwendet werden, 

Die Nacht hindurch hörte man bei Wittenberg ein flarfes 
Seräufch auf der Eibbrüde, und bemerkte des Morgens ein Lager 
zwifchen Wittenberg und der Elbe auf dem Anger. Auf das Zei: 
Ken eines Kanonenfchuffes von dem Weinberge bei Teuchel, wurde 
die Feftung von 9 Uhr des Abends bis 4 Uhr des Morgens (die 
Nacht vom z7ften zum zäften) aufs heftigſte beworfen und be 
{hoifen, und zwar aus drei Gegenden. Die Kongrevifchen Ra 
queten zündeten heute vortrefflich, eine. Brandfugel traf die Elb⸗ 
brüde und zündete gleichfalls, fie wurde jedoch ſchnell geloͤſcht; In 
der Stadt brannte es an zehn Stellen, auch der Thurm ber 
Schloßkirche (in der fich Luthers und ſeines Freundes Melanch⸗ 
thon Gräber befinden) brannte völlig aus, die Kuppel fiel ‚herum 
ter, und zündete mehrere der umftehenden Häufer. Auch der Feind 
fing zu fehießen an, mehrere Mafchinen von den Belagerern zur 
Sprengung ber Eibbrüde eingerichtet, verfehlten Heute, fo wie in 
den frübern Tagen, ihre Wirkung. | 


Der 28ſte September. 


Am Morgen machten die Bedeckung der Arbeiter: am Brüf: 
£enfopfe bei Koßlau eine Erkennung gegen Deffau bin, fogleih 
verließ die ſchwache franzöfifche Befagung die Stadt Deffau, und 
ruſſiſche und ſchwediſche Truppen eilten ihr ſchnell nach, die Der: 
folgung konnte jedoch nicht weit fortgefeßt werden, da das feind: 
liche Unterflügungs= und Hauptcorpd unweit der Stadt ftand, und 
durch mehrere Gefangene, von ber feindlichen Staͤrke unterrictel: 
fehrten die Truppen nach dem Brüdenkopfe zuruͤck. Doch weil 
nun der Marfchall Mey bier perfänlich angekommen, der Belih 
von Deffau ihm fehr wichtig war, um die Nordarmee vom Ueber: 
gange der Eibe zu verhindern, fo ließ er, nicht allein die Stadt 
Deffau durch ein verftärftes Truppen: Corps befegen,; fondern 1% 
gar eine Abtheilung von Deffau mus gegen die Elbe vorruͤcen. 
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Da nun ein Angriff auf den Bruͤckenkopf ſelbſt fehr wahrfchein: 
lich wurde, fo fendete der Marfchall Graf Stedingk den Oberften 
Bionftierna mit 1000 Mann Fußvolk, einigen Esquadrons Reite— 
rei und einer halben Batterte, dem aus der Stadt geruͤckten 
‚Geinde entgegen, und: die feindliche Kolonne wandte fihnell um, 
und zog fich eiltgft in die Stadt zuräd, die ſchwediſchen Truppen‘ 
folgten bis ans Thor nach, und fuchten troß des feindlichen Feuers‘ 
das Thor zu fprengen, endlich wurde das feindliche Feuer von den 
Mauern und aus den Häufern fo überlegen, daß der Oberſt 
Bionftierna den Rüdzug befahl. Als diefer wenige hundert Schritt 
zurüdgelegt war, oͤffnete der Feind wieder das Thor, und fchoß 
mit 3 Kanonen heraus, die Schweden machten darauf Halt und 
beantworteten dag Feuer mit ihrem Geſchuͤtz, worauf der Feind 
wieder das Thor verfchloß, und im Beſitz von Deffau blieb, und 
die Schweden Eehrten nach dem Brüdenfopf zurüd, In dieſem 
Sefechte wurden 2 fchwedifche Offiziere und 4 Soldaten getödtet, 
einige Offiziere und vielleicht Jo Mann bleſſirt. | 
| Und heute, als die Schweden ſich um den Beſitz von Deſſau 
ſchlugen, Hatte auch Die Abtheilung des‘ Generals Tfchernifchef, 
doch mehr als zo Meilen davon entfernt, ein wichtiges Gefecht: 
— Es war fein Marfch gegen Caſſel gerichtet, die geringen Streit: 
£räfte follten durch die Tapferkeit der Truppen, durch die erprobte 
Einficht und Gewandtheit des Führers erfeßt werden. Don Eis⸗ 
leben -marfchirte eg am 25ften September nach Voßla, am 26ffen 
(um bie weftphälifche Truppenabtheilung des Generals Baffineller, 
weiche in Heiligenftadt fand, zur vermeiden) über Gondershaufen 
nah Mählhaufen, am 27ften legte es den Marſch bis nach. Caſſel 
zurüd, am 28ſten September mit Tagesanbruch umringte es die 
Reſidenz, welche der König von Weſtphalen in eiliger Flucht ge: 
gen Frankfurth am Main hin, kaum 2 Stunden früher verlaffen 
hatte. Einige Bataillons Fußvolk mit 6 Stüden Gefchüg, die bet 
Bettenhauſen aufgeftellt waren, wurden. burch das ifumzfche Hu⸗ 
foren: Regiment und durch Koſaken angegriffen; fie eroberten die 
Kanonen, zerftreueten das Fußvolk, und machten 400 Dann Ges. 
fangene, Ein ausgezeichneter ruffifcher Offizier, der Oberſt Be⸗ 
draͤga, biieb bei diefem Angriffe Das auseinander gefprengte 
Fußvolk warf fich in die Stadt, die Thore und Straßen wurden 
verrammelt, Der Dberft v. Benkendorf verfolgte den König von 
MWeftphalen und feine Begleitung; er erreichte auch wirklich von 
: der leßtern 4 Esquadrons leichter Reiterei, von denen er 10 Offi⸗ 
iere und 250 Mann zu Gefangenen machte. Um diefelbe Zeit er: 
iele der General Tfchernifchef die Meltung, daß der General 
Baftineller von Heiligenftade gegen Caſſel heranrüde; deshalb 
marfchirte er demfelben, in der Macht vom’ 28ften zum ꝛgſten 
nah Melfungen hin entgegen, um ihn anzugreifen, dazu ließen es 
jedoch die weitphälifchen Truppen nicht recht kommen, fie zerftreue- 
ten fich gaͤnzlich; 2 Kanonen wurden genommen, mehr als 300 
Mann fchloffen fich freimillig an den General Tfehernifihef an; 
"+ dieſen und ‘dem eroberten Geſchuͤtze ruͤckte er nun den Zoſten 
e gegen Caſſel vor, wo am 2gſten von ber goͤttingſchen 


\ 
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Wartenburg geſtern erzwungen worden war, ſetzte ſich nun heute 
die Nordarmee auch in Bewegung; und nahm die folgende 
Stellung. . 

Die Vordertruppen: 

Die des Generals Grafen Woronjow ruͤckten von Acken nach 
Chthen, die Reiterei-Vorpoſten unter dem General Grafen Drurf 
flanden in Radegaft und Zörbig. 

Die fhwedifche bis nach Raguhn und Jeſſnitz. 

. Die Hauptcorpe: 

Das Hauptquartier des Kronprinzgen von Schweden Fam 
nah Deſſau. j \ 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) paffirte bei Acken bie 
Elbe und ftand dafelbff. 

Die fchwedifche Armee (Graf Stedingk) paffirte bei Roßlau 
die Elbe und ſtand bei Deffau. 

Die Ste, 5te und bte Brigade des Zten preußifchen Armee: Corps 
(9. Bülow). hoben die Blokade von Wittenberg auf, und mar: 
firten nach Roßlau ins Lager. 

Das: Corps des Generals 9. Hirfchfeldt erhielt Befehl nach 
Roßlau zu marfchiren, und dort flehen zu bleiben, das Städtchen 
mit 3 Bataillons zu befeßen, täglich ein Bataillon zur Arbeit an 
den DBefefligungen von Roßlau zu geben, fo wie die Wachen an 
den beiden Enden der Schiffbrüde aufzuftellen, die niemand. ges 
flotten folle, diefe anders als im Schritt zu paffiren. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte 
heute von Zahne bis nach Eopwig 

Dei Wittenberg war am ten und Zten October. nichts neues 
vorgefalen: es wurde ein Unternehmen zum Theil ausgeführt, -dem. 
Feinde das Waffer, welches bie Stadtgräben bewaͤſſert und bie 
Mühlen treibt, zu entziehen, und deshalb fowohl der Tragunfche 
‚sie der Fleifcherbach abzugraben angefangen, 

Die ste Brigade "des General: Majors v. Thuͤmen erhielt 
Heute den Auftrag, als fich die andern Truppen .des Sten Armee 
Eorps in Marfch feßten, ganz allein die Feſtung Wittenberg auf 
dem rechten Ufer der Elbe einzufchließen; das pommerfche Natio: 
nal: Ravallerie: Regiment und die beiden Sompagnien offpreußis 
fer Jäger marfchirten mit ab, und ein pommerfches Landwehr: 
Kavallerie: Regiment von 174 Pferden wurde ihr zugetheilt. 

Die 4te Brigade ftellte fich heute folgendergeftalt auf: 

Das Brigade: Quartier war in Traguhn, daſelbſt ftanden 
im Lager: das ıfle und ate Bataillon des Aten oftpreußifchen, das 
ıfte Bataillon des Elb⸗Regiments und die Batterie des Capitains 


udwig. 

Bei euchel auf der Hoͤhe ſtanden unter dem Oberſten von 
Stutterheim das ıfle und Zte Bataillon des Sten Referve: Regi: 
ments, 2 Compagnien Züfilier des Aten ofipreußifchen Regiments. 

Sn Eupern fland das yommerfche Landwehr: Kavallerie: Re 
ment. 
— Das 2te Bataillon des Elb-, das 2te und Ate Bataillon 
des Sten Reſerve⸗ und 2 Compagnien Fuͤſilier des. Aten oſtpreußi⸗ 


a} 


‘ 





- 


315 


fhen Regiments, beſetzten heute die Vorſtaͤdte, Kommunikationen, 
Trencheen von Wittenberg und wurden fo täglich abgeldſt. 

Die Brigade des Generals v. Wobeſer beobachtete den Brüden: 
fopf von Torgau. . 

Und der Marfchall Mey erhielt die Dlachricht von dem un: 
glüdlichen Gefechte des 4ten feindlichen Corps (Bertrand) bei 
Wartenburg, deshalb blieb ihm nun Fein anderes Mittel, als fich 
mit dem 7ten Corps fchnell gegen Leipzig bin zurüdzuziehen, um 
nicht von dem franzöftfchen Kriegsheere getrennt, und vieleicht auch 
noch einzeln gefchlagen zu werden. Diefes zurüdmarfchirende Corps 
wurde. nun beute auf allen Geiten von den Koſaken und leichten 
Streifcorps umſchwaͤrmt, es glücte ihm jedoch noch bis nach Bits 
terfeldt zu entlommen, wo der Marfchall_diefe Nacht lagerte, 

Der ruffifhe Major Czezensky verfolgte die Machhut der 
Franzoſen unausgefegt, der Sapitain Obreskof bemwirfte auf dem 
rechten Muldeufer zuerft die Verbindung mit dem fchlefifchen Kriegs: 
heere. Die ‚Abtheilungen der Oberftlieutenants - Melnifof und 
Chrapowitzky vereinigten fich zwifchen Landsberg und Dölitfch 
fhon im Rüden bes 7ten feindlichen Corps, fie drängten eine 
feindliche _Neiterei: Divifion_ des Divifions- Generals Fournier, 
welche 4 Kanonen bei- fich führte, und von Leipzig Zur Aufnahme 
des Neyſchen Corps vorgerüdt war, "bis an die Shore von Dis 
litſch zuruͤck, und nahmen ihr einen Offizier und 150 Mann Ge: 
fangene ab. , 


Der 5te Detober, 


Es blieben alle Truppen ber Nordarmee in der geftrigen 
Aufftelfung, mit Ausnahme: 

des Corps bes Generals v. Bülow, welches bei Roßlau bie 
Elbe paffirte, und durch Deffau ins Lager zwifchen Hinsdorf und 
Meilendorf marfchirte. 

Das Referve: Corps bes Generals Grafen v. Tauenzien paf 
firte heute gleichfalls bei Roßlau die Elbe, und Iagerte auf dem 
linken Ufer der Mulde bei Poͤtnitz. Ä 

Dei Wittenberg wurde heute von dem Capitain von Ludwig 
ein Verfuch zur Vernichtung der Elbbrüde mit den Kofafen ge: 
macht, welcher fo gut glüdte, daß 2 Pfeiler derfelben verbrannten, 
und der übrige Theil nur durch die fohnelle Abtragung der naͤch⸗ 
ften Pfeiler von den Franzoſen gerettet wurde, Die Vorpoſten⸗ 
Linien wurden heute, um die Leute zu fchonen, von der DB igade 
fihwächer befeßt, und an einem gefchloffenen Werke hinter den 
Trancheen des rechten Flügels (hinter der Scharfrichterei) für une 
gefahr 200 Mann Befagung, gearbeitet. 


Der 6te Dctoben 


Die Nordarmee blieb unyerändert in ber geffrigen Stellung. 

Ein Kofafen: Regiment unter dem Major v. Eıfen, Adjudans 
ten des Kronprinzen von Schweden, wurde zur Erkennung des 
Feindes bis nach Doͤlitſch vorgeſchickt. E 
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Der 7te Dctober N 

Der Kronprinz von Schweden vereinigte die Nordarmee auf 
dem linken Ufer der Mulde, zwiſchen Jeſſnitz, Radegaſt und Zör: 
big, und gab geftern folgende Dispofition auf heute: 

„Es ſchickt der General Baron Winzingerode morgen früß 
Die Avantgarde des Generals Grafen Woronzow nah Spibig, 
einem Dorfe, welches auf der großen Straße zwifchen Halle und 
Eönnern lieg. Der General Graf Woronzow hat Wettin zu 
befeßen, und bie Etadt Halle fortdauernd befegt zu halten, und 
Eireifparthien fowohl bis Merfeburg, und felbft bie nach 
Zeig und Gera zu pouflicen, mit dem Auftrag, Nachricht von 
der Hauptarmee von Böhmen einzuziehen. Der General Wins 
zingerode marfchirt morgen früh um g Uhr nach Radegaft ab, 
wo er das Lager hinter der Stadt fo beziebet, dab ‚die Stadt 
feinem linken Fluͤgel gegenüber liegt. Der General Winzingerode 
fährt fort, die Saale bis zu ihrem Einfluß genau zu beobachten, 
‚vorzüglich Galbe und Bernburg, und übergiebt den Befehl der 

Truppen und Artillerie, die ſich in Aden befindet, fo wie die Auf: 
fiht über die Brüde demfelben Offizier, welcher an der niedern 
Saale fommandirt, mit dem Auftrage, es foll derfelbe die hoͤchſte 
"Aufmerkfamfeit und Thätigfeit anwenden, um in Zeiten von als 
lem unterrichtet zu fenn, was gegen Magdeburg bin, fo wie bei 
Afchersleben und Eisleben vorgehet, und täglich zwei: wohl drei 
F von allen Vorfaͤllen dem General Winzingerode Bericht. ab⸗ 
‚Statten. - 
Die ſchwediſche Armee feßt fih um 10 Uhr des Morgens 
nach Radegaſt in Marfch, fie beziehe daſelbſt ruͤckwaͤrts der Stadt 
das Lager, mit dem rechten Flügel diefer gegenüber, enge ange: 
ſchloſſen an die ruffifhe Armee. | 

| Der General v. Bülow verbleibt in feiner gegenwärtigen 
Stellung, und hat feine Kavallerie fo weit gegen Leipzig vorzu⸗ 
ſchicken, als es ihm möglich ift, und der Seind geflatter. 

Der General Graf v. Tauenzien läßt feine Avantgarde bis 
nach Raguhn marfchiren, fein Corps verbleibt bei Deffau, wo «6 
jedoch Fantoniren kann. 

Der General v. Hirfchfeldt verbleibt morgen in feiner gegens 
wärtigen ©tellung. 

Der ingenieur: General Graf Sparre läßt ohne allen Zeit 
verluft fogleih an den Orten, die er felbft zu wählen bat, zwei 
Brüden über die Mulde fchlagen, und felbige durch Brüdenköpfe 
auf beiden Seiten ſchuͤtzen. Da die Borficht nicht geflattet, daß 
die Armee. auf eine einzige Brüde bei Roßlau, zwifchen dem rech⸗ 
ten und linfen Ufer der Elbe befchranft fen, fo bat der General 
Sparre gleichfalls ohne Auffchub, noch eine zweite Schiffbräde 
über die Eibe ſchlagen zu laſſen, welche tauglich zum Uebergange 
für Kavallerie und Infanterie feyn muß. Ge. Eönigliche Hoheit 
halten es unndthig, über diefe Arbeiten mehr zu fagen, und glau= 

en, daß der General Sparre, wie Sie von der hoͤchſt dringenden 
Eife, mit welcher fie betrieben und beendigt werden möffen, übers 
zeugt fenn wird, deshalb geben Se. Eönigliche Hoheit demfelben 
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Vollmacht, fo diel Arbeiter und Materialien als noͤthig find, auf 
ihren Namen zu nehmen, und die Kommandanten der Armet: - 
Corps werden erfucht, dem General Sparre die Hälfte ihrer Pon⸗ 
tonnier (nach fpäter. verändertem Befehle für einen Sgreibfehler 
erklärt, indem es Pionniers heißen folle) zu uͤberweiſen. 

Wenigſtens zwei Theile der Bagagen von allen Armeecorps 
follen, und zwar: \ 

Die Bagage der fehwebifchen Armee, und der Corps der Ges 
nerale v. Bülow und v. Tauenzien zwiſchen der Mulde und Elbe, 
die des Generals Winzingerode zwifchen Aden und der Eibe ver: 
bleiben. Alle kranken Menfchen und Pferde, welche’ nicht im 
&tande find, an der Echlacht Theil zu nehmen, Fehren morgen 
über die Elbe zuruͤck, mit Ausnahme der Nuffen, welche in Aden 
verbleiben koͤnnen; bie von der ſchwediſchen Armee werden hinge⸗ 
gen nach Zerbft, die des Generals v. Bülow nach Worlitz und 
Toßwig, die des Generals v. Tauenzien nach Roßlau zurüdgefchidt. 

Es muß die Armee in jedem Augenblid zur Schlacht bereit 
ſeyn, und Se. Eönigliche Hoheit- hegen das größte Vertrauen auf 


die Tapferkeit der Soldaten, auf den Eifer der Herren Generale 


für die gute Sache. 

Das Hauptquartier bes Kronprinzen wird in Lennewig feyn. 
Hauptquartier zu Deffau, den 6ten October 1813. e 
Auf Befehl Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerkreutz. 

Demnach war alfo die Etellung der Nord: Armee am beuti- 
gen Tage, nachdem die Truppen der geflrigen Anordnung gemäß 
marfchirt waren: 

Die Bordertruppen. | 

Die ruffifchen, des Generals Grafen Worongof, fanden im 
gager bei Sylbitz, Hatten die Städte Wertin und Halle beſetzt, 
und. detafchirte Streifcorps gegen Dierfeburg, Dölitfch und Landsberg, 

Die ſchwediſchen Vordertruppen flanden in Quetz und Oppin, 

Der Seneral:Major v. Borftel in Bitterfeldt. Seine Vorder⸗ 
abtheilungen in Paupitſch, Neudorf, Bendorf und Petersroda. 

0% * Vordertruppen des Corps von Tauenzien ſtanden in 
aguhn. 
Die: Hauptcorps. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nicht verlegt, ſondern blieb in Deſſau. 

R Me ruffifhe Corps (Minzingerode) fland im Lager bei 
adegaſt. 

Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) im Lager bei Radegaſt. 

Das Zte Armee: Corps (Bülow) ſiand zwiſchen Hinsdorf 

und Meeilendorf, das Hauptquartier in Jeßnitz. 

det en Referve= Corps des Generals Grafen v. Tauenzien ſtand 
ei Poetnitz. . 

9% Pr Corps des Generals v. Hirfchfeldt fand im Lager bei 
8 au. 

Ein ruffifches Detafchement beobachtete die Saale, und ber 
feßte Aden. 
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Die Ate Brigade des Generals v. Thuͤmen blofirte Witten: 
berg am rechten Eibufer. 

Die Brigade des Generals v. Wobefer fland vor Torgau. - 

- Durch aufgefangene Briefe wurde der Kronprinz von Echwe 
den unterrichtet; daß ber Kaifer Napoleon befohlen babe, es foll: 
ten von der Garniſon von. Magdeburg 6000 Mann nach Calbe 
detafchirt werden; um auf die Brüde von Aken loszumarfchis 
ren, wenn die Nord: Armee über die Saale gehen follte, und zu: 
gleich, um dem General Tfchernifchef den möglichften Schaden zu 
thun. Diefem zu begegnen, befahl der Kronprinz von Schweden 
dem General v. Hirfchfeldt, mit feinem Corps nach Aken zu mar 
ſchiren, um die Cchiffbrüde und die Berfchanzungen im Fall eines 
feindlichen Angriffs auf das hartnäadigfte zu vertheidigen, oder fich 
mit dem General v. Puttlig, im Fall diefer gendihigt würde, feine 
Etellung bei Magdeburg zu verlaffen, auf. dem rechten Ufer der 
Elbe zu vereinigen, außerdem mußte der General v. Hirfchfeldt 2 
Bataillons Fußvolk zur Verfügung des Generals Grafen v. Tauen: 

zien ftellen,” und unter dem Oberſt v, Borftel und dem ruffiichen 
Oberſt Salzmann blieben 2 Bataillons und 6 Kanonen in Koßlau 
zurüd, um den Brüdenfopf und die Verfchanzungen bei Roßlau 
zu befeßen. 

Dis zum 1oten Dectober verblieb die Mordarmee in ihrer 
Stellung bei Jeßnitz, Zörbig und Radegaft, der Kronprinz. von 
Schweden verlegte am Bten fein Hauptquartier nach Zörbig, , und 
das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte an die 
fen Tage nach Hinsdorf, 4 Stunden von Deffaus allein als der 
Kronprinz den Entfchluß gefaßt, über die Saale zu gehen, fo mars 
ſchirte es ſchon am gten wieder in eine Stellung bei Deffau zu: 
rüd, um die Uebergänge über die Mulde zu beobachten, und die 
Schiffbruͤcke nöthigenfalls zu zerflören; die DBordertruppen waren 
nach Dranienbaum und Woͤrlitz vorgeſchoben. — “Am ıoten mar: 
ER da⸗ Corps des Generals v. Buͤlow gleichfalls ins Lager 

ei Zoͤrbig. 

Dei Wittenberg blieb alles beim alten; am Zten October wurde 
das gefchloffene Werk auf dem rechten Flügel beendiget, am gten Octo⸗ 
ber der Lieutenant Lochow mit 165 Mann Fußvolk und 16 Mann Hei: 
terei auf das linfe Ufer der Elbe gefendet, um der Sarnifon von Wit: 
tenberg ihre Verbindung abzufchneiden, im Falle eines ernfthaften 
feindlichen Angriffs auf ihn, war ihm der Küdzug auf Warten: 
burg angemwiefen. Der General v. Hirfchfeldt ließ in Aten an 
den DVerfchanzungen arbeiten, um die Stadt aufs Außerffe verthei⸗ 
digen zu koͤnnen. , 

Die Vorderpoften waren in befländigem Gefechte, auch Bei 
Wittenberg war es niemals ruhig, von Eifter bis nach Aken hin 
fielen auf der ganzen Linie beftändig einzelne Kanonenſchuͤſſe, 
überall verfuchten fich die leichten Streifcorps im Kampfe mit den 
feindlichen Vorpoften, jeder einzelne Soldat hatte die Ueberzeu: 
yung, daß große Ereignijfe und die Entſcheidung jegt nahe. fey. 


x x 











319 
Siebentes Kapitel. 


Bewegungen des Corps des General⸗-Lieutenants Grafen Wallmoden 
vom ıöten Auguſt bis den zoten October 1815. 


Der aͤußerſte rechte Flügel des Kriegsheeres von Norddeutſch⸗ 
land fand an der Nieder: Elbe und gegen Holftein hin, gegen 
das feindliche 13te Corps und gegen das dänifche Hülfskorps, un- 
ter dem Dberbefehl des Marfchalls Davouſt, der Heerestheil vers 
bündeter Truppen, unter dem Oberbefehl des ruffifchen General- 
Lieutenants Grafen Wallmoden, und fo wie die drei Hauptheere 
höherer Ruͤckſichten wegen nicht aus Truppen eines Volkes beftan- 
den, fo war auch diefer KHeerestheil vorzugsweife aus Truppen 
verfchiedener Völker und aus Hanfeaten, und aus der ruffifch- 
deutſchen Legion zufammengefeßt. Es befland dieſer Heerestheif 
damals aus höchftens 15 bis 18,000 Mann, das Geſchuͤtz betrug‘. 
faum 40 Kanonen. | 

Und es war diefem Heerestheil der nicht zum Angriffsfrieg be⸗ 
ſtimmt war, befohlen, der Uebermacht des Feindes, fobald fie vor⸗ 
dränge, fangfam zu weichen, und den fchivedifchen und meflenbur- 
gifhen Truppen die Ruͤckzugslinie längs der Oſtſee nach Stral⸗ 
fund, fo wie die der andern Truppen gegen Berlin gegeben. Der 
General: Major Tettenborn follte mit 4 Koſaken-Regimentern, 
der Luͤzowſchen Neiterei und Fußvolk und den Neichefchen Jaͤgern 
die Dordertruppen ausmachen, und mit möäglichfter Anftrengung 
den Feind aufhalten, und feine Etreitfräfte laͤhmen. Es wurden 
deshalb, um die Steckenitz mehr vertheidigen, und um den Ueber: 
gang Über diefelbe dem Feinde Tänger fireitig machen zu Eönnen, 
vor Lauenburg auf vortheilhaften Anhöhen drei Schanzen erbauet, 
und bei dem Dorfe Lauß verficherte eine Brüde über die Etedes 
nig die rüdwärtige Verbindung diefes Poſtens, die fumpfigen und 
bufchigten Ufer diefes Fluffes erfchiweren jeden andern Uebergang, 

Die Bordertruppen von 3000 Mann Fußvolf und 1900 Pferden 
und 3 leichten Ranonen waren auf der Borpoften : Linie von Mölln 
nach Lauenburg. hin vertheilt, auch beide Städte nebft den 


3 Echanzen bei ber leßtern von ihnen befeßt; das Hauptquartier - 


des Generals Tettenborn war in Buͤchen. \ 


> Das Hauptcorps fand bei Hagenau, woſelbſt auch das 


Hauptquartier des Generals Grafen Wallmoden war, 

Es war am ı7ten Auguft am Nachmittage, als ber General 
Tettenborn die Nachricht erhielt, daß der Feind in zwei Kolonnen 
durch das neutrale Gebiet gegen Mölln und Lauenburg beranrüde, 
und zwar auf jeder Straße ungefähr mit 3000 Mann und mit 
6 Stuͤck Geſchuͤtz. Das in Mölln ſtehende Kofaken : Kegiment 
wurde überfallen, bei Lauenburg aber wurde ber Feind von 2 Ba: 
taillong Fußvolk und von einem Kofafen: Regiment fehr ernfthaft 
empfangen. Die Jäger verließen die Schanzen, begegneten dem 
Feinde im freien Felde, warfen ihn nach einem hißigen Gefechte 
zurüd, und überließen ihn zur weitern Verfolgung den Kofaken. 

Am ıöten Auguſt rüdte nun ber Feind mit 5 Bataillons und 





320 


3 Stuͤck Geſchuͤtz heran, man ſchlug ſich den ganzen Tag herum, 
der Feind wurde bis in den Wald zuruͤck geworfen, der Verluſt 
war auf beiden Seiten ſehr groß, 11 Offiziere, die mit hohem 
Muthe zum Beiſpiel für die andern vorangingen, fielen, über 300 
Schuͤtzen, meift herrliche Maͤnner und Juͤnglinge, voll höherer Bil⸗ 
dung’ und Begeiſterung, waren todt oder verwundet. 

Am ıgten Auguft, als des Feindes gefammte Macht auf die: 
fem Punkte nachrüdte, gelang es ihm endlich, , nach hartnädigem 
Kampfe die Verbündeten zu überwältigen, er eroberte fiärmend 
die Schanzen, 200 Verbündete blieben todt oder verwundert, nur 
wenige wurden gefangen. Nun drang der Feind nach Buͤchen hin 
vor, er fand bier die Brüde über die Steckenitz zerftört, und den 
Kittmeifter Grafen Vothmer zur Vertheidigung des Lieberganges 
aufgeftellt, — das feindliche Kanonenfeuer den ganzen Tag hin: 
durch, vertrieb die geringe Mannfchaft nicht. 

Am Abend zog fie endlich. ab, die geringen Streitkraͤfte 
des Generals Tettenborn zogen ſich langfam und beinahe ohne 
Merluft über Gieße, Badekow und Echildfelde, bis nuch Dellahne, 
wo fie am zıflen Auguft des Morgens ankamen, alfo in 3 Tagen 
nur 3 Meilen zurüdgegangen waren, Hier mollte der General 
Zettenborn jene vorfichtigen 25,000 Feinde erwarten; die Gegend yon 
Pellahne hat Höhen und Wald, hinter diefe legte der General 
Tettenborn nach Verabredung mit dem General Grafen Wallme: 
den, der fein Hauptquartier in Klodran genommen, und ben Ge 
neral Dörenberg zur Mitwirfung auf die linfe Flanfe des Fein 
des gerichtet hatte, Meiterei und Geſchuͤtz in den Verſteck, das 
Dorf Vellahne wurde mit den Jaͤgern befegt, während die Koſaken 
den Feind durch Plaͤnkeln herbeilocken mußten. Der $eind 
erfchien erft fpät am Nachmittage, die Reiterei des Generals 
Ddrenberg griff ihn zu früh an, es Fam zu einem lebhaften Ge 
fechte, jedoch der Zweck, ihn näher an Vellahne heran au foden, 
wurde nicht erreicht, deshalb nahm der General Tettenborn 3 Ko: 
ſaken⸗Regimenter, und griff den Feind an, der gänzlich zurüdge: 
sworfen, und eine halbe Meile verfolgt wurde, — Der Feind ver: 
lor 400 Mann Fußvolk, feine Reiterei wagte es nicht, fich zu el: 

en; die ganze Linie des Feindes war im Feuer, 5000 Verbündete 
ehaupteten ihre Stellung gegen 20,000 Feinde, welche der Mar: 
ſchall Davouft zwar felbft, aber weder mie Einfiche noch mit 
Deurh anführte. Bu 

Während der General Graf Wallmoden fein Corps zuerft bei 
Toddin, fo wie fpäter bei Hagenau vortheilhaft aufftellte, erwar⸗ 
tete er vergeblich das Vorruͤcken des Feindes. Diejer nahm mehr 
linfs feine Richtung, vereinigte am agſten Auguft feine Streit⸗ 
£räfte bei Wittenberg, und entfendete nach mancherlei Demonſtra⸗ 
tionen bie Divifion Loifon nah Schwerin, und folgte diefer end- 
Lich felbft nach; er lagerte dort mit 30,000 Mann zwifchen den 
Landfeen. Der Marfchall Davouft nahm fein Hauptquartier WM 
Schwerin. 

Der General Tettenborn ging mit ſeiner Abtheilung dem 
Feinde im Ruͤcken uͤber Wittenberg gegen Schwerin, nach Warſow 
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er ſchnitt dem Feinde die Zufuhr ab, & deffen Couriere auf, 
erbeutete Munitionswagen und machte Gefangene. Der Major 
v. Lüzom wurde nach Tvebbom, gefendet, der Send war gänzlich 
umftellt, war nur von einer dünnen Linie leichter Neiterei, allein 
fie war hinlaͤnglich, ihm von. allen Nachrichten abzujchneiden, . 
Und daß der Marſchall Davouji jegt ohne alle Nachricht 
blieb, war das Wichtigfte, obwohl er auch ohne diefe feine zahl: 
reiche Streitkräfte nicht fo, fondern ganz anders hätte anwenden 
möjfen.. Es blieb ihm das Apruͤcken der Franzofen von Witten 
berg und Magdeburg, in ..; Kolonnen gegen Berlin völlig Frenid,. 
und er ſcheint dies, da ihm wahrfepeinlih fein Operations⸗ Plan 
mitgerheilt war, nicht eher erfahren zu haben, als bis der Szeg 
bei Große Beeren ‚von. den Verbündeten erkämpft war. ,“ -: 
So wurde der Marſchall Davouft, der die vierte Rölonne 
hätte bilden’ müffen, um gegen Berlin hin vorzudringen, . wpbei eı 
bei einiger Engfchloffenpeit wenig Hinderniſſe finden,. und mit fels 
wer Truppenzahl für den Feldzug entigeibend. mürfen Eonnte, jeht 
gn allein ‚von „wenigen Kofafen umjlelt. $ war ‚am 25ſten 
uguft. der Geüeral — allmoden, der Verfügung des, Kron⸗ 
pringen von Schweden zufolge, von Grabam nach der Elbe, gegen 
den aus. Magdeburg Hervörgebrochenen Feind abmarjchirt. Sbwohl 
die Regel fo natürlich iſt, zur Schlacht und Entfheidung,. wenn 
<6 irgend möglich, alle Streitkraͤfte ufammen zu xiehen, . fo. läßt 
fih der Marſch des, Generals Grafen Wallmoden jedoch nicht, mit 
der Vorſicht vereinigen, welche die Anordnungen des Kranprinzen 
auszeichnen; denn biefes Corps hatte fehon viel gethan, wenn es 
\ das Überlegene Davouſtſche Corps vom, Vorrüden abhielt,. Wie mag 
es von einem Marfchall, „der fo. viel Kriegeerfahrung und „Krieges 
ruhm erworben hatte, wohl zu erwarten, daß er mit 30,008 Viunn 
ſo, gar nichts, unternehmen, ſich & ah an die Oſtſee herandrüden, 
würde, als führe er eine. Pätrouille. von % Mann... 1. .. 
Der General: Majdr "Zettenbörti rüdte dem Feinde aus ber 
Flanke ins Geſicht. die offene Ehe... non Echwerin bis Kupnigs: 
Tuft follte fein ‚Schlachtfeld werden, er verlegte fein Daupfyuartier 
nach Fahrbinde, das Gepaͤk wurde mgigr ind Fand wurhckgejsudet, 
Der Marfepall Davouft fand ruhe in -feinen zwei Lern bei 
Neumühlen und Wittenfdrden, an em ietztern Orts Die Dür 
nen abgefonders, fanden. Um fich durch eine Angriffsbemeguug zu 
erfreuen, fendete, der Marſchall Hayauft am Zölien uft die 
Divifion Loifon gegen die bei Gredigmfhlen fehende Dıvifion des 
Generals Begefad. Diefe ı0g ih beit hach Wismar, (pärer nad) 
Roſtock zurüd, wo fle enitfehloifen..toar, ſich wu dertbeidigen; „der 
General Loifon rücte ihr nad, es kani ‚bei Neu: Bukow gine) 
nicht bedeucenden Gefechte, nach melchem beide Theile, | — ie; 
ben, bis die Sranzofen fich. am 2öften unerwartet urüdkogen, Den 
Seneral Vegeſac ließ. feine Vordertruppen nachrüden, fe. Jagen 
am Zoften Auguft, den, Feind aus Wismar; alg dieſer jedoch fah, 
dag er nur einer, ‚geriigen Truppenzäßl die @tadt überlaffen, babe 
ein er felbige. vielleicht aus Scham ‚nufs neug an, und... befegfe 
ie big. zum, 2ten. September; worauf u Divifion- Löifen ſich von 
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Wismar ber Grevismuͤhle nach Luͤbeck zurädiog, und der Mar: 
ſthall Davouſt am fetbigen: Fage von, Schwerin’ in 2 Kolonnen 
den Weg Über Gadebu und Nhena nach der Steckenitz eingeſchla⸗ 
gen hatte, die Poſten, di fe’ der feßterd fehen eb, ‘um den Rüdiug 
zu verdeden, wurden’ fogleich über den Haufen getvorfen, und meift 
gefangen, alle andere verbündete Truppen genen über Gadebufch, 
Wittenburg und Boizenburg’ihm nach.’ Bel Groß: Turow, Zar: 
renthin ımd Möllen ſchlug man fi m Feinde; fein Verluſt 
bertug mehr als 1000 Mann, 500 Maun wurden gefangen. Die 
Dänen trennten ſich in Schönberg von der Fyanzofen, feßten ihren 
Drarſch nach Lüberl fort, wo fle eine Garniſon Tießen, und ftelten 
fih im Lager hinter — Da 

Der General Vegeſack FÜtte wieder bis Grevismuͤhlen. Der 
Seheral Graf Wallmoden über Schwerin nah “Dömig, ber Ge 
neral ettenborn mit dein Vorpoften nach. Boigenburg. Bei Di 
mig wurde eine Bräde über die Eibe geſchlagen, um freie Der 
bindung auf betden Ufern der Eibe zu haben. : : “ 

* Der: Marfepall’ Dabouff fiand, Äinfee der: Stelkenitz, er zeigte 
den ernften Entſchluß, dieſe mit Anftrengung vertheidigen zu mol 
"ten, es war diefe vertheißigende &tellung burch een und fumpf: 
ges Uferland fehr ſtark gedeckt und wenig angrelfbar; ſein Haupt: 
quartier befand fih in Razehurg. '” ‘ 

Wie nun foll man 'ubrheilen aber ben Marfchall Davouſt 
einen Feloberen, der mehr ala ‘20, Jahre hindurch im franzbriden 
Heere bürch feinen kuhnen tb, die eiſerne Serigtei feines Wil: 
tens, und Die ausdezeichnetfte Berfönliche Tapferkeit befangt-ift, — 
warum wurde er plöglich bei dem Feldzuge nach Meklenburg ohne 
jeden Grund, feiner igenthühntichfeit fo. untreu, warum war er 
ſchon an der Stedenig und’fpäter in Hamburg wieder ganz, mas 
er immer geivefen, der entfäpfoffehe tind eiſerne Soldat; welche 
ungewohnte moraliſche Eindräde müffen ſeine Sandlungsmeife da: 
mals‘ beffimmt Haben?" ": — R 
Das Corps des‘ Gellerals Grafen Wallmoden befhränfte fih 
nun bei der unangreifbaren Stellung des Feindes ‚auf den Beobach— 
tungskrieg, — das Hauptguartier des. Gemeralg Grafen Wallme: 
den wurde am’ 6ten Beptember nach ODoͤmitz, am raten Septem⸗ 
ber‘ nach Zarrenthin am Echahlfee verlegt, welles, an diefen Tagen 
auf der feindlichen Fronte vor Napebirg "wirder febhafter- gewor⸗ 
den mar, indem Bir’ Keind- mir verfcjiedenen Xbehellungen vor 
then fich bemühte; " ‚Der General: Major Zertefborn fand, wäh: 
fend biefer Zeit in Otpiizien bei Yoizenburg,. und „märflete jegt 
auch nach Zarenthin. ; Bllfiere einjelüe . Truppentheile fveiften 
auf dein linfen Ufer der Eibe, auch würden Mäptere dufgefangen, 
welche 'erithielten: es werde der Marfcpall Davouft den Divifions: 
General Pecheue mit ‘feiner, Divifion von Foco Mann auf das 
Une’ Ufer der Elbe enden, um aufwärts das ‚Xand von den zahl: 
reichen Streifcorps zu reinigen; doch blieb es jweifelbaft, ob dieſe 
Truppen die Garnifon von ‘Magdeburg Herftärken follten. 
Der Beneral Graf Wallmoden lieh“ die Divifion des Gene 
rals Vegeſack zur Bewachung des Beindes ander Steckenitz zu: 
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ruͤck; fein. Hauptquaetier verblieb noch in Grevismuͤhlen, ein Ko: 
fafen- Regiment blieb bei Büchen und. Moͤlln ſtehen, und einige 
Bataillons Luͤzowſchen Fußvolks, das banfeatifche Fußvolk und das 
zweite Hufaren -Negimen: der ruffifche deutfchen Legion, befeßte die 
Gegend zwiſchen Roggendorf und Boizenburg, damit der Feind 
den Abmarſch ber:übrigen (Truppen nicht bemerfe, 

Am, ı3ten umd r.jten. Geptember marſchirten die uͤbrigen 
Truppen, etwa noch 16,000 Mann ſtark, über Vellahne, Langen: 
heide und Luͤbtheen nach Dömig, fie paſſirten dafelbft noch am 
säten Abende die@ichiffbrüde:.über die Elbe, ‘und marſchirten nach 
Dannenberg. Am ı5ten rüdte der. General: Major Tettenborn’ 
mit den Vordertruppen gegen den Wald, die Goͤrde genannt,. er 
ließ: den ‚Feind erfpähen und fandte rechts und links Partheien ge: 
gen Blefede und. Uelgen. Der Divifions : General: Pecheur war 
bis zur Goͤrde marfchirt, 80:0 Mann fiark, mit 8 Stuͤck Geſchuͤtz; 
er plänfelte mit den Koſaken. Die verblindeten Truppen wurden 
Hinter: der bogenförmigen Anhöhe verdedt aufgeftellt; am ınten 
September bieb der General Pecheup fliehen, denn er foll dem 
Marſchall Daveuſt gemeldet haben, daß er Beforgniffe über feinen 
weitern Marfch hege. 


Am ı6ten Septemher, das Gefecht ander G'ͤrde. 

Um 4 Uhr rüdten die verbündeten Truppen gegen die Goaͤrde 
vor, der Marſch blieb dem: Feinde durch zwiſchen liegende Hügel 
und Waldgebuͤſche verdeckt, es kam zwiſchen den Vordertruppen 
zum Gefecht, allein das Hauptcorps des Feindes verblieb ruhig 
in feiner Stellung hinter ‚dem Jagdſchloſſe Goͤrde, weiches er mit 
Jaͤgern beſetzt hielt, auf wartheilbaften Anhoͤhen zwiſchen den. Doͤr⸗ 
fern Oldendorf und Eichdorf zu beiden Seiten der Straße nach 
Luͤneburg hin ſtehen. Die Koſaken zogen ſich zuruͤck, der Feind 
verfolgte fie nicht, und ſelten fiel ein Echuß. 

Da verſchob der- General Graf Wallmoden den Angriff nicht 
länger, und doch Eonnte er erſt um = Uhr Nachmittags erfolgen, 
er war in + Rolonnen eingeleitet. Auf der. Sronte follte der Ge: 
ne als Mafor Tertenborn mit den Koſaken. der Luͤrowſchen Hei: 
terei und + banfeatifchen reitenden Kanonen angreifen, der Oberftlieu: 
tenant v. Pfuhl wurde mit 6 Bataillong der ruffifch - Deutichen Legion 
und 8 Stuͤck özeſchuͤtz durch den Sörder: Wald in die rechte Flarıke, 
und in den Küden des Feindes gefhidt. Der General Dören: 
berg follte ihm mit der Reiterei in die linke Flanke fallgn. _ Als 
Referve folgte der General Graf Wallmoden mit den noch übrig 
bleibenden Truppen in der Richtung Bes Generals Tettenborn. 

Der General Tettenborn erdffnete das Gefecht, er lieb durch 
Kofafen: Abrheilungen die Flanken des Feindes umfchwärmen. Die 
preußischen Echarfihügen warf er in den Wald ıur Mechten, feit: 
wärts von den Kofnfen begteitet, und das Gefecht wurde mit den - 
feindlichen Echarffchügen bei dem Jagdſchloſſe mit heftiger Erbit: 
terung gefämpft. Ser General Tettenborn ruͤckte in der Fronte 
vor, das Gefecht murde bartnddig, allein, der Keind ftand tobi 
in feiner Stellung, fein Feuer war vorteil, fein Fußvolk zeigte 

2 


> 


ſich unerfchroden, niemand wich, und: niemand ging voͤr; das Ge 


ſchuͤtzfeuer war lebhaft und wirkſam, der Tag war ſchon weit vor: 
geruͤckt, die Zeit verging mit Feuern, welches nichts entfchied, die 
raſche Kraft des Angriffs war gelaͤhmt. — Nun aber ruͤckte der 


‚Oberftlieut. v. Pfuhl aus dem Walde hervor, fein gupontt mar ſchirte 


auf, die Stellung des Feindes wurde dadurch gänzlich ‚umgangen, 
das Dorf Didendorf wurde ftürmend erobert, fein Geſchuͤtz beſchoß 
Flanke und Rüden des Feindes mit. Erfolg. Dies nun war das 
Zeichen zum allgemeinen Angriff auf.den: Feind von allem :Geiten. 
Und als der General Pecheur ſich nun von der großen Straße 
von Lüneburg abgefchnitten und ohne Ruͤckzug fah, fo faßte er 


"den Entfchluß der verzweifeltſten Gegenwehr; feine Soldaten theil- 


ten die gleiche Seflnnung, und unterhielten ein. mörberifch Feuer, 


- 


neral 


das noch brauchbare feindliche Geſchuͤt ſchleuderte Kartaͤtfchen um 


ſich ber, ’ ' 
- Mun Aber zhdte die Reiterei, geführt -durch den. General 


-Dörenberg, den Oberfilleutenant. v. Goltz, die Major v. Lügom und 
"9 Roſtiz heran, — und der Feind wurde zufammengehauen, zer⸗ 


fireuet und gefangen, — das Fußvolk ‚machte gleichzeitig von allen 
Eeiten Angriffe mit dem Bajonert, und alle Kanonen bes Fein 
des wurden erobert.. Jetzt zog fich der General Pecheux mit dem 
Reſte feiner Truppen auf feine finfe Klanfe gegen vie Elbe hin, 
und trat nun feinen Rüdzug an, bei welchem er fi von Anhöhe 
zu Anhöhe aufftellte, ihm folgten fchnell alle verbündeten‘ Truppen 
und alles Gefchüg, unter dem letztern auch eine Kongrewifche Ra 
Fetten: Batterie, und nur der General Pecheue mit 2000 Mann 
entkam beim Einbruch der Macht in wegelofer, Waldung, fie ret⸗ 
teten fih nach Lüneburg und nach Furzer Ruhe nach Hamburg 


zuruͤck. 


So wurde bie ganze feindliche Diviſion Pecheux vernichtet, 8 Ka⸗ 
nonen, ale Pulverwagen und alles Gepaͤck wuͤrde erobert, 30 Offi⸗ 
jiere und ıdoo Mann murden gefangen, auch der polnifche Ge 
neral Mielzinsky. An Todten und Berwundeten verlor’ der Feind 
2500 Mann, - - 

Die Derbündeten verloren in dieſem Gefecht an der Goͤrde 


"30 HOffiiere und an 1000 Mann, theils Todte und theils Ver⸗ 
-wundete, geblieben war der Major Deveaux, bieffiet die Majors 


v. Lügom, v. Firks und v. Schaper; den Seneralen Graf Wallmer 
den und Tertenborn wurden die Pferde unter dem Leibe erſchoſſen. 
‚Die Verbündeten Truppen lagerten na erfämpftem Siege 


an der Sörde 


In ber Nacht erhielt der General Graf Wallmeden die 
Nachricht, daß der Marſchall Davouft Angrtffebewegumgen zu be 
abfichtigen fcheine, und mehrere Truppenabtheilungen gegen Bol: 
ee und Barenthin vorgefendet, deshalb marfchirte der Ge 

vof Wallmoden am ı7zten September mie dem größten 
Theil der Truppen nach Dannenberg, und von da auf das rechtt 
Eibufer, wo alles wie früher ruhig blieb; der Marſchall Davouſt 


Rand fortdauernd in feiner Etellung Hinter der Steckenitz. 


Der General Tertenborn aber blieb auf dem linken Ufer ber Elbe 
. \ 
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und fendete bie Streifparthien weit ins Land hinein nach Zeile, Uelzen 
und Luͤnehurg. Am ;ıöten marſchirte der General Tettenborn nach 
Dalenburg, bier ließ er fein Fußvolk zuruͤck, wit der Reiterei 
ging erbis Lüneburg, feine Vordertruppen. fandte er nach-Zoftert, 
um die Straßen nah Hamburg und Bremen zu beobachten, 
Aber "es; befürchtete ber General Graf Wallmoden um bdiefe Zeit . 
ein. ernfihaftes. Bordringen des Feindes. ins Mreflenburgifche, des⸗ 
Halb vereinigte er die zerftreuten Streitkräfte, und fo mußte am 
zoften. September der Generql Tettenborn von Läneburg, welches, 
. er jedoch durch ein Detaſchement befegt ließ, bis nach Dannenz 
berg zuruͤck. Hier kam der Segenbefeht, deshalb marfchirte er am 
zıflen.nach Dahlenburg, und am zoften wieder nach Lüneburg, 
und feine Streifparthien rädten gegen, Die Elbe und- Haarburg in 
die früheren Stellungen vor. | 

Da erhielt nun der General Graf Wollmoden nom Kronprinzen 
von Schweden den Befehl, einen Berfuch auf die feindliche Stellung 
‚an der Steckenitz zu machen, und vorzüglich dabei zu beabfichtigen, 
die, Dänen von den Sranzofen zu trennen, weil man Vermuthun⸗ 
- gen begge, fie dürften bei folder Veranlaſſung ſich vielleicht Hinter 

Die Eider. zuruͤckziehen. Und ber General Graf Wallmoden mars 
ſchirte mit dem General Tettenborn von Lüneburg auf das rechte 
Ufer ‚der Elbe auch, indem er bei Gadebuſch die Truppen feines 
Heertheiles zum Eräftigften Angriff verſammelte. 

Dei und in Lüneburg blieb eine Abtheilung Koſaken zurüd, 
der General Tettenborn aber ging am Sten October bei Bleckede 
mit Kähnen über die Elbe, und marfchirte auf Boizenburg. 

Am 6ten October wurde nun die unzugängliche durch ſum⸗ 
»pfige Ufer. 868 feindliche Stellung an der Steckenitz ange⸗ 
griffen, ‚Die natuͤrlichen Schwierigkeiten, und die zahlreiche Stärke 
des Feindes machten jeden Uebergang unmoͤglich, ein ſehr heftiges 
Kanonenfeuer, welches den ganzen Vormittag hindurch dauerte, 
entſchied nichts, die Stellungen der beiderſeitigen Truppen blieben 


unverändert. 





— 
— 
». 


; Achtes Kapitel. 


Bewegungen aller verhuͤndeten Kriegeheere vom roten bis den 1Steu 
— October 1813. 


So alſo waren die verbuͤndeten Kriegsheere jetzt ſaͤmmtlich 
auf dem -Iinfen Ufer der Elbe aufgeſtellt, ſchon immer enger wurde 
der furchtbare Kreis von ihnen um das feindliche Kriegsheer bei 
naipaig herum gezogen, alles war vorbereitet und der (Entfcheidung 
. a e. 9 .. 


Doch wie fol ich es anfangen, der verfchiedenen Kriegsheere 
verwickelte Geſchichte Diefer Tage treu und wahr, dabei Elar und 
deutlich in Zuſammenhang und Weberficht darzuſtellen. Denn feit 

‚bie Geſchichte der Kriege befchrieben worden iſt, haben wohl nie: 
Male wenige Tage: fq-zeichen und verwidelten Stoff dargeboten, 
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"Die Stelung, welche die verbuͤndeten Kriegsheere und das feind⸗ 
liche Heer am roten October inne, hatten, bem Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
zurufen wird bier Noth ſeyn. 

l. Das boͤhmiſche Haupther satte folgende: Stellung 
inne: 


Das Corps des Generals Strafen Wittgenſtein ſtand bei Borne. 
gr 8* 2te preußiſche Armeecorps (Kleiſt) bei. Altenburg und 
robburg. | 


Die (te Öftreichifche Armee: Abtheilung Graf Kienau) zwi⸗ 
ſchen Peni und Frohburg. 


Das Kofafen: Corps des Attaman "Grafen Platow bei Luͤtzen. 
Die ıfle oͤſtreichiſche leich e Divifion (Fürft Moritz Lichten: 
aunburg ‚und das Streifcorps des General v. Thieleinann bel 
aumbu 
Die Une Öftreichifche Armeeabtheilung Graf — die 
Zte oͤſtreichiſche Armeenbtheilung (Graf Opulap) und die oͤſtrei⸗ 
chiſche Reſerve (Erbprinz von Heffen-Hom: urg) in Penig. 


Die ruffifchen und preußifchen Garden, Örenabiere und Ehraf ⸗ 


fiere bei Chemnitz. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg 
war in Penig. 


Die Vorpoſten ſtanden bei- Floͤsberg, Reicha, Steinberg, Ri | 


tha und Frohburg. 


H. Die polnifce Yrmee ftand auf dem linken Ufer der 


Eibe vor Dresden, von Schachwiß ander Elbe his zum Plauen: 
ſchen Grunde bin, ausgedehnt; es waren bier das Corps des 
Serierals Dochterow, die - Truppen der Avantgarde des Generals 
Murfow, die Kavallerie: Divifion des Generals Tſchaplitz, und 


die öftreichtfähen "Truppen des Generals Srafen Hardegg aufge⸗ 


ſtellt. 

Das Corps des Generals ‚Grafen Tolſtoy ſtand bei Auſſig. 
ß— Die Abtheilung des General: Major Baron Kreus bei’ Keſ⸗ 
elsdorf 
Die Abtbeilung des General: Major Knorring in Freiberg. 
Die ıfte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Colloredo) bei 


Dippoldiswalde. 





Das gapptauartler des General Baron Benningſen befand | 


fich m Lockwitz. I 
Auf dem vechten Ufer der Elbe flanden: 
Die te öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) bei Loh⸗ 
men und Pirna ‚gegenüber, das Hauptquartier in Pillnitz. 
Das 6te ruffifche Anfanterie- Corps (Fürft Scherbatow) ge⸗ 
en Dresden bei Radeberg und am weißen Hirſch. 
V. Das norddeutfhe Kr-i? geben 


Die fhwedifche Armee (Gra Stedinge) und das ruſſi ſche 


Corps (Winzingerode) ſtanden bei Rad 
Das Z3te preußiſche Armeecotps (B or) bei. Jeßnt. 
Das preußiſche Reſersecorps (Guaf.Eumenzien) vor Deſſau. 


Das Corps: des Generals v. Hirſchfeldt in Ackon amd Roßlau. 


Die 4te preußiſche Brigade (Th yblokirte Wittenberg. 


& Die preußifche Brigade des General v. Wobeſer ſtand vor 
rga 


© "Die Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
e 

V. Das ſchleſiſche Kriegsheer ſtand guf dem. linken 
Ufer der Mulde, 

Das ıfle preußifche Armeecorpg (York) und das Corps dep 
Grafen Langeron fanden bei Zörbig. 

Ra Ze⸗ Corps des General Baͤron Sacken bei Jeßnitz und 

aguhn 
ven Das Detafchement des General; Major v. Rauch bei War⸗ 
enburg. 

Die Borbertruppen bei Borne, Roitſch und hinter dem 
Rheinbach-Fluͤßchen. 

Das Hauptquar tier des Generals v. Blacher war in. Zorbig. 

Das franzoͤſiſche Kriegsheer 

Das 2te, Ste und Ste Corps und Reiterei unter dem ber: 
befehl des Königs von Neapel fland an der. Eifter hinter Eyla 
and, Goͤſtewitz. 

Das ıfle und 14te Corps unter deni Marſchall ©. Cyr 
Hatten Dresden und Sonnenſtein befeßt.. - . 

Das Zte, 6te und ııte Corps, das iſte und ate Kavallerie⸗ 
Corps und die Garden ſtanden in Duͤben, wo das Hauptauartier 
des Kaiſers Napoleon war. 

Das Ate und 7te Corps und das 4te Kavallerie: Corps ſtan⸗ 
den bei Doͤlitſch. 

Das Referve: Corps des Marſchall Augergan bei Weißenfels. 


, Der rıte Detober. 


I. Das boͤhmiſche Hauptheer. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab die Bi 
Dispofition : 

Das Hauptquarfier marfchirt nach Altenburg. 

Die Corps des Generals Grafen Wittgenftein und Kleift mar: 
f&hiren nach Borne, fie ‚pouffiren ihre Avantgarden auf Roͤtha 
und Lauffig gegen Grimma, und fegen fich gegen ‚Beithayn und 
Sropburg in Verbindung mit demi Corps des Generals Grafen’ 

lenau. 

Der General Graf Klenau marſchirt mit der 4ten Armee: 
Abtheilung früh um 5 Uhr ab, und nach Frohburg, er ſetzt ſich 
in die genauefte Verbindung mit dem, Armeecorps des Grafen 
MWittgenftein links, und befeßt mit feiner. ‚Avantgarde Geithayn 
und Rochlitz, „diefe fendet Patroullien gegen, Soldig und Gerings⸗ 
walde auf Waldhein. 

Die Zte Armeabepelung beicht um 5 Uhr auf, und mar: 
fehirt auf Altenburg, , . 

Die ate Armesaßeing bri be um diefelbe Stunde auf und 
folget der Zten nach Altenbur 

Die, Kavallerie des Grafen. ” Noftiz Eonzentrirt fih um 
53 Uhr bergefialt an der Mulde, daß fie präcs um biefe Stunde 
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... B-Esquahrons ‚preußifcher Sarbe: Rovallerie in Wechſelburg 

Bir Reochub⸗ um: die Verbindung mit dem General Knorring zu 
erbalten, „! 

u. Das Koſaken⸗Corps des General Graf Platow bei Groß: 


Goͤrſchen. . 

Wie oͤſtreichiſche 1ſte leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichten⸗ 
ſtein) und der General v. Thielemann begegneten den Truppen des 
Augereauſchen Corps, und zogen ſich bis nach Zeig zuruͤck. 

IL. Bei der polnifhen Armen . 

. Die polniſche Armee..ftand in der: unterm roten angezeigten 
Stellung um Dresden herum; theils weil der Feind noch immer 
die Dörfer Roſentinz, Göftrig und Kaidis befegt hatte, theils 
weil die ſtarken Defileen, welche bei biefen Dörfern liegen, dem 
linken Flügel des ponifchen. Rriegsheeres gefährlich waren, auf 
die Hauptabſicht dahin ging, den Feind gänzlich in die Stadt 
Dresden zurüd zu werfen und einzufchließen, fich dieſer Defileen 
und des Plauenfehen Grundes zu bemächtigen, und ben Weg 
nach Leipzig zu befegen.. Aus diefen Gründen erhielt die z6fte 
zuffifche Infanterie⸗Diviſion (Pasfiewitfh) den Befehl, Nad: 
mittag den Feind anzugreifen, aus dieſen Dörfern zu verjagen, 
und fie zu befegen. Am Hachmittage um 4 Uhr griff die ge 
nannte Oiviſion den Feind in den Dörfern an, er leiftete ziemlich 
beftigen‘ Widerftand, die Scharffchügen vertheidigten die Dörfer 
aufs bartnädigfte, und als fie felbige nicht mehr behaupten Eonn- 
ten, wurden fie in Brand gefledt, welches dem Gefechte einen 
ſehr ernſthaften Charakter gab. 

BGleichzeitig wurden am Nachmittage die äftreichifchen Trup⸗ 
pen des Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg abgelöfer. Dies 
veranlaßte den bei: Sruna . flehenden Feind mit- feinen Scharf: 
fhügen anzugreifen, und das Dorf Geidnig in Brand zu fleden, 
waheſchotnlich weil. er die ruͤckgaaͤngige Bewegung - der auf den 
Vorpoſten ftehenden oͤſtreichiſchen Reiterei für eine ruͤckgaͤngige 
Bewegung des. polniſchen Kriegsheeres halten mochte. 

Der in Keſſelsdorf ſtehende General Kreutz erfuhr: der Feind 
habe von Dresden aus, daB Dorf Zoͤmen und das Staͤdtchen 
Witsdruf 'mit Fußvolk und Meiterei beſetzt. Er rüdte deshalb 
ſogleich mis feiner Abtheilung bis dahin vor, nn beide Plage 
‚ dem Feinde wieder abzunehmen, das Dorf. Zöhmen wurde endlich 
nach einem 7ftündigen ziemlich heftigen. Gefechte mit Einbruch 
her Mache vom. Feinde geräumt, : Darauf: wurde vom General: 
Major Kreug bis nach MWilsdruf vorgerüdt, und das dort fie 
-.bende feindliche Fußvolk hit 3 Esquadrons unter dem Befehl des 
Dberften Baron, Benningfen : angegriffen, der Feind wurde über: 
‚swältigt und 50 Mann gefangen, auſſerdem 70 Eranfe Franzoſen 

im ‚Orte. gefunden, auch Hatte der Zeind,, viele Todte und Der: 
bundete. * N \ 

Die Steliung des polnifchen Krlegsheered war am: Abend 

folgendes: » "0.000 IN en 

Die 26ſte InfanteriesDiyifion ſtand zwifchen Mofentinz und 

Kupfersdarf, .. u j u Bar . . 


Ex 
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Das Corps des Generals Dechterow und die Kavallerie: 
Divifion fanden ‚woifchen Weiſchhuf. und. Entſchuͤtz, das Haupt⸗ 
quartier in Ripgen. 

Die Telppen des General⸗ Markow dei, £eubnig, Dobrig 
und Tolzwitz. 

Die leichten Truppen. des Generais gͤrſt en Bograthion beiGoſtritz. 

Die oͤſtreichifche Diviſion leichter Truppen des Fel dmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Hardegg lagerte bei Roͤhrsdorf. 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy erhielt, weil der an 
ihn a — Offizier, anſtatt nach Auſſig zu gehen, zum Ser 
neral Barklay nach Chemnitz gegangen war, erſt heute den Befehl r 
un Marfch, und. marfehirte ven Auffig nach, Peterswalde, -- 

Der General: Major Kreutz Rand in Wilsdruf. 

De General⸗ Major Knorring in Freiberg. 

as Haupquartier des Könige: von Preußen befand fi h im 
are Klein: Bortben, - 
—* Hauptquartier des General Baron Bennigfen werbtieb 
n. Lockwitz. 
IH. Die Nordarmen 

Es wurde heute von dem’ Keonpeinzen von Schweden, bie 
mit dem General von Blücher verabredete Bewegung ausgeführt; 
während der Kalfer Napoleon zum. Angriff von der Mulde her⸗ 
anruͤckte, führten beide ihre Kriegsheere über ‚die Saale. So 
wohl durchdachtert und herrlich ausgeführter Bewegungen giebt es 
wenige, Hier ftellten beide Feldherrn der Schlacht ausiweichenb, 
ihre: Kriegsheere fo auf, daß dem Kaiſer Napoleon der. Weg. nach 
Magdeburg verlegt. wurde,; und griff. er’ die beiden, vereinigten 
Kriegsheere an,..fo: würden fi e bie.. "Mulde und Saale ge Du 
theidigungslinien benußt haben. 

Die Stellung der Nordarmee war folgende: 

Das’ Zte preußiſche Corps ' Goͤlow) paſſirte Bie, Saale bei 

Wettin, und.;ingerte bei Rothenburg. 

x Par ruſſi iſche Corps —E lagerte oleictal⸗ bei 
othenburg. 

Die Vwedifche Armee (Graf Stedingk) paſſirta die Saale 
bei Alsleben, und ſtand bei Rothenburg im Lager. 

Das Torps des Generals v. Hirſchfeldt ſtand in Aken. 

Zus Corps des Generals Graf v. Tauenzien bei Deſſau. 

Ss erhielt den Befehl dort fiehen zu bleiben, bie untere 
Mulde zu beobachten, ‚die Brüde ven Roßlau zu Bee ia im 
Fall der Feind über die Elbe gehen follte; mit affen fi * 
pen und denen die fich noch auf dem rechten Elhufer Sende für 
die Deckung der Mark Brandenburg zu forgen, und ˖ vorzuͤg 
Berlin zu fchägen, wohin! der Weg bei ber. Aufftelung der * 
en Kriegeperre binter der Mulde und Saale. dew Feinde 
offen ſtand. 

Dr. General: «Major v. Thuͤmen mit. feiner Brigade beobach⸗ 
tete Wittenberg. 

‚SeherateSieutenant v. Wobeſer beobadtte mit feiner | 
Brigade ‚Ka 1 rare re . 2. . Fe ine. 
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Der rate ⸗Lieutenant Meisner :wird unverzüglich zu 
demfelben Zwede einen fehr chätigen Artillerie-Öffzier auf die 
mehr erwähnten Straßen fenden, nebſt dem aber fo ſchnell als 
möglich dafür forgen, daß die Unterflügungs: Referven zwiſchen 
Altenburg und Zwickau aufgeſtellt werden, 

Hauptquartier Altenburg, den ırten October 1813. 
Wien. beine) Schwarzenburg 
Der Feind verließ ſchon zum Theil in. der Nacht, feine. Vor: 
derteuppen. aber mic Tagesanbruch die Aufftellung bei Goͤſtewiztz; 
es folgten Ihm fogleich- Die Kofafen und die Mordertruppen ber 
. Generale. Graf Pahlen und v. Ziethen nach, zwifchen Espenhayn 

und. Sröbern ftieß Die Reiterei auf die feindliche Nachhut, - die 
aus 14 Esquadrons Weiterei heſtand, und fih auf der großen 

Straße nach Leipzig bis hinter das Dorf Gröbern zuruͤchog. 
Der General Graf Pahlen rädfte vor, um die Aufftellung des 
Feindes näher zu erfennen, da das mellenförmige Terrain eine 
deutliche Ueberſicht derfelben verhinderte, er juchte deshalb den 
Feind zu beunruhigen, damit diefer unter die Waffen träig, und 
Stärke und Stellung ihm verriethe. Dies gelang ihm, denn er er: 
kannte, daß der deind fih auf den Höhen von Vearf: Kleeberg, 

dem Vorwerke und Guͤlden⸗Goſſa gelagert befand; auf das Vor⸗ 
geben der ruffifchen Truppen. ruͤckte eine ſehr anfehnliche Reuerei 

des Feindes gegen Maͤgdeborn vor, und flellte auf den dortigen 
Anhoͤhen reitende Artilerie auf, um die, bis nad) Gräbern vorge 
rüdte ruſſiſche Reiterei damit zu befchießen. . 
Der Seneral:Lieutenant Graf Pahlen formirte fich hierauf 
mit der Reiterei in der Ebene rechts und: links der großen Strahe, 
ben rechten Flügel gegen Müden Hin, das Dorf Großz⸗ Poͤtſche 
wurde mit einem Regiment Fußvolk befegt. | 

. Die äte und «te ruſſiſche Snfanterie- Divifion wurben be 
Espenhayn ‚aufgeflell, 5 

>. Die Zte und. ste ruſſiſche Infanterie: Divifton, das Tſchuju⸗ 

A Uhlanen und Grekowſche Koſaken-Regiment marfepirten 

n witz. Bu Fr 

“ Das Corps des Generals v. Kleiſt blieb bei Borne - 

. Das Corps des Generals Grafen. Kienau fand bei Louflig, 
feine Vordertruppen fanden bei Robrbad, -  . 

Das: Detafchement des Generals Kaiffarof vereinigte ſich 
über Roͤtha mit den ruſſiſchen Vordertruppen. | 
Die ıfle Öftreichifche leichte Divifion und das Streifcorps 
des Generals v. Thielemann waren nicht ohne Verluſt über We 
thau, bis nach Zeig zurüdgedrängt worden.  ‘ ur 

Der, Attaman Graf Platow war von Lügen und Groß⸗Goͤr⸗ 
Koen bis nach Pegau zurüdgegangen, er verhinderte eine feindliche 
nd, ben Flecken Zwenkau heute zu befeßen, es Fam zum 

Gefechte. | en 
Der Major von Gchmiebeberg rüdte bis gegen Melbus vor, 
bie Außerften Morpoften ftanden bei Groß⸗Petſchen. Bu 

‚Die 2te oͤſtreichiſche Armees Abrheilung, und bie öftreiihißh 
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Das Corps des Generals Baron Sacken ſtand bei Sern. 
Die Vordertruppen. 


Der General Rudſewitſch ſtand in Sau: „Sn. en 
Der Dberft v. Kagler bei Bitterfeld. “hl 
Der ızte Deröben:: un willen 


J Das bohmiſche Hauptheer.‘ 
‚Der geldmar had Fuͤrſt Schwarzenberg gab bie — * Dig: 
pofition an ne an riegsheer: 
—— bleibt in Altenburg. nn 2 


Die "ftreichifehe Reſerve⸗Armee und 'das Sri \ Nef’aten se 


reichifchen Armee: Abtheilung raften dafeldft.- '*" 
Die 3te AA Armee: een Felbkeusiheiftere 
Grafen Gyulay bricht früh um 4 Uhr von hier auf, "und vereint: 


get fich in Zeig mit dem FRI als Lieutenant Fuͤrſten Lichten⸗ 


ſtein und dem General⸗Lieutenant v. Thielemann. ° Wenn fi 
der Graf Gyulay überjeugt bat, daß er von dem Augereaufehei 
Corps nichts zu befürchten bat, fo pouffir€ er den Fürften Mori 
Lichtenftein mie feinem Gros nach Pegau, und deffen Vorpoſt 
fo weit als thunlich auf der Straße nach Leipzig. Es hat fi ich 
daher die Zte Armee=- Abteilung in ihrer Aufftelung bei Zeitz ge 
gen Naumburg, und vorwärts gegen. Leipzig zu decken. 

Der General Graf Meerfelbt fender ebenfalls fräß um 4ube 
die Brigade Gorbenberg ‚nach Lurkam, ' der letztgedachte Senzial 
hat fich dert gegen — zu decken, und links feine Verbindun 
mit -dem Fuͤrſten Moriz- Lichtenſtein In Pegau, rechts aber” E 
dem Grafen Wittgenftein zu Borne zu erhalten. 

"Der General Graf’ Witkgenftein dleibt morgen mit: feinem 
Corps, dem Bed Generals v. Kleiſt und dem’ des Grafen ! lennu 
in feiner heutigen Stellung bei Borne und‘ Srohburg; ' dieſe drei 
Corps gef ren. ihre. Vorpoſten ſaͤmmtlich, fo weit als moͤglich 
gegen Leipzig, wobei ſie fich gegenfeitig nach der Dispofi tion bes 
Generals Grafen Wittgenftein. zu unterjtügen baten, 

Das Zte oder ruſſiſche Grenadier⸗ Corps, "und Die Jte ruffi: 
ſche Chtaffier: Divifion: brechen mit-Anbruh des Tages bon Lam 


gen: Leuba auf, und marfchiven. nach Altenburg, Ber. Eomändt 


veobe General -Barklay de Toy behält Penig mit einem Batail⸗ 
Ih Infanterie md’ 2 Esquadrons Kavallerie beſetzt, und marſchirt 
wie allen Garden und Referven nach Altenburg, 

Die bſtreichiſche Bethü: Reſerve bricht PR um 4 Uhr von 
Denig, auf, und marfchirt näch Altenburg, wo fie fich hinter dem 
hie, „auf ber Chauffee von Altenburg nach Sera aufftelle. 

Die oͤſtreichiſchen Unterftügungs: Referven marſchiren von 
Seani nach Zwickau. 
Die Herren Eorps-Kömmandanten werden ſich bel einem 


Blick auf die Karte überzeugen, baß vom 'ıäten d. M. an, die 


traße von Chemnitz über Penig nach’ Altenburg in unferer rech- 
ten Flanke. liegt, und dafür forgen,. 2a us, abzufendende Offi⸗ 
ziere Alle Equipagen und alles Sefhäg'und Munitions-Referven, 
welde den ı3ten Mittags nicht durch Penig ſeyn tonnen, vor 
Chemnitz auf Zwickau geröfefan werden. 
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Der General: Major Rnorring marfchirte heute nach Rochlitz. 
Das Hauptquartier des Konigs von Preußen verblieb ın 


Klein: Borthen. . \ 
Das Hauptquartier des Generals Baron Benningſen verblich 
in Lokwitz. ’ 


Il. Die Nordarmee. 

Es verblieb die Nordarmee heute in der geftrigen Stellung 
an der Zaale bei Rothenburg und Afen, obwohl in mancherlei 
Deforgniffen wegen ihrer linfen Flanke und des Ueberganges des 
Feindes auf das rechte Ufer der Eibe. 

Der ‚General v. SKirfchfeld wurde angewieſen, 2 Bataillons, 
2 Esquadrons und 2 Kanınen nach Bernburg zur Unterflügung 
des ruffifchen Oberſten Kömwenftern, welcher die dortige Brürfe über 
die Saale behaupten follte, (gegen die v*ı Magdeburg verrüdende 
Abtheilung) zu. derafchiren, und dem General Grafen v. Tauen;nn 
endete er die 3 Bataillons des erften Reſerve-Regiments, das 

andwehr:Bearaillon v. Woisfy, 3 Kanonen und die Kavallerie 

zur Unterftügung; bei dem weitern Ruͤckzuge kehrte nur das Ba: 
taillon Woisfy und die Kavallerie von Roßlau und Brandbach 
wieder nach Aken zurüd. 

Der General v. Bülow fendefe das Zte und 4te Bataillon 
des Zten oftrreußifchen Landwehr-Hegiments, und .die ruffifce 
ſchwere Batterie des Dberften Dietriche nach Könnern. 

Als der General Graf v.Tauenzieh die Meldung erhielt, daß 
der Feind auch von Wittenberg ber, auf dem rechten Eibufer vor: 
dringe, marfchirte er um die Brigade des Generals v. Thümen 
aufzunehmen, nach Roßlau, doch behielten feine Vorbdertruppen 
noch den Brüdenkopf auf dem linken Ufer der Eibe befegt, und 
vorwärts blieben noth einige Koſaken-Regimenter fiehen, um den 
Feind zu beobachten und abzumehren, fie «vertheidigten fich fange 
gegen die anrüdenden Scharfſchuͤtzen des gen feindlichen Corps 

(Bertrand), hatten fich jedoch zu lange verweilt, ehe fie den 
Ruͤckzug antraten, und flürzten jeßt gleichzeitig mit dem feindlichen 
Fußvolf auf Ben Brüdenfopf los. — Die preußıfche Landwehr, 
welche in den.felben iur Vertheidigung aufgefielt war, gerierh in 
Unordnung, der Ruͤckzug mußte eilıg angetreten und der Brüden: 
Eopf aufgegeben werden, doch über 100 Mann gingen verloren, 
viele von ihnen flürzten in die Mulde, 

Der General v Thömen, welcher, wie es erzählt worden, 
fih bei Pieftrig aufgejiellt hatte, ließ heu:e dort mit Tagesandruch, 
um nicht zu früh zu weichen, und um erfi die ganze Etärfe des 
Feindes beurtheilen zu koͤnnen, ſowohl den Grund, der durch den 
Dad) gebildet nah der Eibe herabgehet, wie das Dorf Pieſtritz 
mit Scharfſchuͤtzen ſtark beſetzen, ſtellte 3 Bataillons zu ihrer Un⸗ 
terſtuͤtzung dahinter auf, und ließ am Walde das uͤbrige Fußvolk 
und Sefchüs aufmarfchiren; feine Verbindung mit dem General 
Grafen v. Tauenzien war gefichert, und diefer von. allen Vorgaͤn⸗ 
gen unterrichtet worden. “Der Feind griff bierauf auf niehreren 
Tunften an, und «8 murde gemeldet, daB er eıne Kolonne gegen 
Rheinsdorf ſchicke, deshalb 309 jegt der General v. Thuͤmen fih 
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nach dem Defilee von Sriebau zuruͤck, befeßte die Anhöhe (den 
Arollonsterg) mit leich em Fußvolk, einiger Keiterei und einer 
Kanone, jo wie den Purkberg mit dem ten Bataillon des „ten 
oftpreugifchen Negiments unter den Major v. Weyer. | 

Die wenige Yeiterei der 150 Pferde rommerfcher Landwehr, 
war bemüher voraudringen, alleın fie fand Überall -ahlreiche feind⸗ 
liche Keiterer = Vorroften, die von Fußvolk unterj:;üßt wurden, : ig, 
nach Ntudersdorf hin. Es war um 1: Uhr. Mittags, als der 
Send mit 1600 Pferden vor der Stellung bei Griebau erfchien, 
jedody nichts un:ernahm, fondern Feldwachen ausitellte; da rückte 
hierauf, es war halb 4 Uhr, auch das feindliche Fußvolk heran, 
12 Bataillons orbneten fih zum Angriff in Kolonnen bei dem 
Apollonsberge, 6 Bataillons gegen den Purgberg. Der General 
v. Thümen befahl den Aüdzug nach Coswig bin, weil jedoch 
das nach dem Purtzberge entfendete Bataitton Gefahr lief, vom 
zahlreichen Feinde abgefchnitten und überwältiget zu werden, fo 
wurde ein’ Bataillon, 4 Kanonen und 2 Esquadrons Berliner 
Landwehr, (welche der General Graf v. Tauenzien getendet) zu 
feiner Aufnahme vorgeſchickt; — aber jenes Bataillon war bereite 
vom #einde angegriffen, vom Hauptcorps getrennt; es kämpfte 
hartnaͤckig und tapfer, wußte fich fo gegen bie unverhältnigmäßige 
Mehrzahl zu behaupten, und feßte weiter rechts, längs dem Walde 
und Brücen, feinen Rüdzug fort, und vereinigte fi) am Abend 
bei Rotzlau mit dem Hauptcorps. Der General v. Thlmen z0g 
fih auf der gropen Straße nach Coswig zuruͤck, der Feind wer: 
folgte ihn aufs lebhaftefte mir zahlreicher Macht, und »rängte ihn 
unmeit Coswig fo heftig, daB er die Stadt beinahe früher, als die . 

ruppen des Generals von Thümen erreichte, indeffen fam Die, 
Hälfte der Brigade nebft der eiterei und dem Geſchuͤtz gluͤcklich 
durch, und ſtellte ſich jenſeits auf, um’ die Nachhut dabzuwarten. 
Da ſich nun aber dieſe in eine Kolonne zuſammendraͤngen mußte, 
fo ging ſehr viel Zeit dabei verloren; ber Feind griff an und er: 
reichte die Siadt, als jelbige noch nicht ganz verlaffen war, Das 
Fuͤſilier Bataillon des ten oftpreußifchen Infanterie: Kegiments 
wurde ihm enigegen geſchickt, griff ihn ıchnel an und warf ihn 
jurüd, hierauf wurde der Rüdzug fortgefeßt, der Feind hatte jen⸗ 
ſeits Coswig eine ſtarke Abtheilung geſendet, welche die Stadt 
umgangen hatte, und den letzten Truppen ſchon in der Flanke und 
felbft im Rüden ftand; es wurde ihr die Batterie v. Ludwig und 
3 Bataillon Landwehr (vom Neferue: Corps; entgegengeſchickt, dag 
wirffame Feuer des Geſchuͤtzes hielt fie vom weitern DVordringen 
ab, Die Truppen des Generals v. Thümen erreichten den Wald 
zwiſchen Coswig und Roßlau, und darauf wurde der weitere Raͤck 
zug ungeflört bis Roßlau fortgefekt, wo die Vereinigung mit dem 

eneral Grafen v. Tauenzien erfolgte. 

Cs hatten bier abermals nur 4500 Mann preußifches Fuß: 
volt, 300 Mann Reiterei und eine Batterie, den ungleichen Kampf 
MiE wenigftens 15,000 Mann feindlichen Fußvolks, 2000 Dann 

eiterei und 24 Stuͤcken Geſchuͤtz gekaͤmpfi, und der bereits oft 
erprobte Much, die Entfihioffenheit un Kaltbluͤtigkeit des preugi: 
2 ⁊ 
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fhen Fußvolkes, bewährte ſich aufs neue heldenmuͤthig. Der Ber 
luſt bei Roßlau beftand; x 


an Getoͤdteten 2 Unteroffizier, 30 Mann u. 2 Pferde, 
an DVerwundeten 2 Offuir, — 50 — 
an Dermißten 8 — 220 — 


2 Dffizier, 12 Unteroffizier, 300 Mann. 


Aber bei den folgenden fehr befchwerlichen Märfchen Hatte 

die Brigade einen anfehrlichen Berluft von mehr. als 500 Maar, 

welche zum Theil wegen’ Ermübung liegen blieben. 
j Der General Graf v. Tauenzien ließ, nachdem er fih fo 
mit dem General v. Thümen vereiniget hatte, die Beſatzung aus 
dem Brüdenkopfe auf dem rechten Ufer abgehen, die Brüde felbft 
verbrennen, und erreichte ‚nach einem Nachtmarfche am ı3ten 

Morgens um 5 Uhr Zerbft, wo er ein Lager bezog. 
I1IV. Das ſchleſiſche KRriegsbeer. 

Auf die Nachricht, daß der Kaifer Napoleon noch immer bei 
- Düben ftehe, und einige Heerestheile von der Mulde nach der 
Eibe geſendet Habe, befchloß der General v. Blücher mit dem ver: 
einigten fehlefifchen Kriegsheere Hinter der Saale ſtehen zu blei⸗ 
ben, die meitern Bewegungen des Feindes bier abzuwarten, und 
feine weitern Operationen mit denen des böhmifchen Hauptheeres 
in die vollfommenfte Uebereinftimmung zu feßen, 


Das Hauptquartier des Generals v. Blücher verblieb in 


e. 
$ ee Corps der Generale v. Dorf und Graf Langeron in 
alle, 

| Das Corps des Generals Baron Sacken paflirte heute bei 
ABettin die Saale, und marfchirte am linken Ufer bis nach Lan: 
genbogen. 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieft marſchirte nad 
Merfeburg ‘und befeßte diefe Stadt. 


. ändert bei Bitterfeldt und Borne. 
Die Stellung des frangdfifhen Heeres war: 


Dos ste Corps (Bertrand). fand bei Deffau, die Vorpoſten 
auf dem rechten Ufer der Elbe gegen Coswig, Zerbft und Aken 
vorgeſchickt. 

Das 7te Corps (Regnier) bei Coswig, die Vordertruppen 
verfolgten gegen Zerbſt hin 

Das bte Corps (Marmont) ſtand in Doͤlitſch. 

Das Zte und ııte Corps, und das ıfle und 2te Käpallerie: 
Corps fanden bei Düben, woſelbſt noch das Hauptquartier‘ des 
Kaifers Napoleon war. — 

Das 2te, Ste und Ste Corps und das Ite Kavallerie⸗Corps 
unter dem Oberbefehl des Koͤnigs von Neapel ſtand mit dem rech⸗ 
ten Fluͤgel an die Pleiſſe gelehnt, Hatte das Dorf Mägdeborn vor 
der Mitte» der linke Flügel reichte weit über Stoͤrmthal hinaus. 
Das Hauptquartier des Könige von Neapel war in Wachau. 


Ale Borpoften des fihlefifchen Kriegsheeres fanden unver 


. 


' Der Marſchall Augereau traf mit der Reſerve, Bei der ſich 


die oben genannten 4 - Sou Mann ganz vorzäglicher Reiterei 
befanden, in Leipzig ein, und lagerte bei Gohlis unmeit der Stadt, 


Der ı3te October. 


I. Das boͤhmiſche Hauptheer. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete einen 
Angriff auf den linken Flügel desFeindes an, theils um den Feind 
mehr zurüdzudrängen, theils um zu erfennen: ob diejer die Ab- 
ficht babe, fich Hier ernftlich zu vertheidigen. Da nun der linke 
Flügel des Feindes fich an den fogenannten Univerfitätswaid lehnte, 
und vor der Fronte das Dorf Störmthal befeßt war, fo richtete 
der General Graf Wittgenftein vorzüglich” feine  Abficht dahin: 
fih diefes Univerfitätswaldes, und der Straße von Roldig über 
Pombfen auf Liebertwolfwig und Leipzig zu bemächtigen. 

Der General Graf Wittgenftein gab die nachfolgende Dispo: 
fitiog, zum Angriff der feindlichen Etellung bei Gräbern, 

„Der Feind ftebt hinter den Defileen von Gräbern, dehnt 
fih mit feinem linfen Flügel über Soffa und Liebertwolkwitz an 
die Partha und rechts an die Pleiſſe. Seine Stärke mag 3o — 
4o,0oo Dann betragen. Die Abfiche geht dahin, ihn aus diefer 
E:tellung zu vertreiben. Zu diefem Ende ruͤckt das ruſſiſch preu: 
Bifche Corps unter meiner Führung über Espenhayn, jenes bes 
Grafen Klenau von Lauſigk über Otterwifch vor. 

Um 11 Uhr Mittags hat der General v. Kleiſt ſich herwaͤrts 
Espenhayn, der General Graf Klenau hingegen Lei Dtterrifch fich 
en Echellon aufzuſtellen. Die Ruſſen jtehen bereits bei Espenhayn. 

Der General Graf Klenau pouffirt feine Avantgarde verhält: 
nißmäßig vorwärts in der Richtung gegen: Pombfen, damit fie 
in gleiche Höhe mit jener des Generals Pahlen fommt, ber ge⸗ 
genüber bei Sröbern ſteht. Der General Graf Kienau beſetzt 
auch die Straße von Flösberg über Stodheim und Ottſchau nach 
Liebertwolkwitz und der General Graf Pahlen fegt fich dahin mit 
ihm in Verbindung, — bei Köhro ungefähr wird des Feindes lin 
fer Flügel feyn. Der General Graf Klenau ruͤckt von Otterwiſch 
fo vor, daß derfelbe um ı Uhr angreifen kann, dag nehmliche be: 
folgt der General Graf Pahlen mit der Avantgarde. Zwei preußifche 
Brigaden mit dem Prinzen von Würtemberg- folgen ats Unterftüßung 
nah. Der General Er Gottſchakow der zte, ftelle fich auf 
der Höhe bei Meckern a Cheval der Chauffee und die zwei an: 
dern preußifchen Brigaden bei Espenhayn als Reſerve auf. Un: 
gefahr auf die nehmliche Art ſtellt fich der General Graf Klenau 
auf, und beobachtet, fo viel ihm möglich ifl, die Höhen. , 

Der General v. Kleiſt giebt 6 leichte Esquadrons, ein Cuͤ— 
raſſier⸗ Regiment und eine reitende Batterie an den General 
Srafen VBahlen. „ Das Leipjiger Univerfitätcholz muß burchftreift 
werben, der General Graf Pahlen läßt die Poſiſtraße nach Rötha 
nicht unbefeßt, Die Angriffe find durch die Artillerie unterftüßt, 
von der Kavallerie dort wo es das Terrain erlaubt zu eröffnen, 
doch ift es nicht die Abficht, fich in eine General: Schlacht einzu‘ 
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Jaifen „ wenn man bemerft,: daß ung der Feind überlegene Kräfte 
entgegeniiellt. u 

se rhald. dag Feuer .beim Grafen Klenau gehört wird, hat 
auch der General Graf Pahlen die Kanonade anzufangen, um 
den Feind auf dieem flärfern Punkte zu feifeln, damit es 
dem General Grafen Kienau leichter wird, den linken Flüge 
zu werfen-und auf.urollen. In diefem Augenblif muß auch Orb: 
bern und Sole angegriffen werden, fo wie es nach der Beſchaffen⸗ 
heit des Terrains am leichteiten iſt. . 

Um das Zurüdwerfen des linken feindlichen Flügels noch mehr 
zu erleichtern, : bat der General Graf Klermu entweder über 
G:roß= ’Partha oder Pombſen ein flarfes Detafchement gegen Naun⸗ 
hof vorrüden zu laffen, Grimma und die Gegend der Deulde, bis 
- gegen Trebfen, iſt nicht zu überjehen, Die Verfolgung bat nicht 
weit, und hoͤchſtens bis auf die Höhe von Liebertwolfwig zu ge: 
ben, und ift mit der gebärigen Vorſicht zu leiten. 

Tre weitere Vorruͤckung muͤſſen nur gewiffe Umftände beftim: 
men, worüber erſt andermweite Befehle einzuboien find. Die Echel: 
lons muͤſſen verhälinigmäßig und in geſchloſſener Drdnung nad 
ruͤcken. 

Ach werde mich-auf der Höhe von Maͤgdeborn, unweit Groͤ— 
bern, befinden, wohin alle Kapporte zu ſchicken find. 

sauptquartier Borne, den sten Ditober 1813. 

(gezeichnet) Graf Wittgenſtein. 

‚ ©» follte der Graf Klenau, vermöge feiner Stellung, die 
ſen Angruf auf em linken Flügel und in der Kronte des Feindes 
ausfuhren, er follt: über Kohrbach und Pombfen vorrüden, den 
Univerfitätsmald befeßen und feine Vordertruppen bis dach Thraͤna 
vorihiden. Zuvoͤrderſt fouten die DBordertruppen des Generals 
Grafen Pahlen, und der General Fürft Gotſchakow dieſen Angrıf 
unterflügen; allein auch das Corps des Generals v. Kleift folte 
für alle Fälle nahrüden, . ' 

Es fendete der General v. Kleift, fo wie es befohlen, das oft: 
preußifche Türaffier:, das Echlefifche Uhlanen-Regiment, und die 
reitende Batterie des Capitain v. Tuchfen, zur Verſtaͤrkung ber Bor 
dertruppen des Generals Graf Wahlen, fo wie eine reitende Bat⸗ 
terig und das fchlefifche Hufaren : Regiment, dem General v. Ziethen; 
die „te und ı2te Brigade, nebft ihrer Artillerie und der Reſerve⸗ 
Artillerie, marſchirte rechts ab, und zwar von Borne die große 
—* nach Espenhayn, der Prinz Auguſt von Preußen fuͤhrte 
d ieſe Truppen. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow der zte, marſchirte nach Otterwiſch. 

Von dem General Prinzen Wuͤrtemberg das Fußvolk der 
Vordertruppen bis nach Groß? Poͤthſche, es hatte Die Beſtimmung 
erhalten, ſobald der General Graf Klenau bis nach Pombien 
vorgerüdt ſeyn würde, fchnell gegen den Univerfitätswald vorzuruden, 
und nach Belegung diefes das Dorf Etörmthal anzugreifen; fobald 
die Truppen des Generals Prinz Mürtemberg von dem Dort 
Sroß: Pörfchen vorgerüdt feon würden, follte dieſes Dorf durch die 
tote und .zıte Brigade und die Reſerve⸗Kavallerie unser dem 
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General v. Ziethen befeßt werden, die von dort aus nöthigenfalls 
die ferneren Angriffe unterftügen follten, während die beiden an= 
dern Brigaden des KRleiftifchen Corps mit der Iten Cüraffier-Di- 
vifion des General: Lieutenants Dura beflimmt waren, die Reſerve 
des Ganzen bei Espenhayn su bilden. 

Als die Truppen fo bereits zum Angriff verfammelt waren, 
wurde die feindliche Stellung durch den General Grafen Witt: 
genftein nochmals unterfucht, und die bereits gegebene Dispofition 
durch die folgende abgeändert; | 

„Da der feindliche linke Flügel das Hauptaugenmerk unfers 
Angriffes feyn muß, und die Befißnahme des Holzes vor demfel: 
ben, ung die Möglichkeit giebt, deffen wahre Staͤrke durch einen 
ernfihaften mit der Klenaufchen Kolonne vereinigten Angriff zu er: 
forfchen, ohne ung da.ei der Gefahr auszuſetzen, einen Theil un: 
ferer Truppen in die Pleiße gedrängt zur fehen, fo wird die Die: 
pofition für den linfen Flügel in der Art abgeändert ; 

"4 Bataillons der Avantgarde des Generals Grafen Pahlen, 
und ı6 Esquadrons Kavallerie mit der ruffifchen reitenden Batterie, 
befegen mit Echarffchügen die Dörfer an dem Goͤſelbache, und 
decken durch. die Kavallerie und: Artillerie (fo wie ihrerfeits ihre 
rechte Flanke durch die befegten Dörfer gedeckt ift) die Plaine zwi⸗ 
[hen dem Göfelbache und der Pleiße. Die Befekung der noch 
nicht eccupirten Dörfer gefchiehet in dem Augenblid, wenn die 
Kanvnade beim General Grafen Klenau Ihren Anfang nimmt. 

Die Übrige Infanterie, Kavallerie und Artillerie der Avant: 
garde, wozu die beſtimmten 6 Esquadrons und bie reitende Batterie 
des Generals v. Kleift flogen, gehen auf Groß: Pitfchen, und blei- 
ben auf den dieſſeitigen Höhen ftehen, bis die Kanonade bei dem 
General Grafen Klenau anfängt. 

Die rote und zyte preugifche Brigade bleiben fo lange bei Es: 
penhayn ſtehen — der General Fürft Gotſchakow der 2te marſchirt 
von Melbus gegen Dlfchau und fichert die Brüdfe. Die gte und 
ı2te Brigade und die Referve: Kavallerie bleiben gleichfalls alle in 
Espenhayn ſtehen. Sobald die Kanonade beim General Grafen 
Klenau anfängt, rüdt der General Graf Pahlen über das Flüß- 
chen, greift das Holz bei Stoͤrmthal an, und fucht wo. möglich, 
das Dorf Stoͤrmthal zu nehmen, bie ıate und rıte Brigabe rüden 
ihm als Unterftügung nach, und werden ihn Eräftig unterflügen. 

Der General Fürft Gotſchakow ruͤckt auch fogleich über das 
Flächen, läßt nur eine Batterie zur Deckung von Olſchau zuruͤck, 
und attafirt mit Kraft den Wald von Stoͤrmthal. Iſt ſolcher 
genommen, fo zieht er das Gros feines Corps links deifelben, un: 
terftügt den General Grafen Pahlen bei der Wegnahme von Störm: 
thal und folgt den Bewegungen deffelben, indem er fich zugleich 
rechts mit dem General Grafen Klenau in Derbindung fest. 
Die gte und ızte preußifche Brigade, fo wie auch die Reſerve— 
Kavallerie und die Zte ruffifhe Cuͤraſſier-Diviſion bleiben als Re⸗ 
ferve zwifchen Espenhayn und Melbus, 

Nachmittag, den ıöten October 1813, 

oo (gezeichnet) Graf Wittgenſtein. 
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Diefer Anordnung zufolge marfchirte ber General Graf 
Klenau auch wirflih bis nach Pombſen, und feine Wordertrup: 
pen bis nach Thräna, ohne jedoch auf den Feind zu ftoßen. Da er 
auf diefem Punkte erft fpät anfam, und es beinahe Abend war, 
als der Seneral Graf Jahlen die weitere Benachrichtigung davon 
erhielt; fo unrerblieb unerwartet für heute der weitere Angriff auf 
Stbrmthal gaͤnzlich. 

PR Die Etellung des Hauptheeres von Böhmen war am Abend 
olgende: 

ni „na8 Hoflager des Kaifers von Deftreich befand fich in Mo 
enberg. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Feld: 
mar chals F fen Schwarzenberg blicben in Altenburg. - 

Die öftreichifche Heferve "Erbprinz von Homburg) Die ruflifchen 


und preußifchen Garden, und dte fie und 2te Chraffter - Divifion, 
und das Hauptquartier des Generals Barflay fanden in Ak 


tenburg. 
—* ie ꝛte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Meerfeldt) ſtand 
n ei “ “ 

Die Ate Sftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
in Pombfen, feine Bordertruppen (Mohr) in Thräna. 

Der General Kürft Gotſchakow der te ſtand in Otterwiſch. 

Der General Graf Pahlen und der General Prinz Wuͤrtem⸗ 
berg in Groß: Porfchen. 

Das 2te preußifche Armeerorps (Kleift) fand bei Espenhayn, 
fein Hauptquartier dajelbft, und Roͤtha war mit 2 Bataillons 
befe 5 

as ruffifche Orenadier: Corps (Rajewsky) und die Zte Chrak 
fier : Divifion (Duca) fianden bei Borne. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) bis 
nah Melıen, die Divifion Murray wurde nach Weißenfels beta 
ſchirt, von diefer wurde eine Abrheilung von ı Esquadron Roſen⸗ 
berg Shevauzrlegers und 2 Sompagnien Kreuzer, unter dem Ritt⸗ 
meiſter Zadubsky, gegen Naumburg gefendet, diefer überfiel in der 
Macht vom ızten zum ıäten die S adt, Überwältigte die Thormache 
und auch die Befakung, welche fih auf dem Markte gefammelt, 
und aus dem Eradthaufe, in welches fie fich geworfen, tapfer ver: 
theidiger hatte, ergab fih ihm. ie beftand aus 3 Öffizieren und 
400 Mann. Auperdem wurden 8 Offiziere und-ı 50 Gefangene der 
Perbündeten befreiet. 

Ter General Graf Wittgenftein hatte heute den Attaman 
Grafen Platow aufgefordert, an dem beabfichtigten Treffen Tpeil 
zu nehmen, es wär diefer deshalb vorgeruͤckt, und fan bei dem 
Dorfe Medleberg ifoll wohl heißen Marf Kieeberg) die feindlichen 
Poſten, die er nach einem ſehr heftigen Gefechte über die Pleiße 
zjuruͤckwarf. Als aber der Feind Verſtaͤrkungen erhielt und alles 
anwendete, um mit feinen Echarffchügen —* Dorf zu befeben, 
und man jenfeits der Pleife ein großes feindliches Lager entdedtt 


ſo pi ſich der Attamann Graf atom am Abend } Meile nach 


der Seite von Zwendau hin zurüd; der Feind verlor einige 50 
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Todte und Verwundete. Von zruffifcher Seite war der Verluſt 
etwa 20 Manu: Der General: Major Fürft Kudaſchof erhielt 
eine ſchwere Schußwunde, an welcher er” in einigen Wochen fpäs 
ter ſtarb; fein Tod war ein fehr großer Verluſt für das ruffiftye 


Kriegsheer, noch jung, verfprach er durch feine Kriegstalente Fünf: 
Sig große Dienfte, " | 


‚I. Das polnifche Kriegsheer. . 


"Segen halb 7 Uhr des Morgens griff der Feind mit ziemlich 
bedeutenden Kräften, die Truppen des Serreral: Majors Paskie⸗ 
soitfch, der, "wie es erwähnt worden,‘ geftern Abend bis an bie 
Mühle in Plauen vorgedrungen war, fehr lebhaft an, und die 4 
Bataillons der ruffifchen guger = Regimenrer To: 5, und 44. uns 
ter dem Oberſtlieutenant Kowrigin, wurden nach einem fehr harte 
nädigen Gefechte bis ziemlich an das Ende des Dorfes zurüd ges 
worfen. Es war diefe fehr hartnadige Vertheldigung diefes Punk⸗ 
ses den’ Ruſſen aus der doppelten Abficht, um’ den Feind gänzlich 
nach Dresden: hineinzumerfen, und :um die Straße nach Tharand 
zu geminnen,’ zur Pflicht gemacht worden. Die Kofafen und 
Baſchkiren hielten die aͤußerſten Vorpoſten vom Tharandter Grunde, 
am Fuße der Anhöhen von Rädnis, und bei dem größen Garten 
vorbei, über Strehien und Geidnig bis an die Elbe. Die Jaͤger 
ftellten fi an den Ausgang von Plauen auf der dortigen Anhöhe, 
unterffüßt von 4 Stud Sefhäs und 2 Esquadrons Taganrog⸗ 


ſcher Uhlanen. 
Um ſich von der feindlichen Staͤrke der Beſatzung von Dres⸗ 
den zu uͤberzeugen, weil die Streitkraͤfte des Feindes ſo unzuver⸗ 
laͤſſig und verſchieden angegeben wurden, zugleich, um den bevor⸗ 
fiehenden Abmarfch des größten Theils des polnifchen Kriegsheeres 
zu verbergen, entfchloß fich der General Baron Benningfen, zuvoͤr⸗ 
derft mit dem ganzen Kriegsheere vorzugehen, und daffelbe anf 
den Anhöhen von Rädnig und Plauen aufzuftellen. Die Dörfer 
Gruna, Seidnitz und Zcherniß wurden von einem Theil der Mars 
fomwfchen PVordertruppen befegt, weil fich ber Feind bis in der 
großen Garten zurüdgezogen batte, "und auch dort nur menig 
Streitkräfte zeigte. Bei Radnig flanden unter dem Generat Bur 
latof das Neuſchlotſche und das zrfte und 43ſte Jäger: Megiment, 
und binter dem Dorfe 50 Stuͤck Geſchuͤtz, links daneben ftand die 
ı2te Sinfanterie: Divifion, und die beiden Brigaden der 26ſten 
Sinfanteries Divifion in zwei Treffen, welche bis an den Plauen 
{hen Srund reichten, und am Ausgange von Plauen auf der Anz 
göhe, Binter der Kirche diefes Ortes, waren eine Batterie und 2 
ataillons als Neferve aufgeitellt.” Das Welifalugfifhe und Ga⸗ 
ligifche Deusquetier : Regiment ftanden als Reſerve, mehr ruͤckwaͤrts. 
Auf der Anhöhe, unweit des linken Flügels, fanden gleichfalls 
50 Kanonen in einer Batterie. Bon diefer wurden mehrere 
Schuͤſſe gethan, um zu fehen, ob das Kanonenfeuer von dieſem 
Punkte wohl in der Stadt wirkſam fey. Diefe mit fo viel Mühe 
gemachten Anftalten mußten den Feind glauben machen, der Angriff 
auf die Stade fen fehr ernftlich beabſichtiget. — Während biefer 
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Zeit nun dauerte das Gefecht in Plauen,. und rechts won biefem 
Staͤdtchen auf freien Feide mit den gewandten franzoͤſiſchen 
Scharffchuͤtzen ununterbrochen fort, und Eoftete den Nuffen, aus 
Mangel an Kunſiuͤbung und der Terrainbenugung fehr viele Men: 
fehen, der Feind marfhirte ab und zu, loſete feine, im Feuer be 
findlichen Truppen dfter ab, und fein Beftreben ſchien dahin ju 
geben, bloß die in Plauen surüd eroberte Brüde zu behaupten. — 
Don den Ruſſen blieben bio jene 4 Bataillons Jaͤger, 2 Esqua: 
drons Taganrogicher Uhlanen und ein, Batterie, ohne fonftige Un: 
‚ terftügung im Feuer, es wurde weder Terrain verloren, noch ge 
‚wonnen, und das Gefecht, welches oft fehr heftig war, koſtete den 
Ruſſen wenigftens 5 — bon Menfchen,. an Todten und. Verwun—⸗ 
‚beten. Das Etüdtchen Plauen brannte an mehreren Orten. Der 
König von Preupen mit dem Kronprinzen befand fich den ganzen 
Morgen hindurch hier,am Ausgange von Plauen auf dem, Kampf: 
‚plage, und öfter ins -heftigften Kanonenfeuer. . 

Es wurde um 2 Uhr Nachmittag .aus 2 Kofaken: Kegimen: 
tern des Oberſten Platow des.5ten, und Andrianof des Zten, 4 Es 
quadrons des jufammengefesten Dufaren:Negiments, 4 Bataillons 
Jaͤger der Regimenter Nro. 6. und 41, und b Kanonen unter dem 
Befehl des Generals Grafen Etroganof eine Vordertruppe gebil: 
der, welche über Potſchappel nah Wilsdruf marfchirte, eben dahin 
folgte, als e8 Abend, wurde, das Corps.des Generals Dochterom, 
‚umd auch das, Haupfquartier des Generals. Baron Benningfen 
ging nah Wilsdruf. 

Zum Einfchließen von Dresden blieb unter dem Oberbefehl 
des Generals Grafen Tolftoy das Miliz: Cores der ruffifgen 
Truppen, die Avantgarde der Linien: Truppen unter dem General 
Markof zurüd, die erfteren beſetzten den rechten Flügel von Etrie 
fen bis nach Raͤcknitz hin, die legtern von Rädnig bis zum Plauen: 
(den Grunde Das Kauptquartier des Grafen Tolſtoy war in 
Seubniß, . J 
8 De Hauptquartier des Königs von Preußen war in Klein 

ort en, ⸗ 
Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) lagerte 
bei Lockwitz. | 

Die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) mit 
ber Divifion Hardegg vereiniget, marjchirte nach Freiberg. 


Der General: Major Kreug mit feiner Abtheilung fland in | 


Hoffen. ’ 
II. Die Nord:Armee 


Es war der Kronprinz von Schweden überzeugt, daß der 
Kaiſer Napoleon mit der gefammten Gtreitmacht auf dem rechten 
Ufer der Elbe, gegen Magdeburg bin, vorzurüden gedenfe, dies 
bemog nun den Kronprinzen ſchon heute, wieder Über die Eaalt 
zuruͤck zu gehen, und er war entfchloffen, morgen bei Afen auch über 
die Elbe zurüd zu geben, und den Bewegungen des feindlichen 
Heeres zu folgen, doch wurde die Ausführung diefes Entſchluſſes 
verhindert, weil die Brüde bei Aken hatte zerftort werden müf 
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fen, au wurbe ihm endlich die Ueberzeugung aufgebrungen, daß 
er fich in Hinficht der feindlichen Bewegungen habe täufchen lajfen. 

Der Kronprinz von Schweden gab zum heutigen Tage die 
folgende Dispoſition: 

„Der General v. Bülow fegt fih morgen früh um 3 Uhr mit 
feinem Armee: Corps in Marſch nah Coͤrhen, er behält feine 
fammtlide Kavallerie bei fih, und ſchickt Abtheilungen gegen 
Terfau, Jesnitz und Bitterfeldt. | 

Die ruſſiſche Armee fest fich gleihfalls um 3 Uhr des Mor: 
gens in Marıch nach Coͤthen, die Kavallvrie und Artillerie kann 
die Brüde bei Alsleben über die Saale paffiren, wodurch ihr 
Vebergang früher bemwirft wird, ‚Der General Graf Woroniof 
paſſirt gleichfalls die Bruͤcke bei Alsieben, und verelniget fich mit 
dem ruffifchen Hauptcorpe., Der General Baron Winzingerode 
bat feine fammtliche Kavallerie, auch die, welche jetzt bei dem Ge⸗ 
neral v. Blücher war, an fich zu ziehen. Se. Ernigliche Hoheit - 
verlangen, daß diefe Kavallerie ihren Marfch über Landsberg, 
Brohna, Bitterfeldt und Yesnig nehme, und bereit fey, daß der 
General Winzingerode ihr jeden Augenblid die ndthigen Befehle 
beit zukommen lajfen, welche die Bewegungen bes Feindeg er: 
eifchen. j 

Die fhwedifhe Armee marfhire um 8 Uhr des Morgens 
gleichfalls nach Köthen. a 0 

Ter Oberft Löwenftern, anftatt feine Streifparthieen gegen 
an bin zu fenden, bat felbige gegen Magdeburg hin vorzu: 

ieben. 

Der Kronprinz ift unterrichtet, daß ein feindliches Korps von 
25 — 30,000 Mann fich zwifchen der Elbe und Mulde befindet, 
und daß fich der Feind Deſſaus bemächtiget bat. 

Der General Grof v. Tauenzien ‚wird den Brüdenfopf von 
Roßlau, und der General v. Hirfchfeld den von Aken behaupten. 

Der General Graf v. Tauenzien bat bas Corps des Gene: 
ral⸗Majors v. Rauch mit fich zu vereinigen, welches fich zwiſchen 
Roßlau und Gtreig befindet, Das Hauptquartier wird morgen 
nach Coͤthen verlegt. 

Hauptquartier Rothenburg an der Eaale, den ı2ten Octo⸗ 


ber 1813. i 

Auf Befehl Seiner Eöniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerfreuß. 
PA Nord⸗ Armee marſchirte diefer Vorſchrift gemäß heute 
nach Coͤthen. | oo 

Der Marfchall Ney fendete heute, von Deffau aus, auf dem 
rechten Ufer der Elbe, eine Abtheilung nach Streitz bin, welches 
Aken gegenüber liegt, dies nöthigte den General v. Hirfchfeldt, 
die Brüde dafelbft aufzunehmen, es kam zu einer heftigen Kano: 
nade, und der Feind z0g fich zurüd. Diefer an fich fo geringfuͤ⸗ 
gige Umjiand veranlaßte, daß der Kronprinz von Echmeden nicht 
fo, wie er fich vorgefeßt hatte, am ıjten October mit der Nord: 
Armee die Eibe paffirte, fondern da es unmöglich war, die Brüde 
von fen, indem ſich der Feind erſt am Abend zuruͤckzog, noch 
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der Feind 309 fich jedoch, als er angegriffen murbe, zuruͤck, hierauf 
wurde er von der preufiifchen Artillerie fo lange befchoifen, bis 
auch der Feind 6 Stuͤck Gefchüß hervorbrachte, und dies Feuer 
beantwortete. — Der General Emanuel ſtieß auf einen Theil des 
Marmontfchen Corps, und das Gefecht wurde bis zum Abend un: 
terbalten, bierauf zogen fich die Vordertruppen bis nach Skeuditz 
zurüd, die Vorpoſten blieben jedoch der Anweiſung gemäß vor 


j dem Feinde. 


Alle Nachrichten beſtaͤtigten, daß der Kaiſer Napoleon noch 
bei Duͤben ſtehe, daß jedoch auch eine ſehr bedeutende Truppen⸗ 
zahl bei Leipzig lagere. 

Die Stellung des fchlafifchen Kriegsheeres verblieb demnach: 

Das Hauptquartier des Generals v, Bluͤcher in Halle: 

Die Corps der Generale Graf Langeron und v. Vorf lager: 
ten bei Halle. | 

Das Corps des Generals Baron Sacken bei Langenhagen, 
am Salzſee. 


b Das Corps des Generals Grafen St. Prieſt ſtand in Mer 
eburg. . J 
| Die Vorpoſten ftanden bei Skeuditz, Freirode, Radefeld und 


ainchen. 
Das feindliche Heer blieb in feiner Stellung unverändert. 


, Der ıdte Dctober. 


I. Das böhmifhe Hauptheer. 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab feinem Kriegs: 
beere folgende Dispofition: 

Das Hauptquartier marfchirt nach Zeitz. 

Das Armee: Corpse des Grafen Gyulay befegt mit feinem 
Gros Weißenfels, pouffirt feine Avantgarde gegen Lügen, befeßt 
die Brüde bei Weißenfels über die Saale, ‘und jiellt 2 Batail⸗ 
long und eine Esquadron bei der Kösner Brüde und bei Naum⸗ 
burg auf, um die Kommunikation mit dem Kronprinzen von 
Schweden über Merſeburg zu fuchen und zu erhalten. 

Das Armee: Corps des Generals Grafen Meerfeldt bleibe in 


Zeitz. 

Die iſte leichte Diviſion Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein behaͤlt Be 
gau ſo lange beſetzt, bis ſie durch das Armee-Corps des Generals 
Grafen Wittgennein abgelöft iſt, dann aber ruͤckt fie unverzuͤglich 
mit dem ‚Gros nach Veichelwig und mit einer ſchwachen Abthei⸗ 
lung nach Lukau. | 

Das Corps des Generals Grafen Klenau bricht um 4 Uhr 
früh auf, und marfchirt nach Borne, fo wie es daſelbſt eingetrof: 
fen ift, marfchirt der General Graf Wittgenftein mit feinem und 
den Kleiftfchen Corps nah Pegau . 

Es ift fehr zu wünfchen, daß die Bewegung dieſer drei Corps 
dem Feinde fo viel als möglich verborgen bleibe, und daher dr 
Marfh von Vorne nach Pegau gröptentheils in der Nacht vom 
13ten zum Ugten vollzogen werde. Zu demſelben Zwed wird def 
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General Graf Wittgenftein eine ſchwache ruffifche Infanterie und 
Kofa en- Abtheilung auf dem Vorpoſten bei Vorne ſtehen laffen, 
und an die Befehle des Generals Grafen Klenau verweifen. 

Zur Erhaltung der Kommunikation zwijchen Borne und Pe 
gau läßt der General Graf Wittgenftein 2 Bataillons, und eine 
Kavallerie: Abrheilung bei der Brüde won Lobeftedt. ftehen, von 
Pegau aber detafchirr er feine Avuntgarde bis gegen Zwenfau, und 
unterhalt links feine Kommunikation auf Lügen. . 

Im Fall eines überlegenen Angriffs geht der Nüdzug des 
MWittgenfteinichen und Kleiftfchen Corps auf Zeig, de.felbe gilt auch 
für den General Klenau, und nur, wenn es ihm der Andrang 
des überlegenen Feindes nicht geftatten follte, kann er fich auf 
Meufelmig oder auf Altenburg zuruͤckziehen. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve bricht früh um 4 Uhr von hier auf, 
und marfchirt über Veeuſelwitz nach Zeiß, die Kavallerie hat die 
ete. 

Das Zte ruſſiſche Grenadier-Corps und die Zte Cuͤraſſier⸗ 
Diviſion wird zum etwanigen Soutien des Generals Grafen 
Klenau bei Altenburg aufgeſtellt. 
+. Mit allen Übrigen ruſſiſchen Reſerven und mit den ruſſiſchen 

und preußifchen ‚Garden bricht der General Barklay früb um 
10 Uhr auf und marfchirt nach Zeig, wenn inzwifchen Eeine weis 
tern Befehle eintreten. 

Das Corps des Generals Grafen Colloredo bleibt mit dem 
Gros in Chemnig, und beſetzt mit der Avantgarde Penig und 
Rochlitz. Der Generale Major Knorring befekt Soldig, und wenn 
es ihm der Feind geftattet, auch Grimma. Zur Unterhaltung der 
Kommunifarıon mit dem General Knorring laßt der General 
Graf Klenau Lauſſigk befegt. Man wird ihn zu diefen Zwede 
mit Kavallerie verftärfen. 

Die :fte öftrecchifche Geſchuͤtz-Reſerve marfchirt fo zeitig wie 
möglich nach Zeitz, und ſtellt fich hinter diefem Orte auf der 
Etraße nach Gehra auf. Die Haupt: Referven marſchiren fo 
fchnell wie fie können, nach Gehra. . 

Es wird von jeßt an täglich wichtiger, ſchnelle und richtige 
Stachrichten vom Feinde zu erhalten, und es bleibt daher ein für - 
allemal feftgefeßt, daß jeder Corps- Kommandant ohne alle Aus: 
nahme täglich zweimal Rapport ins Hauptquartier erftatte, Jede 
. Avantgarde welche fich mit dem Feinde engagirt befindet, muß fo= 

fort einen Offizier im Trapp und Gallop mir der Meldung fenden. 

Die Herren Corps: Kommandanten haben zur Befchleunigung 
der gewöhnlichen Weldungen von der Avantgarde bis ins Haupt: 
ae alle zwei Stunden ein Relais von 4 Ordonanzen aus: 
zuftellen. | 

Die Truppen, welche nach Zeiß marfchiren, werden bei dem 
General Langenau im Gafthrfe zum rothen Lowen ihre Aufftellung 


dafelbft erfahren. ' 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Es follte alfo das böhmifehe Hauptheer, ee Anordnung zus 

folge, ſich gänzlich links fehieben, die fpäter erfolgten Meldungen 
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des Generals v. Bluͤcher, ber Ruͤckzug bes Feindes von Düben 
gegen Leipzig, fo wie bie eingegangenen Meldungen des General 
Grafen Wittgenſtein, veranlaßten aber eine ganz andere Anordnung — 
Doch ergiebt fih aus jener erften deutlih, daß dem Feldmarfchall 
Sürften Schwarzenberg die Meldungen ſehr ſpaͤt zufamen, mo: 
dur für das Ganıe ein großer Nachtheil entftehen Eonnte, denn 
fo war er, wie fih aus der Diepofition ergibt, felbft noch nicht 
unterrichtet, daß das, ruffifhe Srenadier: Corps und die Ite Cuͤ⸗ 
raſſier⸗Diviſion fehon feit gejtern in Borne fanden. _ 

Die neue Dispofirion für den 14ten October, gegeben zu Al: 
tenburg früh um 2 Uhr lautet dahin: . 

„Es bat von ber geftern auf heute gegebenen Dispofition ab- 
zufommen. - 

Es marſchirt das 2te Armeecorps von Zeig nach dem Ab: 
kochen nad Groitſch. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve nach Alten-Groitſch. 

Das ruſſiſche Grenadier-Corps und die Ite Cuͤraſſier⸗ Divi: 
ſion nach Borne. J 

Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Cuͤraſſiere nach 
Michelwitz. 

Die ruſſiſche Artillerie: Referve von Goͤßnitz nach Luckau. 

Die dftreichifehe Artillerie Referve nach Langendorf zwifchen 
Luckau und Zeig auf der Straße nach Alten Groitfch. 
| Das Zte Armeecorps. ruͤckt von Mölfen nah Muſchwitz vor. 

Die ıfte Öftreichifche leichte Divifion, das Etreifflommande 
des Generals von Thielemann und des Dberiten Grafen Deienns: 
dorf flellen fich gegen Lügen auf. 

ER öftreihifhe Haupt: DeunitionssReferve zwifchen Gleina 
und Zeig. 

Die Marfchordnung iſt folgende: 

Die Kavallerie: Divifion, unter dem Feldmarfchall- Lieutenant 
Grafen v. Noftiz hat die Tete, und bricht um + Uhr auf; ifr 
folgen die Srenadiere und brechen um 5 Uhr auf. 

Die Divifion Biandi um 6 Uhr. 

. Die ruffifchen und preußifchen Garden um 7 Uhr. 

Die rüffifchen.. Grenadier- und die Zte Cüraffier- Divifion, 
welche nah Borne marfchiren, brechen um 3 Uhr dahin auf. 

Das Hauptquartier bleibt in Altenburg. 

"Alle Meldurgen find mir nach Espenhayn, an der Straße 
nach Leipzig, vorwärts von Vorne bis um die ste Nachmittags: 
- flunde, fpater aber hierher nach Altenburg zu fenden. 

Der Major Weiß des Seneralquartiermeifter: @tabes wird 
denen bei Groitſch, Alten: Groitfh und Michelwitz ſich fammeln: 
den Truppen den Lagerplag anmeifen. . 

Die dahin marfchirenden Truppen fchlagen den Weg ein, 
‚welcher von Altenburg längs der Straße von Leipzig bis gegen 
Bafchewig, dann aber links über Gerftenberg und Wintersdorf 
auf Ludau führt. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Da 
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Das Reitereis®efecht bei Liebertwolfwig. 
Da es nun höͤchſt wichtig war, fich von der Stärke und 
Stellung des Feindes zu überzeugen, fo erhielt der General Graf 
Wittgenftein, an welchen auch das Corps des General Graf 
Klenau gewiefen war, den Auftrag am ı4ten October, eine Ers 
fennung zu unternehmen. _ j 

Der Feind verließ jedoch ſehr unerwartet feine- vortheilhafte 
Stellung bei Groͤbern und Gulden: Goffa, und 309 fich gegen 
Leipzig hin zuruͤck; Mark Kleeberg und Wachau hatte er ſtark 
mit Fußvolk befegt, eine fehr anfehnliche Neiterei zeigte fich auf 
ben Höhen von Liebertwolfwig, mit dem linken $lügel gegen dieſes 
Städthen. Es war ungewiß, ob der Feind durch diefe Meiterel 
feine eigentliche Aufftellung verbergen, oder damit bei einem fers 
nern Ruͤckzuge feine Nachhut bilden wolle, 

Und eg wurde nun der Angriff auf den Feind in 2 Kolonnen ' 
befohlen; die erſte Kolonne von den Bordertruppen des General 
Graf Pahlen gebildet, und durch bie Referve : Reiterei- Brigade des 
Generals Major v. Röder unterftüßt, follte Über Gröbern und 
Goſſa vorrüden, mit der Reiterei voran, und das Fußvolk Trefe 
fenweife nach. Die 2te Kolonne, gebildet von der Iten oͤſtreichi⸗ 
ſchen Armeeabtheilung des General Graf Kienau follte gegen 
Liebertwolfmig vorruden; ber 14ten ruffifchen Snfanterie : Divifion 
war. befohlen, unter dem General: Major Helfreid von Thraͤna 
aus nach. Gröbern, und der 4ten ruſſiſchen Infanterie-DODiviſion, 
unter dem Herzog von Wuͤrtemberg nach Guͤlden⸗Goſſa zu ruͤcken; 
das Kofafen:Yegiment Ilowaisky des 12ten fland gegen Marke 
Kleeberg,; das Grodnoſche Hufaren » Regiment gegen Wachau, 
ihnen zur Unterflügung die fchlefifche Landivehr- Kavallerie. 

Der General Graf Pahlen der Zte eröffnete dadurch ben 
Angriff, daß er die ruffifhe reitende Batterie No. 7. vorführen 
ließ, und. damit Die feindliche Reiterei zu befchieken anfing, er 
ließ feine Reiterei nachfolgen, und zwar an der Spitze die Bump 
fhen und Lubnifchen Huſaren, darauf (die preupifchen) oſtpreußi⸗ 
{hen Ehraffiere und die ſchleſiſchen Uhlanen, dann die brandenbur 
gifchen und fehlefifchen Eüuraffiere; dem Grekowſchen Kofafen- und 
dem Tſchujugewſchen Uhlanen-Regimente ertheilte er den Befehl, 
von Stoͤrmthal aus in des Feindes rechte Flanke vorzugehen, 
Die ruſſiſche reitende Artillerie machte ein fehr wirkfames Feuer 
auf die feindlihen Maffen. 

Es formirte ſich die feindliche gegen B000 Mann flarfe Rei⸗ 
tere unter der perſoͤnlichen Anführung des Königs von Neapel 
in einer tiefen Kolonne, gededt von zahlreichem Gefchüg, welches 
auf den hinter Wachau, liegenden H hen aufgeftelle war, und die 
verbündeten Truppen bei ihren. Vorrüden. in der Flanke befchoß. 
Da der General Graf Pahlen fah, daß ber Feind beabfichtigte, 
das Gefecht bieffeit Liebertwolkwig anzunehmen, fo ließ er die 
Hauptſtaͤrke feiner Neiterei auf dem rechten Fluͤgel vereinigen, um 
des Feindes linke Flanke zu gewinnen, indem er die 3 preußifchen 
Cüraffier: und das neumaͤrkiſche Dragoners und fchlefifche Uhla- 
nen: Xegimeus dahin fendese, — Der Feind griff nun an, und es 

Der Krieg. Il. Theil. 3 


354 


entftanb ein fehr Iebhaftes und hartnaͤckiges Neiterei: Gefecht — 
den anfehnlichen feindlichen Streitkräften folgten immer neue Un 
terſtuͤtzungs⸗ Truppen nach — die Reiterei= Linien hielten zumeilen 
dicht an einander, bis wieder ein neuer Angriff ausgeführt wurd, 
— der geworfene Theil wurde fodann von heranrüdenden Unter: 
ffügungstruppen aufgenommen, und mit ihm genreinfchaftlich zum 
neuen Angriff. übergegangen. Man kämpfte von beiden Eeiten 
mit der hoͤchſten Erbitterung, die ruffifche und die beiden ypreufi 
fhen Watterien der reitenden Artillerie zeichneten fich durch ih 
ficheres und mwirffames Feuer aus, nicht weniger Die preußiſche 
Keiterei durch Muth und ausdauernde Tapferkeit, fchon hatten 
die erſten Linien der verbimdeten Reiterei der Uebermucht weichen 
müffen, immer wmötderifcher wurde der Kampf — die Angrift 
erneuerten. fich, der linke Flügel des Feindes wurde immer mer 
gewonnen, feine erften Angriffe geſchahen in Linien, jeßt mußte 
er, um feine Flanke zu fichern, Kolonnen Pilden und angreifen; 
da rücte nun auch der General Graf Kienau von Thräna heran, 
und befchoß den Feind, die verbuͤndete Reiterei fiel von allen Ser 
ten auf den Feind, und durch ihre glänzende Tapferkeit wurde m 
endlich in Unordnung gebracht, zum Ruͤckzuge genöthiget — dr 
Geind vermochte nicht mehr dieffeit Liebertwolfwiß zu bleiben, e 
309 feine Reiterei auf fein Fußvolk und Hinter feine Batterien je 
rüd, die auf den Höhen dftlich von biefem Städtchen und hin | 
Wachau Tandem _ | | 

Der General Graf Kienau Tandte fein Fußvolk Zum Angrif 
von Liebertwolkwitz, das Sjnfanteries Regiment Erzherzog Carl 
flürmte voran, der Drt wurde ’erobert, jeßt begann eine heftig 
Kanonade auf diefem Flügel, während das Grodnoſche Hufaren 
und das Jlowaiskiſche Kofaken: Regiment auf dem linken Flügl 
son der polnifchen Reiterei etwas zurücdgedrängt wurden; . die dt 
ruffifche Chraffier - Divifion Tangte auf diefem Flügel an, der Feind 
unternahm darauf nichts mh >» . 

Jetzt kam vom General Graf MWittgenftein der Befehl an 
die Führer, nichts ernfihaftes mehr zu unternehmen, und das Ge 
fecht langſam abzubrechen, und nur bis zum nahen Abend 
das Gefecht zu unterhalten, ‘und Dies gefchab; der ‚seind grif 
Liebertwolkwitz an, und eroberte es zürüd. Nun brach er auf 
feinerfeits das Gefecht ab. Der Feind verlor mebr als 5 — 600 
Mann Todte und Verwundete, mehr als 1000 Mann wurden pr 
Gefangenen gemacht, Auch der Verluſt der Verbündeten war groß, 
befonders verloren die preußifchen Türaffier: Reyimenter fehr vic, 
denn fie hatten allein 22 Offiziere theilz todt, theils verwimdet. 

Es iſt dies Wefecht Auch merkwuͤrdig, weil «8 beinahe dB 
einzige in dieſem Feldzuge war, wo die Reiterei in großen Maſſen 
gegen Tinänder kaͤmpfte, der Feind wurde dazu veranlaßt, weil er 
fih bisher im Mangel an Kavallerie, auf die eben angekommene 
4 bis 5ooo Mann Ylarfe, ausgeſuchte, meiſt kriegggewohnte Kt 
terei, die er aus Spanien her an fich gegdgen Hatte, bruͤſtend, 
den Verbuͤndeten jetzt gewachſen vder Überkegen hielt. Aber auch 
dieſe Meinung wurde Ihm Heute geraubt, denn in den Tagen der 
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Schlacht von Leipzig jagte er feine Reiterel nicht auf die Ver⸗ 
bündeten los. | 

Die Stellung des böhmifhen Hauptheeres war heute am 
Abend folgende: | J | u 

Die Hauptquartiere bes Kaiſers von Rußland und des Selb: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg befanden fich in Altenburg, 

Das Hoflager des Kalfers von Deftreich in Chemnitz. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen ging von Kleins 
Borthen bis nah Freiberrg. | 

Die oͤſtreichiſche Reiterei auf Vorpoſten gegen Liebertwoltwig, 
bie preußifche rechts davon, die ruffifche Neiterei links von Goſſa— 
die MVordertruppen des General Graf Pahlen des Zten Binter 
Goſſa, die t4te ruffifche Anfanterie: und bie Zte Cüraffiera Die 
vifion bei Groͤbern. —— 2 

Die Ate oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Klenau) gegen 
Liebertwolkwitz, das Hauptquartier in Pombſen. 04 

"Der General Fürft Gotſchakow in Stoͤrmthal. d 

Das 2te preußifche Armeecorps (Kleift) bei Mägdeborn und 
Sröbern, das Hauptquartier in Dechwitz. H 

Das ruſſiſche Grenadier⸗Corps (Rajewsky) bei Espenhayn. 

Die ate oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt) und 
die oͤſtreichiſche Referve flanden in Groitſch. 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Cuͤraſſiere fanden 
in Meuſelwitz, das Hauptquartier des General Barklay befand 
fih in Borne . en on 
nie. äte Öftreichifche Armeeabtheilung (Graf Gyplay) ſtand 
0 Muſchwitz. a 

Die ıfte oͤſtreichiſche leichte Divifion (Fuͤrſt M iHten 
ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielem nben 
gegen Lügen zu. - | GER 
or Das Streifcorps bes Oberſt Graf Mennsborf in Mark 

anſtedt. u. 

Das Streifeorps des Attamann Graf Platow In Zoͤbigker. 

Es Hatten über die Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres 
bis auf Heute zwei verfchiedene Meinungen geherrſcht, nämlich: bie 
eine wollte, daß man jetzt links abmarfchiren, ſich von Altenburg 
auf Zeis und Weißenfels wenden, dadurch den Feind umgehen, 
zum Ruͤckzuge nöthigen follte, während auf der Straße nach Borne ' 
und Zwickau nur geringe Corps fteben bleiben follten, um biefer 
Marſch dem Feinde zu verbergen. Aber der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen, meinten, feßt fen nicht mehr Zeit 
zu ſtrategiſchen Umgebungen, und da die werblndeten Keiegsheemt 
als vereint zu betrachten wären, fo müßte jetzt eine Schlacht ent: 
fheiden, ber größte Theil der feindlichen Streitkräfte vernichtet, 
und dadurch Uber ‚den Krieg entfchieben werden. Die verfehiebes 
nen Meinungen veranlaßten jene beiden Dispofitionen zum heuti⸗ 
gen Tage, die letzte war auf eine Schlacht gerichtet. Der Ge⸗ 
neral von Bluͤcher wurde benachrichtiget, daß am 1bten Optober 
der Angriff erfolgen folle, z 
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IL Dos polniſche Kriegsheer. . 

- Das polnifhe Kriegsheer verblieb im Marſch: 

. Die Vordertruppen des General: Lieutenant Graf Stroganof 
über Noffen bie nach dem Dorfe Rofenthal. 

Das Corps des General Dochterow bis auf £ Stunde 
son offen am rechten Ufer der Mulde, 
‘ ae Hauptquartier des General Baron Benningfen verblieb 
n Noffen. ' 
Der General : Major Kreuß erreichte den Flecken Mont⸗ 
chen, mwofelbft er um die Berbindung des Feindes zwiſchen Meißen 
und Leipzig zu: unterbrechen, durch eine Neiterei:Abtbeilung das 
Schloß Hubertsburg befeßen ließ, es war bier ein felndliches Hos⸗ 
pital, und es wurden darin 10 Unteroffiziere und goo Mann und 
viele Chirurgen. zu Gefangenen gemachte. Den Oberſt Baron 
Benningſen fendete er nun gegen Wurgen, da aber diefer Dre fehr 
ſtark befegt war, fo mußte der. Oberft Baron Benningfen bei bl: 
bach ftehen bleiben, und ſich auf die Beobachtung des Feindes 
Amfchränten. Er wurde fogar vom Feinde mit 2 Bataillons und 
3 Esquadrons angegriffen, allein er ſchlug den Angriff zurück, und 
bebnuptete fh. | 
e 3. Die Mordarmee verblieb in der Stellung bei Chthen. 

Der Kronprinz von Schweden befürchtete noch - immer das 
ernſtliche Vorbringen des Feindes auf dem rechten Ufer der Elbe, 
und da der Feind geftern bereits Aken gegenüber erfchienen, den 
Drt angegriffen und mit Granaten beworfen hatte, fo glaubte der 
Kronprinz won Schweden, ber Feind wolle ſich auch diefes Leber: 
ganges über die Elbe bemächtigen, und fendete deshalb Heute die 
Hte. Brigade des General Prinzen. von Heffen: Homburg zur Un: 
kerſtuͤtzung dahin, allein noch ehe diefe dort eintraf, hatte der Ge 
neral v. Hirfchfeld den erneuerten Angriff des Feindes zurädige 
swiefen, und der Feind fich gegen Deffau zuruͤckgezogen. Die 3te 
Brigade ging deshalb fogleich wieder nach Coͤthen zurüd. 

.. Der Rronprinz von Schweden am Abend vom Ruͤckzuge bes 
feindlichen Heeres unterrichtet, befahl nun dem General v. Dirfch: 
feldtz; die bereits eilig zerflörte Brüde bei Aken, jegt mit ber 
moͤglichſten Sorgfalt. gu vernichten, und bie etwa geretteten oder 
noch vorhandenen Materialien zum Bruͤckenbau fo in Sicherheit 
w bringen, daß fie nicht vom Feinde benutzt werden Eönnten, 
—E ſich mit feinem Corps um 3 Uhr des Morgens zum 
Marſch ‚bereit zu Halten. 
©, Das Corps des General Graf v. Tauenzien marſchirte Heute 
im ſtaͤrkſten Regenwotter uͤber Golzow und Klofter Lehnin bis 
nach Baumgartenbrüds die durch das fürchterliche Wetter, durch 
die grumdlofen Wege und angefirengten Deärfche ermübeten Trup⸗ 
pen kamen erſt um. x Uhr des Nachts in der Pirfchheide, eitte 
halbe Stunde vor Potsdam an, wo fie bas Lager bezogen. 

IV. Das [hlefifhe Kriegsheer. 

„Es gingen heute bei dem fehlefifchen Kriegsbeere die beſtimm⸗ 
teften Meldungen ein, daß der Feind in vollem Marſch von Duͤ⸗ 
ben auf Leipzig Hin begriffen fen; fo wie von dem böhmifchen 
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-Hauptbeere die Nachricht, daß felbiges. den 16ten Dctober den . 
Feind bei Leipzig angreifen iverde, und dabei auf die Mitwirkung, 
ſowohl des fohlefifhen Kriegsheeres, als der Nordarmee rechne, 
Dieſe Nachrichten wurden aufs fchleunigfte dem Kronprinzen vor 
Schweden mitgetheilt. Der Oberft Fuͤrſt Mandatof unterhielt 
bei Leipzig die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere. 

Heute Morgen um ıı Uhr wurden die Außerften Vorpoſten 
der DBordertruppen bei Freiroda, Radefeld und Hamichen vom 
Feinde angegriffen und etwas zurüdgedrängt, fie nahmen am Abend 
eine Stellung mit dem ‘rechten Flügel gegen Hänchen, mit dem 
linken gegen Freiroda. . F 

Das ſchleſiſche Kriegsheer verblieb in ſeiner Stellung. bei 
Halle und Langenhagen. . 2 . 

Das franzoͤſiſche KRriegsheer. Ä 

Da der König von Meapel von bem böhmifchen Hauptheere 
zurücgedrängt, diefes nur noch wenige Stunden von Leipzig und 
im Küden des franzöfifchen Heeres nur 5 Meilen von ihm ent: 
fernt fand, und weder dem fehlefifchen Kriegsheere noch der Nord⸗ 
armee eine Schlacht zu liefern war, da mußte fich der Kaifer 
Napoleon wohl entfchließen, mit feiner ganzen Macht von Düben 
nach Leipzig umzudrehen, und mit feinen vereinten Gtreitfräften 
auf der Suͤdſeite von Leipzig das böhmifche Hauptheer ſchnell ans 
zugreifen, die Schlacht früher entfcheiden zu laſſen, che weder der 
Kronprinz von Schweden, noch der General von Blücher beran- 
rüden koͤnne. 

So traf der Kaifer "Napoleon am Mittage von Düben in 
Leipzig ein, wo er ſich den Tag über im Freien. aufbielt, am Abend 
fein Hauptquarsier in Reudnitz nahm (im Landfige des Kauf: 
manns Vetter). 

Die Garden, das Ate, Ste und ııte Corps kamen am Abend 
und in der Nacht bei Leipzig an, und nahmen auf der Sübdfeite 
der Stadt ihr Lager. | 

Das Hte Corps (Marmont) wurde auf die Straße nach 
Halle zu gefendet, es nahm eine Stellung bei Wahren, Mödern 
und Lindenthal; es follte Leipzig und dem frangöfifchen Heere den 
Rüden decken, und ſich dort mit dem Zten und 7ten Corps vereis 
nigen,. welchen der Rüdzug von Wittenberg und Deffau bis ba: 
Bin befohlen war. _ 

Die Föniglich fächfifehe Familie traf von Eulenburg kommend, 
am Mittage gleichfalls in Leipzig ein. FE 

Die Ange des Herbfies waren bisher ſchon flurmifch und 
regnicht gewefen, . doch Heute wurde der Wind aus Nordweſt, in 
der Nacht zum fürchterfichen Orkan, der Dächer abdeckte, dicke 
Baume umriß, um Mitternaht den Regen in, wilden Stroͤmen 
pätfchte; Die unzähligen Wachtfeuer beider Kriegsheere um keip: 
zig herum verloͤſchten, überall erteug der Soldat Mühen und 
Defhwerden, nur durch karge Nahrung fein Leben friſtend. — 
Das Auge fah nur Soldaten und Soldaten, es ſchien hier eine 
Welt von Kriegern verfammelt zu ſeyn. 
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I Dos polnifhe Kriegsheer. Zr 
. Das polnifche Kriegsbeer verblieb im Marſch: 
. Die Bordertruppen des Seneral:Lieutenant Graf Strogandf 
über Noſſen bis nach dem Dorfe Rofenthal. 
Das Lorps des General Dochterom bis auf Z Gtunde 
von Noſſen am rechten Ufer der Mulde. 
Das Hauptquartier des General Baron Benningfen verblid 
in Doffen. | 
Der General : Major Kreuß erreichte den Flecken Monte 
chen, wofelbft er um die Werbindung des Feindes zroifchen DMeiken 
und Leipzig zu unterbrechen, durch eine Reiterei-Abtheilung des 
Schloß Hubertsburg befeßen ließ, es war hier ein feindliches Hs 
pital, und es wurden darin 10 Unteroffiziere und goo Dann und 
viele Chirurgen zu Gefangenen gemachte. Den Oberſt Baron 
Denningfen fendete er nun gegen Wurgen, da aber diefer Ort fehr 
ſtark befegt war, fo mußte der. Oberft Baron Benningfen bei Mühe 
bach ſtehen bleiben, und fich. auf die Beobachtung des Feinde 
Antchränten. Er wurde fogar vom Feinde mit 2 DBatailfons und 
3 Esquadrons angegriffen, allein er ſchlug den Angriff zuräd, und 
behauptete fd. °  : | 
ce SIE Die Nordarmee verblieb in der Stellung bei Cäthen. 
Der Kronprinz von Schweden befürchtete noch - immer dai 
ernfitiche Dordringen des Feindes auf dem rechten Ufer der Elbe 
und da ber Feind geftern bereits Aken gegenhber erfchienen, da 
Drt angegriffen und mit Granaten beworfen Hatte, fo glaubte be 
Kronprinz von Schweden, ber. Feind wolle fi) auch dieſes Leber: 
ganges über die Elbe bemächtigen, und fendete deshalb heute die 
Bte. Brigade bes "General Prinzen von’ Heffen: Homburg zur Un: 
ung dahin, allein noch ebe dieſe dort eintraf, hatte der Ge 
neral v. Hirfchfeld den erneuerten Angriff des Feindes zurkdge 
sdiefen, und der Feind fich gegen Deffau zuruͤckgezogen. Die it 
Brigade ging deshalb fogleich wieder nach Coͤthen zurüd. | 
.. Der Reonprinz von Schweden am Abend vom Ruͤckzuge des 
feindlichen Heeres unterrichtet, befahl nun dem General v. Hirſch 
feldtz. die bereits eilig zerſtoͤrte Brüde bei Aken, jegt mit be 
möglichften Sorgfalt gu vernichten, und die etwa geretteten ode 
noch vorhandenen Materialien: zum Brouͤckenbau fo in Sicherheit 
y bringen, daß fie nicht som Feinde benugt werden Fönnten 
brigens ſich mit feinem Corps um 3 Uhr des Morgens zum 
Marſch bereit zu Halten. 
Das Corps bes General Graf v. Tauenzien marfchirte heute 
im ſtaͤrkſten Regenwotter uͤber Golzow und Kiofter Lehnin bis 
nach Baumgartenbrüdg die durch Das fürchterliche Wetter, durch 
die grundlofen Wege und angefirengten Maͤrſche ermübeten Trum 
gen kamen erft um. x Uhr des Nachts in der Pirfchheide, et 
halbe Stunde von Potsdam an, wo fie das Lager bezogen. 
IV. Das fhlefifhe Kriegsheer . 
Es gingen heute bei dem fihlefifchen Kriegsbeere bie beſtimm⸗ 
teften Meldungen ein, daß der Feind in vollem Marfch von 
ben auf Leipzig Hin begriffen fen; fo wie von dem böhmifgen 
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Hauptheere die Nachricht, daß felbiges. den ıbten Dctober den _ 
Feind bei Leipzig angreifen iverde, und dabei auf die Mitwirkung, 
ſowohl des fihlefifhen Kriegsheeres, als der Nordarmee rechne, 
Dieſe Nachrichten wurden aufs fchleunigfte dem Kronprinzen vor 
Schweden mitgetheilt. Der Oberft Färft Mandatof unterhielt 
bei Leipzig die Verbindung mit dem bößmifchen Hauptheere. 

Heute Morgen um 11 Uhr wurden die Außerften Vorpoſten 
der Dordertruppen bei Freiroda, Radefeld und Hainichen vom 
Feinde angegriffen und etwas zurüdgedrängt, fie nahmen am Abend 
eine Stellung mit dem ‘rechten Flügel gegen Hänchen, mit dem 
linfen gegen $reiroda. J 

Das ſchleſiſche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung bei 
Halle und Langenhagen. . | . 

Das franzdfifhe Kriegsheer. 

Da der König von Neapel von dem böbmifchen Hauptheere 
zuruͤckgedraͤngt, dieſes nur noch wenige Stunden von Leipzig, und 
im Rüden des franzöfifchen Heeres nur 5 Meilen von ihm ent- 
fernt ftand, und weder dem fehlefifchen Kriegsheere noch der Nord: 
armee eine Schlacht zu liefern war, da mußte fich der Kaifer 
Napoleon wohl entfchließen, mit feiner ganzen Macht von Düben 
nach Leipzig umzudrehen, und mit feinen vereinten Streitkräften 
auf der Suͤdſeite von Leipzig das böhmifche Hauptheer fihnell ans 
zugreifen, die Schlacht früher entfcheiden zu laffen, ehe weder der 
Kronprinz von Schweden, noch der General von Blücher heran 
rüden koͤnne. J 

So traf der Kaiſer "Napoleon am Mittage von Duͤben in 
Leipzig ein, wo er fi) den Tag Über im Freien. aufbielt, am Abend 
fein Hauptquartier in Reudnitz nahm (im Landfige des Kauf: 
manns Vetter). ' 

Die Garden, das 4te, Ste und ııte Corpse famen am Abend 
und in der Nacht bei Leipzig an, ‚und nahmen auf der Südfeite 
der Stadt ihr Lager. 

Das 6te Corps (Marmont) wurde auf die Straße nach 
Halle zu gefendet, es nahm eine Stellung bei Wahren, Mödern 
und Lindenthal; es füllte Leipzig und dem franzöfifchen Heere den 
Rüden deden, und fich dort mit dem 3ten und 7ten Corps vereis 
nigen, welchen der Küdzug von Wittenberg und Deffau bis da⸗ 
Bin befohlen war. _ 

Die koͤniglich fächfifohe Familie traf von Eulenburg kommend, 
am Mittage gleichfalls in Leipzig ein. FR: 

Die Tage des Herbftes waren bisher ſchon flürmifch und 
regnicht geweien, doch Heute wurde ber Wind aus Nordweſt, in 
der Nacht zum fürchterlichen Orkan, der Dächer -abdedte, dicke 
Bäume umriß, um Mitternacht den Regen in, wilden Stroͤmen 
peitſchte; Die unzähligen Warhtfeuer beider Kriegsbeere um Leip⸗ 
ds herum nerlöfchten, überall erteng ber Soldat Mühen und 

efhwerden, nur durch farge Nahrung fein Leben friftend. — 
Das Auge fah nur Soldaten und Soldaten, es ſchien bier eine 
Welt von Kriegern verfammelt zu ſeyn. | 
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Der ı5te October. 
IL, Das böhmifhe Hauptheer. 

Die Dispofition des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
für heute, lautete alfo: | 
. Die 3te Öftreichifche Armee: Abtheilung des Grafen Gyulay 
marſchirt nach Lügen, ftellt fich dafelbft auf, und pouffirt ihre 
Avantgarde bis gegen Marf:Ranftädt, 2 Bataillons diefes Corps 
bleiben zur Beſatzung des Schloſſes und der Brüde bei Weiſſen⸗ 
fels zurüd, Die fchlechtefte befpannte Batterie diefeg Corps bleibt 
heim Schloſſe von Weiffenfels aufgeftellt, “ 

Die 2 Dataillong welche die Brüde bei Köfen befeßt Haben, 
bleiben dafelbft fliehen. 

Die ıfte Hflreichifche Leichte Divifton- des Feldmarfchalf = Lient: 
nants Kürften Moriz Lichtenftein, welcher nebft dem General von 
Zhielemann, an bie Befehle des Keldzeugmeifters Grafen Gyulay 
gewieſen if, bildet die Avantgarde des Gyulayſchen Corps. 

Die te öftreichifehe Armee: Abtheilung des Generals Grafen 
Mreerfeldt, die öftreichifchen und ruffifchen Armee: Referven und bie 
Garden marfchiren nach Audigaft, auf der Straße von Pegau 


nach Leipzig, Die Lager abftedenden Offiziere melden ſich früß 
um 8 Uhr bei dem- General Zangenau in Pegau, die Truppen 


marfchiren nach dem Abkochen. 
Die Avantgarde des Mesrfeldtfhen Corps bricht früh auf 
bei guter Zeit, und pouffirt bis gegen Zwenkau. , 

- Das ruffifche Grenadier: Corps und eine Chraffier « Diviſion 
Vereinigen fich mit dem Corps des Senerald Grafen Wittgenftein 
bei Espenhayn auf ber Straße von Borne nach Leipzig, letzterer 
bieibe mit feinem und dem Kteiftfchen Corps in feiner heutigen 
Stellung, fendet aber 2 ruffifche Infanterie: und eine Kavallerie: 
— zur Verſtaͤrkung des Generals Grafen Klenau nach 

ombſen. 

Die qte oͤſtreichiſche Armee⸗Abtheilung des Generals Grafen 

Klenau, bleibt in ſeiner heutigen Stellung und pouſſirt ſo weit 

es thunlich, ſeine Avantgarde gegen Leipzig. Dieſer General wird 

die hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf feine rechte Flanke wenden; zu die 

fem Ende fendet er ein Bataillon und eine Esquadron, unter einem 

tätigen Stabsoffizier nah Grimma zur Beſetzung ber bortigen 
rüde. ' 

Die ıfle oͤſtreichiſche Armee - Abtheilung des Feldzeugmeiſters 
Grafen Colloredo marſchirt ˖ nach Penig, feine Avantgarde befegt 
Rochlitz leicht, und ftellt das Gros derfelben bei Frohburg auf. 

Die sflreichifche Haupt⸗-Geſchuͤtz⸗ Reſerve marfchirt von Zeig 
nach Pegau; die Hauptunterſtuͤtzungs-Reſerve miarfchirt nach Zeig. 

Das Hauptquartier marſchirt nach Deganı 

Der General: Major Knorring dürfte bereits Rochlig erreicht 
haben, von wo berfeibe angewiefen iff, gegen Wurzen @treiffom: 
mandos vworzufenden, nicht um Vortheile über den Feind zu errin: 
gen,, fondern. vielmehr deffen Bewegungen zu beobachten, um un 
verzuglich Nachricht: hieran -ertbeilen zu können. En 

Hauptquartier Altenburg, den 14ten Dctober 1813. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 
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Noch wurde befohlen, daß die dem Feinde zunächfk gegenüber ' 
flehenden Truppen, fih heute völlig ruhig verhalten follten, im 
Fall. aber eine gegen den General v. Bluͤcher hoͤrbare Kanonade 
die Wahrfcheinlichkeit gebe, daß der Feind feine Hauptmacht dort- 
bin gewendet habe; dann follte der General Graf Wittgenftein an: 
greifen, und die hinterftehenden Truppen fogleich nachrüden. Auch 
dann, wenn der Feind gegen Guͤlden-Goſſa vorgehen. follte, follten 
die zur Unterflügung ftehenden Truppen gleichfalls vorgehen. 

Doch der Feind blieb’ den ganzen Tag ruhig, man fah nur 
Bewegungen und Truppenmärfche nach feinem linken Flügel, und 
in der Richtung gegen Zudelhaufen. 

Und bei dem böhmifchen Hauptheere rädten die Truppen, fb 
wie es vorgefchrieben war, nach den Punften, von welchen der 
Angriff auf den Feind gefchehen follte, nehmlich: 

Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg nach Pegau. 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreih, und das Haupt⸗— 
quartier des Könige von Preußen nach Altenburg. 

Die Zte öftreichifehe Armee: Abtheilung (Graf Gyulay), das 
Streifcorps des Generals v. Thielemann und die -ıffe öftreichtfthe 
. ‚leichte Divifion (Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) nach Lügen, das Gtreif: 
corps des Oberſten Grafen Mennsdorf nach Mark: Ranftädt, 

Die Avantgarde des Meerfeldtfehen Corps nach Zwenkau. Die 
öftreichifche Neferve, die ruffifchen und 'preußifchen’ Garden dicht an 
Audigaſt, das Hauptquartier des Generals. Barklay in. Audigaſt. 

Die iſte öftreichifcehe Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) mars 
fhirte nach Penig, feine Avantgarde in Frohburg und. Rochlitz. 

Das Gtreifcorps des Attamans Grafen Platow vertrieb Die 
feindliche durh 2 Bataillons Fußvolk unterftüßgte Neiterei aus 
dem Dorfe Gautſch, und befeßte dajfelbe; er fehidte Etreifpar- 
thien auf das iinfe Ufer der Pleiffe, welche den Feind dort beob: 
achteten, und die ganze Nacht hindurch beunruhigten. 

&o wie eu geboten, blieben in der früheren Stellung : 

Die te öftreich. Armee-Abtbeilung' (Graf Klenau) bei Pombs 
fen, die Vordertruppen (Mohr) hei Kohra, die Vorpoſten bei 
Thraͤna und Naunhof, verffärft durch die preuß.. ııte Brigade 
(v. Ziethen) welche bei Belgershayn fand. 

Die Bordertruppen des Sen. Gr. Pahlen des Zten und das ruff. 
Corps des Gen. Gr. Wittgenftein Bei Goſſa, Strömthal und Groͤbern. 

Das 2te preußifche Armeecorps (v. Kleift) blieb in Maͤgde⸗ 
bern flehen, fein Hauptyuartier In Dechwitz. 

Das Grenadier-Corps (Rajewsky) und die 2te Cüraffler: Di: 
vifion, welches ihnen als Unterftügung ſtand, marfchirte yon Es: 
penhayn etwas naher gegen Mägdeborn. 

Der Feind entwidelte auf den Höhen hinter Wachau gegen 
Liebertwolkwitz ſchon am Morgen eine flarfe Kavallerie: Meaife, 
die man auf 6000 Pferde fehägte, und welche bis zum Dunkelwer⸗ 
den. aufmarfchirt blieb, und die Ddieffeitige Neiterei nüthigte, den 
sangen Tag in der Pofition aufgefeffen zu halten, 

„ Das polnifche Kriegsheer, verfolgte feinen Marſch: 

Das Hauptquart, des Sen, Bar, Benningfen war in Waldheim, 
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Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganof flanden 
bei Richzenhayn. 

Das’ Corps bes Generals Dochterom Iagerte bei Waldheim. 

. Die Abtheilung des Generals Kreuß fland In Mutſchen, ein 
Detaſchement befegte Oſchatz und machte dort 80 Gefangene; es 
wurde heute, weil die Verbindung zwiſchen Dresden und Leipjig 
unterbrochen war, ein Eilbote mit Briefen von Dresden an den 
Kaiſer Napoleon, ergriffen. | ' 

- U. Das fhlefifhe Rriegsheer. 

Der Gen. en Chef v. Blücher gab feinem Heere folgende Dispofition: 

Den ı5ten. Detober marfchirt, fobald abgefocht Hit, das Coms 
v. Vork Über Boufdorf und Großfugel nad) Skeudis, und ſchiebt feine 
Hoantgarde gegen Leipzig vor. | 

Das Corps des Gr. Langeron außgefchloffen, dag Corps des Gent. 
Er. Prieſt marfchirt uber Neideburg, Kodwit, Werlitfch bis Luhrr- 
on bie Hoͤhe von Steudit, und ſchiebt feine Avantgarde gegen Lin 

enthal vor. " 

Das Corps v. Saden marfchtrt über Halle nach Großkugel, und 
ſtellt fich dort als Reſerve auf.‘ Das Hauptquartier til in Großkugel 

Der General;-Lieutenant Graf St. Prieſt marfchirt bis Guͤnther⸗ 
dorf, und pouffirt feine Avantgarde bis Nufmannsdorf. - 

Der Fuͤrſt Mortz Lichtenitein, der General Thielemann und de 
Oberſi Graf Mennsdorf, fiehen in Zwenkau. 2 

Der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay in Lübten, feine Avantgarde it 
Markt Ranfledt, 

Den ı6ten Detober wird der Feind vom allen Seiten in Leine 
angegriften, und bat der General Graf St. Prieft ſich über dieſen 
Angrif mit dem General Graf Gynlay zu conzertiren. 

Der General v. Rauch, welcher mit dem bei Wartenburg ausge 
sogenen Kommando heute bei Halle ankommt, bleibt mit den Pontons 
und aller überflüßigen Bagage am linken ufer der Saale bei Halle fe 
ben, und läßt noch zwei Bruͤcken uͤber die Saale flogen, nich 

| gez.) v. Blücher. 

Und das fchlefifche Kriegsheer marfchirte diefem zufolge Mit 
. tags ab; eg ging bei Halle wieder Über die Saale zurüd, nah 
Skeuditz, wo es bdiejfeitd der Stadt zu beiden Seiten der großen 
Straße lagerte. 

Don den Wordertruppen wurde gemeldet: der Feind, fei in zahl 
“ reichen Kolonnen aus Leipzig vorgerüde, es habe ſich ein Gefedt 


mit der Neiterei bei Hanichen eingeleitet, der Feind fei jedoch am . 


Abend aus Hänichen vertrieben worden,. und das Hauptcorps dr 
Bordertruppen babe dafelbft eine Etellung genommen. 
IV. Die Nordarmee von Deutfohland. Der Kronprin 
von Schweden gab heute feinem Kriegeheere folgenden Befehl: 
Dispofttton für bie Nordarmee, zum täten Detober 1313. 
Die Nordarmee febt fich morgen nach den beifolgenden Befehlen 
in zwei Kolonnen in Marſch. 
Das Ste Corps des Gen. v. Bülow marfchirt aus feiner gegenmät- 
tigen Stellung um 3 Uhr Morgens ab; es marfchirt durch Edberwit 
Pilethen, Lobejuͤn, Weſtwitz, Dachrik, Lehndorf, Teiche, Drekeute und 
Trotha nach Halle. 
Die ſchwediſche Armee bricht um dieſelbe Zeit aus ihrer gegenmit 

tigen Stellung anf, und marfchirt durch Groß-Wuͤlkenitz und Gröbit 
ohen= Eltau, Seiglitz, Damnitz, und von ba auf der großen Lan 
aße nach Halle, | 


\ 
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Die ruffifche Armee bricht um 8 Uhr des Morgens auf, umd folgt 
auf demfelben Wege dem preußtichen Armee⸗Corps nach. 


Die Kavallerie jedes Armee⸗Corps dedt während des Marfches - 


jedem Corps, zu welchem es gehhrt, die Linfe Flante. 
Jeder Corps- Kommandant bat einen „unterrichteten Offisier und 
vier Mann Kavallerie nach dem Detersberge zu ſchicken, um die Bewe⸗ 
ungen des Zeindes von dort mit einem Fernrohre gu beobachten, und 
odann feinem Gorps-Kommandanten als alich Sr. Königl. Hoheit dar⸗ 
über Bericht zu erſtatten. Das Heranruͤchen des Zeindes wird durch 
ein großes Feuer auf dem Petersberge bezeichnet, welches den Arrier⸗ 
Aare zu Ich daB Zeichen gtebt, daß fie fih an Ihre Haupteorps an⸗ 
egen ſollen. 
Se. Königl. Hoheit werden dem fchwedifchen Kolonnen nachfolgen. 


Der Gen,=-Lt. v. Hirfchfeldt wird zwifchen 2 — 3 Uhr abmarjchi- | 


ven, und folgt auf demfelben Wege der fchwedifchen Armee nach. 

Hauptquartier Chthen, den ı4ten Detober 1814, 

Auf Befehl Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronpringen. (gez.) Adlerkreutz. 

Als ſich am Morgen die Nordarmee bereits in Marſch ge⸗ 
ſetzt hatte, erhielt ſie von dem Kronprinzen von Schweden, ſtatt 
ſie nach Halle marſchiren zu laſſen, folgenden veraͤnderten Befehl: 

Die ſchwediſche Armee hat zwiſchen Wettin und dem Petersberge 
zu verbleiben, und dort eine Stellung zu nehmen. Der Feldmarſchall 
Gr. Stedingf hat dort die ganze ſchwediſche Armee mit ſich zu vereint 
gen, ausgenommen jene Abthetlung, welche die Bruͤcke von Algleben 

eobachtet. Der Marfchal Stedingk hat morgen früh um 3 Uhr 100 
Mann Kav. über Skeuditz gegen Leipzig vorzufchiden; dieſes Detafche- 
ment hat fich mit dem zu eigen, weiches der Gen. v. Bülow vor⸗ 
fendet. Die gefammte fchwedtfche Kav. iſt hinter der Armee aufzuitellen. 

Gen. v. Bülow bestehet die Stellung fo, daß fich fein rechter Fluͤ⸗ 

el an den Petersberg anlehnt, der Iinfe hingegen die Richtung gegen 

adegaft hat; er läßt den Flecken Brehna durd, Kavallerie befeken, und 
fendet Abthetlungen uͤber Skeuditz, fo nahe als mbolich gegen Leipzig vor. 
- Der Gen. Bar. Winzingerode nimmt feine Stellung bet Oppin, einem 
Dorfe zwifchen Zbrbig und Halle; er behält Zbrbig befeht, und beobachtet 
den Raum, fowohl von Deflan bis Dälttfch, als von dort gegen eivpg. 

Die Corps-Kommandanten haben morgen früh um 3 Uhr Ab- 
theilungen gegen die Elbe zu ſchicken: als der Gen. Winzingerode 
nach Deffan, der Gen. v. Bülow nach Aken, und der Marfchall Ste 
ding nach Dernburg: Jedes Armeecorps hat Das heutige Lager fo zu 
oeleden, daß eine Brigade die Fronte nach der Elbe bin bat, die un» 

efaͤhr 1000 Schritt hinter. bem Sauptinger fieben muß. Der übrige 

beil der Infanterie lagert in zwei Treffen. 

Da es möglich if, daß 

lacht tommt, fo muß die Armee fchlagfertig fenn, um entweder die 

Auptarmee zu unterſtuͤtzen, oder wenn fie fiegreich tft, dem Seinde 
großen Schaden guzufügen (soit pour faire beaucoup de mal & l’en- 
Bemi, si elle obtient la victoire). 

Der Ben. Baron Winzingerode hat vorzüglich einzuleiten, daß er, 
ſo viele Koſaken⸗Regimenter als möglich vereiniget, und bereit habe. 

Morgen früh um 7 Uhr wird die Armee unterm Gewehre fliehen, 
an he fe Bun * halten, weshalb die Soldaten noch in 

abzukochen haben. 

Der —B v. Siefehfelbt und der Oberft Löwenftern haben 
beide ihre Poften aufs hartn iofie zu vertheidigen, nehmlich der er- 
ere den von Aken, ber Iehtere den von Bernburg. 
4 Beuptqunttier Sylbitz, den -ısten Detober 1813. 

uf Befehl Sr, Königl, Hoheit des Kronprinzen.  (gej) Ahlerkreutz. 


ud 


aß es morgen in der Gegend von eeinsig zur 


\ 
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Die Nordarmee' rüdte diefer Anordnung zufolge, nach den 
vorgefehriebenen Punkten. 
Der. Gen. v. Hirfchfeldt erhielt den Befehl, wenn er vom Rüd: 
auge des Feindeg vom rechten Ufer der Elbe zuverfichtlich überzeugt 
fey, die Bruͤcke bei Aken wieder, zu erbauen, und dort felbft, fo wie 
feine Abtheilung in Bernburg, weitere Befehle abzuwarten. 
Das Hanptquartier des Kronprinzen war im Dorfe Sylbitz. 
Die legtere Dispofition gab der Kronprinz von Schweden, als 
ihm die fichere Nachricht zugekommen -war, daß morgen eine Echlacht 
gefchlagen werden felle, und auf feine Mitwirfung und Huͤlfe fehr 
gerechnet werde. Einige Theile der Nordarmee erhielten darin auch 
Bewegungen, bie fih dem Echlachtgebiete nähern; aber fie follten 
auch mit einen Auge auf die Elbe ſehen, um im Fall eines Unglüds 
des Weges ficher zu feyn, der fie Fünftigen Thaten wohl erhalte. 
Und der Kaifer Napoleon vereinigte feine Streitkräfte bei 
Leipzig in großer Eile, nichts anders bedenfend, als eine Schlacht 
. zu diefern dem böhmifchen Hauptheere, ehe das fehlefifche und 
norddeutfche Kriegsheer heranruͤcken Eönne; jenes anzugreifen und 
zu fehlagen, war fein Entſchluß; deshalb wählte er nicht das 
Schlachtfeld, fondern er lieferte die Schlacht da, mo er den Feind 
fand. — Hätte er geahndet, daß Alle feindlichen Kriegsheere zur 
Schlacht fich vereinigen würden, fo würde der Feldherr, an den 
Angriff weniger als auf Vertheidigung denfend, nicht die Vortheile 
ı verfannt haben, welche ihm die nahe gelegenen Stellungen Binter 
der Pleiſſe und Eifter bei Lügen, diefe Flüffe vor feiner Fronte, 
oder hinter der Saale, zur Dedung feines Rüdzuges, für den 
Kampfplag darboten, wohl hatte er die Zeit felbige noch zu bezie 
hen. Aber alsdann wäre die Schlacht und der Sieg nicht fo 
euntſcheidend, und Deutfchland nicht, fo wie durch die Schlacht bei 
Leipzig fret und gerettet worden. | 
Des Kaifers Napoleon Kriegsheer Hatte heute folgende Stel 
fung innes ' 
Das Ate Corps (Bertrand) fand bei Lindenau. 
Das äte Corps (Fürft Poniatowsfy) bei den Dörfern Tonne: 
wis und Dölig zur Vertheidigung der Uebergänge über die Pleiſſe. 
Das 2te Corps (Victor) bei dem Dorfe Wachau, . 
Das Ste Corps (Laurifton) bei Liebertwolkwiß. 
Diefe drei legtgenannten Heerestheile und eine zahlreiche Rei⸗ 
. terei Eommandirte der König von Meapel, die auf den Höhen von 
Wachau eingenommene Stellung war fehr vortheilhaft. - 
Das ııte Corps (Diacdonald) ftand bei Holzhauſen. 
Das 6te Corps (Marmont) in Lindenthal oberhalb Möckern. . 
Dag 3te Corps (Mey) und das 7te Corps (Regnier) waren 
auf dem Marfch von Deffau und Wittenberg auf Doͤlitſch, und 
befehliget fich mit dem 6ten Corps zu vereinigen. 
Die Eaiferlichen Garden flanden in der Gegend von Reud⸗ 
nitz und Crottendorf. 
Das Meferve: Corps (Augereau) lagerte bei den Straßenhaͤu⸗ 
fern unfern von Leipzig. " 
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Neuntes Kapitel. 


Befchteibung der’ Schlacht von Leipzig, den 16ten, 17ten, ıBten und 
| ıgten Detgber 1813, © 


Der ı6te October. 


Die verbündeten Kriegsheere find nun herangerüdt, fie bilden 
einen großen Bogen, um ben feindlichen Nereinigungspunft von 
Leipzig. Es brach der 16te Dctober an, = 

Und welch einen reichen und’ herrlichen &toff bieten dieſe 
Tage der Gefchichte dar, denn fie enthalten nicht allein einen wich: 
tigen Beitrag zur Gefchichte der Feldzüge, fondern auch zu den 
Sahrbüchern der Menfchheit. Ein ganzer Welttheil war aufge: 
fanden zum biutigen Kampfe, ungeheure, fonft nie gefehene Kriegs: 
beere fließen mie furchtbarer Gewalt auf einander; und die Bei: 
. fpiele der edelften Tapferkeit, der waͤrmſten und feurigften Vater: 

landsliebe; die fehönften Kraftäußerungen. edler und hochherziger 
Voͤlker, — das uneigennügigfte Beftreben der edlen Fürften für 
Völkerrecht und für Voͤlkergluͤck — wie vermag man folche große, 
edle und herrliche Thaten würdig zu befchreiben? Moͤchte bald 
einer von Deutſchlands würdigen Söhnen, ein Gemälde diefes 
Krieges und der Schlacht von Leipzig ung geben, ähnlich dem, 
wie, Schiller mit meifterhafter Hand vom bdreifigjährigen Kriege . 
es uns als Dorbild entwarf, | 

Und das Schlachtfeld war zum Siege für das franzöfifche 
Heer fchlecht gewählt, denn Leipzig liege halb in einem Moraſte 
und an der niedrigften @telle der ganzen umliegenden Gegend, 
"alle Abdachungen des Erzgebürges won Altenburg und Grimma 
ber verflächen ſich bei Leipzig; derfelbe Fall ift es won Wurzen 
und Duben ber, an den Ufern der Mulde. Auf der Well: und 
Nordimeftfeite vereinigen fich hart an den Mauern von Leipzig, bie 
Dleiffe und Parthe, und zwifchen der Pleiffe und Eifter ift Wie: 
fengrund und Sumpf, der fih bie Merfeburg an die Saale hin⸗ 
abzieht; Die Oft: und Nordſeite erhebt ſich allmahlig und faft uns - 
merklich, bis Probſtheyde, Liebertwolkwitz, Holzhauſen, Wiederitfch, 
Lindenthal und Breitenfeld. Nur die Suͤdſeite hat bis Konnewig, 
Doͤhlitz, Lösnig und Mark: Kleeberg ziemlich diefelbe Höhe als die . 
Stadt ſelbſt. | 

Der Kaiſer Napoleon verfuchte das Unmögliche, die vereinig⸗ 
‘ten, ibn umfaffenden, weit überlegenen feindlichen Kriegsheere in 
‚offenen Feldſchlacht zu fehlagen, um dann den feit Anfang bes 
Krieges entworfenen Angriffsplan gegen Berlin und nach Böhmen 
hin fortzufegen, war feine Abficht; denn feft glaubte er an den 
@ieg, nicht darhte er an feinen Ruͤckzug, an Brüden über die 
Gräben und Fluͤſſe Binter ihm — fo ftelite fich der Kaiſer Napo: 
leon allen Regeln der Kriegskunft entgegen, an den Abhängen ber 
Derge auf, drei Fluͤſſe (die Eifer. Pleiffe und Luppe) mit ihren 
morafligen Ufern, die Stade Leipzig mit ihren engen Straßen im 
Rüden — Feine andere Rüdzugelinie war ihm geblieben. 
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J. Das boͤhmiſche Hauptheer. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab. zum Angriff 
folgende Dispofition: 

In Folge der getroffenen Uebereinkunft bricht Die Armee bes 
Generals v. Blücher frub um 7 Ubr von Skeuditz auf, und mar: 
ſchirt nach Leipzig. ’ 

Die Zte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Guy: 
lay verfammelt fi un 6 Uhr mit der iſten oͤſtreichiſchen leichten 
Divifion des Fuͤrſten Moriz Lichtenftein und dem General v. Thie 
lemann bei Mark-Ranſtaͤdt, wahrfcheintih nimmt Die Kolonne 
des General: Lieutenants Grafen &t. Priefl, von der Blücherfchen 
Armee, denfelben Weg, und vereiniget fich zu gleichem Zweck mit 
der Zten Armee: Abtheilung. Auf die eine oder die andere Weife 
bricht der General Graf Gyulay um 7 Uhr von Ranſtaͤdt auf, 
greift den Feind an, den er vor fich bat, und rüdt nach Leinsig. 
Die Hauptbeftimmung diefer Kolonne ift, die Kommunikation zwi 
fihen der Hauptarmee, und der des Generals v. Blücher zu un 
terhalten, und durch ihren Angriff ihrerfeies auf Leipzig, dem der 
andern Kolonnen zu erleichtern. Cie bat daher von Lindenau 
aus, fobald es thunlich, rechts zu detafchiren, um den Angriff der 
Meerfeldtſchen Kolonne auf Connewig zu erleichtern. Im Fall 
die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay mit großer Ue 
bermacht zurüdgedrüdt würde, geht ihr Rüdzug auf Meölfen, und 
von da auf Zeig, wenn fie fih von Mölfen zurüdziehen müßte, 
müffen die beiden Bataillons, fo in Weiffenfels, und die beiden, 
fo in Naumburg flehen, davon benachrichtiget werden, und ſich ſo⸗ 
fore nach Zeig zurüdzieben. | 

Die 2te Armee: Abtheilung des Generals Grafen Meerfeldt 
ftehet um 6 Uhr zum Angriff en Kolonne formirt bei Zwenkau, 
an ihrem Quee nimmt fie eine ihrer ı2pf. Batterien; dicht hinter 
derfelben angefchloffen, folgt die Divifion Moftig, dann die 
Divifion Bianchy, dann das Reſerve-Geſchuͤtz der 2ten Ar: 
meesAbtheilung, und endlich die Divifion Weiffenwolf. Um 7 Uhr 
bricht diefe Kolonne, unter dem Befehl des Erbpringen von Hef 
-fenz Homburg auf, marſchirt nad Connewitz, bemächtiget fich ber 
‚Brüde und des Orts, und marfchirt, wenn diefes gelungen iſt, 
:dergeftalt in Bataillonsmaflen auf, daß das Meerfeldefche Corps 
das erſte Treffen, die Divifion Bianchy das zweite Treffen, und 
die Meiffenwolf das dritte Treffen bilden. Die Kaval 
Ierie des Generals Grafen Noſtitz mu; während des Marſches der 
Kolonne, ſich rechts derfelben, fo viel als möglich, halten, und zwar 
. gleich von der Stelle aus. Wenn Connewig genommen if, mu 
der General Moftig fo viel als mäglich eilen, um den rechten Fluͤ⸗ 
gel des Meerfeldtfchen Corps zu erreichen, : und.dafelbft Regimen⸗ 
termeife in gefchloffenen Kolonnen auf halbe Diftance, in der Breite 
von halben Divifionen formirt en Echequier aufmarfchiren. 

Zur Erleichterung des Angriffs auf Connewitz brechen die bei 
den Bataillone der Divifion Bianchy mit der ihnen zugetheilten 
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Kavallerie früh um 7 Uhr von Wiedrau auf, marfchiren über 
Knauthein und Klein: Zfchocher, und von da rechts durch das Con 


newiger: Holz auf die Straße von Zivenfau nach) Leipzig. ft bei 


ihrer Ankunft dafelbft Connewig noch vom Feinde befeßt, fo. mäf 
fen fie es im Rüden angreifen. j on | 
‘ Um: die Brüde von Connewig in brauchbaren Stand zu 
fegen, erhält der General Graf: Meerfeldt eine halbe Pionnier⸗ 
Compagnie mit einer großen Laufbrüde. 
. Ale ruſſiſche Kavallerie: und Infanterie⸗-Reſerven brechen 
nebft den ruffifchen und preußifchen! Sarden um 4 Uhr früh aus 
ihren Stellungen auf, und marfchiren über Pulger nach Roͤtha, 


wo fie die Pleiffe paffiren, ‚und ſich auf dem rechten Ufer berfel: 


ben, dergeftalt in Kolonnen formirt aufftellen, daß fie in gleichem 
Meaße die Reſerve des Generals Grafen Wittgenftein und. des 
Erbpringen von Neffen: Homburg bilden, Die Kavallerie diefes 
Corps ſtellt ſich am rechten Flügel der Infanterie ebenfalls in 
Maſſen auf en. Echequier. Der Eommanbdirende General en Chef 
ie fommandirt alle Kolonnen auf dem rechten Ufer der 
' Plei e. 
Der General Graf Wittgenſtein greift praͤciſe um 7 Uhr, 


mit feinem, dem Klenauſchen und Kleiſtſchen Corps den Feind an, - ° 


den er gegen fich hät, und drüdt ihn gegen Leipzig. 

Das ruffifche Grenabier: Corps und die ruffifche Cuͤraſſier⸗ 
Divifion, dienen vorzäglich feinem rechten Flügel zur Neferve, deren 
Soutien er fich aber nur im Außerfien Nothfall bedienen darf. 

Deim Angriff empfehle ich im Allgemeinen die Aufftellung in 
DBataillons und Regimentsmaffen en Echequier, nicht allein bet 
der Ravallerie und. Infanterie, fondern auch bei den Batterien, 
die fich ſaͤmmtlich en Echequier vor- und rädwärts bewegen follen, 

m Fall eines Ruͤckzuges dirigirt fich: 
I Selonne bes Erbpringen von Heffene Homburg über Pe: 
gau nach Zeig. | ' 1 

Die Kolonne des Generals Grafen Wittgenſtein auf Altenburg. 

Die Kolonne des Generals Grafen Klenau auf Penig. 

Die Kolonne der ruſſiſchen Neferve wird ſich nach den erges 
benden Umfländen entweder auf Zeiß vder auf Altenburg dirigiren. 

Die ıftle Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Col⸗ 
Ioredo pouffirt, fo weit fie kommen kann von Borne aus, vorwärts 
auf Sein, und bient. dem General Grafen Klenau zur Neferve, 
ihr Rüdzug geht auf Chemmig. - 


Colditz ein, und pouffirt bis gegen Grimma und Burgen, 
- 2 Bataillon von der zufiigen Barte bleiben in Pegau zu⸗ 
ruͤck, und befegen die Bruͤcke uͤberndie Eſſter. 
Die oͤſtreichiſche Geſchuͤtz⸗ Reſerve bleibe bis auf weitern Ber 
fehl in Pegau. . vo. Ä 
Alle Equipagen ohne Ausnahme. gehen auf Zeig zurüd, und 
ftellen fich Hinter dem Drte auf der Straße:nach Sera auf. Es 


darf fich. beider ſchwerſten Verautwortung Fein Wagen bei den 


Kolonnen zeigen, 


Die Armee des. General Baron  Benningfen triffe morgen.in 


n 
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Ich felbft werde mich zu Anfange des Gefechtes bei der Ko: 
Ionne des Erbprinzen von Heffen: Homburg aufhalten, fpäter aber 
bei den ruffifchen Neferven zu erfragen feyn. 
Der Zaupfserbandplaß ift vom linken Fluͤgel bei Zwenkau. 
Die fammtlichen Torps: Kommandanten ohne alle‘ Ausnahme 
fenden mir während des Gefechts alle Stunden Rapporte. . 
- Hauptquartier Pegau, am ıyten Dctober 1813. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Noch erließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg ben: nach⸗ 
folgenden Tagesbefehl an fein Kriegsheer: 

„Die michtigfte Epoche des heiligen Krieges iſt erfchienen, 
wadere Krieger! die entfcheidende Stunde fchlägt, bereitet euch 
zum Streit! das Band, das mächtige Nationen zu einem Zmed 
vereint, wird auf dem Gchlachtfelde enger und fefter gefnüpft. 
Ruſſen! Preußen! Deftreicher, ihr kaͤmpft für Eine Sache! Kaͤmpft 
für die Unabhängigkeit Eurer Sache, für. die Unſterblichkeit Eurer 

amen ! . 

Alle für Einen! Jeder für Alle! Mit diefem erhabenen 
männlichen Rufe eröffnet den heiligen Kampf! bleibe ihm treu in 
der entfiheidenden &tunde, und der Sieg ift Euer. 

Carl Fuͤrſt zu Schwarzenberg, Feldmarſchall. 


Und es fland am Morgen das bößmifche Hauptheer zum 
Kampf fertig auf folgenden Punkten. 

In Naumburg der Major Graf Satterburg mit 5 Compag⸗ 
nien des Regiments Erzherzog Ludwig und etwas Reiterei. 

In Weiffenfels und Köfen, fo wie überhaupt in der Saal 
gegend die Divifion Murray von der Zten öftreichifchen Armee: 

abtheilung. 

ve 3te oͤſtreichiſche Armeenabtbeitung (Graf Gyulay) die ıfle 
Öftreichifche _ leichte Diviſion (Fürft Moritz Lichtenftein) und das 
Corps des Generals von Thielemann auf dem-linfen Ufer der 
Eifter bei Klein: Zofcher. 

Die 2te öftreichifehe Armeeabtbeilune (Graf Meerfeldt) am 
linfen Ufer der Pleiße bei Zwenkau. 

Die oͤſtreichiſchhe Reſerve (Erbprinz von Heffen: Homburg) 
zwifcyen der Pleiße und Eifter bei Zöbigfer und Prebel. 
Auf dem linken Ufer der Eifter: Oberbefehl der Ge 
neral der Infanterie Barklay de Tolly. el, 

1) a Treffen, der General der Kavallerie Graf Witt 
gen ein. 


4, 


die rate preußiſche Brigade (Prinz 
Auguft von Preußen), 


-Den: linken Flügel J die ı4te ruffifche Infanterie: Divifion 


bildend unter dem Se: (Helfreich) 
neral⸗ Lieutenant von J die Brigade des General⸗Major Le 


Kleift bei Groͤbern. wafchof, von der 3ten Cüraffiers 
Divifion und das Lubnyfche Huſa⸗ 
ren » Regiment. 





‘ 
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das 2te ruffifche Infanterie-Corps (Prinz 
von Würtemberg) bei Goffa, 


die gte preußifche Brigade (Klür) als 


Das Zentrum unter zweites Treffen, 
dem General = Lieute: $ der General: Lieutenant Graf. Pahlen 
nant Prinz v. Wuͤr⸗ der Zte mit ber Reiterei, 


temberg bei®offa und | die äte ruflifche Infanterie = Divifion 
Stoͤrmthal. ‚ (Zürft Gotſchakow der 2te) ſtand 
in Stoͤrmthal, 


die ıote preußiſche Brigade (Pirch der 


ıfle) ſtand als zweites Treffen, 
die 4te oͤſtreichiſche Armeenbtheilung 
(Sraf Klenau) bei Groß: ösna, 
Flügel J die zıte preußifche Brigade (Ziethen) 


— 


Der rechte 


unter dem General? als zweites Treffen, 
der Kavallerie Graf % die preußifche Neferve: Kavallerie: Bri- 
Klenau - gade (Röder), 


das Kofafen : Corps des Attamann Pla- 
. tom bei G©eiffartshayn. 
2) Das zweite Treffen unter dem General: Lieutenant 
Rajewsky, | 
nn f das Grenadier: Corps (Rajewsky), 
die 2te Cuͤraſſier-Diviſion (Kretow), 


‚ fanden Hinter dem Zentrum zunaͤchſt 


als. Unterflügung. 
3) Die Referve, unter dem Dberbefehl des Sroßfürften Con: 
ftantin, und, des Generals der Infanterie Graf Millerado: 
witſch, fie ſtand bei Mägdeborn, 
_ das ruffifhe Garde: nfanterie: Corps 
Germolow), 
die preußiſche Fuß⸗-Garde-Brigade 
lvensleben), 
die Iſte ruſſiſche Cüraffier s Divifion 
(Depreradowitfh), - 
die preußifche Garde: Kavallerie: Bri: 
gade (Laroche v. Starfenfels), 
bi —5 — Garde-Kavallerie-Diviſion 
GSchaͤ 





Generallieutenant Fuͤrſt. 
Gallizin der Ste, 


ſanett). 
Die. Abſicht des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg war 
am ı6ten Dctober ganz vorzüglich auf den Punft von Connemig 
gerichtet, weil, wenn ber Uebergang hier mit bedeutenden Truppen: 
maffen bewürft werben Fonnte, dadurch der rechte Flügel des Fein⸗ 
des nicht allein umgangen und aufgerollt, fonbern, ward fo auf 
dem fürzeften Wege nach Leipzig vorgerüdt, auch der feindliche 
linke Fluͤgel hätte gänzlich aufgeläfee werden müffen. Es war 
früher noch die Meinung, auch die ruſſiſchen und preußifchen 
Garden und Reſerven auf diefem Punkte aufzuftellen, weshalb fie 
geftern nach Pegau marfchiren mußten, zum Gluͤck änderte ſich 


Sn 


I) 


| witfeh), | | 
die ruffifche Neferves Artillerie (Sucha⸗ 
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1) des Feldzeugmeiſter Graf Gyulay auf Lindenau, 
2) des General der Kavallerie, Erbprinz von Heffen= Hombury 
auf Connewitz, 
3) des General der Kavallerie Graf Wittgenftein auf Gröbern, 
Goſſa und Liebertwolfwiß, - 
zerfällt das Schlachtfeld durch feine natürliche Lage in 3 Gebiete, 
und theilte die Schlacht "des böhmifchen Hauptheeres in 3 
Hauptgefechte, fo daß zum Theil die Beftandtheile jener Ku 
lonnen auf mehrfachen Gebiet auftreten, und in einander ein 
greifend, das getrennte Gefecht gemeinfchaftlich ‚geben, nehmlich: 
1) Das Gefecht bei Lindenau 


zroifchen dem Feldzeugmeifter Graf Gyulay und dem dien, 


feindlichen Corps (Bertrand). 
2) Das Gefecht zmifchen ber Pleiße und Eifter; 
zwiſchen: a). der zweiten Öftreichifcher Armee, Erbpring von 
' abtheilung (Graf Meeerfelde), > Heffen:Hom: 
b) der oͤſtreichiſchen Reſerve. urg. 
und a) dem äten Armeecorps (Fürft Poniatowsky), 
b) den franzöfifchen Garden, 
& der zahlreichen Reiterei. 
3) Das Gefecht auf dem linken Ufer der Eifter; 
zwifchen: a) dem Corps des General Graf 


Wittgenftein, 
b) dem 2ten preußifchen Armee | General Graf 
Corps (Kleiſt), | Wittgenſtein. 


c) der 4ten oͤſtreichiſchen Armee: 
abtheilung (Graf Klenau), 


d) der öftreichifhen Neferve, bes Prinzen von 


Heilen: Homburg linfer Flügel, 
und 8) dem 2ten franzöfifchen Armee: 
Corps (Victor), König von 
b) dem Sten franzöfifchen Armee > reapel, 
Corps (Graf Laurifton), - ‚ 
| c) viel Reiterei. 

Das letztere Gefecht, als das bebeutendfte, die Schlacht von 

aan genannt, mag die Befchreibung der Gefchichte jenes Tage? 

eröffnen, Ä 


I. Die Schlacht bei Wadan 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein hatte die fol 
gende Dispofition gegeben: Ä 

„Um 7 Uhr greift der General Graf Pahlen der 3te mit 
der Kavallerie und der reitenden Artillerie, die Chraffier in def 
Referve habend, den Feind auf den Höhen zroifchen Liebertwolk⸗ 
witz und Wachau an; der General Graf Klenau mit Einwirkung 
des General Fürften Gotſchakow des zten nehmen Liebertwolkiß, 
der linke Flügel des General Prinzen von Wuͤrtemberg fucht den 
Wald von Wachau und diefes Dorf zu umgehen und zu nehmen. 
Der General: Major Helfreich unterftägt diefen Angriff, und mar 
fhirt in der Richtung nach Leipzig, Wachau. rechts liegen laflend: 
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Die Brigaden des Armeecorps des Generals v. Kleift folgen 
den ruffifchen Truppen, binter welchen fie Aufgeftelle find, nach 
Maßgabe des Terraing als zweites Treffen, und muͤſſen nöthigen: 
falls das erfte Treffen verftärfen oder unterflügen. Das Grena⸗ 
dier: Corps folgt dem weiten Treffen als Referve, und hinter die 
ſem die Eaiferlich ruffifhen und preußifchen Garden. 

Im Allgemeinen müjfen nur wenige Tirailleurs vorgenom⸗ 
men werden, und mehr durch die Maſſen und durch die Artillerie 
gewirkt werden, vorzüglich ift die leßtere anzuwenden, wenn bie 
Höhen zwifchen Liebertwolfwig und Wachau genommen find. 

Der General: Lieutenant Graf Pahlen der 3te fommandirt 
die fammtliche Kavalkerie; der General der Kavallerie Graf v. Kle⸗ 
nau den rechten, der General: Lieutenant v. Kleift den linken Fluͤ⸗ 
gel, der General: Lieutenant Prinz v. Wuͤrtemberg die Mitte, das 
Corps des General: Lieutenants Fürften Gotſchakow bildet die 
Derbindung mit dem General Grafen v. Klenau und der übrigen 

rmee, 

Die Bagagen fahren hinter Espenhayn an der. Chauffee fo 
auf, daß fie gegen Borne abfahren koͤnnen. Die Bermundeten 
werden über Espenhayn nach Borne zurüdgefhide 

Ich werde mich auf der Höhe bei Goſſa, zwifchen dem erften 
und zweiten Treffen aufhalten. 

(gezeichnet) Graf Wittgenftein. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete alfo 
die unter feinen Befehlen ftehenden Truppen in 4 Kolonnen. 

Die erfte Kolonne, unter dem Befehl des General: Lieu: 
tenants v. Kleift beftand aus der ı2ten preußifchen Brigade des 
Seneral= Lieutenants Prinz Auguſt von Preußen, der ı4ten ruffie 
fhen Infanterie: Divifion (Helfreich) der ten Brigade der Zten 
ruffifchen Cuͤraſſier⸗Diviſion (Lewafchof) und aus dem Lubnyfchen 
Hufaren : Regiment. | 

Die zweite Kolonne, unter dem Befehl des General⸗ 
Üeutenants Prinzen von Würtemberg, aus dem 2ten ruffifchen 
Infanterie: Corps (Prinz Würtemberg) und der gten preußifchen 
Brigade (Klär). " ' 

‚ Die dritte Kolonne, unter dem Befehl bes General 
Lieutenants Fürften Gotſchakow des ten, aus der Z3ten ruffifchen 
Infanterie-Divifion (Piſchnitzky) und der zoten preußifchen Bri⸗ 
gade (Pirch der ıfle). 

Die vierte Kolonne, unter dem Befehl des Generals 


der Kavallerie Graf v. Klenau, beſtand aus der aͤten öftreichifchen 


Armee Abtheilung (Graf Klenau) der zıten preugifchen Brigade 
Giethen) und der preußifchen Referve: Kavallerie: Brigade (Röder). 

Die Verbindung zwifchen der zweiten und dritten Kolonne zu 
unterhalten, wurde der General Graf Pahlen Zte mit der ruſſi⸗ 
fhen und preußifchen Reiterei angewieſen. 

Und es war 6 Uhr am Morgen, als die Truppen auf den 
Punkten unters Gewehr traten, und 8 Uhr, als fich die vier Kos 
lonnen zum Angriff in Bewegung fegten, und war; 

. a a .. 
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de erfte Kolonne (Kleiſt) gegen Marf Kleeberg unb längs 
der Elſter. 

Die zweite Kolonne (Prinz Würtemberg) gegen Wachau. 

Die dritte Kolonne (Fuͤrſt Gotſchakow te) vom Univerfitäts» 
walde aus, gegen Liebertwolkw 

Die vierte Kolonne (Graf Klenau) von Naunhof und Thraͤna, 
gegen dicdermonwis 

Die erſte Kolonne bes General-Lieutenants v. Kleiſt 
ging durch das Dorf Groͤbern und Croſtewitz, gegen Mark Kier: 


derg vor, und es eröffneten um 8 Uhr die Scharfſchuͤtzen und das 


Gefchägfeuer der ruſſiſchen ıjten Infanterie: Divifion das Gefedt. 
Der Oberſtlieutenant v. Loͤbel (der mit dem zten Bataillon des 
6ten, und dem ten Bataillon des rıten Keferve: Regiments von 
der gten Brigade hierher detafchirt war), und das Dorf Gröbern 
befegt hat:e, rüdte nach Eroftewig vor, um den Bewegungen des 
ruffifcden linken Flügels zu folgen. Gleichzeitig wurde dem dem Gene: 
ral Helfreich befohlen, gegen die Höhen zwifhen Wachan und 
Mark Kleeberg vorzurüden, und dem Oberfilieutenant Coͤbel dies 
letztere Dorf zu befegen, welches des durchfchnittenen Terrains 
wegen, fchr wichtig war. Das Geſchuͤtz⸗ und Scharfſchuͤtzenfener 
wurde immer beftiger, und der Feind nach und nach bis gegen 
die fanften Höhen hinter Mark Kleeberg zurüdgebrängt, wo meh 
rere Hehlwege dem weitern Vorgehen große Hinderniſſe entgegen 
ſtellten. Der Oberitlieutenant v. Loͤbel beſetzte Mark Kleeberg. 
Da nun der General v. Kleiſt bemerfte, daB ein großer * 
ſchenraum zwiſchen denen bei Wachau vorruͤckenden Truppen, 
der ıztcn Brigade unausgefült war, fo befahl er dem’ Sberklien 
tenant v. Schwichow mit einigen Ba aillonen dahin zu rüden, um 
den wifchenraum auszufüllen (es waren das ıfle Bataillen des 


arten Aeferve:, bas ıfte Bataillon des 2ten ſchlefiſchen — 


Regaments, und das ıote ſchlefiſche Landwehr⸗-Jufanterie⸗R 
giment). 

Der Seind wieberhelte feine Angriffe auf Darf Kieckerg, und 
auf die von der ı2ten Brigade eroberte Erellung, die von einer 
fiarten feindlichen Batterie in der linfen Flanke beſchoſſen werde, 
allein fowchl das Dorf Mark Klecherz als die Stellung werben be 


—— nn 
vochrfener, Die —ã— ber Srurpen, ebweh! fe großen 
Vertuft erlitten, blieb ansdamernd, 
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lieutenant v. Schwichew, um das Tlanfenfeuer des Feindes zu ver 
meiden, etwas zurüd; in biefer Stellung behauptete er fich, bis er 
durch die Deftreicher abgelöfet wurde, 

Mun ließ der Feind aufs neue fehr bedeutende Maffen gegen 
Mark Kleeberg vorruden, während der Oberfilieutenant v. Lobel und 
der von der ı2ten Brigade nachgerüdte Truppentheil genöthiget 
wurden, dieſes Dorf zu verlaffen, denn fie waren nach dem be: 
Deutenden Berluft den fie erlitten, zu ſchwach, und Eonnten faum 
den fünften Theil des Raumes ausfüllen, auf welchem fie Eampf: 
ten. Als der Feind weiter vordringen wollte, wurde dag Fuͤſilier⸗ 
Bataillon des ten fihlefifchen Regiments zur Unterſtuͤtzung des 
Dberfkkieutenants v. Lobel gefendet, Es entfland ein neues fehr hef⸗ 
tiges Gefecht, das Dorf Mark Kleeberg wurde durch jenes Fuͤſilier⸗ 
Bataillon unterſtuͤtzt, durch das 2te Bataillon des iſten Reſerve⸗ 
Regiments, viermal mit Sturm genommen, und es gelang endlich 
den Preußen, fich darin zu behaupten; als die Öftreichifche Di: 
viſton Bianchy bier zur Unterſtuͤtzung heranruͤckte. 

J. Die zweite Kolonne oder die Mitte, unter dem 
Generallieutenant Prinzen v. Wuͤrtemberg, ruͤckte gegen die Hoͤhen 
von Wachau, bei Goſſa vorbei, und gegen den Feind, welcher das 
Dorf und das Gehoͤlz von Wachau beſetzt hatte, und mit Reiterei 
auf den Anhoͤhen gegen Liebertwolkwiß ſtand — 24 Stuͤck 12pfd. 
Geſchuͤtzes gingen vor ihrem rechten Fluͤgel, hinter welchem der 
Seneral Graf Pahlen Z3te mit der Reiterei folgte. 2 Bataillons 
Preußen der gten Brigade (das ıfle und das Fuͤſilier-Bataillon 
des Gten RefervesXegiments) unter dem Major v. Gayl rüdten 
als Unterftügung zweier ruffifchen Bataillons Fußvolf gegen Wachau 
voran, und unerwartet fanden diefe Ruffen in dem Buſche vor 
dem Dorfe Wachau wenig Widerftand, und rüdten in das Dorf 
Dinein; bie beiden preußifchen Bataillone folgten entfernter nad. 
Nun aber rüdte ber zahlreiche Feind in und um das Dorf 
Wachau, — die preußifchen Bataillone mußten zur Unterſtuͤtzung 
hineinruͤcken. Jetzt wurde das Gefecht fehr ernfthaft und. lebhaft, 
und die gte Brigade erhielt den Auftrag, links zur Unterſtuͤtzung 
von Wachau vorzuräcen — als dies gefchah, fußr der Feind auf 
den Höhen eine bedeutende Anzahl Geſchuͤtz auf, und richtete fein 
Feuer auf das preußifche Fußvolk; da ließ der Prinz von Wuͤr⸗ 
temberg jene 24 Stuͤck Geſchuͤtz noch durch die ruffifcge reitende 
Batterie No. 6. und dursh die beiden preufifchen Brigade : Bat: 
terien, alfo um 28 Stuͤck Geſchuͤtz, vermehren. Zugleich rüdte 
zablreiches feindliches Fußvolk gegen Wachau vor, jene 4 Ba: 
taillons mußten der Uebermacht weichen, das Dorf Wachau vers 
laffen und fich zurüdziehen. Der General: Major v. Kluͤx fendete 
ihnen die Scharffehügen entgegen, und fein Gefchüg feuerte fo 
jwedmäßig und wirkſam mit Kartätfchen auf das fihon vordrin⸗ 
gende feindliche Fußvolk, daß fich felbiges bis in das ‘Dorf wieder 
jurüdziehen mußte; das feindliche Feuer wurde überlegen, viele 
ruffiihe und 3 preußifche Kanonen wurden unbrauchbar (demon: 
tirt) fo dag das Geſchuͤtz mehr zurückgezogen werden mußte, mit 
der größten Hartnaͤckigkeit wurde das Gefecht fortgeführt, der 
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Perluft war ungeheuer, die beftändig erneuerten Angriffe des Fein: 
des hatten endlich die Kraft erfchöpft, der Prinz von Würtemberg 
wurde genbehiget, ſich näher an Bülden: Soffa zurüd zu ziehen. 
II. Die dritte Kolonne des General: Lıeutenants Für- 
ften Gotſchakow des 2ten rüdte, obwohl etwas fpäter als die bei: 
den erft genannten Kolonnen von Stoͤrmthal aus dem Univer- 
fitätswalde nach dem lichten Walde, gegen Liebertwolfwig bin, zu 
ihrer Rechten war der General Graf Klenau noch nicht mit ihr 
vereiniget, und bis auf gleiche Höhe vorgeruͤckt — nicht weiter 
fonnte daher der General Fürft Gotſchakow te unter diefen Um: 
ffänden vordringen, er wurde in ein fehr heftiges Gefecht in dem 
lichten Walde verwidelt — ein heftiges Gefchüßfeuer wuͤthete un: 
unterbrochen fort, und als nun der Feind gegen Goffa vorrüdte, 
da mußte der Fürft Gotſchakow feiner Beſtimmung nach, er, der 
die Verbindung zwifchen dem rechten Flügel und der Mitte erhal: 
ten follte, mit feinen Truppen unter dem beftigiien feindlichen 
Kartätfchenfeuer fich zurüdziehen; fowohl die Ste ruffifhe Infan⸗ 
terie: Divifion als die rote preußifche Brigade bewiefen bei diejem 
ſehr ſchwierigen Ruͤckzuge die größte Entſchloſſenheit, Ruhe und 
Ordnung; fie machten mehrere Male aufs neue Front — und 
ftellten fich endtich zwifchen dem Leipziger Univerfitätsholze und 
Sofa arf, mit dem Befehle, die beiden genannten Punfte mit 
einem Bataillon Preußen zu befeßen, und fie unter allen Umſtaͤn⸗ 
den zu behaupten. Bei der Wichtigkeit Diefer beiden Punkte 
wurde fpäter, nachdem das Zte Bataillon des 7ten Reſerve?Regi⸗ 


' ments unter dem Major v. Winskowsky nach dem Univerfitätswalde 
"gefendet worden, daſſelbe durch die Ste ruffifehe: Divifion verftärkt, 


und von dem General v. Pirch dem ıflen das Dorf Goſſa zuvör: 
derft mit 3 Bataillong (nämlich dem zten Bataillon -des oten Weſt⸗ 
preußifchen Regiments unter dem Major v. Bandemer, und den bei: 
den Dataillonen des gten Landwehr: Regiments unter dem Major 
v. Troſchke und Kapitain v. Heugel, der letztere am die Stelle 
Des Majors v. Below, welcher fehr ſchwer verwundet war) befeßt, 
um den Eingang des Dorfes mehr zu fihern, eine leichte Gpfb. 


"ruffifhe Batterie des Kapitains Dawydow aufgeftellt, und die 


ıote Brigade angertefen, beim: weitern Vorbringen des Feindes 
mit Allen Truppen dag Dorf Sofa zu behaupten, 

Die Reiterei des Seneräls Grafen v. Pahlen 3te, war ihrer 
Deftimmung gemäß bemühet, den weiten Raum’ zwifchen dem Ge: 
neral Fürften Sotfhatom und dem Prinzen von Würtemberg aus: 
ufüllen, der Feind wurde durch. das Feuer des reitenden Geſchuͤtzes 
efihäftiget und zuruͤckgehalten, die Neiterei litt durch das fehr hef⸗ 


‚tige feindliche Gefchügfeuer, dem fie ausgeſetzt war, febr viel, 


und endlich mußte der General Graf Pahlen der Zte die Höhen zus 
nächft gegen Liebertwolfwig verlaffen und ſich zuruͤckziehen. 

IV. Die vierte Koloune des Generals der Kavallerie 
Graf v. Klenau rüdte um 9 Uhr von Groß: Pisna durch den 


‚Öftlich von Liebertwolfwig liegenden Kraͤhenwaid gegen Liebert 


wolkwitz, und nahm eine Stellung auf der rechts dieſes Dorfes 
liegenden Anhöhe, die Brigade des General: Majors Schäfer hatte 
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die vor Groß: Pösna liegende Höhe, der Kolenberg genannt, mit 
einem Bataillon und drei Kanonen befeßt, fie flanfirt die feind⸗ 
liche Stellung bei Liebertwolfwig, und ift deshalb wichtig, fie be⸗ 
herrſcht die ganze umliegende Gegend, fo wie die Straße nach 
Grimma. Dies erfannte nun der Feind fehr bald; mit unver: 
Hältnigmäßiger Uebermacht an Fußvolf und Gefhüß, rüdte das 
zıte feındliche Corps (Macdonald) von Liebertwolfwiß entgegen, 
man ichlug fich lange mit abwechfelndem Erfolge in dem Kraͤhen⸗ 
walde, eine ſehr heftige Kanonade erhob fi. Die ııte preußifche 
Brigade (Ziethen) rüdte von Belgershayn über Kohra und Thraͤna 
bis nad Groß: Pöfa, wo felbige den linken Flügel auf dem Wind⸗ 
mühblenberge, als Reſerve hinter der Divifion Meyer aufgeftellt 
wurde. Die öftreichifchen Vordertruppen (Mohr) Eampften auf 
das bartnädigfte um den Befiß des Kolenberges, er. mußte endlich 
dem Feinde (der franzofifchen Divifion Charpentier) fo wie das 
Gehölz bei Groß: Pösna Überlaffen werden. Der Feldmarfchall: 
Lieutenant Graf Mohr, und der General: Major Graf Spleny 
wurden verwundet. Es war 3 Uhr am Nachmittage, der Feind 
führte viel Gefchüg auf, und befchoß die verbündeten Truppen auf 
Das mwirffamfte. Der Marfchall Mortier mit zwei Divifionen der 
jungen Garde erflürmte den Kraͤhenwald, auch gegen Seiffartshann 
rüdte der Feind heran, dies bewog den General Grafen v. Kienau 
zum Rüdzuge in die Stellung zwifchen Groß: Pöfa und. Fuchs: 
bayn an dem Univerfitätsmalde, | 

An diefes Gefecht der. 4 Kolonnen des Generals Grafen 
MWittgenftein ſchloß fih am Außerften linken Flügel‘ der Angriff 
auf Connewitz oder die zweite Hauptkolonne des böhmifchen Hee⸗ 
res unter dem Erbprinzgen von Heflen- Homburg mit ihrem Außer: 
ften rechten Flügel an. Sie tritt, als das Gefecht von Wachau 
fo ffand, wie es vor ung liegt, mit einem Theil ihrer Truppen ‘auf 
dies Schlachtgebiet Über, und es muß daher zuvoͤrderſt diefe Haupt⸗ 
Eolonne bis zum gegenwärtigen Moment vorgeführt werden, 


II. Das Gefecht bei Connewitz. 

Es eröffnete hier die zweite oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung 
des Generals Grafen Meerfeldt das Gefecht, fie rüdte auf dem 
rechten Ufer: der Pleiße über Gautſch nach Connewitz vor, und 
wollte den rechten Flügel der Franzoſen in den Rüden nehmen; 
fie fand die Brüde über den erfien Arm der Pleiße abgebrochen, 
das Scharffchügen : Gefecht begann aus dem. Gebüfch auf dem lin⸗ 
fen Ufer der Pleiße. Das ungünftige Terrain verhinderte die Auf: 
ftellung des Gefchüges, der Angriff auf Tonnewig ‚und bie dortige 
Brüde war in der Fronte nicht ausführbar, weil der Feind die 
DBrüde und den Damın mit viel. Gefchüg. vertheidigte; das Ufer 
ift feher Hoch, und. die Pleiße war damals ziemlich voll, weil es 
feit einem Monate häufig. geregnet hatte. Diefe Kolonne Eonnte 
bloß auf der großen Landftraße vordringen, welche durch das Holz 
über Connewig nach Leipzig führt, und zu deren beiden @eiten 
dichtes Gebuͤſch und große Eichen flehen. Der Feind unterhielt 
das Heftigfte Geſchuͤtz⸗ und Gewehrfeuer. Nun verfuchte der Ge: 
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neral Graf Mleerfeldt einen Webergang weiter Binauf,- allein da 
alles mit Holz dicht bewachfen, meift fumpfig, und bier und da 
eine Wieſe ift, fo vermochte er dies auch nicht bei Lößnig zu 
erreichen. 

In Dölig, das durch die Pleiße geheilt wird, Liegt das Kit: 
tergut auf dem linken Ufer des Fluſſes, diefes befeßten die Deftre: 

her ſchon am Morgen um 8 Uhr. Hier’ nun begann ein fehr 
heftiger Kampf, die Mühle und das Dorf war ftarf mit polniſchen 
Truppen befeßt, welche jeden Uebergang über den Fluß forgfaltig 
bewachten, jeden verfuchten Uebergang zurüdtwiefen. Die Deitre: 
cher ſchoſſen die Mühle mit Granaten in Brand, die Franzofen 
‚bemühten ſich vergeblich, das Rittergut mie Granaten ans 
zuͤnden. 
Der General Graf Meerfeldt erhielt den Befehl, bei Conne⸗ 
wiß die Scheinangriffe fortzufegen, während er hingegen ben Leber: 
gang bei Dölig durchaus erzwingen folle — das Gefecht dauerte 
blutig fort. . | 

„. So war die Schlacht vom Morgen bis zum Mittage ge 
"führt, und ſchon war hier wieder fehr wenig Hoffnung zum Siege 
für das verbündete böhmifche Hauptheer; um 9 Uhr fanden die 
ungeheuern Linien fich einander gegenüber, mehr als 1000 Kan 
nen fhleuderten ihr Feuer gegen einander, einzelne Kanonenſchuͤſſe 
wurden nicht mehr gehört, vorzüglih um 10 Uhr war bie Ka 
nonade am heftigften — und endlich in der ııten Stunde grif 
Bas Fußvolf mit dem Bajonett an, die Reiterei hieb hier und 
dort in die Vierecke der Frangofen ein, das Gefchügfeuer warf die 
zu Bruſtwehren umgefchaffenen Mauern der Dörfer Doͤlitz, Wa 
* und Liebertwolkwitz über den Haufen, und die Doͤrfer wurden 
erſtuͤrmt. 
Und der Kaiſer Napoleon, der ſich auf einer Anhoͤhe hinter 
Wachau befand, gab den Befehl: es ſollten die bisher bei Probſt 
beide geftandenen Garden, die dort in tiefen Kolonnen aufgeftellt 
waren, vorrüden; um den linken Flügel mehr zu decken, ſendete 
er das ııte Corps (Macdonald) "von Stötterig gegen Holzhauſen 
vor; es mußte fih dort in ſchiefer Schlachtordnung hinter der 
Außerften Spitze des linken Fluͤgels aufftellen, , um durch eine 
Schwenkung entweder den rechten Flügel der Verbündeten zu um 
gehen, oder um das Umgangenwerden durch die Verbündeten zu 
verhindern. Auch wurden nach diefem Flügel nach der Marſchall 
Mortier mit 2 Diviſionen der jungen Garde, und ber General 
Gebaftiani mit dem zten Kavallerie: Corps gefendet. 

Nach Wachau Hin fendete der Kaifer, unter dem Marſchall 
Oudinot, zwei Divifionen der jungen Garde, das geſammte Re 
ferve-Gefhüß von 150 Kanonen, unter dem Artillerie: General 
Drouot, und das ıfle Kavallerie Corps (Latour Maubourg) zu 
Unterftügung des Marſchalls Bictor. Auf diefem Punkte be 
fand fich auch der Kaifer Napoleon felbft vom Morgen bis 3 Uhr 
Nachmittag. j " 

Das‘ Schlachtgetämmel, ſchon allgemein auf allen Punkten, 

‘ward überall noch heftiger im MWiderftand, noch heftiger im Ar 
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griff, überall gab es andere Begebenheiten des Kampfes; bie 
Schlacht ſtand. Alles Fam auf den Beſitz jener Dörfer an, dag 
fühlten die Verbündeten, fo wie die Franzoſen, darum war ber 
Angriff und Widerftand gleich verzweifelt, überall kämpfte man 
gleich tapfer. | 

Dei dem Vordringen des’ Feindes fendete nun der General 
Barklay die beiden Grenadier: Divifionen und die 2te Cüraffier 
Divifion unter ‚dem Befehl des General: Lieutenants Rajewsky, 
zur Unteefiägung des Prinzen v. Würtemberg Die erſie Gre⸗ 
nadier- Divifton marfchirte fogleich Hinter ber Schaͤferei Auenhayn 
auf, fie hatte auf jedem Flügel eine Cuͤraſſier-Brigade. | 

Und als der Feldwarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg Meldung 
erhielt, daß der Heerestheil des Generals Grafen Wittgenftein von 
der feindlichen Uebermacht gedrängt würde, auch daß der Kaifer 
Napoleon alle feine Streitkräfte gegen Wachau und Liebertmwolf: 
wig vorgeſendet, den rechten Flügel zu umgehen, das Zentrum zu 
durchbrechen beabfichtige, ließ derfelbe fogleich das öftreichifche Re⸗ 
ferve: Corps (Erbprinz von Heflen: Homburg), zur Vermeidung 
alles Irrthums fey es gefagt: nicht alle Truppen der zweiten _ 
Haupt=. oder der Kolonne: des Erbprinzgen von Heflen: Homburg 
aus der bisher inne gehabten Stellung bei Zöbigfer aufbrechen, 
über Gaſchwitz und. Deuben auf das rechte Ufer der Pleiſſe über: 
fegen und vor Gröbern aufmarfchiren. Es war ı Uhr am Nach—⸗ 
mittage, als die Spitze der. Öftreichifchen Reiterei bei Gröbern 
onfam, und in demfelben Augenblide war eine bedeutende 
feindliche Keiterei = Maſſe (es waten polnifche und die fran: 
zöfifehen Garde: Dragoner unter dem General Letort) bis une 
weit Gröbern vorgedrungen, ihr folgte das feindliche Fuß: 
vo, Da flürzte ſich der Feldmarfchall- Lieutenant Graf Noftig 
mit feiner Neiterei auf die feindliche, warf fie gänzlich über . 
den Haufen, bieb in mehrere feindliche Dierede der Garde: 
Truppen ein; und nöthigte fie zum Ruͤckzuge. Die Öftreichifchen 
Cuͤraſſier⸗Regimenter Großfürft Eonftantin, Sommariva und Al 
bert zeichneten ſich rühmlich aus, Der Feldmarfchall Lieutenant 
Graf Noftig wurde verwundet. 

Hierauf rüdte die Divifion Bianchy von Gräbern in zwei 
Kolonnen bis nah Mark Kleeberg vor, und Iöfete hier die Trup⸗ 
pen des Generals v. Kleift ab, welche ſich während eines gflün- 
digen fehr heftigen Gefechtes gegen einen weit, überlegenen Feind 
rühmtich behauptet, und das Dorf Mark Kleeberg und die zwi: 
fhen diefem Dorfe und Wachau liegende Höhe wieder erobert bat: 
ten. Der SFeldmarfchall: Lieutenant Bianchy ließ durch fein Ger 
ſchuͤtz die feindliche von Wachau vorgerädte Linie in die Flanke - 
nehmen, und fchlug die vorgedrungenen Truppen zurüd. Als die 
Deftreicher nachrüdten, fanden fie 5 Städ größtentheils demontirte 
Kanonen, und fie waren billig genug zu erflären, daß fie den . 
Preußen gehörten; fie eroberten felbft noch 3 andere Stuͤck. 

Da nun ber Feind: gegen den linken Flugel nicht weiter vors 
dringen konnte, fo wendete er alle Streitfräfte gegen das Zentrum; 
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allein die getroffenen Vorkehrungen trafen in ihrer Wirkung fo 
olüclich zufammen, daß der Feind endlich Über den Haufen gewor⸗ 
fen wurde, und hätte der Seneral v. Pirch nur einige Reiterei 
gehabt, fo würden vielleicht einige taufend Gefangene von ihm ge 
macht worden feyn, weil die feindlichen Maſſen fich gänzlich auf: 
Idfeten,. und in der ‚größten Unordnung zurüdtiefen. Die Scharf 
fihägen der preußifchen, fo wie der beiden ruffifchen Garde: Ba: 
‚ taillone verfolgten den Feind bis unter die Höhen. Die hinter 
dem Dorfe aufgeftellten ruflifhen Garde: Syager: Bataillone gin: 
gen im Sturmſchritt durch das Dorf und unterflügten fie. Ber 
Abend war endlich angebrochen, und fchon dunfelte es. 
Der General Graf Pahlen der Zte fland zwifchen diefem und 
Soffe, und hatte fein Gefchüg auf denen vom Univerfitätswalde 
vorgreifenden flachen, Höhen aufgeftellt, und nahm dadurch den 
gegen Goſſa vorgerudten Feind in die Flanke; ihm wurde am 
end noch die Zte Güraffier- Divifion (Kretow) gefendet; fie 
fiellte fig vorwärts von Stoͤrmthal auf. 
Der General Fürft Gotſchakow der 2te behauptete fi In 
dem Liniverfitätswalde. 

Der General Graf Klenau behauptete ſich in der Stellung 
bei Groß: Posna und Fuchshayn, durch die höchfte Anftrengung 
und ausgezeichnete Tapferkeit. Die Franzofen waren won Klein: 
Pösna aus, links von der Straße nach Grimma, durch das Hoͤh⸗ 
holz über den Thränengraben vorgerüdt, um bie Deftreicher ju 
umgeben, und um ihnen bei Fuchshayn in den Rüden zu fallen; 
allein fie wurden bier wider ihre Erwartung, durch das Kofaken: 
Sorps des Attamans Grafen Platow angegriffen, und die vom 
Kohlenberge bis an. den Königsbach vorgedrungenen Feinde, von 
ihm zurüdgeworfen. " | 

Der Feind (eine Abtbeilung des zıten Korps) rädte gleich: 
zeitig immer näher gegen Geiffertshayn, und am Abend gegen 
‚5 Uhr gelang es ihm, trotz der Anftrengungen der oͤſtreichiſchen 
Divifion des Fuͤrſten Hohenlohe: Bartenftein,, durch die um Das 
Dorf gemachten Verhaue, in daſſelbe einzubringen. Länger als 
eine Stunde dauerte bier der heftigſte Kampf, um den Beſitz dei 
Dorfes Seiffertshahn, bis es endlich dem General Schäfer mit 
dem Infanterie: Regiment Zach gelang, das Dorf ftürmend zu 
erobern, und auch fortwährend zu behaupten. In einem Augen: 
blide, wo durch das ſchnelle Vordringen der feindlichen Neitertl, 
eine Batterie in große Gefahr gerietb, wurde der Feind durd 
einen tapfern Angriff der Cheveauzlegeres : Kegimenter Hohenzol 
lern und Oreilly zuruͤckgeworfen. 

Die ııte preußifche Brigade (v. Ziethen) fand auf dem lin: 
Zen Flügel, und hielt den Windmühlenberg bei Groß: Phsna be 
feßt, als der Feind Geiffertshayn eroberte, griff er zugleich fer 
lebhaft, den zwifchen Groß: Pösna und Liebertwolfwig gelegenen 
Bufh an; diefer war nur ſchwach mit Öfreichifchen Truppen ber 
feßt, deshalb fendete der General v. Ziethen ihm zur Unterftügung 
2 Compagnien Schügen und das ıfle Bataillon des erften fell 
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fihen Regiments, und ließ durch das zweite Bataillon beffelben 
Regiments das Univerfitätsholz befegen. | 

Segen die Schlachtlinie rüdte der Feind mit feinen Rolonnen 
nur fehr langfam vor, und er zog folche bei einer Bewegung, 
welche der General Graf Klenau vorwärts machen ließ, fogleich 
wieder zurüd; doch brachte er fehr viel ſchweres Geſchuͤtz vor, und 
beſchoß den Windmühlenberg bei Groß: Pisna fehr lebhaft, bis 
es endlich durch das äftreichifche Geſchuͤtz zum Schweigen gebracht 
wurde. Auf dem rechten Flügel wurde bie öftreishifche Divifion 
Hohenlohe: Bartenftein genöthiget, die Höhen vor dem Dorfe 
Seiffertshayn zu verlaffen, ſchon befand fie fih im völligen Rüd: 
zuge, die feindliche Reiterei hatte die äftreichifche bereits bis hin⸗ 
ter ihr Fußvolk zurüdgeworfen, und wollte fo eben auf die Vier⸗ 
edle des Öftreichifchen Fußvolkes einbauen; da rüdte der-Oberft unb 
Flügel: Adjudant v. Wrangel, mit feiner Brigade und’ einer rei⸗ 
tenden Batterie hierher zur Unterflügung gefandt, mit dem oft 
preußifchen und brandenburgfchen Cüraffier- Regiment vor, griff den 
Feind an, und warf ihn bis auf feine Batterien zurüd;; deren Kartäte 
fchenfeuer er fo lange ausgefeßt blieb, bis die Deftreicher fich geord⸗ 
net hatfen, und den Rüdzug fortfegen Eonnten, worauf die Bri⸗ 
gade den rechten Flügel des Klenaufchen Corps bei Klein: Pisna 
deckte. Das Klenaufche Corps nahm hierauf die Stellung auf 
den Höhen zwifchen Gros-Poͤsna und Fuchshayn; am erftern 
Drte fand der Feldmarfchall: Lieutenant Mohr, am leßtern, dem 
Windmählenberge von Fuchshayn, der General v. Ziethen. Das 
Dorf Seiffertshayn wurde durch die Divifion des Feldmarfchalls 
Lieutenants, Fürften Hohenlohe: Bartenftein befegt, Die Reſerve⸗ 
Kavallerie: Brigade des General: Majors v. Röder fland feltwärts 
von Fuchshayn, hinter der Mitte der Stellung. Eine heftige Ka- 
nonade, fo wie ein abgefchlagener Angriff der Franzoſen auf Geif: 
fertshayn und auf den Univerſitaͤtswald befchloß hier den Tag. 
So blieb der General Graf Klenau für diefe Nacht ftehen. 

Und zurüdwenden müffen wir uns auf das linfe Ufer der 
Pleiſſe oder den Angriff auf Connewitz, zu der 2ten öftreichifchen 
Armee: Abtheilung des Generals der Kavallerie Grafen Mleerfeldt. 

Es verfuchten vergeblich der Feldmarfchall: Lieutenant Lederer 
zwifchen Connewig und Lößnig, und der Feldmarfchall: Lieutenant 
Fuͤrſt Aloys Lichtenftein bei Dölig eine Brüde zu fehlagen. Der 
General Graf Meerfelde war unausgefegt bemübet, weil der An- 
griff auf Connewitz unausführbar war, bei Dölig und Loͤßnig über 
die Pleiße zu geben, um im Rüden des feindlichen Heeres vorzu⸗ 
dringen. Am Abend gelang es dem General Meerfeldt endlich, 
den Uebergang nach den hartnädigften Gefechten und großen An⸗ 
firengungen zu erzwingen, und er drang an der Gpiße eines Ba⸗ 
taillons vom SnfanteriesRegimente Straub, unter dem Major 
Voley bei Dölig durch eine Furth, doch kaum war diefes Das 
taillon jenfeits des Fluſſes aufgeftellt, als es mit der größten Lie 
bermacht, von ber alten Garde: Divifion Curial angegriffen und 
zurüdgemorfen wurde. Der General Graf Meerfeldt, welcher um 
die feindliche Stellung zu erkennen, ſich zu weit vorgewagt hatte, 
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fiel felbft in einen feindlichen Hinterhalt, fein Pferd wurde getö: 
tet, der General leicht verwundet, und von den Franzofen gefan- 
gen genommen. Der Feldmarfchall: Lieutenant Fürft Aloys Lid: 
tenftein übernahm das Kommando des Heerestheiles. Dei Kößnig 
wor ein Bataillon des Infanterie-Regiments Wenzel Colloredo 
durch den erften Arm der Pleiffe gewatet, doch Eonnte es des tie 
fen Sumpfes wegen, nicht" bis zum jenfeitigen Ufer gelangen. Die 
Brigade Longueville blieb im fteten heftigen Kampfe bei der Brüde 
von Connewitz. 


. HL Das Gefecht bei Lindenau. 

Die Zte Öftreichifche Armee-Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Srafen Gyulay, die ıfle öftreichifche leichte Divifion des Feldmar: 
fchall: Lieutenants Fürften Morig Lichtenftein und das leichte Rei: 
terei- Corpse des Seneral-Lieutenants Freiherrn v. Ihielemann, 
griffen auf dem linfen Ufer der Eifter in drei Kolonnen von 
Marf:Ranftade heranmarfchirend, das A4te feindliche Armee: Lorps 
(Bertrand) an, welches die Dörfer Lindenau, Plagroig und Laufſch 
befegt hatte. Das Dorf Lindenau wurde durh 4 Erdaufmürfe 
vertheidiget, in deren jedem 10 und mehr Kanonen fanden, die 
fid in einem Halbzirfel, in ziemlich gleicher Entfernung von ein 
ander befanden. — Die erfte Batterie ftand beinahe J Stunde 
von Lindenau. rechts an der Straße, welche von diefem Dorfe 
nach Klein= Zofcher geht, im freien Felde, „ie zwei darauf folgen: 
den ebenfalls im Felde, und bie Ate an der Straße von Merfe 
burg; fie beherrfchten jeden Zugang nach Lindenau, und unterhiel⸗ 
ten den ganzen Tag hindurch ein ſehr ſtarkes Feuer, bloß auf 
der Nordſeite konnten ſich die Oeſtreicher, von dem Lautſcher 


Pfarrholze her, naͤhern. 


In drei Kolonnen geordnet, ruͤckte der Feldzeugmeiſter Graf 
Gyulay zum Angriff heran: 

Die iſte Kolonne oder die des linken Flügels, welche der 
Feldmarfchall: Lieutenant Prinz Philipp von Heflen: Homburg 
befehligte, rüdte gegen das Dorf Lautfih heran, und eroberte es; 
hierauf drängten die oͤſtreichiſchen Truppen die Franzoſen durch 
Holz und über die Wiefen bis nach Lindenau zuräd, wo diefe fih 
in einen Garten warfen, deffen Mauern mit Schießfcharten ver 
fehen waren. — Es begannen die Deftreicher rechts von demfelben 
auf den Wiefen den Sturm, den fie zweimal wiederholten, der aber 
jedesmal abgefchlagen wurde. — Das Dorf Lindenau branntt, 
der General Bertrand fandte an den Zeichen vorüber eine Menge 
Kanonen den Deflreichern in die Flanke, morauf fie den Sturm 
aufgaben, und fich etwas zurüdzogen. Das Gefecht auf diefer 
Stelle wurde nun durch die Scharffchügen, an der Luppe und in 
dem Lautfcher Pfarrholze, den ganzen Tag hindurch fortgefeßt. , 

Die zweite Kolonne fommandirte der General: Major 


Czollich; er rüdte von Klein=Zocher gegen die Franzofen heran, 
welche von der Elbe oberhalb Plagwitz an, über die Felder hinweg, 


in einem Halbfreife bis auf der Weſtſeite von Lindenau ſtanden. 
Man beſchoß ſich Bier fehr heftig aus dem Geſchuͤtz; in den Auen 
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der Elſter kämpften die Scharffehägen unermädtt, und vorwärts 
auf dem Felde gefchahen Reiter: Angriffe: Mach einem fehr hefti⸗ 
gen Gefechte, wurde durch das mwirkfame Feuer des ftreichifchen 
Geſchuͤtzes und durch zwei Reiterangriffe, gegen ı Uhr, der Feind 
gezwungen das Dorf Plagwig, fo wie um’ 2 Uhr den vordern 
Theil des Dorfes Lindenau zu verlaffen. Das 2te Jäger : Batail- 
lon und das ıfle Bataillon des Synfanterie- Regiments Mariaffy 
drangen ftürmend in das Dorf Lindenau, und eroßerten 2 Kano⸗ 
nen. Der General Bertrand zog fein Corps bis hinter den Kuh: 
thurm und an die Ziegelfcheune zurüd, ließ dort große Vierecke 
bilden, und das auf dem linken Ufer der Luppe bei Lindenau ftehende 
Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay fehr lebhaft befchießen. 
— Da nun aber fendete der Kaifer Napoleon den beflimmten Be: 
fehl: es folle und mülfe das Ate Corps:aufs neue gegen Lindenau 
vorrüden. Der General Bertrand rüdte vor, eroberte dag Dorf 
Lindenau zurüd; fein Befiß war für die Franzofen durch die 
größten Opfer nicht zu theuer erfauft, denn wurde Lindenau von 
den Deftreichern behauptet, wohin hätte dann das gefchlagene franz 
zöfifche Kriegsheer feinen Marſch richten follen? in heftiges 
Feuer aus mehr ald 100 Stüden Geſchuͤtz von beiden Geiten, 
wurde bis zum Abend unterhalten, was beiden den größten Scha⸗ 
den zufügte, Noch gegen Abend verfuchte der Feind zweimal in 
der Nichtung von Klein: Zfocher, wohin fih das Corps bes Feld: 
zeugmeifters zuruͤckzog, vorzudringen, — aber ein gelungener An⸗ 
griff der ruffifchen Oberften Orlow und Bock, mit ihrer leichten 
Reiterei, vereitelte dies Unternehmen. | 
Die dritte Kolonne von den Truppen des Feldmarfchall- 
Lieutenants Fürften Moritz Lichtenftein und des General =Lieute: 
nants v. Thielemann gebildeer, wirfte auf der linfen Flanke des 
Dorfes Lindenau, und war befchäftiget, die Verbindung des Corps 
mit dem fchlefiihen Kriegsheere zu erhalten, das ‚unter den ob⸗ 
waltenden Umftänden fehr ſchwierig war. — 
Die: Auen von ber Laner an bis nach Leipzig hin, maren 
voll von leichten öftreichifchen Truppen, der Divifion des Feldmar⸗ 
fhall= Lieutenants Lederer; auf allen Wegen, an allen Ufern ber 
Pleiſſe und Eifter ſtanden Scharffchüßen im Gefechte; das Bors 
werk Schleußig war vom Morgen an, fo wie das ganze rechte 
Eilbufer bis nach Plagwitz binunter von oͤſtreichiſchen leichten 
Truppen befeßt, welche die Verbindung zwifchen der 2ten und ten 
Öftreichifchen Armee: Abtheilung unterhielten; es waren ein Ba⸗ 
taillon Gradiscaner und ein Bataillon des Synfanterie: Regiments 
Kaunig dabei; andere lagerten auf der Kuhweide am Eleinen 
Damm, Es fißeint bier die genaue Kenntniß der örtlichen Lage 
gefehlt zu haben, denn die. Franzofen hatten die fogenannte Sau⸗ 
weidenbrüde über die alte Pieiffe nicht zerfiört. Am beften hätte 
fih die heilige Bruͤcke berftellen, und von hier es fich am beften 
auf die große Straße nach Lindenau vordringen laffen, . 
So endigte ſich die Schlacht auf beiden Ufern der Elſter und 
Pieiffe bei dem Hauptheere von Böhmen, und wie fie vor ung 
liegt, war.der Sieg. nicht erkämpft, die Schlacht nicht entfchieden, 
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ter Soffa, bei ihnen befand fich (im Bivouaq) das Hauptquartier 
bes, Generals en Chef Barflay de Tolly. 

Die ıfte Öfteeichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) 
war nur bis nach Borne gefommen, wo fie dieſſeits der Stadi 
lagerte. 

Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Felt: 
morfchalls Fürften Echwarzenberg war in Roͤtha. 

Das Hauptquartier des Könige von Preußen war in Borne. 

- Das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Pegau. 
OD. Das poinifhe KRriegsheer (am ı6ten Drtober). 

Der General Baron Benningfen erhielt Befehl, mit Eit 
mäcfchen beranzurüden, zur Theilnabme an der Schlacht von 

eipzig. | 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganow und 
das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen trafen erft um 
Mitternacht in Grimma ein. 

Das Corps des Generals Dochterom traf nach einem Nacht: 
marfche erfi am ızten October um 6 Uhr des Deorgens in 
- &rimma ein, | 

Der General Kreuß griff den Feind in Wurzen an, un 
eroberte den befeftigten Drt, nach fehr bartnädigem Widerſtande. 

Il Das ſchleſiſche Kriegsheer (am ı6ten- October). 
Der General en Chef v. Blücher hatte heute folgende Die: 
pofition gegeben: 

„Den ıdten October früh um 6 Uhr, marſchirt die Reſerve— 
Kavallerie allee 3 Corps, nebft der reitenden Artillerie derfeiben 
ab, nehmlich: | 

Die Referve: Kavallerie des Corps von Vorf auf der großen 
Straße nach Leipzig; fobald fie an die Kavallerie Spige der 
Avantgarde kommt, ſetzt ſich dieſe an die Spige, und rüde nah 
Leipzig vor. 

Die Referve: Kavallerie des Corps von Langeron marfdirt 
über Radefeld und Lindenthal, die Kavallerie der Avantgarde fekt 
fh eben ſo an die Spitze. ' 

Doch müffen ſchon Bor dem Abmarfch diefer Kavallerie Ra; 
porte eingegangen feyn, wo der Feind gegen Düben zu fteht, und 
ob er Dölitfch befeßt habe. \ 

Die Kavallerie der Reſerve und der Avantgarde, nebft der 
reitenden Artillerie des Corpse von Sacken folgen der Kavallerie 
des Korps von Vork über Skeuditz gegen Leipzig. 

Ich merde an der Tete diefer Kavallerie feyn. Sollte der 
Feind nicht diejfeit der Parthe-in Pofition ftehen, fo marfchirt die 
Neferve: Kavallerie des Corps von Morf zwifchen Moͤckern und 
Gohlis auf, die Keferve: Kavallerie vom Corps des General Graf 
Langeron dieſſeit Wetterifch, und die Kavallerie der Avantgarden 
geht vor, um den Feind aufzufuchen, und mir feine Stellung hin: 
ter der Parthe oder auf dem Wege nach Düben anzuzeigen, 

Die ſaͤmmtliche Infanterie kocht Morgen früh ob, fo dag fie 
um 10 Uhr abmarfhiren fann, 
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Don jedem Corps wird mich ein Drdonanz : Offizier begleiten, 
der die Ordres an feine Corps: Kommandanten zu bringe bat.“ 
(gezeichnet) von Bluͤcher. 


Segen 8 Uhr am Morgen fam der General en Chef von 
Plücer auf den Höhen von Litfehena an, und erhielt die Mel— 
dung, daß der Keind ungefähr mit 1200 Pferden, auch mit Fuß: 
volE und Geſchuͤtz bei Lindenthal ftehe, daß man jedoch die Staͤrke 
des Fußvolkes und Geſchuͤtzes, wegen, des Waldes nicht beurthei⸗ 
len koͤnne. 

Der General von Bluͤcher uͤberzeugte ſich nun durch eine 
eigene Erkennung. Auf der grotßen Straße von Leipzig her hatte 
der Feind, wie es erzaͤhlt, ſeit mehreren Tagen das Dorf Moͤckern 
mit Fußvolk befeßt, es jedoch ſchon öfter verlaſſen, und fich nach 
Gohlis zurüdgesogen, wenn die Truppen beranrüdten. Um weiter 
vorzudringen, follte nun die Neiterei vom Corpse des General 
Graf Langeron abgemwartet werden, doch es ging von ihr die Mel: 
dung ein, daß fie nicht weiter vorrüden Eönne, weil das Dorf 
Radefeld mir allen Waffen vom Feinde beſetzt ſeh. 

Hieraus ſchloß nun der General don Blücher: 

Zwiſchen der Lober und dem Bogen der Muide, von Jeßnitz 
bis nah Wurtzen bin, liegt die große Ebene von Breitenfeld, we 
einft Guſtav Adolph den General Tilly fehlug (am ı7ren Septem⸗ 
ber ı163:), fie bietet dem Feinde große Vortheile dar, um dorf 
eine Echlacht anzunehmen, fein rechter Flügel iſt durch die Lober 
und die Defileen von Bitterfeld und Dötitfch gedeckt, fein linker 
Flügel lehnt fih an d:e Parthe und an das Defilee von ZTauche, 
das Dorf Radefeid liegt auf dem höchiten. Punkte der ebenen Ge— 
gend, von bier fieht man Meilenweit die Thürme der zahlreichen 
Dörfer bis nah Wittenberg bin, es ziehet fich die Höhe rechts 
bis zur Parthe, eınem EFleinen, aber zwifchen hoben und fumpfigten 
mit Weiden bejegten Ufern binfliegenden Fluß, linfs bis nach 
Mödern an die Eifter, nur drei fehr enge Paͤſſe durchfchneiden 
diefen ſanften "Bergrüden, nehmlich die Ctrapen nach Eutritich, 
£indenthal und Moͤckern. | \ 

Der Feind hatte nun bas dominirende Terrain von Madefeld 
beſetzt, während er dem tchlefifchen Kriegsheere die Straße nach 
Leipzig. bie jenferts Litſchena, und die Höhe bis gegen Lindenthal 
uͤberlaſſen bat, (wodurch es. näher an Leipzig ftand, als die bei 
Radefeid aufgeftellten, feindlichen Truppen), Des Feindes Haupt: 
macht (das ſchloß er daraus) fteht auf der oben erwähnten Ebene, 
und wird dort eine Echlacht annehmen. | 

In Folge diefer Anticht, und des aus der Auffkellung des . 
Teindes bei Radefeld und Lindenthal gezogenen Schluſſes ſchien 
8 vor allem noͤrhig, fich des bominirenden Terrains bei Rabefeld 
gu verfihern, um von da dem fchlefifchen Kriegsheere die Rich⸗ 
tung zu geben, von. weicher die Schlacht am vortheilhaftefien ihren 
Anfang nehmen Eonnte. 

Es fanden aber die feindlichen Torps, das 6te (Marmont), 
das te (Regnier) und das te Ser Mey) in der Stellung, 
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den Dörfern Rädern und Eutritfch entlang, zwifchen der Elſter 
und Parthe, und nur die Vordertruppen hatten die Dörfer Lin 
denthal und Radefeld befeßt, und weil Bier am Morgen fich bis 
10 Uhr fein Feind zeigte, fo marſchirte das Zte Corps des Mar: 
fehall Mey, welches den rechten Flügel hatte, zur Unterflügung 
gegen Connewitz ab. 

Der General en Chef v. Blücher, gab folgende Dispofition 
an das a tet ifche Kriegsheer : 

„Die Sjnfanterie ſetzt fich fogleih In Marfch: 

Das Corps des Generals Grafen Langeron greift Freienrede 
an, alsdann Radefeld. 

Das Corps von Sacken folgt dieſem als Reſerve. 

Das Corps von Vorf marſchirt gegen Leipzig, und wendet 
fi bei Litfchena links zum Angriff auf Lindenthal. Die Infan: 
ger der Avantgarde von Dorf bleibt auf der großen Straße nad 

eipzig. 
Wenn der General Graf St. Prieſt ankommt, fo folgt er 
‚ dem Corps von Langeron. 
Ich bleibe auf der Höhe: von Litſchena und Radefeld.“ 
(gezeichnet) von Bluͤcher. 
Das Fußvolk der 3 Heerestheile des bien ſchen Kriegsheeres 
ſetzte ſich in Marſch: 

Der General:Lieutenant v. York ertheilte an das ıfle preu⸗ 

Bifche Armeecorps die nachfolgenden Befehle: 
„Das Corps marſchirt linfs ab; fobald es auf den Punft 
fümmt, wo aus der großen Straße "lines beraus gebogen wird, 
nimmt bie Ste Brigade den rechten Flügel vor, und formirt fid 
zum Angriff auf Lindenthal. Der General v . Hünerbein dirigirt 
nach den Umſtaͤnden feinen Augriff, und wenn es dag Terrain 
nicht anders nothwendig macht, fo gefchiehet der Angriff auf Lin 
denthal wit 3 Üataillens, und zwar vorzüglich auf den Flanken 
des Dorfes, 2 Bataillons diefer Brigade dienen dem Angriff jur 
Unterfiügung. 

Die te Brigade macht diefelbe Bewegung der Bten, und 
folgt der Attaque- des General: Major v. Hlnerbein en Echellon. 
Die 2te Brigade formirt fich ruͤckwaͤrts dieſer beiden Attqquen, 
und dient zur Unterſtuͤtzung, da wo es die Umſtaͤnde erfordern. 

Die ıte Brigade, da fie aus faſt lauter Linientruppen be: 
ſtehet, bildet Die letzte Reſerve. Alles formire fich in Bataillon 
Kolonnen, und fegt ſich en Echequier, fo dag die Brigaden zwei 
£inien formiren. 

Ä Das Gros des Corps ſetzt ſich aus feiner hinter Skeuditß 

eingenommenen Stellung ſogleich in Marſch. Die Avantgarde 
unter dem Oberſt v. Katzler, und die Reſerve⸗Kavallerie unter 
dem Oberſt v. Juͤrgaß ſtehet ſchon bei Litſchena und auf den Sb 


ben gegen Lindenthal.“ 
(gezeichnet) v. York, . 


Das ıfle Armercorps: zaͤhlte nach dem heutigen Tages: hr 
port 21,429 Mann unter dem Gewehr, 
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Das Eorps des’ Beneral Graf Langeron marſchirte über 
Freirode, wo es auf den Feind ftieß, den es daraus, fo wie aus 
Radefeld zuruͤckwarf. Bon bier aus ging es auf der großen 
Straße, bie von Landsberg nach Leipzig führt. Der Feind hatte 
bei der Waldecke vor Lindenthal eine Batterie aufgefahren, zog 
ſich aber‘ fogleich zurüd, als überlegenes Gefchüg gegen ihn zu 
feuern anfing; der General’ Graf Langeron marfchirte über Brei: 
tenfelde gegen Groß: Wetteritfch, und der Rüdzug des Feindes 
ging gegen bie Erwartung auf Lindenthal, das Holz bei Linden: 
thal wurde vom Feinde verlaffen. Da jet der General v. Blür 
«her: glauben mußte, daß der Feind bei Lmdenthal fich nicht feken 
roerde, fo’ erbiele der General Graf Langeron den Befehl: niit 
feinem "ganzen: Corps dem Feinde über den Wald. hinaus zu fol: 
gen, und der. General Baron Sacken: mit dem Fußvolk auf der 
Höhe von Radefeld als dem Hauptpunfte des ganzen Höhenzuges 
ſtehen zw bleiben, während feine Reiterei fi an den General 
von -Vork änfchloß. \ oo 

Es kom noch darauf an, ob in ber Gegend von Pobelrsig 
nach feindliche Streitkraͤfte aufgeftellt waren, Welche vorrüden, 
und fehr leicht den linfen Stögel des fchlefifchen Kriegaheeres an: 
‚greifen. und umgeben Fonnten;‘ für diefen Fall follte die Reſerve 
oder das Corps des Generals Baron Faden den Feind angreifen, 
jetzt aber wurde ihm aufgetragen: die Gegend "ven Hohenoffig 
und Podelmig unterfuchen zu laffen. BE 
» "Als die Kolonne des Generals Grafen Langeron über Breiten: 
feld hinaus vorgedrungen Wär, zeigten fich ſeindliche Abtheilungen 
Am Mearfch nach Leipzig bin, die Dörfer Groß⸗ und Klein: WB: 
terifch waren mit feindlichem Fußvolk ſtark befeßt;- du gab der-&e: 
neral Graf Langeron feiner Reiterei und. der Felsenden Artillerie 
den Befehl vorzurüden, ‚und jene feinbicge ABspeitung auf z uhal⸗ 
ten, während ſein Fußvolkedie Dörfer Groß- und Klein: Wet: 
teriſch angriff. Aus einem Mißverftändniß folgte die Reiterei des 
General Sacken nicht dem rechten Flügel... fondern dem linten, 
und--Keß Lindenthal und den-KBadr der fi nach Wetteritſch zie: 
het, links liegen, u 

Die Mordertruppen Bes ıflen preußiſchen Armeecorps, unter 
dein Dberft: ven Katzler griffen die Reiterei:Morpoften des: Fein⸗ 
des, die vor Lindenchal und vor dem Gehoͤlze neben dem Dorfe 
aufgeftelfi waren, an, und warfen fie zuruͤck. Mach einigen ge 
mwechfelten Ranonenfchülfen verließ der Feind das Dorf und Ge⸗ 
hoͤlz. und zog fich auf die zwiſchen Lindenthal und Wahren ‘liegen: 
den Anhoͤhen zurüd, auf denen einige Verſchanzungen angelegt" wa⸗ 
ren. ach einer furzen Kanonade, bei der die preußtſche Artil⸗ 
lerie ſehr wuͤrkſam ſchoß, verließ der Feind auch: diefe Stellung, 
und Eonzentrirte feine Streitkräfte auf den Höhen zwiſchen Eu= 
truſch und Mödern, fo dag das letztere Dorf vor feinem linfen: 
Fluͤgel blieb, Es rüdte ber Major u. Hillen-mit 8 Bataillons 
Fußvolk der Bordertruppen auf der.großen Straße von Litſchena 
bis gegen’ Wahren vor, und vertrieb aus dem letztern Torfe die 
darin‘ befindlichen feindlichen Truppen nach einem kurzen Gefechte; 
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der Feind 309 fich auf das Dorf Moͤckern zuruͤck, welches als der 
niehnungspunft feines linken Flügels mit zahlreichem Fußvolt 

befegt war. Hinter diefem Dorfe fanden vablreiche Kolonnen in 

dieten Maſſen geordnet zur Unterſtuͤtzung des wichtigen ‘Punktes 
ereit. 

Und das Fußvolk des Generals von PYork marſchirte auf ber 
großen Straße von Skeuditz nach Leipzig hin, es verließ diefelbe 
bei der Stegelei von Liiſchena, und bog links gegen Lindenthal, 
die öte und 7te Brigade formırten fich zum Augriff gegen Linden 
thal, die 2te und iſte Brigade ſtellten ſich rüdwärts fo auf, wie 
es angeordnet wear, und als der Feind Lindenthal verlieh, da 
folgte das iſte Arnıeecorps, indem es fich mehr rechts 309, um 
fih dem Fußvolf. der DBordertrupven zu nähern, deren rechter 
Flügel fih an die Eifter als Anlehnungspunft lehnte. Durch dies 
Rechtsziehen des ıflen Armeecorps entii.nd nun ein bedeutender 
Zwijchenraum, zwifchen ihm und dem Corps ded Generals Grafen 
Xangeron bei Werteritfh; als der General v. Blücher dies be 
merkte, ‚fendete er zuvörderft die Reſerve-Reiterei des Generals 
Waſſilſchikow vom Sackenſchen Corps. dahin, und befahl dem 
öten ruffifchen Sinfanterie: Corpse (Graf St. Prieft) uber den 
Dach zu ruͤcken, der von “nbenthal nach Wetteritſch fließt, auf 
der gropen Etraße von Lindenthal nach Leipzig vorzuruden, und 
den Feind in«der Stellung zwiſchen Eutritſch und der Eifter mit 
einem ſtarken Gefchüßfeuer anzugreifen, man fehäßte bie Staͤrke 
des Feindes auf. 25,000 Mann Fußvolk mit In Stuͤck Gefchüß. 

Die Batterien der 7ten und Gten Brigade, unterjlügt, dur 
gine Keferves Batterie, richteten ihr Feuer. auf das Gefchug de 
feindlichen vechten: Flügels, und. das Fußvolk der Vordertruppen 
unter-dem Major v. Hiller griff das- Dorf Veodern an, das Ge— 
fecht wurde auf diefen Punkte aͤußerſt hartnädig und blutig, und 
der General v. Vorf überzeugte ‚fih, daß von dem Beſitz dei 
Dorfes Meoͤckern, und von dem der Höhen feitwärts des Dorfes 
‚die Entfcheidung der Schlacht achänge, und daß, wenn ber Feind 
auf diefem Punkte vordringen jollte, die Schlacht entfcheidend 
verloren werden mälfe. 
. . Es wurde nun die ate Brigade zur Unterflügung bes Majors 
v. Hier rechts gegen die große Landſtraße nach ‚Leipzig gefhidt 
die ıfte Brigade ftellte fich als Reſerve binter die zu Die 7% 
und Ste Brigade erpielten den Befehl, beim meitern Vordringen 
fih ſtets rechts zu "halten, und mit.den Angriffen in Verbindung 
bes rechten Flügels zu bleiben, welche der Dberftlieutenant von 
Schmidt durch die beiden ı2pfündigen Batterien unterftügn 
foure, das Geſchuͤtz wurde auf einer vortheilhaft. liegenden Anh he 
aufgeſtellt, von der man einen Theil der feindlichen Stellung 
uͤberſehen konnte. 

Die Bataillons der Vordertruppen ſchlugen ſich um ben Beſih 
von Moͤckern mit ausgezeichneter Topferkeit, das Dorf wurde 
zweimal genommen und zweimal perloren., der Verluſt mar fer 
bedeutend, ein zum brittenmal erneuerter Angriff war won Erfols 
der Feind wich den ftürmenden Grenadier⸗Vataillons der Bor 


u-m "an 


ser Ki 1 m 


- mm — — — Ta oT Do BE TE TE oO DEO3o a DB BE 


J 


391 


dertruppen, er verließ das von ihm in Brand geſteckte Dorf, aber 
bis jenſeit deſſelben vorzudringen, war den ſo ſehr geſchwaͤchten 
preußiſchen Bataillons, die von einem Hagel von Kartaͤtſchen 
empfangen. wurden, unmöglich, der Feind fuhr noch auf feinem 
linken Flügel eine Batterie von 50 Stuͤck Geſchuͤtz auf. 

Das Gefecht auf dem linken Flügel des preußifchen Corps 
war ungleich weniger heftig, es befland nur in einem gegenfeitis 
gen fehr lebhaften Gefchügfeuer, der „General :v. Vor Eonnte 
diefen Flügel nicht mehr vorrüden laflen, weil das Corps des 
Generals Grafen Langeron, mit dem er links in Verbindung blei- 
ben mußte, noch fehr weit zurädf war, und er darum auf deſſen 


Unterſtuͤtzung nicht rechnen durfte, diefer Flügel Eonnte nicht eher 


vorrüden, bis der Feind bei Mödern völlig gefihlagen war. 

- Der Feind, welcher die Bemegungen des fchlefifchen Kriegs: 
heeres auf der Höhe fehr deutlich Überfehen Eonnte, vereinigte 
feine ©treitfräfte hinter den ‚Höhen bei Moͤckern, zog alle feine 
Unterflügungstruppen von Gohlis heran, eröffnete ein Feuer aus 
mehr als 50 Stuͤck Geſchuͤtz, während fein Fußvolk in Kolonnen 
auf das Dorf Moͤckern mit.großer Weberlegenheit vorrüdte. 

Die Bataillone der preußifchen Bordertruppen . hatten ſchon 
unbefchreiblich gelitten; der Major v. Hilfer und alle Komman⸗ 
deurs der Batalllone waren verwundet, das Feld war mit Ver: 
wunbdeten ‚und Todten bededit; eine Batterie der Dordertrurpen 
hatte dem mörderifchen Geſchuͤtzfeuer weichen muͤſſen — in diefem 
entfcheidenden Augenblick rüdte der General: Major Prinz Carl 
von Meflenburg: Streliß mit feiner Brigade vor, und ging dem 

Feinde mit gefälltem Bajenett Fühn und tapfer entgegen, während 
der Oberſtlieutenant v. Schmidt das Feuer des Reſerve-Geſchuͤtzes 
wuͤrkſam auf die, feindlichen Truppen richtete, 

Schon war der Feind ins Dorf eingedrungen, doch gelang 
es ihm nicht, die preußiſchen Truppen daraus gänzlich zu ver: 
drängen, man kaͤmpfte mie der größten Hartnädigfeit und Erbit⸗ 
terung,:.der Feind wurde durch die 2te Brigade zum Stehen .ge: 
bracht, das Kartaͤtſchen- und Gewehrfeuer war auf beiden Seiten 
gleich verderblich und moͤrderiſch; ber. Prinz Carl von Meflen: 
burg, der Oberſtlieutenant v. Lobenthal, fo: wie alle Stabsoffiziere 
der @ten Brigade, einen einzigen davon ausgenommen, wurden 
verwundet, aber die tapfern Bataillone, obwohl zu Eleinen Haus 

F zuſammengeſchmolzen, hielten dennoch Stand und wankten 
nicht 


Waͤhrend fo das Echikfal: der Schlacht, trotz des blutigen 
Kampfes noch immer zweifelhaft blieb, waren die .7te und öte 
Brigade auf dem. linken Flügel etwas vorgegangen, allein der 
Feind fand auch hier, und "begegnete ihren Angriffen mit einem 
fehr wirkſamen Kartätfchenfeuer. Der Feind erneuerte feinen Ans 
griff auf Moͤckern, die Lage des ıflen preußifchen Armeecorps 
wurde nun immer bedenflicher, außer der iſten Brigade waren 
alle Truppen im euer, alfo Fein anderes Mittel übrig, als diefe 
waebe noch ins Gefecht heranzuziehen, oder dem Feinde zu 

eichen. 
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Der Generat w. Dorf beſchloß nun ben Ießten Verſuch zu 
wagen, und lıeß die iſte Brigade des Dberft Yon &teinmer ber: 
anrüden, während er.an den General v. Blücher fandte um Un 
teritügung zu bitten. Schon früher war dem General v. Bluͤcher 
durch den General Emanuer gemeldet, daß in ber Gegend v. Pr 
delmiß und Hohenoſſig ſich nichts vom Feinde befinde, und auf 
auf der Straße gegen Duͤben nichts! mehr zu entdecken ſey; der 
halb erhielt der General Sacken den Befehl, gegen Moͤckern von | 
zurüden; allen die Entfernung von den Höhen von Radefeld bis 
Mödern war fo groß, daß nach der Heftigkeit des Gefechtes var: 

\ auszufehen war, es muͤſſe ſich entfcheiden, che der General Sacken 
Seranfommen könne, - » | | 

Der Dberft von Steinmetz drang im Sturmfchritt vor, fee 
Bem weitern Bordringen des Feindes ſein Ziel, die faft Aufgeldie 
ten Bataillone, ſowohl der NMordertruppen als der 2ten Brigade 
gewannen einige Zeit um fich zu erhslen. Das Gleichgewicht dei 
Gefechtes wurde nun, ungeachtet der Ueberlegeriheit: des Feindes 
wieder hergeftellt, alleın fehr. bald begann es mit errieuerter He 
tigkeit; der Send, ber fortwährend noch einen Theil des Dorfes 
Möckern beſetzt Hatte und ver:heidigte, ſchoß aus den Haͤuſern 
und hinter dın Mauern’ verdedit auf die vorrüdende iſte Brigade 
mir großer Wuͤrkſamkeit, ſo dag dieſe ſehr viele Menſchen verlor. 
Der Oberſt v. Steinmetz wurde verwundet, fein Beſtreben, die 
Höhe zu gewinnen war vergeblich, weil fie der Feind mit der 
größten Entſchloſſenheit behauptete; da warf fich der Major von 
Sohr mit dem brandenburgifehen s-ufiren : Regiment, mit eben fü 
viel Kühnheit als einſichtsvoller Führung auf das fein Tiche Fuß 
vol, und dieſer überrafchende und unerwartete Angriff brachte die 
vorderſten Reihen des Feindes in Unordnung. Jetzt nun mar der 
entfcheidende Augenblid gekommen, dem Feinde mußte Feine Zeit 
gegeben werden ſich von der Beftürzung zu erholen. 

Es ließ der. General: Liestenant v Pork die gefammte Reiter 
ſchnell vorräden; und gab dem Fußvolk den Befehl zum allge 
meinen Angriff, und alles ſtuͤrzte fich jeßt auf den Feind, der fein 
Geſchuͤtz in der größten Unordnung am Schleppthau Fortzog, das 
ihm fehr bald abgenommen wurde. Auch Die Generale von Hünerbein 
und von Horn ließen gleichzeitig den feindlichen Fechten Flügel mit 
dem Bajonert angreifen, feine Batterien erflürmen, und auch he 
wurde das feindliche Fußvolk in die Flucht gefchlagen. Nur die 
Meriniers der franzöfifchen Garde im Viereck aufgeftelle, fuchren 
fid zu behaupten. Was nicht die Reiterei niederhieb, wich den 
Bajonetten des nachruͤckenden Fußvolkes, und wurde gefangen. 
Endlich entfloh ber Feind in völliger Unordnung nach den nahe 
gelegenen Dörfern Gohlis und Eutritfh, und der Sieg war ent 
ſcheidend erkaͤmpft, als die hereinbrechende Nacht und die Er 
fhopfung der Truppen dem weitern Verfolgen ein Ziel ſetzte. 

Der Feind verlor auf diefem Punkte 1 Adler der Eaiferlichen 
Garde, 2 Fahnen, 53 Stuͤck Kanonen, eine große Menge Peuni: 
tionswagen, und über 2000 Gefangene. Der Marſchall Mar 
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das Gefecht ſchon entſchlede 
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mont, die Generale Sompans und Frederichs, und mehrere ‚andere 
wurden verwundet. | 

Aber dem iſten preußifchen Armeecorps. Eoflete diefer blutige 
Sieg an Todten und Derwundeten einen. Berluft von 172 Offi⸗ 


. zieren, 5508 Unteroffizieren und Soldaten, die ‚leicht Verwundeten, 


die in Reihe und Glied ftehen blieben, ungerechnet. Die Stabs⸗ 
offiziere v. Malzahn, v. Kroſigk, v. Rekowsky, ve Koſſeky, v. Gaͤ⸗ 
deke, v. Schleuſe und v. Webell, fielen an- der Spitze ihrer Bas 
taillone; unter den Verwundeten befanden fich der General: Mas 
jor Prinz Carl von: Meklenburg⸗-Strelitz, die Oberſten v. Stein⸗ 
metz, v. Loſthin, v. Lobenthal, v. Borck und v. Katzler; die Majors 
v. Hiller, v. Schon, v. Kluͤr, v. Seidlitz, v. Mumm, v. Leslie, 
v. Schuͤtz, v. Pismark, v. Penzig, v. Wollzogen, v. Sohr, 
v. Laurens, v. Pfindel und v. der Goltz. 5 
Sieh ber, gerettetes Vaterland, auf deine Opfer, und gedenke 
der gefallenen und der lebenden Helden dankbar. 

Das Corps des Getterals Grafen Langeron hatke ˖ſeinen Auf⸗ 
trag erfüllt, Die Dörfer Groß⸗ und Klein Wetteriſch mit dem Fuß⸗ 
volk erobert, fie wieder _serloren, doch endlich ‚behauptet, während 
welcher Zeit feine Reiterei die von Düben nach Leipzig in Marſch 
degriffenen Abtheilutigen genedt, und' durch einige gluͤckliche Anz 
griffe abgehalten, fi mit dem 6ten Cotps (Marmont) zu vers 
einigen, dag bei Mödern kämpfte. Es: war: das 7te feindliche Korps 
(Aegnier), mit welchem. ſich das Langeronfche Corps ſchlug, uud 
dem es ır Kanonen ün ziel Befangene abnahm; es hat das 
Corps des‘ Generals v.’ Mork unteriiügen fünnen, hätte nicht der 
General Graf Largeron zu -viel'- Befürgniffe, in feiner linfen 
Flanke umgangen zu werden, geek -» tu. in tn 
“. Das Corps bes‘ Generals: Baron Sacken eilte zwar von Ra⸗ 
defeld fo fehnell als möglich herbei, dennoch srafes erſt ein, uls 

rt war. - 407702 . " 
Am Abend nahm das ſchleſiſché Keriegsheer folgende Stellung: 
Pr Dnn ‚ptquardier bes Generals v. Bluͤcher fam nach. Groß⸗ 
etteritſch. — ne 
Das Corps des Generals vun: York blieb ‚auf dem Schlacht: 


felde vor Mödern ftöheh, 


Das Corps des Generals Baron &aden ſtand als zweites 
Treffen ihm zur Reſerve, om u 
ee Corps des Generals Grafen Langeron blieb bei Nettes 
ritfeh fliehen. - Zu | 
Am Abend ruͤckte der Marfchall Mey mit dem ten feindli⸗ 
hen Corps, nachdem er den ganzen Tag über mit Hin= und Her: 
marſchiren verloren hatte, zwar wieder auf den rechten Flügel 
Des G6ten Armeeccorps, allein zu fpdt, denn das Gefecht war be⸗ 
reits entfchieben, ‘Die beiden feindlichen Eorps gingen am Abend 
bei Schönfeld Aber die Parthe, die beiden Marfchälle Men und 
Marmont nahmen ihr Hauptquartier im Herrenhaufe zu Schoͤn⸗ 
feib, die Dörfer Gohlis, Eutritfed und Modan blieben nur ſchwach 
eſetzt. Die Keiterei des Herzogs von Padua und des polnifchen 
Senerals Dombrowskh hatte. ſich bis nach Pfaffendorf und bıs 
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an bie Scharfrichterei unmwelt des Särbers Thores von Leipjig 
zuruͤckgezogen. 
IV. Die Nordarmee. 

Und der Kronpring: von Schweden marfchirte heute aus der 
Gegend von Halle bis nach Landsberg, doch erſt ziemlich ſpaͤt am 
. Iachmittage, nachdem ihm endlich: Fein Zweifel mehr übrig biie, 
daß die feindlichen Heertheile fich von Wittenberg und Deſſau aus 
würftich aurücgezogen hatten. Die Morbarmee hatte fich fo ins 
zweite Treffen geſetzt, um bei einem etwanigen ‚Unfall, vielleicht 
das fchlefifche Kriegsheer beffer unterftügen zu koͤnnen. 

Der ı7te Dctober 


t 


Es blieb Ruhetag für. die Kriegsheere mit-den Waffen in 
der Hand, jeden Augenblid des Angriffs gewaͤrtig. 
"EL Das boͤhmiſche Hauptbeer. u 

Das Kriegsheer flond am Morgen. mit den Waffen in der 
Hand in; Schlachtordnung, die feindlichen: Borpoften waren an 
vielen : Orten nur einen Flintenfhuß von einander entfernt, — 
Mit Tagesanbrud hörte man im feindlichen Lager Generalmarſch 
Schlagen, und fur; darauf erf&ienen- auf.der Höhe von Goſſa 
mehrere bedeutende Maſſen feindliches Fußvolk, und bei Liebert: 
wolkwitz zeigte ſich eine zahlreiche Reiterei-Linſe. Man mußte 
glauben, daß dieſe Truppen einen neuen Angriff auf das Torf 
Goſſa beabfichtigten. . - \ | 

Der. General en Chef Barklay ließ bie ızte preußifche Bri⸗ 
gade nach Goſſa marfchiren, wo fie ſich mit der ıoten Brigade 
veretnigte, deren Bataillone das Dorf Goſſa verließen, und ſich 
rechts deſſelben aufftellten. Die gte Brigade blieb als Reſerve 
Ginteo dem 2ten ruffifchen Snfanterie: Corps. zwifchen Goffa und 
Maͤgdeborn ftehen, die ste Brigade befeßte das Dorf Groß 
Pösna mit 2 Bataillonen, und flellte ſich unweit deſſelben auf 
die Hleferve: Kavallerie. Brigabe von Köder ſtand zwifchen Stoͤrm 
thal und Goſſa, der ‚Gmeral:Lieutegent v,. Kleift nahm fein 
Hauptquartier in Goſſa. ' | 
.Diẽe fenmöfifshen Tryppen,griffen aber: gegen: ‚die Ermartung 
nicht an, und die feit Tagesanhruch auf dem Schlachtfelde anwe⸗ 
Tender Monarchen, der Kaiſer von -Rupland, der König von 
Preußen und der fommanbdirende Feldmarſchall Fürft Schwarzen⸗ 
derg verfügten, daß der Angriff bis zum Cintreffen ber iſten 
Öftreichifchen Armeeabtheilung (Solloredo), fo wie ‚des polni⸗ 
fen Kriegebeeres. unter dem General Baron Benningfen 
auf den Nachmittag aufgefchoben werden folle; um fo met 
als fie noch Feine Meldung über den Erfolg des geitrigen Or 
‚fechtes. des Generals v. Bluͤcher, und Feine Nachrich von dem 
Fe der Mordarmee des. Kronpringen von Schweden erhalten 

atten. ’ 

Schon um ı1 Uhr des Mergens traf die ıfle öftreichifäe 
Armeeabsbeilung (Graf Collöredo) auf dem Echlachtfelde ein, ſit 
ſtellte ſich zwiſchen Marf:Kleeberg und Dölip ins ıfle Treffen, 
mit dem linfen Flügel bis an die Pleiße, worauf die oͤſtreichiſchen 
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Grenabiere, fo wie die Diviſion Blanche und die bſtreichiſche 
— in mehreren Linien ihr, als Reſerve ſich ruͤckwaͤrts auf⸗ 
ellten. | 


Und der Feldmarfcpall Fürft Schwarzenberg berief um 3 Uhr 
tachmittags die Unterfeldherren des Heeres nach der Höhe von 
Soja, woſelbſt er ihnen in Gegenwart der Monarchen die Anord: 
nungen zum Angriff in 3 Hauptkolonnen bekannt machte; und als 
fie noch bier verfammelt waren, traf der Oberft und Generak 
Adjudant Graf v. Goltz vom General v. Blücher ein, und meldete 
dem König von Preußen den glorreich .erfochtenen Sieg des erften 
preußifchen Yrmee: Corps, unter der Anführung des bochverdienten 
Generals v. Dorf, und zugleich, daß der Kronprinz von Schweden 
bereits heute bei Breitenfeld angefommen fei. ©leichzeitig meldete 
Der General Paron Benningfen dem Kaifer feinen Herrn, wie er 
in dieſem Augenblid mit den 4000 Mann Bordertruppen des 
Generals Grafen Stroganof in Aucsboyn angefommen, ‚wie fein 
Haupt: Corps zwar noch zuruͤck, auch von den angefirengten 
Märfchen ermüder, doch zum Angriff mit ben Vordertruppen 

ſchon bereit fei. ER 
Und fo. wurde ym 4 Uhr Nachmittags der Angriff für heute 


aufgegeben, und befchloffen, ihn morgen fruab um 7 Uhr mit . 


allen verbündeten. Rriegsheeren zugleich vorzunehmen. : 

Die Streitkräfte der Verbündeten vermehrten fih heute um mehr 
als 200,099: Mann, die im Kampf. geweienen Truppen ruheten, um 
neue Kraft zu fammeln, die Munition wurde ergänzt, fo alles zur 
‚entfcheidenden- Bölferfchlacht vorbereitet. nn 
.. 7 Das böhmifche Hauptheer verblieb in der. begeirhneten: Stellung. 

Der R.ifer von Rußland und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg Eehrten am Abend nach Roͤtha, wo auch der. Kaifer von 
Deftreich eintraf; der König von Preußen nah Borne zurüd, das 
Syauptquartier des Generals Barklay befand. fih im Dorfe 
Stbrmthal. —. Ra u 

I. Das polnifhe Kriegsheef. en 

Zeitig am Tage. feßten die Vordertruppen des Generals: Gra⸗ 
‚fen Stroganof, von Grimma aus, ihren Marfch fort zrdas ruffiiche 
Detafchenıent des General: Majors Kreug vereinigte ſich mit dem: 
felben, fo wie einige Etunden darauf ‚bei Machern mit dem nach⸗ 
folgenden Hauptcorps des Generals Dochterom, die ate öftreichifche 
leichte Divifion (Graf Bubna)., Echın am Mittage traf der 
fommandirende General Baron Benningfen - auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel des verbünderen Heeres mit feinen Bordertruppen bei Fuchs⸗ 
hayn ein — und alsbald eilte, er, die feindliche Aufftellung zu er: 
£ennen. Er erhielt: den Befehl, um 2 Uhr am Nachmittage an 
zugreifen, fpäter, als diefer Angriff bis auf Morgen früh um 
7 Uhr verfchoben war, ließ der Kaifer von Rußland ſagen: Mor: 
gen fei der. Jahrestag von Tarutino (wo der General Baron Deus 
ningfen. feinen Kriegsruhm verberrlicht hatte) ein fchönes Vorbe⸗ 
deuten der großen Thaten, die er auch morgen, am. entfiheidenden 
Ehrentage, von ihm zu hoffen habe. oo, 


. 
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Die Dorderfruppen des Generals Grafen Stroganof ſtellten 
fih zwifchen Seyfartshayn und Fuchshayn, und zwar die Abthei 
lung des General: Majors Kreug vor diefem Dorfe, 

Das Corps des Generals Dochterow ſtand noch zwiſchen 
Fuchshayn und Naunhof. J 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) bei Ma 
chern angekommen, erhielt Befehl, ſich über Brandeis und Beichan 
morgen mit Tagesanbruch mit: dem polnifchen Kriegsheere zum 
Angriff zu vereinigen. u 

„„Die Offiziere des Generafftäbes mußten die Wege zum Vor: 

rüden genau auffuchen, und.-felbige möglichft ausbeſſern laſſen. 


II. Das ſchleſiſche Kriegsheer. 

Mit Anbruch bes Tages begab fich der General em Chef 
v. Bluͤcher auf die Vorpoſten, gegen Leipzig hin. 
Das Korps des Generals Karen Saden rüdte bei Mödern 
in das erſte Treffen. 
2 - „Das Corps.. des. Generals: u. Dorf zur⸗Reſerve beftimmt, ging 
—* bis in ein Lager bei Wahren, um den Truppen einige Er 

olung zu verfchaffen, und ſich nach dem Verluſt des geftrigen Te 

ges zu ordnen. Aus den einftigen > Bataillons wurde jegt eins 
formirt, und aus den 4 Brigaden jegt 2 Diviſionen; die ıfle und 
dte Brigade bildete die erſte Divifion, unter den Befehl .des Ge 
‚neral v. Huͤnerbein, die:2te und 7te Brigade die andere Diviſiot, 
‚anter dem General v. Horn. | 1 

Der Feind hielt noch -die Dörfer Eutritſch und Gohlis, ſo 
sie den Vach, der zwiſchen diefen beiden Dörfern hinfließt, befeht 
Es ließ der Seneral v. Bücher einen Theil des ‚Zangeronfchen 
‚Corps vorruͤcken, und es ontftand hier ein Scharfſchuͤtzen-Gefecht, 
während das Dorf Eutritſch von Wetteritſch her umgangen wurde. 

Nau verließ der Feind das Dorf Eutritſch, und nahm mi 
feiner Nachhut eine Stellung mit dem rechten Flügel gegen Schoͤr 
feld, mit dem linten gegen. Gohlis. Zwiſchen ‚bier, und Leipil) 
war der Feind befchäftiget, Verſchanzungen —8 .Der de 


nexal v. Bincher: ließ Gohlis durch Fußvort vom Sackenſchen 
Corps, und auf dem rechten feindlichen Fluͤgel die Reiterei des 
Herzoge ver Padua, von der zten ruffifchen Huſaren-Diviſion und 
einigen Koſaken, unter dem General: Lieu enant Waſſilſchikow an: 
greifen. I Der Ahgriff der letztern gefchah zwiſchen Eutritſch und 
Schoͤnfeld, die feindliche Linie empfing ihn mir ſehr tebhaftem Ge⸗ 
ſchuͤtzfeuer. So wie der General Waͤſſiiſchikow nahe genug heran 
war, ließ er zwei Regimenter Huſaren auf die feindliche Reitere 
fih werfen, fie entfloh mit verhängtem Zägel Hinter der Linie 
ihres Fußvolkes und des Geſchuͤtzes nach der nahen Vorſtadt von 
Leipzig. Die ruffifchen Hufaren jagıen ihr nach, und fußren N 
nahe bei der Stadt, Hieben auf fie ein, toͤdteten und verwundeien 
viele, machten eine große Anzahl Gefangene, und eroberten serie 


üß. 
Lie aufgeftellte feindliche Pinie des Fußvolks, Hinter deren 
Küden der Reiterei-Angriff vorfiel, blieb in Vierecken ftehen, und 


t 
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feuerte nach allen Geiten bin mit dem Geſchuͤtz. Die Hufaren 
aber nahmen ihre Gefangene und die eroberten. Kanonen, in die 
Mitte, und zogen ſich unter dem Gewehrfeuer des feindlichen Fußs 
volfes zu ihrem Hauptcorps zurüd, Es gehört diefer fühne Rei⸗ 
ter: Angriff zu den feltfamften und. eigenchumlichfien des ganzen 
Krieges. 

. Der Feind vertheidigte Gohlis fo hartnädig, daß ſchon wies 
der. der General v. York einen Theil von feinem Fußvolk, welches 
in.Referve bei Wahren aufgeftellt war, hervorziehen mußte, boch 
endlich wurde der geind aus Gohlis vertrieben, und bis in die 
Vorſtaͤdte von Leipzig zuruͤckgeworfen. 

. Und weil um diefe Zeis von dem böhmifchen Hauptheere bie 
Nachricht einging, daß fie erft morgen den Angriff erneuern, und 
von der Nord: Armee, daß fie endlich heranrhde, fo fand es ber 
General v. Blücher zweckmaͤßig, das Gefecht des fchlefifchen Krieges 
heeres abzubrechen, “und alle weiteren Angriffe auf den folgenden 
Tag zu verfchieben, um fo mehr, als ber Feind das rechte Ufer 
der Partha bis auf einige Häufer und MWerfchanzungen vor dem 
Ballifchen Thore von Leipzig fehon völlig geräumt hatte, und ein 
fortgefegter Angriff ‘ganz neue Maßregeln erfordert hätte In 
jedem Fall mußte ‚ein Uebergang über die Partha erzwungen wer: 
den, deren linfes Ufer von Taucha big Leipzig bin, noch vom 
Feinde befegt war. Nahe bei Leipzig war dieſer Uebergang fehr 
fchwierig, da der Feind dort feine Kräfte vereiniget haste; bei 
Taucha fihien er leichter, und alsdann war der Feind auch gend: 
thiget, feinen rechten Flügel zurüdzunehmen und das Ufer ber 
Partha zu verlaffen, 

Dos fchlefiiche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung. 


IV. Die Nord: Armen 


| Am Morgen um 2 Uhr feßte ſich auf Befehl des Kronprin- 
zen von Schweden die Nords Armee, von Landsberg aus, in Marfch, 
in der Erwartung, daß an biefem Tage die Schlacht bei Leipzig 
erneuert werden würde. ie traf ſchon des Morgens um 8 Uhr - 
auf den Höhen zwifchen Breitenfelde und Klein= Podelwig ein, 
wo fie das Lager bezog. Schon einige Stunden früher kam als 
Bordertruppe der ÖeneralBaron Winzingerode mit 4— 5000 Pfer: 
den an, und nahm feinen Marfch auf Taucha, Überfiel diefen Ort, 
machte darin 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen, und be 
feste ihn. Aber nach.einigen Stunden wurde Taucha von einem 
Theil des 7ten feindlichen Corps (Megnier) angegriffen, genommen, 
und mit fächfifhem Fußvolk befegt. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam in 
das Dorf Milfau.  - | 

Als, am geftrigen Tage der Kronprinz von Echweden bie Nach: 
richt von dem Siege bei Mödern, von dem Kampfe des böhmi- 
ichen Hauptheeres bei Connewig und Wachau erhalten hatte, da 
entfchloß er fich vorzuruͤcken, und theilte heute dem Öeneral en Chef 
v. Blücher den Wunſch mit, ihn jeßt die frühere Schlachtordnung 
wieder einnehmen zu laffen, nach welcher die Nord: Armee ben 
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rechten Flügel Hatte Am roten Detober hatte ſich der Gene! 
v. Blücher trog den großen &chwierigfeiten, die er alle befeitigte, 
an die Stelle des Kronprinzen, auf deffen Wunfch fehr gern auf 
den rechten Flügel geſetzt, weil er dem Feinde dadurch näher Fam, 
und wohl ift es für den Erfolg des ganzen Krieges als ein Glüd 
anzufehen, daß es gefchah, weil fonft die feindlichen Etreitkräite 
vielleicht nicht fo wie jeßt durch das Gefecht bei Moͤckern zerfiort, 
und Leipzig vielleicht nicht fo enge eingefchloffen worden wäre, 
Allein jegt hielt der General v. Bluͤcher eine Ablöfung in der 
Stellung zwifchen der Partha und Pleiße fowohl für Zeit raubend 
als, unzweckmaͤßig, auch war diefe gedrängte Etellung mehr für 
das noch 50,000 Mann flarfe ſchleſiſche Kriegsheer geeignet, als 
für die Bo,noo Mann flarfe Nord: Armee; und da man num einen 
Uebergang bei Tuucha über die Partha unternehmen und verabre 
den mußte, fo erwiederte der General v. Blücher auf diefe Zumu: 
thung: es fcheine ihm zweckmaͤßiger, daß die Mord: Armee bei 
Taucha tiber die Partha gehe, das ſchleſiſche Kriegsheer werde 
diefen Angriff fodann fräftig unterftüßen. 

Das feindliche Kriegsheer verblieb. gleichfalls in feiner be 
kannten Aufftellung; ale am Machmittage mehrere Maſſen Fuß: 
volk links von dem Gehölze und dem Dorfe Wachau fich etwas 
jurügogen, mußte man glauben: es deute auf einen allgemeinen 

uͤckzug des Feindes. . 

Zum Unbegreiflihen an diefem Tage gehört es, daß der Rai 
fer Napoleon feinen Ruͤckzug über Weißenfels hinter die Eaale 
nicht antrat, ober doch heute das verbündere Hauptheer angrıff. 
Das Anruͤcken der bedeutenden Etreitfräfte (des Kronprinzen von 
Schweden, Benningfen und Colloredo) Founte ihm, wohl nicht un: 
befannt feyn, wie nun ließ fid am andern Tage, den ıBdten, 
noch auf den Sieg rechnen, den er fehon geftern nicht erfämpft 
hatte, jegt,. mo 100,000 Dann frifcher Truppen bie verbändeten 
Kriegsheere verftärkten. Dean will wiffen, daß affe Marſchaͤlle 
von Frankreich ihm wiederholt gejagt, er muͤſſe heute fehlagen, 
oder fich zurädziehen, allein immer fen er hartnädig dabei geblie 
ben: fein Heer bedürfe der Erholung, die aufgeldferen Corpse muͤß⸗ 
ten wieder bergeftellt, die Munition ergänzt, die Angriffspunfte 
und die Stellung der Derbündeten näher erfannt werden. Der 
Geſchichte bleibt‘ es vorbehalten, biefe dunkle Stelle uns zu 
beleuchten. 

Dei fünf hundert taufend Krieger lagerten in dieſer Nacht 
bei den Waffen auf Leipzigs Fluhren, mas ähnliches erlebte die 
Vorwelt nicht. Hochgerdtbet war der Himmel ringe umher von 
unzähligen gerfeuern, der blühende Kranz von Börfern- und 
Gärten um Leipzig herum mar zerftört, an feiner Stelle ſchloh 
fich der furchtbare Kreis, Innerhalb beffen durch blutigen Kampf 
das Schickſal von Europa entfehieden werden follte — enger und 
enger: Noch eine kurze regnichte Macht. Die Friegerifche Der: 
fammlung der verbänderen Mälker durchlebte fie mit Ruͤckblicken 
auf die Vergangenheit, zum &terben, mie Muth, Hoffnung, und 
im Mertrauen auf Gott. * 


.. ‚8598 
Der ıgte October 1813, die Schlacht hei Leipzig. 


Der Kaifer Napoleon, ben Angriff der verbündeten Kriegs⸗ 
heere heute ermartend, 309 während- der Nacht vom ı7ten zum 


ıöten October, das zte, Ste und rıte. Corps von Wachau und. 


Liebertwolfwig näher an Leipzig, bis auf eine Entfernung von 
einer Meile zurüd, ließ [don um 2 Uhr des Morgens fein ganzes 
Heer unter die Waren treten, und gab ibm folgende Etellung: 


Der rehte Flügel, unter dem Befehl des Königs von 


Neapel, aus dem dten, zten und Sten Corps bejiehend, erhiett feine 
Etellung fo, daß das Hte Corps des feit vorgefiern zum Marfchall 
erhobenen Fürften Poniatowsky bei Connewitz, das 2te Corps 
Wictor) bei Probftheyde, und das Ste Corps (Laurifton) bei Stoͤt⸗ 
terıg fland. Zur Reſerve des rechten Flügels fand der Marfchall 
Dudinot mit > Divifionen der jungen Garde gegen Connewitz, 
bedeutende Abtheilungen diefer Corps Maren noch vorwärts ber 
Schlachtlinie aufgeftellt, fie hatten noch die Dörfer Doͤlitz, Döfen 
und Zudelhaufen, fo wie die Schäferei Meisdorf, und die an ber 
Erraße von Lieberewolfwig nach ‚Leipzig liegende Ziegeifcheune 
eſetzt. 
Das Zentrum beſtand aus dem 11ten Corps (Macdonald) 
melches bei Holzhaufen aufgeftellt war, eine Abteilung deffelben 
hatte noch am Morgen die Dörfer Klein: Pisna und Baalsdorf 
efegt, und die Verbindung wurde Über Zweinauendorf und Moͤlkau 
mit dem linken Flügel unterhalten. — Die Garden flanden auf 
dem Thonberge bei der Quandtſchen Tabadsmähle, bei welcher fich 
der Kaiſer Napoleon faft den ganıen Tag über aufbielt; der Mar: 
ſchall Meortier erhielt den Auftrag, bie Eingänge zu Leipzig ganz 
befonders zu bewachen; der Brigade: General Bertran). hatte als 
Kommandant von Lepug die Aufſicht der innern Stadt. 

Den linken Flügel befehligte der Marſchall Ney. 

Das 6te Corps (Diarmont) ſtand bei Schönfeld, das 3te Corps 
(Soubam) fland längs der Partha zu Neutſch und bei der Thekla⸗ 
Kirche, das 7te Corps (Regnier).ftand Bei Paunsdorf, und hatte 
Taucha befegt. Im Norden der Stadt Leipzig, in der ballifchen 


Vorftade bis zum Roſenthaler Thore, und in dem Vorwerke 


Pfaffendorf fand die'Heiterei des Herzogs Padua und des Gene: 
rals Dombrowsty. 


Schon am Morgen um 3 Uhr begab ſich der Raifer Napo⸗ 


leon felbft nach Lindenau zu dem dort flehenden 4ten Corps des 
Divifiong - Generals Bertrand, er befahl ihm, auf der Straße von 
Lügen nach Weißenfels zu marfchiren, und bei diefer Etadt bie 
Brüde über die Saale zu befeßen,„ jeßt war ihm alfe der Se: 
danfe aufgeftiegen, fich vielleicht doch zuruͤckziehen zu müffen. Non 
bier eilte der Kaiſer Napoleon nach Reudnitz, wo fich feit geftern 
das Hauptquärtier des Marſchalls Ney befand, und verabredete 
hier länger als eine Stunde die Bewegungen des linken Flügels, 

roch fendete der Kaifer Napoleon mit Tagesanbruh den 
bftreichifchen General der Kavallerie Graf Meerfeldt, auf fein 
Ehrenwort aus der Kriegsgefangenfchaft entlaffen, mit einem 
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Schreiben an ben Kaiſer von Deftreich zurüd, und ließ, fo wie 
man fagte, darin den Monarchen die Herausgabe der Feftungen 
von der Dder und Weichſel anbieten wenn man fein Kriegsheer 
die Stellung hinter der Zaale beziehen ließe, unter welchen Um: 
den aledann in einem Waffenftillftande über den Frieden un 
terbandelt werden follte. . 
Auch die gerbündeten Monarchen verfügten fich nebſt dem 
Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg mit Tagesanbruch auf das 
Schlachtfeld; das Kriegsheer fland zum Angriff in Bereitſchaft. 
Es follte der Angriff, fo wie es verabredef wur, von alla 
verbünderen Kriegsheeren mit.6 KRolonnen erfolgen, als: 
I. der Kolonne des Erbpringen von Heilen: Homburg, 
2, der Kolonne des ruffifchen Generals der Infanterie, Barkiap 
e Tolly, u 
3. der Kolonne des ruflifchen Generals der Kavallerie, Baron 
. DBenningfen, _ on 
4 der Kolonne des Kronprinzen von Schweden, 
5. der Kolonne des preußifchen Generals der Kavallerie, 
du ver, , 
6. der Rolonne des Öfkreichifchen Feldzeugmeifters Grafen Gyulay. 
Und es beftanden diefe Kolonnen: 
1. Die erfie Rolonne des Öftreichifchen Generals der Kr 
sallerie Erbprinz non Heſſen⸗ Homburg, oo 
aus einer Divifion (Lederer) der 2ten Öftreichifchen Armee 
Abtheilung, auf dem linken Ufer der Pleiße, 


der iſten Öftreichifchen Armee: Abtheilung 


en it 8 

den Reſerve⸗Diviſionen Bian und | 

. Weißenwolf, qy auf dem rechten 

der Zten oſtreichiſchen Kavallerie-Reſerve· ſUfer der Pleiße. 
Diviſion, 


und der Diviſion Fuͤrſt Alois Lichtenſtein, 
der 2ten Armee-Abtheilung, 


fie war 40,000 Mann flarf, und follte von Mark Kleeberg gegen 
Dig und Lößnig am rechten Ufer der Pleiße auf der groben 
Straße, und mit der zten Armee: Abtheilung auf dem linken Ufer 
gegen Connewitz vordringen. | 
, 1. Die zweite Kolonne des ruffifchen Generals der In⸗ 
fanterie Barklan de Tolly beftand, aus 
dem ruffifhen Corps des Generals der Kavallerie Grafen 
MWittgenftein, 
dem aten eeabifipen Armee: Corps bes General : Lieutenants 
v. Kleiſt, 
dem ruſſiſch⸗ preußiſchen Referve: Corps, unter "dem Groß 
fürften .Conftantin ‚und dem General der Infanterie Gra⸗ 
fen Milleradowitſch. 
Diefe Kolonne war 55,000 Mann flarf, und follte in der Fronte 
Wachau und Liebertwoikwitz angreifen, und von hier gegen Probſt⸗ 
heyde Hordringen, | 1L 
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III. Die dritte Kolonne des ruffifchen Generals der Ra: 
vallerie Baron Benningfen (das polnifche Kriegsheer) beftand aus: 
ber ruflifchen Avantgarde des Generals Grafen Stroganof, 
dem ruffifchen Corps des Generals Dochterom, 
der ruffifchen Kavallerie: Divifion des Generals Tfchaplig, 
der 2ten öftreichifchen leichten Divifion (Grafen Bubna), 
der „ten Öftreichifchen Armee - Abtheilung (Grafen Klenau), 
der rıten preußifchen Brigade (Ziethen), . 
dem “Kofafen- Corps des Attaman Grafen Platow. 
Sie war 5n,mo Mann ftarf, und follte den feindlichen linken 
Flügel umgehen, und von Fuchshayn und Geiffertshayn gegen 
Zudelhaufen und Holzbaufen gegen Leipzig vorrüden. 9 
IV. Die vierte Kolonne des Kronprinzen von Schwe⸗ 
den beftand aus: 
dem Zten preußifchen Armee: Corps (v. Bülow), 
der ſchwediſchen Armee (Graf Stedingf). 
dem ruffiichen Armee: Corps des General:Lieutenants Baron 
Winzingerode, 


Und von dem fchlefifchen Kriegsheere das Corps des Gene: | 


rals Grafen Langeron , bei welchem ſich der General v. Blücher, 
felbjt gegenwärtig zu feyn, vorbehalten hatte. | 

Diefe Kolonne war zufammen 96 — 100,000 Mann flarf. 

‚Die Nordarmee follte der Verabredung gemäß, bei Taucha 
über die Parthe gehen; und da der General v. Bluͤcher voraus: 
ſah, dag zum Uebergang eines folchen Kriegsheeres an einem ein- 
zigen Punkte, fehr leicht ein ganzer Tag erforderlich feyn konnte, 
fo lieg er das Corps des Generals Grafen Langeron, welches bei 
Eurritfch lagerte, bei Mokau über die Parthe gehen. 

V. Die fünfte Kolonne unter dem Befehle des preußi- 
{chen Generals der Kavallerie v. Bluͤcher (das fchiefifche Kriegs⸗ 
Heers) beftand aus: 

dem ıjien preußifchen Armee: Corps (v. Vorf), 

dem ruffifchen Korps des Generals Baron Sacken. 

Tach dem Wefechte von Mödern etwa 25,000 Mann ſtark. 
Beide letztere Kolonnen hatten von ihrer Seite ber, eine gemein: 
fchaftlihe Wirkſamkeit auf Leipzig Hin. ' . 

VI Die bfte Kolonne unter dem Öftreichifchen Feldzeugmei: 
ſter Grafen Gyulay, befiand aus: 0 

der Zten oͤſtreichiſchen Armee: Abtheilung (Graf Gyulay). 

der ıften öftreichifchen leichten Divifion (Fuͤrſt Morig Lich: 
tenffein), 

dem &treifcorps des ruffifchen Seneral=Lieutenants Freiherrn 
v. Thielemann. 

Dieſe Kolonne war ungefähr 20,000 Mann ſtark, und erhielt 
die Beſtimmung, aufs neue von Klein: Zocher gegen Lindenau vor: 
jurüden. | | 

Es ging die Machricht ein, daß fich der Feind von Wachau 
und Liebertwolkwitz zuruͤckgezogen habe, und der Feldmarfchall 
Fürft Schwarzenberg gab um 7 Uhr des Morgens den Befehl 
zum Angriff. | 

Der Arieg. U, Theil. Zu 


40. | 
Die erfie Haupt:Rolonne 


unter dem Oberbefehle des Generals der Kavallerie Erbprinen 
von Hefien: Homburg, rüdte auf dem rechten Ufer der Pleiſſe vor, 
marfchirte zwiſchen Dofen und Lößnig auf der dortigen Höhe auf, 
und zwar machte die Divifion Bianchy das ıfle, ‚die Divifion 


- MWeißenwolf das 2te Treffen, darauf folgte die Reiterei zunäcdf, 


und als Reſerve die Divifion Fürft Aloys Lichtenftein und die iſie 
dftreichifche Armee: Abtheilung (Colloredo); die bei Döfen, Dil 
und Loͤßnig aufgeftellten feindlichen Truppen wurden nad un 
nach zurüdgebrängt; die Kolonne rüdte in gleicher Höhe mit der 
mittelften Kolonne ver, mit dem linken Flügel an das rechte Ufer 
der Pleiſſe geſtuͤtzt, mit dem rechten in Bereinigung mit be 
preußifchen Truppen des Generals von Kleiſt. .Der Kam 
auf diefem linken Flügel ward aͤußerſt hartnaͤckig und blutig, 
denn die feindlichen Truppen ſchlugen ſich mit der Außerften Er 
bitterung; der tapfere Erbprinz von Homburg wurde in Doͤliß 
verwundet. Der Feldzeugmeifter Graf -Colloredo übernahm ben 
Oberbefehl. Bis gegen Connewig und gegen den Thonberg, bis 
vor Döliß, Döfen und bis an den Wald zur Nechten, waren nun 
die tapfern Deftreicher näher vorgerüct, jedoch alle ihre Bemuͤhum 
gen weiter vorzuräüden waren vergeblih; - das Gefecht wurde im 


. mer heffiger, und ſchon drängte. der Feind die Deftreicher zurüf, 


da eilten die Öftreichifehen Divifionen Wimpfen -und Greth, um 
das erfte Treffen zu verſtaͤrken, fehnell herbei. — Die ausdauerndft 
Tapferkeit brachte das Gefecht wieder zum Stehen; die rechts auf 
marſchirte Divifion Wimpfen eroberte das Dorf Döfen auf 
neue, und rücte vorwärts bis auf Die Höhe; wegen des ununfer: 
brochenen heftigen Feuers trat für einige Zeit Mangel an Munition hier 
ein, Und in dem Augenblide, als man für diefen Flügel beforgt 
war, ließ der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg, von denen bi 
Knauthayn ſtehenden Truppen des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay, 
die oͤſtrelchiſche Brigade des General:Majors Czollich bis Gautſch 
zur Unterflügung ‚vorrüden. Als‘ diefe dort ankam, gab es auf 
diefem Punkte feine Gefahr mehr, wohin aus Vorſicht auch ned 
die 2te ruffifche Garde: Divifion, und die Zte ruffifche Cuͤraſſier— 
Divifion bingefendet wurde. u 

Segen mittag begab ſich der König von Preußen auf einige 
Zeit. auf diefen Klügel, und fand die Ordnung bereits hergeftelt, 
durch die ausdauerndfte Tapferfeit, nur konnten fich die Heſtreichet 
bier behaupten, aber alle Verſuche weiter vorzudringen, blieben 
fruchtios. Es kaͤmpfte bier der Kern des franzöfifchen Heeres, 
die tapfern Dolen und die franzoͤſiſchen Garden, die ausgezeichne 
ten $eldheren, der Marſchall Fürft Poniatoosky, und der dei 
Krieges gewohnte, mit Wunden ſchwer bedeckte Marſchall Dudi 
not leiteten einfichtsvoll die Bewegungen ihrer Truppen. 


Die zweite Haupt-Kolonne 


unter dem Oberbefehle des Generals der nfanterie Barkiay de 
Tolly, ſetzte ſich getheilt in zwei Kolonnen von Goſſa aus in 
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Marfch, nehmlich bas Corps bes Generals Grafen Wittgenſtein | 


gegen Liebertwolkwig, das Corps des General: Lieutenants v. Kleift 
gegen Wachau; der Feind Harte die zumächft an Goſſa liegenden 
Höhen, wie es bereits gemeldet worden, verlafien, nur Reiterei: 


Borpoften waren zurüd geblieben. — Als nun die Heeresmacht 


fih in der vorgefchriebenen Angriffsordnung in Bewegung feßte, 
zog fich jene feindliche Reiterei zuruͤck; das vom Feinde verlaffene 
Terrain wurde befeßt, alles blieb im Marfch, um den Feind an: 
zugreifen, .. wo man Ihn fände. Die fämmtlichen ruffifchen und 


preußifchen Fußgarden, die ruffifchen Srenadiere, und die ruſſiſche 


und preupile Garde⸗Reiterei folgten von Goffa und Wachau fich 
rechts ziehend, nach. der Gchäferei von Meysdorf, und der Kaifer 
von Rußland, der König von Preußen und der Feldmarfchall Fürft 
Echwarzenberg befanden fich bei. diefer Kolonne, zwifchen dem 


- erften Treffen und der Reſerve, und perfonlich übernahmen die Monar: 


chen die Sorge, daß die Verbindung zwifchen den verfchiedenen Ko⸗ 
lonnen bewirft, und daß fte bei dem weitern Borrüden auch beftändig 


unterhalten wurde, fo wie daß alle Unterftügungs- Truppen gehörig . 
vertbeilt, und in 'zweckmaͤßiger nicht zu weiter Entfernung dem - 


vorrüdenden erften Treffen nachfolgten. 

a) Die Kolonne des Generals Grafen Wittgen- 
ftein. Die Truppen des Generals Fürften Gotſchakow des 2ten 
befeaten zuvörderft vom Univerfitätewalde das lichte Gehoͤlz, und 


rücten fodann ‘mit dem 2ten ruffifchen Infanterie: Corps (Prinz 


Würtemberg), dag von Goſſa vorging, gegen Liebertwolfwig hin 
vor, die Kavallerie des Generals Grafen Pahlen des Zten, ver: 
ftärfe durch die 2te Cüraffier- Divifion, unterhielt die Verbindung 
zwiſchen ihnen; der Feind ftellte fich zuerft auf den Höhen weftlich 
von Liebertwolfwig, wurde aber durch eine fehr heftige Kanonade 
von dort vertrieben; — er feßte fich hierauf zum zweitenmal auf 
den Höhen bei der Ziegelfheune, zwifchen Liebertwolfwig und 
Mrobftheyde, allein das zweckmaͤßige Aufftellen des Geſchuͤtzes zwang 
ihn auch diefe zu verlajfen. Und es folgte nun das Fußvolk im 
Geſchwindſchritte mie Mufif und Elingendem Epiele dem vor: 
ruͤckenden Geſchuͤtz. Der Feind hatte Stoötteritz und Probfiheide 
fehr ffarf mit Fußvolk befeßt, und fiellte vorwärts dieſer Dörfer 
fein Geſchuͤtz auf. | 

Um diefe Zeit wurde dem Oeneral:Lieutenant Grafen Wahlen 
dem Zten befohlen, zwifchen Zudelhaufen und Stotteritz durchzu: 
gehen, um fish im. Ruͤcken von Holihaufen, auf den in Unordnung 
zurüdziebenden Feind .zu werfen; es marfchirte die Neiterei unter 
dem beftigiten feindlichen euer, von Probfiheide und Gtötterig 
aus, dahin; jedoch war es ihr unmöglich, den ſich zurüdziehenden 


Feind zu erreichen, ein Weg bis nach Gtötteriß war zu kurz ge: 


wefen. Zwei Esquadrons Greodnoͤſche Hufaren warfen fi 
auf zurüdgehendes Geſchuͤtz und eroberten einige Kanonen. Die 
Grodnofchen und Sumz'chen! Hufaren zogen ſich mehr rechts von 
Holzhauſen, — das Fußvolk und Gefhüg rüdte gegen Probftheide 
hin vor, ihm folgten dahin die 2te Cüraffier-Divifionen und 2 Es⸗ 
quadrons Lubnyſcher Hufaren. 


.. 


Cc2 
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Das Dorf Probftheide war von dem oten feindlichen Corps 
(Victor) befegt, und eine fehr anfehnliche Reiterei lehnte fich mit 
dem linken Flügel an die nach Leipzig führenden Ausgänge des 
Drtes, und fland auf den fanften Anhöhen, auf welchen näher 
nach den Gtraßenhäufern zu, die Windmühle fteht, eben fo ftand 
fehr viel Gefchüg mit dem rechten Flügel an Probftheide, welches 
fein Feuer gegen Zudelhaufen hin richtete. Gtötterig war gleid: 
falls fehr flarf mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt, und auf dem lin 
fen Flügel am Dorfe war eine feindliche Cuͤraſſier-Diviſion als 
Reſerve aufgeſtellt. Es wagten fich hier ruffifche Scharffchügen 
zu weit vor, jene feindlichen Cuͤraſſiere rüdten ihnen entgegen, um 
auf fie einnubauen, der Seneral Graf Pahlen, dies gewahrend, 
feßte fih an die Spitze der Neiterei, und warf fie bis auf ihre 
Batterien zurüd; aber der Verfuch, bei diefer Gelegenheit ſich 
des feindlichen, Gefihüges zu bemeiftern, gelang nicht; dem Gene 
ral. Grafen Pahlen wurde ein Pferd unterm Leibe erfchoffen, und 
er erhielt 2 flarfe Contuſionen. 

b) Die Kolonne des General:Lieutenants von 
Kleift rüdte mit der gten, zoten und ı2ten preußifchen Brigade, 
der preußifchen Neferve: Kavallerie, und ander Spike 50 Stuͤc 
Sefhüg in der Fronte gegen Wachau vor, und zwar im erften 
Treffen die gte und ıote Brigade, während die ızte als Neferte 
nachfolgte. Die ınte Brigade erhielt den Befehl, die vor Goſſa 
liegenden Höhen: zu befeßen; fie fand felbige fo wie auch Wachau 
vom Feinde verlaffen, und der Marfch wurde fortgefegt, Die gfe 
Brigade ging Goſſa rechts laffend, und folgte den beiden andern 
jest als Reſerve nach; fie befeßte Wachau fo lange bis die beiden 
andern Brigaden weiter vorgerüdt waren. Das Gehoͤlz hinter 
Wachau wurde von 3 Bataillons des 7ten Referve: Regiments be 
feßt. Die, tote Brigade fand im Vorräden die Schäferei von Maya 
dorf noch vom Feinde befegt; deshalb wurde das Füfilier: Bataillon 
des ten meitpreußifchen Regiments dahin gefendet; dieſes Ba— 
‚ tailfon ſchickte feine Scharffchügen vor, und es Fam zum Gefechte; 
gleichzeitig zogen fi) 2 Bataillons des Feindes in Kolönne, und 
etwa 2 Esquadrong KReiterei, die fich binter den Gebäuden der 
Schaͤferei verdeckt aufgeftelit hatten, rechts heraus, fo daß fie ih⸗ 
ten Iinfen Flügel an diefe Schäferei anlehnten. Der Major v. 
Hunde verfuchte mit dem preußifchen Züfilier : Bataillon den Feind 
zu umgeben, und ihm in den Rüden zu Eommen, mährend er 
gleichzeitig ruffiiche Lihlanen aufforderte, den Feind anzugreifen. 
Als nun der deind diefe Bewegungen gewahr wurde, fo z09 er 
fih fo ſchnell zurüd, daß ihn das Fuͤſilier⸗ Bataillon nicht errek 
. hen Eonnte, und fich begnügen mußte, ihn zu befchiegen. Die 
rote Brigade ſchloß ſich links an die öftreichifchen Truppen an— 
ihr zunächft- ftand das erfte Bataillon des Sinfanterie: Regiments 
Deveaur, und in gleicher Höhe rüdte fie nun gegen Probfihelde 
heran, neben ihr fland die ı2te Brigade, die gte Brigade folgte 
ihnen nach; doch bier nun mußte ſowohl das Kleiſtſche als Witt: 
genfteinfche Corps eine geraume Zeit fiehen bleiben, um ſowohl 
den Fortgang, den die Angriffe des linfen Flügels Haben würden, ' 
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abzumarten, als befonders um bie Kolonne bes Generals Baron 
Benningſen auf gleicher Höhe zu erwarten, bie, weil fie im Bo: 


‚gen einen weit längeren Weg zurücdzulegen hatte, nicht fo fehnell 


eintreffen Eonnte, 

Das Dorf Probftheide machte ungefähr den Mittelpunft ber 
feindlichen Stellung aus, und wurde vom Feinde, als der Schluͤſ— 
fet feiner Aufftellung fehr ftarf befege. Der General Graf Witt: . 
genftein befchloß es daher mit Sturm zu erobern, obwohl dies 
Fein leichtes Unternehmen war. Denn ber Angriff auf daffelbe 
war bei den jeden Garten umgebenden, ungefähr einen Fuß ftar: 
Een, Lebmmauern, mehreren maffiven Gebäuden, fo wie bei den 
rechts und linke fiehenden zahlreichen Batterien, mit großen 


Schwierigfeiten verbunden; außerdem fanden noch zahlreiche. - 


feindliche Unterftägungs : Truppen in tiefen Kolonnen hinter Probſt⸗ 
beide bereit. | 

Die ruffifchen und preußifchen Barden und Grenadiere wa⸗ 
ren bis auf die Anhöhe, rechts von der Ziegelfeheune, über die 


"Straße nach Liebertwolfwig vorgerüde und dort aufgeftellt. Wei 


dieſer Ziegelfcheune, links der großen Straße, und unmeit derfelben, 
überfahen die drei Monarchen, der Kaifer von Oeftreich, der am 
Nachmittage von Nötha eintraf, fo wie der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen, und der Keldmarfchall Fürft Schwar: 
zenberg die Schlacht. 

Es war 2 Uhr am Nachmittag. Der Angriff auf Probft: 
heide wurde von dem ten ruffifchen infanterie- Corps und von 
der soten und ı2ten preußifihen Brigade unternommen. 

Und die beiden preußifchen Brigaden rüdten im Sturm: 
fhritt auf das Dorf heran, und die Schuͤtzen der Fuͤſilier-Ba⸗ 
taillong waren bereits bis tief in das Dorf hineingedrungen, und 
fhon bis zu einer feindlichen Batterie, welche flehen geblieben war, 
gelangt, als vorrüdende, fehr bedeutende feindliche Verftärkung fie 
zwang bdaffelbe wieder zu verlaffen. Die ızte Brigade ging bis 
an die Außerfie Mauer des Dorfes zurüd, mo fie Halt machte, 
und ſich obwohl im heftigſten Kartätfchenfeuer, fogleich wieder in 
Kolonne aufftellte, 

Die ıcte Brigade fehidte die Scharfſchuͤtzen des Fuͤſilier⸗ 
Dataillong des 2ten weftpreußifehen Regiments voran, und in 
Kolonnen folgten die Batgillone, — die Scharffchügen überftiegen, 
dag heftigſte Feuer nicht achtend, die hohen Lehmmauern, und ge 
langten bis an das jenfeitige Ende des Dorfes, und die Bataillong 
waren nahe an das Dorf herangeruͤckt, da rüdten wieder zahlreiche 
feindliche Truppeh son allen Waffen aus dem Dorfe hervor, in 
der Abfiche den linken Flügel der Brigade anzufallen, es ließ ber 
General v. Birch der ıfle von dem 2ten Bataillon des 2ten weft: 
preußifchen Regiments (Major Bandemer) eine Linksſchwenkung 
machen, und die feindliche Kolonne mit dem Bajonett angreifen; 
diefer Angriff wurde zugleich durch das Kartaͤtſchenfeuer einer preu⸗ 
Bifchen Batterie fehr wirkſam und fräftig unterflußt, der Feind 
Wurde geroorfen, und er 309 fich in das Dorf —5— 

Jetzt erneuerten die beiden preußiſchen Brigaden, gefuͤhrt 
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vom Prinzen Auguſt von Preußen, und dem General: Diajor von 


Pirch dem ıflen, ihren Angriff auf das Dorf Probftheide, 

‚_ Die ı2te Brigade das Beiſpiel nehmend vom beldenmäthigen 
Fuͤhrer, (Offiziere und Soldaten wetteiferten das Vorbild zu errei: 
hen), drang fogleich-wieder in das Dorf, und obwohl der Feind 
jeden einzelnen Hof mit der größten Hartnädigfeit vertbeidigte, 


‚fo wurde dennoch das Dorf bis an die rothen Häufer erobert; 


\ 


aber der ohnehin ſchon überlegene Feind erhielt immer neue Ver— 
ſtaͤrkungen, die ı2te Brigade Eonnte diefen ungleichen Kampf nicht 
länger beftehen, fie mußte abermals aus dem Dorfe zurüd, 
formirte fich jedoch: kaum 100 Echritt von der Außern Mauer 
aufs neue, 

„ Die rote Brigade unter dem General v. Pirch dem ıflen, 
nieht weniger tapfer, rückte gleichfalls nochmals vor, uͤberſtieg die 
Mauern, erlitt ungehedern Verluſt, Eonnte den Feind der fich aufs 
bartnädigfte vertheidigee, nicht überwältigen, und zog fich endlich 
aus dem Dorfe zurüg, ſchon erobertes Gefchäg mußte aus Man: 
gel an Zeit ‚und Befpannung aufgegeben werden. | , 
Da auch das 2te ruffiiche infanterie- Corps (Prinz Wür- 
temberg) nicht glüdlicher bei den wiederholten 2ngeiffen war, die 
es anf Probſtheide machte, fo wurden auf ausdrüdlichen Befehl 
der Monarchen, die Bataillons aus dem Feuer gezogen, und die 


Schlachtlinie weiter ruͤckwaͤrts aufgeftellt. Unter dem Schutze der 


Scharfſchuͤtzen wurde dies mit der größten Ruhe und Ordnung 


bewirkt, und die Referve: Kavallerie des General: Majors v. Ri 
der ftellte fich auf dem linken Flügel, um die Verbindung mit der 
Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Colloredo zu erhalten, dann 
die gte, ıote und s2te preußifche Brigade, dann das ruffifche ıfk 
und 2te Infanterie-Corps, fo wie auf dem rechten Flügel, die 
Deiterel: des Generals Grafen Pahlen und die 2te ruffifche Cuͤraß 
fier: Divifion. Das gefammte Gefäß wurde auf den höher lies 


. genden Punften aufgefahren — fein beftiges. Feuer fügte dem 


geinde einen ungeheuern DVerluft zu. So dauerte dag Feuer auf 
beiden Zeiten Jin fort, bis zum Einbruch des Abends, und alle 
Verfuche des Feindes, aus dem Dorfe vorjudringen, wurden jede 
mal durch das Kartätfchenfeuer des wohlbedienten Geſchuͤtzes zu⸗ 
ruͤckgewieſen. 

Als ex dunkelte wurden zuvoͤrderſt noch die in Kartaͤtſchen⸗ 
ſchußweite vor Probſtheide ſtehenden Truppentheile etwa auf boo 
Schritte zuruͤckgenommen, das Kanonenfeuen des Feindes hörte 
endlich bei Probſtheide ganz auf, der Feind blieb im Befig dieſes 
Dorfes. Während der Mache wurde gegen den Feind eine enge 
—W von Scharfſchuͤtzen mit Unterſtuͤtzungs⸗Mannſchaften 
orgeſtellt. | 


Die dritte HauptsKolonne — 
oder Das polnifche Kriegsheer des Generals dev Kayallerie Baron 


Benningſen; die von ihm gegebene Dispofition zum Angriff, war 


die folgende: en 
„Die Abficht geht dahin, den Feind in feiner linken Flanke 


- 


- 
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zu umgeben, um fo am: beften zum allgemeinen Angriff mitzuwir⸗ 
fen, da nun das Dorf Klein: Pssna noch vom Feinde befegt- iſt, 
auch deffen linker Flügel fich noch weiter ausdehnet, fo werden bie Avant: 
garde des Generals Grafen Stroganof und die dftreichifchen Trup⸗ 
pen der Divifion Mohr, die vom Feinde befefligte und befeßte 
Anhöhe, die Schweden: Schanze genannt, von der linfen Seite 
angreifen, während das Hauptcorps der 4ten Armee: Abtheilung 
unter dem General Grafen Klenau, biefelbe in der Sronte und in. 
der rechten Seite angreift, zu gleicher Zeit wird der Univerfitäts- 
wald angegriffen und befeßt. Zwei ruffifche Tompagnien fehwerer 
Artillerie unter der Bedeckung und Mitwirfung der ı3ten Infan⸗ 
terie: Divifion bei Seifertshayn, follen zu gleicher Zeit diefe An⸗ 
höhe befchießen, und bei dem guten Erfolge des Angriffs, auf der 
großen Straße nach Holzhaufen vorräden. Die Kavallerie: Di- 
vifion des Generals Tfchaplig wird die zweite Linie der Avant: 
garde ausmachen, um im möglichen und nöthigen Falle mitzumir- 
Een. — Die ı2te und a2bſte Infanterie: Divifion werden durch 
einen Seitenmarfh auf das Dorf Klein: dena gerichtet, und 
follen mit ber 2ten Öftreichifchen leichten Divifion des Feld: 
marfchall -Lieutenants Grafen Bubna, und dem Torps des Strafen 
Platow, die Umgehung des Feindes vollenden, Der Graf Bubna 
bat von Brandeis aus, bei dem Dorfe Beicha, fo wie der Graf 
Platow, bei Zwengfurth über die Parthe zu gehen. 

(gezeichnet) Baron Benningfen. 


Um 6 Uhr flanden die Truppen diefer Hauptfolonne unter 
den Waffen, nnd es marfchirte um diefe Zeit die ı2te und 2bſte 
Sinfanterie:Divifion gegen Klein: Pösna ab. — Sleich beim Vor: : 
rüden entdeckte man, daß der Feind feine geftrige Stellung ver: 
laffen, feinen linken Fluͤgel zurüdgejogen, und fein Kriegeheer mehr 

ckwaͤrts vereiniget babe; diefer feindliche Ruͤckzug veranlaßte für 
den rechten Flügel weiter Eeine Veränderung In der gefroffenen 
Anordnung zum Angriff, ale daß man die verlaffene &tellung 
ohne Mühe einnahm, und daß der Umgehungsbogen mehr ver: 
kuͤrzt wurde, 

Der General Baron Benningfen ordnete den Angriff in vier 
Kolonnen, er begann mit einem fehr lebhaften Geſchuͤßfeuer. 

Die erfie Kolonne oder den aͤußerſten Linken Flügel hatte 
die ııte preußifche Brigade des Generals von Ziethen, fie ließ, 
als der Feind mit Tagesanbruch den vor Groß: Posna liegenden 
Wald verließ, felbigen fofort von ihren Scharfigügen befegen, 
und bei der allgemeinen Vorrüdung erhielt der General v. Zie⸗ 
-tben den Auftrag, die Verbindung zwifchen dem Kienaufchen und 
MWittgenfleinfchen Corps zu unterhalten, und Liebertwolfwig linfs 
fiegen zu laſſen. — Der General v. Ziethen rüdte vor, griff das 
Dorf Zudeldaufen an und eroberte daffelbe nach einem lebhaften 
Gefechte; Hierauf beobachtete er den. Feind bei Stötteris, und . 
follte diefeg Darf wo möglich angreifen, welches aber wegen des 
in der Flanke liegenden, hartnaoͤckig vertheidigten Dorfes Probft: 
beide, gänzlich unmöglich war,. auch war bei Stötterig der Feind zahl: 
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reich und viel Geſchuͤtz aufgeftell. Es wurde die Fußbatterie der 
ııten Brigade vorgezogen, und das Dorf Stoͤtteritz und der Feind 
in demfelben mit Erfolg befchoifen. Am Abend zog fich die zıte 
preußifche Brigade bis nach Zudelhaufen zurüd. 

Die zweite Kolonne oder die 4te öftreichifche Armee Ab: 
tbeilung des Generals der Kavallerie Grafen Kienau rückte gegen 
Holzhaufen vor, das Dorf wurde mit der größten Tapferfeit von 
dem feindlichen ııten Corpse (Macdonald) vertheidiget, jedoch fü 
lebhaft und ausdauernd angegriffen, daß der Feind endlich zum 
Ruͤckzuge genöthiget wurde. Aber es Eonnte fich der General Graf 
Klenau erft dann in felbigem behaupten, als die 'ı2te rufle 
fhe Amfanterie- Divifion (Thowansky) zu feiner Unterftügung 
herbei geeilt war; das Narwaſche Infanterie: Regiment fürzte ſich 
mit dem Bajonett auf den Feind, und die fehwere Batterie No. 
45. unter dem Dberftien Begunow wirkte Eräftig mit. Durch 
foiche tapfere Angriffe der 12ten infanterie.Divifion, Durch eine 
Demwegung der 26ſten infanterie:Divifion, in der linken Flanke 
des Feindes, und durch die Ihätigfeit der Artillerie: Compagnien 
Mo. 10., 47. und 53., wurde endlich der Feind nicht nur aus dem 
Dorfe Holzhaufen ganzlich zurüdgeworfen, fondern fogar bis auf 
die jenfeitigen Anhöhen vertrieben. Es wurde nun rechts bie 2bſte 
Sinfanterie- Divifton, zur linfen die ı2te Infanterie: Divifion, und 
vorwärts Holzhaufen die 13te Sinfanteries Divifion, und zwei 
Compagnien Artillerie aufgeftellt. 

Als der Feind _diefe Bewegungen gewahr ward, entffand ein 
fehr heftiges Geſchuͤtzſeuer, und bald darauf unternahm das 2tt 
feindliche Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) mehrere Angriffe Die 

te Snfanterie- Divifion fchlug jedoch den Feind zuruͤck, und 
wußte fich zu behaupten. Das Smolenskiſche und Narwafche Ju 
fanterie Regiment Eämpften fehr ausgezeichnet, und eroberten 
‚2 Kanonen. Es rüdte die ruffifche Reiterei- Abtheilung des Gr 
neral: Majors v. Kreug von Zweinauendorf her, troß des heftigften 
Kartätfchenfeuers vor; der Oberſt Baron Benningfen mit 6 Es⸗ 
quadrons Uhlanen, der General Dechterom mit 6 Esquadrons 
Huſaren, griffen die feindliche Reiterei an. 3 Esquadrons der 
Penſaſchen Milig unter dem Oberſten Beſobraſow zeichneten fi$ 
‚vorzüglich aus; die feindliche Neiterei wurde zuruͤckgeworfen, aber 
. die ruffifche blieb dem heftigften Gefchügfeuer ausgefegt, bis es 
der Oberftlieutenant Taube mit feiner ruffifchen Artillerie unwirk⸗ 
fam machte. Auf einer Anhöhe fuhren zwei Bataillons ſchweres 
ruſſiſches Geſchuͤtz auf, und ſo wurde der Feind vom weitern 
Vorruͤcken gegen das Corps des Generals Dochterow abgehalten, 
und ſelbſt in die Flanke genommen. 

Die dritte Kolonne aus den Vordertruppen des Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants Grafen Stroganof gebildet, unterſtuͤtzt von der 
Kavallerie: Divifion des Generals Tſchaplitz, war von Kiein⸗Poͤsna 
aus gegen Klein: Baalsdorf uorgerüdt, fie hatte die Beſtimmung 
die Verbindung zwifchen den Corps der Generale Dochterom und 
Bubna zu unterhalten, fie eroberte nach fehr hartnaͤckigem Ge 
fechte die Dörfer Baalsdorf und Zweinauendorf. Der rechts von 
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dem erften Dorfe liegende Wald wurde von ber äger: Brigade 
des General: Majors Glebow angegriffen und beſetzt. Die Rei: 
terei des Generals Tſchaplitz machte gleichfalls mehrere fehr glän- 
zende Angriffe auf feindliche Reiterei des Divifions- Generals Gra⸗ 
fen Walther; und trieb fie bei den DBerfuchen, bie fie auf das. 
ruffifche Geſchuͤtz machte, zuruͤck; der Oberft, Klebeck mit einem zu⸗ 
fammengefegten Dragoner:Regiment warf durch einen lebhaften 
Angriff die feindliche Neiterei zuruͤck, welche die ruffifche leichte 
Datterie Nro. 1. des Kapitains Schifchkin bedrohte, und beinahe 
erobert hätte. Als der feindliche. Divifions: General Sebaſtiany 
verwundet war, 309 fich feine Neiterei mehr zurüd. - 

Die vierte Kolonne, die üflreichifche 2te leichte Divis 
fion des Feldmarfchall: Lieutenants Grafen Bubna, rüdte von 
Zwengfurth aus, des heftigen feindlichen Wibderflandes ungeanjtet, 
gegen die große Straße, welche von Wurzen nach Leipzig führt, 
vor, und ‘eroberte fpäter die Dörfer Mölfau und Paunsdorf, da: 
von das legtere insbefondere durch ein fehr zahlreiches Geſchuͤtz 
vertheidiget, und nur von 7 öftreichifchen Kanonen der An: 
griff unterffügt wurde. Als das Dorf erobert war, wurde es mit 
den leichten Truppen befeßt, während fich die öftreichifche Reiterei 
des Grafen Bubna auf der großen Straße von Wurzen aufftelfte. 

Der Attaman Graf Platow marfchirte mit feinem Corps 
rechts vom Srafen Bubna, und eröffnete zuerft die Verbindung 
mit der Mord: Armee des Kronprinzen, von &chmweden, und «es 
war fo alles Land zwifchen Zudelhaufen, Zweinauendorf, Möl: 
kau und Paunsdorf von der Kolonne des Generals Baron Ben: 
ningfen erobert und befegt — dem General Platom "gelang es, 
die würtembergifche leichte Brigade des Generals Majors Nor: 
mann, aus zwei ſchwachen Regimentern beftehend, zu überflügeln, 
fie ging zu den Verbündeten über. Ein gleiches thaten zwifchen 


. Zweinauendorf und der großen Straße nah Wurzen, von den 


Truppen’ der Grafen Platow, Bubna und Gtroganof bedrohet 
und gebrangt, die fächfifchen Truppen, unter dem General: Major 
Ruͤßel den ıften, ein Kavallerie: Regiment, 5 Bataillons mit 
19 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Gegen 3 Uhr am Nachmittage begab ſich der General Ben⸗ 
ningfen auf feinen rechten Flügel, um mündlich mit dem Krons 
prinzen von Schweden dag weitere zu verabreden. Mach beffen 
Ankunft mit der Nord: Armee war nun’ alle Gefahr für die rechte 
Zlanfe der Kolonne des Generals Benningfen überffanden, auch 
Eonnte jeßt der General Baron Benningfen bie auf der fehr aus 
gedehnten Schlachtlinie vertheilten Streitkräfte mehr vereinigen, 
und wurde fo von nun an das Zentrum aller vereinigten Krieges 
heere. Die Angriffe der Nord: Armee auf das Dorf Sellerhaufen 
ließ ber General Baron Benningfen ſowohl durch Reiterei: Anz 
griffe, als durch Sefchügfeuer in der Flanke unterftügen. 

Da es nun anfing dunfel zu werden, fo fendete der General 
Baron Benningfen noch die 26fte Ainfanterie:Divifion (Paskie⸗ 
witfch) Über Ober :Zweinauendorf hinaus, bis auf den Windmuͤh⸗ 
lenberg; wodurch der ſich noch immer gegen den General Grafen 
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v. Klenau im Dorfe Stoͤtteritz behauptende Feind in die Flanke 
genommen wurde, es war vorauszuſetzen, daß der Feind ſowohl 
Stoͤtteritz, als die Dörfer Grottendorf und Anger während der 
Tracht wahrfcheinlich verlaffen werde, womit, um den entfcheident: 
ſten &ieg zu erfämpfen, den Truppen des polnifchen Kriegsheeres 

mit Tagesanbruch nichts weiter zu überfteigen blieb, als die 
“ Mauern von Leipzig. \ » 

Die Stellung des polnifchen Kriegsheeres war während der 
Macht die folgende: - - 

Die ııte preußiſche Brigade Giethen) fand in Zudelhahfen. 

Die 4te Öftreichifihe Armee: Abtheilung (Graf Klenau) vor 
Holzhauſen, gegen Gtötteriß bin. 

Das Corps des Generals Dochterow (die r2te und 13te ruſ⸗ 
ſiſche Divifion) vorwärts von Ober: und Unter: Ziweinauenborf. 
Die aöfte Divifion (Paskiewitfch) vorwärts auf dem Winde 
muͤhlenberge gegen Stoͤtteritz. 

Die Vordertruppen (Graf Stroganof) bei Moͤlkau. Die Ka⸗ 
vaſſerie⸗ Divißon (Tſchaplitz) mehr ruͤckwaͤrts. 

"Das Ravallerfes Detafipement bes Generals Kreutz, vor Moͤl⸗ 
kau, gegen Skoͤtteritz hin. - 

Die 2te dÖftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) und das 
Koſaken-Corps Straf Platow, jenfeits Paunsdorf. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningſen befand 
ſich in Baalsdorf. | 


Die vierte-HauptsKolonne, 


oder die Mord Armee des Kronprinzen von Schweden. 
Zuvärderft hatte der Kronprinz von Schweden am Morgen, 
unweit Breitenfeld, eine Unterredung mit dem General en Chef 
y. Bluͤcher; in welcher zwar feftgefegt wurde, daß die Mord: Armee 
bei- Taucha Über die Partha gehen werde, jedoch unter der einzi⸗ 
gen Bedingung, daß fie der General v. Blücher mit 30,000 Dann 
von dem fchlefifehen Kriegsheere für diefen Tag verftärfe, Und 
es bemilligte der General en Chef v. Blücher das ruffifche Trup⸗ 
. pen=Corpg des Generals Grafen Langeron, und entfchloß fich, ſei⸗ 
nes Ranges fich begebend, daffelbe felbft zu führen. Es galt die 
einfache Anordnung, daß die Mord: Armee Über die Partha gehen, 
fih auf ihrem Tinten Fluͤgel mit dem polnifchen Kriegsheere des 
Generals Baron Benningſen vereinigen, und fo gegen Leipzig vor: 
rüden folle. _ . 
Es war am Morgen nach 8 Uhr, als die Itord= Armee aus, 
Fa Lager bei DBreitenfelde aufbrah, und es paffirten die 
artba: : - u 
1. das Zte preußifche Armee: Corps (Bülow) und die ruſſiſche 
Heiterei vom Corps von Winzingerode, als der Außerfie 
linke Zügel bei Taucha, 
2, das ruffifche Corps des Generals Winzingerode nebft den 
Dorbertruppen, welche der General Graf Woronzow de 
u fehligte bei Grasdorf, 
3. die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) bei Plaußig, 
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4. das ruſſiſche Corps des Generals Grafen Langeron, wel⸗ 
ches der General v. Bluͤcher fuͤhrte, bei Mockau durch 
bie Partha, bildete demnach den rechten Flügel der Nord⸗ 

rmee. 

Das Städtchen Taucha war vom Feinde befegt, welcher fich 

hartnaͤckig vertheidigte, der ruffifche General: Major Baron Pah⸗ 
Ien der 3te umging es, der Oberft Arnoldi (gr verlor dabei ein Bein) 
unterflügte den Angriff mit feiner Batterie. Der General Pahs 
len bemächtigte fih der Stadt und umzingelte dabei ein fächfifches 
Bataillon des Fnfanterie- Regiments Prinz Friedrich, welches fich 
ergeben mußte. Hierauf rüdte der General v. Buͤlow gegen das 
Dorf Paunsdorf hin, welches zwar ſchon von dem Grafen Bubna 
fruher genAnmen,: allein aufs neue vom Feinde erobert, und jet 
mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt worden war. Die Sieger von 
Groß: Beeren und Dennewig, die heldenmüthige Landivehr, rüdte 
des Kugelregens nicht achtend, flürmend vor, und eroberten das 
Dorf, unterflügt von mehreren preußiſchen und ruffifchen Batte⸗ 
rien. Die Kanonade warb immer heftiger und dauerte mehrere 
Stunden. Die Eroberer hielten das Eroberte feſt. 
Dom Corps des Generals Grafen Langeron, um zwifchen 
- Modau und Abt: Nauendorf die Partha zu pafficen, wurden 
36 Stuͤck ı2pfd. Kanonen vorgezogen, und damit die feindliche 
bei Nautſch aufgeftellte Artillerie zum Schweigen gebracht, hierauf 
überfchritt es den Fluß, das Fußvolk bis an den Gürtel durchs 
Waſſer watend. Der Feind zog fich eiligft gegen Schönfeld zurüd, 
und als er von der Meiterei des Generals Korff lebhaft verfolgt 
wurde, gingen das fächfifche Hufarens und Uhlanen⸗-Regiment zu 
ihr über. Der Zeind_ ftellte fih bei Schönfeld, und es begann 
ein heftiges Scharffchügen: Gefecht, welches fo lange unterhalten 
wurde, bis das Zte preußifche Armee: Corps in die Schlachtlinie 
einrädte, und die Verbindung mit dem polnifchen Kriegsheere 
über Paunsdorf erbffnete. 
- Da hierdurch die feindliche Aufftellung hinter der Partha 
auf allen Punkten durchbrochen war, fo mußte der Marfchall 
Hey feine Stellung fihnell verändern, und er 309 deshalb die 
drei unter feinem Befehl ftehenden Corps in eine Linie von Schoͤn⸗ 
feld über Sellerhaufen und Stunz. Das 7te Corps des Divi⸗ 
fiong : Generals Regnier ftand bei Paunsdorf in zwei Treffen Auf: 
marfeirt, einige Reiterei und reitende Artillerie und ein Batail⸗ 
Ion leichte Infanterie (ſaͤmmtlich Sachfen) fo wie die Würtem: 
berger Reitcrel: Brigade, unter dem General Normann, war zwis 
ſchen Paunsdorf und Taudyja aufgeftellt, diefe follten ſo eben von 
der vorruͤckenden ruffifchen Neiterel angegriffen werden, als fie der: 
elben rafch entgegen famen, und zu den verbündeten Truppen 
bergingen. Es folgte ihnen hierauf das fächfifche Fußvolk der erften 
Brigade, unter dem Oberft Braufe, und der General Ryßel der ıfle, 
Kommandeur der zweiten Brigade, nebft allem Geſchuͤtz. Sie 
fließen auf die Truppen des Attaman Grafen Platow, welcher fo: 
gleich einige Kofafen:Regimenter der franzöfifehen Reiterei entges 
genſchickte, welche bemüher war, den Marſch der fächfifchen Trups 
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gen aufzuhalten. So geſchah alfo diefer Uebergang der Rheinbunds⸗ 
truppen auf der Gtelle, wo die polnifche und die Nord: Armee 

fammen fließen, und da die Wirffamfeit beider Armeen gemein: 
haftlich ihn weranlaßten und begünftigten, fo iſt auch ſchon oben 
bei der polnifchen Armee feiner Erwähnung gethan. 

Als der General v. Bluͤcher bemerkte, daß von denen bei 
Leipzig ſtehenden feindlichen Truppen Berftarfungen gegen Schön. 
feld marfchirten, fo ließ er das Corps des, Generals Baron Saden 
gegen das halliſche Thor von Leipzig vorrüden, und die Verſchan⸗ 
zungen am rechten Ufer der Partha angreifen; fo bemwirfte er, 
daß die fchon gegen Schönfeld im Marſch befindlichen feindlichen 
Truppen fogleich fliehen blieben, ‚Segen 2 Uhr, als die Mord: 
Armee bis auf gleiche Höhe vorgerüde war, wurde nun durch das 
Corps vom Grafen Langeron der Angriff auf Schönfeld unternom: . 
men, eine fehr lebhafte Kanonade ging voran,’ das Dorf gerieth 
in Brand, wurde mebhreremale erobert und wieder verloren. _ 

Es war nun 3 Uhr am Nachmittage geworben, als der Mar: 
hal Ney noch einen Berfuch machte, wieder Angriffsweife zu ver: 
fahren, indem er fehr zahlreiche Maffen aus den Dörfern Seller: 
haufen und Volkmannsdorf vorrüden lie, Der Kronprinz von 
Schweden fendete ihnen die ruffifche Reiterei entgegen, um fie ans 
zugreifen, fie führte den Angriff mit Tapferkeit aus, und nöthigte 
den Feind, wieder in die Dörfer zurüd zu Echren — 4 Kanonen - 
wurden dabei erobert, und ber ruffifche General: Major Graf 
Manteufel durch eine Kanonenkugel getoͤdtet. 

Nachdem fo der Angriff, auf das Zentrum abgefehlagen war, 
rüdten die feindlichen zahlreichen ©treitfräfte in Kolonnen zwi« 
{hen Mölfau und Engelsdorf zum Angriff gegen den linken Fluͤ⸗ 

el der Nord: Armee vor, ‚den DBerfuch wagend, den verbündeten 

ruppen in Slanfe und Rüden zu fallen, da ließ der Graf Bubna 
feine Truppen zuvörderft vorrüden, und die Srontlinie verändern, 
gleichzeitig rüdte die te preußifhe Brigade (Prinz Ludwig von 
Heflen Homburg) auf diefen Punft, und der Feind wurde durch 
das fahfifhe Geſchutz, fo wie durch die Kongrevfchen Ra⸗ 
‚ Fetten= Batterien des Kapitain Bogue aufs Iebhaftefte befchoffen, 
während der General: Lieutenant v. Bülow mit allen feinen Trupz 
pen im Sturmſchritt heranrüdte, angriff, und die hartnädig ver- 
theidigten Dörfer Stumz und Gellerhaufen eroberte, und fie auch 
gegen alle fpätere Verſuche des Feindes behauptete. Um diefelbe Zeit 
rüdte ber General Graf Langeron auf dem rechten Flügel aufs 
neue, (e8 fing fihon an dunfel zu werden), mit den Maſſen feines 
Fußvolkes auf das Dorf Schoͤnfeld vor, und eroberte «8 fürs 
mend, feine Gewalt bes Feindes Eonnte es ihm entreißen, viel- 
mebr drang er felbft auf Reudnig unaufdaltfam vor, und faft 
Batte er es erreicht, war alfo bis auf eine halbe Stunde von Leip⸗ 
zig vorgedrungen; da eilte der Kaiſer Napoleon felbft zu Hülfe, 
und verfuchte den rechten Flügel zurüdzudrängen. eine reitende 
Garde, unter dem Divifions : General Grafen Nanſouty, ſetzte fich 
mit 20 Stuͤck Sefchüg in Trapp, um den Ruffen in die rechte 
Flanke zu fallen, der Kaifer Napoleon aber drang mit einer Divis 
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fion Fußvolk feiner Garde auf Reudnig los. Dadurch wurden 
nun die Truppen des Generals Grafen Langeron gedrängt, und‘ 
da der General Graf St. Prieft auf andere Punkte das meifte 
Geſchuͤtz gefendet hatte, fo fehlte es Hier an Kanonen. Da wurde 
der fchwedifche Oberſt Cardell mit 20 Stuͤck Geſchuͤtz ſchnell dahin 
geſchickt, und er ſicherte durch fein wirkſames Feuer den bedrohten 
Punkt, und ſetzte dem Vorruͤcken des Feindes Graͤnzen, doch dran: 
gen auch die Kuffen für diefen Tag nicht weiter vor, denn die 
Macht war nun ſchon hereingebrochen. 


Die fünfte Hauptkolonne, 
oder das fchlefifche Kriegsheer. 

Es ftand den ganzen Tag hindurch das Corps des Generals 
Baron Saden im Gefecht bei Gohlis, bei den Vorſtaͤdten von 
Leipzig, und dem Kofenthal, und der Feind behauptete auf dem 
rechten Ufer der Partha nichts mehr, als die Verfchanzungen vor 
dem halliſchen Thore. j 

Das ıfte preußifche Armee: Corps des Generals v. York ſtand 
von 10 Uhr des Morgens im ziveiten Treffen als Referve, auf 
den Anhöhen zroifchen Eutritfh und Gohlis. Die Divifion des 
. ©enerals v. Horn bildete den rechten, . die Divifion des Generals 
dv. Hünerbein den linfen Flügel, Auf Erfuchen des Generals 
CSaden wurden 2 Fuͤſilier⸗ Bataillons des rechten Flügels nach 
Gohlis zur Unterftügung der in und vor dem Dorfe befindlichen 
ruſſiſchen Scharffhgen gefendet. Sie vertheidigten das Dorf ger., 
gen die überlegenen feindlichen Angriffe bis zum Abend. 

Das Übergegangene fächfifhe Hufarene und Uhlanen-Regi— 
ment ftellte der General v. Blücher unter den Befehl des Gene 
rals v. York 

Die ſechſste Hauptkolonne 
Oder die Truppen des Feidzeugmeiſters Grafen Gyulay be 
föräntten ſich auf die Behauptung ihrer Stellung, dem von Line 
enau nach Lugen marfchirenden Aten feindlichen Corps (Bertrand) 
sourben die leichten Truppen, ſowohl Fußvolk als Keiterei nachge— 
ſchickt, und es _fam zwifchen ihnen zum Gefecht. 
" Es war 6 Uhr am Abend, der Kaiſer von Oeſtreich verließ 
das Echlachtfeld, und Eehrte nach Roͤtha zurück, und wiederholte 
Meldung des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay und vom General: 
"Major Scheither war gefommen, daß das .ite feindliche Corps 
(Bertrand) bereits feit heute morgen nach Weißenfels marfchirt, 
— viel feindliches Heergeraͤth und Gepaͤck denſelben Weg 
inſchlage. 

Und es war begreiflich, daß der Feind die Punkte von Con— 
newitz, Probftheide, Gtötterig und Echönfeld fo hartnädia vers 
theidigte, nicht um zu fiegen, fondern nur um feinen ” 
bewerfftelligen, doch gab es noch viele, welche andere V 
ten, und glaubten, es werde der Kaifer Napoleon 
Schlacht erneuern, weil er den Ruͤckzug nicht antreten ı 
es niit aufs aͤußerſte gefommen, wenn nicht ſchon 
ren fe. 
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Um biefelbe Zeit Hatte nun der Feldmarſchall Fürft Schwar⸗ 
zenberg, die Unterfeldherren des Heeres nach dem Hügel berufen, 
auf welsyem der Kaifer von Rußland und der König van Preußen 
verweilten, um ihnen mündlich zu eröffnen, was er duf morgen 
befchloffen Habe. Und die Abendfonne wenige Minuten vor ihrem 
Untergange überglänzte jeßt das feltene noch nie gefehene Ganze — 
rings umher um die aite Stadt die unermeßlichen Kriegsheere, 
rings umber donnerte zahlloſes Geſchuͤtz, und rüdwärts ſtanden 
noch da, an beinahe 100,000 Mann Fampfbegieriger Referven, 
die noch nicht Theil genommen an der unerhörten Schlacht. Die 
eiligen Boten des Sieges und der errungenen Bortheile von 
verfchiedenen Punkten der Schlacht folgten fchnell auf einander. 
Auf jedem Angeficht glänzte die Freude und Hoffnung des nahen 
le Sieges, fie hob mächtig die Bruft der hohen Ver⸗ 

ſammlung. 

Und die Monarchen geboten, daß die Kriegsheere morgen 
mit Tagesanbruch in Schlachtordnung bereit ſeyn ſollten, um die 
Schlacht zu erneuern, und ſie entſcheidend zu beendigen, im Fall 
des feindlichen Ruͤckzuges ſollten die Kriegsheere in 5 Kolonnen, 
ſo wie heute, geordnet gegen Leipzig hinabruͤcken, und die Stadt 
ſelbſt ſtuͤrmend erobern, weil nur dann der Sieg als entſchieden 
zu betrachten ſey; und obwohl der Kaiſer von Rußland wuͤnſchte, 
Daß die ruffifchen und preußifchen Garden und Grenadiere fogleich 
abmarfchiren follten, um bei Pegau die Elfter zu pafliren, um dem 
Geinde auf dem Ruͤckzuge in die Flanke zu fallen, fo wurde ihm 
die Müdigkeit der Truppen und der Mangel an Nahrung vorges 
flelit, und diefe zweckmaͤßige Bewegung mit Unrecht bis auf mors 
gen aufgefchoben. 

Jedoch ward befoßlen, daß noch heute: “ 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay), die 
ıfte oͤſtreichiſche leichte Diviſion und das Streifcorps des General 
v. Thielemann nach Pegau. 

Das ıfle preußiſche Armeecorps (York) ſogleich nah Mer⸗ 


ſeburg. 

Bas Kofaken = Corps des Attamann Grafen Platow bei 
Doͤlitz oder Gaſchwitz über die Pleiße, fo wie bei Zwenkau Über 
die Elſter geben folle, um den feindlichen Rüdzug u beunruhigen. 

Und befchloffen, daß wenn ber Seind den Küdzug antrete, alle 
verpündete Kriegsheere ihn aufs heftigſte verfolgend, nachrüden 
ſollten. Der Kaifer Alerander fprach mit einer Klarheit, Bes 
ſtimmtheit und Ueberſicht der firategifchen Bewegungen, daß er 

- "allgemeine Bewunderung erregte. Und die hohe Derfammlung 
begab ſich um 8 Uhr Abends aus einander. 

Der Kaifer von Rußland und der Feldmarfchall Fürft Schwars 
genberg, brachten die Nacht in Roͤtha zu. 

Der König von Preußen in dem Dorfe Gruna, auf der 
Stroße nah Borne. 

Der General en Chef Barklay in dem Flecken Liebertwolfwig. 

Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay marfchirte während ber 
Nacht von Knautheyn bis nah Pegau. 
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Das Corps des Generals v. Dorf marfchirte um 7 Uhr. des 
Abends ab, die Referve: Kavallerie an der Spitze, verſtaͤrkt durch 
2 Rofafen:Regimenter vom Sackenſchen Corps, auch ſchloß fich 
ein oͤſtreichiſches Yäger = Bataillon an — der General von Vorf 
hatte den Auftrag, die Uebergänge über die Saale bei Merfeburg 
und Halle zu fichern, nah einem Nachtmarſch traf die ua a 
Keiterei und. die Divifion von Horn mit Tagesanbruch in Halle, 
die Disifion von Hünerbein in Boufdorf und Burg Liebenau ein. 

So endigte ſich auch der dritte Schlachttag; nach dem hart: 
nädigften und biutigften, deshalb um fo rühmlichern.. Rampfe. 
Die verbündeten Heere waren mehr als eine Stunde weit vorge: 
rüdt, fie flanden nur noch eine Stunde von Leipzig, und an der 
Nordſeite beinahe an den Thoren der Stadt. 

Endlich Hatte fich der Kaifer Napoleon überzeugt, daß er den 
Sieg nicht erfämpfen, und fich bier auch nicht behaupten Eünne, 
und er ensichloß fih, — wie ſchwer mag «8 feinem unbiegfamen 
©inne geworden feyn, — am folgenden Tage die Erneuerung der 
Schlacht nicht abzumarten; auch foll es ihm überdieg an Muni⸗ 
tion gemangelt haben. Mach den Berichten der Artillerie: Ge 
nerale Sorbier und Dulaloy, foll das franzöfifche Kriegsheer am 
ı6ten October 84,000 Kanonenfhüffe und am ıIgten October 
95,000 Kanonenfhüffe gethan Haben). - Der Kaifer Napoleon’ 
Eehrte des. Abends nach der Vorſtadt von Leipzig zuruͤck, und über: 
nachtete nebft dem König von Neapel in dem Wirthshauſe zum 
König von Preußen, Auf der einzig ihm gebliebenen Ruͤckzugs⸗ 
linie ſetzte fich fchon während der Macht viel Gepäd, einiges Ge⸗ 
fhüß und die Reiterei in Marfch nach Weißenfels. Ä 

Shen war Europas Schidfal entfchieden, noch mußte Leip: 
zigs Schickſal entfchieden werden. 


Der ıgte Dctober, 


Der General von Blücher hatte, nachdem bas Corps bes 
Generals von York abmarſchirt war, um das Terrain zwifchen 
der Parthe und Pleiſſe binlänglich zu dedfen, in der Nacht noch 
Brüden über bie Parthe fehlagen laſſen, und hierauf das Langes 
ronfche Corps wieder -auf das rechte Ufer uͤbergehen laffeı, und 
hatte die Corps von Langeron und Sacken zwifchen der Parthe 
und Pleiße vereiniget, fo hing es auch von Ihm ab, entweder dem 
Corps des Generals v. Vorf nachzufolgen oder aber über die Pleiße 
und Elfter zu geben. 

Und während der Nacht zog fich ftill und ohne Geräufch das 
gefammte franzöfifche Heer von Connewig, Probftheide, Stötterig, 
dem Thonberge, Volkmersdorf und Reudnitz insgefammt nach 
Leipzig, und von dort zum Rüdzuge über Lindenau auf Weißen: 
fels; — ſchwache Vordertruppen behielten die genannten Drte 
befegt, um den Ruͤckzug zu verbergen; Unterftügungstruppen für 
diefe fanden bei Zmeinauendorf und bei der Windmühle, die 
Straßenhäufer, die Stadtmauern von Leipgig, die Mauern 
der äußern Gärten vor dem Srimmafchen Thore, die des Gottes⸗ 
aders waren wie bie hölzernen Thore felbft mic Schießfcharten 
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Da fpräch der Oberfeldher oo. 

wie er nur Geringes beigetragen; den Befehlen der Monarchen, 
die er treu erfüllt, den Feldheren und den Kriegsheeren -fei 
der Sieg zu danken; und fo gebühre der Ruhm nicht ihm. 
Er ſey hochbelohnt durch die Zufriedenheit der Monatchen, 
und dag Deutſchland auch fein Vaterland befreiet, und eine 
Tchöne Zukunft nahe fe. ' ' BE 

Alfo den ‚großen Feldherrn mit den erhabenen Monarchen: in 
wahrhaft edler Größe wetteifern zu fehen, erfüllte die Anwefenden 
mit Bewunderung und hoher Rührumg. 2 

Der Angriff auf die Stade war vorgefehritten: * 

Die erfte Rolonne des böhbmifchen Hauptheeres. 
Ehe die Franzofen das Dorf Probfiheyde verließen, verbrannten 
fie 50 Pulverwagen, vergruben ı2 Kanonen, welche ſpaͤter durch 
die Preußen entdedt und ausgegraben wurden — und das Corps 
Des Generals v. Kleift folgte ſchnell nach, es flellte ſich anfänglich 
bei der Tabadsmühle auf, und bier war es, wo um 8 Uhr des 
Mörgens der König von Preußen eintraf, und dem zten Armee- 
eorps feine Zufriedenheit und Dankbarkeit Taut bezeugte. — Auf 
der Suͤdſeite der Stadt waren nun die Heertheile bis ganz nahe 
herangeruͤckt, die Stadt ſelbſt wurde bier von dem Artillerie:Ge: 
neral Nikitin befchoifen — die Corps von ‚Solloredo, Wittgenſtein 
und v. Kleiſt ſtanden im Begriff zu ſtuͤrmen: allein die Stadt 
F an andern Stellen übermwältiget, ohne daß es hier zum Se: 
fe t kam. — 
Die zweite Kolonne des polniſchen Kriegsheeres 
ruͤckte um 7 Uhr: des Morgens über Stbtteritz bis dicht vor 
Leipzig, und ftellte fi dort in Kolonnen nur einen Kanonenſchuß 
"weit von der Morftadt, fo wie- der General Graf Klenau gegen 
die Straßenhäufer auf, um das Eintreffen des Neferve: Gefchüiges 
zu ermarten, denn als die Truppen fich vor der Stadt, und den 
auf dem Salgenberge aufgeftellten feindlichen Batterien näherten, 
fingen felbige an feßr heftig zu fchiegen. 

Der General Baron Benningfen ließ nun 4 Compagnien 
ſchwerer Artillerie oder 60 Stud Gefchüg auffahren, welche bald 
> das feindliche Feuer zum Schweigen brachten, und, nachdem viele 
Pulverkarren in die Luft, geflogen, das Geſchuͤtz zum Ruͤckzuge 
nöthigten, und die feindlichen Scharfſchuͤtzen hielten die Gärten, 
Häufer und Mauern befegt, Das Geſchuͤtz ruͤckte vor, did 12te 
"und :3te Anfanterie: Divifioen folgten ihm in Kolonnen im Ge: 
ſchwindſchritt gerade auf die Stadt, während die 2öſte Infanterie⸗ 
Dlviſion mit einer Compagnie’ leichten Gefehüg mehr linfs neben 
-den Etraßenhäufern vorging. 300 Schritte von den Garten: 
-mauern wurden die DBorftädte und die Mauern befchoifen, die 
-Iegtern ohne Erfolg, da fie aus Ziegelffeinen erbauet, zwar durch: 
“Jöchert wurden, jedoch nicht einfielen. Eben warb rechts Von ben 
Truppen des Kronprinzen von Schweden geflürmt, und fo eilte 
auch der General Baron Benningfen, den Angriff auf die Grim: 
maer Vorſtadt zu befehlen; es marfchirte die 12te und 26ſte In⸗ 
fanterie: Divifion gegen das Srimmaifehe Thor, die Sappeur- Com: 
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pagnie des Oberſtlieutenants Afanaſſief mußte die Gartenmauern 
durchbrechen, und der 13ten Infanterie-Diviſion den Eingang 
Bahnen, Die Lebhaftigkeit und der Muth der Angreifenden uͤber⸗ 
wand alle Hinderniffe, und die vom Feinde getroffenen Vertheidi- 
gungsanffalten, weder das Verfihütten und Hemmen der Straßen, 
noch die zur Dertheidigung ſo günftigen Gärten, vermochten das 
Vordringen abzuhalten, fo rüdten die Ruffen bis zu der Allee 
zwifchen der Vorſtadt und Stadt vor. Das Ladogafche Infan⸗ 
terie- Regiment eroberte 7, das Pultawaſche Sinfanterie: Regiment 
11, das Drelſche Infanterie: Regiment 3, und das Ste Jaͤger-Re⸗ 
giment 8 Stuͤck Kanonen, alfo zufammen 29 Kanonen, alle diefe 
Truppen waren von der 2bſten Synfanterie: Divifion, welche der 
tapfere- General Paskiewitfh anführte. Der feindliche General 
Kataſchofsky mit 15 Dffizieren und 300 Mann wurden gefangen, 
und noch 17 Kanonen und 27 Munitionswagen ohne Bedeckung 

efunden, 

er Der General Baron Benningſen fendete fogleich ein Ba⸗ 
taillon zur Bedeckung des Königs von Sachſen in die Stadt, 
weiches die fächfifche Wache das Gewehr ſtrecken ließ, und das 
Innere und Aeußere der Wohnung befekte. | 

Die 3te Kolonne oder die Nordarmee des Rron: 
prinzen von Schweden rüdte gleichfalls vor. An ihrer Spibe bie 
Zte preußifche Brigade. (Prinz Ludwig von SHeffene Homburg), 
und Ihr zur Unterftügung die Ste Brigade des Generals Major 
von DBorftel, ihnen folgten einige ſchwediſche Bataillone. Das 
Dorf Reudnig wurde nach einem Synfanterle: Gefecht erobert, 
darauf linfs der großen Straße von Wurzen vorgerüdt. Die 
Spitze hatte das Zte Bataillon des Zten oftpreußifchen Landwehr: 
Kegiments (Major v. Friccius), ihm folgte das 2te Bataillon 
und das Fufilier- Bataillon des Zten oftpreußifchen Infanterie⸗ 
Regiments, auch bier vertheidigte fich der Feind auf das hart 
nädigfte, und das feindliche Feuer aus den Gärten und Bor: 
ftädten wurde immer beftiger, viele tapfere Leute gingen 
verloren, ehe die Preußen big an bie verpallifadirten Thore, 
naͤmlich in das Hinter: und Kohlgärten: Thor vordringen Eonn= 
ten. Dei dieſem einige Zelt unentſchiedenen Gefechte, wurde der 
General: Major Prinz Ludwig von Heſſen-Homburg verwundet, 
der General v. Borftel übernahm den Befehl Über die ſtuͤrmen⸗ 
den Dordertruppen, der ſchwediſche Major Döbeln wurde getöbtet, 
und der ſchwediſche Artillerie: Major Edenhielm verwundet. 

Der General von Borftel zog nun feine Brigade heran, der 
Kronprinz von Schweden fendete noch 6 Batgillons ruffifcher und 
ı Bataillon ſchwediſcher Truppen zur Unterftügung. Nun Eonnte 
nichts mehr widerſtehen, die tapfern preußifchen Truppen drangen 
durch das Hintertbor und die Gärten der Quergaffen, in’ die Bor: 
ftade hinein, die tapfern Ponmern, auf der Bahn bes Ruhms 
ihnen vorangehend. 

Gleichzeitig fürmten die Vordertruppen unter dem General 
Graf Woronzow das Hospital: Thor, 5 Bataillons ruffifcher Jaͤ⸗ 
ger, voran das ruſſiſche z4te Shger: Regiment vom Oberſten Rrafe 
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‚det; Kanonen, Pulverwagen, Gepäd und Kolonnen ftanden feſt, 
Die Sieger und die Beſiegten. Die Straßen und Wege dahin 
waren eben fo, und mit ben nachrüdenden Kolonnen der Verbuͤn⸗ 
beten angefullt, hin und wieder gab es noch einzelnen Kampf, 
und es fielen noch immer Schuͤſſe in den Straßen. Auch die 
Monarchen waren bier auf dem Wege nah dem Ranſtaͤdter 
Thore einige Zeit in Lebensgefahr; fie mußten, weil hier nicht 
durchzufommen, ummwenden, und über den Marktplatz zurüd zum 
Srimmafchen Thore. Der Eurze Weg wurde faum in einer 


Stunde zurüdgelegt; bier begegnete ihnen der Kaifer von Oeſt⸗ 


reich, der auch durch die Stadt ritt, und fpäter nach Roͤtha zu⸗ 
rüdfehrte, während der König von Preußen und der Kaifer von 
Rußland die Nordarmee mufterten. 

Und die geangfligten Bewohner, welche noch vor wenig Aus 
Henbliden das Schickſal einer mit Sturm eroberten Stadt bes 
fürchteten, fanden ihre Erwartung von der Gnade der hochherzi⸗ 
gen Monarchen, und in der Menfchlichfeit ihrer tapfern Truppen 
weit: übertroffen, jedes Eigenthum wurde gefchont, jeder Bürger 
fand Sicherheit für fein Leben und feine Habe. Die Ordnung 
wurde bald wieder bergeftellt, und die Angft und Furcht löfte ſich 
in freudige Wehmuth auf. | 

So war denn die fihwere Blutarbeit gethan, der Sieg er⸗ 
kaͤmpft. Das Uebergewicht Deutfchlands über Franfreich von 
nun an entfchieden, und der Grundſtein zu dem neuen Gebäude 
der europäifchen Freiheit gelegt. _ 

Gleich groß wie der Verluſt einer folchen Schlacht für 
Sranfreich war feinem Kriegsheere auch der Berluft an Menſchen 
und Kriegswerfzeugen. Die Zahl ber auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
bliebenen Feinde belief fi auf mehr denn 15,000 Dann, an Ber 
wundeten auf 30,000 Mann, von denen ein großer Theil fich 
unter den 23,000 Mann befanden, die der Feind frank und ver- 
wundet in Leipzig zurüdließ, außerdem fielen 15,000 wehrhafte 


Feinde, 300 Stuͤck Geſchuͤtz, goo Munitions⸗ und Gepaͤckwagen 


in die Haͤnde der Sieger. 

Von feindlichen Generalen waren getoͤdtet: der Marſchall 
Fuͤrſt Joſeph Poniatowsky, die Divifions Generale Dumouſtier, 
Vial, Rochambeau und andere mehr. 

Verwundet wurden bie Marſchaͤlle Ney und Marmont, die 
Diviſions⸗ Generale Graf Souham, Compans, Latour Maubourg, 
Sebaſtiany, Frederichs und Maiſon. 

In die Gefangenſchaft geriethen die Corps: Kommandante 
Graf Lauriſton und. Graf Regnier, die Diviſions-Generale Aus 
‚berg, Kraſſinsky, Malachowsky und Kozniezfy, die Brigade: Ge: 
nerale Graf Bertrand (Kommandant von Leipzig), Beng, Des 
nains d’Anfienaille, Coulonng. Graf Grabowsky, Graf Oninsky, 
Rauchhaupt (Chef bes Seneralftabes), Montmartin, Wolorch. 

Der bairifche Generale Lieutenant Ragliewich, 

Die badenfchen Generale, General: Lieutenant. Graf Friedrich 
| gedterg, General: Major Stockhorn und Schäfer, der Generals 
Lieutenant Prinz Emil von Heſſen⸗Darmſtadt. . 
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Die fächfifchen General: Lieutenants. Zeſchwitz, Baron Gerss 
dorf und Boſe. TI 

: Der. würtembergifche General: Lieutenant Graf Bernonville. 

Auch der Verluſt der verbuͤndeten Sriegsheere, obwohl er 
nicht ganz genau befannt. geworden ift, war fehr groß: 


I. Bon dem oͤſtreichiſchen Kriegbheere: 

BGeblieben war der General⸗Major Giffing und 57 andere 
- Dffigiere, mehr als 2060 Mann, 

Derwunbet der: General der Kavallerie, Erbprinz von Heffen: 
Homburg, die Feldmarfchall:Lieutenants Graf Hardegg, Graf 
Noſtiz und Graf Mohr, der Öeneral: Major Spleny und 303 

andere Offizijere und 5000 Mann. 

Gefangen, der General :der Kavallerie. Sraf Meerfeldt und 39 
Offiziere, und .uooo. Man . 


U. Bon dem kaiſerlich-rufſiſchen. Kriegsheere 

I) Die Armee des Generals der Infanterie Barklay de Tolly, 
beftehend aus den, Neferven, dem Wittgenfteinfchen, Langeron= 
ſchen. Sackenſchen und Winzingergdenfchen Corps. 

Seblieben an Seneralen, die General:Lieutenants Schaͤ⸗ 
witſch und Newerofsky, die General: Majors Graf Manz 
teufel, Hüne und’ Fürft Kudaſchof. 

Berwundet, die General: leutenants Rajewsky, Duca, die 
 Seneral: Majors - Kriſchanofsky, Karateiof, Lewaſchof und 


Piſſaref. 
An Todten 15 Stabsoffiz. 95 Oberoffiz. = Unteroffij. u. ‚21761 Sol, 

Derwundet 02 — 568 2,065 — 
Damit — — 5 — je _ 2.663 — 
117 Stabsof. 678 Oberof. 1229 Unterof. u. 17,511 Sold. 
zuſammen 19535 Mann. 


>) Die polnifhe oder ruffifche Reſervearmee des Generals der 
Kavallerie Baron Benningſen. 
Geblieben der General-Major Lindfors, - 
Die Zahl der Todten und Verwundeten betrug 6 Stabenfiine 
63 andere Offiziere und 3000 Mann. 
III. Bon der Eöniglich- preußifchen Armee 
ivaren verwundet die General: Majors Prinz Ludwig von 
Bellen Homburg und der Prinz Earl von Meklenburg⸗ 
treliß. 


Das ıfle Armeecorps des Generals v. York \ 
1) bei Mödern 172 Offiz. 5508 Unteroffiz, und Soldaten todt 
und verwundet. 
2) bei Gohlis 4 — 60 — 


dh — —— ——— —— — 
176 Offiz. 5568 Unteroffiz. und Soldaten. 


”") Es waren 320 zfreichiſche Kanonen, tm Gefechte, welche am 
ı6ten und ıgten October 62,000 Schüffe thaten, worunter 7000 
Granaten waren. 
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Das 2te Armeccorps bes GeneraleLieutenant v. Kleiſt: 
die gte Brigade 106 Offiziere, 3218 Unteroffiz. und Soldaten 
5 todt und verwundet, 
. de 10te — 3 — 1054 — 
15 


die 11te — — 300 — | 
bie 12te — 55 — .330 — 
die Reſ.⸗Kavallerie z8 — 500 — 


244 Sffiziere, 7862 Unteroffi,. und Soldaten. 


Das Z3te Armeecorps bes Seneral- Lieutenant v. Bülow (ift mir 
unbefannt) allein gewiß auf 100 Dffiziere, 1500 Unteroffis 
jiere und Soldaten anzunehmen, . u 

IV. Bon der fhwedifchen Armee ift der DBerluft gleighs 
falls unbefannt, doch wird er nicht mehr ala 10 Offiziere, 
300 Unteroffiiere und Soldaten betragen, 
Demnad: 

Deftreicher 7 Generale, 399 Offiz., 8000 Unteroffiz. und Soldaten. 

Ruſſen 2 — 864 — 21,740 — — — 

Preußen — 520 — 14,950 — — — 

Schweden 10 — 30 — — — 

Zuſamm. 21 Generale, 1793 Offiz. 44,990 Unteroffiz. und Soldaten. 


Und die Voͤlkerſchlacht bei Leipzig, welche im viertaͤgigen 
Kampfe die Freiheit der Deutſchen (die ſeit der Herrmannsſchlacht bis 
auf Napoleon ſo viele Angriffe beſtanden), vielleicht wieder auf 
Jahrhunderte begruͤndete, wird die Geſchichte jenen großen Schlach⸗ 
ten der Vorzeit gleichſetzen, durch welche große Staaten umge⸗ 
ſtuͤrzt oder erhalten wurden, und tnvergeffen wird der Ruhm der 
Monarchen wie ber Feldherrn und der Kriegsheere feyn, die bier 
gekämpft haben. Die Schlacht felbft wurde auf beiden Seiten 
mit allem Aufwand der Taktik, mit der ausdauerndften Tapferkeit 
durchgeführt, und im Feuer derfelben Iäuterte ſich der deutfche 
Molfsgeift, und es bewährte fi) das emige Geſetz, daß Völker 
son einer Abkunft und Sprache verbündet feyn follen, in dem 
Uebergange der meiften deutfchen Streiter zum beutfchen Heere. 

Und noch wichtiger wurden ihre Folgen, und werden es £ünfe 
tig feyn, denn fie bildet, offenbar einen Wendepunkt in der Welt: 
geſchichte, und durch Verirrungen wurde großes Unglüd und 
ſchmerzliche Erfahrungen berbeigefährt, fie find aufs neue erkannt 
die beiligflen Rechte der Menfchheit, und ihre Elare Anfchauung 
ſichert ſchon allein vor ihrem Untergange. 

Und wo wurde eine Schlacht gefämpft, in welcher nicht. ſtra⸗ 
tegifche Fehler vorgefallen, und nicht noch größere Erfolge, durch 
anders genommene Mafregeln Bätten herbeigeführt werden koͤn⸗ 
nen? ie Heidenfchaftlih und feiner unwuͤrdig erfcheint der 
ganze zweite Theil des Feldzuges des Kaifers Napoleon im Jahr 
1813? Statt feine Geſammtkraft zu vereinen, fich von flrategi- 
ſcher Umfaffung frei gu erhalten, gab ſich der große Feldherr der 
Willführ feiner Feinde preis. Warum lieferte er der Nord: und 
Schleſiſchen Armee nicht eine Schlacht in ben Tagen vom Bten 
bis 13ten October? | 


! 
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ı . Barum wählte er das ungünffige Schlachtfeld’ bei Reipzig ? 
warum flellte er fich nicht hinter der: Saale, warum nicht wenig: 
fims hinter der Pleiſſe und Elſter, rüdwärts von Leipzig auf, da 
der Grund, Die feindlichen Heere einzeln und unvereint An fhlagen, 
nicht mehr flatt fand, vielmehr fie, die fchlefifche und Nord-Armee, 
von ber. Mulde hinter ibm bergezogen. 

Wurum griff der Kaifer Napoleon nicht am 17ten aufs neue 

an, warum verfuchte er nicht mit aller Kraft bei Connewitz durch: 
zubrechen, oder marfchirte nach Pegau auf dem linken Ufer der 
Elfter und Pleiffe, um den linken Flügel und den Rüden bes - 
böbmifchen Hauptheeres zu bedrohen, es vielleicht dadurch, zum: 
Ruͤckzuge zu vermögen; und wollte und fonnte er nichte Entſchei⸗ 
‚dendes mehr unternehmen, warum trat er an diefem Tage nicht 
den nothwendigen Rüdyug an? 
Ä Wie will es der Kaifer Napoleon, wie wollen e8 die Mar: 
ſchaͤlle von Frankreich entfchuldigen, daß fie Feine Brüden über 
die Flüffe zum Rüdzuge, Hinter fich .erbauen ließen. ° Daß ber 
‚KRaifer Napoleon die Brüden hinter fich fprengen ließ, dadurch 
Taufende in ber Eifter ertranfen, bies ‚gleich graufame als zweck⸗ 
Iofe Unternehmen (weil auf dem Damm nad Lindenau, ohnehin 
alles fo verfahren und verftopft war, daß Feine Verfolgung mög: 
lih) Eommt auf feine große Rechnung, wenn er einft dem Welt: 
Derefher, über Millionen fo geopferter Menfchen, Rechenfchaft ab: 
zulegen bat. - | 

Und es fehlug fich in diefen Tagen das franzöfifche Kriegs: 
heer nach gewohnter Weiſe tapfer, ausdauernd und heldenmuͤthig, 
langft an dem Siege verzweifelnd, doch ſtets feines Kriegsruhms 
eingedenf. Und der Divifiond: General‘ Graf Bertrand machte 
fih durch feinen Sieg bei Lindenau, um das franzöfifche Heer. 
dorhnerbient, denn er miachte den Ruͤckzug nach dem Rhein ihm 
m gi ch. 
Aber auch auf der Verbuͤndeten Seite giebt es einzelne Stel⸗ 
fen denen es noch an Aufklaͤrung fehle Wie oben erwähnt, er; 
ſcheint fo überhaupt der Angriff des böhmifchen Hauptheeres am 
ıöten Dctober, . ohne Vereinigung mit dem Colloredoſchen Corps 
und der Benningfenfchen Armee, aledann der nicht vorbereitete Nach⸗ 
druck im Angriff auf Connewitz oder Liebertwolfwig — fo daß es 
fheint, als habe man es dem Giege von Mödern zu danken, 
blieb man bier vor Schaden bewahret; und endlich die unterlajfene 
Serftörung der Brüde, als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
Lindenau auf kurze Zeit erobert hatte, wenn es die Abficht war, 
dem franzöfifchen Kriegsheere den Ruͤckzug abzufchneiden, Aber 
allerdings eben fo gut wie die Hanblungsweife im erften Falle 
böhern. Ruͤckſichten unterliegen fonnte, eben fo gut Eonnte die Ab⸗ 
ſicht des Angriffe auf Lindenau davon modifirirt ſeyn. 

Wenn der Feldzeugmeifter Graf Gyulay das Dorf Lindenau 
zum Theil erobert hatte, und. die Brüde über die Luppe und Eifter 
nicht zerflörte, wenn er auch beim ſpaͤtern feindlichen Angriff 
. diefen Punkt nicht mit der Anſtrengung aller feiner Kraft verthei- 
digte, und die drei folgenden Tage foger bloß beobachtend fichen 
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- blieb, ohne den Angriff zu erneuern, wenn man dahin weder vom 
böhmifchen noch fihlefifchen Kriegsheere Verftärfungen fandte, . da 
£onnte man wohl, fo frheint es, die Abfiche nicht haben, Lindenau 
ir befegen. War es alfo vielleicht nur ein Verſuch, den man mit 

er Zten oͤſtreichiſchen Armee: Abthellung machte, durch welchen 

"man den Kaifer Napoleon, auf die Gefahr die ihm drohe, auf: 
merffam machen, und zum Nüdzuge bewege wollte? &o. fcheint 
es allerdings und man bat Recht getban, den’ Kaifer Napoleon 
mit 150,000 Mann nicht in Verzweiflung ohne Rüdzug (auf fei- 
ner bisherigen Verbindungslinie) aufs Außerfte zu bringen; denn 

- 150,000 Mann tapferer , Soldaten, ter einem. entfchloffenen 
Führer, find die jemals abgefchnitten? koͤnnen fie jemels einge: 
ſchloſſen ſeyn? Denn wer und welche Tapferkeit will verhindern, 
dag ſolche Streitfraft fich nicht den Weg bahne, und wollen .fich 
150,000 Mann durchfihlagen — bie Weltgefchichte. hat fein Bei⸗ 
fpiel — fo mußten fie alles mit fih umreißen, und nicht zu be: 
rechnen waren die Folgen, die daraus entiiehen fonnten. Und 
wenn nun der Kaifer Napoleon fih gegen Magdeburg bin den‘ 
Weg bahnte, fo war Deutfchland nicht, fo wie durch diefe Schlacht 
befreiet, der Krieg erhielt eine ganz andere IBendung,. und es 


wurde der Kriegefchauplag nach dem nördlichen Deutfchland ver: 


fest. Alfo man ließ ihn auf dem geraden Wege nach dem Rhein 
ziehen. Dan hatte fehr Recht, daß man es. that, man wollte ihm 
golden Brüden bauen, allein er felbft fprengte bie fleinernen in 
Die Luft. | 

Die Stellung der Verbündeten Kriegsheere war am Abend 
die folgende: 

1. Bom böhmifhen Hauptheere: 

Das Hoflager des Kaifers von Deflreich und bas Hauptquars 
tier des. Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg in Roͤtha. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Königs 
von Preußen waren im Leipzig. a 

Das ruſſiſche Reſerve-Corps lagerte bei Pegau, das Haupt⸗ 
quartier des Generals, Barklay war in Audigaſt. 

Die Eorps der Generale Graf Wittgenftein und vw. Kleift, die 
ıfte, zte und 4te bſtreichiſche Armee: Abtheilung und die öftreichi- 
ſche Reſerve Iagerten bei Leipzig. 

Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung, die ıfte und 2te oͤſt⸗ 
reichifche leichte Divifion, die Streifcorps von Thielemann und 
Graf Platow ftanden auf dem linken Ufer der Elfter und Pleiffe. 

IL Vom polnifhen Kriegsheere. Ä 
Das Hauptquartier des Generals Benningſen war in Leipzig, 
soofelbft auch die Eorps der, Generale Dochterow und Tfehaplig 
im Lager ftanbden. 

Die Abtheilung des General: Majors Kreuß erhielt Befehl, 
‚als Vordertruppe von Leipzig aus, -gegen Rügen vorzurüden; da 
jeboch alle Brüden gerflört waren, fo feßte die Reiterei ſchwim⸗ 
mend durch die Eifter und Pleiſſe, worauf endlich am Abend, 
dag bisher ben "ganzen Sag ‚hindurch fortwährende KRanonenfener, 
aus einigen feindlichen Stuͤcken, gegen die Stadt. aufhört. Fuͤr 


. 427 
die 26ſte Infanterie: Divifion (Paskiewitſch) wurde eine leichte 
Brüde über die Pleiffe erbauet; fie feßte über, und Iagerte auf 
den jenfeitigen Wiefen unweit der Stadt. . ja der Nacht wurden 
von den Pionnieren des polnifchen Kriegshesres, vier Bruͤcken 
erbauet. 
II. Bon der Norbdbarmee: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
der Stadt Leipzig. 

Das geſammte Kriegsheer lagerte auf der Oſtſeite der Stadt 
links vor dem Grimmaiſchen Thore. — 
Der General Tſcherniſchef war mit den ruſſiſchen leichten 
Truppen zur Verfolgung des Feindes aufgebrochen. .. 

V. Vom ſchleſiſchen Kriegsheere. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in der 

Stadt Leipzig. 

Die Vordertruppen unter dem General Waſſilſchikow ruͤckten 
gegen Luͤtzen hin vor. — 

Die Corps der Generale Graf Langeron und Baron Sacken 
marſchirten am Abend nach Skeuditz. 

Das Corps des Generals v. HYork an dieſem Tage 13,400 
Mann fiark unter dem Gewehre, fland bei Halle und bei Merſe⸗ 
burg. Die Divifion des Generals v. Hünerbein befegte am Meors 
gen Burgliebenau und die. Zugänge. nach Merfeburg, und ließ mel: 
den, daß diefe Stadt auch noch von ruffifcher Reiterei befegt fey. 
Die Divifion des Generals v. Horn befegte die Bruͤcken über die 
Saale bei Halle, mit Fußvolk und Gefchüg, und Iagerte nahe bei 
der Stay, am rechten Ufer diefes Fluffes. ' 

Die Reſerve-Reiterei des Oberften v. Juͤrgaß paffirte die 
Saale, um eine Erkennung gegen den Feind zu machen, am Abend 
erhielt fie Meldung, daß der Feind fih nach Weißenfels zurüds 
ziehe; es wurde bie leichte Neiterei und die Kofafen nach der Ges 
gend von, Weißenfels vorgefchidt. | 4 

Das feindliche Kriegsheere Ä 

Der Koaifer Napoleon brachte die Macht in Mark: Rans 


dt zu 
Das feindliche Kriegsheer lagerte daſelbſt, ein Theil war ge⸗ 
gen Merfeburg marfehirt, als er jedoch erfuhr, daß die Stadt von 
Preußen befegt_fey, ſo 309 er ſich über Schladenbach und Duͤren⸗ 
erg nach Weißenfels Hin zurud. - . 
Das Ate feindlihe Corps (Bertrand) war heute bis nad 
Weißenfels vorgerüdt. von 
Der Marfchall Oudinot befehligte die feindliche Nachhut, und 
blieb,. nachdem auch die Brüden bei dem Kuhthurme und Über 
den Lindenauer Mühlisehrgraben, ſo mie über die Luppe bei -Line 
denau gefprerigt waren, hinter Lindenau ſtehen. 
Da run der Kaifer Napoleon. erfannte, wie ſchwierig es ſeyn 
würde, den Engpaßvon Köfen auf der Naumburg: Weimarfchen 
Strafe, im Fall. er, fo. wie er vermutben mußte, befeßt feyn follte, 
zu forciren; fo befahl er, es follten bei Weißenfels über die Saale 
Bruͤcken geſchlagen werben, weil er entſchloſſen war, fich ‚von hier 
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nach Sreiburg zu wenden, bort bie Unftrutt zu paffiren, und fo 
die große Straße nach Erfurth zu erreichen. Auch Eonnte er don 
dort Über Nordhaufen, obwohl in fchlechtem Wege nach Caſſel 
geben, und blieb fo Herr. aller feiner Bewegungen. - 





Zehntes Kapitel. 
Bewegungen des boͤhmiſchen Haupty⸗eeres vom 2oſten bis Zoſten Octo⸗ 
er 181 


Der zofte October. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab an fein Kriegs⸗ 
heer folgende Dispofition: 


Dispofition vom zoften bis den 22ſten October 1813. 
| Die Armee marfchirt in zwei Kolonnen gegen. Erfurt, und 
zwar beftebet: 
Die ıfte Kolonne nämlich: 
das Zte Armee: Corps des ‚Feldzeugmeifters Strafen Gyulay, 
der General Graf Noftig mit 4 Kavallerie: Brigaden, 
bie ftreigifge ıfte leichte Divifion des. Fürften Morig Lichten- 
ein, " . 
die ruffifchen Garden und Reſerven, 
das Wittgenfteinfehe und Kleiftfche Corps, 
marfchiren den often Detober: | . 
der Felbzeugmeifter Gyulay mit dem Fuͤrſten Lichtenftein bis 
nah Naumburg, 
ber General Graf Noftig nach Naumburg, 
. bie ruflifchen Garden und Reſerven nach Teuchern, 
Wittgenftein und Kleift nach Pegau, 
marfchiren den zıflen October: 
- der Feldzeugmeifter Oyulay mit dem Fürften Lichtenftein nach 
Edardtsberge, 
der General Graf Noſtitz bis nach Edardtsberge, 
die ruſſiſchen Sarden und Referven nach Haffenhaufen, 
MWittgenftein und Kleift nach Stoͤſſen, 
marfchiren ben z2ften October: 
der Gelögeugmeifter Gyulay mit dem Färften Lichtenflein nach 
Buttelftädt, 
ber General Graf Moftig nach Buttelſtaͤdt, Ä 
die ruffifchen Garden und Neferven nach Auerftadt, 
Wittgenſtein und Kleift nach Eckardtsberge. 
Die 2te Kolonne nämlid: 
die ıfte Öftreichifche Armee: Artheilung bes Feldzeugmeiſters 
Grafen Collorebo, 
die 2te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung des Keldmarfchall: Lieute- 
nants Fürften Alors Lichtenftein, 
die ate bſtreichiſche Armee⸗Abtheilung General Graf Klenau, 
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die Shb re viſche Infanterie- Reſerve Feldmarſchall⸗-Lieutenant 
ianchy, 

marſchirt den 2often October nach Zeitz (exeluſive der 4ten Armee: 
Abtheilung, welche in Draſchwitz ſtehen bleibe), , - 
den zıflen October nach Eifenberg erclufive der 4ten Ar- 
mee= Abtbeilung auf Groffen, 

den 22ften October nach Jena. 

Die Artillerie: Referve marfchirt von Altenburg. 

am zıflen October nach Gera, 

— 2fen — — Roda, 

— 23ften — — Senn. 

Das Hauptquartier gebet 

den zoften October nach Zeiß, 

— zıltien — — Eifenberg, 

— fen — — Jena. 

Hauptquartier Pegau, am zoften October 1813. _ 
In Abwefenheit des Eommandirenden Feldmarſchalls 
auf deffen Anordnung, 

f ( —52 Graf Radetzky. 
| Noch geftern Abend war die Zte dftreichifche Armee: Abthei 
lung (Gyulay) von Pegau aus über Teuchern, gegen Naumburg 
hin vorgerüdt; die feindlichen Vordertruppen (das Ate franzoͤſiſche 
Corps) verfuchten am Abend die Stadt Naumburg zu befegen, 
um füch der Straße und des Pafles von Köfen zu bemächtigen, 
allein die Stadt war noch von’ jener Öftreichifchen Truppen - Ab: 
eheilung unter dem Major Grafen Gattersburg befeßt; dieſer 
rüdte obroohl mit geringer Streitfraft dem zablreichern Feinde 
muthig entgegen, und wußte den Feind aufsubalten und zu täus 
{chen p daß dieſer ſeine Abſicht Naumburg zu beſetzen, gaͤnzlich 
aufgab. 

Heute am Morgen ruͤckte der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay 
mit ſeiner Armee-Abtheilung in Naumburg ein, und ſendete das 
Detaſchement des Majors Gattersburg vor, um den Paß und 
die Bruͤcke von Koͤſen zu beſetzen. Die leichten Truppen des At⸗ 
tamans Grafen Platow, der Generale v. Thielemann und Ilowaisky 
des 12ten, umſchwaͤrmten die feindlichen Kolonnen, des polniſchen 
Kriegsheeres Vordertruppen ruͤckten gegen Luͤtzen, ſo wie die Rei⸗ 
terei des ſchleſiſchen Kriegsheeres, dem Feinde in der Flanke vor. 
ß Und am Abend war die Stellung des boͤhmiſchen Hauptheeres 
olgende: 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich war in Roͤtha. 
Die Hauptyuartiere des Kaifers von Rußland und des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen in Leipzig. 
j —F Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
erg in Zeitz. 

Die Z3te Armee-Abtheilung (Gyulay) in Naumburg. 

Die ıfte und 2te oͤſtreichiſche Armee-Abcheilung und bie oſt⸗ 
reichifche Meferve: Infanterie (Bianchy) in Zeig. 

Die te oͤſtreichiſche Armee» Abtheilung (Klenau) in 
Drafhwis . 








430 


Die ruffifhen und preußifchen Garden und Referven mit dem 
SKauptquartiere des Generals Barklay in Teuchern. 
p Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein ſtand bei 
egau. 
P Das Corps bed Beneral: Lieutenants v. Kleift erhielt den 
Befehl, von Leipzig mit Tagesanbruch aufzubrechen, und über 
Rötha bis nach Predel an der Elfter zu marfchiren, und dort am 
folgenden Zage über die Eifter zu gehen. Es wurde rechts ab: 
marfchirt, die Referve: Kavallerie an der Spitze, die Neferve: Ar- 
tillerie folgte; der Engpaß bei Rötha, fo wie das Zufammentref: 
fen mit ruffifhen Kolonnen verzögerte den Marſch dergeftalt, daß 
das Fußvolk nicht weiter, als bis Peeres fommen fonnte, wo es 
mit der Keferve= Artillerie lagerte; die Reiterei ruͤckte in bie zwi⸗ 
fen Pegau und Zeig an der Elſter liegenden Dörfer in Ranto: 
nirungen, ‚eine Pionnier : Sompagnie wurde gegen Predel voraus 
efehidt, um den Uebergang über die Eifer dort vorzubereiten. 

Sos Hauptquartier des Generals v. Kleift war in Peeres. 

Die franzöfifche Armee paffırte bei Weißenfels die Saale, das 

Ate feindliche Corps (Bertrand) wandte fich gegen Freiburg und 

die Unffrurt — eine Nachhut ftand bei Weißenfels — der Raifer 

Napoleon brachte die Nacht in einem Fleinen Weinbergshaufe jen 

feits der Saale zu. 


Der 2ıfle Dctober, 
Das böhmifche Hauptheer blieb der Anordnung zufolge im 


Es Tieß der Kaifer Napoleon, um feinen fernern Rüdzug von 
Seeiburg gegen Erfurth Bin zu decken, heute die Höhen von Neu: 
ofen befegen, und die Brüde über die Saale angreifen, welche 
von dem .Öffreichifchen Detafchement des Majors Grafen Gatters- 
burg vertheidiget wurde, das Gefecht wurde fehr hartnädig, und 
die wiederholten heftigen feindlichen Angriffe, nöthigten die Deftrei- 
cher fich zurüdzuziehen, doch als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay, 
den General: Major Grafen Ealins mit feiner Brigade zur Unter: 
ſtuͤtzung fendete, fo wurde hierauf nicht allein die Brüde wieder 
erobert, ſondern ber Feind auch bis auf die Anhöhe zuruͤckgeworfen. 
Der General Graf Salins behauptete feine Etellung mit vieler Ente 
fchloffenheit den ganzen Tag hindurch gegen alle feindliche Angriffe, 
und machte dabei einige Offiziere und j00 Mann zu Gefangenen, 
Als der Feind am Abend um 10 Uhr die befeßten Höhen verließ, 
folgte ihm, fogleich ein dftreichifches Kavallerie: Regiment nach. 
* — &8 dürfte die Frage zu entfchuldigen feyn, warum der Feld: 
eugmeifter Graf Gyulay nicht fchon geftern, als er des Morgens - 
n Naumburg eintraf, mit feinem Heerestheile fehnell nach Koͤſen 
vorrüdte? warum diejer wichtige Punkte nur mit jenen 5 Com: 
pagnien befekt war? warum nicht wenigſtens heute das Corps 
Dis nah Köfen oder bis Eckardtsberge verrüdte? Durch diefe Be: 
wegung würde ! he Kriegsheer genöthiget worden ſeyn, 
feinen Ruͤckzug n. in einem größern Bogen 
zurüdzulegen, Abficht, diefe Umgehung 
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auszuführen, fo hätte die 3te Armee: Abtheilung fich wenigſtens 
von Naumburg näch Freiburg wenden follen, um dem Feinde ſei⸗ 
nen: Hebergang zu erfehweren, einen Theil der Nachhut zu Ge: 
fangen u machen, und das Gepäd zu erobern. ° 
Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres war folgende: 

- Das Hoflager des Kaiſers von Deflreich war in Zeig. 

- Die Hauptquartiere bes Kaifers von Rußland und, des Kö: 
nigs von Preußen. in Leipzig, . Ä 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg-war in Eifenberg (er war für feine Perſon in Naumburg), 
"Die Fe Öftreichifche Armee: Abtheilung ſtand bei Altenburg 
an der Saale. | 

- Die ıfte und 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung und die In⸗ 
fanterie-Referve war in Eifenberg. | 
Die Zte-Öftreichifehe Armee: Abtheilung in Großen. 

Die ruffifhen und preußifchen Garden und Referven, fo wie 
das Hauptquartier des Generals Barklay in Naumburg. Unter 
bein General: Major Biftram waren 4 Bataillons, 4 Kanonen 
und Das preußiſche "leichte Sarde: Ravallerie- Regiment als eine 
eigene Avantgarde jenfeits des Engpaffes von Köfen vorgefchict. 
Das Corps des Benerals Grafen Wittgenftein lagerte bei 
Naumburg; die Ate zuflifche Sinfanterie: Divifion und das Lubnye 
fhe Hufaren- Regiment flanden bei Weißenfels, . 

“Das ate preußifche Armee⸗ Corps wurde, weil fein Uebergang - 
bei Predel der ausgetretenen Eifter wegen unmöglich war, gend: 
thiget, diefen Fluß bei Pegau zu paffiren, und marfchirte kis in. 
ein Lager bei Etößen, das Kreuzen mit Truppen und Bagagen 
bei dem Engpaß von Pegau veranlaßte, daß das Fußvolk erſt 
ſpaͤt ins Lager einruͤckte. Das Hauptquartier des Generals v. Kleift 
war in Stoͤßen. 

Der General Rajewsky mit der 2ten ruſſiſchen Grenadier⸗, 
und der ten: Brigade der Zten Cäraffier- Divifion befegte den 
Pag von Kamburg. | DR 

Die Generale Grafen Platow und v. Thielemann verfolgten 
den Feind gegen Erfurth hin. .. —— 

Der Kaiſer Napoleon fuͤhrte auf den unwegſamen Straßen 
wiſchen der Saale und Unſtrutt ſein gaͤnzlich aufgeloͤſetes Kriegs⸗ 
ber von Weißenfels über Freiburg und drei fchlechte und gefähr: 
liche Brücken auf das rechte Ufer der Unftrutt, uͤber Kloſter Hes⸗ 
ler big nach Eckardsberge. Die Rriegszucht harte aufgehört: jeder 
wollte fein Leben zuerft in Gicherheit bringen, leicht hätte bei 
Breiburg, bei lebhafterer und planmtäßigerer Verfolgung, Alles den 

ntergang finden Fönnen, denn ſchon foll diefer Uebergang ein ver: 
jüngtes Bild der Berefina geweſen feyn. Der Kaifer Napoleon 
verwendete mehrere Stunden- darauf, die Ordnung einigermaßen 
berzuftellen, und eben war dies etwas gelungen, als das ıfte preußi⸗ 
fhe Armee: Corps von Mücheln hervorruͤckte, und der feindlichen 
Nachhut im Gefecht fehr großen Verluſt zufügte, 

Ein Theil der feindlichen Vordertfuppen vom Aten Corps ver: 
-füchte die große Straße nach Weimar zu gewinnen, und mars 
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fsirte am Abend auf biefe Stadt los, allein es war fihen am 
Morgen hier der General: Major Ilowaisky der ı2te mit 3 Ro: 
faten: Kegimentern (Ilowaisky ı2te und Grekow der ıfle und Ste) 
und ein zufammengefeßtes Kegiment unter dem HOberfilieutenant 
Krapomwißfy angefommen; er rüdte dem. Feinde entgegen, und 
warf ihn mit vieler Entfchloffenheit und Tapferkeit zurüd — da⸗ 
durch wurde die Stadt Weimar von dem Durchzuge des franzäfi- 
ſchen Heeres befreiet. 


Der 2efte Dctober. 


Der Kaifer Napoleon marfchirte mit feinem Kriegsheere won 
Eckardsberge auf der nachften Straße nach Erfurth, heute bis nach 
Buttelſtaͤdt, wo fein Rriegsbeer lagerte, und er fein Hauptquar: 
tier am Abend im Dorfe Allendorf nahm. Die Nachhut zog fich 
von Freiburg und Köfen aus bis nach Edardsberge, wo fie fich 
aufftellte und behauptete. 
Der Raifer Napoleon fendete den General Lefebre Desnoueks 
tes mit 5000 Mann Reiterei gegen Weimar Bin, . um dort bie 
ruſſiſche leichte Reiterei anzugreifen, und zu vertreiben; am Mit⸗ 
tage war der Attaman Graf Platow mit feinem Streifcorps da⸗ 
feibft angefommen; und durch einen dichten Nebel begünftiget, 
gelang es den Franzofen, die Koſaken in Weimar zu überfallen, 
allein, obwohl fie fihon bis in die Stadt vorgedryngen waren, fo 
wurben fie dennoch fchnell wieder zum NRüdjuge gezwungen, ber 
Attaman Graf Platow Tieß fie durch zwei Reiterei s Rolonnen in 
beide Slanfen nehmen, während herumftreifende Koſaken und oͤſtrei⸗ 
chiſche Dragoner fie unerwartet in der Sronte angriffen, fo wurden 
fie trog ihrer Mehrzahl auf dem Wege nach Butteiſtedt Über eine 
‚Stunde weit zurüdgetrieben, und dabei eine gute Anzahl Gefan- 
gene gemacht. 

Und ſehr groß war die Menge der Ueberläufer vom feinbliz 
hen. Heere zum verbündeten Kriegsheere, denn alle deutfche und 
polnifche Truppen verließen die feindlichen Reihen, fie bewährten 
die Erfahrung aller Zeiten, daß, wer unglüdlich ift, allein ſteht, 
und von allen verlaffer wird. 

Die.Zte Armee: Abtbeilung (Gyulay) paffirte die Saale, und 
follte der gegebenen Anordnung zufolge, ſchon heute bis Buttel⸗ 
ſtaͤdt vorrüden, allein da die feindliche Nachhut ſich noch bei 
Eckardtsberge aufgeftellt, und diefe ernftlich anzugreifen, noch im⸗ 
mer nicht beabfichtiget wurde, fo marjchirte der Graf Öyulay nur 
bis Poplig, wohin ihm die Zte ruffifche Türaffier : Divifion als Un: 
terſtuͤtzung nachgeſchickt wurde, 

Der General-Lieutenant und General-Adjutant Graf Oſe⸗ 
rowsky wurde mit 12 Esquadrons (dem Leibgarde-Dragoner⸗ und 
Huſaren-Regiment und 2 Esquadrons GardesUhlanen) mit 2 rei⸗ 
‚tenden Kanonen und den 4 Bataillons rufjifcher Garde und finn- 
ländfcher Garde: Jäger zur Verfolgung des Feindes vorgefchict. 

Am Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres : 

‚Das Hoflager des Kaifers von Oeſtreich war in Zeiß. 

Das Hauptquartier bes Kaiſers von Rußland war in Eifenner, 

er 
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Der König von Preußen reifgte von Leipzig nach Berlin ab, 

Der Selbmarfipall Fürft Schwarzenberg hatte fein Haupt: ' 
quartier in Xena 

Die ıfte und 2te öftreichifche Armee: : Abteilung und die oſtrei⸗ 
Si Neferne bei Jena. 

Die ruffifche und preußifche Garde und Reſerve, fo wie das 
Hauptquartier des Generals Barklay in Haſſenhauſen. 

Der General Rajewsky marſchirte bis nach Schmidthaufen, 
Pr Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein fland in Neu⸗ 

en. 

Das ate preußifche Armee: Corps follte ‚der Anordnung zu⸗ 
folge heute bis nach Eckardtsberge marſchiren, allein weil die Wege 
ſo verſtopft waren, ſo konnte es nicht weiter als bis nach Naum⸗ 
burg vorruͤcken, woſelbſt es dieſſeits und jenſeits der Stadt lagerte. 
Das Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war in Naumburg. 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion marſchirte bis nach Weimar. 

Die Ate oͤſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung (Klenau) erhielt den 
Befehl, nach Dresden zuruͤck zu marfchiren. 


Der 23fte October, 


Der Kaifer Napoleon, durch die Nähe der Kofafen beunru⸗ 
higet, brach ſchon um Meitternacht mit feinem Kriegsheere von 
Dllendorf auf, und führte eg nach Erfurth; ſchon heute trafen die 
eriten fich zuruͤckzlehenden ‚feindlichen Truppen in Gotha ‚ein, wo 
fie der Oberſt Chrapowitzky uͤberfiel, und den bei den ſaͤchſi iſchen 
Hoͤfen angeſtellten franzoͤſiſchen Geſandten St. Aignan mit 73 
Offizieren und 900 Mann zu Gefangenen machte, auch ‚Ip Pul⸗ 
verwagen in die Luft ſprengte. 

Der General Graf Wittgenſtein erhielt vom Kaiſer von Ruß⸗ 
fand den Befehl, eine Avantgarde zu. formiren, welche bei dem . 
Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay vorbei marfchiren fellte, 
um den Feind auf der Straße von Buttelſtaͤdt nad Erfurte aufs 
lebhaſteſte zu verfolgen. 

Es wurde hierzu unter dem Befehl des. Generals Zrafen 

v. Pahlen des Iten, die ruſſiſche leichte Reiterei, die Zte ruſſiſche 
Cuͤraſſier⸗Diviſion und die, preußifche. Reſerve-Kavallerie (des Be⸗ 
nerals v. Köder) mit der ruffifchen veitenden Batterie No. -;., und 
den preußifchen Batterien No. 7. und 8. beſtimmt, unb auf dem 
Wege von Edardsberge: gegen Vuttelſtaͤdt vorgeſchickt, während 
Der "peneral Graf Oſerowsky angemwiefen. wurde biefer Reiterei 
auf ihrem Marſch die linke tank zu decken, und eñber Auerſtaͤdt 
gegen Buttelſtaͤdt vorzuruͤcken. 

In der Nacht hatte die feindliche Nachhut Eckardsber oe ver: 
‚laffen, und fi auf der Straße gegen Butteiſtaͤdt bin zur Bar 
gen, in allen Dörfern fließen die Ruſſen auf eine Menge Ma 
jügler, des Feindes und auf.die :Trümmer-von I 
welche er in die Luft gefprenge hatte. Man fand bei Buttelſtoͤdt 
den Feind, der diefes. Städtchen mit Fußvolk beſetzt — und jen⸗ 
ſeits mit einem ziemlich zahlreichen Corps lagerte. — ‚Der Graf Pah⸗ 


 ien ließ das Detaſchement des. Bee Oſerowsky yon. Derng: 


Der Arien, LI. Theil. 
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dorf nach Weiden und Dasdorf vorrüden, vereinigte ſich mit der 
Abtheilung. des General: Majors v. Kreug von dem polnifchen 
Kriegsheere, welches er auf feinem rechten Flügel ftellte, und be- 
fihlog nun das Ravin unterhalb der Stadt zu pafliren, und den 
Feind anzugreifen. Zuerft ging das Tſchujugewſche Uhlanen-Re⸗ 
giment‘ mit 4 reitenden Kanonen hinüber, der Feind verließ nun 
jwar das ſchwach beſetzte Buttelſtaͤdt, allein als die ruſſiſche Rei⸗ 
terei den Grund paſſirte, griff die feindliche Reiterei das Tſchu⸗ 
jugewſche Uhlanen-Regiment an, dies wurde ſchnell unterſtuͤtzt und 
der Feind zuruͤckgeworfen, weil ihm von Schwerſtaͤdt gleichzeitig 
die Koſaken in den Ruͤcken fielen, der Feind wurde bis nach dem 
Windmuͤhlenberge von Ramsla verfolgt, wo ſein Fußvolk ihm als 
Unterſtuͤtzung ſtand, verlor eine Anzahl Gefangene, und wurde 
‚durch das Geſchuͤtzfeuer noch zum weitern Ruͤckzuge genoͤthiget, 
welchen er beim herandaͤmmernden Abende in zwei Kolonnen von 
Heufchelheim über Ettersburg, ſo wie auf der großen Straße von 
Fe nah Erfurth bis nach Baalſtadt und Dllendorf 
ortfegte. 

Der General Graf Pahlen lagerte diefe Nacht bei Ramsla, 
die preußifche Meferve: Kavallerie (Röder) bei Schwerſtaͤdt, ihre 
Vorderpoſten flanden in Ettersburg und Stedten, die Abtbeilung 
des Generals v. Kreug fand bei Neumarf, die Vorpoſten in 
Berlſtaͤdt. 

Die Aufſtellung des boͤhmiſchen Hauptheeres war: 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich war in Gera. 

Die Huuptquartiere des Kaifers von Rußland und des Felb- 
marſchalls Fürfien Schwarzenberg in Jena. 

Die iſte und 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Re⸗ 
ſerve bezog ein Lager zwiſchen Nohra und Ulla. 

Die ruſſiſchen und preußifchen Garden und Reſerven, und das 
‚Hauptquartier des Generals Barklay war in Ober: Reujfen. 
Die ZIte Öftreichifche Armee: Abtheilung war in Dernsdorf. 

Die 2te bſtreichiſche leichte Divifion vorwärts von Weimar. 
ER Das Corps vom General Grafen Wittgenflein bei Trensdorf. 
"Das 2te preufifche Armee: Corps miarfchirte über Haſſenhau⸗ 
fen, und follte über Eckardtsberge bis nach Buttelſtaͤdt vorrüden ; 
weil jene Etraße dur das Lorps des Feldzeugmeifters Grafen 
Gyulay verfperrt war, fo warfchirte es über Holzhaufen und 
Treusdorf ins Lager bei Rödersdorf, in welchem Orte das Haupt: 
quartier des Generals v. Kleiſt war, bie Referve: Artillerie fand 
bei Eckardsberge. . 

Der Aſte October. 


Der General en Chef Barklay de Tolly gab die nachfolgende 
Dispoſition: 
„Wenn bis morgen Mittag keine weitere Dispoſition gegeben 
wird, fo marſchiren die Truppen in nachfolgender Ordnung? 
Die Avantgade des Grafen Wittgenftein, aus der ganzen Ka: 
sallerie deffelben, der preußifchen Referve: Kavallerie und einer 
> Disifion Infanterie beftchend, und die Zte Cüraffier : Divifion als 
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Heferve habend, bricht mit Tagesanbruch Auf, marſchirt gegen 
. Groß: Mühlhaufen, und wirft den Feind bis Über die Krambach 
zurüd. Soilte der Feind nur fchwach fein, fo geht die Auant: 
garde bis gegen Erfurch vor und zernirt folches. Das Gros des 
Wittgenſteinſchen Corps folgt diefer Avantgarde, ‚und nimmt eine 
Pofition bei Ollendorf; Hier vereiniget fich das Kleiſtſche Corps 
mit ihm, welches deswegen um 5 Uhr des Morgens aus feiner 
Poſition bei Rbdersdorf aufbricht, und Über Nieder -Reußen, But: 
teiftädt und Balftäde nach Dllendorf marſchirt, und fich dafelbft 
„auf dem linfen Flügel des Wittgenfteinfchen Corps auffkellt. 

Das Corps des Feldzeugmeifters Grafen: Gynlay bricht auf, 
fobald das Kleiſt'ſche Corps Buttelftädt paffier, und marſchirt nach 
Balſtaͤdt in eine Pofition, weiche ihm von dem Oberſten v. Hartig 
auf dem linken Flügel angewielen wird. In diefe Pofition. mar: 
fhirt das Grenadier⸗Corps und die leithte- Garde: Kavallerie⸗Di⸗ 
vifion gleichfalls, doch auf den rechten Zlügel, weshalb die bei 
Reußen ftehenden Grenadier-Megimenter, um 6 Uhr des Morgens 
über Ober⸗Reußen, Weiden, Dasdorf und Staͤden in diefe Poſi⸗ 
tion marfchiren, “wahrend die Artillerie dem Gyulayſchen Corps 
nachfolgt. Die ſchon jet vor Buttelſtaͤdt befindliche Cüraffier: 
Divifion und Garde-Infanterie-Bataillons marfchiren mit dem 
Corps des Generals Wittgenftein zufammen, und fellen fich auf 
den rechten Flägel diefer Poſition. Die Garden brechen von Ober: 
Reußen auf, wenn fi die legten Truppen bes Feldzeugmeifters 
Gyulay in Bewegung fegen, und flellen fich zwifchen Perlſtaͤdt 
und Balftäde als Reſerve auf. \ 

Hauptquartier Ober-Reußen, den 23ften October 1813. 
(gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 

Da jedoch der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg, durch einge 
gangene Meldungen dazu beflimmt, glaubte, es, habe der KRaifer 
Napoleon die Abficht: fich bei Erfurth zu behaupten, vielleicht noch 
eine Schlacht anzunehmen, und er werde fihon hinter dem bei Linder: 
bach und KRerpsleben fließenden Bache hartnädigen Widerſtand leiſten, 
ſo befahl er ftätt jener Anordnung des Generals Barklay, daß fich 

. beffen zweite Kolonne mit denen bereits im Lager bei Ulla fichen- 
den oͤſtreichiſchen Truppen vereinigen folle, während, wie es verab⸗ 
redet war, das fehlefifche Kriegsheer über Tennflädt nach Langen: 
ſalza marfchiren, und fo die feindliche Stellung -bei Erfurth um: 
gehen folle, damit es, im Fall der Kaifer Napoleon eine Schlacht 
annehmen follte, durch feine gleichzeitigen Angriffe in Rüden und 
Flanke dem feinvlichen Heere den ganzlichen Untergang bereiten Eönne.- 
Nachdem der General Graf Pahlen der Zte durch die Ste 
ruffifche Infanterie: Divifion (Meſenzof) und durch die sote preußi⸗ 
fche Brigade GPirch des ıflen) verflarft worden war, fo marfchirte 
er am Morgen der erften Anordnung aufolge gegen Erfurth ab, 
die preußifche leichte Reiterei an feiner Spitze. Doc bald ereilte 
ihn der Befehl, er follg nicht weiter als bis nach Dllendorf vor: 
geben, dort ftehen bleilen und die Anfunft der Zten Öftreichifchen 
Armee: Abtheiftung erwarten, weil diefe aufs neue beſtimmt fey, 
den Mortrab zu formiren; nach den Eintreffen derfelben follte 
e 2 
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Oulenderſ 
Verpe ẽen⸗Limie prichen Urſtedt und Kicıa-Jammwıre, 

Tue 212 irrichiiche leichte Diviſien (Data) and as Barkir- 
reppe auf ber graben Errabe map Eriurd Ka Biöndenh:t; und 

lehra. 

Dee ıfle und 2te Süreichiiche Armee: Abcheiinn) zur Die 
dareich iſche Keferse fiand bunter Weimar, zur Sf ter ereben 
Etroße nach Jena. 

Die ruſſiſchen Garden und Reſerven. und bes Wierzenicin⸗ 
ſche und Li: jhe Cerps waren ſaͤmmtlich im Lager bei Lisa wer 
Krach as Sanptjuartier des Generals v. Kleiſt wur im 

erede. 

Tie Hauptquartiere bes Kaifers von Rufland, des Zeldmar- 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg und des Generals Grafen Berflap 
waren in Weimar. 

Der ruffifdde General - Lieutenant Freiherr v. Ihielemann wurde 
zum fommantırenden General der fächfifchen Truppen ernamnt, 
welche von Zeig nach Leipzig, fo wie ein heil unter dem Gene— 
ral- Major Ryßel dem ıjien gegen Torgau marfchirt waren. Tr 
Befehl über fein Streifcorps erhielt nun der General: Lieutenant 
und Generai- Adjutant Graf Orlow Deniſſow. 

Die Streifeorps der Generale Graf Platow, Orlow und Ilo⸗ 
waisky des ı2ten, befanden fi zwiſchen Erfurth und Gotha. 

Dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay wurde aufgetragen, eine 
Abtheilung bei Editäbt aufzuſtellen, welche die Berbintung mie 
dem fchlefifchen Kriegsheere auffuchen, und unterbaiten folle. 

Der 25fle October. 
—8 Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Dis⸗ 
poſition: 

„Die Avantgarde des Generals Bubna erwartet die Ankunft 
der iſten oͤſtreichiſchen Armee⸗Abtheilung, welche Vormittags um 
10 Uhr aus ihrem Lager aufbricht, und ſich bei Moͤnchholdshau— 
‚fen aufſtellt. &o wie die Tete diefer Kolonne eintrifft, fegt fich 
der General Bubna in Marfc zu einer Kecognosrirung gegen 
: Erfureh, welche ben Zwei bat, bie Haltung und Eitellung des 
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Feindes, und die Uebergänge über die Gera, bei Möbisburg, Moͤls⸗ 
dorf und Ichtershauſen zu unterfuchen. 

Die te Öflreichifche Armee: Abtheilung des Feldmarfchall: 
Lieutenants Fürften Alois Lichtenftein bricht um halb r0’Uhr auf, 
und marſchirt auf Windifchholzhaufen, wo fie ſich ebenfalls zum 
Soutien der Avantgarde aufftellt. 

- Die 3te öftreichifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeiſters 
Srafen Gyulay bezieht bas verlaffene Lager der erſten Armee: Ab: 
tbeilung bei Ulla. | 


. Der General Graf Pahlen marfihirt gegen Korpsleben, und 


refognoscirt von dort an die feindliche Stellung. 

Der General Graf Witrgenftein marſchirt nach Viſelbach. 
fleh Alle übrige Corps bleiben in ihrer dermaligen Aufſtellung 

Das Hauptquartier bleibt in Weimar. oo 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Der Kaifer Napoleon dachte jedorh nicht an Vertheidigung und 
Schlacht, fondern vielmehr an den eiligften Ruͤckzug nach dem Rheine, 
Denn von dem Marfche des Generals Grafen Wrede unterrichtet, mußte 
er befürchten, ihn nicht fortfegen zw koͤnnen, wohl aber zwiſchen 
zwei Feuer zu gerathen, den übrig gebliebenen Theil des Kriegs: 
Deeres zu verlieren. Schon heute und Meorgen um 3 Uhr vertieß 
der .Kaifer Napoleon mit dem franzöfifchen Hauptheere die Feſtung 
Erfurth, und marfchirte bis nach Gotha. Bon 4 bis 6 Uhr paffirte 
der Nachtrab, von dem Marfchall Dudinot befehliget, durch die 
Stadt Erfurth und ftellte fich jenfeits der Stade auf, während die 
Dordertruppen in der geflrigen Stellung ftehen blieben, wodurch 
es dem franzöfifchen Kriegsheere gelang, das bödmifche Hauptheer 
zu täufchen, und ihm einen Marfch abzugewinnen. an 

Am Morgen geſchah die Erkennung gegen Erfurth Bin; der 
General Graf Pahlen fand, daß fich ber Feind von Kerpsleben 
näher nach Erfurth Hin zurückgezogen hatte, alle Nachrichten beffä- 
tigten, daB die Feftung Erfurch in guten Dertheidigungsftand ge- 
fegt, und mit allen Bertheidigungsmitteln wohl verfehen fey. 

Der’ General Graf Pahlen blieb bei Kerpsieben fiehen, und 
309 eine VBorpoften s Kette gegen Erfurth bin; da der Feind die 
Uebergänge über das Fluͤßchen Gera nicht weiter zerſtoͤrt hatte, 
fo wurde der bei Gispersieben befekt, und Reiterei: Abtheilungen 
auf den Straßen gegen Gotha bin vorgefchidt. 

Das Streifeorps des General: Majors Ilowaisky des 12ten 
Batte heute zwifchen Eifenach und Magdelung ein Gefecht mit der 
feindlichen Reitereis Divifion ’des Generals: Fournier, melde mit 
großem Verluſt an Todten, Verwundeten, und Gefangenen zurüd: 
geworfen wurde; die Muffen verloren dabei an Todten einen 
Dffizir und 6 Kofafen, an Verwundeten 2 Offiziere und 32 
8eſeten. Der General Ilowaisky verfolgte den Weg nach 

ulda. \ . 
Am Abend ftand das böhmifche Hauptheer nachfolgend: 
& Die Avantgarde des Gienerals Grafen Pahlen, bei Kerps: 
leben. ur . oa 
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Die 2fe oͤſtreichiſche Leichte Diviſion (Bubna) bei Möbisburg, 
Mölsdorf und Schtershaufen. 
Die ıfle öftreichifche Armee: Abtheilung (Colloredo) bei 
Moͤnchholdshauſen. 
Die 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Aloys Lichtenſtein) 
bei Windiſchholzhauſen. 
Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Gyulay) bei Ober⸗ 
Gruͤndſtaͤdt. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Bianchy) im Lager bei Ulla. 
Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Reſerven, und das 
Kleiſtſche Corpsim Lager bei Ulla. 
r i Das Corpse des Generals Grafen Wittgenflein bei Bife 
elbach⸗ J — | 
| Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, die Hauptquartiere 
des Kaifers von Rußland, des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg und des Generals Grafen Barklay waren in Weimar. 
Am Abend trafen Meldungen, über den gewiffen Ruͤckzug bes 
feindlichen Kriegsheeres von Erfurth ein. 


Der 26fte Detober, 


Ä Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Dis⸗ 
pofition zu den fernern Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres : 
„Die Armee marfchirt linfs ab, und zwar in zwei Kolonnens 

Die erfte Kolonne beftehet aus: 

der ıflen, 2ten und 3ten Öftreichifchen Armee: Abtheilung, 

ben öftreichifehen Infanterie- und Kapallerie-Referven; fie 
fhlägt die Etraße von Weimar Über Frieſtaͤdt, Mekfeid auf Su: 
geleben ein, wofelbft ihr. der Major Geppert a Cheval der Straße 
von Erfurth nach Stadt Alm, die Fronte gegen Erfurtb machend, 
das Lager anwelfen wird, und weswegen Morgens um 5 Uhr die 
fammtlichen Lagerausſtecker nach Gugeleben zu beordern find, 
| Die Zte oftreichifche Armee: Abtheilung hat die Tete, und 
bricht um 5 Uhr früh auf, ihr folgt die zte, fo um 7 Uhr, und 
endlich die ıfte, fo um 8 Uhr aufbricht. no 

Die ſaͤmmtlichen Infanterie: Referven marſchiren um 11 Uhr 
früh nach dem Abkochen. Die Kavallerie: Referven hingegen um 
4 Uhr früh. Die leichten Truppen der ıflen und ten Armees 
Abtheilung, befeßen die erfte Schellerode, und die 2te Kirchheim 
nebft den fonft noͤthigen Sicherheits - Poften. 

Die Avantgarde unter dem Feldinarfchall: Lieutenant Grafen 
Bubna marfchirt gleichfalls links ab, und fiellt das Gros. bei Eg⸗ 
flädt auf, pouſſirt aber fo weit als möglich gegen Erfurt, um 
Nachrichten vom Feinde einzuziehen. 

Die Generale Graf Wittgenftein und v. Kleift beobachten 
Erfurth, im Fall aber der Feind folches verlaffen, oder nur noch 
mit einer mäßigen Sarnifon befegt haͤlt, wird folches zernirt, und 
die fernere Beſtimmung bleibt immer, den Feind mit fo viel Trup- 
‚pen, als nach Verhältnif der Sarnifon entbehrlich werden, auf der 
großen Straße nach Gotha und Eifenach zu verfolgen, . 

Die zweite Kolonne beftehend aus ſaͤmmtlichen ruffifchen 
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und preußifchen Garden und Grenadieren und Referven marſchirt 
von Weimar Über Berfa auf Kranichfelde ins Lager. £ 

Das dftreichifche Hauptquartier Eommt nach. Elleben. - 
Das ruffifihe Hoflager und Hauptquartier nach Kranichfelde. 
Das dftreichifche Hoflager nach Tannrode. 
Die öftreichifche Artillerie: Meferve marfchirt: 

den 26ften Drtober- von Jena auf Kahln, 

den erfien — nad Uhlſtaͤdt, 
den 268ſten — nach Rudbelſtadt. 


Zufolge dieſer gegebenen Befehle, ſetzte ſich das boͤhmiſche 
Hauptheer nun in drei Kolonnen in Marfſch, als:- . 
die erfte Kolonne (die Deftreicher) unter dem Zeldmarfchall Für: 
fien Schwarzenberg nach Gugeleben, Br Ä 
die zweite Kolonne (die Ruſſen) unter dem General‘ Grafen 
Barklay nah Kranichfelde, ° | 
die dritte Kolonne (Ruffen und Preußen) unter dem General 
Grafen Wittgenftein gegen Erfurth. 
Nachdem der General Graf Wittgenftein fein Corps, fo mie 
Das des General: Lieutenants v. Kleift mit Tagesanbruch bei Diefr 
felbach vereiniget hatte, marfchirte er ab, und traf um 8 Uhr bes 


Morgens bei dem Salgenberge vor Erfurth ein; da nun der Feind ' 


ſich bis auf eine mäßige Befapung in der &tadt, gänzlich zuroͤck⸗ 
gezogen hatte, fo übergab'der General Graf Wittgenftein die Blo⸗ 
Fade der Stadt und Feſtung Erfurth, dem ruffifchen General: Lieu: 
PEN Fuͤrſten Gotſchakow dem 2ten, und ftellte unter deffen Be⸗ 
ehle: | 
die ı4te ruffifche Sinfanterie- Divifion (Helfreich), 

die gte preußifche Brigade (v. Klür), 

die iete preußifche Brigade (Prinz Auguft von Preußen‘), 

das iſte fchlefifche Hufaren und das neumaͤrkiſche Dragoner: 

Negiment, 

die preußifche Meferve: Artillerie, 

Mit den übrigen Truppen wurde fofort der Marfch zur Verfolgung 
des Feindes bei Erfurth vorbei, fortgefeßt, bei welchem die Reiterei 
des Generals Grafen Wahlen, welche durch die Ste ruſſiſche Divi- 
fion (Meſenzof) und durch die 1ote preußifche Brigade (v. Pirch 
des ıten) verftärftworden, die Avantgarde bildete; diefe ftellte ſich am 
Abend bei Sriemar und Tröchtelborn auf, und fehidte einige Es⸗ 
quadrons mehr gegen Gotha vor, um des Feindes Bewegungen zu 
beobachten. _ 

Das Haupteorps des Generals Grafen. Wittgenftein (das 2te 
rüffifche Sinfanteries Corps und die zıte preußifche Brigade) mar: 
ſchirten bis nach Thttelftädt, wo die. Truppen das Lager, und ber 
General Graf Wittgenftein fein Hauptquartier nahm, fo wie der 
Seneral v. Kleiſt das feinige in Schötterode. 

Der General: Major Ilowaisky der ı2te hatte Heute zwi⸗ 
fhen Bach und Hänefeld ein Gefecht mit dem Feinde, er eroberte 
2 Kanonen und viele Bagage, und machte 6 Offiziere und 30 


- 


(gezeichnet) Schwarzenberg. j 
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Mann zu Sefangenen. Mit dem Attaman Grafen Platow ver 
einigten fich zmei Bataillons baierfsher Truppen, die er zur baier: 
ſchen Armee abſchickte, eben fo verließ die würtembergifche Divi⸗ 
fion unter dem General:Lieutenant Graf Franguemont die fran: 
zöfifhe Armee, und vereinigte ſich zunachft mit dem General 
Grafen Orlom. - -: 
Die Stellung bes böhmifchen Hauptheeres war: 
Die erfte Kolonne: 
das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Tannrobde, 
Das. Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
war im Dorfe Elleben, auf der Straße von Weimar nad 
Arnſtadt, 
die A rtruppen des Generals Grafen Bubna waren in Egq⸗ 
ad 
die iſte, 2te und Zte Armee: Abtheilung und die öftreichifche Reſerve 
lagerte bei Gugeleben. oo 
Die zweite Kolonne: — 
die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Generals 
Grafen Barklay waren in Rranichfelde, 
die ruffiichen und. preußifchen Garden, die Grenadiere und Rei— 
tereisReferven ftanden im Lager um Kranichfelde herum, « 
trafen mehrere Truppentheile, wegen des Ipäten Abmarfches 
und der fehr fchlechten Wege, erft fpat in der Nacht 
dore ein, und bei dem meifi mit Wald und morafligen Wie 
fen umgebenen Eleinen Orte, war fein Lagerplag zu mählen, 
fondern alle Truppentheile lagerten einzeln, da wo fie Kaum 
. Dazu fanden. - 
Am heutigen Tage holte das fchlefifche Kriegsheer bei Ei 
fenach den Feind ein, es kam zu einem Gefechte, bei welchem 
der Feind aufs neue großen Derluft erlitt, Das franzoͤſiſche 
Krieggheer fehte von hier feinen Rüdzug über Bach und Fulda 
mit folder Echnelligfeit. fort, daß die Mordertruppen der verbun: 
deten Kriegsheere es ferner kaum erreichten; Die Straßen auf 
welchen es fich zurüdzog, trugen die Unverfennbarften Spuren der 
Auflöfung des feindlichen Kriegsheeres. Die Zahl der Leichen und 
gefallenen Pferde vermehrte fih mit jedem Tage. Tauſende vor 
Hunger und Ermattung dahin finfende Soldaten blieben zurüd, 
und fiarben meiſt, ehe fie eine Heilanftalt erreichen Eonnten. Die 
Wälder auf mehrere Meilen umher waren mit Nachzuͤglern, 
übergetretenen und kranken Goldaten angefüllt, Kanonen und 
Fuhrwerk blieben auf allen Punkten fliehen. Bon der leichten Rei: 
terei der Verbündeten, wurde das franzöfifche Kriegsheer umſchwaͤrmt, 
und auf die ſchmale Straße des Ruͤckzuges eingefchränft, jeder ein 
zelne Soldat wurde aufgehoben, die Spißen der Kolonnen überall 
erwartet, und mit Geſchuͤtzfeuer an ſchicklichen Orten empfangen. 
Die Streifcorps der Generale Graf Platow, Orlow, Deniſſow, 
Ilowaisky des ı2ten, Tfehernifchef und des Oberften Graf Menns⸗ 
dorf, eilten dem franzöfifchen Heere überall voraus, und bildeten 
gleichfam die Bordertruppen beffelben, fie zerflörten die feindlis 
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hen Magazine, weshalb der Mangel am Verpflegung und der Hun⸗ 
ger beim feindlichen Heere uͤberhand nahm. 


Der 27ſte October. 


Der General Graf Pahlen war mit Tagesanbruch gegen 
Gotha aufgebrochen, ihm ſollte das Corps des General v. Kleiſt 
zur Unterflügung bienen, weshalb er bei dem Corps von Wittgen⸗ 
ftein vorbeimarfehirte ; als die Truppen jedoch bei Gotha ankamen, ers 
hielten fie den Befehl nicht weiter zu marfchiren, jondern um Gotha benz 
um Kantonirungen zu beziehen, weil nad einer neuerh Beſtim⸗ 
mung die Corps von Wittgenftein und v. Kleift dazu beſtimmt 
waren, bie Stadt Erfurth zu belagern, indem der Felnd auf: deri 
großen Straße Über Eifenah von dem fchlefifchen Kriegaheere ver⸗ 
folgt werden ſollte. 

Die Generale Graf Wittgenſtein und v. Kleiſt nahmen ihr 
Hauptquartier in Gotha, ihre Truppen fantonirten in der bafı igen 
Gegend, und zwar: ' 

Die ıote preußifche Brigade in Friemar, Pfertingsieben, 
Trochtelborn und. Tüttleben. 

Die ırte prenßifche Brigade in Nöttleben, Ermſtadt, Ober⸗ 
Zimmern und Gamſtedt. 

Die Reſerve-Kavallerle in Giersſtaͤdt, Klein⸗Fahnern, Bien⸗ 
ſtaͤdt, Walsleben und Eſchenberge. | 
Das boͤhmiſche Hauptheer fegte feinen Marſch in zwei Ko⸗ | 
lonnen fort und zwar: | 


- Die erfle Kolonne . 


Das Hoflager bes Kaifers von Deftreich war im Soffe 
Dornbach eine halbe Stunde: von Arnftadt. 
. Das Hauptquartier bes Feldmarſchalls Fürften Schwarzen- 
berg war in Muͤhlberg g. 
Don der 2ten oͤſtreichiſchen leichten Diviſion (Bubna): ur 
bie Brigade des General: Majors von Zechmeifter marfchirte 
über Waltershauſen in der Richtung gegen Salzungen, - 
die Brigade b bes Oberften Wieland marfchirte über Markſuhl an 
die Werra, 
das Streifcorps des Dberften Scheibler war heute in Bruͤckenau 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Bubna folgte mit dem Gros 
nah Waltershaufen. 
Die ıfle, 2te und 3te öftreichifche Armee: Abtheilung und 
Reſerve lagerte bei Muͤhlberg. 


Die 2te Kolonne. 


Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland; und des Se | 
nerals Grafen Barflay waren in Arnflabt. 
Die Garden und: Grenadiere lagerten unweit Arnſtadt. 
Die iſte Chraffier: Divifion und: die preußiſche Garde s Ka⸗ 
vallerie kantonirte in Angelhauſen. 
Die 2ite Cuͤraſſier⸗Diviſion in Oberndorf. 
Die zte· — — im Flecken Pladen. 


\ 





den General 
Oberſten Benkendorf nach Fulda; diefer griff den Zeind dafelbft 
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Die lelichte Garde⸗Kavallerie⸗ Distfion ins Dorfe Welfis. 

Die Referve: Artillerie in Kranichfelde. 

Der General Tfchernifchef welcher von der Nordarmee abge: 
gangen war, um den Feind bis zum Rhein zu verfolgen, griff 
am zö5ften October bei Eifterode unweit Fifenach eine vom Divi⸗ 
fions : General Fournier fommandirte Abtheilung von Boo fer: 
den an; bie Kofafen machten den Angriff und trieben den Feind 
fehr gefickt in einen Engpaß, wo der größte Theil niedergehauen 
und 300 Mann gefangen wurden. 

Der General Tſcherniſchef zog auf die Nachriht, daß ein 
Theil der jungen franzöfifchen Garde in Fulda übernachtet hatte, 

Newaist, "den ızten an fi, und fendete heute ben 


an, machte 500 Mann zu Gefangenen und zerflörte ein Kornma⸗ 
gazin. Da diefe feindlichen Truppen einen Theit der Avantgarde 
des feindlichen Heeres ausmachten, fo fiellte ſich der General 
Tſcherniſchef zwiſchen dieſer und dem nachfolgenden franzöfifchen 
Kriegsheere auf, die Ankunft des legtern erwartend. Als die feind- 
liche Kolonne heranruͤckte, machten 3 Esquadrons Gensb’armerie 
Die Epige derfelben, fie wurden angegriffen, und auf die nachfol⸗ 
genden Truppen zurüdgemworfen. 
Der Attaman Graf Platow griff heute die feindliche Haupt: 
folonne bei Rasdorf zwifchen Geis und Hünefeld fo unvermutbet 
an, bag er dieſe dadurch in die größte Verwirrung brachte; jedoch 
zu ſchwach an Streitkräften, um fie in ihrem Marſch aufzubelten, 
309 er fich zuruͤck, ftellte jedoch fein Geſchuͤtz fo vortheilbaft auf, 
Dun ber Feind unter dem wirkſamſten Feuer beffelben marfcyiren 
mußte. . . 
Der General Graf Orlow und der Oberſt Graf Mennsdorf 


| griffen den Feind Heute gleichfalls zwifchen Wach und Fulda an, 


nahmen ihm viele Gefangene ab, und eröffneten die Verbindung 
mit dem Kriegsheere: des Generals Grafen Wrede, 
Der 28ſte Dctober. 


Der Feldmarſchau Fuͤrſt Schwarzenberg gab die nachfolgende 


Marſch-⸗Dispoſition: | | 
„Die oͤſtreichiſche Kolonne beziehet vor⸗ und ruͤckwaͤrts Tam⸗ 
bach, die ruſſiſche Kolonne bei Zella Kantonirungen. 
Das öftreichifche Hauptquartier kommt nach Tambadh. 
Das ruffifhe Hauptquartier kommt nach Zella oder Suhla. 
Das Öftreihifehe Hoflager kommt nach Ohrdruf; und im Kal 
e6 ſchon den 27ſten dort angelangt wäre, haͤlt es den 2Bften 


aſttag. 
Die oͤſtreichiſche Kolonne bezieht die folgenden Kantonirungen. 
Die zte Armee⸗Abtheſfltung in Schmalkalden, Naäͤher⸗ 
ſtillen und Altersbach (oder Aſpach genannt). Die Brigade des 
General⸗Majors Sorbenberg macht einſtweilen die Avantgarde, 
beſetzt das Defileẽ von Nieder⸗Schmalkalden und hält‘ die noͤthi⸗ 
gen Kavallerie-Piquets und ſonſtigen Sicherheitspoſten. 
Die Kavallerte-Reſerve die Ortſchaften Flohe, Weide⸗ 
born, Seligenthal, Holeborn und Klein: Schmalkalden; 


v 


Die 3te Armee: Abtheilung Schnellbach, Struth, Hel⸗ 
mers and den Naſſelhoff. 
Die ıfle Armee: Abtheilung in Georgenthal, Berge, 
Cattersfelde und Schoͤnau vor dem Walde 
die Diviſion —X in Hohentirchen, 
Die Infanterie—⸗ Herrnhof, Nauendorf, Grafenhain, 
Reſerve die Diviſion Weißenwolf in Petrirode, 
Wipperode, Ernſtrode und Engelsbach. 
Die 2te leichte Divifion des Feldmarſchall⸗Lieutccants 
Grafen Bubna marfehirt bis nach Emleben, kantonirt in Coſpide⸗ 
rode, Schwabhaufen und Guͤnthersleben, und beobachtet die Straße 
nach Gotha und Erfurth. 


Da der heutige und der folgende Marfh nur in einer Ko - 


ae erfolgen fann, fo wird die folgende Marfchorbnung beob⸗ 
achtet: 
die 2te Armee⸗-Abtheilung hat die Tete und bricht früh um 
5 Uhr auf, 
dann folgt die Kavallerie: Referve um 6 Uhr, 
dann die Zte Armee: »Abtheilung "nach dem Abkochen präcife um 


9 Uhr. 
dann Dee Armee: Abtheilung ebenfalls um g Uhr, u dem 
en 
endlich die Divifion Bianchy um 7 Uhr und 
die Divifion Weißenwolf um 9 Uhr nach dem Abfochen. 

Die fümmtlichen Armee: Abtheilungs: Kommandanten haben. 
aufs firengfte darauf zu halten, daß ihre Brigade: Batterien ‚und. 
Referve: Abtheilungen nach. Möglichkeit von den angemiefenen Kan: 
tonirungs - Quartieren profitiren Eönnen, bloß die Umftände erlau⸗ 
ben, ſolche ausgebreiteter anzuweiſen. 

Auf hohen Befehl 


(gezeichnet) Trapp General: Major, 


Der General Graf Pablen der Ste erhielt den Befehl, mit 
der ruffifchen leichten Reiterei, den preußifchen drei Cüraffi ier- Ne 
gimentern, ber reitenden ruffifhen Batterie No. 23. und einer 
preußifchen reitenden Batterie nach Eifenach vorzurüden, Der 
Se marfgl Fürft Schwarzenberg verordnete, daß das 2fe preu: 
Bifche Armee: Corps des General v. Kleift (ausgenommen jene drei 
Cüraffier-Regimenter und, eine reitende Batterle) von nun an 
die Blokade von Erfurt übernehmen folles das Corps. des Geine⸗ 
rals Grafen Wittgenflein folle bingegen uber Berka und Heirs⸗ 
felde nad Alsfelde marſchiren, denn e8 wurde angenammen, es 
fey möglich, daß das franzbfifche Kriegsheer, durch die Aufftellting 
des Generals Strafen Wrede dazu beftimmt, den fernern Ruͤck zug 
nicht über Hanau, Frankfurth und Mainz fortfegen, fondern fich 
vielmehr wahrſcheinlich füde oder  nordwärts vom Mogelsberge, 
auf Gießen und Weglar hin wenden werde, um fo Coblenz zu 
erreihen. Zufolge diefer Anficht erhielt das ſchleſiſche Rriegebeer 
den Befehl, greife diefen Weg einzufchlagen, und. dem Gene⸗ 
vol Grafen 


ittgenftein wurde der x Diogugals Darf auf Hers: 


, 


‚noch werde erreichen koͤnnen. 


444 — 


felde und. Alsfelde vorgefchrieben, um dem Feinde bei diefem mög: 
lihen Falle großen Schaden zu thun; doch mar es bei der Verzoͤ⸗ 
gerung, der wenig ernithaften Verfolgung, die bisher ſtatt gefun- 
den, und bei dem Borfprung welchen der Feind fihon haben mußte, 
fehr unwahrſcheinlich, daß das Wittgenfleinfche Corps den Feind 
So , alfo wendete fi das böhmifche Hauptheer links nach 
dem Thüringer Walde, der ‚General Graf Wittgenftein aber, fo 
wie kas fchlefifche Kriegsheer, rechts nach Gießen und Weblar, 
und in. der Sronte folgten. dem Feinde Feine andere Truppen, 
als ‚jene ſchwachen Streifkorps; mohl ift dies die Urfache, 
daß ber Feind nun alle feine Kräfte gegen den General Grafen 
Wrede’ vereinigen konnte, und daß er, da er nicht zwifchen zwei 
Feuer gebracht wurde, fich jetzt um fo leichter den Weg bahnte. 
Der General Graf Pahlen erhielt Befehl, mit der Reiterei 
in forsirten Maͤrſchen vorzugehen, das 2te ruffifche Infanterie⸗ 
Corps (Prinz Würtemberg) follte ihm zunächft als Unterſtuͤtzung 
auf einen Eleinen Tagemarfıh folgen, fo wie diefem das. Haupt: 
corps des Generals Grafen Wittgenftein 
Der General Graf Bubna traf mit dem Gros feiner Vor: 
dertruppen am Nachmittage in Waltershaufen ein, während: 
die Brigade des General: Majors Zechmeifter in Eichenrode, 
die Brigade des General: Majors Scheither in Walthershaufen, 
die Brigade des Feldmarfchall: Lieutenants Prinzen Philipp von 
He eſſen-Homburg zu Froͤhſtadt eintraf, und 
die Brigade des Oberften Wieland beftimmt wurde, die Ver: 
bindung zwifchen der ten öftreichifchen leichten Divifion, 
and dem fehlefifchen Kriegsheere zu unterhalten. ° 
Da nach dem Sefechte bei Fifenach. am 2bſten October (mit 
dem ſchleſtſchen Kriegsheere) ſich angeblih das 4te feindliche 
Korps (Bertrand) nach dem Thäringer Walde geworfen haben 
fisite, fo wurde forwodl dem Grafen Bubna, als auch ber zten 
Sftreichifchen Armee⸗Abtheilung aufgetragen, fich durch weit vor: 
zuifchidende Abtheilungen, in genaue Kenntniß von dem Marſche 
Diefes Corps zu ſetzen, um es auf feinem Ruͤckzuge gegen Salzun⸗ 
gen zu beunrubigen; — allein jene Nachricht, war völlig unge: 
rändet, der General Bertrand hatte längft über Dorndorf und 
ach, fich mit dem feindlichen Kriegsheere vereiniget, und den 
Atıdzug weiter fortgefegt. 
Der Kaifer von Deftreich hatte fein Hoflager in Ohrdruf. 
Der Kaifer von Rußland fein Hauptquartier in Suhl. 
Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg fein Hauptquartier 


in Tambach, der General Graf Barklay bas feinige in Zelle. 


Die ruffifhen und. preußifchen Garden und Grenadiere lager: 
ten bei dem Dorfe Melis. 
Die Reiterei-Reſerve bezog Kantonirungen in der Stadt 
Suhl und der Umgegend. et 

Es war der Mearfch über den unwegfamen Thäringerwalb für 
bie Truppen ſehr befchmerlich, bei den anſtrengenden Märfchen 


das Schuhwerk des Fußvolkes in fehr fchlechtem Zuftande, Die 
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‚Kräfte der Soldaten meift eefähpft, und bie. Verpſteguns ſehr 
mangelhaft. 


Der 2gffe October. 

Die von dem Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg gegebene 
Marfch :Dispofition lautete: 

„Die öftreichifhe Kolonne beziebet Kantenirungen zwiſchen 
Barihfeid und &chmalfalben. 

Die ruffifche Kolonne bei Meinungen, und zwar in jenen 
Drtfchaften, welche in ihrer Marſch⸗ -Direction find, und ohne bie 
öftreichifchen Rantonirungen zu berühren. 

Das öftreichifhe Hauptquartier komint nach Schmalkalden, 
Aſpach und Naͤherſtillen. 

Das oͤſtreichiſche Hoflager kommt nach Schmalkalden. 

Das ruſſiſche Hoflager und Hauptquartier nach Meinungen. 

Die oͤſtreichiſche Kolonne beziehet die nachfolgenden Kantoni⸗ 
rungen, als: 

Die 2te Armee-Abtheilung: die Brigade des General⸗ 
Majors Sorbenberg befeßt als Avantgarde Saltzungen, Klofter 
Allendorf und Wigelrode, und flellt die‘ nöthigen Piquets und 
Eicherheits: often aus; für die übrigen Brigaden werden ange 
wiefen: Barchfeld, nnelborn, Wiprechtsrode, Kaltenbern und . 
Wenigenſchweina. 

Die Kavallerie-Reſerve in Frauenbreitungen, 
Altenbreitungen, Herrenbreitungen, Farnbach, Wahles, Meiimens- 
hof, und den Hoͤfen Unter-Grambach, Neuhof, Kreimerhof, Knoll⸗ 
bachenbers und Bußhof. 

ie 3te ArmeesAbtheilung in Wernzhauſen, Fam: 
500, Heimers, Groß⸗ Zillbach, Windebach, Zwick und Todte⸗ 
wardho 

Die ıfle Armee:Abtheilung in Mitte! Schmal— 
falden, Nieder s Schmalkalden, Schwallungen, Moders, Dein: 
dorf und Voͤlkers. 


die Disfi ion Bianchy in Flohe— Weider 
Die Infanterie: born, Hädels, Kürnbof, Geeligenthat, - 
Reſerve die Diviſ ion Weißenwolf in ES hnellbadh, 
Struth, Helmers und Meffelbof. 


Die gefperrten Hrtfchaften zeigen die Quartiere der Herrn 
Abtheilungs : Rommandanten an, 
‚Die Batterien und Artillerie: Keferven haben, wie fchon 
geftern erinnert worden ift, bei der ftreniten Berantwortung an den 
Rantonirungen nach Berhältnig Theil zu nehmen, 
Der Marſch gefchiehet in folgender Ordnung: 
die te Öftreichifche Armee: Abtheilung bricht früh um 5 Uhr auf, 
die Kavallerie Referve um 7 Uhr 
Die Ste öftreichifche Armee: Abtheilung um g Uhr nach dem Ab: 


Eochen, 
die ıfle öftreichifche Armee - Abtheilung um 6 Uhr, 
die Reſerve⸗ ⸗Diviſion Bianchy um 8 Uhr, 


— 
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die Reſerve⸗Diviſion Weiſſenwolf um 11 Uhr nach dem Ab: 


kochen. | ' 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


‚ Die ıfle Kolonne bezog am Abend die genannten Kante: 
nirungen; das Hoflager Des Kaifers von Deftreich und das Haupt: 
guartier des Feldmarfchalls Furften Schwarzenberg war in Schmale: 
alden. . u 
Die te Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Gene 
rals Grafen Barklay war in Meinungen. 

Die ruffifhen Garden und Reſerven Eantonirten Treffenmweife 
zwiſchen Meelfig und Meinungen, als: 
das ruffifche Garde infanterie: Corps in Schwarza, Kuͤhn⸗ 
- , borf und Ummendorf, | 

die preußifche Garde: fnfanterie: Brigade in Siegenthal, 
das ruffifche Grenadier: Corps in Klofter Rohr, in Dillſtaͤdt, 
R Elmenhaufen und Ober: Marisfelde, 
die Garde: und Grenadier Artillerie in Benshaufen, 
‚bie ıfte Cüraffier: Divifion und die preußifche Garde: Ravalleries 
Brigade in Unter: Mapfelbe und Kitfchenhaufen, 
die 2te Lüraffier-Divifion in Haſelbach, und Betten: 


aufen, 
die Zte Chraffier-Divifion in Reppershaufen und Melkers. 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Herrmannsfelde, 
und Selfershaufen, | 
die Referve: Artillerie nach der Stadt Ilmenau, 
das Corps⸗Quartier des Generals Grafen Milleradowitſch 
war in Schwarza. 
Die 3te Kolonne. W 
Der General Graf Pahlen marſchirte mit ber Reiterei bis 
nach Berka. 23. 
ei * ate Infanterie⸗Corps (Prinz Wuͤrtemberg) bis nach 
enach. | 
Das ıfte Infanterie: Corps (Fürft Gotſchakow) verfammelte 
ſich in Gotha. W 


Der Zoſte October.“ 


„Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab die nachfolgende 
"Dispofition : ", 
„Die Avantgarde des Feldmarfchall.: Lientenants Grafen 
Bubna marſchirt bis aber Dach, und ſtellt ſich jenfeits des Ortes 
nach Sutbefinden auf. 
Die zte und Zte Armee: Abtbeilung, fo wie die Kavallerie: 
Reſerven beziehen Rantonirungs: Quartiere in der Gegend von 
Salzungen, Dernbach und Geyſa; alle übrigen Truppen und Hof: 
läger Haben Morgen Raſttag. 
Das öftreichifche Hauptquartier kommt nad) Dernbach, das 
ruffifche bleibe in Meinungen. 


| 447 
Die 2te oſtreichiſche Armee-Abtheilung beziehet die 
folgenden Kantonirungen in Dorndorf, Philippsthal, Obere und 
Hieder: Zelle, Neu: Budsbah, Sanne, Dittloch, Martinrode und 
Voͤlkershauſen. —W 
Die 3te dfireichifhe Armee-Abtheilung in Linder 
nau, Dber: und Unter: Albe, Zelle, Brumbardsticchen, Hart- 
fhwinden, Wiefenthal, Neidhardshauſen, Urnshauſen, Disktorf, 
Dber: und Unter: Debfen. 
Die öftreihifge KavalleriesKeferve in Geyfa, 
Brehmen, Bourfcha, Holsbach, Steinberg, Feltrig, Scheida; Lan⸗ 
genwinden, Gerſtengrund, Geismarkt, Ober: Rodeo, Metzlar, Kohl: 
bach, Zitter und Flohreim. Er 
Der Mearfch gefchiehet in folgender Orbnung: - 
die 2te Armee: Abtheilung "folge mit Tagesanbruch der Avant⸗ 
garde des General® Grafen Bubna, 
die Kavallerie-Reſerve bricht um 6 Uhr früh auf, ihr folge: 
die 3te Armee: Abtheilung um 7 Uhr und j 
das Sauptquartier, um g Uhr des Morgens. | j 
‚Die Ravallerie: Referve ſchickt ein leichtes Regiment nach 
Steindorf, und beforgt damit fo lange die Avantgarde, bis jene 
des Zeldmarfchall-Lieutenants Grafen Bubna eintrifft. J 
Da es leicht möglich ſeyn kann, daß eine oder die andere Ko⸗ 
lonne, auf verfprengte feindliche Abtheilungen flogen Fünnte, fo 
wird die gewöhnliche militärifche Vorſchrift während” des Mar⸗ 
fches und die nöthige Vorficht bei den Kantonirungen, fo wie eg 
das Neglement vorfchreibt, empfohlen, und die Herren Abtheilungss 
tommandanten deshalb verantwortlich gemacht. 

Die beiden Gefchuß:Neferven der 2ten und Zten Armee: Xb- 
theilung haben Morgen Raſttag. Ä 
Hauptquartier Schmalkalden, ben zgften October 1813, 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Alle andere dftreichifche, ruffifche und preußifche Truppen, 
machten heute Ruhetag in den geftern angeführten Kantonirungs- 
Quartieren. | 

Don der 3ten Kolonne | 
marfchirte der General Graf Wahlen mit Der Reiterei bis nach 
Hersfelde, der General Prinz Würtemberg mit dem 2ten ruffis. 
{den Smfanterie: Corps bis nach Berka. 

His der Feldmarfchall Färft Schwarzenberg heute die zuver⸗ 
laͤſſge Nachricht erhielt, daß der Feind feinen Rüdzug nach dem 
Mayn fortfeße, fo beſtimmte er durch einen Marſchplan (Beilage 
‚Mo 26.) wie er das böhmifche Hauptheer an den Rhein zu fuͤh⸗ 
ren gedenfe, vorausgefeßt, daß die feindlichen Bewegungen Feine 
Aenderung nothwendig machen follten, 

Der obigen Anordnung gemäß, theilte der General Graf 
Barklay zum weitern Marſch, bie ruffifch  preußifchen Reſerven 
in zwei Kolonnen, als: 

Die erfte Kolonne unter dem General: Lieutenant Für: 
ften Gallizin dem Sten, befland aus: 


‘ 
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der Teichten. Garde: Kavallerie: Divifion, 
. ber Zten Ehraffier : Divifion, 
- dem Grenabier: Corps, ' 
einer leichten Compagnie Artillerie. 
- . Die gweite Kolonne unter dem General ber Infanterie 
Strafen Milleradowitfch, beftand aus: 
der ıflen und aten Täraffier- Divifion, 
der preußifchen Garde: Kavallerie: Brigade, 
der ruffifchen und preußifchen Fußgarde, 
der Artillerie des Garde: und Görenadier: Corps, 
der ruſſiſchen Referve= Artillerie, die jedoch immer einen Marſch 
von der Kolonne zurüdzubleiben, angeriefen wurde. 





Eilftes Kapitel. 

Der March des öftreichifch=baterfchen Kriegesheeres unter dem Gene⸗ 
tal der Kavallerie Grafen Wrede, und Befchreibung des Gefechtes von 

Hanau, vom isten Detober bis den aten November 1813. 

Zwiſchen Baiern und Deftreich wurde ein Buͤndniß abgefchlof: 
fen gegen den gemeinfamen Feind, dem die verbündeten Monar⸗ 
chen beitraten, indem fie Baiern den Beſitz aller feiner Laͤn⸗ 
der verbürgten, worauf am ı4ten October der König von Baiern 
* eine Kriegserflärung gegen Fraͤnkreich erließ. 
Und ber General der Kavallerie Graf Wrede, welcher bisher 
die am Inn in Kantonirungen ftehende baierfhe Armee befehliget 
hatte, übernahm am ı5ten October 18:3 den Oberbefehl, über 
das dort vereinigte Öftreichifch: baierfche Kriegsheer, welches zwi⸗ 
fhen 45 bis 50,000 Dann flarf war, auch wohl Ausgerüftet, mit 
zahlreichem Geſchuͤtz verfehen, die Neiterei fehr gut beritten,. Der 
Geiſt der neuen Verbündeten war gut, jeder Einzelne zum Kampf 
begierig. Und zur felbigen Stunde, als das Kriegsheer verſam⸗ 
melt war, feßte es der durch Kriegsruhm ausgezeichnete Fuͤh⸗ 
ver auch fogleih in Marfh, um neuen Ruhm und Ehre zu 
erwerben. 
| Das Kriegsheer war nachfolgend eingetheilt: 
A. Die koͤniglich baierfhe Armee. 
. 1) Die Erfte Infanterie Divifion, Chef der General: 
Lieutenant Graf Rechberg. 


bas ıfte Bataillon bes ıften Linien Synfante: 
rie-Regiments des Könige, Commandeur 
‚ der Obet A g Inf.⸗N 

rigade des Ge: Jdas 2te Bat. des iſten Linien-Inf.⸗Reg. des 
rigad . —5 — Kbnigs, Com. der Major Graf Seiboltsdorf, 
rinz Carl von J das_ıfle Bat. des Zten Linien-Inf.-Regim. 

Bu Prinz Carl, Com. der Major Brelath, 
Ä das Zte leichte AInf.-Bat., Com. der Oberſt⸗ 

kieutenant Baron Cronegg, 5 

das 1ote National: Feld: Bataillon Augsburg, 
Com. der Major Bruͤckner. Sri 
. . - ri: 
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das 2te Bataillon‘ des often Linien Infanterie- 
Negiments Kronprinz, Commandeur der 
Major Etonov, 
das ıfle Bataillon des toten Linien-Infan⸗ 
terie- Regiments Junker, Commandeur ber 
Brigade des Ge: Oberſt Sreuburg, 
neral= Majors ) das 2te leichte Sinfanterie:- Bataillon, Com: 
Maillot. mandeur der Major Waihel, 
das ı ıte National: Feld: Bataillon Ingolſtadt, 
Commandeur der Major Myſſel, | 
‚g das 15te National: Feld: Bataillon Baireuth, 
J Commandeur der Major Hahyder. 


4 


(die 6pf. fahrende Batterie. zu 6 Ranonen Ca⸗ 

Dberftlieutenant pitain Halter, 

Söfche. die 6pf. Suß= Batterie zu 8 Kanonen, Capis 
tain Finfenhaufen, Ä 


2) Die 2te Jnfanterie:Divifion, Chef der General: 
J Lieutenant Graf Beckers. 
u das ſte Bataillon des Aten Linien = Ynfan: 
terie= Regiments Gachfen : Hildburghaufen, 
Kommandeur ber Oberft Fortemps; 
das 2te Bataillon bes Aten Linien: Infan= 
Brigade des Ge— terie-Regiments Sachſen-Hildburghauſen, 


neral = Major Kommandeur der Major Debryn; ü 
Graf Pappen: ) das Ste keichte nfanterie- Bataillon, Kom: 
heim, Ä mandeur der Oberfllieutenant Herrmann ; 


das 4te National: Feld:Bataillen Salzburg, - 
Kommandeur der Capitain Audrigky; 

das gte National: Feld: Bataillon Regensburg, 
Kommandeur der Tapitain Durff. 

das ıfle Bataillon des Gten Linien: Ynfanteries 
Kegiments Herzog Wilhelm, Komniandeur 
der Oberft Palm; Ä , 

das 2te Bataillon des Gten Linien = nfanterie . 


Brigade des Ger J) Regiments, Kommandeur der Major Fuchs; 
neral : Major das iſte leichte Sjnfanteries Bataillon, Roms 


Daron Zollern, mandeur ber Öberftlieutenant Fiek; 
u das ı3te National: Feld: Bataillon Inſpruck, 

Kommandeur der Capitein Henkel; 

das 14te National: Feld: Bataillon Anfpach, 
Kommandeur der Major v. d. Mark. 

die 6pfündige reitende Batterie von 6 Kano⸗ 
nen, der Capitam Rüdersheimer ; Ä 

die Gpfündige Fußbatterie von 8 Kanonen, 
‚der Sapitain Dauner. 


3) Die 3te Infanterie:Divifion, Chef. der General 
Major de la Motte, 
Der Krieg. IL Theil, Sf 


Major Saspers, 
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das rfte Bataillon des’ rıten Linien: ‚ Infan- 
. terie: Regiments. Kinkel, Kommandeur der 
Dberft Pillemont; 
Ä das te Bataillon des ıten Linien⸗ ⸗Infan⸗ 
terie-Regiments Kinkel, Kommandeur der 
I Major Fahninger; 

Brigade des Ge⸗) das ıfle Bataillon des 7ten inien: ⸗Infan⸗ 
neral⸗Major terie-Regiments Fuͤrſt Loͤwenſtein, Kom: 
Habermann, mandeur der Oberſt v. Rodt; 

das ıfte Bataillon der mobilen Legion . des 
Unter: Donau: Kreifes, Kommandeur der 
Sapitain Delahaye; 

dag ıfle Bataillon der mobilen Legion des 

| Ser: Kreifes, der Capitain Sauer. 


das ıfle Bataillon des Sten Linien: Jnfan 
terie: Regiments, Kommandeur der Oberft: 
lieutenant DBleffen; 
das ıfle Bataillon des Sten Linien: Sinfan: 
terie- Regiments Herzog Pius, KRomman: 
Brigade des Ge: 5°. deur der Major Pfettin; 
neral = Major das ıfle Bataillon des gten Linien-Infan⸗ 
Deroy, terie-Regiments Für Sfenburg, Komman⸗ 
deur der Oberſt Theodald; 
das Ste Mational: Feld: Bataillon München, 
Kommandeur der Major Fortis; 
das Hte National - Feld « Bataillon Lindau, 
Kommandeur der Sapitain Rauch; 


die Gpfündige reitende Batterie von 6 Kane: 
nen, Capitain Aign; 

die Gpfündige Zußbacterie von 8 Kanonen, 
Capitain Achner. . 


- 


Major Wagener, 


4) Die Kavallerie:-Divifion. 

4 Esquadrens des ıflen Cheveaupfegers: ⸗Re⸗ 
giments, Kommandeur der Oberſt Kracht; 

4 Esquadrons des 2ten Cheveauxlegers⸗-⸗Re—⸗ 
giments Fuͤrſt Taris, Kommandeur Major 
Graf Lerchenfeldt ; 

6. Esquadrons des ten Cheveaurlegers: Re: 
giments Prinz Carl von Baiern, Komman: 
deur der Oberftlieutenant Winkler. 


4 Esquadrons des Zten Cheveauplegers: Regi: 
Die 2te leichte Ra: ments des Kronprinzen, Kommandeur der 
vallerie: Brigade Dberft Niedermayer; 
des Gen. Major) 4 Esquadrons des éten Cheveaurlegers-Regi⸗ 
Ellbracht, ments Bubenhofen, Kommandeur der Oberſt⸗ 
lieutenant Zandt. 







Die iſte leichte Ka⸗ 
vallerie⸗Brigad 
des Gener. Maj. 
Baron Vieregg. 
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4 Esqugbrons des Aten Chedeauxlegers⸗ Regi⸗ 
ments des Königs, Kommandeur ber Major 


Moelder;' 
Die 3te.leichte Rah 4 Fsquadrons des Sten Cheveauxlegers⸗Regi⸗ 
vallerie- Brigad«, ments Teiningen, Kommandeur der. Oberft 


des Oberſt Diep, Kirfhbaum; 
| 1 Esquadron Gensd'armerie, Kommandeur der 
Oberſtlieutenant Graf Taufkirch und Ritt- 
meiſter Kiefer. 


5) Die Artillerie, kommandirt der General: : Major Baron 
Colonge: 


die 6pf. reitende Batt. v. 6 Kanonen, ber Capitain Widmann, 
die bpf. Fußbatterie von 8 Ranonen, der Capitain de la Roſee, 
die 12pf. Fußbatterie von 6 Ranonen, der Capitain Dietrich, 
die r2pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Ulmer, . 
die ı2pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, d der Sapitain Schmidt, 


Zufammen 32 Stud K Kanonen, ’ 
bie große Munitions-Reſerve. | 


Die bairifche Armee zählte demnach: 
Synfanterie, 15 Linien:, 3 leichte: und 12 Satalllons Landwehr, 
30 Bataillons zu 900 Mann..27,000 Mann, 
Kavallerie, Zı Esquadrons, jede zu 125 Pferden 3875 Mann, 
Artillerie, ı1 Batterien mit 74 Kanonen . . 800 Dann, 
Bufammen 31,600 Dann. 


B. Das kaiferlich oſtreichiſche Armee⸗Corps, komman—⸗ 
dirte der Feldmarſchall-Lieutenant Baron Fraesnel. 
Chef des Generalſtabes dir General: Major Geppert. 
ı) Die ıfe Infanterie:Divifion, Chef der Feldmar- 
Sgall: Lieutenant Baron Bach. 
das Zägere Bataillon No. 3., Kommandeur 
Brigade des Ge der Oberftlieutenant Baroni; 
neral = Major 4 2 Bataillons des ıflen Szekler Infanterie⸗ 
Graf Hardegd. Regiments; Kommandoͤr der Oberft Nowad, 
eine oͤpfuͤndige Brigade: Batterie, 
4 Bataillons des Infanterie: Regiments Erz- 
Brigade des Ge: herzog Rudolph, Kommandeur der Oberſt 
neral = Major Steinmann, 
Bolkmann 4 Bataillons des Sinfanterie: Regiments Jor⸗ 
’ dis, Kommandeur der Oberſt Klein; 
eine Gpfündige Brigade: Batterie. 


2) Die ote Infanterie: Divifion, Chef der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron Trautenberg. 
Brigade des Ge: [ das Orenadier: Batail, bes Oberſtlieut. Kramer, 


—— — unmiih LU) sem 


neral = Major | Ä ei 
Diemar, eine Gpfündige Deigade Bateri 
' 2. 
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wollte man bie Stadt bei fortgefegtem Bombarbement unvermeib: 
licher Verwuͤſtung preis geben, vielmehr deutfcher Mitbürger 
Eigenthum und Leben erhalten, auch nicht länger bier Streitfräfte 
verwenden, ‚die ihren Weg ſchnell fortfegen, und entfcheidenden Be⸗ 
gebenheiten herbeiführen follten, auch wollte man durch einen 
tum, durch eine fühne Waffenthat fich den fiegreichen Reihen ber 
deurfhen Brüder und Kampfgefährten würdig anfchließen. 
Da nun die ernftlichen und zwedmäßigen Anftalten den Er: 
fotg ficherten, fo fchloß der feindliche Divifions» General Tharreau 
die Uebereinfunft ab, nach welcher er die Stadt den verbündeten 
Truppen übergab, und fich mit feiner Mannfchaft nach der Zita: 
delle Marienberg zuruͤckzog; hierauf murde die Stadt noch am 
2bſten October Nachmittagg um 4. Uhr befeut; ber Öftveichifche 
General Graf Sprethy zum Kommandanten berfelben ernannt, 
und ihm 3 DBataillons zur Blokade der Zitadelle zurüdgelaffen. 

Der Oberft Scheibler, welcher mit einem ruffifch = öftreichi- 
fen Streifcorps an die bairifche Armee angemiefen war, ver: 
ein:gte fih über Bamberg mit berfelben, und rüdte über Hamel⸗ 
burg auf Fulda vor. Der ruffifhe Hauptmann Bergmann mit 
einer Abtheilung Kofafen traf in Würzburg ein, um bier Mad: 
richten einzuziehen. ' 

Noch am 2bſten Dctober marfchirte hierauf die te bairifche 
Infanterie-Diviſion und die iſte Kavallerie: Brigade, und bie 
2fe öftreichifche Infanterie: und die Kavallerie = Divifton nach 
Aſchaffenburg, wohin ihr am zrften der General Graf Wrede 
nachfolgte, an dieſem Tage befeßte die Ite bairifche Anfanterie: 
Divifion die Stadt Afchaffenburg, während die ıfle leichte Reis 
terei: Brigade ſich bei Dettingen aufftellte, 


Der zBfle October. 

Das ıfle bairifche Cheveauxlegers-Regiment wurde nach Ha: 
nau gefendet, es .rüdte jchnell und unerwartet am Morgen um 
8 Uhr dafelbft ein, jedoch Hatten die feindlichen Truppen die 
Stadt fihon eine Etunde früher verlaffen, doch wurden noch ber 
frangöfifche General St. Andree, einige Oberften und mehrere zer: 
freute Franzoſen gefangen, und von einer Abtheilung, welche 
Keſſelſtadt ſchnell befegte, ein Schiff mit Reiß beladen, welches 
für die Feſtung Mainz beflimmt war, weggenommen; rings um 
Sranffurt herum Iagen in den’ nah gelegenen Ortſchaften feindliche 
Reiterei: Abtheilungen, welche DBorderpoften bie Dörnigheim vor: 
gefendet Batten, | 

Das in Hanau eingeräcdte iſte baierfche Cheveaurlegers - Regi: 
ment befeßte die Brüde über die Kinzig, beinahe in demfelben 
Augenblick, als eine feindliche Abtheilung ‚von Sellnhaufen her, bei 
der Stadt anlangte; es begann fogleich ein Gefecht, in welchem 
der Prinz Ludwig von Walde (ein Neffe des Koͤnigs von Baiern) 
ſchwer verwundet wurde; die feindlisyen Truppen vermehrten fich 
nach und nach, fie verließen die Landftraße, und zogen fich längs 
dem Lamboy: Walde, um über die eine Diertelftunde von ‚der Stadt 
aufwärts des Kinzigfluffes bei Neuhof liegende Bruͤcke vorzu⸗ 


- 
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‚der guten Jahreszeit, zu den angefirengten gerechnet werden muß, 
f6 batten diefe Truppen außerdem noch mit den Befchwerden ber . 
übelften feuchten Witterung bes Spätherbftes, und der dadurch ' 
unbefchreiblich verdorbenen Wiege zu kaͤmpfen, doch alle diefe 
Schwierigkeiten wurden durch den guten Geiſt und durch den 
Eifer der Truppen äberftanden. | 

Es war am zaften October, als der General Graf Wrede 
Die Nachricht von dem erfochtenen Siege bei Leipzig erbielt, und 
beſchloß feinen Marfch fchnell fortzufegen, damit er den Feind 
noch am Main erreiche, da jedoch. fein Marſch durch die noch 
vom Seinde befegte und befeftigte Stade Würzburg und ihre Zie/ 
tadelle aufgehalten wourde, fo war feine Abficht, ſich dieſes 
Platzes zu bemächtigen, weshalb er. die ıfte bairifche Infan⸗ 
terie: Divifion mit der 3ten leichten Neiterei- Brigade am 23ffen 
nA ee Ochfenfurtb auf das rechte. Ufer des Mains über: 
gehen ließ, | 


Der 24te Dctober. | 


Es rüdte das Kriegsheer in 2 Kolonien gegen Würzburg 
vor, nehmlich: 

Die erfte Kolonne ber beiden öftreichifehen Divifionen Fuß— 
volk paflirte bei Ochſenfurth den Main. 

Die zweite Kolonne beſtand aus der 2ten baierſchen Syn: 
fanterie:Divifion, und der ten Feichten eiterei: Brigade, 
meihe von Uffenheim aus in der Richtung gegen Aub vor: 
rudte. j 

Als Reſerve blieb die Zte bairifche Infanterie-Diviſion, Die 
ıfte Teichte Ravallerie- Brigade und die oflreichifche Kavallerie: 
Divifion, für jene Kolonnen zur Unterſtuͤtzung bereit; es wurden 
zahlreiche Streifcorps und Patrouillen gebildet, und nach allen 
Richtungen ausgefendet, theils um den Nüdzug des Feindes zu 
erfpähen, theils um die Verbindung mit dem böhmifchen Haupt: 
heere zu eröffnen, 

Der General Graf Rechberg ſchloß nun die Stadt und Zi: 
tadelle bis auf Kanonenfchußweite ein, und als ‚feine Scharf⸗ 
fchüßen fechtend bis an den IR des Glaeis vorgerudt waren, da, 
ließ er durch den Major Graf Geibelsdorf den franzöfifchen Fe⸗ 
fiungs : Kommandanten, den Divifions: General Tharreau, zur 
Uebergabe auffordern, allein diefer wies jede Aufforderung zurüd. 

Da wurde Bierauf die Stadt zuvörderft aus 6 Haubißen 
und aus 6 Stuͤck ı2pfündigen Kanonen befchoifen, die bis an das 
Glacis vorgeruͤckt waren, und nach der erfolgten zweiten Aufforderung 
durch, ben öftreichifchen General: Major Geppert, wurde die Stadt 
in der Nacht vom 25ſten zum 2bſten October aus 82 Stuͤck Ka: 
nonen befchoifen, es fielen mehr als 300o Schuß, und ein Heu: 
magazin gerieth in Drand. Am Tage wurden hierauf alle Bor: 
bereitungen zum Sturm gemacht, das Gefhüß den Seflungswer: 
fen der Stadt noch näher gebracht, damit die Brefche bald ge: 
fehoffen fey, die Truppen: Kolonnen rüdten zum Sturm heran, 
und der ‚Sturm felbft follte unternommen werden: denn nicht 


t 


— 
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eroberten 2 Kanonen unb machten viele Gefangene. Als das 2te 


bairiſche Eheneaurlegers Regiment den Feind verfolgte, fließ es auf 


das Erreifcorps des General Kaiflarof. 

Gegen 10 Uhr des Morgens famen ungefähr 4— 500 Fran: 
zofen, welche einen Seitens von der Gellnhauſer Straße einge 
ſchlagen hatten, auf die Mühlenfchanze zu, fie Überfchritten dort 
das Miehr, brachten bie auf dem linken Ufer der Kinzig ſte⸗ 
bende baierſche Reiterei zum, Ruͤckzuge, und kamen fo bie in die &tadt, 
ergriffen jedoch ſchnell die Flucht, als einige Compagnien bairifches 
Fupvolf gegen fie beranrüdten. 

Es wurden Neitereiab:heilungen über Hochſtedt bis Biſchofs⸗ 
heim vorgeſchickt, welche die Franzofen durch leichte Vorpoſten⸗ 
Gefſechte nah Bergen und Frankfurt hin, zum Ruͤckzuge noͤthigten. 

Am Mittage traf der fommandirende General Graf rede 
son Aldhaffenburg in Hanau ein, wo die Generale Tfchernifchef; 
Graf Orlow Deniſſow ‚und der Oberſt Graf Mennsdorf mit 
ihren leichten Truppen gleichfalls eintrafen, und es verſammelte 
ſich abgerechnet die detaſchirten Abtheilungen, jetzt das oͤſtreich⸗ 
baierſche Kriegsheer um dieſe Stadt herum. 

Schon am Morgen hatte der General Graf Wrede von 
Aſchaffenburg aus die iſte bairiſche Infanterie-Diviſion (Graf 
Rechberg) uͤber Seeligenſtadt und Offenbach nach Sachſenhauſen 
geſendet, um Frankfurt am Main zu beſetzen. 

Die Brigade dftreichifger Truppen des General Volkmann 
wurde von Afchaffenburg aus gegen Gellnhaufen vorgefchidt, um 
den Feind in die Flanke, zu nehmen. 

Als das. Kriegsheer bei Hanau ankam, fo rüdte die Ite bai⸗ 
rifche Infanterie-Diviſion, weil fie zur Avantgarde beflimmt war, 
ſogleich auf der Sellnhaufer Landftraße vor, und befegte den Sleden 
Langenfeiboldt. . | 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als der Feind zwifchen Lan: 
genfelbolde und Rothenbergen erichien, die 3te bairifche Divifion 
fiellte fich fogleih in Echlachtordnung zwiſchen dem Walde, und 
dem Flecken Langenfeiboldt, und führte 2 Batterien auf, es kam 
nun bier zu einem fehr heftigen Gefechte, und «es gelang dem 
feindlichen linken Flügel durch den Wald vorzudringen, weshalb 
die hairifchen Truppen, um nicht abgefchnitten zu werden, fich 
etwas zurüdziehen mußten; nachdem die Franzofen den Fleden 
Zangenfeiboldt längere Zeit befchoffen hatten, eroberten fie ihn mit 
Sturm, und nöthigten die Zte bairifche Divifion, fi am Aus: 
gange des Waldes unweit des Dorfes NRüdingen aufiuftellen, 

Auch die Öftreichifehe Brigade des General: Major Volkmann, 
welche durch das 3te Jaͤger-Bataillon und die Regimenter Schwar⸗ 
zenberg Uhlanen und Erzherzog Joſeph Hufaren verftärft worden 
war, rüdte bis in den Wald zwifchen Altenhaufen und Hayler 
vor, und fendete von dort noch Abtheilungen gegen Höchft, fie be 
fland gleichfalls ein Gefecht, allein fie mußte fih, als.der Feind 
mit großer Uebermacht vorrüdte, am Abend bis nach Hayler zu: 
rüdziehen, von wo aus fie in der Nacht, ohne Langenfeiboldt zu 
paffiren, in die Linie einrädte, und die hinter dem Orte liegende 
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Mühle und den Waffergraben befegte, wodurch ber Feind vom 

weitern Mordringen abgehalten wurde. 

| Das verbündete Kriegsheer hatte heute Über 100 Offiziere 
und zwifhen 4 — 5000 Dann zu ‚Gefangenen gemacht. 


ie Stellung des oͤſtreich⸗ bairifchen Kriegsheeres war am 


Abend folgende: 

Die Ite bairifche Diviſion (Lamotte) und bie. öftreichifche 
Brigade des General Volkmann, ftellten fich zwifchen dem ſoge⸗ 
nannten Puppenwalde und dem SYfenburgfchen Dorfe Rüdingen 
an der Straße nach Sellnhaufen auf. 

Die 2te bairifhe Divifion (Graf Beckers) und die oͤſtreichi⸗ 
ſche Diviſion Bach lagerten vor der Stadt auf beiden. Selten 
der großen Straße. 

Die oͤſtreichiſche Divifion Baron Trautenberg befegte mit 
einer Srenadier: Brigade die Stadt Hanau, die andere “Brigade 
Hingegen fagerte mit der bſtreichiſchen Neiterei (Graf Spleny) vor 
dem Nürnberger Thore, auf der Straße nach Afchaffenburg. 

5 Das Hauptquartier des Generals Grafen Wrede war in 
anau. 

Der Rüdzug des franzäfifchen Kriegsheeres ging Beute durch 
Sellnhaufen, es paffirte den Kinzigfluß über drei Brüden, als 
über die alte Brüde, deren fleinerne Bogen fleben geblieben 
waren, paffirte alles Fuhrwerk, über die neu erbauete Brüde das ' 
Fußvolk, und endlich, durch die fogenannte Schönau über die Zie- 
geihäufer: Brüde die Reiterei, bei welcher ſich der Kaifer Na⸗ 
poleon befand; am NMachmittage war der Kalfer Napoleon lan: 
gere Zeit im Dorfe Rothenbergen, für die Macht nahm er fein 
Hauptquartier in Langenfeibold in dem Fuͤrſtlich Sfenburgfchen 
Schloſſe, feine Sarden Iagerten um dieſen Ort herum. | 


Der Zoſte Dctober 1813. Das Gefecht bei Hanau. 
Obwohl der General Graf Wrede feit mehreren Tagen da: 
von unterrichtet war, daß die gefammte feindliche Heeresmacht 
gegen ihn im Anzuge fey, fo faßte er dennoch den Entfchluß, mit 
ungefähr 36 — 40,000 Dann (um fo viel vermindert durch De: 
tafehirungen) fich gegen den Feind aufjuftellen, obwohl er voraus: . 
fab, er werde dem Feinde den Ruͤckzug auf der Straße nach Frank: 
furt nicht verhindern fünnen. eine Abficht dabei war, es follte 
Die Reiterei auf der Ebene von Hanau, dem Feinde durch ent- 
ſchloſſene Angriffe, fo wie das GSefchug, fobald der Feind aus dem 
Walde hervordringen wolle, großen Schaden zufügen. Die Bor- 
dertruppen wurden befehliget, bei dem feindlichen Angriff fih auf 
die Hauptſtellung gegen Hanau zurüdzuziehen, es follte die 3te 
baierfche Divifion fodann den linken Flügel des erſten Treffens: 
ausmachen. 

ons Kriegsheer wurde nachfolgend in Schlachtordnung auf: 
eſtellt: 
sen Den rechten Flügel machte die 2te bairiſche Diviſion 
(Graf Beders) aus, fie land auf den beiden Ufern der Kinzig, 
von dem Vorwerke, der Neuhof genannt, an, big an die Bulau⸗ 
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Waldung, in gleicher Linie mit dem Rodenbacher Chauffee Haufe. 
Hinter der Lamboybrüde fand die Sftreichifche Brigade des Ges 
nerals Grafen Kienau als Unterfügung diefes Flügels. 

Das Zentrum bildete die öftreihifche Divifion Bach, an 
diefe follte fich, fobald ihr Ruͤckzug erfolgt, die Zte bairifche Di: 
viſion (Lamotte) und die öftreichifche Brigade des Generals Bolf: 
mann anfchließen, fo daß diefes Fußvolf den Raum zwifchen dem 
rechten Ufer der Kinzig bie zur großen Landſtraße nach Gellnhau⸗ 
fen einnahm, indem es den Lombay: Wald vor der Frontlinie batte. 

Der linke Flügel befland aus der bnirifchen und Öftrei: 
hifchen Neiterei, fie war zur Linfen der Gellnhauſer Landſtraße, 
nach dem fogenannten Bruchföbeler und dem Puppenwalde in meh: 
reren Treffen aufgeftellt. ‘ 

Im Rüden des linfen Fluͤgels auf der nach Friebberg fuͤh⸗ 

renden großen Straße flanden die Kofafen und die Etreifcorps 
der Generale Tfchernifchef und Graf Orlow Deniffom. 
Die Referve. war hinter dem linken Kinzig: Ufer, längs 
dem Nodenbacher Hohlwege aufgeftellt, die oͤſtreichiſche Grenadier⸗ 
Brigade des Generals Diemar hatte die innern Plaͤtze der Stadt 
Hanau beſetzt. 

Die ıfte bairiſche Diviſion (Graf Rechberg) beſetzte heute 
Morgen die Stadt Frankfurt, nachdem die Beſatzung von 2000 
Franzoſen am Morgen um 2 Uhr über Prengesheim und Bona⸗ 
mees ihren Ruͤckzug angetreten hatte. 

Schon am Morgen um 8 Uhr griff der Feind die Vorpoſten 
der Zten .bairifchen Diviſion fehr lebhaft an, und obwohl dieſe 
nur ſchwach (eine Schügen- Compagnie des Zten Linien = nfan: 
terie-Regiments, ein Zug von Sczekler Hufaren und eine Esqua- 
dron des 2ten bairiſchen Cheveauxlegers-Regiments) waren, fo be 
baupteten fie fih dennoch bis gegen ro Uhr, bei Rüdingen, und 
ſchlugen mehrere feindliche Angriffe tapfer zurüd. Da rüdte nun 
die Divifion Charpentier, eine Divifion junger Garden unter dem 
Seneral Sriant, und das 2te Kavallerie: Corps Sebaſtiany und 
Sefhüg Unter dem Oberbefehl des Marfchalls Macdonald gegen 
Rüdingen heran, und obwohl das ıfle Bataillon des Hten bairi- 
fehen Linien: Regiments zur Derftärfung ber Vorderpoſten vorge: 
fendet wurde, fo mußten fie dennoch der feindlichen Uebermacht 
nachgeben, und den gegebenen. Befehlen gemäß, den Ruͤckzug an- 
treten, welchen die 2te Brigade des General Derog und das 2te 
bafifae Cheveaurlegers: Regiment mit ausgezeichneter Ruhe und 
Drdnung deckte — worauf um ı2 Uhr Mittags alle Vorbertrup: 
pen in die Schlachtlinie eingerüdt waren — und zwar in der 
Ebene auf dem linken Flügel die Neiterei, fo wie.im Zentrum 
zwifchen Hanau und dem Lamboy: Walde 60 Stuͤck Kanonen, 
weiche der oͤſtreichiſche General Strotnick befehligte, die den 
Feind beim SHervorbreden aus dem Walde empfangen follten, 
während die Reiterei den feindlichen Aufmarfch zu verdindern be: 
ffimmt war, . 

So war e8 Mittag geworden, als das feindliche Kriegsbeer, 
angeblich 60,000 Mann, worunter 12,000 Mann Reiterei gerechnet 
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wurden, in dichten Heerhaufen zuſammengedraͤngt, am Ausgange 
des Lamboy-Waldes erſchien. Der erſte ſehr lebhafte Angriff des 
Feindes erfolgte num. gegen das Zentrum, allein jene dort aufge: 
ftellten 60 Stuͤck Geſchuͤtz verhinderten durch ihr fehr wirkſames 
euer die Abficht des Feindes, der dabei fehr großen. Verluſt erlitt. 

Da nun der Feind bier niche durchdringen Eonnte, fo befahl 
der Kaiſer Napoleon einen Angriff. auf den rechten Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres, welcher von 2000 Scharfſchuͤtzen des 
2ten Armez- Corps, unter dem General Dübreton, erfolgte, allein 
auch diefer Angriff blieb ohne Erfolg, die Sranzofen wurden mit 
großem DBerluft bis in den Wald zuruͤckgeworfen. So dauerte 
nun der Kampf, bis 3 Uhr am IHachmittage, immer heftiger 
wurde das Gefchüßfeuer, und dauerte ununterbrochen fort, alle 
wiederholten Derfuche des Feindes, aus dem Walde bervorzubre- 
chen, wurden zurüdgeriefen, obwohl er mit bewunderungswuͤrdi⸗ 
gem Muthe und Ausdauer Fämpfte, der Mittelpunkt der 
Schlachtordnung des verbündeten Heeres mußte verflärft werden. 

Der Kaifer Napoleon, der bier nicht den Gewinn einer 
Schlacht beabfichtigte, auch nicht mehr Herr war der Zeit, die hierzu 
aufgewendet hätte werben mäffen, nur den Zwed des eiligen Rüd: 
zuges verfolgend, hatte feine andere Wahl, als auf einem Punkte 
durchzubrechen; entfchloffen dies zu bewirken, ließ er nun in ge: 
fehloffenen Deaffen fein Fußvolk vorrüden, an der Spige die Di: 
vifion der alten Garde, (Curial) während alle Neiterei (auch die 
der Garde) einen entfchloffenen Angriff auf das Zentrum der Der: 
bündeten machte. Unter dein heftigften Kartätfchenfeuer der oͤſtreich⸗ 
baierfchen Artillerie formirte ſich dennoch die feindliche Reiterei in 
drei Linien hinter einander, und die erfte Linie ſtuͤrzte fich auch 
fogleich- auf die gegenüber ftehende Neiterei, warf einige Esquadro⸗ 
nen zuruͤck. und wandte fich fehnell gegen dag Fußvolf, um die 
Schlachtlinie zu durchbrechen, allein auch die gefammte Neiterel 
des linken Flügels der Verbündeten fammelte fich ſchnell, und warf 
fih auf die feindlihe, während der General Tfehernifchef einen 
Flanken s Angriff: machte, und ſo wurde die feindliche Reiterei noch 
einmal zurüdgedrüdt. - 

Hinter diefen Reiterei: Linien hatte der Kaifer Napoleon, un: 
ter dem Befehl des Generals Drouot, eine Batterie von 15 fehlve- 
ren Kanonen aufftellen laffen, welche er, als er ihre große Wir- 
fung bemerfte, bis auf 50 Stuͤck vermehren ließ. Als nun bie 
Meiterei der Verbuͤndeten die feindliche verfolgte, fo eröffnete diefe 
Batterie ihr Feuer, das Geſchuͤtz des verbündeten linken Flügels 
fonnte aus Mangel an Munition daffelbe nicht fo lebhaft mehr 
beantworten, und blieb hebft den Truppen jenem heftigen Kartät 
ſchenfeuer ausgefegt, ‘ , 

Da nun verordnete der General Graf Wrede den Ruͤckzug 
an fein Kriegsheer auf das linke Ufer der Kinzig, er erfolgte tref: 
fenweife vom linken Flügel, bloß die Stadt Hanau blieb von ber 
Öftreichifchen Grenasier: Brigade des General: Majors Diemar 
beſetzt; das Kriegsheer bezog eine Stellung im der Gegend hinter 
dem Lehrhofe und der Afchaffenburger Straße, fo daß die letztere 
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vor der Frontlinie lag. Der linke Flügel paffirte den Kinzig- Fluß 
über die Brüde in der Stadt, das Zentrum und der rechte Fluͤ⸗ 
gel hingegen über die Lamboy: Brüde, das Gedränge war jedoch 
groß, und viele Menfchen fanden den Tod im Fluſſe. Ein Ba: 
taillon des öftreichifchen Infanterie» Regiments Jordis und meh— 
rere hundert Baiern wurden won der feindlichen Reiterei nach der 
Herrenmühle gedrängt, fie gingen von dort oͤber das Wehr nach 
der Etadt, auch hier verunglüdten mehrere von ihnen; die Hei: 
terei deckte dieſen Rüdzug, und die Truppen wie die Führer ers 
warben großen Ruhm. 


Der Zıfle October. 

Mur die erfte Hälfte der Nacht verging ruhig, ein großer Theil 
bes franzöfifchen Kriegsheeres zog gegen Frankfurt hin fehnell vorüber, 
als wahrfcheinlich, "um den Ruͤckzug zu decken, und um das ver: 
bündete baierifch = öftreichifche Kriegsheer zu befchäftigen, Die Fran- 
zofen am Morgen um 2 Uhr anfingen, die Stadt Hanau zu be 
fchiegen, und bald fland der Theil der Stadt, der zunächft der 
Kinzig: Brüde liegt, in Flammen; gleichzeitig griff der Feind auch 
jene Truppen an, welche die Lamboy- Brüde vertheidigten, die 
tapfern Öftreichifchen Grenadiere warfen ihn jedoch einigemal zuruͤck, 
- damit nun die Stade nicht gänzlich verwuͤſtet werden follte, erhielt 
die dftreichifehe Brigade des Generals Diemar den Befehl, felbige 
zu räumen, worauf fie des Morgens um 8 Uhr von den Franzo: 
fen befegt wurde. 

Bereits am Morgen hatte das verbündete Kriegsheer feine 
Stellung über die Afchaffenburger Landftraße fo genommen, daß 
der linfe Flügel unweit der Stadt Hanau, ber rechte Flügel un: 
weit der Lamboy: Brüde, nahe dem Freigerichter: Berge hin ftand, 
in diefer Stellung wurde nun von dem 4ten feindlichen Corps (Ber- 
trand) befonders der rechte Flügel mit fo viel Kraft und Entſchloſſen⸗ 
heit angegriffen, daß er nady den Ufern des Mains zurüdgedrangt 
wurde; fogleich wurde nach diefem bedrohten Punfte Verſtaͤr⸗ 
kung gefendet, der Feind. angegriffen und das vorliegende Terrain 
zurüd erobert; die Öftreichifchen Diegimenter Syordis und Erzher⸗ 
zog Rudolph zeichneten fich dabei fehr aus. Vor den Thoren nach 
Aſchaffenburg und Steinheim verfuchte fich die Heiterei im Kampfe, 
der Feind erneuerte feine Angriffe überall vergeblich, der Verluſt 
war groß auf beiden Geiten, das Gefchügfeuer ſehr heftig. 

Diefer Angriffe müde, verordnete der General Graf Wrede 
gegen 4 Uhr am Nachmittage, daß feine Truppen vorrüden, 
die Stadt Hanau flürmend erobern, und dem Gefechte dadurch 
eine endliche Entfcheidung geben follten. Er perfonlich feßte 
fih an die Gpige von 6 oͤſtreichiſchen Bataillonen (dem Zten Jaͤ⸗ 
ger:, dem GrenadiersBaraillons Frifh, Gromada und Posmann, 
und 2 Bataillons Erzherzog Rudolph) ihnen tapfer und helden⸗ 
muͤthig als Beiſpiel vorangehend auf der blutigen Bahn, richt 
achtend das heftige Feuer, wurde das Nürnherger Thor erflürmt, 
an der Spitze des. Hftreichifchen Sirenadier - Bataillons Frifch fprang 
- der General Graf Wrede bier in den Graben, und erftieg den 
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Mall, gleichzeitig öffnete ein Bataillon, des Infanterie-Regiment 
Erzherzog Rudolph unter dem Major Yambein, die barrifadirte 
Brüde vom Nürnberger Thore, alles Fußvolk drängte hinein, das Hus 
faren: Regiment Sezekler fprengte durch die Stadt und reinigte fie 
vom Feinde, in gedrängten Kolonnen folgte alles durch die Etadt, 
nach der Kinzig- Brüde hin, am Ausgange diefer Vorſtadt wurde 
‚nun aufs heftigfte gefämpft. | 
Noch war die Brüde vom Feinde befegt, : welcher jenfeits in 
ablreichen dichten Haufen aufgeftellt war, und mit Granaten fehr 
eftig ſchoz, da nun führte der, General Graf Wrede, der noch 
an ihrer Epige war, die Truppen über die Brüde vor; allein 
kaum batte er die Mitte derfelben erreicht, als ihn ein Schuß 
ſchwer verwundet. Die Franzofen wehrten ſich hartnadig, die 
Bruͤcke deckte fih mit Leichnamen, jedoch mit den Bajonett wurde 
dieſe Bruͤcke endlich flürmend erobert. 
Der öftreichifche Feldmarfchall : Lieutenant Baron Fresnel über: 
nahm den OÖberbefehl, er ließ öftreichifche Hufaren durch den Kin⸗ 
ige Fluß feßen, fie bieben auf den Feind ein, und nöthigten den 
—* nun zur eiligen Flucht, doch war es dem Feinde fchon früher 
‚ gelungen, den hölzernen. Theil der Brüde in Brand zu ſiecken, wo: 
durch, das Fußvolk ihn zu verfolgen abgehaken wurde; als nun 
die Stadt Hanau erobert war, rüdte auch der rechte Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres fehr lebhaft vor, und drängte. den Feind 
über die Lamboy- Brüde zurüd. Ä 
Der Kaifer Napoleon, welcher die Nacht vom Zoſten zum 
Zıflen October im Lamboy: Walde gelagert hatte, feßte fih um 
rı Uhr des Deorgens. mit den Garden in Marſch, die Truppen 
paffirten nicht bei Hanau vorbei, fondern fhlugen einen über Wil: 
helmsbad und Hochftädt führenden Seitenweg ein, fo daß fie erft 
in der Gegend von Mainnanfers die große Landflraße twieder er: 
reichten. Die Nachhut des feindlichen Heeres, unter dem Mearfhall 
Mortier, wohl 14,000 Mann ftarf, hatte die Macht vom Zoflen 
bei Sellnhaufen gelagert, und miarfihirte heute von dort gegen 
Hanau; auf diefem Marfche wurde fie von dem Attamann Gra⸗ 
fen Platow und dem General Grafen DOrlof angegriffen, fie machte 
außer dem großen DBerluft an Todten und Verwundeten bei- fort: 
gefeßter Verfolgung nach den von mehr als 3000 Mann, welche 
von den Nuffen gefangen wurden, . = 
Der General Graf Rechberg fendete Meiterei: Abtheilungen 
auf den Straßen von Hanau: und Höchft vor, der Major Baron 
Karwinsky vom Sten baierfehen Ihevaurlegers: Regiment, welcher 
den DBortrab der ıflen Divifion führte, erhielt die Machricht, daß 
der Feind mehrere Brüden über die Nidda zu zerftoren beabfich: 
tige, er fendete deshalb die Neiterei dahin, welche bei Rödelheim 
auf den feindlichen Nachtrab von 2 Esquadrong Garde-Jaͤger traf, 
welches ein Gefecht, und den Feind zum Ruͤckzuge veranlaßte. 

-. Heute um 11 Uhr des Morgens rücte die Epige des feind: . 
lichen Kriegsheeres in Frankfurt ein, und ihre leichte Keiterei und 
Scharfſchuͤßen eilten fogleich, die Zugänge zur Mainbrüde dafelbft 
zu befeßen; allein die ıfte baierfche Divifion Hatte ſich bis nach 
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Sachfenhaufen auf das linfe Mainufer zuruͤckgezogen, von der 
Bruͤcke die Balken abgebrochen, und befchränfte fich darauf, dem - 
." Geinde den Uebergang über den Main nicht zu geflatten, und ihn, 
‚wo es zuläfftg, heftig zu befchießen. Ä \ 

Der General Graf Kechberg übertrug dem Oberft Theobald mit 
der ıften Brigade die Vertheidigung der Mainbrüde, ſo wie der gan 
zen & eite von Sachſenhauſen den Strom entlang, welche van ihm fehr 
einfichtsyou bewirft wurde, denn bie feindlichen Scharfſchuͤtzen wur: 
den mit großem Verluſt fchnell verdrängt: hierauf führte der Feind 
fein Geſchuͤtz auf, und fing damit, die Brüde, die darauf be 
findiichen Muͤhlen, fo mie die baierfchen Batterien und Sachſen⸗ 
haufen fehr lebhaft zu befchießen an, außerdem noch feuerten feine 
Ehbarfihügen ununterbrochen aus den nächften Häufern. Aus 
‚dem baterfchen Gefchüß wurde das Feuer nicht minder Ichhaft er: 
wiedert. Am Abend machte der Feind hierauf noch einen Mer: 
fuch mit einer Abcheilung Fußvolk, die Brüde flürmend zu ero— 
bern, ein ſehr beftiges Kartätfchenfeuer empfing jedoch die Stür- 
menden, welche die Baiern überdieg mit den Bajonett angriffen, 
zurüdwarfen, und bis in bie ©tadt verfolgten. Es wurde hier: 
auf Abend, und das Gefecht abgebrochen, | 

So wurde die Schlacht von Hanau gefämpft, in welcher der 
Feind 15,000 Mann an Zodten und Verwundeten verloren haben 
foll, außerdem wurden 5 Generale (Martel, Meroni, St. Andree 
‚ und Avefani) 280 Offiziere und 10,000 Mann zu Öefangenen ge: 
macht, auch 2 Kanonen erobert. 

Der fehr bedeutende Verluſt des baierfch :öftreichifchen Kriegs: 
heeres betrug: - 
j Getoͤdtet. Verwundet. Vermißt. 


Offiz. Sold. Offiz. Sold. Offiz. Sold. 
bei den baierſ. Truppen 21. 324. 58. 1014. 15. 2700. 
beiden öftreich. Truppen 14. 1400. 50. 196r. 16. 1655. 
35. 172. 108. 2975. 31. 4365. 
Zuſammen 174 Offiziere und 9063 Mann. 


Seblieben find von Offizieren von Rang: . 
von: den Baiern: der Rittmeifter Prinz Dettingen Spielberg, 
der Major Prinz Dettingen Wallerftein, der Major Abele, der 
Major Graf Hegnenberg ; 
von den Deftfeichern: der Oberſt Slachenfeld und der Major 
Turefany. Ä \ 
Verwundet find: 
von den Baiern: der General Graf Wrede, der General: 
Major Graf Pappenheim, der Generale Major Janſon von der 
Stokh, fehr fehwer, (er ftarb am 21. November), die Oberften 
Fortemps, Palm, Niedermeyer, ber Oberftlieutenant Baron Zandt, 
die Majors v. Fuchs und Golfen; 
von den Deftreichern: der Feldmarichall: Lieutenant Baron 
ZTrautenberg, der General: Major Graf Klenau, der Oberft Olah, 
der Oberſtlieutenant und General: Adjutant Mertens, der Major 
Graf Engel, ' 
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Der eitige Marfch des Generals Grafen Wrede von Braunau 
aus, nach dem Main, zeugte von deſſen Eifer für die. eigene, 
und für die Sache der verbündeten Monarchen, von dem lebhaft: 
ten Unternebmungs = &eifte dieſes Feldherrn, den frühere Waf- 
fenthaten ſchon beurfundet haben. Doch warum beabfichtigte der 
General Graf Wrede wohl die Eroberung von Würzburg? denn fo 
wünfchenswerth auch felbige war, fo blieb fie bei der ſchwachen 
unichädlichen Befagung von nicht 2000 Mann doch nur eine Me: 
benfache, allein fie raubte dem öflreich = baierfchen Kriegsheere drei 
wichtige Tage, die zur Erreichung höherer Zwecke angewendet wer: 
den Eonnten, denn die Stadt Würzburg konnte mit 5 Bataillons 
binlänglih umſtellt werben, und hätte nicht. das Kriegs: 
heer dagegen, am =4ften von Uffenheim bis nach Grünfelde, am 
25ften bis nach Afchaffenburg marfchiren follen, um am 26ften 
bei Sellnhaufen einzutreffen, um dort den befannten Engpaß, der 
MWertäheimer genannt, zu befeßen? er liegt zwifchen Schlüchtern 
und Gellnhauſen, die Kinzig fließt dort im tiefen Thale, zu bei: 
den Seiten find fchroffe Gebuͤrge, die fich flellenmeife enge zuſam⸗ 
menſchließen; die Natur fehlen jene Stelle zur gänzlichen Vernich⸗ 
tung des feindlichen Kriegsheeres anzumeifen, denn alles Gefchüß 
dort aufgefahren, das Kriegsheer auf den Höhen zu beiden Selten 
aufgeftellt, und der Feind blieb hier, bei der Voransfegung, daß 
er auf der großen ©traße vom böhmifchen Hauptheere verfolgt 
wurbe, ohne jeden Ausweg, es Eonnten die drei Tage angewendet . 
werden, um jene Naturbinderniffe durch die Kunſt noch möglichft 
u verftärfen, alles Fonnte zur Entfcheidung vorbereitet, mit dem 

öhmifchen Hauptheere genugfam verabredet werden, 

Doch auch noch am zgften October, an dem Tage, als bie 
Öftreichifche Truppen: Abtheilung des General: Majors Volkmann 
von Afchaffenburg aus, durch den Altenhaufer Wald und durch 
Hayler bis gegen Gellnhaufen hin vorrüdte, da mar es vielleicht 
felbft noch Zeit, mit dem gefammten öftreichifch = baierfchen Krirge: 
beere denfelben entfcheidenden Marfch zu thun, welchen dieſe Ab: 
theilung ausführte, denn obwohl fie nur ſchwach, und auf weni: 
ger vortheilhafter Stelle aufgeftellt war, verhinderte fie dennoch 
das Vorruücken des franzdfifchen Heeres um viele Stunden. 

Daß nun der General Graf Wrede fih mit feinem Kriegs: 
deere in gerader Srontlinie dem weit,zahlreichern feindlichen Kriegs: 
beere vor Hanau fo entgegen ftellte, war tapfer und kuͤhn — allein 
der Ruͤckzug fonnte dem Feinde fo nicht verlegte werden; dies wurde 
auch voraus gefehen, fü fagen der baierfche und öftreichifche Amte- 
bericht, es fcheint demnach, daß die eigenen Truppen der Gefahr 
und großem Verluſt ausgetebt wurden, ohne daß ein Erfolg er: 
reicht werden fonnte? Hätte das dflreich= baierfche Kriegsheer nicht 
vielmehr gleich auf dem linken Ufer der Kinzig verbleiben, und 
alles Geſchuͤtz dort auffahren follen, Hingegen die zahlreiche 
und vortreffliche Neiterei in dem Bruchköbler Walde im Verſteck 
(ihre Ruͤckzugslinie konnte auf das böhmifche Hauptheer gefchehen) 
durch entfchloffene unt entfcheidende Slanfen = Angriffe der Neiterei 
von biefer, fo wie durch das heftigſte Geſchuͤtzfeuer von jener Seite, 


= 


n 


/ 


. 464 


mußte des Feindes Marfch durchaus auf die große Landftraße be⸗ 
fehränft, und er gendthiget werden, auf diefer im heftigften Ge: 
ſchuͤtzfeuer bei Hanau vorbei zu marfchiren, auf diefe Weiſe hätte 
nun der Feind vielleicht den ahnlich großen Verluſt erlitten, doch 
der des öftreich: baierfehen Kriegsheeres mußte weit geringer feyn. 

Doch mit vollem Kechte mußte der General Graf Wrede glau- 
ben, daß der Feind von Echlüchtern her, von dem böhmifchen 
Hauptheere : lebhaft verfolgt werde, er mußte erwarten, daß 
der Fein: fo zwiſchen zwei Feuer gebracht, ſchon in großer Unord⸗ 
nung vor feiner $rontlinie eintreffen, und nicht fo, wie jet, zwei 
Tage Zeit haben werde, mit ihm zu fämpfen, ehe endlich der feind⸗ 
lichen Nachhut das Streifcorps das Attaman Grafen Platow hoͤch⸗ 
ſtens 120 Pferde ſtark, nachfolgte. 

Es kaͤmpfte das oͤſtreich- baierfche Kriegsheer tapfer und hel⸗ 
denmuͤthig und ausdauernd, doch nicht minder der Kern des feind⸗ 
lichen Heeres, denn ſo nahe dem Vaterlande, galt es hier, ſich 
den Weg dahin zu eroͤffnen; allein der kommandirende General 
Graf Wrede haͤtte ſich perſoͤnlich ſo großer Gefahr nicht ausſetzen 
ſollen? Er, der als der Tapferſte auf den gefaͤhrlichſten Punkten, 
überall der Erſte war, befand fich ſelbſt im perfönlichen Kampfe. 
Obwohl Bewunderung verdienend, follte jedoch der Feldberr, nicht 
durch den perfdnlichen Muth verleitet, feiner Wuͤrde und Pflichten 
ſich entaͤußern, beſonders da fruͤhere Kriege ja laͤngſt ſeine Tapfer⸗ 
keit und Entſchloſſenheit bewaͤhrt haben, jetzt aber iſt der General 
Graf Wrede ſein Leben zu erhalten, dem baierſchen Kriegsheere 
ſchuldig, und wohl muß Deutſchland trauern, verliert es feine kraͤf⸗ 
tigen und muthigen Feldherren fo durch die Herausforderung der 
Gefahren. | 

Den Zıftlen October um 3 Uhr Narhmittags traf der Kaifer 
Napyleon in Frankfurt am Main ein, er wohnte in dem Beth⸗ 
mannfchen Sartenhaufe vor der Stadt, fein Kriegsheer lagerte 
dert umber, nur hohe Offiziere wurden in die Stadt gelaflen. 


‚Der Marfhall Mortier mit zwei Divifionen der jungen Garde 


und einem Kavallerie: Corpse war als Nachhut von Sellnhaufen im 
Marſch, das A4te und bte Corps fampften noch bei Hanau, und 
zogen fich gleich jenen am Abend gegen Frankfurt zurüd, das 2te 
Kavallerie: Corps (Sebaftiany) fand an der Nidda. 


Der ıfle November 


Am Morgen verließ das franzöfifche Kriegsheer die Gegend 
von Frankfurt, fih nach Mainz hinwendend, der Kaifer Napoleon 
reifete um balb - Uhr am Hrachmittage ab. Der General Graf 
Orlow Deniſſow verfolgte die feindliche Jachhut, und in der Ges 
gend von Bergen eroberte er noch 2 Kanonen und 15 Pulverwa⸗ 
gen, und machte 1.100 Mann zu Gefangenen. 

Der General Baron Fresnell feßte am Nachmittage fein 


.“ Kriegöheer von Hanau aus in Marſch gegen Frankfurt, er nahm 
“am Abend fein Hauptquartier in Dörnigheim, wo die Truppen 
lagerten. 


Der 
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Der te November 

Am Morgen, nachdem die feindliche Nachhut abgezogen war, 

ruͤckten um 8 Uhr zuvoͤrderſt der Attaman Graf Platow, fo wie 

fpäter das öftreich:baierfche Fußvolk in Frankfurt ein, da nun der 

Feind noch jenfcits des Mainzer: Thores fland, fo umging . der 

djtreichifche General Volkmann die Stadt, allein als er vorrüdte, 

309 fich der Feind fchnell zurüd, poorauf das Kriegsheer in der 

Etadt und Gegend Kantonirungen bezog, weiche gegen Höchft hin 
durch Vordertruppen gefichert waren. | 





Zmwölftes Kapitel. 


Bewegungen des bahmifchen Hauptheeres vom Zuſten Detober bis ben 
Ä Bten December 1813, 


Der Zıfle October. 
In drei Hauptkolonnen getheilt, verfolgte das böhmifche Haupt: 
heer feinen Marfh nah dem Main und Rhein Bin, 
Die erſte Kolonne, | . 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Zärften Echmarzens 
berg war in Hünefeld. ' | on oo 
Die DBordertruppen des Generals Grafen Bubna in Marbach, 
Die zte Öftreichifche Armee: Ab:heilung (Zürft Alois Lichten- 
ftein) in Hünefeld, Ä | 
Die Zte Öfkreichifche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) zwi: 
fhen Geyſa und Hünefeld. 
Die Kavallerie: Keferve (Graf Noftig) in Hünefeld, ' 
Die ıfle öftreiifche Armee: Abtheilung (Graf Eolloredo) in 
Wiefenthal, Neidhardshauſen und Urshaufen. 
Die Disifion Bianchy in Roßdorf. 
FR Die Divifion Weißenwolf in Wernhaufen, Groß: 3ilfbach und 
wiek. B 
Die zweite Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland, und des Ge⸗ 
nerals Grafen Barklay war in Mellrichſtadt. 
Die iſte Kolonne des Generals Fuͤrſten Gallizin des Sten 
Hauptquartier in Biſchofsheim, 
das Grenadiercorps im Flecken Oſtheim, Ober: und Nie⸗ 
der: Waldberungen, Obers und Unter: Eisbach, 
die Zte Cäraffier: Divifion im Dorfe Weisbach und Un: 
ter - Wiefenbrunn, 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Biſchofsheim, 
Haſelbach und Sranfenhein, | 


Die 2te Rolonne des Generals Grafen Milleradowitfch 
Hauptquartier in Mellrichſtadt, 
das Garde-Infanterie-Corps in Oberſtoi und Mittelſtoi, 
die Artillerie in Eßenhauſen, 
Der Krieg. II, Theil. Gg 
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die preußifihe Garde: Brigade in Henneberg und Ser: 
mannsfelde, 

die ifte Cüraffier: Divifion und preußifche Garde: Ka⸗ 
vallerie im Flecken Neuſtadt und Gegend, 

bie te Cüraffier: Divifion in Prentlorenzen und Leiters: 
baufen, 

Die dritte Kolonne, 

Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen marfchirte bis nach 
Binderbach. 2 Esquadrons des Sumzſchen Hufaren : Regiments 
wurden über Alsfeld bis nach Grünberg geſchickt, um Nachricht 
vom Feinde einzuziehen. 

Der General Prinz Würtemberg marfchirte bis nach Aula, 

Der ıfle November _ 

Das böhmifche Sauptheer verfolgte feinen Marſch: 

Die erfte Kolonne 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, und das Hauptquar: 
tier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg waren in Fulda. 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna in Neuhof. 

Die ıfte und Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung und die Ka: 
vallerie: «.Referve in Fulda. 

Die ıfte öftreichifehe Armee: Abtheilung und die Diviſi ĩonen 
Bianchy und Weißenwolf, zwiſchen Geyſa und Huͤnefeld. 

Die zweite Kolonne.“ 

Das Haupiquartier des Kaifers von Rußland und des Gene 
rals Srafen Barklay .war in Muͤnnerſtadt. 

Die erfte Kolonne (Fürft Gallizin der Ste) in Bruͤckenau 
und der Gegend, 

Die * Kolonne Graf Milleradowitſch) in Muͤnnerſtadt 
und der Gegend. 

Die dritte Kolonne. 

Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten bis nach 
Ramradt. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Wittgenſtein und 
der andern Truppen nach Alsfeld. 

‚Der 2te November. 

Der Marſch des boͤhmiſchen Hauptheeres wurde fortgeſetzt: 

Die erſte Kolonne. 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich verblieb in Fulda. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
war in Schluͤchtern. 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bei 
Schluͤchtern. 

Die 2te und I3te Öftreichifche Armee: Abtheilung und bie Ka: 
vallerie: Keferve In Neuhof. 

Die ıfte Öftreichifche Armee: Abtheilung und bie Disifionen 


Bianchy und Weißenmolf Fantonirten zwifchen Hünefeld und Fulda. 


Die zweite Kolonne. 
Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland war in 
Schweinfurth. 
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Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay in Se: 
tersheim. 
Die erſte Kolonne (Fürft Gallizin der 5te) in. Hamelburg 
und ber Gegend. 
Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitſch) in Gelꝛersheim 
und der Gegend, als: 
das Garde: Anfanterie: Corps in Kroningen, 
Die Artillerie ın Poppenhauſen, 
"die preußifche Sarde: Brigade in Fersporf, Gambach und Eben⸗ 


haufen, 
die ıfle Shraffi er: Divifi on und bie preußifche Garde: : Kavallerie 

in Derberg, 
die zte Süraffier- Divifion im Flecken Arnſtein. 

Die dritte Kolonne. 
9 Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Iten bis nach 

ung en. 

Das Fußvolk und das Hauptquartier des Generals Grafen 

Wittgenſtein bis nach Gruͤnberg. 
Der 3te November. 
Das boͤhmiſche Houptheꝛr marſchirte heute: 
Die erſte Kolonne. 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich verblleb in Fulda, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg war in Gellnhauſen. 

Die Mordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nach 
Gellnhauſen. 

Die 2te und Ste öftreichifche Armee: Abtheilung und die Ka⸗ 
vallerie: » Referve bis nah Schluͤchtern und der Gegend. 

Die ıfte Öftreichifehe Armee: Abtheilung und die Divifionen 
Dianchy und Weißenwolf bis nach Fulda und der Gegend, 

Die zweite Kolonne. 

Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland war in bem 
Städtchen Homburg. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay bis nach 
Veitshochheim. 

Die iſte Kolonne (Fuͤrſt Gallizin der Ste) bis nach Gemuͤnde 
und Gegend. 

Die 2te Kolonne (Draf Milleradowitſch) bis nach Veits⸗ 
Hochheim und der Gegend 

Die Reiterei der uff ſchen Armee vaſſirte uͤber eine bei Veits⸗ 





Hochheim geſchlagene Schiffbruͤcke den Main, das Fußvolk hinge 


gen biieb zuruͤck, dieſe angeſtrengten Maͤrſche nicht laͤnger aushaltend. 
Das ruſſiſche Garde⸗-Infanterie-Corps in Berbach. 
Die preußiſche Garde-Fuß-Brigade in Ober⸗ und Unter⸗ 
Bleichfelde. 
Die Artillerie in Eſtenfelde. 
Die Kayallerie Hingegen marſchirte 
die ıfte Cuͤraſſier⸗Diviſion und die reitende Artillerie bis nach 
Heidenfelde, 
bie preußiſche Garde⸗-Kavallerie⸗ Vvelzode nach Holzirchen 
92 
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des Kaiſers, und ein Bataillon des Infanterie-Regiments Kottu⸗ 
linsfy zum Eturm vorwärts; das ıfle Bataillon führte der Feld: 
eugmeifter Graf Gyulay ſelbſt bis an den ©raben ber Fleſche 
—* welche rechts an der Straße lag, und ohne einen Schuß 
zu thun, eroberten die Deftreicher diefes Werk mit dem Bajonett. 
Das andere Bafaillon eroberte eben fo tapfer, die Flefche zur 


Linken der Straße, dort war der Feldmarfchall : Lieutenant Creen⸗ 


ville der erfte in diefer Schanze, in welcher 2 Kanonen und eine 
Sahne erobert wurden. 

Der Feind zog fih nun in den Ort zuruͤck, deſſen Shore 
verſchanzt waren, allein die tapfern Bataillone ließen ihm nicht 
Zeit, Sich zu erholen; fie erflürmten aufs neue zwei Thore, 
und drängten mit ungeflümer Tapferkeit, in die Stadt hinein. 
Mur ein Theil der Befagung rettete fich durch die Flucht, von 
ihr Pr 25 Dffigiere und 80oo Mann zu Gefangenen 
gemadt. | 
Gleichzeitig griffen nun auch die 2te und Zte Kolonne den 
Feind zwifchen Hochheim und Caſſel an, und zwangen ihn meh⸗ 
rere noch nicht ganz vollendete Verſchanzungen ſchnell zu verlaſſen, 
und feinen Ruͤckzug nach Eaffel anzutreten, auf welchem ihm nicht 
allein das Gefchüg der ihn verfolgenden Kolonnen, fondern auch 
noch einige Batterien, welche auf dem linfeh Mainufer fehr vor: 
theilhaft aufgefielle waren, großen Verluſt zufügten, auch wurden 
dem Feinde bei dieſem Ruͤckzuge von dem Chevaurlegers - Kegi- 
ment Nofenberg noch 2 Kanonen abgenommen. 

Der Berluft der Öftreichifchen Truppen in diefem fehr ehrenvollen 


Gefechte, welchem der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg perfönlich 


beimoßnte, war nicht von großer Bedeutung; der Oberfllieutenant 
Graf Wurmbrand wurde dabei tödtlich verwundet, — der Feind 
verlor an Gefangenen 30 Offiziere und 1000 Goldaten, eine Fahne 
und 4 Kanonen wurden erobert. | = 

Sonach waren durch dieſes Gefecht die Franzofen vom 
ganzen rechten Rheinufer vertrieben, noch mit Ausnahme ber 
Drüdenföpfe von Kehl und Eaffel, war der Feind nun auf das 
finfe Ufer gluͤcklich zuruͤckgeworfen. | 

Und die Rantonirungen des böhmifchen Hauptheeres waren 
auf beiden Seiten des Mains 'zwifchen der Lahn und dem Nedar. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, als der Kaifer von 
Deftreih und Rußland, und des Königs von Preußen, welcher 
em ı3ten November eintraf, waren in Frankfurth am Main. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg war gleichfalls in Frankfurth. ' 

Die Vordertruppen des Graf Bubna flanden gegen Caſſel. 

Die ıfte öftreichifehe Armeeabtheilung (Colloredo) mar in 
MWahlau und Gegend, 

Die 2te Öftreichifche Armeeabtheilung (Fuͤrſt Alois Lichtenftein) 
in Hochheim und Gegend. 

Die Ite Öftreichifche Armeeabtheilung (Gyulay) in Bornheim. 

Die Referves Kavallerie in Bonames. 

, Die Divifion Bianchy in Markäbel. 


_ 
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Die Divifion Weiffenwolf in Lindheim. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay, des 
Großfürften Sonftantin und des Generals Grafen Milieradowitfch 
war in Krankfurtd am Main. u 

- Die ıfle ruffiiche Garde: Infanterie: Divifion, und eine leichte 
Datterie flanden in Franffurth, das Garde⸗Jaͤger⸗Regiment in 
Sachſenhauſen. 

Die preußiſche Fuß: Garde: Brigade In Sachſenhauſen. | 

Die 2te ruffifche Sarde: Infanterie: Divifion in Offenbach 
und Gegend. 

Das Grenadier: Corps in Miltenberg. 

Die ıfte Ehraffier: Divifion. in Seeligenſtadt. 

Die te — in Buchheim. 

Die 3te — in Kiulsheim. 

Die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion in Groß-Umſtadt. 

Die preußifche Garde: Kavallerie: Brigade in Reikheim. + 

Das Koſaken⸗Corps des Grafen Platom, einſtweilig von 
dem General: Major Fürft Scherbatof Eommandirt, fand mit 
Dem Hauptcorps bei Wisbaden, den rechten Flügel des Blokade⸗ 
corps von Caſſel ausmachend, die Vorpoften flanden bei Büvrich, 
und Abtheilungen beobachteten den Rhein bis nah Rüdesheim. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein, deſſen Haupt: 
quartier in Friedberg war, fantonirte auf den Dörfern nahe um 
Diefen Ort herum. | 

Die dfteeichs bairifche Armee des Generals Grafen Wrede, 
deffen Hauptquartier in Groß-Gerau war, Fantonirte um Darmſtadt 
— und hielt die Vorpoſten längs dem Rhein bis nach Mann: 

eim. 
Der 18te November. 

Es wurde im allgemeinen beſtimmt, daß die verbuͤndeten 
Kriegsheere die nachfolgenden Kantonirungen beziehen ſollten, als: 
Das bbhmiſche Hauptheer am Ober- und Mittel-Rhein. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer am Mittel-Rhein, und zwar vom 
Main bis nach der Lahn. 

Die Nordarmee am Unter-Rhein. 

Demzufolge gab für das boͤhmiſche Hauptheer der Feldmarſchall 

Fuͤrſt Schwarzenberg die folgenden Befehle: 


Disivcation der Hauptarmee in Rantonirungs: 
quartiere am 18ten November 1813, 

Das ıfte dilreichifche Armeecorps das Hauptquartier nach 
Sreiburg, es dislozirt fich zwiſchen Kroßingen und Lohr. | 

Die Armee des Generals der Kavallerie Grafen Wrede das 
Hauptquartier nach Offenburg, und beziehet Kantonirungen zwi: 
[hen Lohr, Bifchofsheim und Achern; Die bairifchen Truppen 
ſchließen zugleich Kehl ein, . 

Das Zte Öftreichifehe Armeecorps das Hauptquartier in Garlsı 
rube, dislozire fich zwoifchen Achern bie Weingarten und Egenſtein. 

Das 2te Öflreichifche Armeecorps das Hauptquartier in Gras 
ben, und bislozire fish von Egenflein bis Mannheim. 
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Die Divifion Bianchy das Hauptquartier in Wißloch. 

Die Divifion Weißenwolf das Hauptquartier in Heidelberg. 
_ Die ıfle und 2te leichte Diviſion Graf Bubna uud Fürft 

Morig Lichtenftein, disloziren fich von der Mündung des Neckars 
bis Gernsheim, 

Demnad kommen alle dftreichifchen Truppen in das Großher⸗ 
zogthum Baden, und nur einige wenige ins Darmftädtifche, 

.. Die Öftreichifche Kavallerie-Reſerve zwifchen SHeilbron und 
Tübingen in das Königreich Würtemberg. | 

Die kaiſerlich- ruſſiſchen und E£öniglich- preußifchen Garden 
und Referven unter dem General Graf Barklay beziehen außer 
Ihren bisherigen Kantonirungen noch die Strede von Dbernburg 
längs dem linken Main: Ufer aufwärts bis Werthheim, Bifchofs: 
beim, Mergentheim, Krautbein, längs dem rechten Jaxt⸗Ufer bis 
Meckheim und Ahlfeld, Meosbach, Ebersbach, Berfelde, Fuͤrth, 
Reinheim, Dieburg, Dreieichenhein auf Gachfenhaufen. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenfteln beziehet die 
Kantonirungen. Innerhalb des Linkrelfes von Neuftade am Kocher, 
längs dem linfen Kocher: Ufer aufwärts, über Gintringen, Ingel—⸗ 
fingen, Enslingen, Schwäbifch: Hall, Geisdorf, Ober-Roth, Lb: 
wenftein, Stelnsdorf auf Neuftadt; und fchlägt, um in biefe Kan: 
tonirungen zu fommen, den folgenden Marſch ein, als: 

Aus der Aufbruch: Station Friedberg 

am ıgten November nach Hanau, 

am sofern — — Aſchaffenburg, 

om 21iſten — | 


* 


DR Haibach, 

am 22ften und 23ften November dafelbft Ruhetag, 

am ziften November nach. Waldthüren, 

am 25ſtfen — — Stadt Ballenberg, 

‚am 26ſten — — Ingelfingen, 

am 27ſtfen — — Schwaͤbiſch⸗Hall, woſelbſt das 

Hauptquartier verbleibt. 

So daß alſo die Kantonirungen der Ruſſen ſich bis nach 
Mergentheim und bis an den Kocher ausdehnen, in den Groß⸗ 
berzoathänern Srankfurth und Darmfladt und im Königreich Wuͤr⸗ 
temberg. 

’ (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Diefem zufolge war nun die Stellung des böhmifchen Haupt: 
beeres die nachfolgende: 
Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des $eldmar- 
fhalls Färften Schwarzenberg verblieben in Frankfurt am Main. 
Die öftreichifchen Generals Quartiere waren ba, wie es bie 
Dispofition befagte. 
R * or uͤrſt Conftantin und Graf Millerabowitfch in 
rankfurth. 
Die ıfle Garde: Diviſſon und eine leichte Compagnie Artil⸗ 
Pen in Frankfurth, Bornheim, Seckbach, Eufdeim und de 
enheim. 
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Die 2te Garde: Divifion und 2 Batterien In Offenbach, 
Dirgel, Rumpenheim, Muͤhlheim, Diedesheim, Lemerfpiel, Ober: 
und Htieder: Steinheim, Hainſtadt und Ober: Node, 

Die Preugifhe Fuß: Garde: Brigade Stab- und Sammel: 
plag in Sachſenhauſen, DBiberhaufen, hinter der Eonne, 
Oberſthauſen, Heuſenſtamm, Reinbrüden, Weißkirchen, Lannhaufen, 
Uhlesheim, Frochhauſen und Kroßenberg. . 

Das ruſſiſche Srenadiers Corps Stubs: und Sammelplatz is 
Miltenberg. 

Die ıfle Srenadier: Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
plag in Micheljtadt. Zu 

Die 2te Grenadier: Divifion, Stabsquartier und Sammel- 
plag in Miltenberg. ı 

Die ıfle Chraffier- Divifion. und die reitende Garde-Artil- 
lerie, Stabsquartier in Ceeligenftadt, der Sammelplatz in Drei: 
eichenhayn. | 

Die preußifche Garde : Kavallerie : Brigade, Stabs- und . 
Eammelplag in Reinheim, 

Die leichte Garde: Kavallerie: Divifion, Grabsquartier in 
Umſtadt, der Sammelplag in Dieburg, Ä | 

Die 2te Cüraflier: Divifion, Stabsquartier in Buchheim, der 
Eammelplag im Dorfe Ober: Mudau, 

Die Zte Cüraffier:Divifion, Gtabsquartier in Kühlsheim, 
der Sammelplatz bei Waltern. 

Die Keferve: Artillerie, Stabsquartier in Oftheim, der Sam⸗ 
melplaß bleibt bei Afchaffenburg auf. dem linken Ufer des Mains, 

Die Artillerie: Parts bleiben In ihrer jegigen Beſtimmung. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war in 
Afchaffenburg, zwei GrenadiersRegimenter wurden zur Wache in 
der Unigegend einquartirt, 

Das KRofafen: Corpse des Attaman Grafen Platow wurde 
mit dem Hauptquartier und Sammelplatz nach Zmingenberg ver: 
fegt, als es von den MBorpoften am Rhein durch das fchlefifhe 
Kriegsheer abgeldfet wurde. Allein fchon am 28ſten November 
erbielt es die veränderte Beſtimmung, feine KRantonirungen in 
den Bezirken von Markelsheim, Dreibah und Hachbach, am rech- 
ten Ufer des Bober-Fluſſes zu beziehen. 

In diefer Stellung verblieb nun das böhmifche Hauptheer 
bis zum Sten December ſtehen, mit Vorbereitungen zum neuen 
Feldzuge befchäftiger. 





Dreizehntes Kapitel. 
Bewegungen des fchlefifchen Kriegsheeres vom often Detober big 
December 1813, 


Der 2oſte Dctober. 
Es ſetzte fihb um 5 Uhr des Morgens das ıfle preußiſche 
Armercorps in Marſch. Der General v. York begab fish ꝓerſoͤn⸗ 
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lich zur Referve: Kavallerie, und marfchirte mit felbiger und mit zwei 
reitenden Batterien, über Lauchftedt und Franfenleben gegen Rei: 
chardzwerben, nachdem. ſchon früher Reiterei-Abtheilungen rechts 
abmarfchirt waren, um zu erfahren, ob der Feind vielleicht die 
Straße über Querfurt Ins Magdeburgifche einfchlagen werde. 

Die Disifion des Generals v. Horn folgte ber Reiterel bis 
nach Franfenleben. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein marfchirte über Mer⸗ 
feburg nach Lauchſtedt. 

Es wurden guatis Neiterel  Xbtdeilungen gegen Freiburg unb 
Laucha vorgeſchickt, um die Webergänge über die Unftruth zu be 
obachten, e8 war 10 Uhr des Morgens, ats man bei -Reicharbz-' 
werben auf der großen Straße von Merfeburg nach Freiburg den 
Feind entdedte; es follte dieſes feindliche Corps den Marſch des 
franzdfifchen Kriegsheeres been, und war bei Reichardzwerben 
aufgeftellt. Weil nun das Fußvolk noch nicht herangefommen war, 
ſo mußte fich die preußifche Reiterei begnügen, den Feind zu beun: 
ruhigen, und mit ihrem Geſchuͤtz lebhaft zu befchießen, welches der 
Feind eben fo ermiederte, diefes Gefchügfeuer wurde bis zum Abend 
Bin beinahe ununterbrochen unterhalten. Die Reſerve⸗Reiterei 
blieb bei Reichardzwerben gegen den Feind ſtehen. 

Die Divifion des Generals v. Horn, und das Hauptquartier 

"des Generals v. Dorf war in Franfenleben. 
Die Divifion des Generals v. Hünerbein war in Lauchſtedt. 
Die übrigen Armee:Corps des fhlefifchen Kriegsheeres vers 
"folgten gleichfalls den Feind, und zwar die Corps der Generale 
Grafen Langeron und Sacken von Skeuditz bis gegen Lügen Bin, 
ihnen voran rüdte die Reiterei- Avantgarde des Generals Waſſil⸗ 
ſchikow über. die Eifter gegen Lügen bin vor, und machte über 
2000 Gefangene 


Der zıfle October. Gefecht bei Freiburg. 


Das ſchleſiſche Kriegsbeer blieb im Derfolgen des Feindes. 
Da der Feind zwifchen den beiden Webergängen bei Freiburg und 
Laucha über die Unftrut wählen fonnte, fo veranlaßte dies den 
General v. York, gegen beide Punkte vorguräden, weshalb er eine 
neue Dorderabtheilung bildete, die er dem Befehl des Oberſten 
und Fluͤgel-Adjutanten Grafen v. Henkel Donnersmark uͤbergab. 

Sie beſtand aus 7? Bataillon Fußvolk, unter dem Major v. 
Burghof (ale dem ſchleſiſchen Grenadier⸗, einem zuſammengeſetzten 
Füfilier: Bataillon der Zten Brigade, dem thüringifchen Bataillon, 
dem ıflen Bataillon des Leib Infanterie: Regiments, 2 Batails 
ons Landwehr, 3 Compagnien oftpreußifcher Jäger, und dem zten 
Öftreichifehen Yhger: Bataillon) 16 Esquadrons Reiterei des 2ten 
Leid» und Brandenburgifchen Hufaren, und dem fächfifchen Uhla⸗ 
nen: Regiment, und einer Fuß: und einer reitenden Batterie. 

Es war 7 Uhr des Morgens, als fich diefe DBordertruppen, 
fo wie auch die beiden Divifionen der Generale v. Horn und 
v. Hünerbein bei Petſchkendorf vereinigten. Da nun der Feind 
durch den geftrigen Angriff der Reſerve-Reiterei bei Reichardzwer⸗ 
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ben bewogen wurde, dieſe Straße und die Richtung auf Laucha 
zu verlaffen und in einer Kolonne von Weißenfels nach Freiburg zu 
marfchiren, fo erhielt der Oberft Juͤrgaß den Befehl, nur die Feld: 
wachen und ein Kavallerie: Regiment, bei Reichardzwerben ftehen 
zu laffen, mit der übrigen Reiterei und der‘ reitenden Artillerie 
aber um 7 Uhr des Morgens in Bbda einzutreifen. 

Das ıfle Armee: Corps brach nun in zmei Kolonnen auf, 
nebmlich die Bordertruppen (Graf v. Henkel) marfchirten über Bau⸗ 
meroda nach Laucha, die Divifionen der Generale v. Horn und 
v. Hünerbein marſchirten über Schlehberoda nach der Straße, 


welche von’ Querfurth nach Freiburg führt, die Reſerve-Reiterei 


hingegen zuerft gegen Markrelltz, und nach der Ankunft des ruſſi⸗ 
fihen Generals Emanuel nach Zeifeldt. 

In Baumeroda erfuhr der Oberſt Graf v. Henkel, daß diefe 
Macht ein fehr bedeutender Transport Gefangener der verbünde: 
ten Kriegsheere, unter nicht flarfer Bedeckung von feindlichen 
Fußvolk Hier übernachtet habe, und erft unlängft abmarſchirt fei. 
Graf v. Henkel befahl dem 2ten Leib: Hufaren: und dem fächft: 
ſchen Uhlanen⸗Regimente, fogleich diefen Transport fehnell, zu ver: 
folgen, und er wurde von ihnen in der Gegend von Gleina ein: 
geholt, angegriffen, die Beſatzung meift niedergehauen oder gefan= 
fen, 4000 Gefangene der verbündeten Kriegsheere befreiet, und von 
den Franzoſen 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Nahdem meiter Eein Feind? mehr den Uebergang bei 
Laucha beabfichtigte, fo erhielt der Oberſt Graf von Henkel den 
Befehl, fih In der Gegend von Freiburg wieder mit dem Haupt: 
Corps zu vereinigen, welches er bei dem Dorfe Möndproda be- 
werfftelligte. | 

- Das Dorf Zeiplig war vom Feinde befegt, und man ſah diefen 
ſehr deutlich über mehrere Bruͤcken bei Freiburg die Unftrutt pafs 
firen, deshalb gab der General v. York den Befehl, den Zeind 
nach der folgenden Anordnung anzugreifen: 

„Die Avantgarde bildet. den. rechten Flügel, und rädt gegen 
Zeiplig und gegen ben rechts von dieſem Dorfe aufgeftellten Feind 
vor, die Divifion des Generals v. Horn bildet den linken $lügel, 
und reiniget ganz .befonders die beiden links von Zeiplig belege: 
nen Eleinen Wälder von den feindlichen Scharffchägen, Die Divi- 
fion' des , Generals v. NHünerbein verbleibt Hinter der Divifisn 
v. Horn als Reſerve.“ 

So wurde der Feind angegriffen, er vertheidigte fich auf das 
bartnädigfte, und ging, da er die Vortheile der’ Gegend für fich 
Batte, unter dem Schuß feiner fehr zahlreichen Batterien, felbft 
einigemaf zum Angriff über, er wurde indeffen von den Preußen 
immer fchnell wieder in die Engpäffe von Freiburg zuruͤckgeworfen, 
erlitt einen fehr bedeutenden Verluſt, und feßte ſpſaͤt am Ahend 
feinen Ruͤckzug efligſt fort; da nun gleichzeitig von Weißenfels her 
der Felbmarfchall Blücher mit dem Langeronfchen und Sackenſchen 
Corps heranrüdte, fo murde der Feind von allen Eeiten 
in das Thal der Unftrutt zurüdgeworfen, und bier vermehrte vie- 
les Fuhrweſen des Feindes, welches die, Brüde paſſiren wollte 
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und nicht Fonnte, die große Verwirrung ; ; ber Feind fprengte zwar eine 
große Zahl Pulverwagen in, die Luft, alleın dennoch mußte er eine 
große Anzabl Dagagen zurüclajfen, außer diefen eroberie das ıfte 
‘Armee: Corpse ı8 Kanonen und viele Munitienswagen, und ı Se 
neral, 2 Dberften, viele Offiziere und 120. Viann wurden gefan- 
gen. Und ringe um die Stadt fah man nichte als umgemworfene 
und zerfiörte Mimitions- und Bagagewagen, viel unbraud: 
beres Gefchüß, viele todte Menfhen und Pferde. 
Die Vordertrur pen (Graf v. Henfel) blieben auf dem Plage, 
auf dem man gefämpft. 

- Das ſte Armee< Corps lagerte bei Gleina, in welchem Orte 
auch das Hauptquartier des Generals v. Vorf war, 

Die Armee: Torre der GO nerale Grafen Langeron und Ba- 
ron Sacken marſchirten mit Tagesanbruch nach Weißenfels, 100 
fih die feindliche Nachhut zuruͤckgezogen, und die Bruͤcken abge 
brannt hatte. Der Feldmarſchall v. Blücher ließ den Feind fo: 

leich Durch Geſchuͤtzfeuer von dem linken Ufer der Saale vertrei⸗ 
en, und bierauf eine Broͤcke über diefen Fluß fehlagen, und zwar 
auf derfelben Stelle, wo Friedrih der Große vor der Schlacht 
von Roßbach eine Floßbroͤcke erbauen ließ ; und dann die Border: 
truppen fogleich gegen Freiburg hin vorrüden. 

er 22ſte October, 

Der Keind hatte mährend der Nacht mit feinen feßten Trup⸗ 
pen. die Unftrutt bei Freiburg paffirt, und marſchirte über Eckards⸗ 
berge gegen Erfurth hin. 

Der Feldmarfchall v. Bluͤcher war fruͤh am Tage mit den 
beiden Corps der Generale Langeron und Eaden in Freiburg an: 
gefommen, und befahl jetzt, es-folle das fchlefifche Kriegsheer die 
Unſtrutt noch heute paſſiren, und zwar in drei Kolonnen: 

dag Corps des Generals v. Hork bei der Zellenbacher Muͤhle, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bei Freiburg, und 

das Corps des Generals Baron Sacken bei Laucha. 

Da jedoch die ſaͤmmtlichen Bruͤcken vom Feinde zerſtoͤrt, und 
nicht, ſo ſchnell wieder hergeſtellt werden konnten, fo wurde nach 
neueren Befehlen folgendermaßen marſchirt: 

Das Corps des Generals v. PYork nach Laucha, woſelbſt am 
Abend das Hauptauartier verblieb. 

Die Bordertruppen des Oberft Grafen v. Henkel, nach Mönch: 
roda. 

Die Reſerve⸗Kavallerie nach Karsdorf. 
⸗ Po Divifion des Generals v. Horn nad Dorndorf, unmeit 

mau 
Die Divifion des Generals v. Hünerbein, nach Burgfihei- 
dungen, 

Das Corps des Generals Baron Eaden marſchirte nach 
Gleina und lagerte bafelbft. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb in und bei 
Sreiburg ſtehen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v, Bluͤcher war in 
Freiburg. 
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| Der 23fte October.“ 

Zufolge der Befehle des Feldmarfchalls v. Blücher füllte das 
ſchleſiſche Kriegsheer heute nachfolgend marfchiren, als: 

Das Corps des Generals v. York über Raftenberg und Groß: 
Denhaufen nah Soͤmmerda. | 

Das Corps des Generals Baron Gaden bis nach Leubingen. 

Das Corps des Generals Grafen Langerpn bis nach dem 
Schloſſe Vippach. 

Noch in ber Naht um 12 Uhr paſſirten die Vordertruppen 
des Dberft Grafen v. Henkel die Unftrutt bei Laucha, die Morder: 
truppen des Generals Baron Saden paffirten die Unftrutt bei 
Burgſcheidungen, und diefen folgte um 6 Uhr des Morgens das 
Corps des Generals v. Dorf, (mit Ausnahme der Neferve- Artillerie, 
die wegen ber hiefigen fchlechten Brüde bei Laucha die Unftrutt 
paffiren mußte). Die fehr fehlechten Wege, und der ſcehwierig zu 
paffirende Engpaß bei Raſtenberg machten. es dem ıflen Armee: 
Corps unmbglich, Sömerda zu erreichen, fondern das Hauptquar⸗ 
tier des Generals v. Dorf blieb in, Klein: DBenhaufen. 

Die Bordertruppen bes DOberft Grafen v. Henkel, bei Som⸗ 
mern. 

Die Referve: Kavallerie, bei Oſtramunda. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein war in Rodisleben. 

Die Divifion des Generals v. Horn, in Klein: Benhaufen. 

j De Keferve: Artillerie blieb hinter dem Engpaß von Ra: 
enberg. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte ‚bei dem 
Schloß Vippach. | 

Das Corps des Seneralg Baron Saden, bei Leubingen, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 
Groß: Benhaufen. 

Die Dordertruppen waren durch die mehrtägigen angefirenge 
ten Märfche fehr erfchöpft, ſo, daß viele Menſchen zuruͤckbleiben 
mußten. 

Der 24ſte October. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer beabſichtigte, wenn der Kaiſer 
Napoleon mit ſeinem Kriegsheere ſich bei Erfurth zu behaupten 
gedenke, dieſes über Langenfalza in Flanke und Ruͤcken anzugreifen; 
deshalb brach es um 7 Uhr des Morgens auf, und marfchirte: 

Das Corps des Senerals Baron Saden bis nach Tenftadt. 

Das Torps des Generals Grafen Langeron bis nach Schwert: 


t. 

Das Corps des Generals v. Vorf marſchirte Über Coͤlleda, 
Leubingen und Weißenfee, bis nah Ganglow⸗Soͤmmern, das 
Hauptquartier bes Generals v. York Fam nach Lütgen Soͤmmern. 

Die Vorbertruppen des Oberſt Grafen v. Henkel nach San: 
glow⸗Soͤmmern. 

Die Reſerve: Kavallerie in Groß: und Klein⸗-Urleben. 

Die Divifion bes Generals v. Hünerbein war in Lütgen 
Soͤmmern. 


- J 
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Die Divifion des Generals v. Horn, war in KRurgleben. 
Die Referve: Artitlerie in Weißenfee. | 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 
Ganglow⸗Soͤmmern. J 
Der 25fte October 
Das fchlefifche Kriegsheer fegte feinen Marſch bis nach Langen: 
falza fort, es wurde heute gemeldet, daß der Feind in drei Abthei⸗ 


lungen über Erfurt, Gotha und Fifenach marfchire, von denen 
die erfte bereits geitern (den 24ften Detober) Eifenach paffırt, die 


. zweite heute, und endlich die dritte morgen dafelbit durchmarfchi: 


ren werde. Da nun der Feind unmeit Eifenah, am Fuße der 
Hörjelberge ein enges und durchfchnittenes Thal paffiren mußte, 
fo gab der Feldmarfchall v. Blücher den Befehl, daß die- gefammte 


Reiterei und reitende Artillerie bes fchlefifchen Kriegsheeres auf 


der großen &traße von Langenfalza nach Eifenach ſchneu vorräden 
folfe, um morgen mit Zagesanbruch den Hoͤrſelberg zu befeßen, 
und dem Feinde den möglichft größten Schaden zuzufügen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Zangenfalza, woſelbſt die Corps der Generale Grafen Langeron 
und ©aden lagerten. 

Det dem ıflen Armee: Corps wurden heute die Mordertrup- 
pen aufgelöfet, und felbige vereinigten fich wieder mit ihren Bris 
gaden, auch übernahm der Prinz Wilhelm von Preußen den Be: 
fehl über die te Brigade, | 

Das Hauptquartier des Generals v. Dorf war in Uffhofen. 

Die Keferve: Kavallerie Iagerte bei Juͤngen. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein bei Uffhofen. 

Die Divifion des Generals v. Horn, .bei Rangenfalza. 

Die Referve: Artillerie, bei Merrleben. 


Der 26ſte October. Gefecht am Hörfelberge. 


Das fchlefifche Kriegsheer feßte fich heute in drei Kolonnen in 
Marfch, und zwar gegen Gotha, den Hörfelberg und gegen Eifenach. 

Das Corps des Generals v. Pork marfchirte über Neichen- 
bach und Groß: Behringen bis nach Groß: Lupnig. 

Die Reiterei des ſchleſiſchen Kriegsheeres war mit: Tagess ' 
anbruch, fo wie es befohlen war, nebft der reitenden Artillerie bis 
auf den Hörfelberg vorgeruͤckt; «es zeigte fich bald auf der von 
Gotha nah Eiſenach führenden großen Landſtraße eine feindliche 
Kolonne, welche von dem reitenden Geſchuͤtz fehr lebhaft und wirk⸗ 


. fam befchoffen wurde, wodurch fie in große Verwirrung gerierh, 


allein diefe zu benugen, geftattete der Reiterei der fehr teile und 
fteinigte Abhang des Hörfelberges nicht, deshalb ſchickte der Feld⸗ 
marfchall. v. Blücher den Befehl, es follte das Fußvolk bes ıflen 
Armee: Corps fehnell bis in: die Gegend des Dorfes Eichrodt heran 
rüden, welches am Buß des Hörfelberges liegt, und durch welches 
die große Landftraße führt, Bei dem weiten Marſch und dem 
fehr ſchlechten Wege traf bei ‚vieler Anftrengung das Fußvolf den: 
noch nicht früher als am Abend auf dieſem Punkte ein, Ser 

e⸗ 
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General v. Hünerbein rüdte mit feiner Divifion fogleich zum- An 


griff gegen den Feind, , welcher auf der Straße befilirte, 


während ein anderer Theil bei dem Dorfe Eichrodt aufgeftellt war. 
Die nicht geeignete Befchaffenheit des Terrains geffattete dem 
General v. Hünerbein indeg nur bie halbe Basterie No. 15. aufs 
zuftellen, diefe feuerte mit Kartätfihen fehr wirkſam auf den Feind, 
welcher der Kolonne zahlreiche Echarffchügen entgegen ſchickte. Die 
üble Lage des Feindes mußte diefen zur hartnädigften Gegen: 
wehr beitimmen, weshalb das Gefecht Aufßerft ernfihaft und blu⸗ 
tig wurde; es dauerte fo bis zum fpäten Abend, noch in der groͤß⸗ 
ten Dunkelheit wurde der bei Eichrodt aufgeftellte Feind mit Gra⸗ 
naten beworfen, und feine Scharffchügen endlich mit dem Bajonett 
zurüdgetrieben, worauf das Gefecht um 8 Uhr des Abends auf: 
hörte. Die Divifion des Generals v. Hünerbein hatte einen Ver: 
luſt von 10 Offizieren, 24 Unteroffizieren und Zır Soldaten an 
Todten und Verwundeten, der jedoch mit dem feindlichen in feis 
nem Verhaͤltniß war. 


Die Stellung des ſchleſiſchen Kriegsheeres war am Abend. 


folgende: 


Groß : Behringen. , 
s Das Hauptquartier des Generals. v. York war in Groß: 
upniß: ' 
die heferve: Kavallerie war auf dem Hörfelberge aufgeftellt,. 
die Divifion des Generals v. Hünerbein lagerte auf dem Schlacht: 
felde gegen Eichrodt, _ » " 
die 2te und 7te Brigade Iagerten bei Groß -Lupnig, 
die Referve: Artillerie bei Langenfalza. 
’ Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Groß: 
upniß. . | 
Bas Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei Groß: 
Dehringen. 

Die Bordertruppen des Langeronfchen Corps (Nudfewirfch ), 
welche auf der Straße von Gotha ber, gegen Eifenach den Feind 
verfolgten, machten heute: 2000 Gefangene. - 

. Der z7fle October. 0 

Der Feind verließ in der Macht dag Dorf Fichrodt, und feine 


Nachhut wurde am Morgen aus Eifenach vertrieben, auch heute 


fo wie in den frühern Tagen wurden viele Gefangene eingebracht ; 
das Schlachtfeld bei Eichrodt war mit Todten und Verwunde⸗ 
ten bededt, die den feindlichen großen Verluſt bezeugten; der 
Feind fegte feinen Rüdzug über Bach und Fulda fort. J 
Der Feidmarſchall v. Bluͤcher erhielt die Nachricht, daß das 
te feindliche Corps (Bertrand) wegen ‚des geſtrigen Gefechtes 


Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in u 


ei Eichrodt, die große Straße verlafjen, und fich links nach dem _ 


Thüringer Walde geworfen haben jolle; er gab beshalb dem Ge⸗ 
neral v. Dorf den Befehl, mit feinem Corps von Eifenach aus, 
verfolgen, und wo möglıch von dem feindlichen Hauptheere abzu⸗ 
darfelbe zu fehneiden, weshalb er über Hohefund, Wilhelmsthal und 
Wurdfifch bis an die Werra marichiren_folle, 

Der Krieg. U. Theil, 2b 
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Sogleich trat der General v. Dorf dieſen Marſch an, die Spitze 
hatte die Reſerve-Reiterei, welche bis nach Gompelſtadt marfchirte, 
wo fie lagerte, und Abtheilungen nach verfchiedenen Uebergangs- 
punften über die Werra vorfchidte; das ıfle Armee: Corps ftelte 
ſich am Abend nachfolgend auf: 

das Hauptquartier des Generals v. York war in Wilhelmsthal, 

die 2tg Brigade lagerte bei Elſterwinden, die 7te Brigade bei 

Wilhelmsthal, 

die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein bei Waldfiſch, 

Die Reſerve-Artillerie bei. Hoheſonne. 

Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Berka. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron in und bei Ei- 
enach. " 

. * Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
iſenach. 

Alle zahlreich umhergeſendete Abtheilungen und Patrouillen, 
brachten einſtimmig die Nachricht mit, daß von einem feindlichen 
Corps im Thüringer Walde nichts wahrzunehmen fey, wohl aber 
habe man viele Nachzügler und Kranke angetroffen, und fie zu 
Gefangenen gemacht. , 

Der Feldmarfhall v. Blücher gab ben, Befehl, weil bie 
Witterung bereits fehr rauh fey, fo follten die Truppen von jeßt 
an nicht mehr lagern, fondern jeden Abend Rantonirungen erhalten. 

, Der 28ſte October. 

Da das Thüringer Waldgebürge nicht geeignet ift, daß die 
Reiterei in felbigem gegen den Feind allein mit Nachdrud wirken 
kann, fo wurde heute eine neue Avantgarde von allen Waffen vom 
ıften Armee: Corps zufammengefeßt, und dem Major v. Knob⸗ 
loch übergeben, fie beftand aus: 

2 Compagnien Garde: Jäger, 2 Compagnien oſtpreußiſcher 
Jaͤger, einem zufammengefegten Füfilier- Bataillon der Bten Bri- 
gade, r Stuͤck 3pf. Kanonen und 4 Esquadrons des brandenburg- 
ſchen Hufaren : Regiments, 

Das Corps des Generals v. Vork feßte feinen Marfh in 
der Richtung auf Barchfeld und Salzungen fort, und bezog am 
Abend bie nachfolgenden Kantonirungen : | 

das Hauptquartier des Generals v. York war in Barchfeldt, 

die edertruppen des Majors v. Knobloch ſtanden in Werens⸗ 

auſen, 
die Reſerve⸗Reiterei in Herm und Frauenbreitungen, 

bie Diviſion des Generals v. Huͤnerbein war in Unter-Grambach, 

Neuenhof, Barchfeld, Wilprechtsrode und Allendorf, 

die zte Brigade in Salzungen, 

bie 7te Brigade in Ober: und Unter: Rahn, 

Das Corps des Generals Baron Sacken war in Bach, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron und das Haupke 
quartier des Seldmarfchalls v. Bluͤcher war in Berka. ot 

Der 29ſte October. 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab die nachfolgenden Befehle 

zum weitern Marſch des ſchleſiſchen Kriegsheere: 


W 4083 
„Es marſchirt den 29 / 17ten October 1813. 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Friedewalde, 

dag Corps des Generals Grafen Langeron nach Bach, 

das Corps des Generals v. York nad Lengsfeld. 

Mein Hauptquartier kommt nach Philippsthal. Ä 
‚(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Dieſer Anordnung zufolge ſetzte ſich das ſchleſtſche Kriegsheer 
mit Tagesandruch in Marſch, und erreichte am Abend die vorge 
fehriebenen Punkte. | 

Das Corps des Generals v. York bezog bie nachfolgenden 
Kantonirungen:, | 

das Hauptquartier bes Generals v. Dorf war in Lengsfeld, 

die Vordertruppen ſtanden in Ober-Alba und Leudrichsdorf, 
mit der Spitze bis Geiſſa, | - 

die Referve: Kavallerie in Dornbach, Unter:Xlba, Globachshof 

- und Hof Lindenau, : Ä 

die ıfle und 8te Brigade in Lengsfeld, Ober: und Nieder: Weis 
ler, Beiershof, Ruͤdewart, 

die 2te Brigade in Gebler, Ober⸗Ohſen und Holzbach, 

die 7te Brigade nach Neuhaus und Nieder: Ohfen. 


Der 3Zofte Dctober. on 


Mit Tagesanbruch trat das fihlefifche Kriegsheer feinen 
Marfh an: on an 
A as KHauptguartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 
ulda. 
Das Corps des Generals Baron Sacken auf den nahen 
Dörfern jenjeits Fulda. | 
Das Corps des Generals Grafen Langeron auf den Dörfern 
bieffeits Fulda. \ | | 
Das Corps des Generals v. York war in nachfolgenden 
Kantonirungen: | 
das Hauptquartier in Haaſelſtein, 
die Vordertruppen in Hoff, “ Bibra und Mieder-Bibra, die 
Kpiße in Margarethenhamm, 
bie Neferve- Kavallerie in Spaala und Geismär, 
die ıfle und Gte Brigade in Silgers, Ober:Achelbach und 
Schnellbach, 
bie 7te Brigade in Unter⸗ Niſt und Makenroth, 
die 7te Brigade in Hünefeldt, Molsbach und Goſſelbach, 
die Referve: Artillerie in Geiſſa. 


Der Zıfle Detober, 
Da das böhmifche Hauptheer bie Verfolgung des Feindes, 


auf der großen Straße nach Frankfurth hin, übernehmen wollte, 
und durch die Aufftellung des Generals Grafen Wrede am Main, 
es fehr möglih war, daß der Feind, anflatt den Rhein bei 
Mainz, fodann vielleicht auf Ummegen durch das, Gebürge bei. 


Coblenz paffire, fo wurde beſchleſſe. daß das ſchleſiſche Kriegs⸗ 
2 
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heer rechts über das Nogelsgebärge in ber Richtung auf Gießen 
und Wetzlar marſchiren ſolle. 
Dieſer Abſicht zufolge gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher die 
| folgende Marfch:Dispofition für das fchlefifche Kriegsheer. 
Das Corps von Saden marfhirt: 
den guten ‚October über Schlitz nach Lauterbach und ber 
egen 
den ıften November nach Grünberg und der Gegend, 
den 2ten November nach Gießen und der Gegend. 
Das Corps des Örafen Langeron: 
den ‘Zıflen October nach. Klein: Eben jenfeits Fulda und auf 
die nächften Orte bis Fulda rüdwarts, um 6 Uhr des 
Morgens. 
Das Corps von York marſchirt: 
den Zıften October des Morgens um 6 uhr uͤber Fulda bis 
nach Neuhof und der Gegend, 
den ıften November bis nach Saalmünfter und der Gegend. 
Das Hauptquartier ift den Zıften Detober in Fulda. 


\  (gegeichnet), v. Blücher. 


Der Beneral v. York gab hierauf zum Marſch, fuͤr ſein Ar⸗ 
mee⸗Corps die nachfolgenden Befehle: 

„Die Avantgarde ı und die Neferve - Kavallerie marfchiren durch 
Fulda nach Flieden, Die Übrigen 4 Brigaden fiehen um ı2 Uhr 
Mittags bei Fulda verfammelt, die Tete nahe am Thore, das 
übrige in Kolonnen auf der großen Straße“. 

Nachdem das ıfle Armee: Corps fo durch Fulda befilirt war, 

| beiog es für dieſe Nacht die folgenden Kantonirungen: 
2. das Hauptquartier und die 2te Brigade waren in Meubof, 
die 7te Brigade in Unter: und Mittel: Kallbach, 
die ıfte und Hte Brigade in Tiefegrube, Löfferad und Brunzell, 
die Keferve- Artillerie in Brumzell, 
die Neferue: Kavallerie verlegte fi ich aus Mangel: an Fourage 
nah Badenau. 
A an Corps des Generals Baron Saden ftand in Lau⸗ 
ter A 
.. Das Corps des Generals Grafen Langeron in Klein Luͤden. 


Der ıfe November. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer verfalgte ſeinen Marſch uͤber das 
Vogelsgebuͤrge: 

Der General v. Dorf theilte zur Erleichterung und Beſchleu⸗ 
nigung des Marfches in den fehr befchwerlichen Gebürgswegen, 
fein Corps: in Ey wei Kolonnen, nehmlich: 

die erfte Kolonne aus der Avantgarde und ber Neferve= 
Kavallerie beftehend, ſollte marſchiren: 
den iſten November bis nach Saalmuͤnſter und Gegend, 
den zten — bis nach Mitta, 
den 3ten — bis nach Loch; 
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bie weite Kolonne befland aus den 4 Brigaden feines 
orps. .. 

Die Reſerve-Artillerie erhielt Befehl in Fulda zu raſten, und 
von dort aus dem Langeronſchen Corps, in der Entfernung eines 
Tagemarfches zu folgen. 

Am Abend fantonirte das. Corps des Generals v. York, defs 
fen Hauptquartier in Feyenftein war, folgendergeftalt: 

die Dordertruppen und die .Neferve- Kavallerie an Saalmuͤnſter, 

Die 2te Brigade in Crainfeld, Bermolshain und Graͤfenhayn, 

bie. 7te Brigade nach Ober: und Nieder: Moß und Bernad: 


ſchein, 

die ıfle und 8te Brigade nach Gunzenau, Weidenau, Reinhardt 
und Kempe, J 

die Kavallerie in Lichenrode, W | 

die Referve: Artillerie in Fulda, j 
Die Corps von Langeron und. Sacken und das Hauptquartier 


des Feldmarſchalls v. Blücher waren in Grünberg und Gegend. 


Der zte November. 
In der befohlnen Richtung feßte das fehlefifche Kriegsheer 
feinen Marſch fort: u | i 
Das Hauptquartier bes Feldmarfchalls v. Blücher und has 
Corps von Saden bis näch Gießen und Gegend, F 
Das Corps des Generals Grafen Langeron zwiſchen Gruͤn⸗ 
berg und Gießen. BE u 
- Das Hauptquartier des Generals v. Dorf war in Gebern, 
die DVordertruppen und die Neferves Kavallerie in Mitta, 
die 2te Brigade in Schatten. und Sünthersfirchen, 
die 7te Brigade in Mistelbach und Herchenhayn, 
die ıfte und Ste Brigade in Gedern, Ober: und Mittel⸗See⸗ 
men und Molkersbayn, - ' 


Der 3te November. 

” Das fehlefifche Kriegspeer erhielt heute die Nachricht, daß bas 
frangöfifche —— nach dem Gefecht bei Hanau, ſeinen Ruͤck⸗ 
zug nach Mainz fortgeſetzt habe, und es marſchirte; 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher und dag 
Corps des Grafen Langeron bis nach Gießen. 
6 Das Corps des Generals Baron Sacken war in Wetzlar und 
egend. 
Das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Hungen, 
die Vordertruppen und die Neferve: Kavallerie bis nach Lych, 
die 2te Brigade nach Burfersfelde, Hatterode und Ettingshaus, 
die 7te Brigade nah Möünfter, Wetterfelde und Laubach, 
die alle und &te Brigade iin Hungen, Rödheim, Steinheim und 
idda. 


Der 4te November. 


Da das ſchleſiſche Kriegsheer nun Ye dem 14ten October, un⸗ 
unterbrocpen, ohne Ruhetag, in den fehr beſchwerlichen Gebuͤrgs⸗ 
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wegen marfchirt war, welches die Truppen erfchöpft Hatte, auch außer: 
dem viel Geſchuͤtz und Fuhrweſen gebrochen. und zurüdgeblieben 
zwar, fo verordnete der Feldmarſchall v. Bluͤcher, es follten die 
ae in der Gegend von Gießen einige ‚Erholungstage ge 
niepen. 


Es verblieb demnach das Hauptquartier des Feldmarfchalls 


v. Bluͤcher in Gießen. | 
A Da Corps des Generals Baron Soden in Weplar und der 
egend, " 
Das Corps des Generals Grafen Langeron in Sieben und 
ber Gegend. 
Das Corps des Generals Morf Hingegen marfchirte : 
das Hauptquartier nach Groß :Lind 


en, | 
die Vordertruppen nach Allendorf, Moͤnchholzhauſen und Du 


denhofen, 
die Reſerve⸗Kavallerie nach Groß: und Klein-⸗Rechtenbach, Hu 
helm ,- Harnſchheim, 
die 2te Brigade nach Gießen, Klein=Linden und Roͤdgen, 
die 7te Brigade nach Groß= Linden, Steinberg, Walzeborn und 


' Groͤningen, 
die iſte und öte Brigade in Steinbach, Anneroth, Albach, Mi 


chelheim, 
die Reſerve⸗Artillerie in Reis und Kirchen-Lihn. 


| Am 5ten und öten November, 

Hatte das fchlefifche Kriegsheer in diefer Stellung Ruhetage: 

Als der Feldmarfchall v. Blücer erfuhr, daß die Franzoſen 
Das rechte Ufer’ des Rheins gänzlich verlaffen, dag bei Mainz un 
gefähr zwifchen 60 bis 70,000 Mann meilt in fehr fihlechtem Zu 
ſtande über den Rhein gegangen, daß Eeine Reſerve- und Unter 
fügungs » Truppen verfammelt, die Feſtungen nicht im gehörigen 
DMertherdigungszuftande, die naͤchſten Bewohner des linfen Rhein: 
uferg der Sache des KRaifers Napoleon wenig ergeben, viel— 
mehr ihre Semüther den Verbündeten zugewendet wären; du 
faßte der thätige und der Ruhe ungewohnte Feldherr ſchnell den 

Entſchluß, bei Mühlheim über den Ahein zu geben, und fo das 

erſte Schrecken und die Unordnung des Feindes zu benußen. 
poſ a" diefer Abſicht gab der Seldmarfchall Die nachfolgende Dis 
poſition: 
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Das Corps des Generals Srafen St. Prieft wird ben ten 
oder sten November in &iegen eintreffen. 

Das Corps des General: Majors Fürften Echerbatow wird 
den sıten oder ızten November in Siegen eintreffen, und er: 

Alt daſelbſt durch Zuruͤcklaſſung im Pofthaufe zu Siegen, ber 
erabredung gemäß den Befehl, dem Corps von Langeron zu fol 
gen, an welches daffelbe ſich wiederum anfchließt. 

. Der Major v. Boltenftern löfer am gten November den Ku: 
faten: Poften des Corps von Sacken im Thale von Ehrenbreitftein 
ab, und diefe Koſaken marfchiren den Rhein am rechten Ufer ab: 
wärts bis nah Mühlheim. 

Don Bonn pis nah Mühlheim werden alle Schiffe dieffeits 
und jenfeits des Rheins in Beſchlag genommen, und nach Muͤhl⸗ 
beim gebracht. Die Herren Corps: Kommandanten nehmen ihre 
Quartiere in den genannten Hauptorten, die Corps Eantoniren in 
der Gegend, die Artillerie bleibt auf der hohen Straße, und um 
alle Irrungen zu vermeiden, wird beflimmt, daß das Corps von 
Sacken rü@wärts der im Tableau benannten- Orte, nicht weiter 
als eine Stunde verlegen darf. 

Danptquartier Gießen, den ten November 1313. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Der 7te November. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer trat heute ſeinen Marſch an: 
DE Pauptquartier des Seldmarfchalls von Bluͤcher bis nad 
eilburg, 

Bas Sorps des Generals Saden nah Weilburg und Gegend, 

Bas Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Herren 
born und Dillenburg, 

das Hauptquartier des Generals v. York bis nah Braunfels; 

die Mordertruppen bis nach Hirſchhauſen, St. George, Beren⸗ 
bach und Philippſtein, 

Die Keferve: Kavallerie in Ernfthaufen, Altenkirchen, Neukirchen, 

Die beiden reitenden Batterien in Oberndorf, 

‚die 2te Brigade in Braunfels, Burg, Solms, Laufdorf, 

die 7te Brigade in Alfshaufen, Steindorf, Neuborn, Keisfirchen, 

die ıfle und Bte Brigade in Weplar, Garbenhain, Groß: und 
Klein = Rechtenbadh, 

Die Keferve: Artillerie in Moͤnchholzhauſen, Daddenhofen, Alens 
dorf und Klein: Linden. 

Der Ste October. 
Das fehlefifche Kriegsheer marfchirte heute: 

bag Hauptquartier des Feldmarfchalls von Bluͤcher bis nad 
imburg, 

das Torps des Generals Saden bis nach Limburg und Gegend; 

das Sure des Generals Grafen Langeron bis nach Siegen 
und Gegend, . 

das Corps des Hauptquartiers des Generals v. York verblieb 
in Braunfels; 

bie Vordertruppen bie nach Hoffſtede, Runkel und Eurich, 
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die Referve- Kavallerie bis nah Ober⸗ und Nieder⸗ «Drehen 
Weyer und Werfchau 
die zte Brigade nach Wimar, Laugheck, Muͤnſter, 
die 7te Brigade nach Elgershauſen, Pleſſenbach, Laber und Erbach, 
die iſte und 8te Brigade in Graͤfeneck, Freienfels, Kirſchhofen, 
Weilburg und Weilmuͤnſter, 
die Reſerve-Artillerie in Ahauſen, Windhaufen- und Edelsbers. 


Der gte November. 
Das ſchleſi iſche Kriegsheer ſetzte ſeinen Marſch nachfolgend. fort: 
ee Dauptquartier des Seldmarfchalls von Blücher bis nach 
reiland, 
Das Corps des General Baron Eaden in Freiland und den 
umliegenden Dörfern, 
"das Corps des General Graf Langeron nad Wiefen und Gegend, 
das Hauptquartier -des Generals v. York war in Ober: Ha: 
damar ; 
"die Pordertruppen bis nach Hersbach und Wehrsdorf, 
die Referve: Kavallerie In Strings und Bulfheim 
die 2te Brigade naͤch Selz, Walmerode, Berzahn und Kirſch⸗ 
krauel, 
die 7te Brigade nach Blesberg, Frichofen, Molsberg und Pier ' 
derzenzheim, 
die ıfle und 8te Brigade in Dber- Hadamar, Thalheim, Will: 
merode, Schneppenhaufen, 
die Deferve : Artillerie nah Nieder: Hadamar, Ober: und Nie⸗ 
ber: Ehrenbadh. 
Die dem Corps des Generals v. York nach der Schlacht bei 
Leipzig zugetheilten Kofafen:Regimenter vom Sacdkenſchen Corps 
kehrten heute zu demſelben zuruͤck. 


Am Joten November. 
Dem gegebenen Befehle gemäß raftete heute das ſchleſiſche 
Kriegsheer. 
Am ııten November. Ä 
Das ſchleſiſche Kriegsheer marfchirte Demnach, und ‚star: 
das Hauptquartier des, Feldmarfchalls v. Blücher bis nach 
Altenkirchen, 
das Corps bes Generals Baron Sacken bis nad Altenkirchen, 
dos Corps des Generals Graf Langeron. bis nach Weierbufch, 
das Corps des Generals v. Dorf bis nach Sreilgnd. 

Zufoige des allgemein beabfichtigten Ueberganges aller ver— 
bündeten Kriegsheere über den Rhein, erhielt der Feldmarfchall 
v. Bluͤcher von den Monarchen heute die Anmeifung, es folle 
das fehlefifche Kriegsheer den Rhein nicht einzeln paffiren, fondern 
vielmehr _fogleih gegen Mainz aufbrechen, dort bie Blokade 
von Caſſel und des Forts Montebello übernehmen, und feinen. 
Marſch fo einrichten,. daß es fpäteftens den ı5ten November um 

8 Uhr des Morgens den rechten Flügel ‚der Blokade von Caſſel, 
ierauf am ı6ten eben fo den linken Flügel, und bis zum ıgten 
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auch jene = Kavallerie: Regimenter ablöfe, welche die Rheinfirede | 
gericben em tum und Neckar befeet haben. 

Hierauf bettmmte der Feldmarfchall v. Plücher die Corps der 
Generale v. Rerk und Zaden zu der Diofade von Sarfel, und verordnete, 
dag ein Tffuter des Generalitabes fogleich dahin Yorausgejendet 
werde, ter die noͤtbigen Verabredungen über die Ablöfung neh 
men, und ib auch mit dem Dertlichen genau befannt machen 
ſele, damit die ven den örfreichifchen Truppen eroberten Plage 
vor Safe gewiß erbulten würden, auch folle er die Sammeſplaͤtze 
für die Hauptmaſſen des Fußvolfes und der Artillerie fo beftim: 
men, daß ihre Vereinigung unter feinen Umfländen vom Feinde 
verbindert werden koͤnnte. Noch beflimmte der Feldmarſchall 
wortäufig die Punkte Misbaden und Wickert für das Hlokadeorms 
des rechren und linken Fluͤgels, und daß künftig auch das Com 
des Generals Grafen Langeron zur Blokade mit verwendet wer: 
den ſolle. damit jenen der Dienſt niche fo ſchwer fey | 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab bie 357 Dispofition. 


Marſche Tableaun des ſchleſiſchen Kriegsheeres. 
den den 
Namen des Cerps. lız r.lıa —A Nov. 15. Non 


Das Corps des Generals 
v. Dorf, Limburg | Reuhof | Wisba- 
" und und 


Kirberg. | Wehen. | Gegend, 


Das Sorps des Generals 
Sacken, Ober⸗Kirberg Wehen Felſchen 


Hadamar| und und heim. 
Burg } Gegend, 
Schwal⸗ 
bach. 


Die Avantgarden folgen ihren Corps. 

Am_15ten November uͤbernimmt das Corps v. Mork den 
sechten Flügel der Blokade von Eaffel, und hält Kavalleriepoften 
von Bibrich Tängs dem Rhein bis an die Lahn, welche mit dem 
Major Boltenftern zu Ehrenbreitftein in Verbindung bleiben. 

Das Corps von Saden übernimmt am ı6ten November den 
linken Fluͤgel der Blofade von Caffel, und bie Ablöfung der Kr 
valferiepoften riſchen dem Main und Neckar ſpaͤteſtens bis zum 
igten November. 

Das Hauptquartier iſt am 12ten November In Weſtenburg, 

am r3ten — in Limburg, 
am 14ten — in Wuͤrgeß, 
ssten  — in Koͤnigſtein, 
ı6ten — ! in Hoͤchſt. 
Hauptquartier Altenkirchen am en November 1513. 
(gezeichnet) v. Vluͤcher. 
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Der ı2te November, 


Das ſchleſiſche Kriegsheer wendete fich alfo nach Mainz Bin, 
und marfchirte heute: 
das Hauptquartier des Selbmarfgalis » v.Blücher und dag Corps 
des Senerals Langeron bis nach Weftenburg ; 
das | des Generals Saden bis nad Ober: ‚Hadamar und 
egend; 
Das Hauptgyartier des Generals v. Mork war in Kirberg; 
bie ıfle und Zte Brigade in Hünerfirchen, Waldbach, Beyer 
bach, Ohren und Kattenbolzhaufen ; 
die 7te Brigade in Kiesbed, Henningen, Neßbach; 
die 2te Brigade in Limburg, Münsfelden und Lindert; 
die Referve: Ravallerie in Ober: und Nieder⸗ Neffen, Flocht, 
Holzheim, Bierbach; 
die Vordertruppen in Dietz und Freiendretz; 
die Reſerve⸗-Artillerie bis nach Hachenberg und Gegend, 


Der 13te November. 


Es .iepte das fchlefifche Kriegsheer feinen vorgefihriebenen 
Marſch fort, alsı 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 
Limburg; 


das Corps des Generals Sacken bis nach Kirberg und Burg: 
Schwalbach; 

das Corps des Wenerals Grafen Langeron bis nach Limburg; 

das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Wehlen; 

die ıfle und 8te Brigade bis nach Neuhof, Orle, Streckenroth, 
Winzbach, Wehen, Hahn; 

die 7te Brigade bis nach. Ober: und Nieder; Ehrenbach, Ib 
ftein, Eugehenheim, Wirsdorf; 

die 2te Brigade bis nach Heinbach, Ober: und Nieder⸗ Liebach 
und Strens; 
die Ierr Kavallerie bis nach Hänerfirchen, Simbach, aid; 
bach, Beierbach; 

Die Referve: Artillerie in Renneroth und Doͤrnbach; 

die Vordertruppen wurden aufgelbfet, und vereinigten fi fih heute 
wieder mit ihren Brigaden. 

Der Oberſt von Zielinsky vom Generalſtabe meldete, daß er 
den ruſſiſchen General-Major Fuͤrſt Scherbatow mit dem Koſa⸗ 
ken⸗Corps des Attaman Grafen Platow in Wisbaden angetroffen 
habe, der mit ſeinem Hauptcorps daſelbſt im Lager ſtehe, ſo wie 
mit ſeinen Vorpoſten bei Buͤrrich, und durch Abtheilungen den 
Rhein bis nach Ruͤdesheim hin beobachten laſſe, der linke Fluͤgel 
des Blokadecorps beſtehe aus der. ten oͤſtreichiſchen Armee: %b: 
theilung. 

Der 14te November. 
Das ſchleſi ſche Kriegsheer marſchirte: 

Das. aupeqartier des Selömarfepale v. Bloͤcher bis nach 

rgeß; 


N 
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das Corps bes Generals Saden bis .nach Weben und der um: 
liegenden Gegend; 
das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Wuͤrgeß; 
das Hauptquartier des Generals v. Dorf bis nach Wisbaden; 
die ıfle und Ste Brigade bis nach Langen: Schwalbach, Ber: 
_ ftadt, Tömel, Waubach; 

die 2te Brigade nah Wisbaden, Srauenftein, Dolzheim; 

die te Brigade nach Sonnenberg, Bierftedt, Ehrenheim; 

die Referve- Kavallerie in Auringen, Medenbach und Gegend; 
die Referve- Artillerie nach Limburg, Els und Stoffel. 

Der Major v. Boltenftern meldete, daß er am gten November 
mit feiner Abtheilung im Thale Ehrenbreitftein eingerücdt fey, 
mehrere jufammengetriebene Fahrzeuge bei Daufenau in ber Lahn 
übernommen, £leine Abtheilungen nach Lahnftein und Pfaffenſtein 
geſchickt, und feine Borpoften den Rhein abwärts aufgeftellt habe, 
doch uͤber die Staͤrke der Garniſon von Coblentz wiſſe er nichts 
Zuverlaͤſſiges, ſie ſcheine jedoch nicht bedeutend zu ſeyn. 

Zur Beobachtung des Rheinſtroms vom Einfluß der Lahn 
bis nach Saub Hin, erhielt der Major v. Sohr, Kommandeur eines 
zufammengefeßten Landwehr: Ravallerie-Negiments vom General 
v. Dorf den nachfolgenden Befehl: 
„Der Major v. Sohr marſchirt mit feinem Kavallerie: Regiment 
den ı3ten nach Naſtedten, von bier aus detaſchirt er Eleine 
Abtheilungen nach Ober: Lahnftein und Braunbach, Görfhaufen 
und Caub bis nach Lahnftein, und unterhält dafelbft die Der: 
bindung mit dem Major v. Boltenftern, der feine often bis 
an die Lahn hat. Vom Einfluß der Lahn in den Rhein, längs 
dem Ufer diefes Stromes bis Asmannshaufen und Ruͤdesheim 
muß der Rhein genau beobachtet, und alle Bewegungen die ber 
Feind am linken Ufer macht, fogleich gemeldet werben.“ 


Der ı5te November, 


Das fihlefifche Kriegsheer marfehirte: 0 

das nariiet des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 

oͤnigſtein; | 

das Corps des Generals Saden bis nah Felferiheim; 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Königflein; 

das Corps des Generals v. York und fein Hauptquartier ver- 

blieb in Wisbaden. Ä 6 

„Zur Ablöfung der ruſſiſch⸗ oͤſtreichiſchen Truppen, gab ber 
Beneral v. York an fein Corps die folgenden Befehle: 


Befehl zur Ablöfung am ı5ten November 1813. 
Die ote Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron zum 
Vorpoſten bei Biberich, welche morgen früh um 8 Uhr dort fein 
möjfen, um die Öftreichifchen Vorpoſten abzulöfen. 
Die, 7te Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron bei 
der Ya Wh forte, und ı Bataillon und ı Esquadron bei 
Haͤuſerhof, wo fie die äftreichifchen Vorpoſten ebenfalls abiäfen. 
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Don Biberich bis zum Häuferhof geht die Vorpoſten⸗Chaine 
des rechten Flügels, und der Weg von Häuferbof nach dem Fort 
Caſſel ift die Scheidung zwifchen dem rechten und linken Flügel. 
Die. General: Stabes : Offiziere der beiden Brigaden werden bei der 
Abidfung zugegen ſeyn, und im Fall, daß die Stärfe unferer Trup: 
pen mit der Öftreichifchen differiren follte, fo find die. Poſten nach 
Mapregeln des Terrains aufzuftellen, | u | . 

‚Ein Stabsoffizier du Your der 2ten Brigade Fommanbirt bie 
Dorpoften:Chaine und fiehet darauf, daß die Poften in gehöriger 
Verbindung ausgefeßt find. M 

Hauptquartier Wisbaben, am ı4ten November 1813. 

(gezeichnet) v. Dorf. 

Noch gab der General v. Merk fpäter die nachfolgende Dispos 
fition, die Finfchließung won Caſſel betreffend: 

„Der General v. Horn befeßt mit der 7ten Brigade Biberich 
und Mosbah, und mit dem Theil, der niche in Dienſt iſt, 
Schierftein. 

Der General u. Hünerbein marfchirt mit der ıflen und 8ten 
Brigade von Langen: Schwalbach und Gegend in die folgenden- 
Kantonirungs : Quartiere, als: nach Erbenheim, Berftadt, Norden: 
fladt, Wallau und die fammtliche Artillerie nah Erbenheim. 

Die 2te Brigade koͤmmt als Reſerve nach Wisbaden, die Ka- 
Yallerie diefer Brigade nach Dolzenheim, ' > 

Die Referve: Kavalleft nach Igſtadt und Kloppenheim. 

So wie der Generale Major v. Hünerbein bei Erbenheim ans 
gekommen ift, fo loͤſt derfelbe die Poften des General: Majors 
9. Horn bei der Erbenheimer Warte und bei dem Häuferhof ab, 
an jedem diefer beiden Punkte Bat ein Bataillon Infanterie und 
eine Esquadron Kavallerie geflanden. 

Die Borpoften werden im Ganzen, ſowohl bei Moosbach und 
Dieberich, als wie bei der Erbenheimer Warte und bei dem Haͤu⸗ 
ferbofe Ih geftellt, wie fie heute ausgefeßt worden find, doch bleibt 
es den beiden Herren Generalen überläffen, diejenigen Anordnun⸗ 
gen zu treffen, bie fie nach dem Terrain und den jedesmaligen 
Umffänden für gut finden. Die Vorpoſten müffen immer fo fteben, 
daß nach Caſſel und Fort Meontebello.nicht das allergeringfte hin⸗ 
ein, und eben fo wenig unbemerkt herausfommen darf. 

Im Allgemeinen wird feftgefeßt, daß einzelne Infanteriepoſten 
am Tage nicht weit vorpouſſirt, ſondern an der Muͤhle und Bruͤcke 
von der Landwehr aufzuſtellen find, dA die vorpouſſirten Kavalle⸗ 
rie-Poſten alles hinlaͤnglich uͤberſehen koͤnnen. In der Nacht 
aber muͤſſen die Schluchten und Zugaͤnge mit Infanterie-Poſten 
ſorgfaͤltig beſetzt werden, doch duͤrfen auch dieſe nicht zu weit vom 
Hauptpoſten entfernt ſeyn. Bei einem feindlichen Angriffe ziehen 
ſich die detaſchirten Poſten auf ihren Hauptpoſten, und dieſer wei⸗ 
ſet den Angriff ab, wenn er unbedeutend iſt, ſollte aber ein uͤber⸗ 
legener feindlicher Angriff erfolgen, fo beziehen die Truppen die 
nachfolgende Stellung: 

Der General: Meafor v. Horn ftellt fi) auf die Höhe, Mos⸗ 
bach vor der Fronte habend, welche Stellung bei Zeiten mit Kunfl 
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zu verſtaͤrken ſeyn wird. Der General-Major v. Huͤnerbein bei 
Erbenheim, der Prinz Wilhelm auf der Hoͤhe zwiſchen Wisbaden 
und Erbenheim, wohin auch die Reſerve-Kavallerie kͤmmt. Der 
General⸗Major v. Horn laͤßt die Wege von Mosbach, und von 
‚ der Höhe vor Mosbach, fo wie nach Erbenheim, fo wie die, welche 
nach Erbenheim und auf die Höhe zwifchen Wisbaden und Erben: 
beim führen, unterfuchen, damit er diefe Wege benugen fann, im 
Fall es noͤthig ſeyn follte, daß er fich entweder mit dem General 
v. Hünerbein oder mit ber Reſerve vereinigen foll. 
‚Der General: Major v. Hünerbein marſchirt den ı6ten früß 
um 6 Uhr, der General: Major v. Horn marfchirt, wenn feine 
often abgelöfet find, und die Vorpoften des Prinzen Wilhelm 
- marfchiren, wenn der General: Major v. Horn in Mosbach ein: 
gerückt, und die Vorpoſten ausgefegt hat. 
Die Zofd. Batterie rüdt in die Keferve: Artillerie ein, dage⸗ 
gen erhält der General v. Horn eine ganze 6pfd. Batterie. 
Hauptquartier Wisbaden, am ı5ten November 1813. 
(gezeichnet) v. York. 


Der 16te November. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer blieb in ſeiner Aufſtellung ſtehen: 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in Hoͤchſt. 
Das Sorps des Generals Sacken hatte ben linken Flügel der 
Blokade von Caſſel, das Hauptqudstier war in Flörsheim. 
Das Corps des Generals v. York hatte den rechten Flügel der 
Blokade von Caffel, das Hauptquartier war in Wisbaden, 
Das Corps des Generals Grafen Langeron als Reſerve in Höchft 


und Gegend. 
Der ı7te November, 


Das fchlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung: 
Der Major v. Sohr meldete, wie er den erhaltenen Befehlen 
zufolge, das rechte Ufer dee Rheines vom Einfluß der Lahn in 
den Rhein bis nach Asmannshaufen und Rüdesheim beobachte, und 
mit dem ihm anvertrauten fchlefifchen Landwehr: Kavallerie : Kegi- 
ment, die nachftehenden, fehr nahe am Rhein liegenden Drtfchaf: 
ten beſetzt habe, nebmlich: 
- Ober: Lähnftein mit ı Hffizier und 32 Pferden, 

2 32 2 


Braubach 21 ⸗ 
Camp ei ee : 30 : 
HiiedereKöfter = T € : 16 = 
Goershauſen 222 : 28 ⸗ 
Caup eh =: e 34: (Quartierd.Majors.) 
‚Lorch .e 1 =: . 20 : 


Zufammen ıı Offiziere und 192 Pferde. 

Es war demnach von dem fchlefifhen Kriegsheere das rechte 
Ufer des Rheines von Ehrenbreitftein bis zum Einfluß des Mains 
in den Rhein nachfolgend befeßt, als: 

Bon Ehrenbreitftein bis zum Einfluß der Lahn In ben Rhein, 
durch die Abtheilung des Mojors Boltenſtern. 
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-- Bom Einfluß der Lahn in den Rhein, bis hin nach Mädesheim, 
durch den Major v. Sohr mit dem ıoten fihlefifchen Landwehr - Ras. 
vallerie- Regiment, und der Zten und 4ten Esyuadron des Zten 
fchlefifchen Landwehr - Kavallerie: Regiments, 

Bon Rüdesheim bis nach Bieberich Durch die Koſaken-Abtheilung 
des General: Majors Fürften Scherbatomw, fie marfchirre am ı8ten 
Trovember ab, und wurde durch das brandenburgifche Uhlanen⸗ 
Kegiment erfegt, welches fein Quartier auf den Doͤrfern zwifchen 
Küdesheim und Mieder: MWallof erhielt. - 

Don Bieberich über die Erbenheimer Warthe bis zum Haͤu⸗ 
ferhof, oder den rechten Flügel der Blokade von Caſſel machte das 
ıfte preußifche Armee : Corps des Generals v. Pork aus, 

Don Häuferhof über Hochheim bie zum Einfluß des Mains 
in den Rhein, fand als der linke Flügel der Blokade von Caſſel 
das Corps des Generals Baron Sacken. 

Die zu der. Blokade nöthigen Schanzarbeiten, welche von den 
öftreichifchen Pionnieten angefangen waren, murben jeßt von den 
preußifchen und ruffifchen Pionnieren forıgefeßt. 

Das thüringifche Bataillon erhielt den Befehl, von Mosbach 
nah Weimar zurüd zu marfchiren, um dort den fächfifchen Trup⸗ 
pen einverleibt zu Werden. 

Die drei fehlefifchen Landiwehr-Bataillone (v. Gfug, v. Kempsky 
und v. Courbiere) welche am Zten October zur Dedung der Schiffe 
bruͤcke bei Elſter zurüdgelaifen, und fpäter nad Kalle marfchirt 
waren, erhielten jegt den Befehl, von dort nach Limburg zu niar⸗ 
ſchiren, auch wurde befohlen, es follten alle Kommandirte von frems 
den Kavallerie: Hegimentern fofort zu ihren Corps entiajfen werden. 


Der 20ofte November. 


Der Feldmarſchall v. Biücher gab die nachfolgenden Befehle: 
Dispofition zur Einfhließung von Cafſel. 

A. Für den rechten Flügel, _ j > 

Bieberich und Mosbach werden mit 1000 Mann Infanterie 
belegt. Die Armenruh⸗Muͤhle ift der Hauptpoften, die Salz: und 
Kurfürftenmähle find mit Detaſchements befept. 

An der Brüde der Armenruh: Mühle wird ein Tambour für 
40 bis 50 Mann angelegt, ber Veberreft ftelle fich hinter die Mauer 
zwifchen der Brüde und ber Armenruhmühle, an welche Auftritte 
gemacht werden müffen.' | | 

Eine Schanze (zur Beſtreichung der Chauffee nach Mainz) 
für 3 bis 4 Stuͤck Geſchuͤtz wird ungefähr "fo anzulegen fegn, wie 
No. 3. auf dem Humbertfchen Plane, Hinter den beiden Mauern 
rechts und links der Chauſſee, wenn man von der Armenruh⸗ 
Mühle nad Mosbach koͤmmt, werden Auftritte für Die Infanterie 
gemacht, fie find' die Stellung für die Sarnifon von Mosbach, es 
werden die nöthigen Zugänge dazu bereitet, 

Die Garnifon von Viberich zieht ſich bei einem ernſthaften 
Angriff nach Mosbach, und vertheidiget den Ausgang nach Diez 
berich. Eine Kavallerie: Feldivache iſt gegen das Fort Montebello 
auf der Chauſſee pouflirt, und hat einen Poften links detafchirt, 


um Eofiel Überfchen zu innen. Yu der Macht rät ein Kal 
lerie- Piguet bis an die Armenruhmuͤhle. um durch Patronillen 


und an die Häuferhöfe fellt. 

m Zoll eines ernüharten Angriffes, welcher jedoch abgemar: 
tet werben muß, ziehet ſich alles auf Wisbaden zurüd, wo bie 

igade in eine Pofition rudt. 

Sollte auch dieſe zum Roͤckzuge genäth'get werben, und bie 
Platte veriaſſen mäijen, fo zieht fie ſich auf Die Chauſfſee gegen 
Limburg bis dahia zjurud, wo die 3 Drigaden des Corps bes Ge 
nerals 9. /Derf einen Sammelplatz haben werben. 

Diefe werben in Ürbelungsquartiere in der Gegenb von 
Langen⸗Ochwalbach, Narſtadt und Kikenelinbagen verlegt. 

B. $ür den linfen Flügel 

Hechheim wird mit 1000 Mann Infanterie befekt, und hält 
Vorpoften an der Ziegelei umb an der Donners: Mühle. Die 
Rheinſchanzen auf der Hochheimer Höhe werden von dem Haupt 
peſten nebſi zwei Stuͤck Gpfd. Kanonen beſetzt. 

An das rechte Ufer des Kaſebaches werden feine Jafanterie 
Poſten gefiellt, fondern bie fegenaumte Aranzofen: Schanze dem 
fir, unb nur eine Chaine von Kavaſlerie⸗Poſten. zwiſchen dem 
rechten und linken Fluͤgel des Blokade⸗-Corps unterhalten. Das 
Thor son Hochheim, welches gegen Main; führt, iſt mit einem 
Tambour zu verfehen, und hei einem Angriff der. Dre micht eher 
gu verlaiten, als bis er mit Uebermacht umgangen wird, dann zieht 
ſich die Garniſon von Hochheim uber die Biſchofsmühle in die 

ien von Wickert zurüd, we das Torps des Generals Sacken 
feinen Eammelplab bat. Diefes Corps wird in uar⸗ 
tiere zwiſchen dem Bach, der von der Poſition von Wickert fleht, 
und dem Schwarzbach, woran Hattersheim liegt, verlegt. - 

Da bei Flörsheim eine Brüde über den Maın gefchlagen ift, 
fo kann Rüfelsheim und Rohrheim mir belegt werden. 

Sm Fall eines ernfihaften feindlichen Angriffs, wird die vor⸗ 
. theilbafte Pofition von Wickert ver:heidige:, und das Korps dei 
Generals Grafen Langeren, welches ımıfhen dem Gebürge und 
dem Moin, von Schwarzbach bıs zur Nidda Fantonict, verfammelt 
fi bei Höhft, um das Corps von Sacken ;u unterſtuͤtzen. Das 
Signal zu diefer Verſammiung find 3 Kanonenſchuͤſſe aus einer 
ı2pfd. Kanone, auf der Hohe bei Kronenbera. 

Hauptquartier Höchft, am zıften November 1813, 

zeichnet) ©. Bluͤcher. 

Auf Befehl des Kelbmarfchalls v. Bluͤcher ſollten die neuen 
Quartiere am zäiften November bezogen, allein {den am zäıen 
die Borpojten gegen Eaffel hin fo vermehrt werden, daß bie net 
Verlegung der Truppen vom Feinde nicht bemerft werde, damit 
er nicht vielleicht einen Angrüf made, durch weichen die min 

tig 
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tigen Punkte, Deosbach oder Hochheim "in feine Gewalt kommen 
koͤnnten. | 

Das fihlefifche Kriegsheer mar demzufolge folgendergeffalt 
aufgeftellt. . . | 

Die Borpoften ſtanden längs dem Rhein von Ehrenbreitftein - 
bis zum Einfluß des Mains In den Rhein, die Unterftüäßungg: 
Truppen in Wisbaden und Hochheim. | 

Das Corps des Baron Sacken Fantonirte zwifchen dem 
Schwarzbach und Widert, das Hauptquartier war in Flörshein 
(fpäter in Darmſtadt). 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Fantonirte zii 
fehen dem Gebürge und dem Main, von dem Schwarzbach bis zur 
Nidda, das Hauptquartier war in. Höchft. | 

Das Corps des Generals v. Mork Eantonirte In der Gegend 
von Langen, Schwalbach, Narſtadt und Kabenellnbogen. 

Das Hauptquartier war in Wisbaden,. feine damalige Ein 
theilung ift in der Beilage No. 27. fpeziell angegeben. 

Das Hauptquartier. des Feldmarfchalls v., Blücher war in 


Höcht, De 





Vierzehntes Kapitel. 


Bewegungen des polnifchen Kriegsheeres des Generals der Kavallerie 
Grafen Benningfen, vom 29. October bis ‚Ende December 1813. 


Der zofte Dcetober. 


Der Seneral: Major v. Kreuß verfolgte mit feiner Abthei— 
lung den Feind von Leipzig aus, auf der großen Gtraße nad) 
- Lügen, in MBerbindung mit der Reiterei des fehlefifchen Kriegs: 
beeres. Don Lüßen: wendete er fich rechts über Dörrenberg die 
Saale herauf, und marfchirte heute bis zum Dorfe Eplig, cr 
machte Boo Mann zu Gefangenen. i 

Die Armee von Polen feßte der Kaifer von Rußland Heute 
unter den Oberbefehl des Kronprinjen von Schweden, ihre Etel-. 
lung war die nachfolgende: 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen verblieb 
in Leipzig. 

Die Vordertruppen (Graf Stroganof) Tagerten bei Lügen, dic 
Keiterei mehr vorwaͤrts. | 

Die Reiterei: Divifion (Tfehaplig) fand bei Marfranftädt. 

Das Corps des Generals Dochterow und die Artillerie paffirte 
die Brüden, und lagerte diefe Nacht bei Schönau. 


Der zıfle October. 


Der General: Major v. Kreuß  marfchirte bis nach Weißen: - 
fels, wo der Feind diefen Morgen mit der Nachhut über die Saale 
gegangen war, und die Brüde zerftört hatte, gedrängt durch bie 

Der Krieg. U. Theil. Ki “ 
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nachfolgenden verbündeten Truppen hatte er hier ein Hospital von 
1500 Mann und viel Gepäd zurüdlaffen müjjen. — Der Ges 
ral v. Kreutz paflirte die Saale, und lagerte bei Buſſendorf und 
Keichardswerben. 

Das Hauptquartier des ‚Generals Grafen Benningfen mar 
fhirte bie nach Lügen. 

Die Vorberttuppen (Graf Stroganof) bis nach Merfeburg. 

Die Keiterei :Divifion (Tfchaplig) nach Göhren. 

Das Fußvolk, unter General Dochterow, bis nach Müplig. 

_ Der z2fle Dctober. 
- Das polnifche Kriegsheer marſchirte: 

Der General v. Kreug ließ bei Freiburg die Bruͤcke über die 
Unftrutt ausbeffern. nr 

Die Bordertruppen und bie Kavallerie: Divifion marſchirten 
bis nah Mücheln. 

Das Fußvolk des Generals, Dochterow marfchirte bis nah 
Weißenfels. 

Das Hauptquartier dee Generals Grafen Benninzfen war in 
Weißenfels, wo er zwei dauerhafte Brüden über die Saale vol 
lenden ließ. — Ä 
Der 23ſte Dctober., 

Der General: Major v. Kreuß verfolgte den Feind über Bihre 
nah Buttelſtaͤdt Kin, und ftieß heute jenfeits diefes Ortes auf Dit 
feindliche Nachhut, die ungefahr 4000 Mann ſtark war, gleiche 
tig mit den Vordertruppen des Generals Grafen Pahlen des Zten 
vom böhmifchen: Hauptheere, fie führten das Gefecht, fich gemein 
ſchaftlich unterflügend, und nöthigten den Feind, feine ©tellung 
bei dem Dorfe Neumark zu verlaffen. ‘on 
Der Generals Major v. Kreuß Iagerte bei dem Dorfe New 


Meb Die Vordertruppen und bie Kavallerie⸗Diviſion ſtanden bi 
ebra. 
Das Fußvolk des Generals Dochterom lagerte bei Frei’ urg 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war in 


Srelburg. 
Der z4fte October, 


Mit Tagesanbruch fegte ſich der General: Major v. Kreuß 
zur Verfolgung des Feindes in Marſch, er erreichte denfelben Di 
KRerpsleben, wo er mit zahlreichen Streitfräften aufmarfchirt mar 
ohne felbige anzugreifen, beunrubigte er fie dennoch den ganjen 
Tag hindurch, bis fie am Abend ihren Rüdzug antraten, worauf 
er die Macht bei Kerpsleben lagerte. 
Mom polnifhen Kriegsbeere marfchirten: 
die Vordertruppen und die Kavallerie: Divifion bis nach Wiche, 
das Fußvolk (Dochterof) und das Hauptquartier war in Bibra. 


Der 25ſte October. 


Die feindliche Nachhut wurde von dem General v. Kreut 
bis nach Erſurth verfolgt, woront her Feind ein heftiges Feuer 
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aus der Feſtung machte; Die leichte Reiterei befchränkte fich auf 
die Beobachtung des Feindes, bis fie von den Truppen des Ge: 
nerals Grafen Pahlen abgeldfet wurde, worauf fie über Friedrichs: 
dorf marſchirte, und fich bei Kindelsbrüd mit den Bordertruppen 
des polnifchen Kriegsheeres vereinigte. . 

Die DBordertruppen und die Kavallerie: Disifion lagerten bei 
Groß: Sömmerda, z 

Das Fußvolk (Dochterom) und das Hauptquartier des Gene: 
rals Grafen Benningfen war in Raftenberg. 


Der 26ſte Dctober. 


In ber Nacht erhielt der General- Graf Benningfen vom 
Kaiſer von Rußland eine geänderte Beftimmung für das polnifche 
Kriegsheer, nach welcher daffelbe nicht ferner unter dem Oberbe- 
fehl des Kronpringen von Schweden flehen, fondern an diefen 
nur einen Truppentheil abtreten, ınit allen übrigen hingegen fich 
zuvörderft swifchen Magdeburg und Dresden aufftellen folle, um 
die beabfichtigte Vereinigung der feindlichen Sarnifonen zu verhin- 
dern, und Magdeburg enger einzufchließen. 

Der Seneral beitimmte, daß: 

die 1ate Spnfanterie: Divifion (Fürft Chowansfy) von ı2 DBa- 
taillong, 
die eine Brigade der ı3ten Infanterie-Diviſion von 6 Batail- 
lons (das Penfafche und Saratowſche Regiment), 
bie reitende Batterie No. g. die ſchweren Batterien Nro. 48. 
und 53., 
und die Baſchkiren-Regimenter Nro. 9. und 11. 
ſich vereinigen, unter dem Befehl des General⸗-Lieutenants Gra⸗ 
fen Stroganof, über Heldrungen gegen Heiligenſtadt marſchiren, 
und dort die weitern Befehle des Kronprinzen von Schweden ge— 
waͤrtigen ſollten. 

Der General Graf Benningſen hingegen marſchirte mit: 

den Vordertruppen des Generals v. Kreutz nach Wipern, 

dem Fußvolk des Generals Dochterow (die 26te Infanterie: Di: 
vifion und eine Brigade der ı3ten Divifion) der Neiterei: Die 
vifion, und dem Hauptquartier des Generals Grafen Beuning- 

‚ fen bis nach Nebra. 


Der 27ſte October. 


Es marfchirten heute: | 

die Vordertruppen (Kreug) bis nach Sohna, 

die Kavallerie: Divifion (Tſchaplitz) bie nach Lauchftedt, 

das Fußvolk des Generals Dochterow bis nach Helsbed, | 

an Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nach 

alle. . 
Jas éte ruffifche Infanterie: Corps (Fürft Scherbatow) vom 
ſchleſiſchen Kriegsheere, das bei Dresden zurüdgeblieben, war bie 
in diefe Gegend -gefommen, und wurde unter die Befehle des Ge: 
nerals Grafen Benningfen gewiefen. gi 
2 


_ 


500 


Der 28ſte Dctober. 


Die Dorbertruppen bes Generals v. Kreug marſchirten bis 
nach Oſtrau. 
' Das Hauptquartier und alle andern Truppen batten Ruhetag 
Das te ruffifche Infanterie: Corps (Fürft Scherbatof) traf 
in Wisfau, und feine DVordertruppen in Debderiß ein. 


Den 2gften, 3Zoften und Zıflen Dctober 


verblieb das polnifche Kriegsheer in feiner Stellung, und dis 
Hauptquartier in Halle. Das Detafchement des General: Majors 
Knorring, welches noch immer in Wurzen fand, um die Gegend 
zroifchen Meißen und Eulenburg zu beobachten, wurde an die De 
fehle des Generals Grafen Benningfen gewiefen, 


Der ıfle November. 

Das Gte Infanterie: Corps (Fürft Scherbatom) erhielt den 
Befehl, Heute über Halle und Ouerfurth nach dem Rhein zu mar: 
(hiren, um ſich dore mit dem fchlefifchen Kriegsheere zu vr 
einigen, 

— Das polniſche Kriegsheer blieb in unveraͤnderter Stellung 
ehen. 
| Der 5te November 

Die Mordertruppen des Generals v. Kreug marſchirten bis 
nah Gramsdorf und der Gegend. 

Das Fußvolk lagerte vorwärts von Coͤthen, zur Kechten ven 
der Straße, welche nach Kalbe führt, fo wie die Kavallerie: Tivk 
fion zur Linken diefer Etraße, das Quartier des Generals Doch 
terow war In Coͤthen. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen vr 
blieb in Halle. \ 

Der 6te November. 

Da nun bie feindlihe Sarnifon in Dresden enge eingeſchloß 
ſen war, und der General Graf Benningſen erfuhr, daß die feind⸗ 
lichen Truppen der Garniſon von Magdeburg bei ihren Ausfällen 
auf dem linken Elbufer die Umgebungen der Fellung ſelbſt dis 
auf weite Entfernungen durch Gewaltthaͤtigkeiten jeder Art mA 
. nichfaltig bedrängten und plünderten, und daß fo eben eine feindliche 
Abtheilung bei Dodendorf und Schoͤnebeck ftehe, welche im letztern 
Drte die dortigen großen Salzwerke gänzlich zu vernichten drohte 
fo befchloß er, durch einen angeftrengten March den Feind daſelbſt 
zu überfallen, und ihn wo moͤglich von Magdeburg abzufchneiden. 
Die Truppen fegten fich deshalb von Coͤthen aus in Mari auf 
der großen Straße durch Bernburg, 


Der Ste November 1813. Gefecht bei Sqchoͤnebed. 
Nach zuruͤckgelegtem Nachtmarſch befanden ſich die ſaͤmmtli⸗ 
hen Truppen mit Tagesanbruch bei Felgsleben verjammelt; © 
wurde Reiterei vorgefendet, melche die Stellung des Feindes auf? 
fuchen und erfennen mußte, fie meldete, daß das feindliche Corps 
noch immer in Schoͤnebeck und der Gegend ſtehe. 
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* Hierauf gab ber General Graf Benningfen zum Angriff, der 
—— feiner perſoͤnlichen Leitung erfolgte, die nachfolgenden 
ehle: 

„Der Angriff auf den Feind erfolgt in drei Kolonnen, als: 

7 Bataillon Fußvolk und 6 Kanonen, unter dem General 
Paskiewitſch. und die Kavallerie⸗Diviſion unter dem General 
Tſchaplitz marſchiren gegen Froßfe. 

Der General 9. Kreug mit feiner Keiterei = Abtheilung und 
der General Dochterow mit dem Fußvolk marfchiren gegen Seh⸗ 
len und Beiendorf. 

Der General: Diajor und General - Quartiermeifter Berg 
mit 2 Bataillons Fußvolf und 2 Esquadrens Reiterei greift den 
en Dodendborf an, und biefer Echeinangriff eröffnet das 

echt.“ 

Der Feind wurde ſehr ſchnell aus allen dieſen Orten und ſelbſt 
aus Schoͤnebeck zurüdgebrängt, er eilte mit feinem Ruͤckzuge, weil 
er bedrobet war, von Magdeburg abgefchnitten zu werden; als er 
die Anhoͤhen zwiſchen Beiendorf und Weſterhauſen erreicht 
Batte, fo fiellte er fich auf felbigen auf, und verfuchte fie zu bes 
Baupten, allein durch das rafche Bordringen der ruffiichen Trup⸗ 
pen und durch einige geglüdte Keiter- Angriffe wurde er auch von 
bier verdrängt, und mit dem Verluſt von 5 Kanonen und 1500 
Mann zum Ruͤckzuge nach der Fefiung Magdeburg genöthiget, 
wohin er verfolgt wurde. 

So wurde die vorgefeßte Abficht erreicht, bem Feinde bas 
Ealzwerf von Schoͤnebeck entrijfen, die bedeutenden Borräthe von 
Eal; und Holz wurden gerettet. 
en Die Etellung bes polnifchen Kriegsheerres war am Abend 

tigende: 
_, Die Bordertruppen lange dem Zlüßchen Salza, ihre Unter: 
ſtuͤzung (Kreug) bei Frohſe. j 
re Ge General Paskiewitſch lagerte zwifchen Schoͤnebeck und 

-Salza. 

Werolt des Generals Dochterow bei Dodendorf. 

Die Reiterei des Generals Tſchaplitz beſetzte die Doͤrfer Stem⸗ 
mern, Suͤlldorf, Langen-Weddingen und Groß-Wanzleben, alſo 
auch die große Straße von Magdeburg nad Braunſchweig. 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen war 
ug Torfe Azendorf. 


. 


Den gten und roten November 
wurten bie feindlihen Blockhäuſer in Dodendorf, Ealje und 
Weſterhauſen zerflört, alle Truppen des polnifchen Kriegsheeres 
verblieben in ihrer Etellung. - 
Dom ııten bis ı8ten November. 
Am ııten wurde das Haupfsuartier des Generals Grafen 
ingfen nach Calbe verlegt, cHe Trupre: blieben unverändert 
fieden, am ı2ten November entließ der Gouyerneur von Meate- 


Erg mehr als 1000 eniwaffnete deutſche Soidaten (ie herzoglich 
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fächfifchen Truppen) nebft ihren Offizieren aus der Feſtung, es 


fanden einige Eleine Echarmügel zwifchen feindlichen fouragirenben 
Soldaten bei Dttersieben ſtatt. 


. - Der ıgte November. 

Der Feind machte mit Tagesanbruch einen Ausfall, mit eini: 
gen Truppen von allen Waffen, auf die in Ottersieben ftehende 
ruffifhe Reiterei; fie mußte fich zurüdziehen, bis der Gene 
ral Tſchaplitz mit Unterftügung berbeieilte, worauf das Dorf 





DOttersleben umgangen wurde, um den Feind in. bie Flanke zu 


nehmen und abzufcpneiden, der Feind Dies gemwahrend, zog fid 
mie dem Verluſte von einigen Gefangenen ſchnell zurüd. 


Der 22ffe und 23ſte November. 


Der Feind mochte mit ungefähr 600 Mann Fußvolk, 300 | 


Reitern und 4 Kanonen einen Ausfall gegen das Dorf Barleben, 
allein bald wurde er zurädgetrieben, und auch die ähnlichen Un: 
rungen in den folgenden Tagen führten feine Erfolge 
erbei. 


Der ıfle December, 

Der General Graf Benningfen erhielt vom Kaifer von Ruf: 
land der Befehl, er folle die Linientruppen bes General =Lieute 
nants Markow von Dresden an fich ziehen, bei Magdeburg 
das preußifche Bloquade: Korps des General: Lieutenants v. Hirfch: 
feldt verftärfen, und fodann mit feinem Kriegsheere nach Ham⸗ 

burg abmarfchiren. 

| Am ogten December wurde die Kavallerie: Divifion des Ge 
nerals Tfchaptig durch die Abrheilung des Generals Kreuz abge 
Iöfet, und marfchirte nach Erxleben. - 


Der rote December. 

Der General-Lieutenant v. Hirfchfelde traf mit 7 Bataillons 
Fußvolk, 6 Esquadrons Kavallerie und einer Batterie Artillerie 
in Schönebef und Groß: Galze ein, und nachdem der General 
Benningſen diefes Corps durch 6 Bataillons (das Galigifche und 
Welikalutziſche Infanterie: Regiment), durch 2 Kavallerie: Kegimen: 
ter und Compagnie Artillerie, unter dem Befehle bes General: 
Majors Roſſy verftärkt hatte, (welcher jedoch nur bis zur Anfunft 
der Milizen von Dresden aus, fo mie bie Abtheilung des Gene 
rals Kreug, bis zur Ankunft des Generals Knorring zur Bloquade 
verbleiben follten), marfchirte das polnifche Kriegsbeer von Mag: 
deburg ab, und zwar heute: Zu 

die Kavallerie: Diviften CErhaplip) bis nach Helmſtaͤdt, 
die 26ſte Infanterie: Divifion bis nah Boxmannsdorf, 
die ſchwere Artillerie und ber Train bis nach Seehauſen, 
das Hauptquartier bes Generals Grafen Benningfen bis 
nah Groß: Wanzleben, - 
das Corps des Generals Markow war in Brandenburg, 
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Der rıte December. 
Das polnifche Kriegsheer verblieb im Marſch: \ 
die Kavallerie: Divifion (fchaplig) ‚bis nach Borsfeibe, 
die 2bſte Infanterie Divifion und die ſchwere Artilierie bis 
nah Alt: Haldensleben, 
das Hauptquartier bes Generals Grafen Benningfen war in 
Heu = Haldensleben, 
. Bas Corps des Generals Marfow hatte in Brandenburg und 
der Gegend Ruhetag. 
Das Detaſchement des Generals Knorring traf heute in Alk: 
Weddingen ein, und loͤſete den Seneral Kreuß auf dem Vorpoſten 
ab, der letztere ſetzte ſich ſogleich in Marſch. 


Der 12te December, 
Es marfchirte: 
bie „rolle gofanterie⸗ Diviſion und Arttlerie nad; ‚Zee und 
fendorf, 

die Abtheilung des Generals Kreutz nach Wollmirſtadt, n 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen, big nad 
. Gaoaardelegen, 

das —* "des Generals Marten war in‘ Rathengu und der 


die Kerle ⸗Diviſion (Tſchapuit) hatte -in- Vorsfelde Ku 
etag, 
Der 13te December. 
Das polnifche Kriegsheer marfchirfe: 
die Kavallerie: Divifion (Tſchaplitz) bis nach Brahme, 
die Abtheilung des Generals Kreuß bis nach Burgftall, 
das Corps des Generals Markow bis nach Havelberg, hi 
das Fußvolk, die Artillerie und das Hauptquartier des Sensrals 
Benningfen hatten Ruhetag. 


Der 14te December un 
Die Kavallerie: Divifion marfihirte bis. nach Betzendorf, 
die 26ſte Infanterie⸗Diviſion und Artillerie bis nach Meſendik, 
das ur des Generals Brafen Benningfen bis. nach 
edlingen, - 
das Corps des Generals Markow hatte Ruhetag in avelbers 
die Abtheilung des Generals Kreutz his nach Stendal —W 


Der 15te December, 
Die Kavallerie Diviſion (Tſchaplitz) marfibiete bis nad 


die fe Vnfanterie Diviſion, die ee ei und den Train bis 
- nach Salzwedel, Ruchelderf- und 2 
das Hauptquartier des Generals Grafen. Venningſen bis nad, 
Salzwedel, 
ne Des Generals Markow marſchirte bis nach. Perle⸗ 
ere 
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die Abtheilung des. Generale: Kreug hatte in Stendal Ruhetag. 

Die zur Bloquade von Magdeburg zurüdgebliebenen ruſſiſchen 

Truppen ‚Eampften heute mit goon Mann feindlichen Fußvolks, 
wit 1000 Neitern und vielem Gefhüg, welche ſchon um 6 Uhr 
Morgens einen mächtigen Ausfall machten, und überall fo auf 
bei Eohlan nad Dodendorf die xuſſiſchen Vorpoſten zuruͤckdraͤngten. 
Der Feind näherte fih in zwei Kofonnen auf ber großen 
Seraße, und von ber. linken, Seite dem Dorf Ofter = Weddingen, 
vor welchem fih der General Roſſy mit allen Truppen feiner Ab: 
theilung -aufgeflellt hatte; - diefer empfing den Feind mit dem 
heftigſten und. wirffamfien Gefchügfeuer, und fendete ihm feine 
Scharffhügen entgegen; . es Fam zu einen hartnädigen Ge 
fechte, doch den DVerfuch weiter vorzudringen gab der Feind 
fehr bald auf, und trat fpätersjeinen Rüdıug an, zu deffen Siche 
rung er das Dorf Dodendorf in Brand ftecfte, wodurch er wenig: 
ſtens bag’ rugſhe Geſchuͤtz eufhjelt, ihn ſchnell zu verfolgen. Mad 
dem diefes durch einen Ummeg bei dem Dorfe vorbeigefom 
men war; . eilte der General Roſſy dem Feinde nachzufegen, er 
fand ihn auf den, Anhöhen. Hinter Dodendorf, und wurde mit bez 
figem Gefchüßfeuer empfangen; dennoch griffen ihn die Ruſſen 
fehr lebhaft, an, und verdraͤngten ihn aus diefer Stellung, morauf 
er fich bis in die vorderfien Werfe der Feftung zuruͤckzog. Der Ber: 
luſt der ruſſiſchen Truppen befand: 

An. Todten in 2 Offizieren und 97 Soldaten. 

An Verwundeten in 4 Offizieren und 108 Unteroffiz. u. Gold. 


Zufammen " 6 Offizieren und 205 Unteroffiz. u. Sold. 


me Der 16te December. 
Es machten alle Truppen des polnifchen Kriegsheeres Ruhe— 
tag, bis ’ auf: : 
Dig. Abtheilung des. Generals Kreuß, welche bis nach Ofterburg 


marfchirte, 
und das Corps des Generals Markow, welches bis nach Lenz 
marſchirte. .2 


Der 17te December. 

Das polniſche Kriegsheer verfolgte feinen Marſch: 
die Kavallerie⸗ Diviſton ( Tſchaplitz) bis nach Hohenzeiten, 

die 26fte Infanterie-Diviſion und Artillerie bis nach Plateloſe, 
Schafhauſen und der Gegend, u 

der General. Kreuß bis nach Arendfee, 

das Corps des Generals Marfom bis nach Doͤmitz, 

das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nach 

Dannenberg. 


ln Der 16te December. | 
Die Kavallerie: Divifion (Tſchaplitz) marſchirte bis nach Lam 
. "graben, Ä | 
die 26fte Infanterie-Diviſion und Artillerie nach Hizzaker und 
Altendorf, | 


\ 
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ber General Kreug nach Hartau, | 
das, Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen verblieb 


in Dannenberg, 
das Corps des Generals Markow blieb in Doͤmitz. 


Der 19te December. 
Die Rasallerie- Div ion (Tſchaplitz) marfchirte nach Shi 
renbe 
die 2 Infanterie⸗ ⸗Diviſion und Artillerie nach Blekede. 
das Corps des Generals Markow nach Luͤbthen, 
das Haupfquartier des Generals Benningſen nach Rodegaſt. 


Der 2oftle December. 
Die Kavallerie⸗ reift ion (Tſchaplitz) vaſſi rte auf Elbkaͤhnen bei 
Artlenburg die Elbe, 
dag Hauptquartier Generals Grafen Benningſen paſſirte 
die Elbe und kam nach Boizenburg, 
der General: Major Kreutz marſchirte bis nach Quikborn, 
das Corps des Generals Markow nach Zarrenthin. 


Der 2ıfle December ' 

Die Kavallerie Divifion beendigte ihren‘ Mebergang auf das 
rechte Ufer der Eibe, 

ein Theil der 26ſten Infanterie: Divifior und des Geſchoͤhes 
paſſirte die Elbe, 

der General Kreug marfchirte bis nad Dannenberg, 

das Corps des Generals Markow nah Mölln, 

das Hauptquartier des Generals Benningfen gerblieb in 
Boizenburg. 


Der 22ſte December 
Das Fußvolk und die Abtheilung des Generals Kreuß beendig⸗ 
ten ihren Uehergang über die Elbe, und lagerten um Boizen⸗ 
burg berum, wo das Hauptquartier des Generals Benning⸗ 
fen geblieben war, 
bie Fedallerie— Diviſion marſchirte Dis nach Boberg und Ges 


end, 
das "Forns des Generals Markow lagerte bei Schoͤnberg. 


Der 23ſte December. 


Der General Kreutz marfchirte nach Wellingshufen und Blinde, 
die anfe Ssnfanterie: Divifion und Artillerie bis nach Lauens 


bur 
das Corps des Generals Marfow nach Syek, Rahlſtedt und 
bis zur Alſter hin, wo es den rechten Fluͤgel ausmachte, 
die Kavallerie-Diviſion blieb bei Boberg ſtehen, 
das Hauptquartier des Generals Benningſen blieb noch in 
Doizenburg . 
Der 24fe December ' 


Es erfolgte nun durch das polnifche Kriegsheer die ganzliche 
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ug uud Fußvolk nach Lüneburg zuräd, mit den Koſaken hinge⸗ 
.ı nahm er am ıören October fein Quartier in Verden, weil es 
: Ne Mitte, went zur Unterflügung von Bremen, als dei 
salmodenjien Corps lag; — die Stadt Bremen blieb zwar von 
vr Abrheilung beiigt, dieſe mußte ſich aber am often Dctober bis 
Auım urGckziehen, als der feindliche General Lauberdiere mit 
:  . Dkann mieder in Bremen einrüdte, welches dieſer jedoch 
ſoca am 26jten October wieder verließ, ihm folgte der Major 
Ste mit einem Kofafen-KRegiment über Hoya gegen Diepholz, 
und nahm ihm viele Gefangene ab, während der Major Deniffof 
u, neue Drenien beiesie. | 

Es war nun dem Marfhall Davouft feine legte Derbindung 
Aobgerchnitien, und ais er hiervon Nachricht erhielt, wollte er fih 
rorczeugen, 0b das ganze Corps des Generals Grafen Wallme: 
den Über die Elbe gegangen fey, deshalb fendete er am ıd. Octo⸗ 
ber auf den rechten Ufer der Elbe den Brigade: General Rome 
in 2 Kolonnen gegen Zarrenthin und Valluhne vor. Allein ein 
Verſieck des ıffen Huſaren-Regiments der deutfchen Legion unter 
dem Rittmeiſter Simglin und 300 Jaͤgern des Lügomfchen Corps 
entdeckte den Feind ſogleich bei Roget und griffen ihn an. Der 
‘Brigade: General Remeẽ wurde mit 30, Dann von feinen Trup 
in getrennt, und flürjte fi) in den. dort befindlichen See, 
wie er fih als Gefangener ergeben mollte, traf ihm eine 
ug und er ford, feine Begleitung aber wurde Gefangen; 
Ne beiden feindlichen Kolonnen blieben ftehen, und begnügten 
ch mit einer Kanouade; die zweite Kolonne Fänıpfte mit den 
Vorpoſten des Oberfilieutenants, Grafen Dobna, ohne vorrüden zu 
ion, worauf beide ſich zurüdzogen. " 

Die Nordarmee rüdte nun nach der Nieder-Elbe vor, fie 
weg am 22ſten und 23ffen October die Stade Leipzig, der 
Krouprinz von Schweden verlegte am 23ften fein Hauptquartier 
nach Merſeburg, fodann nach Querfurth, Artern und Sonder 
yei,cu, am z7iten Dectober nach Mühlhaufen, am Zoſten nad 
Niyıziiade, am ıften nach Göttingen (wo er perfönlich bis zum 
‚a Sub, während die ſchwediſchen Truppen über Nordheim und 
Su.nbk marſchirten), am Sten nach Elje und am 6ten Movember 
I SANLIDER, 

un wor qm iſten November, als fich die Unternehmungen 
N Neue entwickelten, indem ein Theil diefes Kriegsheeres, 
U Ne ur preußiſche Armeecorpe (Bülow) und das ruffifde 
war ne Generals Tfchernifchef gegen Holland bin aufbradr 
Sn Ne ſchwediſche Armee und die ruffifchen Truppen: Corps 
N Weile Graf Stroganof und Graf Woronzof unter dem 

ih Wersble des Kronprinzen von Schweden tiefer in 
Not cwBrungen. Und es fcheint bis nach Caſſel hin 
VA Re, Digrdarmee gemefen zu feyn, bis nach Weſel 
cr VRR, um dem noch immer an der Stedeniß ſte⸗ 
Na NR Doyouſt den Ruͤckweg nach Holland und Frank: 
ode MER well man glaubte, er werde fich dahin zurüd: 
AU Marfihall Dovouft erhielt die Machricht von 


fl 
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der Schlacht von Leipzig und von ihren Folgen wahrſcheinlich zu 
fpät, und glaubte, er koͤnne Holland nicht mehr erreichen, oder 


er glaubte vielleicht mit den. Dänen vereiniget, im Rüden der 


verbündeten Kriegsheere etwas Entfcheidendes bewürfen zu Eönnen, 
denn er blieb vorerft in feiner befannten Gtellung ‘noch unbe: 
soeglich ftehen. 

Deshalb alfo wendeten : zur Belebung der preußifchen 
alten Provinzen und zur Eroberung von Holland, die Corps: der 
Generale v. Bülow und Winzingerode fich dahin, die polnifche 
Armee des Generals Benningſen und jene Heertheile unter dem 
Kronprinzgen von Schweden hingegen zur Eroberung von Ham: 
burg, und zur Erreichung der perfünlichen Abfichten des Krone 
prinzen von Schweden gegen Dänemark ſich nach Hollftein hin. 

Die Dordertruppen des Generald Winzingerode, verfolgten 
von Caſſel aus das feindliche Corps des Divifioris- Generals Ki: 
gaud, welches fich bei der. Ruͤckkehr des Königs von Weſtphalen 
in Caſſel aufs neue gebildet Hatte, auf der großen Straße nad) 
Dürfeldorf Hin; fehon am 7ten November trafen dort die erften 
Flüchtlinge deffeiben ein, am roten November des Meittags zogen 
die Iegten Truppen diefes Corps dafelbft über den Rhein, worauf 
am ız2ten November die erften ruffifchen Truppen in Düffeldorf 
einräckten, ihnen folgte fpäter unter dem General: Major Juſſe⸗ 
fowitſch eine Abtheilung ruffifcher Truppen zur Beſetzung des 
Großherzogtbums Berg dahin nach, weil der General Winzin- 
gerode nach Bremen marfcirte, von dort das Dldenburgifche und 
Dftfriesland befegte, und den Oberſt Nariſchkin mit feiner Kofas 
fen= Abtheilung gegen Holland vorſchickte, wohin der General 
If riſchet ſchleunig abzumarſchiren, gleichfalls den Befehl 
erhielt. 

Das Corps des General:Lieutenants von Buͤlow, welches 
am 2often October von Leipzig abmarfchirte, verfolgte feinen Weg 
über Lügen, Weißenfels, Freiberg, Chlleda, Tennftädt, Langenfalza 
und Mühlhaufen, wo e8 am Zoften und Ziſten October raffete, 
am ıflen November nach Heiligenftadt, am zten nach Göttingen, 
am Zten nach Eimbeck, am Sten nach Heyne, am 6ten nach Ha: 
meln und den ten Povenber nah Preußifch =: Minden. Diefe 
Stadt war erft feit einigen Tagen (dem Zten November) 
von den Franzoſen verlaffen, welche die Brüde Über die Weſer 
gefprengt hatten; die erſten N reußen trafen dort am Abend ein, 
das Volk empfing fie mit dem Geläute aller Glocken, nach ber 
Kirche zogen die achtbaren Bürger mit treuem Gemüthe, und bei 


Kerzenfh:in wurde das feierliche Danklied angeflimmt, dab Gott | 


ihr Gebet erhöret, und ihnen den angeftammten Monarchen wie- 
dergegeben hatte. ’ | 

Die äte preußifche Brigade des General: Major v. Thuͤmen 
zum 3ten Armeecorps gehörig, hatte ſich bis Potsdam zurüdges 
zogen, fie marfchirte am 2z2ften October bis nach Treuenbriegen, 
den 23jten bis nach Niemek und Gegend, am zAften nach Hun⸗ 
deiof, am 25ſten nach Offer: Nienburg, am 2bſten nach Coͤthen, 
und als bier die Nachricht einging, der Marfchall Gouvion St, 


t 
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Eur beabfichtige mit der zahlreichen feindlihen Garnifon von 
Dresden durchzubrechen, und fid mit der von Magdeburg zu ver: 
einigen, fo erbielt die 4te Brigade vorläufig den Befehl, die 
Stadt und den Webergang bei Afen zu befegenz;-boch ſchon am 
zöften erhielt man die gewiffe Nachricht, daß jene Befürchtung 
ungegründet fey, deshalb marfchirte die Brigade am 2gften nah 
Eisleben, am 3often nad Artern, am Zıften nach Sondershauſen, 
am ten November nach Groß-Bodungen, am Zten nach Goͤttin⸗ 
gen, am Sten nah Eimbeck, und war nun mit bem Hauptcorps 
wieder vereiniget. 

Um dieſe Zeit genoß die Nordarmee einige Tage Erholung, 
und war nachfolgend aufgeflellt: 

6 Das, Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
annover. 

Die ſchwediſche Kavallerie: Divifion (Skioͤldebrand) Eantonirte 
in den Dörfern um Hannover. 

Die ıfte fchwedifche Divifion ( Poſſe) in Hannover. 

Die 2te ſchwediſche (Saendels) in Braunſchweig. 

Die Zte ſchwediſche Divifion (Boyen) in Hildesheim. 

Die ruffifhen Corps der Generale Woronzow und Stroga⸗ 
nof in der Gegend von Füneburg. 

Das Corps des General Baron Winzingerode war in Dre 
men, Oldenburg und Hfffriesland. 

Das Zte preußifche Armeecorps des Generals von Bülow in 
Minden und der umliegenden Gegend, der General: Major von 
Oppen war hingegen mit den Morderfruppen ſchon gegen Holland 
aufgebrochen, Die Stadt Münfter war am äten November be 
feßt worden, und am g. November fendete der General v. Bülow 
den Major v. Friecius mit dem Zten Bataillon des Zten oſtpreu⸗ 
Bifchen Landwehr Regiments, nebft 100 Kommandirten unter dem 
Sapitain v. Sydow und 5o Pferden des ıften Leib: Hufaren: Re 
giments nach Offfriesland, um im Namen des Königs von Preu 
ben vom alten Erbe aufs neue Befig zu nehmen. 

So waren in der erftien Hälfte des Monats November die 
fämtlichen Provinzen des ehemaligen Kurfuͤrſtenthums Heffen: 
Caffel, die hanndͤvriſchen Laͤnder, die Herzogthuͤmer Braunſchweig 
und Oldenburg, und die alten preußiſch-weſtphaͤliſchen Provinzen 
vom Feinde befreiet, an ihre rechtmäßigen Landesherren zurüdge 
fallen, und von den Truppen der Nordarmee befegt, und der 
große Landesftrih zwifchen dem Rhein, der bolländifchen Grenze 
der Mordfee und Nieder-Elbe, einzelne fefle Punkte davon aus: 
genommen, war vom Feinde beinahe ohne Schwerdtſtreich 9. 


: 1 Die Bewegungen ber Nordarmee unter dem 

Kronprinzen von Schweden nah Holffein. 

Am ı6ten Movember verließ der Kronprinz von Schweden 
Hennover, am ı7zten war er in Bremen, am zoften in Celle, am 
22ften in Uelzen, am 23ften in Lüneburg und am ziften in Bol 
jenburg, wo gleichzeitig die ſchwediſche Armee die Elbe paflirt«, 
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und ſich vereinigte. Das ruſſiſche Corps des Generals Grafen 
Stroganof marſchirte nach Stade, das Corps des Generals Gra⸗ 
fon Woronzof hingegen nah Winſen (zwiſchen Haarburg-und Luͤ⸗ 
neburg), fo daß fie beide. das linke Ufer der Elbe von Lüneburg 
bis nach der Oſtſee befeßten, und das erſtere Corps den linfen, 
Das care den rechten Flügel ausmachte, und dabei Haarburg 

einfchloß. \ 

Der Marfhall Davouft ließ, als die rufjifhen Truppen fo 
heranrüdkten, eine bedeutende Attheilung beim Zollenfpiefer über- 
die Elbe geben, welche den Oberftlieutenant Loͤwenſtern angriff, 
der eine Abtheilung ruffifher Truppen befehligte, allein diefer 
warf fie mit Verluſt zurüd. Das Corps des Generals Grafen. 
Stroganof machte einen Angriff auf Stade, die Stadt iſt durch 
das fumpfige Terrain, in dem fie liegt, fehr feſt, und hatte eine 
feindliche Sarnifon von Z000 Mann; der Kommandant hatte alle 
Damme bis auf einen durchftechen laffen, und die dadurch ver: 
urfachte Ueberſchwemmung war fo meit ausgedehnt, daB die Stadt 
gleichfam mitten in einem See lag. Dennoch wurde der Angriff 
unternommen, die tapfern ruffifben Truppen rücdten unter dem 
fich freugenden Feuer aus der Feflung, auf dem einzig gebliebenen 
Zugange, einem Damm mit Unerichrodenheit vor, allein bald fan- 
den fie am Ende des Dammes die Bröde abgebrochen. Don 
Muth und Eifer ergriffen, ſchickten fich die Soldaten zum Sturm - 
an, und ihnen das Beiſpiel gebend, fprangen viele Offiziere in 
den Graben hinab; die Spitze der Kolonne hatte die Brigade: 
der 13ten Sinfanterie: Divifion die Regimenter Penfa und Sa: 
ratof, der Chef des legtern Regiments der Dberft Graf Woſtignack 
war: gleichfalls hinunter gefprungen, um die Waͤlle ftürmend zu 
erfteigen, doch viele Offiziere und mehr als 300 Mann gin: 
gen zu Grunde Da befahl der General Graf GStroganof die 
Echwierigfeiten erwägend, es folle der Angriff auf die Stadt 
unterbleiben, weil er befürchtete, er werde ihm zu viele Menfchen 
often. Doch die feindliche Sarnifon wollte einen erneuerten An: 
griff nicht abwarten, denn fie räumte in der Nacht unerwartet 
die feite Stadt Stade, und fehiffte fih nach Gluͤckſtadt ein, wo 
fie von den Dänen aufgenommen wurde; die Ruſſen befeßten 
noch in dieſer Macht die Stadt, und fanden daſelbſt 3 Gefchüge 
und viele verwundete und franfe feindliche Soldaten. Später über: 
nahmen die Truppen des Generals Grafen Stroganof auch bie 
Einfchließung von Haarburg allein, weil das Corps des Generals 
Grafen Woronzof von dort abmarfchirte, um ſich an die ſchwe⸗ 
difche Armee bei Boizenburg anzufchließen. 

Auch die Fleinen feften Pläge (Forts) Carlsburg und Blexen, 
welche die Mündung der Weſer beherrfchen, wurden von einer 
Abtheilung ruffifcher Truppen, unter Anführung des Oberſt Rie⸗ 
dinger, mit Beihülfe einer englifchen Kriegsbrigg erobert, es wur: 
den bier 20 BDffigiere und 534 Eoldaten gefangen, und 30 Ge: 
fhüge erobert; die Schiffarth auf der Wefer wurde frei. Das 
Sort Cuxhaven wurde auch erobert und daſelbſt Goo Mann ge: 
fangen. So waren nun alle feflen Punkte, Haarburg ausgenom: 
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men, auf dem linken Ufer der Elbe in den Händen der Verbuͤn⸗ 
deten; Haarburg Hingegen war von 5000 Mann unter den Ge: 
neralen Pecheur und Oſten befeßt. 1" 

Am ı3ten November verließ der Marfchall Davouft fein 
Lager bei Razeburg, und zog fich bis hinter die Stekenitz zurüd, 
und endlid am ten Dezember auch aus bdiefer Gtellung bis 
nach Hamburg und bis hinter die Bille zuräd, indem er fich von 
den Dänen gänzlich trennte, diefe 10 bis 12,000 Mann flarf, 
unter dem Befehl des Prinzen Sriedrich von Heffen, fellten fi 
bei Oldeslohe in einer vortheilhaften Stellung auf. ' Der fchwe: 
diſche Major Cederfiröm mar unterbeffen zwiſchen Winfen und 
Lauenburg bei Geſchſtaͤdt mit einem fliegenden Corps über die 
Elbe gegangen, erreichte den Nachtrab des feindlichen Corps und 
machte viele Gefangene. Durch feinen freiwilligen Ruͤckzug Über: 
bob der Marfchall Davouft die Mordarmee ihres Angriffes auf 
feine fehr fefte Stellung, die zu erobern ihr viele Meenfchen 
gefoftet haben wuͤrde, denn das Ufer der Siekenitz, welches der 
Feind befegt hatte, iſt fehr ſteil, während das ihm gegenüber lie 

ende faft überall moraftig iſt. Alle zugängliche Stellen waren 
überdieß durch fehr gut angelegte Verſchanzungen gededt, die ver: 
pallifadiret und zur hartnaͤckigſten Vertheidigung wohl eingerichtet 
waren. 

Der Kronprinz von Schweden hatte nun auf dem rechten 
Ufer der Elbe bei Boizenburg an 60,000 Mann verfammelt, feine 
Abfiht war, den Marfehall Davsuft in Hamburg einzufchließen, 
und ihn zu verhindern, daß er fich nicht nach Holſtein zurüdzies 
ben fönne, deshalb verfuchte er zuvorderſt Kamburg zu um: 
gehen, und ‚den Krieg nach Holftein zu verfegen, um jeßt endlich 
langft genährte Hoffnungen zu verwirklichen, der alten nordifchen 
Eiferfuche (zwifchen Schweden und Dänemarf) Öenüge zu leiften, 
. Eroberungspläne gegen Dänemark auszuführen. och immer 
glaubte Dänemark nicht an einen feindlichen Einfall in Holfkein, 
denn nicht war feine Kriegsnracht zufammengezogen, nicht die Lan 
Desvertheidigung geordnet, und die Feflungen nicht mit dem Moth: 
wendigen verfehben, obwohl des Landes örtliche Lage fo vorzugs⸗ 
weiſe zur hartnädigften Vertheidigung geeignet ift, 

| Noch am ten Dezember marfchirte der General Graf Wo⸗ 
ronzow nach Lauenburg, das ſchwediſche Kriegsheer machte eine 
Bewegung nach Mölln und Rageburg. 

nn Der 3te Dezember, 

Das Corps des Generals Grafen Woronzof marfchirte nach 
Schwarzenbeck, es wurde Bergedorf angegriffen und erobert, von 
der ruffifchen Reiterei fehr viele Gefangene eingebracht, Der Ges 
neral Tettenborn marfchirte nach Amfelde, und vereinigte fich dort 
mit der leichten eiterei des Generals Grafen Worongof, durch 
diefe Bewegung war dem Feinde ſchon die Verbindung zwifchen 
Hamburg und Lübe verlegt. . 

Der 4te Dezember. 

Das Kriegsheer des Kronprinzen von Schweden rüdte Beute 
in 3 Kolonnen über die Stekenitz gegen Holftein vor, als: Mach⸗ 

| ach⸗ 
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Nachdem das Corps des Generals Grafen Wallmoben die 
Stekenitz paffirt hatte, vereinigte es fich bei Klinferode, feine, 
Bordertruppen fanden den Feind im Dorfe Liebenbaum, und 
machten mehrere Gefangene. Ä 

Die fehwedifche Armee marfehirte über die Wakenitz und 
Stekenitz, fie fendete ihre Vordertruppen auf das linfe Ufer diefes 
Fluſſes, und der Feind wurde auch hier vertrieben. BE 

Die ‚ Divifion des General = Lleutenant, Vegeſack ging bei 
Gruͤnau über die Stefenig, ünd ließ die Brüde von Crummeſſen 
wieder berftellen. Eine flarfe Abtheilung von allen Waffen, unter 
dem Befehl des Oberften Ankerswaͤrd, blieb. zwifchen der Ste . 
fenig und ber Trave, um von biefer Seite Lübe zu beobachten, 
und Schwartau gegenüber eine Brüde. zu erbauen, 


Der 5te December. 


Das Kriegsheer blieb in 3 Kolonnen in Marfch, nebmlich: 

der General Graf Woronzow vertrieb mit feinem Corps die 
Franzoſen von Bergedorf bis nach Hamburg zuräd; 

der General Graf Wallmoden und der General Vegeſack mar⸗ 

fchirten gerade gegen Oldeslohe; ' 

Die fchmedifche Armee (Graf Stedingf) marſchirte gegen Luͤbeck. 

Die leichte Reiterel des Generals Tettenborn eilte über Trits 
tau, um in das innere von Holftein einzudringen, fchnitt fo alle 
Derbindung zwifchen Hamburg und Oldeslohe ab, und bedrängte 
die rechte Flanke der bänifchen Truppen, indem fie fich des Dor⸗ 
fes Eimenhorft bemächtigte. Ein fehr lebhafter Kampf entftand um 
diefes Dorf, es wurde mehreremale erobert und wieder verloren, 
von den Koſaken endlich behauptet. 

Am Deorgen ließ der General Poffe durch einen Theil der Brigade 
des Generals Schulzenhayn die verfchanzte Stellung des Feindes bef 
Landwehr angreifen, nach kurzem Widerftande bemächtigte er fich 
der Kedoute, und ließ die Brüde in Stand feßen; nicht ohne 
Derluft war das Gefecht auf beiden Geiten, die Schweden ver: 
loren den Major Mellin vom erften Garde-Regiment, viel be: 
dauert als ein ausgezeichneter Offizier. 

Während die Generale Graf Wallmoden und Vegeſack gegen 
Didesiohe marſchirten, rücdte die ſchwediſche Armee gegen Lübed! 
beran, diefe Stadt follte erffürmt werden. Doch als fie noch eine 
Meile entfernt waren, und bie verfpäteten Erforderniffe zum 
Sturm ermarteten, da wurden von der dänifchen Befakung An: 
träge zu einer Webereinfunfe gemacht, die von dem Feldmarſchall 
Grafen Steding um fo bereitwilliger angenommen wurden, weil 
Luͤbeck durch die neuern Befeftigungen ein fehr haltbarer Ort war, 
und Überdieß nur die Fronte des Möllner Thores zu vertheidigen 
hatte, die durch einen doppelten mit Waffer angefüllten Graben 
und durch Außenmwerfe wohl gebedt rar, und die er fo lange 
vertheidigen Fonnte, bis nicht eine Bruͤcke uͤber die Trave geſchla⸗ 
gen war, weil er bis dahin feinen Ruͤckzug ungefaͤhrdet fortſetzen 
Eonnte. Die MUebereinfunft wurde abgefchloffen, von franzöfifche 
danifcher Seite durch den General PAllemand, von ſchwediſcher 
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Seite durch den Chef des Seneralftabes Oberſt Bionftierna. Zus 
folge derfelben befegten die (chmwedifchen Truppen ſchon um 5 Uhr 
am Machmirtage das Möllner Thor, und am Abend um 10 Uhr 
räumten die feindlichen Truppen die Stadt unter der Bedingung, 
daß fie erft am nächften Morgen verfolgt werden fünnten, fie 
nahmen ihren Ruͤckzug nach Seegeberg. 

Der Prinz Friedrih von Helen verließ am Nachmittage mit 
den dänifhen Truppen auch, feine Etellung bei Oldeslohe, und 
309 fich über Seegeberg nach Kiel zurüd, er fürchtete wahrſchein⸗ 
lih, morgen in der Fronte und Flanfe zugleich angegriffen zu 
werden; als der General Tettenborn hiervon Nachricht erbielt, 
brach er aufs fehleunigfte auf, um dem Feinde wo möglıh in der 
Flanke zu bleiben, ihm vielleicpt an der Eider feibft noch zuvor: 
zukommen. 


Der b6te December. ‘ 


Der Marſchall Davouft ließ feine geſammte Reiterei aus 
Hamburg zu einer Erfennung der feindiichen Etellung vorruͤcken, 
und fie unter dem Diviſions-General Vichery durch mehrere 
Bataillons Fußvolk unterflügen, von ihnen wurde ein bis 
Tonndorf vorgefhobener Kofafen = Poften angegriffen, und fo 
lebhaft verfolgt, daß der Feind mit dem Piquet zugleih in Hahl⸗ 
ſtadt einrüdte, bier aber fland ein Koſaken-Regiment, welches fich 
eiligft nach Syek zurüdkog, wo der General: Major Baron Pahlen 
mit 6 Esquadrons Hufaren lagerte. Die Hufaren waren fchnell 
unter den Waffen, rüdten dem Feinde entgegen, und der Oberſt 
Graf Timann an der Epiße diefer Hufbren (die Iſumzſchen) griff 
den Feind fo nachdruͤcklich an, dab er fogleich geirorfen, in Un 
ordnung zum Küdzuge gendthiget und bis nach Wandsbeck hin 
verfolgt wurde, der Feind verlor über 200 Mann, außerdem 
wurde ı Offizier und 150 Mann gefangen. ' 

Don Luͤbeck fegte fi) des Morgens der General Skioͤldebrand 
mit der geſammten ſchwediſchen Heiterei gegen Seegeberg hin in 
Marſch um den $eind zu verfolgen, er erreichte denfelben bei 
Bornböft, wo diefer mit 3 Bataillons Fußvold, 2 Kegimentern 
Keiterei und 6 Kanonen aufmarfchirt war, und die Reiterei mit 
lebhaften Kartätfchenfeuer empfing, der General Efididebrand 
griff ihn fogleich fo nachdrüdlih an, daß das Geſchuͤtz erobert 
und das Fußvolk zwar gänzlich übermwältiget, doch als Gefangene 
nur 300 Mann behauptet wurden. Die Schweden verloren 
3 Offiziere und mehr als 200 Dann, der Oberſt Cederſtroͤm, der 
Kittmeuter Planting und der Adjudant Cook von den Wörner: 
{den Hujaren wurden verwundet. 

Der General Graf Wallmoden marfcirte links über Oldes⸗ 
Iohe, um den Feind von Rendsburg abzufchneiden. Der General: 
Major Törenberg, welcher feine Bordertruppen befebhligee, wurde 
bei Dldesiche von 3 Regimentern dänifchen Fußvolks angegriffen, 
allein 3 Bataillons feiner Truppen nöthigten fie zum Küdzuge, 
und verfelgten fie bis nach Böde, wo die Nacht dem Gefecht ein 
Ende made. on 
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Schon mit Tagesanbruch erreichte der General Tettenborn 
Bramftädt, im Rüden des dänifchen Truppen: Corps, weshalb er 
viele Sefangene durch Ueberrafihung machte. | 
ei Der Kronprinz von Schweden nahm fein Hauptquartier in 

übe; ‘ = 

Nachdem der Kronprinz von Schweden am gten einen Auf: 
ruf an die Hollfteiner erlaffen hatte, fegte fich fein Kriegsheer nach 
dem Innern von Hollftein im Marfh, der General Tettenborn 
mit feiner ruffifchen leichten Reiterei machte dabei den Vortrapp, er 
marfchirte über Meumünfter und Nartorp gegen die Eider eiligſt 
fort und zunächft gegen Rendsburg, welches noch nicht gehörig 
befegt mar; obwohl in. dem entfeßlichften Wege, mo die Pferde 
oft bis an den Bauch in den Moraſt fanfen, dann über tiefe Graͤ⸗ 
ben feßen, und Häufig flundenlang ſich durch Bufchgewäffer und 
einbrechendes Eis fortarbeiten mußten, fo trafen feine Patronilfen 
doch ſchon am Bten December vor Itzehde und Kiel ein, nachdem . 
fie den Ruͤckzug der Dänen unaufhörlich beunruhiget, viele Gefan- 
ene, Dffiziere mit wichtigen Papieren, Pulverwagen und einen’ 

ransport von ı20 Wagen mit Kriegseffeften erobert hatten. In 
Itzehde wurde ein Meiterei- Depot genommen, und ſchon am gten 
paffirten die Koſaken des Generals Tettenborn die Eider, den 
Grenzfluß zwifchen Hollftein und Schleswig, befeßten $riedrichss 
ftade, fb wie am folgenden Tage Tönningen und Hufum, erobers 
ten 10 Kanonen, entöaffneten an allen Orten den Landſturm; ihre 
Partheien ftreiften rechts gegen Rendsburg und Schleswig, vors 
wärts auf den Straßen nach Flensburg und Tondern, fo wie 
links gegen die Nordſee bin, wo die, den Ausflug der Eider bes 
fhägende und mit 28 Kanonen verkheidigte große Schanze von 
Vollerwick von ihnen enge eingefchloffen wurde. Schon traf der 
General Tettenborn Anftalten, zu einem kuͤhnen Ueberfall auf die 
Stadt Schleswig, auch Hatte er eine Abtbeilung nach Flensburg 
gefhidt, durch welche zu Lande alle Verbindung zwifchen der daͤ⸗ 
nifhen Kriegsmacht und den rüdwärtigen Provinzen aufgehoben 
wehden : follte, Als die eingetretenen Kriegsereignijfe ihn noͤthig⸗ 
ten, feine Truppen ſchnell zu vereinigen. 

Der General Skiodldebrand gerfolgte den Feind gegen Kiel, 
der General Graf Wallmoden hingegen gegen: Rendsburg; ber 
Iegtere fendete hierauf den General Dörenberg am gten December 
mit dem größern Theile feiner Truppen bei Kluvenfief (goifhen 
Rendsburg und Kiel) über die Eider, damit er den in Kiel an⸗ 
gelangten Feind, von Ecernfaͤhrde abfrpneiden füllte, weil man 
glaubte, der Feind beabfichtige fich dahin zurädzugiehen. Schon war 
der General Dörenberg über Wittenfee Binaus vorgerüdt, und 
hatte im glüdlichen Gefechte 7 Kanonen erobert, als der Feind 
ſich plöglich wendete, und von Gottorf unerwartet den Weg nach 
Rendsburg einfchlug, denn er befürchtete, er könne auf dem Ruͤck⸗ 
zuge nach Golding gaͤnzlich übermältiget werden, Durch dieſen 
Marfch des Feindes war die Verbindung zwiſchen den Generalen 
Dörenberg und Grafen Wallmoden, die bisher über. Kluvenfief 
ſtatt gefunden hatte, unterbrochen. . 

2 
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Am roten December war ber General Graf Wallmoden mit 
feinen Truppen, dem General Dörenberg auf das rechte Ufer der 
Eider nachgefolgt, Hier fab er fi plöglih bei dem Dorfe 
©eeftädt, zwei Stunden von der Eider entfernt, durch das ganze 
dänifche Truppen: Corps, welches nach Rendsburg hin marſchirte, 
überrafcht und angegriffen, das Dorf Geeitädt wurde eine Zeit: 
lang hartnädig vertheidiget, jedoch von den Dänen durch ihre 
Uebermacht erobert, denn es Fämpften 10,000 Dann gegen Eaum 
3000 Mann, überdieß war die Gegend den Dänen günftig zur 
Entwidelung ihrer Streitkräfte, denn fie war frei und offen, waͤh— 
rend die verbündeten Truppen zwifchen Finhegungen, Gebuͤſch und 
&ümpfen, welche bier die alte Eider bilder, eingeengt waren. Zur 
Rechten Eonnte ein Bataillon Fußvolf nicht vordringen, es mußte 
umfehren, alles andere Fußvolf fand zwifchen Seeſtaͤdt und der 
Eider, die große Straße ſchuͤtzend, der Kamrf wurde hartnädig 
und langwierig, ber Feind rüdte: endlich mit Truppen von allen 
Waffen vor, und die dänifche Reiterei griff mit Ungefrüm 
an, fie warf alles über den Haufen, und verfprengte, was fich ihr 
in den Weg ftellte, eroberte 2 Kanonen, der General, Graf Wall: 
moden war perfdnlich in Gefahr; da rüdten ihr einige Esquadro⸗ 
nen Hufaren, und das meflenburgifche reitende Jaͤger-Regiment 
entgegen, und griffen fie tapfer an, brachten den Feind zum Ste— 
ben, hielten ihn vom Derfolgen ab, und flellten das Gleichgewicht 
“ dm Gefecht wieder ber; der Major Prinz Guſtav von Dieklen: 
burg: Schwerin wurde bierbei verwundet. — 2 Bataillons Fuß: 
volk, die zur Linken bereits vom Hauptcorps getrennt waren, 
kaͤmpften bartnädig mit dem Feinde, und eroberten felbft 2 Ka: 
nonen, das Gefecht dauerte bis zum fpäten Abend; die Dänen er- 
reichten ihren Zwed, fie zogen auf der großen Etraße nach Rends⸗ 
burg ruhig weiter, dort vereinigte fich das ganze Corps. Der Ge: 
neral Graf Wallmoden erwartete vergebens die Anfunft des Ge 
. nerals DVegefad, der ibm mit fchwedifchen Truppen zwar nachge⸗ 
folgt; doch erft nach dem Gefechte eintraf, der Verluſt des Corps 
vom General Grafen Wallmoden betrug mehr als 1:00 Munn. 

Der Kronprinz; von Echweden gab den ſchwediſchen Trupren 
den Befehl, auf keinen Kal über die Eider vorzugchen, dem Ge: 
neral Zettenborn, er folle feine Truppen bei Kroop vereinigen, 
dort den Seneral Dörenberg aufnehmen, und nöthigenfalls beide 
bei Friedrichsitadt wieder auf das linfe Ufer der Eider zurüdge- 
ben. Allein fchon war jede Gefahr vorüber. es wurden 
Vielmehr in diefen Tagen no J00 Gefangene gemacht und 8 Ra: 
nonen erobert; felbft die wichtige Schanze bei Bo iervief ließ der 
General Tertenborn no ernſtlich angr.ifen und beſchießen, fie 
ergab ſich nach wenigen Stunden, die Garniſon erbielt freien Ab⸗ 
zug, :3 Kanonen und 10 Dörfer, große Vorräthe an Pulver, Ru- 
gein und andern Kriegsbedürfniiien wurden hier ero’ert; der Ges 
neral Tertenborn nahm fein Hauptquartier in Tönnıngen. 

Der bis an die Eider vorgerüdten ſchwediſchen Armee folgte 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Echweden, fo daB «8 am 
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; roten December in Geegeberg, am ııten in Neu⸗Muͤnſter und 
am ıften in Kiel war, 

Yon dem Fommandirenden General der bänifchen Truppen 
Prinzen Friedrihd von Helfen: Laffel wurde ein Warfenftillftand 
angetragen, der von dem FKronpringen von Schweden angenom: 
men, und auf. die Dauer vom ı5ten bis den zuften 
December um Mitternacht abgefchlojfen wurde; doch maren die 
Feſtungen Gluͤckſtadt und Friedrichsort davon ausgefchlojien, und 
den Berbündeten gefla:tet, fie anzugreifen. In Echlesmwig. behiel- 
ten die verbindeten Truppen Edernförde, Goͤlteburg, Fleckeburg, 
Self, Holingjtadt und Hufum beſetzt. — Es wurbe beilimmt, 
daß nad Rendoburg tägliy 12,000 Portionen eingeführt, nicht 
aber Kriegsbedürfnufe noch Truppen eingelajfen, auch an 
den Fefiungswerfen nicht gearbeitet werden follte; die Ver⸗ 
bündeten very flichteten fich gleichfalls, Feine Werke gegen die es 
ftung aufzuführen, ihre Vorpoſten follten auf der Holfteinfchen 
Eeite, binter Javenſtedt, Dftenfeld und Jewenberg, fo wie auf 
der fchleswigfhen Eeite, hinter Schirnau, Bünsdorf, Durenftadt, 
Sorgbruͤck, Hoh: und Elsdorf eben, die Sarnifor von Rendsburg 
verpflichtete fich, während des Waffenftillitandes Feinen Ausfall zu 
maden. In Schleswig follten nur 1000 Mann Truppen flehen, 
und feine andere über Flensburg dahin vorrüden, dagegen ver 
pflichteten fich die Verbündeten, ihre Truppen in Schleswig gleich- 
fals nit zu vermehren. 

Diefem Warffenftillftande zufolge, 309 nun das verbündete 
Kriegsheer feine Detafchements bis in die Linie von Edernföhrde, . 
bis Hufum im Echleswigfchen zurüd, die Anfialten waren jedoch 
fo getroffen, daß auf jedem diefer beiden Punfte, fo bald es noͤ⸗ 
tbig, binnen 3 Tagen 35,000 Mann fich vereinigen fonnten. 

Am ıgten December Fapitulirte die Feflung Sriedrichsort, die 
800 Mann ſtarke dänifche Befapung, melde 3 Stuͤck Geſchuͤtz 
hatte, ergab fich zu Kriegegefangenen, nebft ihrem Rommandanten 
dem Generai: Major Hirfh, das Belagerungs-Corps befehligte 
der fchwedifche General: Major Poſſe. In der Feſtung fand man 
100 Stuͤck Gefhüg, viele Kriegsbedürfniffe und 4 bis 500 Zents 
ner Pulver. — Diefe Feſtung wurde fogleich. gefchleift, und 
außer wehrhaften Etand gefeßt. J 

Die Feſtung Gluͤckſtadt wurde gleichzeitig enger eingeſchloſſen, 
und alles zu „einem ernfihaften Angriff auf diefen Platz vorberels 
tet; doch hielt die Sarnifon noch außerhalb der Feflung, bei dem 
Dorfe Ivenfloͤth eine flarfe und vortheilhafte Stellung mit einer 
Datterie von 4 Stüd ıöpf. Gefchüß und 200 Mann Fußvolf be 
fegt. Der Anfang der Belagerung wurde daher mit. der Wegnahme 
diefer Schanze eröffnet, ein Vataillon erftürmte fie, eroberte das 
Geſchuͤtz, verfolgte das Fußvolf bis auf Kartätfchenfchuß von’ der 
Seftung und machte mehrere Gefangene. Unter dem General:Ma: 
jor Boye ſchloſſen die ſchwediſchen Truppen Hierauf die Feſtung 
von der Landfeite. ein, während fie von der. Wafferfeite durch eine 
englifche Kriegs: Brigg (des Capitains Frakmahar) fehr ſtark bom- 
bardirt wurde, wodurch mehrmals Feuer entſtand. 
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Am aſſten December machte die Garniſon unter dem Schutze 
ihres Gefchüges einen Ausfall, weil der General Boye durch das 
Kegiment KRronoburg eine Batterie ſchweres Geſchuͤtz auf vortheil- 
hafter Stelle gegen die Feſtung errichten ließ. Der Ausfall wurde 
zurüdgewiefen, die Gegend behauptet, und der Keind mit Berluff 
an Todten und Verwundeten zurüdgemworfen. 

> Die Unterbandlungen in Kiel wurden fortgefegt, alles deutete 
auf den Srieden mit Dänemarf, und nichts anders fchien biefer 
. Macht übrig zu bleiben, denn feine. flreitfertige Kriegsmacht hatte 
Das Feld geräumt, fie war in der unvorbereiteten Feflung Rende: 
burg durch Uebermacht eingefchloffen, alle übrigen Truppen waren 
in Juͤtland und auf den Inſein vereigzgelt — Feine innere Erde 
bung war möglich, ohne Selbfivertrauen und ohne Geld, felbft die 
Hoffnung gering; — bie beften Landfchaften waren fihon vom 
Geinde befegt, die übrigen zu Waffer und zu Lande bedrohet, ein 
ſchlagfertiges Kriegsheer war bereit, in das unvertheidigte Land 
hinein gu marſchiren, wodurch felbft die eiligften Deaßregeln zu 
fpät famen; feine auswärtige Hülfe war zu hoffen, denn alle 
Mächte führten Krieg mit Dänemark, Da nun wurde am Ende 
des Jahres, der MWaffenftillffand noch um einige Tage, bis zum 
Gten Januar 1814 verlängert, — denn verzögern wollte Däne: 
mark die fohmerzlihe Abtretung Morwegens und feiner treuen Be 
wohner an Schmeden, welche der Kronprinz von Schweden, zur 
einzigen und unabänderlichen Bedingung des Friedens, Bffentixh 
erklärt hatte Welch ein mwarnendes Beifpiel für alle Staaten 
war jene verzweifelte Lage von Dänemark, in die es gerathen, weil 
es früher keinen feften Entfchluß faßte, von den verwidelten Staatsver⸗ | 
haͤltniſſen in Europa für ſich Vortheile ziehen wollte, und fih 
u dem früher Gluͤcklichen anfchlog, als diefen fein Gluͤk 
verließ. 


Il. Die Bewegungen der Heertheile der Nordbarmee 
gegen Holland. . 

Den verbündeten Monarchen wie aller Welt war hinlaͤnglich 
befannt, unter welchem ſchweren Joche die Holländifche Nation. 
feeit der willführlichen Vereinigung des Landes mit dem franzdft 

ſchen Reiche ſeufzte. Dieſe Verwaltung hatte feinen fonft fo 
blühenden Handel unterdruͤckt, den Wohlſtand des Landes 
‚gänzlich vernichtet, die willkuͤhrlichen Bedruͤckungen waren uner: 
träglih, das Volk fo erbittert wie unglüdlich; deshalb war zu 
erwarten, das Volk werde die Gelegenheit ergreifen, das verbaßte 
“och zu zertrümmern, die frühere Verfaſſung wieder Berzuftellen, 
den angeflammten Fürften, deflen Andenken fehr Diele mit Treue 
und Liebe bewahrt, zurüdzurufen. Auf ſolche Hoffnungen gegrün 
det, erhielt der General-Lieutenant v. Bülow mit feinem Arme: 
Corps, fo wie der General der Kavallerie Baron Winzingerode 
mit feinen ruffifhen Truppen den Befehl, raſch nach Holland vor: 
zudringen, weil biefes Land jeßt beinahe von allen Truppen ent: 
bloͤßt war, die noch vorhandenen Seinde zu vertreiben, ſich ber 
feften Plaͤtze des Landes zu bemächtigen, und allem Volk, wenn 
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es fich erhöbe und zu den Waffen griffe, um feinen Willen 
durch.ufegen, überall Eräftig die Hand zu reichen. Und die ‚Runde 
von den neueften Kriegsereigniffen, vom Heranrüden der verbünde- 
ten Kriegsheere nach dem Rheine, und auch nach der holländifchen 
Grenze, verbreitete beim Volke in Holland große Wirkung, zuerft 
viel Erftauinen, dann viel Freude und große Entfchlüffe; doch ente 
gegengefegte Eindrüde bei den fremden Gebietern und ihren Ttup⸗ 
pen. In der Mitte Novembers war 5 vie Bewegung un⸗ 
ter den franzbfifchen Soldaten, die verhaßten Zollbeamten (Doua- 
niers) verlieben die Küften, und erhielten fo wie die Gensd’ar: 
men und die vorhandenen Linien: Truppen ben Befehl, nad 
Utrecht zu geben, wo der General Molitor aus ihnen Regimenter 
bildete. Und als hierauf von Amfterdam alle Truppen und Be⸗ 
amte abzogen, und felbft am ı8ten Movember der Prinz. Eis 
fhagmeifter Herzog von Piacenza (Lebrun) dieſe Stadt verließ, 
da erhob fich das Volk, welches der Bedruͤckungen und der Frevel 
nun üÜberdrüßig war, es wurden 24 Mitglieber ber National⸗ 
Garde (Echultery) ernannt, welche die Angelegenheiten der &tabt 
übernahmen; — überall erfcholl zu gleich der Ruf: es lebe Ora⸗ 
nien, für immer Oranien (Orange Bowen) aus tauſend Kehlen, 
und Jeder eilte fih mit den Farben eines Haufes zu ſchmuͤcken, 
deifen Andenken niemals verlöfchen fonnte, weil alle große und 
herrliche Thaten der Vorzeit des Landes, mit dem Andenken an 
daffelbe enge -ereiniget find; durch Entbehrung und Abweſenheit, 
durch Drud und Knechtichaft, war dieſes Fürftenhaus mit der 
Erinnerung der einfligen goldrien Freiheit, und des allgemeine 
Wohlftandes, jeßt allen Herzen doppelt theuer geworden. 
In Haag übernahm Herr van Hogendorp die Kegterung, und 
der Graf Etirum-Limburg fiellte fih an die Spitze der. bewaff- 
neten Macht — und Rotterdam, Dortrecht, Delft, Leyden, Har⸗ 
lem und noch andere gewaltige Städte folgten dem Beifpiele, das 
Verlangen der Wiederherftellung der alten Regierung ergriff alle 
Gemuͤther, und alles geſchah überall in demfelben Sinne, dor 
überall ohne befondere Verabredung. u | 
‚Als der General Winzingerode fein Hauptquartier In Bre⸗ 
men genommen batte, fendete er von bier Abtbeilungen Teichter 
Keiterei, fo wie am Rhein Hinunter die leichte Meiterei 
des Generals Tſcherniſchef, im verfchledenen Richtungen nach 
"Holland hinein, fo rüdte am ı2ten November der Major Elfen: 
wangen in Zwoll ein, am ı5ten wurde Gröningen beſebt durch 
den Major Baron Roſen das Fort Zoltkamp erobert, ſo wie vom 
Oberſten Nariſchkin die Stadt Campen, und uͤberall viele Gefan⸗ 
gene gemacht. Der Major Prinz Gagarin lieg am 22ſten No⸗ 
vember feine 300 Koſaken und Baſchkiren abſitzen, um die Garni⸗ 
ſon von Deventer anzugreifen, die eben einen Ausfall machte. 
Nach einem hartnaͤckigen Gefechte trieb er den Feind zuruͤck, toͤd⸗ 
tete viele und machte 60 Gefangene, am 2Bften November beſetzte 
der Oberſt Narifchkin Amersfort, deffen Befagung fich in die kleine 
ı Seftung Naarden zurüdgezogen hatte. ' 
Am -24ften November früb um 7 Uhr traf ber ruffifche “Ma: 
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jor Marflay mit 3co Kofafen (vom General Benfendorf von den, 
Ufern der Yſſel dahin detaſchirt) in Amfterdam ein, nachdem er 
mit aller Vorſicht viele franzöfifsde Poften umgangen, und mitten 
zrifchen ihnen durch marfchirt war. Er wurde vom Volke mit 
dem lauteften Jubel empfangen, und am Mittage die neue Kon: 
fiitution des holländifchen Volkes öffentlich befannt gemadht. Am 
ıften December um 8 Uhr traf auch der General Benfendorf 
mit einigen taufend Dann von Harderwiek über den Zuyder - See 
in Amfterdam ein. Gleich nach feiner Ankunft fendete der General 
Benkendorf Abtbeilungen nach Muyden und Halfweg, um bdiefe 
feften Pläge, welche unweit Amflerdam liegen, wegzunehmen; 
fie wurden nebft 20 Kanonen erobert, und mehr als 1000 Ge: 
.fangene gemacht, | 

Dei diefer für die Verbündeten hoͤchſt günffigen Stimmung 
‚der Einwohner, betrat das 3te preußifche Armee-Corps des Gene: 
rals v. Bülow den holländifchen Boden, um dies einft blühende 
and glüdlihe Land, dem feinem Könige nahe verwandten 
-Sürftenhaufe zu unterwerfen. Obwohl nun bei folhem Sinne des 
Volkes, die endliche Eroberung dieles Landes nicht zweifelhaft 
war, fo war fie dennoch fehr ſchwierig, denn es. ließ fich vor: 
‚ausfehen, daß die im Lande noch befindlichen Sranzofen alles auf: 
‚Bieten würden, um die von ihnen befegten zahlreichen feften läge, 
fo lange als möglich zu behaupten, daß der Kaiſer Napoleon Der: 
.flärfungen dahin fenden werde, um nicht ein Land zu verlieren, 
welches durch den Geift der Gaͤhrung auch die Niederlande an- 
fteden, und den Verbündeten felbit das Vordringen in die nördlis 
hen Provinzen des alten Frankreichs erleichtern mußte, 

Das Corps des Generals v. Bülow marfchirte von preußiſch 
Minden am ı3ten November nach Herford, am ıdten nach Die: 
lefeld, am ı5ten nach Meesmolte, am ı6ten nach Wahrendorf, am 
ızten ‚nach Telgte, über Münfter, am 18ten nach Sehnden, am 
‚Igten nach Dülmen, am obſten nach Borken und der Gegend. — 
Ser General: Major von Borftel wurde mit feiner Brigade beta: 
ſchirt, um die Feſtung Wefel einzufchließen, 

Dem Corps weit voran marfcirten die VWordertruppen, welche 
ber General: Major v. Oppen befehligte, er traf am z2ften No⸗ 
vember unmeit Dösburg ein, und war entfchloffen, es am 23ften 
anzugreifen, als er Nachricht erhielt, daß es bereits von Koſaken 
befegt ſey, er ellte Bader um s mehr diefen Ort zu erreichen, 
weil er von dort aus über die Dffel fchleunig Abtheilungen vors 
fenden mwolte, um bei dem beabfichtigten Angriff auf Zytphen, 
diefen Ort auch von dem Iinfen Ufer der fiel angreifen zu koͤn⸗ 
nen. Am 23ften November gang nahe vor Dösburg erhielt der 
General v. Oppen die Nachricht, daß eine von Arnheim herange⸗ 
rüdte feindliche Abtheilung, jene Kofafen aus Dösburg wieder 
‚ verdrängt, und diefen Pla aufs neue befegt habe; da nun ber 
General auf den Grund der früheren Nachricht, nur mit dem 
Dragoner: Regiment der Königin und mit. einer reitenden Bat⸗ 
terie voran marfirt war, fo unternahm gr zuvoͤrderſt sine Er 
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fennung des Plages, und ließ den Kommandanten zur Uebergabe 
“ auffordern, diefer wies jedoch die Zumuthung mit Uebermuth zurüd. 
Die Stadt Dösburg iſt mit bedeutenden Werfen von flarfem 
Mrofil und mit einem breiten Waffergraben umgeben, allein troß 
dieſen Hinderniffen entſchloß fich der General v. Oppen, die Feſtung, 
“weil fie vom Feinde nicht hinreichend befeßt war, dennoch anzugreie 
fen, und ba er fein Fußuolf erwartete, ließ er zuvoͤrderſt die de 
ger des Dragoner:Megiments abſitzen, und als Echarffehügen den 
Feind befchäftigen. Es war 4 Uhr am Nachmittäge, als fein Fuß: 
volf anfam, — es wurde fogleich. eine Kanone und eine Haubige 
vorgefahren, und das Thor mit einigen wirkſamen Kartätfchen- 
fhüfjen befchoffen, die Stadt aber mit Granaten beworfen, eine 
‚Compagnie Jäger rückte gegen den Wall, während das Füfilier- 
Dataillon. des colbergfcehen Regiments in Kolonne im Sturmfchritt 
egen das Thor heranrüdte, auf mitgebrachten Leitern den obern 
&eil der Zugbrüde erkletterte, und die Ketten entzwei bieb, fo 
daß die Bruͤcke herabfiel; nun flürzten fich die Stuͤrmenden nach, 
ber Feind entfloh eilig nach der Schiffbruͤcke, wohin ihn bie preuͤ— 
ßiſche Reiterei verfolgte, und weil’die Bruͤcke fehon vorher in der 
Mitte abgebrochen, alfo eine Einſchiffung nothwendig war,‘ fo 
wurde der größte Theib der feindlichen Befagung noch am Ufer 
eingeholt, Diele niedergehauen,, Viele ertranfen, der Kommandant, 
4 Dffiziere und rıo Mann gefangen, und 2 fehwere Kanonen ero: 
bert, 2 preußifche Offiziere und 8 Soldaten bluteten aus rühmli- 
chen Wunden. ; 

Der General v. Oppen ließ fogleich die Brüde herſtellen, und 
fendete den Major v. Sandrart mit dem ıften Leib: Hufaren: Res 
gimente und einer Abtheilung Fußvolk gegen Zütphen bin, um 
diefes von dem rechten Ufer der Yſſel ber anzugreifen, am z4ffen 
November führte diefer feinen Auftrag aus, und beftand dabei 
ein fehr hartnädiges Gefecht, welches ihm 60 Mann Todte und 
Verwundete koſtete, es hatte der General v. Oppen gleichzeitig eine 
Abtheilung von 2 Esquadrong, 2 reitenden Kanonen und einiges 

ußvolk (das letztere auf Wagen) unter dem Major v. Müller 
über die Yſſel geſchickkt, damit fie Zütphen auf dem linken Ufer 
angreife, fie nahm auf dem Wege dahin, ein feindliches Piquet 
von einem Offiziere und ıg Mann gefangen, und griff fpäter die 
Stadt an; der Kommandant wollte den Ort übergeben, erhielt er 
freien Abiug, allein diefer wurde nicht bewilliget, befonderg weit 
der Oberftlieutenant v. Sydow mit einer Abtheilung, noch als 
Verſtaͤrkung heranrüdte, ſchon wurden die Preußen zum Sturm 
geordnet, da ergab fich der Kommandant als Kriegsgefangner, mit 

ibm 300 Mann, Man fand in der Stadt ein ‚großes Tabaks⸗ 
"Magazin, und viele andere Militair: Effekten. Zütphen hat eben 
fo wie Dösburg fehr wohl unterhaltene Werfe, und war gleich 

jenem, jetzt von großer militärifcher Wichtigkeit | 

Der General v. Oppen marfohirse mit feinen Vordertruppen 

nun fogleich gegen die Feſtung Arnheim, wahrend das 3te Armee: 

Corps in angeftrengten Märfchen am 27ſten nach Deutichen und 

am 268ſten nach Dösburg ihm nachfolgte, Der Befig von Arte 
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heim war fuͤr die Vertheidigung und Behauptung des groͤßten 
Theils von Holland hoͤchſt wichtig, weil man nicht fruͤher nach 
Utrecht vorgehen, auch der Feind von Gorkum her ſich verſtaͤrken, 
alsdann nach Amſterdam vordringen, und die daſelbſt ausgebro- 
chene Revolution leicht erftiden Ffonnte. ‘Der Feind erfannte gleich 
fals die Michtigfeit diefes Ortes, denn der Marfchall Macdonald 
. führte noch am 28ſten November 3000 Dann DVerftärfung dahin, 
. prüfte perfänlich die Vertheidigungs-Anſtalten, und forderte die 
. Sarnifon zum bartnädigften Widerftande auf. Die Werke waren 
alle im beiten Zuftande, auch mit Gefchüg gehbrig verfehen, der 
Feind hatte die Brüden abgebrochen, 4000 Mann ſtark war bie 
Beſatzung. 

Am 28ſten November machte der General v. Oppen einen 
Angriff, auf den In einem verſchanzten Lager vor der Stadt auf: 
geftellten Feind, er warf ihn zwar zurüd, doch war die Befagung 
der Feſtung fo zahlreich, dag feine Abtheilung nicht flark genug 
war, ihn mit Erfolg anzugreifen: Es rüdte daher der General 
»v. Buͤlow mie dem Hauptcorps am 29ſten November von Die: 
burg gegen Arnheim heran, antſchloſſen die Feſtung am Morgen 
anzugreifen. j | 


Am 3oftlen November 1813. Sturm auf Arnheim 


Der Angriff erfolgte von ber 4ten und 6ten Brigade, und 
von den Dragoner-Regimentern der, Reſerve-Reiterei, die Anord: 
'nung zum Angriff war fo entworfen, baß die Truppen um g Uhr 
. bei Arnheim in 5 Kolonnen eintrafen, von denen die beiden des 
rechten Flügels zum Hauptangriff beftimmt, weil fie fich der 
Rheinbruͤcke, dem einzigen Ruͤckwege des Feindes, wenn die Unter: 
nehmung celänge, zunächft befanden; doch waren auch die Übrigen 
fo zufammengefegt, daß fie nach den Umftänden, ihren Scheinan⸗ 
griff in einen ernfllichert verwandeln Eonnten. Der General von 
Bülow gründete feine Hoffnung, die Feftung mit Sturm zu ero⸗ 
bern, vorzüglich darauf, daß ihre Gräben troden find. 

Um ır Uhr des Morgens erfolgte der Angriff in 5 dicht ges 
ſchloſſenen Kolonnen, die hinter einer weit ausgedehnten Scharf⸗ 
fehügen - Linie vorrüdten, während das fehr zweckmaͤßig aufgeftellte 
Geſchuͤtz das feindliche befchäftigte. 

Hätte ſich der Feind auf die Vertheibigung der Stadt einge: 
ſchraͤnkt, ſo würde die Einnahme diefer Feftung den Preußen fehr 
viele Menſchen gekoftet Gaben, denn der Feind war zahlreich an 
Mannfchaft und Sefhüg; allein er machte den Fehler, daß er das 
vor der Stadt liegende verfchanzte Lager vertbeidigen wollte; nach: 


dem nun dies erflürmt war, kam er zum Theil nicht In die &tadt 


hinein, fondern entfloh fogleich über die Brüde auf das jenfeitige 
Ufer des Rheins. 


- Der erſte Angriff auf das Lager wurde zuruͤckgeworfen; allein 


die Kolonnen ordneten ſich aufs neue, und erflürmten es durch 
_ ausdauernde Tapferfeis. Ein Theil des Feindes zog ſich nun eilig 

über die Hheinbrüde zurüd, und wollte fich jenfeits wieder auf: 
ftellen, allein der Oberſt v. Holgendorf ließ das Geſchuͤtz auffahren, 
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iin wirkſam befchießen, fo daß mehrere Stüde Geſchuͤtz 6m une 
brauchbar gemacht; und er gerfthiget wurde, feinen Ruͤckzug 

eig fortzufegen, ohne Zeit zu haben, die Brüde anzuͤnden zu 
oͤnnen. on | , 

Hierauf flürmte das Fußvolk einigemal vergeblich an dem 
fteilen Abhange des Hohen wohl unterhaltenen Walles, es mußte 
der Ueberzahl der Vertheidiger und der Schwierigkeit des Erflets 
terns weichen, doch das fehnelle Vorziehen der Referven, und der 
herrliche und ausdauernde Muth der Truppen erfämpften ben 
Sieg; denn faft zu gleicher Zeit, mit den beiden rechten Flügel 
Kolonnen (der Aten Brigade) drangen auch die Übrigen fiegreich 
in die Stadt, und der Feind fuchte, von Ueberrafchung ergriffen, 
fein Heil in der Flucht über die Rheinbrüde nah Nimwegen zu; 
er beftrebte fich vergeblich die Brüde zu zerftören, ‚weil bie 
Preußen ihm fchnell nachfolgten, noch viele Feinde wurden bier 
getödtet, im Gedränge von der Brüde heruntergeflürzt oder ges 
fangen, die preußifche Reiterei verfolgte die Fluͤchtigen noch weit 
hinaus bis nah Eift. ." 

Der Verluſt des Feindes an Todten und Verwundeten war 
ſehr groß, getddtet war der Divifions: General Eharpentier; der 
Brigade: General St. Marie, 24 Offiziere und 1000 Goldaten 
wurden gefangen, 14 Kanonen erobert. Der preußiſche Derluft 
mag mehr als 500 Mann betragen haben, denn die 4te Brigade 
verlor allein 8 Offiziere, 15 Unteroffiziere und 222 Mann. 

Am ıftlen December marfchirte der General v. Bülow nach 
Amerongen und am 2ten December nach Utrecht, wo er längere 
Zeit verblieb, und den General dv. Thümen zum Rommandanten 
ernannte. 

Die zur Belagerung von Weſel gefendete Ste Brigade (von 
Borftel) hatte zugleich durch eine Truppenabtheilung unter dem 
Oberſten v. Hobe Düffeldorf befegen kaffen, und von hier aus un: 
ternahm am 2ten December der Major v. Knobloch mit = Ba: 
taillons Fußvolk und einigen Esquadrons‘ pommerfcher Hufaren 
einen fchnellen Uebergang über den Rhein zwifchen Vollmerswerth 
und Hamm, um bas auf dem linfen Ufer liegende Städtchen 


x 


Neus zu überfallen, welches nicht flarf befegt feyn follte, und wo, 


fehr bedeutende Magazinvorräthe und die von Düffeldorf wegge⸗ 
führte Schiffbrüde aufbewahrt wurde, _ Dies Unternehmen, vb: 
wohl es große Schwierigkeiten hatte, wurde, weil der Major von 
Knobloch feine Mafregeln fehr zweckmaͤßig genommen, hoͤchſt glaͤn⸗ 
zend und glüdlich ausgeführt; denn ungeachtet die aufgeftellten 
feindlichen Vorpoſten den Uebergang bemerften und zu feuern ans 
fingen; fo rüdte der Major v. Knobloch doch ohne dieſe zu beach: 
ten raſch auf das Städtchen Neuß los, und überfiel diefen Ort; 
die Schildwachen am, Thore wurden niedergeftoßen, ein Theil der 
in der Stadt befindlichen feindlichen Truppen (es waren 3 Som: 
pagnien) wurde gefangen oder getödtet. , 

Der Adler des 150ſten Linien: Infanterie Regiments wurde 
erobert, 2 DOberften, 28 Offiziere und 200 Mann gefangen, bie be: 
trächtlihen "Magazinvorräthe, die Schiffbruͤcke und ' Fahrzeuge 
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erobert, fogleich alles in Befchlag genommen, und auf das rechte 
Ufer des Rheins gebradt. Die pommerfchen Huſaren verfolgten 
den fliehenden Feind, der ſich nach Jülich Hin gewendet hatte. 
‚Am 3ten December des Morgens um 4Uhr rüdte eine feind: 
liche Abtheilung unter dem Briggde: General Beauvais, von 500 
Mann Fußvolk und 200 Meitern von Coͤlln ber gegen Neus her: 
an, der Major v. Knobloch rüdte ihr fehnell entgegen, und brachte 
fie bald zum vollfiändigen KRüdıuge Der Feind verlor 6 
Dffiziere, 55 Mann todte und mehr als 100 Mann Verwundete, 
bie Preußen g todte und 27 vermundete Soldaten. Der Major 
v. Knobloch Eehrte Hierauf auf das rechte Ufer des Rheins zurud, 
wo am 2ten December ein Theil der Sten Brigade ein vortheil⸗ 
haftes Gefecht bei Weſel beftanden, und diefe Feftung beinahe 
durch Ueberfall erobert hätte, wären die umfichtig durchdachten An: 
griffsbemegungen, in der Ausführung nicht durch zu gropes Waß 
fer verhindert worden; das SKKofafen: Regiment Dihalof foll fh 
dabei vortheilhaft ausgezeichnet haben, ' | 
Am ı14ten December rüdte die 4te Brigadz. (v. Thuͤmen) 
Bis nach Leerdam vor, um das Einfchließungscorpg von Gorkum 
zu verftärfen, fie blieb hier bie zum ı-ten December ſtehen. 
Der General v. Bülow brach hierauf von Utkrecht nach der 
Inſel Bommel und der Waal auf. Auf dem Bommelerward 
(einer Inſel, die dur die Maas uno die Waal gebildet wird), 
ſchien es als wolle fih der Feind halten, denn er batte hier eine 
©tellung, die faft unüberwindlich fchien, und da er im Belig aller 
Schiffe und Uebergangsmittel war, fo bedrohete diefe Stellung zu. 
gleich den Befig von Holland; der General v. Bülow fafte daher 
den Entfchluß. den Bommelerwaard zu erobern, der Angriff follte 
in 2 Kolonnen geſchehen; bie Stadt Bommel, welche auf dem 
linken Ufer der Waal liegt, follte von der Waflerfeite angegriffen 
werden, während eine andere Kolonne bei Herdinxvelt über die 
Meerwede geben follte,, um dem Feinde die Verbindung mit Ant. 
werpen abzufchneiden. Die ıfle Kolonne unter dem General von 
Dppen verfammelte ſich bei dem Dorfe Thuil, fie beftand aus der 
3ten und jten Brigade und aus der Meiterei. 60 Kanonen wa 
ren bereits aufgefahbren, unter deren Echuß der Angriff und Ue⸗ 
bergang erfolgen follte. Die 2te Kolonne, welche über Meerwede 
ging. fommandirte der General: Major v. Krafft, fie marſchirte 
ei Sorfum vorbei, und flug im Vorbeimarſch einen Ausfall 
ber Sarnifon diefes Plapes zurüd, marſchirte nach vollbrachtem 
Uebergange auf Heusden los, bemächtigte fich diefes Plages mit 
mehreren Kanonen, und eroberte auch Workum und Löwen 


ſtein. 

Durch dieſe Bewegungen des Zten Armeecorps wurden die 
Abſichten des Generals v. Bülow vollkommen erreicht, denn der 
Seind verließ den Bommeler Waard in dem Augenblick, als ber 
General v. Oppen feine Truppen über die Waal fegen ließ, der 
Feind zog ſich techtend über die Mans nach Crevecoeur zurüd, 
und von denen ihn verfolgenden Truppen wurde auch diefer Plah 
erobert, 
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Der General: Major Benfendorf, welcher als bie Avantgarde ‚ 


von der zweiten Rolonne des Generals Krafft angefehen warb, 
war am ı2ten Dezember mit ungefähr 53000 Mann über Breda 
gegen Herzogenbuſch aufgebrochen, nachdem eine Abtheilung von 
3 bis 400 Kofafen die wichtige Feſtung Breda zur Uebergabe ges 
. nöthiget hatte, fo wie am ı3ten auch ©ertruidenburg, während 
Wilhelmſtadt von den Engländern erobert wurde, die von Amfters 
dam dahin vorrüdten, und 20 Kanonierfchaluppen mit 170 meiſt 
metallenen Kanonen dort eroberten, | 
So alfo hatten die Preußifchen Truppen den Feind auch aus 


feiner flarfen Stellung an der Waal vertrieben, und alle jerte ges 


nannten feften ‘Jläße erobert, der ganze Bommeler Waard wurde vom 


Seinde gereiniget, die Verbindung mit Breda gefichert, der Feind 


in dem innern Brabant bedrohet, und dadurch daß Breda erobert 
war, wurde der fih vom Bommeler Waard zurüdziehende Feind 
ſowohl verhindert, fich in diefem Platz zu werfen, als fich nach 
Antwerpen zurüdzuziehen. Die Feſtung Gorfum, welche . 4000 
Mann Garnifon hatte, wurde nun auf. beiden Ufern der Waal 
eingefchlojfen. 

Die 4te Brigade befegte die Inſel Büren, und feßte fich 
längs der Waal mit Arnheim gegen Nimwegen in Berbindung, 
die ote Brigade fand in Heusden. 

Schon am ten Dezember traf der am 25fften November 
auf die Einladung der proviforifchen Regierung von Kondon ab: 


gereifete Prinz von Dranien in Amſterdam ein, und übernahm '. 


als Erbftatthalter von Holland fo wie feine Vorfahren die Regie⸗ 
rung, er war bereits überall als rechtmäßiger Regent anerfannt 
und ausgerufen, fo wie die Unabhängigkeit und Gelbfifiändigfeit 
von Holland erklärt. 

Das Vorruͤcken des Zten preußifchen Armeecorps glich einem 
Triumpbzuge, denn alle Einwohner kamen ihm von weit her 
entgegen, un die preufifchen Helden zu ſehen, die fih nicht allein 


durh Tapferkeit und Ausdauer im Kampfe, fondern auch durch 


firenge Mannszucht und freundliches Zuvorfommen dig Achtung 
der ganzen Nation erwarben; und die Hauptfiadt Amfier: 
dam fendete "Abgefandte an den Feldheren v. Bülow, Ihm ihren 


Dank darzubringen, ihn und die tapfern Preußen nach Amfters 


dam einzuladen, wo alles zur Aufnahme vorbereitet ſey. 


Es erregten die entfcheidenden Erfolge der verbünderen Wafe. . 


fen felbft Beforgnijfe für den nahen Fall von Antwerpen, deshalb 
{endete der Kaiſer Napoleon 6000 Mann Gardetruppen, die 
früher nach Mainz beſtimmt maren, jeßt gegen Antwerpen, 100 
ſich um diefe Zeit mehr als 16,000 Franzofen verfammelt hatten, 
ihre Dereinigung war von den verbündeten Trurpen nicht zu 
Bindern, weil es ihnen an Brüdenmaterialien fehlte, um die nö: 
digen DBerbindungen über fo viele große Stroͤme gleichzeitig zu 
erhalten; und da ber Feind erfuhr, daß die Feſtung Breda nur 
fehr ſchwach befegt fey, fo glaubte er diefen wichtigen Punkt jetzt 
vielleicht wieder erobern, und die Landung der Engländer von bier 
aus flören zu koͤnnen. 


’ 


* 
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Am ıgten December rüdten die Franzoſen von Antwerpen, 
8ooo Mann Fußvolk und 800 Heiter flarf mit 30 Kanonen aus, 
und am .2often December vor Breda, wo fie Die ausgeftellten 
ruffifchen Vorpoſten zuruͤckdraͤngten, und die Stadt aufforderten, 
hierauf 5 Batterien bei dem Dorfe Hage gegen die Stadt errich⸗ 
teten, ınd_ am Nachmittage das Geſchuͤßfeuer ‚eröffneten, während 
von den Scharffchügen die Hußenmwerfe. zugleich fehr heftig ange 
griffen und das Feuer bis zum Einbruch der Nacht lebhaft fort: 
Gefeßt wurde. Der General: Major Benkendorf mit wenigen 
Kofaken und nur 4 Kanonen, welche. überdieß noch Mangel an 
Munition batten, vertheidigte ſich mit ruhiger Kälte auf das 
tapferfte, und ließ befonders das Gewehrfeuer fehr nachdruͤcklich 
beantworten. Am Abend vereinigte ſich das feindliche Corps um 
das Dorf Hage herum, und ftellte feine Reiterei-Vorpoſten fü 
wohl gegen Schwarzenberg als Nienweveren und zwifchen Ter: 
beyde und Zemwenbergen aus. ‚Noch in der Macht kehrten 1200 
Koſaken, welche bei Antwerpen vorbei gegen Brüffel hin herum: 
geftreift hatten, bei der Nachricht, daß den ih.igen große Gefahr 
drohe, von dort ſchnell zurüd, und verdrängten die feindlichen 
Reiterei-Vorpoſten, fo- daß die Zugänge zu den Thoren no frei 
blieben; auch Iangten fehr zur rechten Zeit 2 Schiffe mie Geſchͤtz 
und Munition an. 

Am zıflen December mit Tagesanbruch erneuerte ſich 
die Ranonade, fie dauerte auf beiden Geiten bis um 2 Uhr am 
Nachmittage lebhaft fort, da aber näherte fih von Heusden her 
die bte preußifche Brigade (Krafft), fo wie englifhe Truppen vom 
General Graham gefendet, um dem bedroheten Plage Hülfe zu bringen, 
und den Feind in Flanfe und Rüden anzugreifen. Der General 
v. Krafft rüdte bis Douge und Gravemoer vor, und fendete den 
Dberitlieutenant v. Sandrart um den Feind aufzufuchen, voraus; 
diefer traf zwifchen Darft und Upelaer auf feindliche Garde 
Chaffeur, welche fogleich angegriffen und geworfen wurden, das 
ıfte Leib: Huſaren-Regiment machte mehrere glänzende Angriffe, 
und bewährte den laͤngſt verdienten Ruhm. Als der Feind die 
geroiffe Nachricht vom Heranrüden der Berftärfungen erbielt,. hörte 
er fogleich auf zu fchießen, hob in der Nacht vom zıflen zum 22ffen 
bie Blokade zwar auf, allein verftarfte fich mit noch mehr Trup: 
pen, und kehrte am zaften aufs neue zurüd, doch nun rüdte der 
General v. Krofft, fo wie die Engländer von Seebergen bis nad 
Rozendaal heran, worauf der Feind fich endlih am 23ſten De 
cember bis nach Antwerpen zurüdzog, damit er von dort nit 
abgefchnitten, und durd, die DBernichtung dieſer Streit⸗ 
fräfte das Schickſal von Brabant und von Antwerpen nicht fchnell 
entfchieden würde. 

Durch diefes Freignig wurde die Verbindung der englifchen 
Truppen unter dem General Graham, die 8000 Mann fiarf 
waren, mit dem 3ten preußifchen Armeecorps fchneller bewirkt 
und fo vereinigten fi immer mehr Truppen für den 
Kampf um bie EGelbfiftändigfeit von Holland, es wurde Der: 
gen op Zoom von den Engländern eingefchlojfen, die Städte Hel⸗ 
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voetsluys, Dwiel, Zirkſee, Klundert und Staenberg, fo wie die 
meiften Inſeln von Zeeland von englifchen Truppen befegt. Das 
Hauptquartier des General v. Bülow war in Bommein, die 4te 
Drigade befegte Thiel, und am zöften December machte der Oberff 
v. Stutterheim mit. einer Abtheilung derfelben eine Erkennung 
gegen Nimmege:- hin. 

Die Franzofen bezogen bierauf zwifcgen Woeft und Antwer: 
pen ein feftes Lager, zu deffen Dedung die Landflraße durchſchnit⸗ 
. ten, und mehrere Batterien aufgeworfen wurden, der rechte Flü- 
gel deſſelben lehnte fich bei Hoogfiraaten an einen Wald, In 
dieſem Lager verfammelten fih alle in der Gegend befindliche 
franzöfifche Truppen, während Antwerpen felbft nur von 1200 
Mann befegt. blieb. 

Außerdem befaßen die Franzofen noch Sröningen, fo wie der 
Mündung der Ems gegenüber die Eleine Feſtung Delfzit, bei 


Amfterdam noch das Fleine Fort Naarden, an der Waal die Fes . ' 


ftungen Nimwegen, Gorfum und Herzogenbufch, an der Küffe 
noch Bergen op 300m, fo wie die Inſel Walchern mit Bließingen 
und Verve, und Dach auf Suͤdbeveland. Die englifche See: und 
Landmacht übernahm die Einſchließung diefer, Inſein und Plaͤtze. 
Die bolländifche Flotte im Terel vom Admiral Derhuel befehliget, 
lag unter dem Gchuge des unangreifbaren Forts; der Admiral 
wollte die Flotte nicht übergeben, allein da fie nicht entrinnen 
konnte, fo war ihr Befiß nur aufgefchoben. 

Und fo wurde in der furzen Beit von 6 Wochen Holland ers 
obert, fo ſchnell die Werfe vollbracht, worüber die Vorfahren un: 
ter den größten Feldherrn, einem Marfchall Luremburg und Wils 
heim von Oranien jahre lang gefämpft haben, täglich vermehrten 
fih die Streitkräfte der ‚Derbündeten, die Brüden über die - 
Le, die Waal und Maas waren ungeachtet der großen Schwie⸗ 
rigfeiten ihres Baues vollendet, noch nie ſah man hier Brüden 
über diefe Ströme, die englifchen Truppen landeten, und waren 
fchlagfertig, von ihnen wurde außerdem noch übers Meer Waffen, 
Munition, Kleidungsflüde und Kriegsbedürfniffe jeder Art gefen 
der, -alle eroberten Feflungen wurden In DBertheidigungsfland 
gefegt, hollaͤndiſche Legionen gebildet, die Landwehr in Holland 
eingeführt, und nad wenigen Monaten eine nicht unbedeutende 
niederländifche Kriegsmacht errichtet. — Schon waren die preußi>. 
fhen Truppen größtentheils auf dem linken Ufer der Maas vers- 
einıget, die 5te Brigade (Borftel) am 26ften December, durch die 
ruſſiſchen Vordertruppen des Generals Grafen Orurf von Wefel 
abgelöfet, von dort, fo wie das ruffifche Corps des Generals Wine 
zingerode, und das Zte deutfche Armeecorps des Herzogs von Weiz 
mar im Anmarfch, die leichten Truppen bes Generals Benfendorf, 
das Etreifcorps des Majors von Colomb fihon bis nach Löwen, 
Mechein und Bruͤſſel weit, hinaus vorgerüdt, aller Orten in. 
Brabant wurden fie freudig bewillfommt, mit Sehnſucht erwars 
tet, das lange getragene Unglüd verebelte alle Gemuͤther. 

Der Berluft von Holland war für den Kaifer Napoleon ein 
unerwartetes Ereigniß; die Eroberung von Holland für die Ver⸗ 
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bündeten ein nicht zu berechnender Gewinn, — denn Frankreich 
verlor dadurch nicht allein reiche Hülfsquellen an Menſchen und 
Geld, fondern auch die Vormauer gegen Norddeutſchland, welches 
von Holland aus immer wieder aufs neue angegriffen und beun: 
rubiget werden konnte. Bei der Eröffnung des neuen Feldjuges 
jenfeits des Rheines, gewannen die verbündeten Kriegsheere die 
nöthige Sicherheit für ihren rechten Flügel, eine fehr bebeutende 
Vermehrung ihrer Streitkräfte, die gerade Verbindung mit Eng: 
land, und im Fall einer rüdgängigen Bewegung aus Franfreid 
ein Bollwerf, das gegen Franfreih mit fedr wenigen Kräften 
fehr lange vertheidiget werden Eonnte, 





Sechzehntes Kapitel. 


Geſchichte der blokirten und belagerten Feſtungen, vom Auguſt bis 
Ende Decembers 1813. 


1. Die Blofade und Einnahme von Dresden. 


Der Kaifer Napoleon ließ, als er am 7ten Dctober mit dem 
feanzöfifchen Kriegsheere von Dresden abmarfchirte, unter dem 
Dberbefehl des Marfchalle Gouvion St. Cyr, das. ıfle Armen 
Corps (Graf Lobau) und das ı4te Armee: Corps (Et. Eyr), zu⸗ 
fammen gegen 27,000 Dann in Dresden zuruͤck, nebft einer gro 
“ gen Zahl Generale, der General: Intendantur, und anderer Ab: 
theilungen der Militairverwaltung feines Kriegsheeres, und follte 
die große Truppenzahl, welche er hier zuruͤckließ, nicht hinlaͤnglich 
die Hoffnungen des Kalfers Napoleon beweifen, die er für den 
glüdlihen Ausgang der bevorftehenden Schlacht hegte? er muß 
mit viel Zuverficht auf ihren Gewinn gerechnet haben, und ent 
fehloffen gemwefen fenn, in diefem Falle an die Elbe zurüdzufchren, 
weil er fonft feine Streitkräfte mehr vereiniget, und die große 
Truppenzahl nicht ohne Magazine, in dem bereits ausgehungerten 
Dresden, dem Hunger preisgegeben haben würde. 

An einer anderen Etelle habe ich die Begebenheiten bis zum 
13.Dctober erzählet, bis zu dem Tage, als nun der Marfchall St. 
Cyr nach Dresden gänzlich hinein geworfen wurde, als der größte 
Theil des polnifchen Kriegeheeres unter dem General Benningfen 
von hier abmarfchirt, und um Dresden einzufchließen, auf dem 
linken Ufer der Elbe, unter dem Befchl des General- Lieutenants 
Grafen Tolftoi, deffen Corps ruffifher Miligen, und einige Linien: 
‚<ruppen unter dem. General Marfow (das Neuſchlotſche Infan⸗ 
terie=, des 27ſte und 43ſte Faser: Regiment der ıbten Infanterie⸗ 
Divifion, nebft einiger, Neiterei und Geſchuͤtz) zufammen nit 
20,000 Mann zurädßlieben, welche die Stadt von Plauen über 
Kaͤknitz bis zur Elbe umftellten, fo wie auf dem rechten Ufer die 
Öftreichifche Brigade des General: Majors Seethal, während beide 
auch den Eonnenitein beobachteten, 

Und täglich verfuchten fi) die Vordertruppen im Kampfe, ob: 
wohl nichts Wefentliches dadurch entfchieden wurde, da beſtimm der 
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Mangel an Lebensmitteln den Marfchall St. Cyr zu dem Verfuch, 
mit 4 Kolonnen aus Dresden hervorzubrechen, und die Heeresab: 
tbeilung des Generals Grafen Tolftoy lebhaft anzugreifen. Der 
Angriff erfolgte: J 
von der erſten Kolonne unter dem Grafen Lobau aus dem 
großen Garten in der Richtung uͤber Strehlen nach Zſchernitz, 
von der zweiten Kolonne des Diviſions-Generals Grafen 
Clapareda, aus dem Moszinsfifchen Garten gerade auf Räfnig, 
Bon der dritten Kolonne unter dem Divifions- General duͤ⸗ 
vernet, aus dem Freiberger Schlage, gegen die Defileen und An⸗ 
Höhen von Plauen, und endlich: 
von der vierten Kolonne unter dem Divifiong = General Bon: 
net, welche ſchon in der Macht Über die Corbiger Höhe nach Pot— 
fhappel, und von da quer durch den plauenfchen Grund auf,die 
andere Eeite dejjelben nach Gitterfee marjchirte, um den linken 
Flügel der Ruffen zu umgehen, — oo 
Und’ obwohl der Feind weit flärfer war, fo würden die Ruf: 
fen fich dennoch gewiß behauptet haben, wären die tapfern Trup⸗ 
pen nur in taftifchen Bewegungen mehr geübt, des Krieges ſchon 
gewohnter und Eundiger gewefen; allein das Fußvolk meift von 
der Grenze von Afien, die Reiterei meiſt Bafchfiren und Kofafen 
leifteren mit angeborner Tapferkeit zwar bartnadigen Widerftand, 
allein auf allen Punkten konnte dem Feinde nicht hinlaͤngliche 
Kraft entgegengefeßt werden, ‚denn es fehlte Die fchnelle Bewegung. 
Die Kuren wurden nad lebhaften Gefeshte von den Anhöhen 
bei Plauen und Raͤknitz zurüdgedrängt, befonders blutig war der 
Kampf bei Nöthnig und Moͤckritz; die Nuffen zogen fich vor ber 
feindlichen Uebermacht gegen Dohna zurüd, das Dorf Zchernig, 
welches ihren Ruͤckzug dete, ging in Flammen auf, und 7 Ka: 
nonen blieben in einem Hohlwege fieden. Doch diefer Erfolg ih⸗ 
rer Unternehmung. gab den Franzofen Eeine anderen Vortheile, als 
dag fie fo viel Lebensmittel, als die ausgehungerte Gegend fnur 


enthielt, nach Dresden gewaltfam hineinfchleppten; denn die Ruf 


fen behaupteten fich bei Dohna, und erwarteten dort die Ankunft 
eines Öftreichifchen Truppencorps, welches unter dem Feldzeugmei⸗ 
ſter Marquis Chafteller aus Böhmen über Peterswalde vorrüdte, 
worauf am, 22ften Detober beide gemeinfchaftlih, die Deftreicher 
über Sparrwitz und Seidnitz, die Ruffen über Lofwig und Raͤk⸗ 
nig, wieder bis dicht an Dresden heranrädten. 

Am folgenden Toge verftärkte ſich die franzoͤſiſche Befagung 
durch eine Abtheilung, die bisher noch Meiffen befegt hielt, weil 
dieſer Dre von einem Detafchement vom Corps des Generals 
Knorring unter dem Oberſten Buffmann erobert, ‚und die Frans 
zofen mit großem Verluſte zurüdgedrängt worden. Noch am zäften 
Detober verfuchte der Feind aus der immer mehr bedrängten Haupt: 
fladt einen Ausfall, ‚allein er wurde mit Verluſt von vielen Ge⸗ 
fangenen zurüdgemworfen. | 

Als der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg die Nachricht vom 
feindlichen Vorruͤcken am 17ten Dctober nach Böhmen hin erhielt, da 
(endete er nach ber Schlacht von Leipzgz die 4te oͤſtreichiſche Armee⸗ 

Der Krieg, II. Theil. l 
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. Abtheilung des Generals der led Klenau gegen Dresden 

zurüd, es war am 2bſten October, als diefer Heertheil dort eintraf, feine 
Pordertruppen drängten die Franzofen aus Gorbiß und Pennerid, 
auch aus Dölzfchen und Priesnitz zurüd, und warfen fie hierauf 
ganzlich bis in Die Feſtungswerke hinein, der General Graf Klenau 
nahm fein Hauptquartier in Herzogswalde, zwifchen Dresden und 
Freiberg. Die beiden Divifionen Mayer und Fürft Hohenlohe: 
Bartenftein blieben auf dem linfen Ufer der Elbe, während bie 
Divifion des Fürften Wied : Runkel auf dem reshten Ufer der Eibe 
durch die Dresdner Haide bis auf die Höhen von Weinsdorf 
marfchirte, und dort das Lager feitwärts der Heerftraße nad 
Gro ßenhayn bezog, um die Stadt auch auf dem rechten Eibufer 
einzufchließen, und um ihr die Merbindung mit Torgau abzufchnei: 
den. Rings um die fo enge,eingefchloifene Stadt Dresden murden 
von den zahlreihen Truppen, es. waren -jeßt mehr ale 45,000 Dann, 
Hu verfammelt, die Anftalten zur förmlichen Belagerung ge 
troffen. 

In täglichen Gefechten wurden dem Feinde viele Gefangene 
abgenommen, noch mehrere Soldaten aber gingen freiwillig über, 
“ unter ihnen viele Weftphalen und Holländer; am 2gften October 
mußten auch alle fachfifchen Soldaten die Stadt verlaffen, aud 
alle die Einwohner, welche nicht auf 2 Monate mit Lebensmitteln 
verfehen waren. , 

- Um diefe Zeit erhielt der Marfhall St. Cyr die Nachricht 
vom Küczuge des franzöfifchen Kriegsheeres nach dem Rhein — 
und feine Lage wurde immer hoffnungslofer, der Mangel an Le 
bensmitteln immer größer, da faßte er den Entfehluß, Dresden 
gänzlich zu verlaffen,. fih über Torgau nach Magdeburg, und viel 
leicht dann noch weiter durchzufchlagen; feinen Angriff auf dem 
“rechten Ufer der Elbe auf die dftreichifche Diviſion des Feldmar—⸗ 
fall: Lieutenants Fürften Wiedrunfel zu machen, diefe -zurüd: 
zuwerfen, und bier durchzubrechen. 

Es war am ten November mit Tagesanbruch, als das ıfe 
Corps (Lobau) und 2 Divifionen des ı4ten Corps und polnifche 


. und italiänifche Reiterei aus der Neuſtadt fih in Matſch fegte . 
während die Außern Derfchanzungen der Altſtadt flarf befegt wa: | 


ren — 12,000 Dann und ein Zug von. mehr al 200 Wagen 
rüdten auf der großen Straße von Großenhayn fo vor; doch bie 
Öftreichifchen Truppen waren wachfam, und bereits gerüftet, den 
Feind zu empfangen, und die hinter den NBeinbergsmauern auf 


der Anhöhe lauernden oͤſtreichiſchen Scharfſchuͤtzen thaten dem 


Seinde fehr großen Schaden. Die Franzoſen drängten indeß An: 


fangs die Vordertruppen der Deftreither bis auf die Anhoͤhen von 


Heichenberg und Weinsdorf bis auf ihre Hauptcorps zuruͤck. Hier 
nun aber griff der General Fürft Wiedrunfel den Keind mit allen 
feinen Streitkräften fo nahdrüdlih an, und fein Geſchuͤtz feuerte 
fo wirffam, daß der Feind nach einem mehrftändigen hartnaͤckigen 
Sefechte mit einem Derluft von mehr als 80oo Mann: an Todten 
‚und Verwundeten, feinen Vorfag gänzlich aufgeben mußte, und 
nach. der Stadt zurüdgebrängt wurde. Die verbungerten- Schaa⸗ 
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ren fielen über die nächften Weinberge, über die fo eben gefallenen 

ferde ber; und fo viel Gerechtigkeit ich auch der Tapferfeit ber 
öftreichifchen Truppen, und der einfichtevollen Leitung derfelben 
widerfahren laffe, fo ſcheint dennoch der Entfchluß -des Marfchalls 
St. Cyr nicht fehr feit, und feiner würdig geweweſen zu fenn,. 

denn wie hätten ihn fonft 5 Bis 8000 Oeſtreicher abhalten wol⸗ 
len, mit ı2 bis 15,000 Mann bei entfchiedenem Willen, ohne Be: 
rüdfichtigung feines Verluſtes durchzubrechen. 

Das Elend flieg nun zu einer furchtbaren Höhe, die Deühlen 
ftanden ſtill, die öffentlichen Wafferbrunnen waren verfiegt, meil 
die Delagerer bei Plauen das Waffer abgegraben hatten, die 
Bäder verfchloffen ihre Laden, die Fleifchvorräthe nahnıen. ab, bie 
Soldaten der Befagung fielen ſchon über die in Faͤulniß uͤberge⸗ 
gangenen Pferdeäfer her. — Jemmergeftalten, von Hunger und 
Krankheit entftellt, nicht mehr Soldaten, machten noch die Befaßung 
aus, das Mervenfieber flürzte Taufende, Soldaten und Bürger ins 


rab. Zr 

Da fendete der Marfchall St. Cyr die Oberſten Morlon und 
Perrin ins Lager, um Unterhandlung anzufnüpfen, er wolle die 
Stadt räumen, erhielt er freien Abzug nach Frankreich, diefe An⸗ 
träge verweigerte der General Graf Kienau, auch die Bürger ſen⸗ 
deten Boten an ihn, die ihm das traurige Schickſal der Stadt 
erzählen, und um Gchonung bitten follten; die Gemahlin des 
Peinzen Anton von Sachfen, die Schweſter des Kaiſers, feines 
‘Herren, verwendete fich fhriftlich für die bedrängte Stadt, und 
obwohl der General Graf Klenau die Mitglieder des Föniglichen 
Haufes erfuchte, ſich nach Gutbefinden aus der Stadt. zu entfer- 
nen, fo blieben diefe erhabenen Perſonen dennoch in Dresden, 
und theilten dort das allgemeine Unglück mit ihren Unterthanen.. 

Nach immer erneuerten DBorfchlägen, entfchloß fich endlich 
der General Graf Klenau, von edeln Gefühlen der Menfchlichkeit 
beffimmt, und von dem Wunſche, die zahlreichen verbündeten Trup⸗ 
pen neuen Beſtimmungen wieder zu geben, auch wohl, weil ihm 
nach der Schlacht von Leipzig vielleicht allgemeine Vollmachten 
gegeben waren, nachdem am zoten November im Dorfe Gorbig 
die vorläufige Uebereinkunft zwifchen dem General: Quartiermeifter 
des Kienaufchen Corpse dem Dberft Rothkirch, und dem franzoͤſi⸗ 
fhen Oberſten Morton abgefchloffen war, am xzıten November 
jene verlangte Rapitulation in Herzogswalde zu unterzeichnen. Dies 
fem befannten Bertrage zufolge wurde der Defagung, die mit Waf⸗ 
fen und Gepäd in 6 Abtheilungen vom ızten bis den ı7ten No⸗ 
vember in 6 Kolonnen aus der Stadt ziehen, und außerhalb die 
Gewehre fireden mußte, der freie Abzug nach Frankreich bewilli⸗ 
get, unter der Bedingung, ein balbes Jahr nicht gegen bie vers 
bündeten Mächte zu kaͤmpfen. 

Am ı2ten November erfolgfe der Aufbruch ber erften Ab⸗ 
theilung der franzöfifhen Befagung, welche. Hinter dem Rüden 
ber verbündeten Kriegsheere auf der Straße uber Altenburg, Gera, 
Coburg, Rizingen, Hersfurt, Mergentheim, Bruchſal, Raſtadt und 
Straßburg geführt werden follte, u die verbündeten Truppen 
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. 
befegten an diefem Tage von ber Stadt Dresden zuvoͤrderſt 
2 Thore der Altftads, ein Thor der Neuſtadt, und die. Berfchan: 
zungen auf beiden Elbufern; und nachdem die Gewehrftredung fo 
fehsmal wiederholt murde, befeßte endlich ein großer Theil des 
Belagerungs : Corps die Stadt Dresden gänzlich. 
Die Anzahl der Gefangenen belief fich auf: 

den Marfchall Grafen Gduvion St. Cyr, 

ı2 Divifions: Generale, als Graf Lobau, Dürosnel, 
Dümas (General: intendant) Bonnet, Clapareda, Düvernet, 
Dertejene, Razout, Dümonceau, Gerard, Caſſagne und Tefte: 

reyre. 

20 Brigade-Generale, als Bocelli, Schramm, Peroletti, 
Couture, Bertrand, Godord, Goquel, Letellier, d'Estevin, 
Stedmann, Jacquet, Feſzenſag, Douzet, Chartrand, Gobrecht, 
Weiſſenhof, Baltus, O Mesra, Potozky und der weſtphaͤliſche 
General Beruard. 

Vom ıften Armee-Corps 452 Offiz. und 6507 Unteroffiz. u. Soldaten. 
Vom 1i4ten Armee:Corpey47 = und 17129 = W 
Die Garniſon von Dres⸗ 
den und Depots 360 = und 4077 = 
Kranfe in dem Lazarethe 6031 ⸗ 


Zuſammen 1759Offiz. und 33,744 Unteroffiz. und Gold, 
Außerdem befanden ſich in der Feſtung Dresden: 
25 Haubitzen und 69 Stuͤck Kanonen, franzoͤſiſches Feldgeſchuͤtz, 
8 er und 26 Haubigen und 117 Kanonen zur Feflung 
gehörig, 
der Werth der fümmtlich eroberten Kriegsbedürfniffe wurde auf 
5 Millionen Thaler angegeben, | 
Auch der Sonnenftein wurde am ı2ten November übergeben, 
ein Bataillon des öftreichifchen Sinfanterie- Regiments Czartorisky, 
unter dem General Drechfel, vom Corps des Feldzeugmeifters Cha— 
fteller befeßte denfelben, die Franzoſen marſchirten nach Dresden, 
fie beftanden aus dem Kommandanten Major Servant, aus einem 
Bataillon des ı2ten Teichten Sinfanterie = Regiments von zo Offi⸗ 
ziers und 500 Mann, und 74 Artilleriften, unter dem Rapitain 
Demaillier. 
Die von dem General Grafen Klenau, dem Marſchall Et. 
Cyr bewilligte Kapitulation wurde jedoch wegen. des freien Ab⸗ 
zugs der Truppen nach Frankreich von dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg nicht genehmiget, denn mit der ſchnellen Eroͤffnung 
des neuen Feldzuges in das innere Frankreich beſchaͤftiget, konnte 
es jetzt nicht geſtattet werden, daß aus den Feſtungen von Deutſch⸗ 
land, die dem Beiſpiel von Dresden gewiß nachgefolgt waͤren, dem 
Feinde mehr als 100,000 Mann verfuchter alter Truppen und Offiziere 
über den Rhein zurüdgefchikt würden, und die eigene Verſtaͤrkung 


w WW 
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durch die Btofade und Belagerungstruppen, obwohl wänfchenes 


werth, war dabei in feinen Betracht zu ziehen. Da nım der Ge 
neral Graf Klenau diefe Kapitulation’ ohne ausdrädliche Bewilli⸗ 
gung abgefchloffen, auch der Marſchall &t. Cyr der Uebereintunfe 
entgegen, viele vorräthige Munition vor feinem Abmarſch fell 
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haben zerſtoͤren laſſen, fo erhielt ber Feldzeugmeiſter Marquis 
Chafteller den Befehl, dem Marfhall St. Eyr die Verweigerung 
derfelben zu erbffnen, und das franzöfifche Corps aufs neue in den 
Defig von Dresden und. aller feiner Vertheidigungsmittel genau, 
wie am Tage der abgefchloffeinen Kapitulation, zu feßen. ach 
Dresden zurüdzufehren, verweigerte jedoch der Marfchall St. Cyr, der 
bereits in Altenburg war, er erklärte fich, weil er mußte, mit der 
genden Sarnifon Kriegsgefangen, und wurde nach den Hftreichi: 
hen Staaten abgeführt. 

Der Fall, daß eine Garnifon, welche Fapitulirt und die Feſtung 
bereits verlaffen bat, aufs neue dahin zurüdkehren foll, mag neu 
und ohne Deifpiel in der Kriegsgefhichte feyn, und obwohl ich 
gugebe, daß jene 30,000 Dann jeßt nicht den Rhein paffıren konn⸗ 
ten, fo follten jedoch Verträge der moralifchen Grundfäge wegen 
jederzeit gehalten werden, und deshalb mwünfchte ich den dunfeln 
Spaten aus dem lichten Gemählde eines gerechten Kritges 
entfernt. Ä | | 
Bon der Yten Öftreichifchen Armee-Abtheilung, welche jeßt 
aufgelöfet wurde, marſchirte nur die Divifion des Feldmarfchall: 
Lieutenants Fürften Hohenlohe Bartenftein zum böhmifchen Haupt: 
heere zurüd, die andern Truppen hingegen marfehirten nach Sta: 
lien, der Feldzeugmeifter Chafleller aber nach Thereſienſtadt. Don 
dem ruffifchen Milig: Corps des Generals Grafen Tolftoy, wurde 
ein Theil zur Blokade von Magdeburg verwendet, ein anderer 
Theil Hingegen vereinigte fich ſogleich, fo wie jener fpäter wieder 
mit dem polnifchen Kriegsheere vor Hamburg. 

| 2, Die Feftung Danzig. 

Die zahlreiche feindliche Befagung, unter dem Divifiong : Ge: 
neral Grafen Kapp, welche noch lange. die Gegend auf eine Stunde 
um die Seftung herum behauptet Hatte, wurde nach vielen Ge⸗ 
fechten nach uMd nach auf die DVorftädte, und, endlich auf bie 
Seftungswerfe felbft eingeſchraͤnkt. 

m 2often Auguft war mit einem Theil der Garnifon ein 
fehr Iebhaftes Gefecht, die Belagerer erobarten 2 feindliche 
Redouten unweit der Borftadt Obra, die vom Bifchofsberge aus 
befegt und vertheidiget wurden, und in ber folgenden Nacht wurde 
auch der bei der Vorſtadt Langfuhr befindliche Wald eingenommen, 
die franzöfifchen Truppen wendeten alle ihre Anffrengungen an, 
um die von den ruffifhen Truppen erfämpften Stellungen wieder 
zuruͤck zu erobern, die wiederholten tapfern Angriffe blieben jedoch 
oßne Erfolg. Hierauf machte der größte Theil der feindlichen 
Sarnifon bei Pißfendorf einen Angriff auf die Stellung des Be: 
‚lagerungs:Corps, fie wurde jedoch von den ruffifchen Linientruppen, fo 
wie von der tapfern offpreußifchen und ber Tulafchen und Kaluga: 
fen Landwehr gänzlich zurädgeworfen, die preußifche Landwehr 
umging babei den feindlichen linken Flügel, holte einen Theil der 
feindlichen Nachhut ein, der meiſt getddtet oder gefangen wurde, 
Ein vom Feinde auf den ruffifhen linken, Flügel gemachter Ans 
griff, um jenen Wald zurüd zu erobern, führte gleichfalls zu kei⸗ 
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nem Erfolge, wohl aber erlitt er auch dort fehr großen Verluſt. 
Der Feind verlor an diefem Tage mehr als ı600 Mann an Tod: 
ten und Verwundeten, ber. Verluft der verbündeten Truppen 
beftand, ungeachtet, aus der Feftung mehr als 10,00 Schuß gefche: 
hen, dennoch nur aus 600 Mann an Todten und Vrewundeten. 

Am zten Septb. wurde von dem fommanbirenden General Her: 
309 Alerander v.Würtemberg ein fo zweckmaͤßig geleiteter Angriff ge: 
macht, daß der Feind aus der Vorſtadt Langfuhr gänzlich zurüd: 
geworfen wurde, wobei diefe größtentheils in euer aufging, Der An: 
griff geſchah am Nachmittage um halb 5 Uhr in 3 Kolonnen 
auf die Vorftade Langfuhr und Schelmühle, und der Feind wurde 
völlig überfallen; um ihm den Ruͤckzug abzufchneiden, wurde 
auf dem Wege von Langfuhr nad Danzig das Perekopfthe und 
Eempdirspolfhe Tartaren:Keiterei-Negiment, fo wie 2 Datail: 
Ion des Niſowſchen und das 2te Yüger » Regiment auffgeftellt, 
und auch, nm die Bewegungen des Feindes von Fahrwaſſer aus 
zu beobachten, außerdem noch eine Abtheilung leichter Reiterei und 
Fußvolk abgefchidt. " 

Der Angriff gefhah mit folder Entfchloffenheit, daß ſchon 
nach einer halben Stunde die Vorftadt Langfuhr mit allen feindli: 
chen Redouten und andern DBefeftigungen, die fie vertheidigen folk 
ten, von den tapfern Delagerern erftürmt waren, und nur wenige 
von der feindlichen Beſatzung entfamen. Der Feind vertheidigte 
2 Blockhaͤuſer bis zum Einbruch der Macht, worauf fie ebenfalls 
erobert, und als der Feind fich zurüdzuziehen gedachte, rourde 
er von jener Abtheilung angegriffen und meiſt übermältiget, 
wobei die beiden leichten tartarifchen Reiter⸗Regimenter fich ganz 
vorzüglich auszeichneten. Es verfuchte der General Rapp mit 3 
zahlreichen Kolonnen, welche von 50 Stuͤck ſchweren Geſchuͤtz un: 
terſtuͤtzt wurden, die von den Belagerern eroberte Vorſtadt und 
die umliegende Gegend zurüd zu erobern, durch das beftigfte Kar- 
tätfchenfeuer wurde es jedoch dem Feinde unmöglich gemacht, und 
das Fußvolk warf das feindliche mit dem Bajonett zurüd, fo daß 
feine Unternehmung mit dem Derluft von mehr als 1500 Mann 
endigte. Die Belagerer fingen hierauf noch in diefer Nacht, un 
geachtet des heftigften feindlichen KRanonenfeuers, an, fid einzugra⸗ 
ben, und dies wurde in Furzer Zeit fo vollftändig gethan, daß ihre 
Defeffigungen einem flarfen feindlichen Angriff widerſtehen konn⸗ 
ten; die Verbündeten verioren an diefem Tage über 500 Mann 
an Todten und Verwundeten. . 

So waren die Belagerer den Feflungswerfen nun fo nahe 
gerüdt, daß fie im Stande waren, endlich den Angriff auf die 
Werke felbft zu beginnen. 

Um jedoch vor dem Anfange der foͤrmlichen Belagerung zur 
Eröffnung der Parallelen eine gehörige Flankendeckung zu haben, 
befcehloß der fommandirende General Herzog Alerander von Wür: 
temberg, die Vorſtadt, die Echottenhäufer und drei auf einer 


Haupthoͤhe vor bderfelben !iegende Redouten mit Sturm zu erobern, 


der Angriff wurde am Abend vom roten zum ııten October be: 
‚fimmt, die vorgefeßte Abfiht war: | 
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die Wegnahme der Schottenhäufer und des in demfelben befind- 
lihden Blofhaufes, 

die Wegnahme der feindlichen Verfchanzungen zwiſchen Schott: 
land und, dem Ohbra : Wäldchen, 

die Ueberfchreitung der Radaune, und Aufftellung und Behaup: 
tung, ſowohl auf ihrem rechten Ufer, ale am Ausgange von 

Echottland, am linken Ufer gegen Danzig. 

Der Angriff follte in folgenden drei Kolonnen gefchehen, welche 
aus denen bei Schönfeld verfammelten Truppen gebildet. wurden, 
der preußiſche Oberftlieutenant Graf v. Dohna hatte den Oberbefehl 
über die beiden erften: 

Die erfte Kolonne unter dem preußifchen Major Grafen 
v. Eilenburg befand aus einem -ruffifchen Bataillon des Worone⸗ 
fhen infanterier Regiments, ‘des Major Greufowig, 200 Arbei: 
tern, den preußijchen Landwehr: Bataillonen Nro. 9., 14. und 16., 
dem erfien Bataillon, der Yetersburger Miliz und 50 Arbeitern, 
4 Wagen mit Brettern, 4 Wagen mit Sturmleitern, Brecheifen 
und andern zum Sturm nöthigen Inſtrumenten, und 4 Wagen 
mit Stroh, 

fie follte fo verdeckt als möglich worgehen, und den Feind 
überfallen, wenn er auf der andern Seite von Pitgendorf, Lang: 
fuhr und Zempelburg bereits fanonirt würde. 

Die zweite Kolonne unter dem ruffifhen Deajor Yu: 
lius befand aus 2 Bataillons des ruffifchen Briaͤnskiſchen Infan⸗ 
terie=MRegiments, 2 Esquadrons vom Kafanfchen Dragoner : Regi- 
ment, ı Esquadron vom Sten oſtpreußiſchen Landwehr: Kavallerie 
Regiment, und der rußifchen fehweren Batterie von Göbel; 

fie follte als Reſerve rechts unter der Batterie des Kofafen: 
Berges ſtehen bleiben, 

Die dritte Kolonne, unter dem ruſſiſchen General: 
Major Koluͤbakin, bildete die Referve, fie beftand aus: . 

3 Esquadrong des YHten ofipreußifchen Landiwehr » Kavallerie: 

Regiments, 

ı Esquadron des Sten offpreußifchen LandwehrKauall.- Regiments, - 
4 Ssquadrons des ruffifchen Kaſanſchen Dragoner: Regiments, 
der preußifchen Gpfd. Batterie des Rapitaing Sommer, 
einer 6pfd. ruffifchen Fußbatterie, 
dem oftpreußifchen Landiwehr : Bataillon No. 19. 
einem Bataillon des ruffifhen Zten Jaͤger⸗ Regiments, 
3 Bataillon &t. Petersburger Landwehr, 
einem Bataillon des ıflen See-Regiments, 
fie follte als Reſerve zwifchen dem Kofaken: und Wonneberg flehen 
bleiben. 

Um 7 Uhr des Abends begann der Schein «Angriff auf Tempel: 
burg und das Dlivaer Thor, und zugleich eine fehr heftige Kanonade 
und ein Bombardement aus Mörfern und mit Congrevſchen Raketten, 
die in kurzer Zeit an 3 verfchiedenen Orten in der Stadt zun: 
deten. Der Divifions = General, Graf Rapp verfuchte fogleich 
mit einem Theil der Sarnifon einen Angriff gegen die ruffifchen 
Batterien, vorwärts Langfuhr, ‚der aber. mit großem Verluſt für 
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ihn zurüdigemorfen wurde. Unterbeffen feßte ſich die erfte Kolonne 
in Marſch, fie ging lines um den Kofafenberg bis vor Schottland, 
bie übrigen Kolonnen nahmen von Schönfeld die befagte Kid: 
tung. und es begann der eigentlide Angriff auf die Schotten: 
bäufer, und auf die erwähnten drei Nedouten, denen fi die 
zweite Kolonne in großer Stille genÄähert hatte, während fich die 
Reſerve zwifchen den beiden angreifenden Kolonnen aufftellte; um 
nad den Umftänden zur Unterftügung bereit zu feyn. 

Die tapfern preußifchen und ruffifchen Truppen beobachteten mit 

aller Pünktlichkeit die ihren gegebenen Befehle, die erfte Kolonne 
bemächtigte fid der Echottenhäufer, und eroberte die Redouten 
mit Sturm, troß des heftigen Widerflandes des Feindes. 
. Woaͤhrend dies alles auf dem rechten Flügel vorging, be 
merfte der General Rapp endlich den wahren Zweck des Angriff, 
er z09 feine Truppen fihnell zufammen, und rüdte gegen ben An 
griff auf die Schottenhaͤuſer heran, und es gelang dem Feinde, 
der durch das ununterbrochene heftige Feuer feiner Batterien vom 
Bifchofsberge unterftüßt wurde, ſich nach hitzigem Gefechte ſowohl 
wieder der chottenhäufer, als der erwähnten Höhe zu bemaͤchti 
gen, es blieb ihm diefer Vortheil jedoch, nur augenblicklich, die 
verbündeten Truppen wurden verflärft, fie überfliegen aufs 
neue jede Hinderniffe, und eroberten nicht allein in Zeit von eine 
Stunde das ganze Terrain wieder, fondern behaupteten fich, und ſetzten 
ſich auf demfelben, ungeachtet des feindlichen Feuers und bes heftig: 
ften Widerflandes von Seiten der Befagung’der Blofhäufer fell 
welche der Feind vermehrte und hartnädig vertheidigte. Das Ge 
fecht dauerte 10 Etunden hindurch, die verbündeten Truppen ver: 
blieben im Befiß der eroberten Punkte, deren Wichtigkeit die Zu: 
Eunft berhätigte. Der Feind erlitt einen Berluft von rooo Mann, 
außerdem brannte in der Stadt ein Lazareth, worin 700 Kranke 
und Verwundete waren, ein Magazin und 28 Häufer; der Der: 
luft der preußifchen 3 Landwehr: Bataillone betrug 10 Offiziere 
und 236 Eoldaten, die Ruſſen verloren 80 Todte und 350 Der: 
wundete, unter den Gebliebenen war der Oberſt Bagagemsfy dr 
Zten Jäger: Regiments, Unter denen, die fich vorzüglich ausge 
zeichnet haben, nennt der ruffifche Amtsbericht den preußifgen 
Dberfllieutenant und Brigadier Grafen Dohna, den Major Julius— 
des Brlänsfifchen Sinfanteriee, und den Major Grinkewitſch dee 
Woroneſchen Anfanterie: Regiments, den St. Kapitain Korff var 
der reitenden. Batterie Nro. 19., den Chef der englifchen Kafetten 
Batterie Dberft Rampelen und den Lieutenant Seibel. 

Gleich nach der Einnahme diefes wichtigen Poftens ließ der 
Herzeg von Würtemberg mehrere Batterien von Mortiren und 
MWurfgefchüg auf diefem Punkte in der Abficht anlegen, um die 
Deagazine, welche der Feind im Mittelpunfte der Stadt auf der 
fogenannten Speicher : Sinfel , hatte, zu zerflören, und das mir 
fanıe Feuer aus diefen Batterien erreichte den Zweck vollkommen, 
denn 134 Speicher, den größte Theil der feindlichen Magazin 
welche Diehl, Getreide, Zwieback und alle Arten Eßwaaren en? 
hielten, wurden in der Nacht vom zgften October ein Raub der 
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Flammen. Am iſten November mußte das tote oftpreußifche Land: 


wehr- Bataillon die Vorftade Schidlig befeßen, der Feind wollte 


dies verhindern, es fam zum Gefechte, in welhem der Komman⸗ 
deur deifelben, Major v. Bolfchwing, beim Vordringen auf eine feind: 
liche Schanze durch eine Flintenfugel getroffen wurde. 

Nun wurden die Anftalten zur förmlichen Belagerung getrof: 
fen, und am 3ten November die Laufgraͤben eröffnet; in der Nacht 
vom 2ten zum 3ten November ward der Feind nicht allein aus 
den Vorftädten Schidlig und Stolzenberg vertrieben, fondern auch 
aus allen Jofitionen, die er vor dein Bifchofsberge noch inne hatte, 
nachdem man’ vorher, um den wahren Angriffspunkt zu verbergen, 
ihm auf dent rechten und linfen Flügel Beforgniffe erregt hatte, 
in der Nacht vom ten zum 3ten wurde die erffe Parallele ge⸗ 
gen den Bifchofsberg als die anerkannt ſchwaͤchſte Seite der Feftung 
eröffnet, hierauf in der Nacht vom Zten zum 4ten ihm auch noch 
durch Sturm eine Schanze genommen, - deren Befiß zur Dedung 
des linken Flügels der Laufgraben hoͤchſt nöthig war; der Feind 
entdeckte erft in der zweiten Nacht die angefangenen Arbeiten, die 
unter der einfichtsvollen Leitung des preußifchen Oberfilieutenants 
v. Pullet mit aller Ihärigkeit fortgefebt wurden. Der Boden 
mußte Schritt vor Schritt erobert werden, denn ber Feind hatte 
ihn mit aller Vorſicht verfehanzt, es mußte von den Belagerern 
eben fo viel Einfiht als Much und Ausdauer bewiefen werben; 
doch betrug der Verluſt in den verfchiedenen Sefechien bei her 
Eroberung jener Schanze vom Ziganfenberge und bei der Eröffnung 
der Laufgraben kaum 500 Dann. 

Angeachtet der hartnädigften Vertheidigung des Feindes, der 
weit Horgerudten rauhen SYahreszeit, des fehr beſchwerlichen Dien⸗ 
fles den, Soldaten in den Laufgräben, und der fehr großen Schwie⸗ 


rigfeiten, welche der Herzog von Würtemberg wegen der nöthigen 


Fuhren zum Transport der Munition und gller zur Belagerung 
unentbebrliden Sachen zu überwinden hatte, wurden bie Belages 
rungsarbeiten dennoch mit fo großer Thätigfeit fortgefeßt, daß ber 
reits am 17ten November das Feuer der erſten Parclelle aus 
131 Stuͤck Geſchuͤtz zu fpielen anfing, und das Feuer der Belage⸗ 
rer gewann bald eine ſolche Weberlegenheit über das der feindli- 
chen Batterien, daB mehrere Werke, und unter andern namentlich 
die Redoute Friaul fo zerftört wurde, daß der Feind gendthiget 
war, fie zu verläffen. Die Belagerer beſetzten fie fogleih und er⸗ 
hielten "dadurch eine vollkommene Dedung des rechten Flügels 
ihrer Saufgräben, worauf die Arbeiten an benfelben mit noch 
größerer Thaͤtigkeit gegen den. Bifchofsberg und gegen das Thor 
von Petershagen fortgefeßt wurden. Die Lünette le Elerf, vor 
dem Bifchofsberge war ebenfalls genöthiget, ihr Feuer einzuftellen, 
welches bisher der Fronte der erften Parallele fehr nachtheilig ge- 
weſen war. 

An der Nacht vom zıflen zum 22ſten November räumte.der 
Feind freiwillig die fogenannte Sefuiter: und udenfchange, unter: 
halb dem Bifchofsberge, die fogleich von den verbündeten Truppen 
.befegt und umgenrbeitet wurde, biefe Schanzen waren. durch das 


? 
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Sarnifon der Feftung haufig allarmirte und ermüdete; am Ende 
des Monats October 309 der General Graf v. Tauenzien das äte 
Referve : Sinfanterie- Regiment von bier an fich, um dieſe Zeit 
wurden auch mehrere DBerfchanzungen angelegt, um den Feind 
glaubend zu machen, man beabfichtige nun bald einen ernfihaften 
Angriff mit Wurfgefehüg, und endlih nach einer 8 monatlichen 
Blofade, wurde aus gaͤnzlichem Mangel an Lebensmitteln, nad: 
dem die Einwohner dieſer unglüdlichen Stadt bis aufs Außerfte 
gebracht, der Divifiong-&eneral Grandeau endlich zur Kapitu: 
lation genoͤthiget. Diefe Kapitulation, nach welcher die Garniſon 
Kriegsgefangen auf dem rechten Ufer der Weichſel verbleiben follte, 
. fam am zıflen Movember u Stande, allein erfi am Sten De 
zember 1813. befeßten die Preußen zufolge des Dertrages die 
Feſtung Stettin, “ 

Die ausmarfihirende Garnifon befland aus 7 ©eneralen, 
533 Dffigieren und 7100 Unteroffizieren und Soldaten, unter wel: 
chen 1400 Holländer waren, welche nach ihrem Daterlande zu: 
rücgefchict wurden. An Gefchüs fand man 351 Stuͤck Kanonen 
und fehr viele Munition. ' 

Der General: Majöür v. Plög wurde zum Kommandanten 
ernannt, bie pommerfche Landivehr marfchirte fogleich nad der 
Elbe, um dort die Belagerungs: Corps zu vermehren, von hier 
‚jedoch fpäter zum Kriegsheer nach Frankreich. 


- 6. Die Feftung Torgau. 
Waͤhrend der Schlacht von Leipzig hatte die Brigade de 
General: Lieutenant v. Wobefer die Feftung Torgau auf dem red 
ten Ufer ber Eibe beobachtet, und fpater enge eingefchloffen, und 
gleich nach der Schlacht von Leipzig übernahm der General: Ma 
jor v. Ryſſel der ıfle mit den fächfifchen Truppen die Einſchlie⸗ 
fung dieſer Feftung gleichmäßig auf dem linken Ufer. Die zahl: 
‚reiche feindliche Sarnifon machte während diefer Zeit mehrere un: 
bedeutende Ausfälle, fie wurden jedoch für fie nachtheilig zurüd: 
gewiefen. 
Am 2oſten October feßte fi der General Graf v. Tauenzien 
"mit feinen Truppen von Berlin aus über Potsdam Goͤrzke und 
Zerbft in Marfh, um nunmehr die Belngerungen der Feflungen 
Wittenberg und Torgau fehr ernfllich zu unternehmen, er lieg am 
23ften Dctober die Brigade des General: Majors v. Dobfhuß 
die Feſtung Wittenberg auf dem rechten Ufer der Elbe, und durch 
das ıfte Neferve: Infanterie-Regiment des Majors v. Langen 
(vom Corps von Hirfchfeldt), welches bei Aken die Elbe paſſirt 
batte, diefe auf dem linfen Ufer der Elbe einfchließen. 

Hierauf paflirte der General Graf v. Tauenzien am zoften 
Detober mit der Brigade des General: Majors Grafen v. Linde 
nau bei Coßwig die Elbe, richtete feinen Marfe am Zoften 
nah Kenberg, traf am Zıften in Domnitfch. ein, woſelbſt er. fein 
Hauptquartier nahm, und ließ am ten November die Feltung 
Torgau auf'dem linken Ufer der Efbe eben fo einfchliegen, als 
der General v. Wobefer es auf dem rechten Ufer der Elbe gethan 
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hatte. Die ſaͤchſiſchen Truppen marſchirten zu einer andern Be⸗ 

ſtimmung ab. 
Die Bélagerungstruppen wurden nachfolgend aufgeſtellt: 

I. Auf dem linfen Ufer der Elbe unter dem Befehl 
des General: Major Graf v. Lindenau; unter Kommando 
des Dberft v. Jeanneret. 

ı Bataillon im Bivouaq am großen See nebft 2 Ras 
nonen. 
ı Bataillon in Loswig. 
.ı Bataillon in Bennewiß. 
ı Bataillon in Kuntzwerda und Wefenig. 
ız Esquadron In Mahderitſch. 
Der Hauptpoften in Döbern, : 
2 Bataillons vom Zten Neferve: Regiment. 
ı Esquadron vom ten neumärfifchen Landivehr: Kas 
vallerie Regiment. 
giebt ein Drittel der Infanterie zur Befagung nach Repitz, 
die Ravallerie ift zum Patrouilliren beftimmt. \ 
Der Hauptpoften in Meiden. 
2 Bataillons des Zten neumärfifchen Infanterie⸗-Re⸗ 
giments. 
3 Esquadrons, nehmlich: ı Esquadron des 2ten neu⸗ 
maͤrkiſchen Landwehr : Kavallerie: Regiments. 
2 Esquadrons des ten oftpreußifchen Landwehr⸗Ka⸗ 
valleries Regiments, 
4 Batterie von Glein. ' | 
giebt I der Infanterie und ı Esquadron nach Woͤlſau. 
Der Hauptpoften Ro. 4. 
3 Bataillons des Zten Referve= Sinfanterie: Regiments 
ı Bataillon Kloeden und Dullad im Rathsvorwerk. 
2 Bataillons des 2ten neumaͤrkiſchen Landivehr - Syn: 
fanterie-Megiments in Großwig. 
3 Esquadrons des Zten oftpreußifchen Kavallerie- Re- 
giments in Siptitz. 
ı Esquadron des ten oftpreußifchen Kavallerie: Res 
giments im Rathsvorwerk. 
z Batterie von Glein } . 
2 — von Hertig J in Siptitz. 
giebt > Bataillons und ı Esquadron nach Zinne, 
II. Huf dem rechten Ufer der Elbe unter dem General- 
Lieutenant v. Wobeſer. 
Der Hauptpoften in Zwethau. 
3 Bataillons des ıffen weftpreugifchen Landwehr - Syn= 
fanterie: Regiments. 
'2 Esqundrons des Iffen meftpreufifchen Landwehr: 
Kavallerie: Regiments. 
giebt davon als Vorpoſten 1/3 der Beſatzung nach Kreifchau, und 
ein Piquet von ı Offizier und 50 Dann Synfanterie im Waͤld⸗ 
hen gegen Repig, eine Kavallerie: Feldwacht von ı Offizier und 
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25 Mann zwifchen dem Wäldchen und Zwethau, und in Döhlin 
100 Kofafen. 
Der Hauptpoften in Sfhafau und Zederis. 
' 4 Bataillons des 2ten weftpreußifchen Landwehr: Sn: 
fanterie: Regiments. . 
3 Esquadrons des 2ten weftpreugifchen Landwehr: Ka: 
vallerie- Regiments in Meuforge und Triftewiß. 
Siebt davon Vorpoſten: 
1 Bataillon bei Eulenau im Bivouaq. 
ı Sapitäin mit 100 Mann in der Redoute auf dem 
Weinberge. 
ein Kavallerie: Detafchement in Eulenau. 
Der HDauptpoften in Graditz. 
4 Bataillons des Zten weftpreußifchen Landwehr: Jr: 
fanterie- Regiments. , 
J 4 Esquadrons des Zten weftpreußifchen Landwehr: Ka: 
vallerie: Regiments, . 
ı Esquadron in Algberg, 2 Esquadrons in Pils⸗ 
werda, ı Esquadron in Kettwig. 
Giebt Vorpoften ı Bataillon im Bivouaq bei Werda. 
ı Dffisier und 60 Dann in ber Slefche. 
eine Abtheilung Kavallerie hinter Werda. 
Die Artillerie " 
ı Haubitze und 2 Kanonen-in der Fleſche bei Zwethau. 


I — — 2 — irn der Redoute. 
Ei — — 2 — irn der Fleſche bei Werda. 
I — 2 — als Reſerve bei Zeckeritz. 


2 — gegen die Bruͤckenſchanze. 

Die Feſtung Torgau beſtehet aus 8 zuſammenhaͤngenden Ba⸗ 
ſtionen, welche einen halben Zirkel auf dem linken Ufer der Elbe 
bilden; auf dieſem Ufer liegen vor den beiden Endbaſtionen links 
die Luͤnette Coßwig, rechts die Luͤnette Repitz. Beinahe vor der 
Mitte der Feſtung, in einer Entfernung von 126 Schrit⸗ 
ten liegt das ſtarke Fort Zinna, welches aus 4 Baſtionen 
und 2. Kavelins beftehet, und als der Schlüffel zur Feftung zu 
betrachten ift, der man fich ohne feinen Befig. durchaus nicht 
nähern kann; rechts hänge es durch eine Kommunikation mit dem 
soeniger bedeutenden Fort Mahla zufammen. Auf dem rechten 
Eibufer bildet ein gemauertes Werk von 4 Baftionen einen fehr be 
deutenden Brüdenkopf, welchem links die Lünette Zwerhau und 
rechts die Lünette Werda vorliegen, 

Der General Graf v. Tauenzien befchloß, das Fort Zinne 
mit der ganzen Kraft feiner Artillerie anzugreifen, während alle 
übrige Seiten der Feſtung durch falfche Angriffe beunruhiget wer: 
den follten; dem Ingenieur-Capitain Thinkei wurden die Arhei⸗ 
ten, dem Major v. Meander die Artillerie übertragen. 

Der Major v. Ködrig, welcher mit 2 Esquadrong bes Zten 
oftpreußifchen Landwehr: Kavallerie Regiments und einem Koſa⸗ 
fen: Regimente bereits früher die Elbe paffirt, und nach der Ge 
gend von Torgau vorgeſchickt war, um die täglichen feindlichen 
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Souragirungen zu verhindern, hatte am Zoſten October ein Ge: 
fecht mit dem Feinde, der einen anfehnlichen Verluſt erlitt, auch. 
39 Sefangene und Pferde verlor. | 

Am ıflen November wurde der Feind aus den Dörfern 
Sinna und Wölfau, die er ſtark oefeet hatte, mit bedeutendem 
Verluſt zuruͤckgeſchlagen, und dieſe Dörfer mit preußifchen Trups 
pen befegt, wodurch die Feſtung nun auf dem linken Ufer der 
Elbe enge eingefchloffen war, Am 2ten November unternahm 
der General Graf v. Tauehzien eine Erfennung gegen die Feftung, 
worauf alle nöthige Vorkehrungen zur Belagerung diefes Platzes 
mit großer Thaͤtigkeit vorbereitet wurden; am folgenden Tage 
wurde die Feſtung fihon befchoifen, auch mächte der Feind einen, 
Ausfall, es wurden ibm 2 Kanonen unbrauchbar gemacht, viele 
Wagen mit Pallifaden, vo Trainpferde, ı Offizier und 100 Mann 
gefangen, 

Am ı7ten November flarb an den Folgen eines Sturzes 
mit dem Pferde der bisherige feindliche Gouverneur der Divis 
fions = General Graf Narbonne, ein in aller Art fehr ausgezeichneter 
Mann; der Divifions: General Graf Dütaillis ‚übernahm den 
Dherbefehl in der Feflung, in welcher ein peftartiges Fieber fich 
fowohl unter der Garnifen «ls der Bürgerfchaft verbreitete, wel: 
ches viele Taufend Menſchen ſchnell dahin raffte. 

Am 22ften November nahm die ernftliche Belagerung ihren 
Anfang, es wurde ein feindlicher wichtiger Poſten bei den Teich: 
häufern auf einem Damme, aus einer in der vorigen Nacht in 
der Flanke diefes Poftens errichteten Batterie fehr wirkſam be: 
fehoffen, fo dag die Pallifaden größtentheils zerfchmettert, und 
der Feind genöthiget wurde fein Geſchuͤtz zurüczuziehen; und als 
diefer Poſten vom Feinde verftärkt“ wurde, fo ließ der General 
Graf. v. Tauenzien denfelben am Abend um ıo Uhr durch 200 
Freiwillige des Füfilier: Bataillons des Zten Referve: Regiments, 
und von 3 Bataillons des Zten Neumaͤrkiſchen Landwehr: infan: 
terie- Regiments mit dem glüdfichften Erfolge angreifen. Der 
Feind wurde gänzlich geworfen, und was fich nicht durch fehnelle 
Flucht rettete, niedergeftochen, weshalb nur 7 Gefangene dabei ge 
macht wurden; die preußifchen Truppen hatten dabei einen Der: 
luft von 20 Mann, 

Sin der Nacht vom 26ften zum 27ften November wurden bie 
Laufgräben gegen das Fort Zinna erbfinet, und die erfte Parallele 
5 bis 600 Schritte, und in einer Ausdehnung von 1600 Schrit⸗ 
ten vor dieſem Hauptwerfe der Feflung angelegt, und 2 Batterien 
eröffneten am 27ften November mit Tagesanbruch ein fehr leb⸗ 
baftes und wirffames Feuer, alle übrige Belagerungsarbeiten wur: 
den nun ohne Verfäumung fortgefeßt. 

Am zöften verfüchte der Zeind auf dem rechten Flügel der 
gaufgräben und befonders auf die dort befindliden Batterien 
einen fiarfen Ausfall, allein er fand die preußifchen Truppen ihn 
zu empfangen vorbereitet, und wurde mit Verluſt nachdruͤcklich 
zurüdgimiefen, das Gefchügfener dauerte Übrigens von beiden 
Seiten ununterbrochen fort; und ungeachtet ber eingetretene Froſt 
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taillons Iſoleẽs (Aufgegriffene oder aus den Pazärethen)‘ einem 
Bataillon: Epanier vom !hegimente Joſeph Napoleon, einer rei 
:tenden Batterie und einiger Kavallerre. U | 

In der. Macht vom ıHten zum.ırten Gepteinber gingen zwei 
Compagnien Spanier aus der Friedrichsftadt vor Magdeburg zum 
General: Major v. Puttliß über, fie wurden von Mödern nad 
Zerbft zum Kronprinzen von Schweden geſendet. 

Der Kronprinz von Schweden befahl dem General v. Putt: 
lig, ‘er folle eine Abtheilung Reiterei auf das linfe Ufer der Eihe, 
zu einem Streifzuge nach der Gegend von Angern und Kogak 
vorfhiden; es wurde der Nittmeifter und Adjudaͤnt v. Zeuner 
mit 30 Pferden des 6ten Furmärtifchen Landwehr :Kegiments un 
mit 50 Kofafen, bei Ferchland über die Elbe geſchickt; dieſer flicf 
. bei Loitſch unmeit Rogas am ıyten September auf eine Bolt 

gtieur : Compagnie des gäften Linien : Infanterie: Regiments, un 
ftürzte fich mit feinen Wehrreitern und Kojaten auf die feindliche 
Borderabtheilüng von 6 Mann unter dem Lieutenant Descoins, 

Dieſe Mannfchaft wurde gänzlich Übermältiger, niedergeſto 
‚hen oder gefangen, doch der Rittmeiſter v. Beuner und der Lie: 

tenant v. Schoͤler wurden leicht verwundet. 
: Mehrere Schiffe welche bei Randau in der alten Elbe verſenkt 
worden, wurden jeßt wieder. flott gemacht, und durch Kommandos von 
Randau Strom aufwärts in die alte Elbe gebracht,. und fodann auf 
dem rechten Ufer nach Akten und zum Then nach Roßlau geſchafft, 
wo fie zum Bau der Edhiffbrüde verwendet wurden, auf welche 
die Nordarmee über die Elbe ging. Da die Schiffe Strom uf: 
wärts gebracht wurden, ſo yıng dies fehr langſam; fie wurden 
durch Pferde gezogen. Weil jedoch der Feind am Tinten Ufer der 
Elbe ftand, ließ der General v. Puttlitz diefe Schiffe durch flarke 
Truppmmabtheilungen begleiten, bis fie zwifchen Aken und Döhren: 
burg von den ruffifhen Truppen übernommen murben. Die 
Schiffe welche bei Seedorf unmeit Genthin im plauenfchen Kanal 
lagen, wurden gleichfalls röieber flott gemacht, und durch die Pa 
reyer Schleuſe in die Elbe nach’ Ferchland gebracht, wo auf De 
fehl des Kronprinzen von Schweden gleichfalls eine Bruͤcke ge 
ſchlagen wurde, welche auf eirte- [ehr fehnelle und geſchickte Art, 
durch den Lieutenant v. Feige, vom Zten furmärfifchen Landwehr⸗ 
KRegimente, am 2zoften September dort erbauer wurde; das Di 
taillon Laviere blieb zum Schutz der Brüde dort aufgeſtellt, wäh 
rend ber Oberſtlientenant v. Marwitz. mit dem Zten £urmärkifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regimente Über die Elbe. nach der Altmark 
ging, um auf dem linken Ufer Streffereien zu mächen, und dir 
Küftungen der. Altmark zu begünftigen Und zu decken. 

Das Bataillon Schramm war auf höhern Befehl nach der 
Nieder: Elbe gefchit, um den Landſturm dort zu unterflüßen; 
es, kehrte von dort am 2b6ſten September wieder nach der Gegend 
von Möcern zurüd, um dieſem Tage Fam der Befehl, der General 
v. Purtlig folle fih Zum Marſche nach Havelberg und nach de 
Hiederz Elbe bereis. halten, weil er durch den General v. Hirſch⸗ 
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feldt von Afen her abgelöfet werben würde, allen bie fpätern 
Kriedsvorfälle verhinderten diefen Marſch und die Ablöfung. 

Mom Feinde kamen täglich viele Ueberläufer an, fonft fiel 
nichts von Erheblichfeit vor, der Oberfllieutenant v. Marwig, von. 
feinem Streifiuge nach Braunſchweig zurudgefehre, fand in der 
Gegend von Wollmirftedt, BE Ä 

Am öten October benachrichtigte. der. Kronprinz von Schwe⸗ 
den den General v. Puttlitz, daß eine Abtheilung feindlicher Trup⸗ 
pen, welche bei Calbe an der Saale fiehe, von der Nordarmee an⸗ 
gegriffen werden folle. Jenes feindliche Corps unter dem Divi- 
fions «General Lanuffe gehörte zur Sarnifon von Magdeburg, und 
damit diefe es beim Angriff nicht verftärfe, befchloß der General 
v. Puttlitz einen falfehen Angriff auf die, auf dem rechten Ufer 
der Eibe bei Prefter ſtehenden Vorpoften zu machen. — Der 
Dberftlieutenant v. Kifebufcd wurde mit den beiden Bataillonen 
von Schönholz und 'v. Borftel, mit einer Kanone, einer Haubiße 
und der Esquadron von Kriegsheim, zu dieſer Allarmirung 
gegen Preſter beauftraget, und der vorgefeßte Zweck auch volls 
Eommen erreicht, weil der Feind alle auf dem rechten Ufer ſtehen⸗ 
den Truppen ausrüden ließ, und noch Verftärfung aus der Fe 
ftung beorderte. Noch fendete der General v. Puttlig 80 Koſa⸗ 
fen von Nedlig Über Kandau nach Ronnies, wo fie den Haupt: 
from der Elbe ſchwimmend paffirten, und Eitreifereien zwifchen 
Calbe und Magdeburg vornahmen, auch die Verbindung zwifchen 
der Feftung und der Divifion Lanuſſe unterbrachen; fie niachten 
einen Offizier und 14 Mann zu Gefangenen. Der Kronprinz von 
Schweden unterließ den beabfichtigten Angriff auf die Divifior 
Lanüffe. Auch der Oberfllieutenant v. Marwig hatte Befehl er⸗ 
halten, zu jenem beabfichtigten Angriff auf die Divifion Lanüffe 
mitzuwirfen; er umging mit feinem Kavallerie: Kegimente, durch 
einen angeftrengten Marſch ihre Stellung, und flieg in der Ges 
gend von Atrendorf, Morderftedt und Gloͤde auf eine feindliche 
Keiterei: Abrtbeilung, griff felbige fogleich an, warf fie zurüdf und 
machte 5 Dffiziere und uber 100 Mann zu Gefangenen, 

Als. der. Kronprinz von Schweden mit der Nordarmee bei 
Deffau und Zerbit fland, wurde es für zweckmaͤßig erfannt, daß 
der General v. Yuttliß fein Quartier nach Burg verlege, theils 
um mehr im Mittelpunfte, vorzüglich aber um der Brüde von 
Serchland näher zu feyn, weil man erwartete, der Feind werde gez 
gen diefe Brüde etwas unternehmen, deshalb wurde noch das 
Bataillon v. Zäfchen dahin gefchict, fo wie zur Dedung des Bruͤk⸗ 
fenfopfes auch 2 Kanonen unter dem Lieutenant v. Mühlenfels, 
während das Zte furmärfifche Landwehr: Kavalleries Kegiment 
auf dem Iinfen Ufer in Grieben ftand. 

Der General Graf v. Tauenzien befahl zur Zeit des Ruͤck⸗ 
zuges von der Eibe, es folle ein Theil der Brigade bes Generals 
dv. Puttlitz über Genthin nah Brandenburg marfhiren, um fi 
nöthigenfalls mit ihm zu vereinigen. Es wurde der General von 
Boguslawsky mit einer Abtheilung in der bisherigen Stellung 
vor Magdeburg zurüdgelaffen, und, bie Brüde bei Ferchland blieb 
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befegt , damit die Sarnifon von Magdeburg den Abmarfch nicht 
bemerken folle. Als hierauf der General u. Puttlig mit den Trup: 
pen am ı5ten October in Genthin anfam, erhielt er den neuern 
Befehl, wieder in die alte Stellung vor Magdeburg zuruͤckzukeh⸗ 
ren, weil die ‘veränderten Umftände feinen weitern Marſch nicht 
mehr nöthig machten. Diefer Zuräcdmarfh geſchah am ı6ten 

tober. Ä 

Das Geſchuͤtz wurde durch 2 eroberte franzöfifche Kanenen 
verftärkt, weiche der Kronprinz von Schweden für die Brigade des 
Dberftlieutenantsv. Marwitz fendete. Der Artillerie - Lieutenant von 
Zöllner mußte die dazu nöthigen Artilleriften Eommandiren, wogegen 
er eine gleiche Anzahl Jufanteriſten erhielt; beide Ranonen wurden 
nach Ferchland geſchickt, und durch den Oberfilieutenant v. Dar: 
witz fogleich mobil gemacht. Am ıdten Dctober hatte das te 
Landwehr : Ravallerie: Regiment zwiſchen Groß = Ammensleben, 
Samswegen ımd. Meefeberg ein fehr higiges Gefecht mit ber ges 
fammten Reiterei der Magdeburger Garniſon; es befland daſſelbe 
A milch, und nöthigte den Feind trog der Ueberlegenheit zum 

zuge. 

Die Schlacht von Leipzig war gefämpft, und der Feind 
verhielt firh bei Magdeburg völlig ruhig, und da jegt fedr flarfe 
Transporte von franzöfifchen Gefangenen über Aken, wo noch immer 
das Corps des Generals v. Hirſchfeldt ftand, und über Zerbft und 
Lohburg gingen, fo fendete der General von Puttlig den Major 
v. Knorr mit einigen Truppen nach Lohburg, desgleichen wurde 
das rechte Ufer ber Elbe von Dohrenburg und fo den Strom Bin: 
auf bie Woldernienburg mit Fußvolk und Koſaken befegt, damit 
feine Gefangene entfpringen, und nicht nach Magdeburg oder über 
die Elbe zuruͤckkommen konnten. E 

Am 8ten November Hatte der General Graf Benningfen bei 
Schönebef am rechten Ufer der Elbe das Gefechte mit ber feind- 
lichen Divifion Lanuͤſſe; wäre der General v. Puttlig von diefem 
Angriffe der ruffifhen Truppen tunterrichtet worden, fo würde er 
von der fogenannten Randauer Inſel, bei Grunenwald und Kraß: 

borft, dem von Schoͤnebek fich zurüdiichenden Feinde, fehr be 
traͤchtlichen Echaden haben thun Fönnen. 

Dem OÖberftlieutenane v. Marwitz wurde aufgetragen, fich 
mit denen um ‚Magdeburg herumſtehenden Neiterei: Borpaften 
bei Errleben ur Eichenbarleben in Verbindung zu fegen. Am 
- ı6ten November erhielt das Koſaken-Regiment des Oberſten Pan⸗ 

telejew den Befehl, zum ruffifchen Corps des Generals Baron 
Winzingerode aufzubrechen; die Esquadron Nedern vom 3ten Fur: 
maärfifchen Sandıvehr - Kavallerie = Regimente wurde vom linfen 
nach dem rechten Eibufer gezogen, damit fie auf dem rechten Ufer 
der Elbe mit den Esquadronen Kröcher und Kriegsheim die Vor⸗ 
poften= Linie zwifchen Gerwiſchken und Randau befeße. 

“Der feindliche Gouverneur von Magdeburg, der Divijions: 
General Lemarrois, ließ alle deutſche Truppen 'entwäffnen, und 
ſelbige mit ihren Offizieren auf dem linken Ufer der Elbe aus der 

Teftung herausbringen; der weftphälifche Brigade: General Lan: 
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genſchwanz führte fo das gte weſtph aͤliſche Linlen⸗Infanterie⸗ Re⸗ 
giment von 2 Bataillonen, und 4 Bataillonen Bundestruppen von 
Gotha, Weimar, Srhwarzkurg und Lippe nach ihrer Heimath. 

Weil die Franzofen das Dorf Barleben geplündert, und die 
dortigen Einwohner dabei mit unerbörter Grauſamkeit gemißhan⸗ 
deit hatten, fo griff der Lieutenant 9. Wurich vom Aten kurmaͤrki⸗ 
fhen Landwehr: Ravallerie-Regimente, ' der vor- WWollmirftedt die 
Feldwache hatte, als die Landleüte bei ihm Hülfe fuchten, die feind⸗ 
liche Neiterei an, und warf fie nach der Feflung zuruͤck. 

Am zoften November machte der Feind im Dorfe Pechau 
eine Feuragirung, welche ibm, weil dies Dorf auf dem linfen 
Tlügel lag, daß der Feind durch Eoupirtes Terrain begünftiger, 
längs der alten Elbe bis dahin unentdedt gelangen Eonnte, nicht 
zu verhindern war; die Vorpoſten wurden‘ über den Klusdamm 
bis nach Wahlig zurüdgedrängt, worauf der Major v. Bornftedt 
fie bei Menz und Gübs vereinigte, und zum Angriff gegen Pe 
hau führte, welches der Feind ſchon früher wieder verlaffen hatte, . 

Am 2ten December erbielt der General⸗Major v. Puttlitz 
durch den Kronprinzen von Schweden die Borläufige Beſtimmung 
zum Marfch, der auf Befehl des. Generals Grafen: v. Tauenzien 
jedoch fo lange. aufgefchoben werden follte, bis er durch andere 
Truppen abgelöfet werde Der Oberſtlieutenant v. Marwitz 
ruͤckte mit denen bei Ferchland geſtandenen Truppen (dem Zten 
Landwehr: Ravallerie-NRegimente, den Bataillonen Züfchen und 
Doruftedt, mit 2 Kanonen) bis nach Angern vor; weil die Ferch: 
länder Brüde wegen des Treibeifes ‘abgebrochen werden mußte, 
die Kähne wurden in die. Pareyers &Schleufe und in den plauen- 
fihen Kanal in Sicherheit gebracht. :- - 

Um diefe Zeit marfcirte die polnifche Armee des Generals 
Grafen Benningfen nad Hamburg: hinab; bei Magdeburg auf 
dem linfen Ufer wurde fie durch das Corps des Generals von. 
Hirfchfeldt erſetzt. Der’ General v. Hirſchfeldt, roelcher den Ober: 
befehl auf beiden Ufern und auch über die ruffifshen Truppen 
batte, nahm fein Hauptquartier in Schoͤnebek. | 

Am ı6ten December machte der feindliche Brigade: General 
Jolly mie 4 Bataillonen, einigen Esquabrons und mit 4 Ka⸗ 
nonen einen Ausfall auf Wollmirftedt, welches nur Durch 
eine Esquadron und eine Compagnie befeßt war; biefen zu 
Hälfe eilte der Oberftlieutenant v. Marwig, welcher feine Trup⸗ 
pen zwiſchen Ranftedt und Colbitz verfammelte, und die Neiterei- 
Landwehr durch eine Furth der Ohra geben lieg, damit fie dem 
Geinde in die Flanke und Rüden falle; als der Feind diefe ent⸗ 
fheidende Bewegung bemerkte, zog er fich ſchleunig zurüd. 

Steichzeitig geiff der franzöfiiche Divifions- General Lemoine 
mit 5 Dataillonen Fußvolk, 7 Kanonen und einiger Neiterei, Die 
Borpoften auf dem rechten Ufer bei Pechan und Ghbs an der 
Elbe an, mwahrfcheinlich nur in der Abficht, daß man von bier nicht 
nach dem linken Ufer detafchiren ſolle. Allein die Bataillone La- 
viere, Srollmann, Schwerin und Ozerowsky, nebft 2 Kanonen und 
einiger Reiterei, unter bem Befehle des Majors v. Bornftebt 
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warfen den Feind bis unter die Kanonen der Feftung zuräd, und 
zeichneten fich ganz vorzüglich aus. Der preußifche Verluft beftand 
in einigen Todten und 32 Verwundeten. 

Am 27. December trafen von denen zur Ablöfung der Bri: 
gade des Generals Puttlig beftimmten Truppen zuvoͤrderſt 3 Ba: 
taillons des 2ten pommerfchen Landwehr: Jnfanterier Regiments 
ein, und bezogen die Kantonirungen bei Sommern; die Truppen, 
welche unter dem Oberftlieutenent v. Marwitz, jenfeits detafchirt wa 
ren, wurden auf das rechte !lfer der Elbe zurüdigezogen, und Wolk 
mirftedt wurde von Truppen des Generals v. Hirſchfeldt befegt, und 
fo in den legten Tagen bes Jahres der Abmarfch der Brigade 
von Puttlitz vorbereitet, ' - 


8 Die Feſtung Erfurth. 

Zum Einfchließen der Stadt Erfurth und ihrer Zitadelle 
(dem etersberge und der Zyriafsburg) blieb, wie bereits bekannt 
fl, das 2te preußifche Armee-Corps des Seneral:Lieutenants 
v. Kleift von dem böhmifchen Hauptheere daſelbſt zuruͤck, welches 
am Zoſten October mit Tagesanbruch folgende Stellung bezog. 
Das Hauptquartier des Generals Lieutenants v. Kleift mar 
m Duefeleben. Ä 

Die gte Brigade, General: Major v. Klür, in Bifelbad, 

das ıffe weitpreußifche Infanterie: Regiment in Groß: Milk 
fen, Waldicden und Biefelbach,- 

zwei Compagnien ſchleſiſche Schügen, und eine Abtheilung 
Pionnier in Kerpsleben, :, J 

das bte Reſerve-Infanterie⸗-Regiment in Udeſtaͤdt, 

das 7te ſchleſiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment In Lin 


das ſchleſiſche Uhlanen⸗-⸗Regiment in Azmannsdorf, 
die Fußbatterie Nro. 7. in Hochſtedt, 
das Kommiſſariat und die Proviant-Kolonne im Vorwerk bei 
Vieſelbach, 
das Lazareth in Weimar. 
Vorpoſten: ı Bataillon Infanterie und eine Compagnie Land: 
wehr und 4o bis 50 Pferde Uhlanen im Lager hinter den 
Höhen, bei dem Galgenberge. 
Die Linie der Feldwachen: von Ilversgehofen bis gegen 
den großen Weg von Weimar nach Erfurth. 
Allarm:Plag der Brigade auf. den Höhen Hinter ‚a 
mannsdorf. u Ze 
Die sote Brigade, Generale Major v. Pirch der ıfk 
in Gispersleben, 
ub das 2te weſtpreußiſche Infanterie? Regiment in Gispers⸗ 
eben, 
dag 7te Reſerve⸗-Infanterie-Regiment und eine halbe Pion 
wier = Compagnie ‚in Gispersleben Kiliani, Ä 
bag Landwehr » Bataillon Trofchke in Elrleben, 
die Batterie Pro. 14, und das 7te Landwehr: Kavalleri® 
Regiment in Mittelhauſen, rn 
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das Kommiſſariat in Kusienaufen # n 
Lazareth in Soͤmmerda. 
Vorpoſten: ı Bataillon Infanterie und ı Wwieſc· Squůten⸗ 
Logrageie bei Ilpersgehofen J J 
ataillon in Marbach, | rn 
Ala ie ı1te . Brigade, General ⸗ Major v. Biethen, in 
das iſte ſchleſiſche Infanezrie: Regiment in. Alach, Tottel⸗ 
ſtaͤdt und Sifomoneboen, 
das sote Referve⸗ Jnfonterig = ‚ Regiment in Bindersteben, 
Schmiera und. Gottſtedt, 
‚eine Halbe Pionnier⸗ Tompägnie in Ermfledt, - 
2 Bataillons des Zten ſchleſiſchen Landwehr In Res 
giments, in Nortleben, 
ev Bataillpn , des Bten, ſchleſſchen Landwehr⸗ Infanterie Den 
giments (Heine) in Schmiera und Gottſtedt, 
die Batterie Pro, 9. in. Alach und Schmiera, 
bie ruffifche Batterie dee. Oberſt Nolde in Pfarlingsleben und 
Tuttleben, 
die iſte und 2te. Esquadron. vie ‚arten ſchleſiſchen Huſaren⸗ 
Heginients, in Biſchleben und Ingersleben. 
die. ıte und Ite Esquadron des iſten ſchleſ iſchen Sufaren: 
Regiments, in Bindersleben, 
das Kommüſariat und Lazareth, ‚in Gotha, 
‚die Proviant: Kolonne, in, Ermftäpt, 
"die Rekruten in Bienſtedt und | ngerbleben. 
Vorpoſten? ein Bataillon bei ungenbach im Lager, 
3 Offiziere und 75Gemeine in, Hochheim | 
Die ı2te Bric aber General: Cieufenont Prinz Auguſt 
von Preußen, in ‚Egg 
Das 2te fchlefi — Infanterie: Realment. in Eggſtaͤdt, Buch⸗ 
ſtedt un Melhendorf, . 
ı Comp. fchlefifcher Schügen, um "Waltersieben, 
das ııte Reſerve⸗ Infanterie-Regiment, in Wendiſch⸗ ⸗Holz⸗ 
hauſen und Roda, 
das ſchleſi ifche Landwehr = Sinfanterie «Regiment Nro. 10., in 
Melchendorf, 
Pionnier in Eggſtaͤdt und Melchendorf, 
die Batterie Nro. 13., in Schekeroda, 
das neumaͤrkiſche Dragoner-Regiment, in Urbich, ober⸗ Dörfe 
und Waltershaufen, 
das Kommiffariat, in Rockhauſen, 
das Lazareth in Ichtershauſen. 
Vorpoſten: 2 Compa znien und ı Esquadron, in Dittelſtaͤdt, 
ı Bataillon auf dem Steiger. 
ginie der Feldwachen: "Mir dem rechten Slägel an die 
große Straße von Weimar nach Erfurch, mit dem linfen 
n Hochheim. ‘ 
Bei dem Blokade-Corps kommandirt der oberſt von 
Mutius in Langenſalza. 


” 





354. 
und befoßlen, daß hinſichtlich der Ausſtellung der Poſten bie größte 


Pünktlichkeit, und. Übrigens in allem die größte Aufmerffameeit 
— werden füllte," dig Arbeiten Wurden mit allem Fleiß 
drtgeſetzt. . en 

m arften November gab das Blokade⸗ Corps 2000 Arbei⸗ 
ter zur Anfertigung der Belagerungs-Materialien. 

Am 5ten December Wurde Befohlen,.. daß ‘bei dem jegt einge: 
tretenen Froftwetter fich immer fleine Parronillen des Nachts an 
bin Sräben fchleichen füllen, um das Kufsiken. Verfelben ‚zu vers 

ndern. N Bu nn a 

Am ı5ten December, daß die Vorpoſten des. Nachts beſtaͤn⸗ 
dig Patroyillen vorſchicken, ‚um die Befcharfenheit der Gräben zu 
unterfuchen, und das Aufeiſen zu verhindern. Sollte dies bei 
Tage bemerkt werden, fo murden die hartfihlgen 'angersiefen, 
vorzurüden, und durch ihr. Feuer die Arbeiter aus einander zu 
treiben. . a BE | 
Es war am ꝛoſten December, als ‘der  Divifiongs General 
d'Alton, ‚bewogen durch .die fehr ernftlichen Velagerungsarbeiten, 
und weil die Stadt ungeachter der neuen Defefligun en dennod 
. bei einem Ernftlichen Angriff, bei‘ feinen, geringe &treitträften 
nicht lange zu vertheidigen war, ſich entichlop, Die Stadt zu raͤu⸗ 
men, und fich mit feiner ſchwachen Beſatzung auf die Zirädellen, 
den Petersberg und bie Zyriofsburg ‚zurüdzuziehen. “Die deshalb 
abgefchloffene Uebereinfunft' fam am often December zu Stande; 
nach derfeiben follte die Stadt, Erfurth am 6ten Janudr 18:14 den 
preußifchen Truppen &ingeräumt werden, und big dabin ein Waffen: 
ſtillſtand flatt finden. 

Es wurden die Vorpoften ſofort angemiefen, fich "aller Feind⸗ 
feligkeiten zu enthalten, auch Feine Recognoszirungs : Pätroguillen 
mehr weiter vorzufchiden, jedoch außerdem eben fo aufmerffam als 
bisher zu feyn;. und die Brigaden wurde in nachfolgende geräu: 
mige Kantonirungen verlegt, als: " 

Die gte Brigade im Schwarzburg-Rudelſtaͤdtſchen, in bie 
Gerrfipaften Arnflade und IImenau. Das Brigade- Quartier in 

enſtadt. 

Die rote Brigade, in die Gegend von Muͤhlhauſen, ihre De: 
marfationslinie war bei Langenfalza, Florchhayn, Gottern, Wildbach, 
Neuheiligen u. f. w., auch Fonnte fie das Amt Bolferoda benußgen, 
fie marfchirte den 2.;ften bis Langenfalza, und am folgenden Tage 
in die Kantonirungen. Das Brigade: Quartier war in Muͤhlhauſen. 

Die ııte Brigade in die Gegend zwifhen Gotha und Ei: 
ſenach. Das Brigade: Quartier war in Gotha. 

Die ı2te Brigade in das Fürftentfum Meiningen und bie 
Herrfihaften Schmalkalden und Schleufingen. Brigade : Quartier 
war Meinungen. 

«Der Bortheil von dieſer Uebereinfunft war, daß das 2te 
sreußifche Armee: Corps ſich mit dem fchlefifchen Kriegsheere vers 
einigen konnte, weil zur Beobachtung tes ſchwer anzugreifenden 
Detersberges einige taufend Mann binlänglich waren, 
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So hatte bie cht von "Leipzig die verbändeten Kriegs: 
heere bis an den Rhein geführt und Deutfehland befreit. Br 
Die umſichtigen Anordnungen in der Leitung der verbündeten 
Kriegeheere, um das frangbfifche Heer bei Leipzig zu umfaffen, find 
der Bewunderung aller Zeiten verfichert,‘ weniger feheint die Art, 
wie das gefchlagene franzdfifche Heer. von den verbändeten Krieges 
heeren verfolgt wurde, die Hoffnungen erfüllt zu Baben, welche der. 
entfcheidende Eieg begrändete. Der Kaiſer Napoleon führte gen 
Heer enge ‚vereinigt auf einer einzigen Straße zurüd, die: Ders 
bündeten folgten ihm dagegen erzentrifch, doch ohne ihn zu übers 
flügeln oder zu drängen, felbft ohne ihm nahe zu folgen, : Die 
beobfichtigte Flankendewegung der -Meferve- Corpse am ıgten und 
2often Dctober 'unterblieb; die Zte -Hftrelchifche Armee: Abtheilung 
kam den Feinde bei Köfen und Weiffenfels nicht zuvor; bei Er⸗ 
furth wurde ein ganzer Tag verloren; 50 — 80,000 Mann mürs 
ſchirten nicgt auf Gera, Hoff und Bamberg mit Eilmärfchen nah 
dem Main hinunter, um ſich dort mir dem öftreichifch :baierfchen 
Kriegsheere zu vereinigen ; endlich machte das böhmifche Hauptheer 
fogar den großen Ummeg zur Linken übte den Thüringerwald, 
und der Feldmarſchall u. Bluͤcher erhielt den Auftrag, Über Gießen 
nach Weplar zu marfhiren, und fo einen Ummeg zur Rechten zu 
maden, fo daß von nun an bloß die leichte Meiterei des Grafen 
Platow der feindlichen Nachhut folgte, und dies der Grund würde, 
Daß der General Graf Wrede feine Abficht verfehlte, und fo gros 
Gen Berluft erliet. - . nr 
Der Kaifer- Napoleon Hingegen erreichte den vorgefeßten Zweck; 
er führte die Reſte des Heetes, noch 60 bis 70,000 Mann über 
den Rhein, :und vertheilte fie auf dem linfen Ufer deffelben, um 
die verbündeten Kriegsheere vom rafchen Yebergange - abzuhalten, 
Der Marſchall Mearddriaid war in Eoͤlin, um neue Truppen zur 
Dertheidigung des Miedercheins zu bilden; der Marſchall Mars 
mont befehligte zu Mainz; der General Bertrand befegte mit dem 
Aten Corps zuerft Hochheim,. und fpäter den Brüdenfopf von 
Caſſel; der Marfchall Victor befehligte zu Strasburg; fo wie 
der Marfchall Kellermann zu Dieb, mo die Neferven, die Garden 
und das große Hauptäuartier fich befanden; der Kaiſer Napoleon 
war nach Paris zurüdgefehrt. 0 BE 
Das böhmifhe Hauptheer war bis an den Rhein und Main, 
bei Frankfurth vorgerädt, das fchlefifche Kriegsheer bis an die 
Sieg und Lahn, und- das Corps des Generals Grafen St. Prieft 
bis nach Caſſel; die Mordarmee hingegen —* ſich; unter dem 
Kronprinzen von Schweden marſchirten Ruſſen und Schweden bis 
nach Holiſtein, waͤhrend unter Buͤlow und Winzingerode Preußen 
und Ruſſen bis an die Grenze von Holland vorruͤckten; die Gene⸗ 
rale Klenau, Tolſtoy und Chaſteleer ſchloſſen Dresden ein, und 
beſetzten es; das polniſche Kriegsheer wendete ſich von Magdeburg 
gegen Hamburg; der General Graf v. Tauenzien belagerte Wit: 
tenberg und Torgau, biofirte Cuͤſtrin, Stettin und Magdeburg, 
während das 2te preußifche Armee: Corps des Generals.v. Kleift 
vor Erfurth fand, und diefe Stadt befebte, et 
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Und am Enbe des Jahres war hierauf das boͤhmiſche Haupt: 
heer mit dem baierfchen vereinigt, und bis an den Oberrhein ber 
Schweizer Grenze nabe geruͤckt. Das Zentrum machte das fehle: 
fifche Kriegsheer bei Mainz, das Corps von St. Prieft fand in 
Daifeldorf, der General v, Bülow, mit ruffifcher Leichter Reiterei 
vereinigt, war weit In Holland vorgerüdt,- das Corps von Wins 
zingerode im Marſch nach Düffeldorf und Weſel begriffen. 

. &s fonnten die verbündeten Kriegsheere, war es ihr ernfter 
. Wille, in dieſem Zeitpunkte leicht über den Rhein gehen, und bis 
an die Moſel und’ vielleicht noch weiter vordringen, vielleicht einige 
ber nicht wehrbaften Rheinfefungen in ihre Gewalt bringen; — 
allein die Kriegsheere waren durch blutige Siege, Krankheiten und 
Semwaltmärfche fehr gefchmächt, und einiger Ruhe wohl bedürftig. 
Man wollte ſich fammeln, zahlreich verftärfen, um den neuen Feld 
zug aufs Eräftigfte unternehmen zu fönnen, "auch die Fortſchritte 
in der Eroberung von Holland abwarten, um darnach den Plan 
zum neyen Feldzuge vorzubereiten, deſſen unabänderlicye Grund: 
prinzipe zwar Feine andern feyn Fonnten, ale auf die vorftehenden, 
Deutfchland und Frankreich umfaffenden, Graͤnzpunkte, die Schweil 
und Holland, den Hauptangriff zu richten; aber mit geringer 
Streitfraft Eonnte der Uebergang über den. Rhein nicht begonnen 
werden, da die Einſchließung der zahlreichen franzoͤſiſchen Feſtun⸗ 
‚gen fhon allein eine fehr bedeutende -Truppenzahl erfordert. 
.  ©chen: war der Uebergang über den Rhein und mit ihm ber 
neue Feldzug befchloffen., Alle Straßen Deutfchlande - waren mit 
Truppen und Kriegsbedürfniffen aller Art, ; wie mit den unent 
behrlichen Hülfsmitteln bedeckt; doch verfpätete die Jahreszeit, 
und die fchlechsen Wege meift ihre Ankunft an ben Beſtim⸗ 
mungsorten. 
Alle Kriege mit Frankreich waren ſeit 20 Jahren außerhalb 
ſeiner Grenzen gefuͤhrt worden; denn fruͤher mußte erſt die Haͤlfte 
yon Deutſchland erobert werden, ehe man ſich nur dem heine 
andern Eonnte; das alles hatte fich in einem Beitraume von 18 

onaten anders geflaltet; die Heeresmacht Frankreichs mar 9% 
brochen, die Hauptmächte Europa’s waren im engflen Bunde ge⸗ 
gen Sranfreich vereiniget, Deutfchland war von ibm losgeriſſen, 
und Frankreich follte nun auf eigenem Boden angegriffen werden. 
- Während nun die Hauptheere fo ruheten, die Feſtungen aber 
belagert, und durch. die Flügelheere Holftein und Holland erobert 
sourden, begab fich im Innern Deutſchlands viel Großes und 
Wichtiges. Es loͤfete ſich der Rheinbund auf, und alle deutſche 
Fürften und Eblen Herren ſchloſſen ſich an die Hauptmächte, an 
die gerechte und gute Sache an. Die eroberten Länder murden 
den angeflammten Landesfürften zurüdtgegeben, über bie. erlebigten 
Provinzen aber von den: verbündeteen Mächten eine einſtweilige 
obere Derwaltung, in dem. Miniſter Freiheren von Stein ange 
Srdnet (Beilage Mo. '28.). Deutfchlande Fuͤrſten verdoppelten 
ihre Streitkraͤfte, Landwehren und Landſturm wurden äberall ein: 
“gerichtet (Beilage No. 29.), und Freiwillige aus allen Ständen 
eilten unter die Fahnen ber Verfechter Deutſchlands, — denn die 
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erfämpfte Selbftftändigkelt zu behaupten, den Frieden mit Gewalt 
zu erringen, war nun alles feſt entfchloffen. . ' 
Noch verfuchten die verbündeten Mächte, weil nicht Ehrgeiz, 
Eroberungsfucht und Rache fie trieb, — well fie der unterbrüdten 
Menfchheit Frieden geben wollten: ob der Kaifer Napoleon dazu 
geneigt fey. Aber wer des Kaifers Napoleons Ehrgeiz, Herrfch 
fuht und SHartnädigfeit erwog, gab wohl feiner Hoffnung eines 
heilbringenden Friedens für Europa Raum, denn ein gerechter 
Sriede, und nur diefer ift dauerhaf“, giebt jedem das Seine wie 
der; — fold ein Friede war in Euröpa noch nicht reif. 
Größeren Hoffnungen fonnte man fiy für das naͤchſte Jahr 
‚hingeben; da war: Frieden zu erwarten, weil feiner Sranfreich fo 
edurfte wie das Übrige Europa. Wie an den Ufern bes Rheins, 
ſo fanden dieffeits der Pyrenaͤen geübte Kriegsheere, mit dem 


Siege vertraut; in &panien war nur noch ein Theil von Katas 
lonien i den Händen der Sranzofen, dafür aber ein eben fo. 
großer von Franfreich ſchon in den Händen der Engländer und 


Spanier. An den: Ufern der Weichfel, Oder und Efbe' fielen. die 
Seftungen in die Gewalt der Verbündeten; — Holland warf das 
Joch ab, das es bis zur Erfhöpfung feiner letzten Kräfte getra⸗ 
gen hatte; die Fahnen der Verbuͤndeten wehten an der Grenze 
der Niederlande wie auf den Alpen der Schweiz. — Nie war 
eine Ummälzung vollftändiger gls die im Jahre 1813.;5 ‘wohl 
möchten in der Gefchichte der 6000. Sabre der Welt wenige ihm 
zu vergleichen feyn, Ä 
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Beilage L... 
Das Konferenz: ‘Protokoll von, Trachenberg am ızten July 1813, 


em 


Iı a été convenu. d’adopter pour principe general, que toutes les 
forces des Allies se porteront toujours du côté oùᷣ les plus grandes 
forces de l’ennemi se trouvent, et de lä il s’en suit: 

Les corpy qui doivent agir sur les flaucs et en dos de l’enne- 
mi, choisiront toujours la ligne qui’ condait le plus directement 
sur la ligne d’operation de l’ennemi. 

Que les plus grändes forces des Alli&s doivent choisia une.pdsi- 
tion quiles mette à m&me de faire face pertout ou l’ennem voudroit 
se porter, Le bastion saillant de'la '.Boböme paroit donner cet 
avantage. _ . Ion 

Suivant ces maximes generales, les armees combinees :doivent 
donc avant l’expiration de.l’armistice &tre rentrdes au point ci dessous 
nomme, savoir: -. . ce 

Une partie de l’armee alliée en Silesie forte de 50,000 hommes 

100,000 hommes se porteront quelques jours avant la fin de l’ar- 
mistice par les routes de Landshutt et de Glatz à Jung Bunzlau et 
Budin pour se joindre, dans le plus court delai, ä l’armee Autri- 
chienne, afın de former avec elle en Bohöme un total de 200,000 -& 
320,000 combattans, 

. L’armee duPrince Royal de Suede, larssant un corps de 15 — 20,000 
hommes contre les Danoıs et les Francois, vis-a-vig de Lubeck et de 
Hambourg, se rassemblera, avec une .force ä-peu-pres de 70,000 
hommes dans les environs de Treuenbrietzen pour se porter au mo- 
ment de l’expiration de l’armistice, vers l’Elbe, et passera ce fleuve 
entre Torgau et Magdebourg, en se dirigeant de suite sur Leipsic. 


X) er, 0° “ Io f) . 
Le reste de l’armee Alliee en Silesie forte de = hommes sui- 


vra l'ennemi vers l’Elbe. ‘Cette armee (de Silesie) Eritera d’enga- 
ger une affaire generale, & moins qu’elle n’ait toutes les chänces de 
son cöte; ‚en arrivanut sur l’Elbe elle tächera de passer ce fleuve 
entre Torgau et Dresden, afn, de se joindre à l’armee du Prince 
Royal de Suade, ce qui fera monter celle-ci &-120,000 .combatztans. 

Si cependant les cisconstances exigeoient de renforcer, l’armee 
allida en Boheme, avant que l’armde de Sildsie für jointe à celle du 
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Prituriorst de-Sardes alors Fande Ye-Silösie marchera; sans de- 


laı, en Boheme. . 

L'armee Autrichienne reunie & l’armee alliee debouchera, d’apres 
]es circonstances, ou par Eger et Hoff, ou dans la Saxe, ou dans la 
Silesie, ou du cöte du Danube. Si l’empereur Napoleon voulant 
prevenir l’armee alliee en Boh&me, marchoit & elle pour la combat- 
tre, larmee du Prince Royal de Suede tächera, par des marches for- 
cées, A se porter auspi vite que possible sur les derrieres de Parmée 
ennemie. Si au comraite.VErmperegr: Nappleon su dirigeoit contre 
Yarınde du Prince Royal de Suede, l’Armee alliee prendroit une 
offensive rigoureuse, et marcheroit sur la cqınmunicatjon de l’ennemi 
pour“luf Yivrer batälle. ° 7° me oo 

Toutes les armees coalisdes prendront l’offensive, 'et le camp de 
l’ennemi sera leur rendez- vous, , 

L’armede de re serve Russe sous les ordres du general Benning- 
sen s’avancera de la Vistule par Kalisch vers l’Oder dans la direc- 
tion de Glogau, pour &tre & portde d’agir suivant les memes princi- 
pes et se diriger sur l!enneni,. sl reste en 'Silesie, ou de l’empecter 
de faire une invasion en Pologne. 

EN 30. Jain 2 . 
80; 813. 


_  Trachenberg le 72, Jniller ! 





Beilage IL 
-iläebenficht..der Prewfäfchen Streitkraͤfte am roten Auguft 1813. 


Die Stvreitkraͤfte ſind einzutheilen: 
A. In die des ſtebenden Kriegsheeres. 
1. Die Garde⸗Truppen Z.7100 Dann. 
ae 3 Bat. des iſten Regiments Garde u Fuß, 
7 Bataitone. | 3 — dei sten — —. 
das Garde: Füger: Bat. 
8 Esquadrons .4 Esq. des Regiments Garde du. Corps. 
FEQUAPTONE. 4 sg, des leithten Garde Ravalierie:- Peg. 
eine 6pfuͤnd. Fuß Grde⸗Batterie. 
2 Batterien. Fee reitende Gardts Batterie; 


2, Das Fußvolf des Hebenden Kriegsheeres — 72,800 Mann. 
6 Bat. Grenadiere 6 Bat. 
ı2 alte Linien⸗Inf.⸗Regimeuter 36 — 


12 Reſerve⸗Inf. Regimenter 39: — (weil 3 Meg. iedes 4 
Bat. ſtark war). 

2 Jaͤger · Bataillone — s8— 

Das Reicheſche Jaͤger-Batailloon 1— 

das Elb-Inf.-Regiment — - 

das Thüringſche Bataillon : Udo 1 

das Yuromwfche Corps ii — 

das Inf.» Bataillon, kuukadon 1 — 


Zuſammen yı Bataillone. . 
Die Fager-Detafchemients bei den Garden, Srenadiereh und allen 

Binien- Infanterie⸗ Regimentern pr. Regiment 150 Köpfe, 
u sufanmen 2406: Mann. 











* 
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3. Die Reiterei des ſtehenden Kriensbeeres = = 11 A 
3 Gufraffier-Regimenter en do Mann. 


6 Dragoner: Regimenter — 24 — 
3 Ublanen⸗Regimenter = m. — 
6 Hufaren- Regimenter = 7 — —. 
des Luͤtzowſchen Corps = or 
Sufammen 7 Ex 
4. Die eld⸗ Artillerie und Pionnier = 9000 Dann. 
In 455 Batterie, jede vom 8 Kanonen 8000 Mann. ö 
8 Gompagnten — Pionnier 141000 Mann. 
B.In die der Landwehren. 
L, Das Fußvolk der Landwehr = 120,000 Mann. 
In Schlefien - 16 Inf. Reg. zu 4 Bat, u. noch = Bat. 66 Bat. 
In ben Marien 7- — — 4 27. 
In der Neumarkz — —4 12 — 
In Pommern 3 — — 4 — 12 — 
In Weſtpreußen 3 — — 4 — RR — 
In Oſtpreußgen — — 4 20 — 
Zuſammen 37 nandwebr Inf.⸗ "Bogen in 151 Bat. 


2. Die Lanhwehr Reiterei 
| das Sählefifche Nationgl; Kavall.⸗ 
In Scleſien. Reg. v q. 
10 — Landwehr ſpaͤter go — — fruͤher 71 Esq. 
In der M ark. 2 Esq. Berliner Landwehr 2 
7 Regimenter Landwehr zu 26 — 


das Pommerſche National⸗Kavall⸗ 
In Bommern Ne. 4 — 
3 Regimenter Landwehr ı2 — fruber zo Esq. 
In Hfpreu- f das Zin eniſche National: Ka- 
gen. 5 —— Landwehr 20 — 
In Weſtpreußen. 3 Regimenter Landwehr m — 
In der Neumark 3 Regimenter Landwehr 12 


— — — 


35 Regimenter bandwehr in 140° & 


C. Die Referve-Truppen und Sefungsbefagungen, 
14 Ergänzungs: Bataillone der. beiden Garden und ı= 


ginien-Regimenter zu 3 Compagnien 7,000 Mann. 

9. Seiner ⸗Compagnien der 6 Örepanier und 3 

Täger-Bataillone zu zoo Mann 900 — 
das ee Sarnen ataillon 800 — 
2 Garde-Garnifon- Compagnien 300 — 
12 Garniſon⸗Bataillons ji 800 Mann 9,600 — 
ı2 Brigade Garniſon-Bataillons zu 8oo Mann 9,600 — 
20 Reſerve⸗ Kavallerie-Esquadrons zu Too Pferde 2,00 — 
die Garniſon⸗Artillerie 3,000 — 


Zuſammen 33,200 Mann, 


Es mar. alfo bas Preußische Kriegsheer ſtark: 
1. Die Koͤnigl. Sarde-Truppen 7,100M. in 7Bat. 8Esq.u. a Batt. 
2. Das ſtehende Kriegsbeer 98,600 in 91 — 76 — 1.455 — 
3. Die Landwehren 142,000, — ih 15 — 1do — 57 
4. Die Geflungsbefahungen 33,200 — 


Bnfmmm in 277,900 Mr Imaagidn 1.024 &00.u.473 datt, 
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Die Formation der Bandweßreh im Breußifhen Staate, 


I. In Schleſien. 


im Apri 


1813. 


Die ıfle Diviſion kommandirte der ©. M. v. Dobſchůͤtz. 
Die ate Diviſion kommandirte der G. M. v 
Die 3te Diviſion kommandirte der ©. Et. v Rouquett. 
Die Ate Diviſion kommandirte der G. M. v. Schimonsky. 
Die Ste Diviſion kommandirte der Obriſt v. Weilzien. 


Inf. Bat. u. Stärke, Kavall. Esy. u. Stärke, 


Kreis oder. Stadt. 


. Sanik, 


Stadt Breslau at. 1,600 2 Esq. 120 Di. 
Breslauer Kreis 2 = 1,310 — 3— 1220 
Neumarker Kreis 1 — 4 — a — 10 — 
Striegauer Kreis 2 — 414 — 1 — 100 — 
Nolfenbainer Kreis Si 1,504 — 2 — 150 — 
Glatzer Kreis 3 — 224 — 2 — 160 — 
Frankenſteiner Kreis I — 792 — 1 — 100 — 
Münfterberger Kreis 1 — ,10— 
Schweidnitzer Kreis 3 — 1,966 — 3 — 210 — 
Nimpricher Kreis 4 = 460 — 2 — 140 — 
Reichenbacher Kreis 5 — 930 — 2 — 120 — 
Sıechlener Kris . 3 — 386 — L—- 1080 — 
Brieger Kreis I 730 — 1 = 160 — 
Ohlauer Kreis 1 —. 61,1 — 32 — 140 — 
Grottkauer Kreis I 646 — a — 150 — 
Salfenverger Kreis a 380 — 1 — 40 — 
Reißer Kreis 2 — 128 — 2 — 150 — 
Minterberger Kreis. L — 370 — ' 
Neuflädter Kreis 15 — 1,240 — 2 — 140 — 
£ronichliger Kreis IE — 1304 — I- 10 — 
Coſeler Kreis 3 — 392 — 1 — 60 — 
Ratiodorer Kreis 12 — 1180 — I — 80 — 
Pleßnijcher Kreis 2 — 1,460 — v— 50 — 
Toſter Kreis 3 — 1,196 — 1 — 8 — 
Beuthener Kreis 3 — 50 — U 5 — 
roh Strehlitzer ri 3 — 502 — 1 — 6 — 
gubitenizer Kreis 3 — Ku i — 6 — 
Dovelnfcher Kreis 13 — 1322 — TU- 10 — 
Roſenbergſcher Kreis 3 — 526 — 1 — 60 — 
Greugburger Kreis 2 — 428 — U — 60 — 
Namslauer Kreis 4 — 3506 — 1 — bo — 
Delsntfcher Kreis 3 — 1188 — 2 — 120 — 
Trebnitzer Kreis I — 10 — 2 — 140 — 
Wartenberger Kreis a — 12 — 1 — bo — 
Loͤwenberger Kreis 2 — 9632 — 3 — 192 — 
Hirſchbe rger Kreis 3 — 1917 — 2 — 154 — 
Jauerſcher Kreis 1 — 561 — ı— 72 — 
— Kreis 1 — 800 — m 104 — 
Bere Kreis 4 — 940 — 1 — 72 — 
Kreis 4- 5321 — a — 72 — 
—* Kreis gi — 807 — r- 96 — 
Steinaner Kreis 383 — * 48 — 


Latus: 38,729 nr — 4,505 M, 














\ & 


Kreis sie Si u —8 Bat. u. Stärke, Rural, Ps 4, & te, 
E Bat. 38,729 Eu &sa. 4,50: 

Wohlauer Pu 15 338 “ _ Fr _ 
Gubrauer Kreis 58 - ı- 7% 
Glogauer Kreis . 4 — 1 2 — _ 
Greittädter id | 1 Bog— a — _ 
Schwichufer Kreis ut — 1 — 36 — 
383 Kreis 32 2% — 1 — 86 — 
Saganer Kreis 4J — 871— 1 — 66 — 
Sprottauer Kreis E3 vo 3— 


Zuſammen 97% — = —5 Kam. 
g Esq. Z are Mi Mann, 





U. In den Marten. 
Die te Divifion, der ©. w. v. Buttlig, 
Die ate Diviſion der ©. M. v. — en 


"Die ifie Brigade, Chef der- Mas. v. Kleiſt, 


das ıfle Bat., Mai. v. Klöden, f 

ER ee 
L fe! 

das ite — Mai.d, Bengefß. und Random. 

das iſte Landwehr Kavallerie: Reg., Maj. v⸗ Liebherr, die es. 
Rittmeifter v. Ramin, v. Schwert " v. Wegener, , 








v. Sydon, . Ta 
vu ıfte Bat, Gav..x Bange, 
das ate — Mai, brStengel,; Behand um Din 
das zte — in ‚u, Schutmann, ; —— be B 
das. de, —. fitt. 8, Lorch, 
—E u, — Ni, r omd, "Mai. v. Wedel, Ritt 
miogr 2. Wolf und U, nätgnngel. vo 
Diet äte ergehen bef ver Mai. v. Marwib, 

Aus den Dber- amd Nieder 
das’ ıfle Bat, Mai, v. Ziſchen Barnimfchen-, Haveländs 
das ate — . Mai. v. Bernftedt, 1 „fen, Giliener u. Kürens 
das zte — Haupt. v. Laviere, bergfchen Kreiien, Berlin, 
das die Mai. v. Schönkele 


geanslaperigiuc, Srant- 
has ste Banbrnebichagalieie Reg, Com. Mltinciter b. Lejpen, 
v. Bornftebt, Graf v. Binfent fein u. v. Klibing. 
ak art Blanc 2 der: —X v. Boguciawstky, 
Bat, N mu v. gi mann, ) 
au a Z mi 3. Scnmerin, Foam der Eiet Bein. 
das die — Mai. v. Borflel, " 
Das. 4te Bandwebr: Kapallerie- Reg. , der Mai, v. Zeiten, dabe 
2 &g. Berliner vandwehr, May. du Sydow. 
Die ste Brigade, Chef der Mai u Bredom 
das ıfig Bat, Mai. m Trestom, Bondanı 

















- das ate — Mai R ri Zerichonfehe Kreis, dem Has 


das äte.— Gap. v. Mid, 
KH * —3 — % —XR "nelänpfcen u Zieſarſchen 





das Ste Banpinche: Rafallere-Rig. Rifgmeifier v. utkermann, v. 
‚Bredom, v. Erxleben u. v. Huͤneken. 


Die ste Brigade, Chef der. Mai. ‚Die v. Rebe, 
das ıfle Bat., Mai. v. Kleiſt, 


a 
a e — a , J 
— dag die — ‚Mai. v_Woisty, bergichen Kretſen. 


dag hte Sandrgebr- Ravalerie-Kes. ‚ Kittmeifter v. Jeagow, v. At 
cher, y. Kriegsheim, v. Kapbenoft, 


Die ie Bei gabe, Ebef der Obriſt v. Biemark, fpäter der Obrif 
das ıfle Bat., Mai. v Oerowety, 


| Aus den Beeskow⸗, Stor⸗ 
bs äte _ Da h Zdabty⸗ ford; Telton-, u. Zaudy 
Das ste — Mai. g. Danslas. Lükenwaldſchen Kreifen. 


dag 7te Eandwehr: Krball- —* , Mai. v. Katte, Maj. v. Tee 


kow, Rittmeifter v. Piver m, v. Rottberg. 


‚Die Marken Achten demmch: 
27-Bat. mit 430 Off. 1656 Unteroff. 216 Kan 19,550 Mann 
ee —_ 
‚Zufammen: a4,168- Mann Laudwehr. 


Il. In Dfvreugen und Sitthauen. 
Die site Diviflon, dee Mai: u. Warbeleben, ..:; 
Adiudanten, Cap. Bar. v. —— u. 8 eisen. 
Die te Divifion, dev. MG. Graf v. Dob 
Adiudanten, Cap. p. Ei jeeld u. du Rofen. 


Die ı te Brigade, Chf dei Mai. v. ME u 
das ıfle Bat, Da. v. Polted, Weneiiie und Niedernngſch 


das tt — Mai. v. gitebuſ,/ "Tine tier und Miederungſcet | 
das 3te — Mai, Ro Leo, Cumsinne, ‚Ziftte und Ze 


‚Herhutger RP 


das ate — a. v. homi Gaͤmbinnen und Stallupoͤhnen 


ſche Kreig. 


"as eſte Bandivehr- Kavklerie- Reg. ‚ Tomd. Mai. v. Schon, Kite 


meiſter v. John, v. Engelhardt und y. Sauden, 


"Die ste Brigade, Ebef der Maj. v. Salzwedel, 
das iſte Bat, Mei; v, Kannewurf, Diepfoiche Kreis, 
das te — Mai. dv. Herrmann, Jobannievurger, Taplau und 
nn ſtenburg. 
das zte — Mal: v. Aſchenbach, —— Kreis, - 
Das te — Mai. v. Strauß, Neidenhurgfche Ric 


» Das ste Bantwchr-Kapallerie-Reg,, Gomd, Mai. n., Ci efelstu, Rin⸗ 


meiſter v. Biberſtein, y. Drigälsky, v. Gresoriug,’ 


Die 3te Brigar ae Chef der Mai. Graf v. Klinkoroßrähen, 
das ıfle Bat, Mas. v. Hülfen, Brandenburger Kreis, 
Das ste — Mei, v. Bolſchwing, —— Kreis. 
Ren = Bub —— 
e — j. v. Friecius, a nigsberg, 
das äte Landwehr» Kavallerie- Meg., Comd. Mai, y, Bubtenkeal; 
Mittmeiſter y. Sydow, v. Auer, 9, Eaten, 
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Die 4te Brigade, Chef dee Mei. Graf dr Emilie : =. 
das ıfle Bat., Mun. v. Rauttirz Wsretenfeiner Kreis 
das ate — Mais v. Meyer B OSBHR.- Rafgnbyige 


or. va 
das zte — "Mail v Spieg, ; un ieberger \ind‘ Rafaihırger 
dag An. —: Mei. Beochufenn: — und’ hallenther 


das ⸗te Landwehr⸗ Kaballerie⸗ Reg, A hc Kurowsſeth/ Ritmei⸗ 
ſter v. Bülow, v. Heiking den üe . Al... .. ser 


Die Ste Brigade, Chefoder De. v. Benkendorf von Hindenburg, 
das ıfle.Bat., Mai. v. Ellrichs/ ' Beritmberg u. Mohrungeniche 


ie 2 
das ste — Man Grafv. Dohna, "Mohrungenfche Kreis. 
das Ste 7. Mai. v. Bequignvile a und Rieſcubuegſche 
22 dreis. 
das a4te — mi Gra v. 
‚tem ei: Bi Mariennecbe und fin 
J fe Kreis. 


dns 5te Bandwehr- Kavallerie - Reg, Comd. Mas v. Brieet Ritt⸗ 
A Maiſter Schach. vv. Wittenau. v. Schimmelpfenuis v. ebeſen 


‚Dan ruͤckten ins eb: An u. 
ul 29 Bat. ‚Su Spolt mit 460 Oft nacen und. 1763. Mani, 
59. Reit 


erei.mit 8 — i,330 — 
Munde J .. 06. — 
Knechtz3. 0 0 Joh — _ 


. Zufaäimuen. 10,635: 33-Danıı, . 


BB. Bon den ——— blieb ‚eine, Bene als 
Reſerve zurüg: -- re 


IV. In, — 
Chef der — G. m v. Webeler 
Die ıfle Brigade, Chaf der Mai v. Benningſen. 
das ıfle Bar, Mai: v gamorl, deutſch K — Kreis. 
das ↄ2te —Mai. b Vewinsky, Schwetzer Kreis. 
das Zte ze Mai, v, Caarnetzky, Genie. und Bainitfeine 


das te” Eap! v v Krauſe, deniſch Krohner Kreis. 
das ie Bandwehe Kupaderie-Reg., Comd. Maj. v. Kumnten) ‚Ritt- 
meiſter y. Goltz/ v. Lebmann, v. Maſew. 


De Brigade, Chef der Mai, Baron‘ Ofen, “geruumt v. 


das ıfle Bat, Maj. y. Kospoth, Lauenburder u. Buͤtsower Kreis. 
Das ate — ‚mu. v. Berob, 83 —— und 


Kreis 
aa ZI — Mai: v Felewsky Dirſchauer Kre 
Das 4te — Maj. v. Koſchenbahr, Dirſchau, eb: Konitzer 


reis. 
das ate Landweht Kaulallerie Reg, Comd. Maj. v .-Bulifi, Srem, 
Lieut. d. Hundt, v. Hirſchbetg, v. — J 


Die 3te Brigade, Cbef der Mai. v agolfeabr. 
das He Landwehr: Kavallerie feg., Comd. der Mat. v. Speer. 


V. Inder Weumärl, "7 nen nn 
‚ Chef det Diviſion, der G. M. v. Hinrichs. 
Die ıfte Brigade, Cbef der Mas; v. Beuſt. 
u 8 ıfle Bat, Mai: y. Treskom, Königsberger ‚Kreis. 
Date — Cap. 0° Bram - Fi. “ 


“tal - e ’ dito. 
—— Gt, Maj. v. Bibi,” Soldiner u. Landeberger Kreis, 
um zu de — Hauptm. v. Duͤring, Landsberger Freis. 
ıfte Landwehr Kavallerke-Reg., Comd. Mat, v. Sydow, Ritt 
meifter v. Borne, v. Knodelsborf, v. Cubach. 


Die ate Brigade, Chef der Mai. v. Eiſenharde. 
daso: rſte Bat, Haiptm. v. Zallrow⸗ Sternberger Kreis, 
das ste — Hauptm. v. Groll⸗ a 
mann, 721 
das Ite Bat., Hauptm. v. Stein⸗ 
me 
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dito. 
Croſſener Kreis. 


/ Großner u Zuͤllichaner Kreis, 
das =te Landwehr» Kavallerie- Reg,, Mai. v. Hiller, Rittmieifer & 
‚Sellwede, dv. Hafltinger u, v. Buͤnau. * 
Die vie Brigade, Chef der Oberſta lIme iſter Braf-v. Lindenau. 

das ıfle Bat., Cap. v. Stivolinsky, Arendewalder Kreis, 


— 


das te — Maf. v. d. Oſten, riedeberger Kreis. 


Kreis. 
das te — Mai. v. Wuidow, durgtte 1.-"Cochlefelkehnt 
- . 8. 22 
das äte — Mai. Stael v. Holl⸗ 
ein, on 
Das ate Sandwehr- Savallerier Reg 
v1 In Bommern, "mm nt 
Chef der Divifion, der G. M. v. Ploͤz. — 
Die ıfle Brigade, Chef der Mai. v. Brandenſtein, 
das ıfle Bat, Mai 9, Retselborf, G El nbagenfche Kreis u, Stadt 
3 Mritz. 
das ste" — Maid. Braufen, ’ Piriker Kreis, 
bag äte — Mai. v. Krüger, Saal Kreiß. 
das de — Maj. v. Schmidt. Saa tagt. und Daberfäe Kreit, 
"398 ırle Landwehr⸗ Kavaller -Reg., Comb. Mai. v. Schwarzenau, 
ber Maj. v. Schmude. der Kittmieifey, v. Zierold u.,v, Wedel. 
Die ste Brigade, Chef deu Mai, v. Paweis | 
das ıffe Bat., Maj..v. Kessinsfy,. GSeeiffenbergfche Kreis, _ 
Das Ste — Maid. Mogilorssey, Rlemmingfche u. voriſche Kreit. 
basiäte — Gap. v. Stoientpin, Belgardter und Nen Stettind 


Kreis, 
das dte — Wai. m Wlanlene 2 9 "oo - 
men rſtenthumer „Kreis, 


. ‚burg, et, ot | 
das ate Landwehr Kavallerie-Reg., Comd. der Mai. v. Heugel, 
. Die Rittmeiſter v. Semnisz, v. Ramfe, 9. Boblowefo und dı 
“..„ÖOlhefenay, - r ch on " 
. Die 3te Brigade, Chef der Drift. y. Kamke, 
das ıfle Bat, Hauptm, d. Zedin, der Belgardfche Kreis. 
das se — Mai. v. Berg, der Schlaweſche Kreis. 
das Ste — Mai. u, Burke, der Rummelsburgiche Kreik, 
das die — Wad v. Gaurbiere, der Stolnefche Kreis, 


1 0: 
das 4te Bat., Hauptm. v Vaez⸗ 
forosf 


* 


Neu Stettiner Rreit.. | 


* 
9* 247 en. 


c 
° 
‘ 
. 











9 
das te . Bentmebnleneilerieiten:, Com, der Maij. v. Varneloww, 


die Rittmeiſter v. Treolew, v. Kamie⸗ v. Hannſtein und v. 
Puttkammer. 


A. Die Eintheilung. bes Rönig SaBreusifgen Kriege 
heeres am. roten Auguſt 1813. 


 Remmandivender‘ General, det Beneral der Kavallerie von 


luͤ 
Cbef des Gerterat bes, der ©, m. v. Gneiſenau. 
Ober⸗ Quartiermeiſter, der Obriſt v. Muͤffling. 
PR der Obtiſt Graf v. Golb, die Gapitaind v. ine, 
9. Bruͤnnek, der Rittmeifter- Graf v.::Moltte, Lieut. v. Kosewsty. 
Vom Genekalſtabe der Mai. dv. Oppen, der Maj. v. Ruble, Cap. 
62 Liebenrotb und v. Knakfuß, zur ——* See. Lieut. v. 
Scharnhorſt und v. Desfeld. 
Mdjudanten Des Generals v. Gueiſenan, der Me. v. Bet, und Lieut. 
v. Fe hrenth ei. 


L DIE Koͤniglichen Garde⸗Truppen. 
das ıfte Regiment hen zu Fuß, Comd. der Obriſilt. 


Pr de Bat. det Mai. v. Röder, 
Date — der Mai. v. Dittfurth, 


tie das Fuf.-Bat., der Maj. v. Block, 
Fr das ste Regiment Kate zu Su „ Comd. der Mai. v. 
Serifit * das ıfle Bat, der Mai. v. Schachtmeyer, 
Alvensleben. om DR te. — der Mas. dv. Hymmen, 
* Das Fuͤſ⸗Bat./ der Raͤj. v. Witzleben, 


a Comp. des Garde⸗Jaͤger⸗Batt, Eomd. der. Maj. v. 


eidli 
Wie Onfund. Buße Oarde Batterich der Cap. v. Lehmann. 
Brigade⸗ es F u Garde du Corps, Comi. der Obrifilt. 


Sem. de 4 cu, * e ten Gaide· gavallerie Reh. Comd. der 


Werder. die seen —38— Batterie, der!Cap. v. Willmann. 


II. Das iſte Armee⸗Eorps kommoandirt der G. et. v. dorf. 
Chef des Gerreralfabes de G. M. v. rn ) 
Ober⸗Quartiermeiſter, Obriſt a Valen 

Bom Seneralfiabe, der Mai. Pr Sant Er — und Lieut. 


v. Wuſſow der =te, | 
Adjudantur, der Mai. Graf v. Brand Mai. 9... Dietrich, Cap. 
v, Selafinsty und Prem, Lieut. v. site? 
Adindant des &, M, v, Rauch. der Cap. v. 
3. Die ıfte Brigade, Chef der Obrift v. Steinm meb. 
® Generalfah, Cap. v. Kaufberg, Lieut. v. Lolhoͤfel. 
Adiudantur, Cap. v. Luͤzow, Heut, Graf' v. Henkel, 
Brigade⸗ das iſte Olpreußiſche Grend.Bat., Mai. v. Leßlie, 
and den das Leib Grend.-Bat., Maj. m Carlowitz, 
Mai "yo das Weftvreußifche Grend.-Bat., Mai, v. Schon, 
den. } das Schlefifche Grend.-Bat,, Mai. d, Burgbaf, 
‘ das 3 Sßpreimiſche Tüger-Bat., Maj. v. Klür, 
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V. In der Menmart, won 


Chef der Divifion, der G. — v. Sinn. 


Die ıfte Brigade, Chef-der Maj. v. B 
— iſte Bat, Mai: vo. Treskow, Sipre Rue. 


ante. — Cap. v.. ¶ Braun⸗ 


lie Mat, AR. y-Babit; _Colbiner u, Bunhebenger kr, 


„ang dit — HDauptm. v. Düring, Landsberger Kreig. _ 
iſte Banden Ravaderkeihen /Comd. Maj. v, Sydow, Ritt 
meiſter v. Borne/ v. Knodelsdorf, v. Cubach. 


Dee ste Brigade/ Chef der Mai. vı Eifenherdt. 


v1. In Pommern. 


metz, 
das 4te Bat. / Hauptm. RZ Bü 
fkxowok 


das: iſte Batı, Haiptm. v. Zaſtrow/ Sternberger Kreis, 
das ate — Hauptm. v. Groll- 


* äte Bat. Hauptm. % Stein 


dito: 
Groffener Kreis, 
Eroßner u. Zuͤllichaner Kreis. 


sky, 
das ste Landwehr» Kuvallerie- Reg, ‚Mai. v. Hiller, Rittmeißer % 
Hollwede, v. Hafflingar.u, v. Vuͤnau. 


Die die Brigade, Chef den Oberſtallmieiſter Braf-v. Eindenan. 


Das ıftle Bat., Cap. v. Stwolinsky, arendärnalber Kreis, | 
das te — Mai.v.d. Oſten, viedeberger Kreis. " 

das te — Mai. jr Wuldow, Pers U. "Seolefelbein 
das dte — Mai. Stael v. Holl⸗ 


ſtein, Neu Stettiner Recke, 
das ate Landwebr- Kavalerier Dig. 


s 
. —8 2— 
82. . Le ‚ [2) 


Chef der Divifion, der ©. M. v. dihb. mn 


Die ıfte Brigade, Chef der Mai. v. Brandenſtein 


das ıfle Dat, Mai v. Retgtelhorſt, ee Kreis u, 2 


tz 
das ste — Mai. b. Senufen, ' Biriker Kreis 
das ste — Mai. v. Krüger, Saas alt. Kreif. 
Das de — Mai. v. Schmidt. Gaajiger. und Daberſche Krei, 


28 ıfle Landwehr⸗ Kavaflerke- Reg. Comd. Mai. v. Schwarjenan, 


ber Maj. v. Schmude. der Rittmeiſter v, Zierold u. v. Wedel 


Die ste Brigade, Chef der Maj. v. Pawels; 


das ıfle Bat., Maͤj. v. Leszinßky —— — reis. 
das ste — Maid. Mogilowsky, Flemmingſche u.“ — such 


Dnsste — Gap. v. Gtoientpin, Belgardter und Neu Stettin 
9— daß du — Mai. va Blanken⸗ 
das ate Sandwehr- Ravallerie- -Reg., Comd, der Maf, v. Heugel 


Kre iß. 
" gürfientbihner Kreis, 


die Rittmeifter..v, Semnik, v. Kamte v. obloweko und * 
——6 6, ? 


. Die 3te Brigade, Chef der. Ohriflt. y. Kamke, 


"Das ıfle Bat, Hauptm, v. Zollin, der Beigarie Kreis, 
dad ste — Mai. v. Berg, der Schlaweſche Kreis. 
das zte — Mai. u, Borke, der Rummelsburgice Kreil, 
das ste — Maid, Gaurbierg, der Stolpeſche Kreis, 





dab At Lanbrochrunallerie-Mes., Comt, der Mai. v. Barnekow 
ee Rittmeiſter v. Trelam, v. Kante, v. Hannſtein und * 
uttkammer. 


A. Die. Eintheilsng. bee Rönigbiondreusifgen Kriege. 
heeres am ıoten Auguſt 1813, 


_ Rommandieender General, der General der Kavallerie von 


er. 
- Chef: des Gereralfiabes, der G. m. v. Gneiſenau. 
Dher-Duartiermmäifter, der Obriſt v. Muͤfling. 
Mina 7 dee Dbeik_ Graf v, Col, Die Capuiains v. Unruh, 
v. Bruͤnnek, der Nittmeiftee Graf v. Moltke, Lieut. v, Kozeweky. 
Su Genekalſtabe der Mai. v. Oppen, der Mai. v. Mühle, Cap. 
v. Liebenroth und 9. Knakfuß, zur Dienftleiftung Ser. Bieut, v. 
Scharnhorſt und v. Desfeld. 
Adjudanten des Generals v. Gneifenan, der Ma. v. Behell, und Lieut. 
v. Fehrentheil. 


L Die Koniglichen Gaͤrde⸗Teupyen. 


dag ıfle Regiment Garde zu Fuß, Comd. der Obrifilt. 
oo v. Alvensleben 


das ıfle Bat, det Mai, u. Röder, 
. bag. ste — der Mai. v. Dittfurth, 


enfmetiger u 8 Fuf.-Bat., der Maj. v. Bloc, 
Br bag ste Hama 08 Garde ‚au Fuß. 1 Comd. der Mai. v. 
Obriſilt. v. das ıfle Bit, br —8 Schachtmeyer, 
Alvensleben. „das ate- — b. Summen, 
N "pie a — — ml v. Wipleden, 
" 2 Som; ie arde⸗Jaͤger⸗ Bat,, Eomd. der- Mai. v. 
T die 6pfund.: Buß Garde⸗Batteriey dee day. v. Lehmann. 
Brigade - eu ges 0 Garde du Gorps, Comd. der Obriflt. 
Com. der 


Shrik von 4 cu 3 er — — Garde⸗Kavallerie⸗Ren., Comd. der 
Derdet. die veitende Garde-Batterie, det · Cap. v. Willmann. 


II. Das sfte ArmeesCorne kommandirt der G. Mi v. Dorf, 
Chef des Generalſtabes, der G. . Rau 
Sher-Nuartiermeitter, ber Dbrid a Dalen 
Bom Generalfiabe, der Mai. v. Schal, v⸗ Eu und Lient. 
Mai. v. Dietrich, Cap. 









v. Wuſſow der =te., 
Adjudamur, der Mai. Graf v. Brande 
v, Selafinsty und Prem. Lieut. u. Röder! 
Adindant des ©, M, v, Rauch. der Gap. v. 


2, Die ıfle Brigade, Chef der Dhtifi v. meb. 
ui Generaifab, Gay, v. Raufberg, Lieut. v.: —ã 
Adiudantur, Gap. v. Luͤzow, ieut, Graf v. Heute en 
das ıfle Oßipreufifche Brend.-Bat., Mai. v. Leßlie, 
SA.) 9a6 Leib Grend-Bat., Mai. ». Garlowih, 
ai. das Befivreußifche Send Bat, Mai. v. Schon, 
iBer von Schlefifhe Grend.-Bat., Mai. v, Burgbaf, 
‘ Oſtyreußiſche eva Mn. Muͤr,/ 


Brig. Comd. 


das Ste Sälefihz — uf Reg. Cum, Graf 
das — der Stadt Bresian, Mai, 
das — 5 — der Sm Biehlan, Mei, 


u u nette der. ‚Sin uud Kreit 
| —5**— itz/ Dat, v. Seidlik 


das Landwehr Bat. dei Breslauer Kreiſet, 
Mai. v. offefi y, . 
dae ı3te. @aieni ifche ‚Bendwehr: Iuſe Res/ Cemd Bi, 
en v. 
das —— Ba. Oels Trebnitzer: Krri⸗e, 
Mai. v; Walter nd v. Cronegk, 
das —— Rimtſch und Zine idahe 
Kreis. Mes. v. Loriſch 
das — 58 Bat, Strebien und Weichenba 
cher Kreis, Maj. v. Rekowsky 
das a Bat. des Oblauer freiſch Car 


.„ 







Brig. ud 
riſt v.«. 
Ui n. 


v. Marti 
ei des oten deibe Sufaren- Re domt. der Mui, 
. 4 —5— 8. / 


die —8 Fußbatterie Me. ©, gient. v. bange. 


2. Die ate (2 Brände; Chef ber G. m. Brinz Cau von et 
Ey) Stxel itz I Fa de VE Hr 


Generalſtab, der Mai. b. Sat, u. Lieut. v. Nickendury. 
Adiudanten, der Maj. v. Folgersberg u. Cap. v. Heinzmann. 


bat se Dfnven che he Anke, Conil. der Obriflt. 
Vi“ "Yad rl 2.07 der Maj. v.' Schleufe, 
AM Sal er Mai. v. ‚Sornintomeli, 
u due f.Bat., der Mai. v. Beıkig, 
dag 288. Pfnvenfiiet uf Se Reg., Sum, der Obriſlt.v 
de o 
206 ıhe Bat, der. Any ı v. Be ierg,., 
fe. — de M 
der Diet | bar Fuͤf⸗Vat, der Maj. v. me 
v. kLobentha I. das 6te ———— Fandwebr-Juf. Reg. der Shrifkt. d. 
umbfom, 
| das —— des Liegnitzer Kreiſee, 


ee : Bat. des Oels Bernfräbtichen 
Kreiſes, Maj. v. Fiſcher, 
Das Landwehr⸗Bat., Neuß aͤdter Kreifes, 
Mai. u. Dobtowo 
das Landwehr-Hat., Belfenhagn u. kandohutt 
Kreiſes, Mai. v. R oſtken, 


4 Esq. Mnedienkurg SreliiherSufecen, Comb. der 
Shriflt, v. Warbu 
die Epfänd, gußbetferie No. 1. der Cap. v. Huet. 


.“ 








3 Die Ire Brtfade, Chef dir G. m: Sa: 
Beneralftab, Mai. v. Rudolpbi, Lieut. ein. 
Fe Gap. Graf v. Kanig, Bieut, v Sal as u. Lieut, v. 

EN das Beit-Infstkeg., Comd, der Obrifit, u. Zipelin, 

das ıfle Batı, Maj. v. Derhen, 








Brig. Comd. 









das ate er v. Hagen, 
der Odbrialt. n — Yedebut, 
v J in. Met: v. Linker, 


dger-Bat., der. Cap, v. Bad. 
adwehr-Inf.⸗Reg., Comp. 
1 Mar Graf v. Herzberg, 
"das Yandwebr- Bat. Schiveidfiker Kreiſes, 
-:r. Maid; Gouvbiere, 
das Landwehr: Bat, Hirſchberger Kreiſes/ Die. 
5 Kottuliue ly/ 
Bann 
+6 Kreiſes, Mai, v. Knor 
nd 9 das iste Cchlche Lande. Sufırlen., Et. 
Weisen. — Rittmeiger v. Wolke, 
elzten. das Kandroehr-Bat., Hirfehbergfche Kreis, Cap. 
v. Sommerfeld, 
das Landwehr⸗ Bat. Beftenberg a. Muͤnſter⸗ 
berg, Mai. v. Bettingipfer,“ 
das andwehr-Bat. don juger Kreis, Mai: v. 


Gleninieien Keller Kreis, Mei. Graf 
9a ein Re Brandenburgikhen” duſaren⸗ ⸗Reg., Mat 


IE 
2 —8 des Ztem Gchlefifchen. ‚Banbwoehtr gavalierie- 
MRegr Em md. Mai. v. Balfenbaufs 
8) bie bpfund. Fußbalterie 

4 Die ste Bripädes’ Chef der G. M. v. ‚Hin 
Generalſtab. Cap; v;:Wrnonld, Lieut. vr Aatuh, . 
Adiudant, Bieut, v. Sellin der ıfle. 

[2 das Breng doraiſche Inf.Reg., Comd. Obriſilt. v. 


en ie Bat. Mai, u Bilon, 








on h, Landehutter 

















tegler, 








Brig,-GComd. 2 ste — Maf, [] den, 
Obrifilt. d, Fil-Vat., Mai; % wofigf, 
Berk. 9) in * — Comd DB) v. d. Goltz. 
Bas ıfle Bat., Mai 
ps — Mai. v, PR 
ag At sct, Mai. v. Laurens. 





D dag iate Sarstia« Ban Ranbıehr Inf.⸗Reg., Comd. 
dag —— Oppelnſche Kreis, Mai. v. 
die Bandnebr- Tat, 8 Loͤwenberg, Bunzlau, 

das —— Baby "dito, 


Mai. 
das — Rattihorſche Kreis, Mai. 
v. Brieſen. 
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&) 2 Esq. des ——— Huſaren⸗Re —— Maj. v. Knobloch, 
5) 2 An —ãx Schleſiſchen Landwehr⸗ vallerie⸗Reg. Mai 
v. w 

6) die 6pfuͤnd. Fußbatterie No, 15; der Lieut. v. Andere, 


5. Die RefervesKavallerie kommandirt der Obriſt v. Sürsel 
Generalfiad, Cap. v. Kanitz, Lient. v. Dee 
Adjudanten, Maj. v. Baulsborf, Lieut. v. Belo 
4 Esq. des ıften eefinreußtfchen Dragmiente, Obriſ 
Obriſt u. Fluͤ⸗ v. Wuthen 
gel⸗Adj. Gr. 4 Ei ach Des Ail auſchen Dengoner · Rıp., Obriſilt. v. 


v. Henkel. 
Esq des Beandenbur en Uhlanen⸗ Maj.v. 
Obrig von)” Eluttecheim, giſchen ud Ru ' 
4 Er dis Sfivtenbihen Batthnal- Känaderie- «Reg. 
Mai. Graf v. Lehndo 
4 en des en —52 Landwehr⸗ ⸗Kavallerie⸗ 


d 
an, Die 4. €. ET sten Elenfcen Landwehr⸗Kavallerie· Ret 
Maj. erowsky/ 


.4 Esq. ee ıoten Schlef chen, Landwehr-Kavallerie- Res, 
Die reitende Batterie Na. ı. der Cap. v. Zinken. 
Die reitende Batterie No, 2. der Kient. v. Borowelkv. 


9. Die Reſerve -Artil lerie, Chef der Obriſilt v. Schmidt. 
Adjudanten, Kieut.v. Erhardt u. Lieuf. v. Peuker. 
Comd. der Artillerie in der Linie, der Mai. v. Huet. 
Ahjudant, Lieut. v. Wolter. 
die gopfünd. Sußbatterte En r, der Cap, v. Mitte, 


Katzler. 


die iapfund. 6. 2. der Gap. v. Siemon, 
Brig.⸗Comd. J die Gpfuͤnd. — NH. 71. der Gap. v. Bully, 
Major vond die 6pfuͤnd. — No. 2q. der Cap. v. Barentamyf, 
Renzel, die Zpfuͤnd. No; 1. der Lieut. v. Hertig, 
die reitende Batterie No, 3 der Bw. v. Fiſcher, 
‚Die ‚No, ı2, der Cap. v. Pfeil 


Die Bart: Rolannen Mo. ı. der Cap. v. Lange, 
No. 3. der.£ieut. v. Golfem, 
No. 5 der Bieut.. v, Pon, 
No. 13. der Lieut. v. Schlief. 
Die Handwerke⸗Kolonne No. 1. der Lieut. v. Lieben, 
Die ıfte Feld: Bionnier: Comp, der Brem. Lieut. v. Rhaden. 
Die ate — — der Cap. v. Modrach. J 


Das ıfle Corps befiebet: . 
Infanterie, zu Linien-Bat., 24 Bat. Schlefliche Bandwehr, 
4 Comp. Jaͤger, 3 Bionnier-Comp. = 45 Bat, 
Neiterei, 98 Linien«&sg. Kan. 16 Esq. Landwehr⸗Kab. = 45 6%. 
Artillerie, 13 Batterien zu & Stuͤck Gefchiik = 104 Kanonen, 


Das ste Armee⸗Corys kommandirt der &, Lt. v. Kleil, 
Chef des Genexralſtabes, der Dbrift v. zinvelstich, 
Ober Duartiermeifter, der Obriſtit. v, Grollm 
Vom Generalfiabe, der Mas. v. Thiele, Se Car. v. Legat, 
Lieut. v. Reizenflein. 
djudanten, Mai. u, Mapdorf, Mai. v Harhauſen, Brem. Bien, 
v. Voß, v. Uttenbofen, v. Boianofsky. 
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- 2 Die ote Brigade, Chef ter G. M; v; Klin, ° 
Generalſtab, Mai. v. Sarnofoky u, Rittmeiſter v. Geivel. 
Adjudant, Mai. v. Steinaͤcker u. Lieut. Rappard. 


1) das ıfle Aifpreptigee Inf. Reg; Comd. der 


v. Schmafenfee, . 
bus, * nt ber Wal v. ne G uchei 
as 2te — der Mai, Stach v. Golzheim 
Brig Sn das:Fuf.-Bat., der Mai. v. Douglas) j 


2 2) dag öte Beferve Inf. Reg., Comd, der Dal, v.Löbel, * 
v. Scma- ) Das. ıfle Bat, Der ni. v. Gäryl, ' 


lenſee. dus ste — der Mai. v. Koſchkull, 
3te — der Mai. v. Beſſel. 
3) das } Schieft fche Schügen- Bat... der Cay. Graf v. 
Hodbenſſaͤdt, 


das te Ghlefiiche Bandiieht- ⸗Reg., Comd. 
4) das 7 FE PR uf Reg.) 


Bas Kandivebr- Bat. Namslan u. Dppelfche 
Kreis. Mai, v. Kiefebufc), 
das eanamnebe-Bat Luͤbner Kreis, Mai. Graf 


Dohua 
dae —* Bat. Jauerſcher Kreis, Mai. v. 
Burgdorf, 


das —— Branfenfäner Kreis, Cap. 
5) 4 Esq. des Neum aͤrtiſchen Dragoner⸗ Reg., Comd. 
Maj. v. Bork, 


6) die —58 Foßbatterie No. 7. der Lieut. v. Schalle. 


s. Die sote Brigade, Chef der G. M. Birch der iſte. 
Generalſtab, der Das. v. Rohr u. Cap v. Dedenroth. 
Adjudanten, der Gay. v. Drigalsty u. Lieut. v. Woyna. 


1) das ate ehoreußtfche fe» Meg., Comd. der 


v. Anhalt, 
das ıfle at Gap. v. Rohr, 
das ste — Mai. v, net, 


das Fuͤſ⸗Bat., Mai. v. Hund 
2) Das ste Biene, Inf.⸗Reg., Bon. der Mai. v. 
utt 


r 
| hs ae Bat, der ar v. —2 

as Ste — ber mal. U. Stenge 
ehe der Mai. v. Winstonskg, 
v. Jagow. 3) das gte ——— Meg, Eomd. der 


. das Landwehr Bat. Neichenbacher Kreis, Mas. 
Graf v. Reichenbach, 
das Kandwebr- Bat. Golbberger Kreis, Mai. 
Baron v. Trofchke, ‘ 
Das Landwehr: Bat. Grottfauer Kreis, Cap, v. 


Das Landwehr- Bat. Trebnitzer Kreis, Maj. v. 


Frankenberg, 
4) 4 &bg. des oten Scleſiſchen Landwehr Kavall.⸗Reg., 
ittm, v. Prittwitz, 


5) die 6tfuͤnd. Fußbatterie No. 14. der Bient. v. Reiche. 
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3. Die sıte Brigade, Chef dr. M. 2. Ziethen. 


Geweralünb, der Rai. v. Boren ». Lient. v, Ziegenbern. 
Wiubanten, der GL. Cap. = s Neumann m. ©t. Nittm, v. 


ıfe —— Jap. Res, Comd. der Dbrifit. ı. 


des ıfie Bat,, der Mai. v. Capeller, 
bus sie — der Mai. v Süesheim, 
das Fuͤſ⸗Bat., er Mai v. Lettow, 
das rote —— Taf. Reg., Comp. der Mai. v. Sal. 
iſte Bat, der Mai. v. Jochens, 
des ie — der Mai. a Offene, 


Br a) das 4 Eöleiide Saitemier, der Mai. v. Münden 
—— das Be Gchleiiche —— ef .⸗Reg., Comd. dei 


das 5 oe. des Militfchen Kreiſes 
ai. 
das „eanbmebe- Saul. des Neißer Kreifes, Mai, 


eisherg, 
Fon — des Steinauer Kreile, 
Mai. v. Skovp 
das Landwehr⸗ Bat. des Sprottauer Kreiſet, 
Esq. des Fra —— Bu Neg., Comd. d 
4 Esq. 1 aren⸗Reg., Comd. dei 
Obriſilt. v. — 9 
die 6pfuͤnd. Gufbatterie Ro. 9. der Lieut. v. Rothe. 


4. Die ı2te Brigade, Chef der G. Lt. Prinz Auguſt von Preußen. 


Generalfiah, der Mai. Graf v. Dobna. 
Adjudanten, Cap. v. Dierefe u. St. Cap. v Roſſinsky. 


Das ate sa Ihe Inf. Reg, Comd. der Dbriflt. v. 


Das on Bat, der Mai. v. Reichenbach, 
Das ste — der Mai. v. Ziemietzky, 


Brig.- Comd. das Zuf.-Bat., der Mai. v. Neisenfein 
14 
der Do 37 alt dag rite Reierne- uf. Reg., Cum, ver DOprifilt, v. 
v. F Stutterheim, 
Das iſte Bat. der Mai. v. Bersdorf, 
Das ate — _der: Mai. v. Byruſtedt, 


Das Fuf. Batır der Dbrifllt. v. Schwichow, 

das rote Salstifhe Landwehr⸗JInf.⸗Reg., Comd. bei 
Obrif Prinz Chrikian v. Inhalt Pleß/ 

Das bandwedr at. des Glogauer Kreifeh, 


Maj. v. Fritſche, 
das ——8 des Beobfchüger Kreife, 
af. v 
Das Landwehr⸗Bat. des Reue, u. Bolken⸗ 
bayner —I Ri v. 
das Landwehr⸗ Bat. Subrane Kreifes, 
Rai. v. —— 
Esq. des ıflen Schleſiſchen Radwehr⸗Kaball. ·Reg., 
Rittm. Graf v. Reichenkach, 
: Opfimd, Fußbgtterie No. 18. der Cap. v. Held. 
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‚5: Die :Refervenkmngklenie,.Chef;der G M/v. Röder. 
Gereraltab, der Gap. v. Brandenflein und Prem. Lieut. v. 
inther. J J 3 
Adiuvamen, die Bittm. v. Coſel, v. Binterfelbt u. v. Glaſer. 
Esq. Oſtpreußiſche Cuiraſſier, Comd. der Obriſilt. v. 
Brig.- Comd, w 


verder, 

"der Doritu.) 4 Esg. Schlefitge Cuiraſſſer, Comd. her Obrifilt. v. 
Fluͤgel⸗ us.) , Briefen, 
v. Brangel. | 4 Ey. Brandenburgifche Cuiraffier, Comd. der Dbrifllt. 

Graf v. Haat. 
s Schlefifchen Uhlanen⸗Reg. Comd. Maj. v. 
Briq.⸗Comd. iedeberg/ 
der Od. Bar) 2 Erg des Scefiſchen National-Ravalcrie-Neg., Comd. 
roche von Mai. Hraf v. Hentel, 
Staptenfels. | = Esa. des stemSchleflihen Hufaren-Nieg., der, Obdriſtit. 


vd. Kite, 
4 &sq. des ten Schlefiihen Bandwebr«Kavan,: 
Ran ae. Ceind. Mitt. v. Schmidt, m 
"Mutius, 4 sg. des sten Schleſiſchen Bandwehr- Kavall.« Reg., 
on Eomd, Rittm. v. Siudnib, 
. die reitende Batterie No. 7. der Cap. v. Richter, 
ie reitende Batterie No. 8. der Cap. v. Mandeislohe. 


6. Die Referve-Artillerie, Chef der Obrifilt. u, Braun. 
Die iapfuͤnd. Fußbatterie No. 3. der Prem, Lieut. zu, Schaͤfer. 
Die ıapflnd, _ No. 6, der Sec. Lieut. v, Reiter. 








Die öpfünd. =. Ro, 8. ber Eee. rieut. v. Holſche. 
. „Die 6pfnd. — No. 11. der Sec. Kient. v. Canabdus. 
Die Ihtimd. . — | No. a1: der St. Cap. v. Köppen. 


Die —7— ET N der Tun Lieut. v. Voitus. 
.Ny veitende exie No. er Cap. v. 3 
Ri and Eier 
Die Munitigns-Koloyne No. 7. Sec, Lient. v. Hohpf. 
a m No. & — v. — 


Vo. 9. - v. Blaufenburg. 
MR. — p. Crarnomeig. 
. Bu Hio. in. — m Weigand. 
Die Handiverts Kolonne No. 2. der Ser. Lieut. v. Klien. 
Die,öte u, 7te deid · Plonnier- Compagnien, 


Das ate ArmeerCorps befiehet: 
Infanterie, 25 Linien⸗ u. 16 Landwehr: Bat. 2 Plon.-Comp. — 41 Bet. 
Furate 2 28 £inien« u. 16 Kandwebr-&sg. = 4. 
Artilerie, 14 Batgerien zu 8 Gefhügen Z rı2 Kanopen. .; „. I 


Das äte Armee-Corpe fommandirt der G. Bt..y. wuͤlow, 


Chef des Generaliabes, der Dbrit v. Boden. 
‚Der Daartiermoeiſier, der Obrif v. Ztelins 
Generalſtab, die Majors d. Reiche, d. Berband,- ring v. Hohen⸗ 
J jollern u, Bient. v. Pfefertern.” 3 
* Mbjudanten, der Mai. d. Weirach, Rittw. v. Auer, Graf v. 
Daal, v. Martens. u. Sroikprasfg. u. 








16 
L. Die ste Beiahbe, ehef dee G. M.' Beim Ludwig von Hefe 


Generalftab, der Mai. v. Jasky. 
Ahiubanten, der Cap. v. Rue, die Lieut. ©. Borſtel un. 


das te ‚afpreufifige Srend,- Bat, Comp. der Re. 1. 


das 3te Ofprenfifche Inf. Des „ Coma, der Okrifit. ı 
Sieholm der Ste 
das ıfle Bat., der Sei. v. Buͤlow, 
dei ste — der Mai. v. Mällenbein, 
as Fuͤſ⸗Bat., der Mai. v. Gleiſſenberz, 
das Ate Kine: Ja Re Comd. der Mei v. Ui | 


Brig.⸗Comd. das de Bat., der Mei, v. Gtutterheim, 
der Dbrifilt. bas te — der Maj. v. Rohde, 
v. Sieholm 3te — der Mai. v. Polzincky, 


der ste. dasläte fine Landmehr- Tuf.- Reg, Eemd. It 
Graf v. Klinkowſtroͤhm. 
von „ge Bet, € —2 u. Reidenburgſche Kecl, 
das ııte Dat. Tapiaufcher Kreis, Mai. t. 
Burgsdo 
das F Bat, Stadt Koͤnizsderg, Mai. 


ug, 
das * Bat, Marienwerder, Mai, Graf 
Finkenſtein. 
4 — — Leib⸗ Huſaren⸗Reg., Comd. der Ri, 
die —8 Fußbatterie Re. 5. des Cap. v. GSlafen. 


2. Die 4te Brigade, Chef der G. M. v. Thuͤmen. 


Generalſtab, der Mei. v. Pfuhl. 
Adjudanten, der Cap. v. Tresfem u. Lieut v. Werber. 


as äte Dfivrenfifce Snf-Reg, Comd. der Dbriflt. . 
Clauſewitz. 


Das ıfle Bat., der Mai. v. Mirbach, 
das ste — der Mai. v. Meyer, 


a C Er u. Busch 
Inf.Reg., Comd. ai. 
‚Brig. Comt. 06 — Mai, v. Bentheim, 


der Obriki v. Mas aie — der Mai. v. Buttlih, 
Etutterheim. Das ar — ber u v. Bed, i 
, de — r v. Clauſew 
En das Ofprenfiiäie 3 Hy, 
14 Et: Juf.Reg., Comb. — Rexk 
das ıfle Bat, der Obriſilt. v. Siutterbein, 


das ate — ber Dbriflt. v. Gannfeit, 
4 Ecq. des Pommerfhen Ratienalfavall-Reg, Cm) 
Der Mai. v. Zaſtrow, 
Nie Gufkna.-Kuübelterie Ne, 6, der Gap u Eaini , 











+3. Die Ste Brigade, Chef der H. M. v. Borvel 

. Generalttab, Maj. Rücel d. % . Bieut. v. Kameke. 
Adiudauten/ ıkieut. v. Grabowsty u. v. Stiewer. Bu 

das ‚Bummertche Grend. 


Reinete, Eu 
das —eã— —* ., Gomd. der Dirt. 6. 
as ste Dat. der Mei Ja Bode 
















— 
das * aim eg. 
Das ıfte Musi, der Mas; 
‚‚dag.ate „— der Mai. 





Br nr Knobloch, 
—8 
chach 













u —— ——e er Com, der 
- die SGpfünd. Fußbatterie No. To. der Cap. v. Magen- 


fer. 
4 Die öte Brigatre; Chef der Dbrifi v. Krafit. 
Generalftab, Dat, d. Trabenfeld, Dem Kieug,, ‚euferman,, 
— St. Cap, dv. Truͤtſchler. Lient., v Kane 
fa Gotberaten, Zt Inf= Reg, 'Comb. der Dr v. 
vagehe Bat, Mai, v. äl in 
das a a ap en ‚me 











16 Füf- Bat, Dias v. Schmidt, un 
* das gte ame Reg., Comd der Maf. v. Rekow. 
Brig.» Com! das ıfle Bat,, der Mai. v, Zalinikfo, 
der Oprift das ste der m ans, 
©. Zaſtrow. der Drigalsty) 





das 3 R 
das ıfle PR =. — Comp. der 





4 —E X iſten — de a en 
die ER KR No. ge Gap. v. Spreuth. 
5. Die Befsiner&analterierEhefder ©. v. Oppen. 
Seneroigab/ St. Gapı v. Brittwig.-  -i; 
. A Riten. .d.. Tümpling, Ser. Bieut. 9. Dpum u. v. 
endt. J 
4. Paraadentnrsife Dragoner; Comd. Obrifilt, 
Brig.oGomd. ) , aret,t Bu 
F Dario, 4 m migian Dragoner, Com der Obrifilt. v. 
w. & des aten Wellyreuhiſchen Disgonen ia, Tomb, 
der Qeef- dr Tecston. ” 


Beilage sum Krieg. Ziel IL, 











18; 
“4 Esq. a nglauen BRep:, Wi. 
„ Set. rc} 


ı Schmeling! 
Ob. Kane ae zum. 28 Den: BSchleſtſchen — ————— 
A des aten Zommerigen Benbivchr Raval, Reh. 







FREE HL EUR Ze " Müf v. ’ 
Ob. v. Mal Esq. des aten Kuemdetifcen: vandweb Kavall.⸗Reg. 

zahn. Nee 5 der. Mittureiſter nd; Wolſſ 
Yun HIER det Aten — —5 — Landweh Kavall.Reg, 


Comd. Muij. u. Bean 

wu. 2 „u Biewitende: Batterie No:6. der -Bieuti NMxuendorf, 
A 32 dfe veitenbe "Batterie Io, 6. der Cap. v4 Steinneht, 

6. Die "ühferbehrtfilterie,_CHef. ‚def Hbeifilt, v. dotjendorf. 

pie; eapfünbe: Enkhaftarie Fu Er v. Meyet, 








Biig,- Tomd. die 1opfund- .. or Mo. 5. der Liegt. v. Gonrati, 
FR von⸗ dis Ed, 1: 5 ans. der eigt. v. Baum 
oͤbl. 


gertan 
itmil A zeitende Batterie Ne. zi der Lieut. vᷣ. Borchard. 
Die ManitionsKolonne Rats. der Lieut. v. Leo der ꝛte. 
5 > Ti > SE SEE Trac iR der Sieh % Schrader. 
- 7 Na.5 der. Lenk v. Stanpaufen, 


Die, Belds HensierComnesate De. 3 eg Lient. v. Rob 








. — der Gay. v. Zaya⸗ 
owsky 


Das ziel Arigee FIT; wa Ad ‚FOR, 
Infanterie, 3 ip Eye at, ar, Basis 2 Fichte — 


Kavallerie * und. 16 Landwehr * = Es. 
Artillerie, \ Er a zu 8 Kanonen — — ‚8p Kanonen. 


Das ae 5 Corps fommandirt der. G. 8t. * Tauenien. | 


Chef des Senesalflabed, der Mojev. — 
aee Irtillerie, der Dhrifit. v. Strampf. EB 
Chef. dev, Ingenieur, der-Obuiflt. v. Plauze. 





ie: Mal: 9. Wogel, Cap, v; Putttammer ü. Pr Sri | 


ER 0 BET Fr l;,. und 
Er 1efhl ip [ehe | 
ın Das: Kofrenen GomeseiWenlim, ” 


Die ae Bi RE ‚ Chef dee &\ SE 8. Dobſchu 
URS di En, ‚Bien, KR; Perle, v, Dursto v. Torpe. 
Rep. aid. der Mai. b , Greilsheim, 
4 Fat. der Ri —2 — 
I TREE a Ey. Selling, 
13 a ir Bar Maß. ·v. Range, +5. ir. 
8_4te ea vu. &Scmalenfeto"r 


Y De ie Ruh Lai wihe⸗gInfta Reg. :Comb;: der Du. 


15. ⸗ 0 


WET 2 a” AN Bat, Lern Klöbeh, ;-n, 
nn Hiaker, — 
nahe se 


2 en. Eon. bes at aten  Beumirfigen, —— Cend. 
4 En. des * dieuimartiſchen Bankmehr- -Rhvall,e Rep, 


24. . an 





=; 
4. Esq. des’ ten. E ann nen Ranbnuchen Aehollenbecinen, 


Comd. Mai. v. 


4 Ge bes Are Zten —— EORDREhr Hapalle Reg.Comd. 
. Gpfuͤnd. ——— — Busooea det Bienf. w: Kertis. 


Die 2te Brigade,.Chef der G. M. Graf 3. Bindepgn, 
Das ate Meumärfifee patches Jfdnterje> Bing ' Mind der 


Mai. ;v.. Elfen 
has ie in TE v. a. 


lose 


Das.ate.. = Der Mat v.-Kaminsfey ; : 
„286 pr me, HR FH vVi DE a 
ein Bat. des den ———— Reg., Comd. 


4 St, de —— — Gr Fake 
at. de e as we ⸗ C 
Mai. v. —— ;s6 31. * ‚ Somd. ber 
2:7. Zr erun ———* Fomdeadr Maj. v. Sydw, 
2 €. Des sten, Rarmaͤrliſd n wenwa ‚Kavall,- Reg Eon, 


a Fr Mai. 136 4515. Ta ach: 
” 4 * vs fen —* en ——— Comp, 


un 9% 


den Meaig td, rd. 
d 
4 et. Ma. a N ſchen Haybivihke Bhvallr au, Bomb. 
‚.,.2.uNe Enfünde ſcawere ailearn. Bayanie det Binnk Blehtzncn N 


Die Brefs Venie BELLE) sind Di Strampf. 
2 esse Ra ——— Kr ya Bahr 1 ER näne® 
die reitende Heſund, Engliſche Batter TS vᷣ Pattbias. 
.Das Corps = e Nieder! Mn i 
Er er ag. de Be Bye $; Sapelgerg fom- 
Hate, det Shriftr, v Rider, 


Chef des 
Das 3te un I na 5 eg. ern der Obrifilt, 
ihr k ste and 


IH re an sr ! Er 





Das 4te - der z/ 
das ate Rurmfeiiche — NMxe⸗ ‚Com der, Dürii v. 
; 13 PBERUREGN. ul: er SIE Erd 
dag ® Bat,, der Mai. v. 
dnetd ed ads viſiewen, 2 fer End 
—— — ne a : 
vr: 
4 Eu. — —— — ———— Meg „Comd. 
er Rittm 
eine 4 or: Batterie go. a0. der ei, 5 Schüler, 


20 ! 
AEDALEHEH EHER Rh" Fromme ve GM. | 
Hirſchfeidt. 
ET EEE de Genieraiſtades der Mai. . 
‚airfhjubanten Maij. Goaf ·v. * Baiteneihen, © em v. Be und 

d. Etenbrecher. 


Da ifie tee FEN 


is“ BR dat 











ii vr 


Em. der Mai, v 


das. 
das te Kurmı rti 
dus iſte Baꝛ 











2 





\ 


03 4 & es sten Sumietiden, Bear e 
" Ziemai h R 


j ge — 2 her batteri Aa 
rs dien —— 








"Hareig 
— eifhe * 


das ine Sr der Idi Zamoth 

das ate „ber Mäi. v, Lewinsty/ 

das zte — der Mai. v. Garuodhkh, 

2%: das Ite — der Cap. v. Rraufe, - 

das ate Keikraufige — Res.) Gopıd, dee E79 

Baron d. —— v. Saten, 

das rite Bi der Mai. v. Kordoth, 

das ste —. der Mai. u. Berab, 

das Ite "— der Mai. v. —— 

5 das ate — dei Mai. ———— — 
PR ar BWeftpreufifche „gandwehr- Jaf- « md. der IR: 


Bo —— 
das iſte Schiefſhe ——————— 


das ıfe Bat, der e W Wink, so. co 
ae ot der mai 3. Miaanenföch, r 
Das äte — der Mal. m. Baby“ Fa 
das’äte .— ver Mai. Gratin Rusbathı, >: > 


























1 








Sen : sed Beeeaeiiäe Landwehr · Kavall · Meg, Comd. 
Obrig m. I das ote Be eußt fe Kanbivehtr Ruvall-BReg. Comb, 
ana. der Dias. v. Sulikfi, — 


ha 20 meehmengiiäe Kandwehr- KRavalı- Reg., Sim, 
iz ai. d. eer, 
„De 6pfuͤnd, Sußbatterie No. 22, der bieut. v, Wegener. 
6. Das ölataten Gare der der‘ Itenaa Chain 
Chef des Genre de Gh Kaufen, 
Fojupant, der Rittm., Gi 
das il ——— —— — Reg., Comd. der 


2: DAB. J Bat., ber. Di oltey, 
Ve BG ae der uis 
er 




















Das ate Dfrenfirge garmnah 
a8 ate Dftmrrnfifche‘ Eu 
Brig. Comd. AT af. u. Galjwedel 
Der Obriult. das 4te Bat, der Ma; 
ä 2 BES — He 
ben. das vn (het Der ad Beh 
e wehr⸗ 
Stadt vd. Senden An; 
ıfte Bat,; der Mei 


Das äte — wm 














ds Ite. 3 De I Wotin, 
2 26 des sten mon — RER eg 
Die 6pfi ßbatter der Yieuf, % Balzon. 





6. Das Blokade-Gorps u0Stettt . 
» Ebef der © M« v.. Blöh. os 
Chef des Gmnetalfiabes, ber Dbrifi gan. 
das Bte Meferve-Snf.- De Comp, der Mai. v. Nadmer. 
das fie Bat, . Kieifl, 
















EB 

a8 it — der WM 

m. ze Vommerſche Benin fen "sum. der 
: Mai. dv. Bran! 


das 1b Batır deu Far ¶ Nettelbork, 
das ate — Der Mai, v. Braufen,.. 
4 au — de a‘ . Keiaen B 
— de v. Schmidt, 
das ate Bemmeie Bandieht Sur- Reg, Comd. der 


Vaweic 
Das ie Bat der ei dv. Besztnsty, 
Ras ate.— dar.Mei. is Mogilemetg, 
He = — der v. Stojenthin 
Blantkendurg⸗ 


"Toni zie gemmerite ———— Neer Comd. 


das he a der er un 
Bu ste — ber. Fe 
- de ite — 33 d. Bor! 
das äte, — ber Mai, u Conrbiere. 


v. 









dad: Garniſone Bat / de Pommerſchen Inf.Res./ de 
Mai, v. ‚Dlomberg, 

dee Gsalnjow-2nt. Des Cotberapgen’ Fa Re. dr 
Mai, v. Witte) 

das Era Pnt, ve Vomme ſchen Zat⸗ eg. je, Com. | 
der Dbrißit. 9. Colift, 

das: Erfäh Bat.) des Eblbergſchen Safe Bien. om. 
dev Mai, d, Dorfch, 

das Heiraten hedwehr⸗Kapal.- RE,” Com, 

ch 


son, 
Ak satterie No, 38, der. Stent, v. Sam 
1... Die Apfind. Fußbatferie NH, 35, der Klient. v. 
TO die Peonrforifehe Herilleele Eonip,. No: 4. der et 


Poll, 
die Brandenburätfehe Plonnier - Comp. der Cap. d. | 
" Schmidt)", 4 . 











wur 









Dos gte Armee⸗eCoryg war tart— 
nfanterie, ir Linien -:wad.:6g Landwehr⸗ 
genallerie, 58 sa. Landwehr. .- 
Artilerie, .ı2 Batterien zu:8 

Detaſchirt waten:” 

L’bei dem Gornd des, G. Et. Graf nähen, 
1 Das Eügonsce —3 — 
der Dbeifit.. ix Lüzore. ! 
Eomd. der Hot: v. Petersdorf. - 
4 Esg. des Ranalerig-teg. des Mai.:v; Bornfeht, 
Eu das Zubeien, Tomd. det Mai. v. Helurernreit, 
. 8 Bet. der Can. v \ 
da ste — der Cap. d. Senn | 
das äte_— der Cap. v. — 
die reitende Batterie von 9 Cinonen, er Bent. v. Frite / 
BE N 
F 0rp8 des Mai, dv. Schill von ı 
die @00 Peeuken unter ‚bern Cap. v. Koncadou. " 
2. Das Belagerungs: a der Beitung Glog au. 
Chef ve ® 8 17 Sehuns R 
Chef der. —— * 2 Diet Beeere: VBlumenfein. 
3 Bat: dus-dfen Schlehkgen —S Cm 
Brig.«Comd. J 





der Mai: dv. Dobk, 
derDn.@caf) 3 Bat. des Yaten Schlefkien Landwelx-Reg. / em 
Henkel von’ Heid. Tſchirsty 
Donnersmart,| 3 Bat. des 1öten Schlefifchen Landivehe · eeg. / Com: 
. der Mai. dv. Iwonsky/ 
das ie —— 7 Garyifon-Bat,, Comd. der Bi 
xy 
dae —— enfifche Gartifon-Bat., Comd. der Mi 
'v. Mirche 
dog ale Slefche Garnifon-Bat., Com. der Me | 
Be 5 —— — 











28. der Lient. v. Grunnan 
— Ni on, ſbanerie Ne.og. de Dt Bin. 


TH, Preußiſche Belngerunge  Gorps der Sefung 


ehrt der Obri · Graf y. Dobn⸗ 
Vom Generalfiabe, der Mei; > Liehhaber u, der Mai. v. Hanf. 
Ingenieur, der Mai. v. Pullet. 
Id adenten / der Malı v. Brofbanfen, Witten; Graf v. Huͤlſen u. 
Cap. du Roſey. 
Das Bar. No. 7. oder Reſerbe ⸗ Bat. des ate Shvreußifcen Land 
Ss zn Mebr-feg,, Mai. v. Afchenbady - 
2 das Bat, No. 13. oder Meferve-Dat, Des. iſten Ofbisufifchen Rande 
"wehr- Reg, Comd. Mar. v. Rautter, 
d di Dfvteuifche Sandiehr» Imfı-BReg;, Eamd. Mai. Graf v. 


lenburg/ a 
2 
Sn 











das Ate Bat., det Mii. 
Pa. ıöte.. — 





das son Ze 
" Kr Ste — ale Anke Br 7 “con. der Maj. v. 
SE enbdurg 
age te Batır e. dl. b. gie un 
— a. v. Boll ſwing 
ba. ui. vg Graf. ale. : 
j. equi .. 
er. ') ie, —* en De der Maj. v. 
diud. der Mai. v. 









inne 
die bpfuͤnd. Fußbatterie des Cap. v. Sommer. 


Es war demnach das ine‘ im geruckte drediſch Süngiten im“ 
10fen Hüguft 1813. 


Bat. Dat, Comp. 

Su Garde⸗Truppen - 6 2 2 

Dis ıfte Armee-Corps eo 24 4 13 

83 Ben. 24 624 14 

as Zte Armee ⸗Corps 2d:: «12 2%. 10 

Das ‚4te.MrmersCotpe "IE —R ar 
Beim Corps des Gen, Grafen 

“U Ballamoben. . u ı 
Beim Blokade » Corps vor 





Glogau 
Beim Wlotade⸗ Corps vor. JE ” 
a _ Ei, — — — * * Fr 
1 12 
ulm 5 » 7 Comp. Pionier. 


wen a Mann, Linien» Füfanterie, 
\ - 333 mem: —— 
3 apa m ger, 

nn 70 _ onnier. 

ſmien · Kavallerie. 
. 














PN 5 DAUER waren gb, Sao Mann Fußvoltf 
32,100 — Reiterei. 
—190 — — Art illerie. 2 re 
Die it AdQz5on Mann. a Ban 


nt’ B Die Referse und Gernifonn Truppen waren: 
A, In per Mark, Brandenburg, Inſpekteur der Drift v. Bil 


Das Harder Invaliden-Bat., Comd, der Obriſilt. v. Buttfammer, 


die. Garde- Garniſon⸗Comp. bee erſten Reg. Garde; der Mai ı. 
Rekows 


ky, 
das e Bat des Leib⸗Inf⸗Reg., der Mai. v. Koſeritz, 
das riſon Bet. des Brandenburgiſchen Inf.⸗Reg., der Car. t. 


£o 
das 1le Brandenburgiſche Brigade Derniſon⸗ Bat. Comd. du 
Obriſtlt. 9: Brandenitein 


das ate —— Brigade Garnifon» Bar., Cemd. det 
af. v; Bebbin/ 


Das Erſat⸗ »Bat. bes afen Neg. Garde j der Cap. 9, Wallbeurt, 
das der Mai. 9. Lund, 
—* —* — Inf.⸗ ven v. Vittingbof, 
Das * des Brandenburg hen Sat. ⸗Reg., ber Mais. 


Müller, | 
die Ersintunge- om. bes Garde⸗ Figer- Bat. der Cap. Graf 
die Soli Comp. des Ofpreußifihen Ier- Bat, der Cm. 


2.30 Pommern, Anfpekteur der. Opeift v. 


rwart 
Das Barnifon-Bat, des Vommerſchen zeg y an: der Ru, 
v. Blomberg, 


Das — nt. des Golberofchen. Inf. Reg, Comd. der Nai 
‚dat ıfe ıfle Pommerfce Brigade» Barnifon- Bat. Comd. der Mei 


- Das ate  Bommerfche Brigade» Barnifon-Bat., Gemb: der. Bit. 
Beereswordt, ſpaͤter Maj. v. Nittka, 


das a -Bat., bes Pommserfchen Jaf. ⸗Reg., Comd der Deifk. 


das Erſatz⸗ Bit. des Colbergſchen In R Comd. der Gap v. 
Ganztom, ſpaͤter Mai. v. Dorf 2 ar 


3, In Sälefien, Inſpekteur der G. M. v 


Garnifon» Bat. des . Gent, 
u: ſon Pr in u ıflen — nf. Rep, 


iſon⸗Bat. des aten W ⸗Reg., Comd. 
—— Fe e efipreußifchen Inf.⸗Reg., 


das Garniſon⸗Var. des ıflen Schl ad. det 
Mai. v. ———— ıfen Sch efifchen Inf⸗Reg., Co 


Du Zerige Be Bat. des aten Schleſtſchen Inf.⸗Reg., Comd. bet 
er I. 7 —— Brigade: Garniſon⸗Bat., Comd. der 
das ae Akte —‘8* Brigade Garniſon Bit, Comd. der Ri 








25 
das af —— —— BeigbenBardion- Bat Ged.; den Mai, 
3 
das 238 —— 7 — ſche Brizede-G Garnifon-Batır Cenv den Maj. 
, 
das Ergaͤnzungs⸗ Bat. wes ıfen. Befpreufifcer: Ik rdehı, ber‘ 


8 aaſe, 
_ ———— bes nich Weſtyreußiſchen Inf Reg Fu 
j bes ıfien Schleſiſchen Iuf Reg... 


"de Ergänjunge- Comp, des ‚Scleffhin Soihen · det. der Cap. 

v. Bojanowsky. 
ie 2 San ei open hu Sn Delon- Sf, Sieg, ; der Mai, 
Zu dea⸗ Garnifen- Bat. des aten Oſtpreußiſchen Inf. Reg, ver Maj. 
Br Seraifon- Bat. des Iten Oſipreußiſchen Iuf.-Neg., der Obriſt 
Garmin des aten Olnrengiſchen Inf Res... der Raj. 


agerſtroͤhm/ 
das 1 — Dfrenäinte Brigade: Garniſon · Bat. ‚ Comd. der Da. 
Das ge Dfperipife Brigade⸗Garniſon⸗Bat., Comd. der Obriſtlt. 


ruͤn 
das ıfe —— — Bügade⸗ Garniſon ⸗ Vat. Comd. der Maj. 
v. Nieſewan 
das æ* — —*— Brigade⸗ Garnifon- „Bat. Vomd. den Mai. 
dv. Szezutow 
das Erfah: Bat. nes iften- Dpvgeufifcpen Inf. «Meg. ‚ver Mi. 
et v. Wartensleben, 
. has Erfab- Bat. des aten Dfipeentifchen Inf. Rieg. der St. Cap. 
Haller v. Hallerfiein 
das Erſatz⸗ Bat. des ten Sfipreufifchen Inf.⸗ Kg. der Cap. v. 


Korff, 
das Eriat Dt des am Dfprensiichch Iuf. Reg., der Prem. 
eut. v 
1. Die — — in der > Mark/ Snfpettene der G. M. 
v. Zawa 
8 die ‚en. bei 838 Garde du.CorpE,. n Potsdam, or 
.n Oſtpreußiſchen Eutrafft — ‚in hin 
3. Det Brandenburgifchen Cuiraffier eg: otsbam; 
v4. bes Brendenburgiichen : — in — 
8. randenburgiſchen Ublanen-Reg., ih Berlin, 
6. ag! defipreußiſchen Uhlanen⸗Reg. — in Berlin, 
des leichten Garde⸗Kavpall⸗Reg. in Berlin. 
2. Die Beferver@raundrens in Preußen, Inſpelteur der GM 
v. Tward 
die Es "es Litthauiſchen Dragoner⸗R in Hihreten 
— ' 5 “ es zen Leib. Huſaren · Reg. 2 Weblau⸗ 3 
Ar und! eg aten 
4. die Ste Ce: des Vreußiſchen n Nationaf-Reg,, | in Görindling.: 
"3 Die — — in Sqhlaßen, In ſpetteur der ©. B. 
v. Co yvswan 9 
— "2, die Ei des: Schlefifchen ‚Guiafionstih. in Breskau, :. 
9. Die Eng. den en Weſtpreußiſchen Dragoner⸗Reg., in — 


tuirti 
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bie des Reunduiſchen Daag⸗Aeq: ir Mellle,.. 5 
4. die — des iſten Schlefifchen Huſ.Reg. a ‚Ente: ; 
m eg Dicimer) Debatte a Neffe, ’ 
6.die — des Schlefi fchen Üblanen« a Braten; 
1 A Ite Esq. Schlefiſche National Huſaren im: —** A 


4. Bi I De Re farv «Esqughaagas . Vommern, fJawetraur der Obrif 
ezels 
1. * in, bes Drag.Sig, * in —* an der Reza, 
zu Die. m. De —2 — 
3. die — des Branden A en "Bra. * BP nn elgartt; 
4. die — des Pommerſchen Om. 118 
ir de Die — des Vvommer hen u a sone —— Stettin. 


+ 
Ks 2 7 





Eu Breichung,. e: HR. I. — = 


ueberf &t der Sulingen Order am Toten Yu: 


“np ouſt 18 nn . rin r t 

J. Dir auxar. ee BEE ga 
20 — enien Kedens —— m. ‚se m. 
—* fi 


oh Rap) i DER re RIG. jed Inf Wie. mon 
bat 2 Feldbat., ı Referve= u. 2 Kandwehr- Batın . -", 
"jedes. 3 GComp. Kl 2 RER Kalt, 
alſo 120 De — at. 
BER a Bat: i 370mm; 
"Teokandıw.: ‚Bat, , 
10 Jiger Bat. iu 800 öpfen 2:2... 
In 330 Bataillon Infanterie = | 


iL Die Reiterei:  RSEHESTENT 


6Curiwiſſ. jed, zu 8 
sche ee — 1 


" m. jede Eiq. 
3 — —— — 5% ans Ds 


12 Huf Rege: . 
273 FETTE zZ; — 
IM" Die artitierier , J 
in 4 Res. oder 8 Eomp. iche von 200 m: 403. 


te Am , Aufanninch 356,000 WM. 


Don dieſer wurde am soten Auguit 1818 prser den Feind 
nufgefehlt: . 
ı, Die Haupt: Armee in Böhmen des Geldmarfhats Fürs. . 
den. Schwarzenberg, Huupt-Duartier in Melttt- 130,000 3. 
2. Die Armes: gegen. Batten,. Der —** meiten Fuͤrſft⸗ 
Reuß Plauen, Haupt Tnattier in Be un deu Traun 24,950 — 
3 :Die- Bömee: von: FtaltenzTber Feldztugmeiſter Bram. -:i ı 
Hiller:Oaurd Quacter ir Pettau in; Steemmaukı s3- „Sa,oge — 
4. Die Referve-Armee ‚bes el mazfehai &ieutenantd Ye 
, „909 Terdiungd ——— Ha Ba 
TG EEESTTABRIT ——— — 











Reiterei. 
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1. Oie Hast ⸗Ab wor ri Ro ah ern rantieꝰ dem Feldmarſchall J 
—E beſtand: v \ s eh 
2) an Fußvolk: * 





27 Bat! 





9 4 zu 3 Bat. $ an — 
3ı Inf⸗Reg. zu 2 Bat. 62 Bat,, YyigooM; —-87306 M. 
3 Crenadierdateilone 5 Bat } ” ‚m, =878 


5 ZFäger-Bataillone 5 Bat, J 
20 % te National: Bataill. 10 Bat. Ju 8ooM, = 1200 M 


. ‚Zufammien 1a Wataill. Infanterie = 09,300 Di. 
San Reiter? h F no 


«7 Cuivafier-Reg. jedes zu 4 Est 
6 Ghebeaur legeres Reg: ied.1u6 Exg. 
3 Reg. Dragoner, jedes zu 6 Esq. 
7 Reg. „Hufaren, jedes iu 6 Esg. = 

Zufammeı 

Ba 










En, Kaval, 
war! B W390. M. —.24oon M. 
) die Artillerie: PERF — 9 
’ 45 Batt. jede u 6 Geſchͤz — +Eh'Rah? fr r5o M. —- 6,750 M. 
B Das Böhmifche Hauptherr zufammieh -730,850W, " 


a. Die 9 Infanterie Regimentor zuez Bataillonen hei⸗ 
den: 1) Froou, 2) Deveaur, 3) Zadı, 4) Herzog Wuͤrtemberg, 
— G6) btidis Lichtenſiein, ). Cohurg, 8) Axgeutegũ/ 

sartorisfy.. - a mu Erin 

b Die 31’ Infanterie-NRegimeiiter ju-2Batdillomen 

Sehnen: 1) Erbad), 2) de Kigne, 3) Albert Gynlay, 4) Muß 

Blauen, 5) Strauch, 6) Belegarde, 7) Kaunihr By Wenzel 
Eolloredo, 9) Bogelfang, 10) Meuf Greiz, tr) Erzb, Ludwig, 
12) Großb. Würzburg, 13) Weldenfeld, 14) Ignaz Gyulan, 
15) Kottalingen, 16) Kalfer,, 17), Koloiratb, 18), Gröhlich, - 
19) Zofepb Colloredo, 20) Erjherz Garl,. or) Kerpei, 22) Dil 
ler, 23) Hieronimus Coloredo, 24) Heflen-Humburg, 25) Simb- 
hen, 26) Eiterhap,. 27) Dampdoricr 23) Erzb, Rainer, 
29) Lufignan, 30) Beaulieu, 31) St. zulien, 

«© Die 8 Grenadier- Bataiklone heißen: 1) Garnobky, 
2) Dbermayer, 3) Berger, 4) Dilonfia, 52 Habinay, 6)) Ports 
ner, 7) Fifcher, 8) Rueber. j J — 

4. Die 5 FägeroBatailione haben: die Nummerns-No. x, 2, 


5,6,7.. : 

e. Die leisten National-Bataillone x Bat. Brorder, 
ı Bat. Peterswarbeiner, = Bat. Dehtfch-Bünat; 3’ Bat. Ge⸗ 
Difcaner, ı Bat, Warasdiner, ı Bat. St. Georg, ı Bat. Wal 
Tadyen, = Bat: Willachen Flirten, 

4) die Reiterei: \ Fe 

a Die 7 Cuitäffite-Regimenter beißen: Kalter, Kronvrinz 
—— Zoümrwa/ Pobenjollern Lothringen, Erzb. Franz⸗ 

erzog Albert, 

b Die Ehevenür-leneres Negtikenten:Heißen: Kaifer, 
St. Vincent, Kienan Rofenberg, Hohenzollern, Dreiliy. 

©. Die 3 Dragoner-Regimenter heißen: Riefh, Erzh. Jo- 
bann, fpäter Lewenehr 

a. Die 7 Hufaren- Regimenter beißen: Katfer, Heſſen⸗Hom⸗ 
E72 ehtenfein, Balstinal, Blantenfein, Kienmeyer, Erb. 

erdinand, ' 





28 
Y.Die Armer pan: Itxile n des Beltgengmeihers ler heſtehet 


aus: 
17 Infanterie⸗Regimentern, 
3 Frenadier⸗ Bataillonen, 
4 Jager ⸗Bataillonen/ 
2 Dragoner⸗ Reglmentern,/ 
2 Huſaren⸗-Regimentern, mn 
v'@ un 
- a Die ı7 |nfanferie- Re imenter beißen: ” r) Chafleller, 
9) Biarichd, 3) Reibth, 4) entfchmmeifter, 5) Hohenlohe Bar- 
tenflein, 6) Dufa, 7) — 8), Spleny, 9) Benjowsky, 
16) des are Szekler, zı) d eterwurdeiner 12) — 
13) Straſoldo, 14) Manfredini, 15) Schroͤder, 16) Anton Mi⸗ 
trowsky, 17) das Brooder Gren Reg iment. 
b. Die 3 Greiabier - Batnillone beißen : 1)‘. Chimany, 
en 2) Geber, 3) Salis.- 
6 Die 4 Jaͤger!n Bataillone: No. 4, Ho. 8., No. 9, 


.d.Dies -Draganer » Regimenter befgen: Kobenlohe und 


Savoyen. 
. Die 2 Huſaren-Regimenter heißen: Radetzky und Stipfitz. 


£ Die 2 Ublanens Negimenter beißen: Sebering Carl, und 
Meerfeldt. 
II. Die Armee des Feldgengmeifters Fürſten Rent u Blauen. 
„20. Bat. Infaut. der. Fire Erb. Rudolpk,. Jordis und aſte Sczekler, 


das Ite Jaͤger⸗Bataill on, 
7 Bat. Wrenadier, als Beamer, de Bei, Friſch, Mößel, Buteany, 
Poßmann und Yan 
718 Dat. = 16,450 Mann ernfanterie 
4 Gauadrond Guleaflı ers Regiment Moritz Lichtenfkein, 
Kneſevich Draganer, 
Kur Schwarzenberg lhlanen, 
— Fon Joſepb Huſaren, 


* 


ont Huſaren, 
— zekler Huſaren. 
36 Esquadrons — 7,250 Mann Kavallerie. 


7 Butt. Artill. Pionier Sanitats .ıc. = 1050. M. 
Zufammen 24/750 Mann. 


'W. Die Referver Armee Tensmandirt der heldniarſchal- Lieutenant 
Derzog Ferdinand v. Wüstemberg- 
48 Bataillone Reſerven und Bandwehr- Jufanterie, 
72 Esq. Kavallerie (worunter | ee ia. im Dfinke 
11 un q. im er 1813. 
Ste ſendete Br Hauptarmee {4 Esq., welche den ro. Yan, 1814 nach 
Frankreich marfchirten. 
—2* Italien 13 Bat. Jufanterle und 
Esq. Kavallerie. . 


00 o o 0 
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ech Kun 2: Beta ge : IV; a Harz 


22324 wende Yarı.a' 27 
Die Ueberfi cht ber Ruſſiſchen Streitkraͤfte. a 
1 Die Raiferlihen Barden: 4 F 
Man wen ra —— Eonipa =. 24 hm Be Ten 
=’. Die · Veth⸗ Garder Marine; page 1 
.3 Cuira ſſier⸗ Regimenier, “ en Be a 


4 leichte: Garde» Kanaflegie 
— — ——— en 2, 7 a ade ind ar en 


1: Au Fußubreie: Ptz Didiſionen: 5216 Ges. Read 
14’ srenadier- Negimenter, _ LIE BT ee Ze rd 

: 208. Musletier Reigimenter; : HEN es, szene unle 
‚Dee Negimenter, _ ii EL DIT Eu Br Pe —3 
Zaͤgar⸗ egimen Aue Be ) LEE: Zu 


Bere nm. 

1m. di Heitereb:, ER 1 RT N 
> 'g Cuiraſſter⸗ —— II En I ı; 
"3 veitende Jaͤ imentery, wo 


nn. “ 

s 24 
2 * * 
— . e u 


al Dragoner⸗ * rnter, ER 
0, Rufe en -Reaimenfen =. en 
eg 


vB: Üblanen- imenter,..., -. r en 
74 Ntranifche, Kofafen- Seimente, er 1 2. Rare 
iv. Die Artil lerie in 28 Beldheignben- eingeteilt: BEZ 
BOHE N 8 Tara Routkerin, ‘ . Er EEE Sen 2 N wo nl a 
ur leihte — 5. ET u 

| veitede —* 

2 NRegimenter Blonnier, in: J u Zu 


E Hegiment Bontouniel, 2 7 ne en 


Ve:Dir-Bacnifon- Teufen bee Serie leo 
das Garde: on de 5 ER sh M. rn 
34 Barntfonsfteg; su.3 Aa. ⸗ 138 | 
HEBohdeengn.:Wat. de in — * * a nn 
‚Die: Sumaliden-(n aguich u, Ramman #. 1,0 
die Garniſon⸗Arti erle r127000 — tr 42 

Lo. ur) ft u .. iin u f T ‚Id Aufasmen, yahoo M. — ⸗ 

IE: Yon: Miliz— EUDHER, WATER N noch deim itegehter = 

EN u: a. —— 
98 —X Reiterei. age R 


y 
2 


.3131 sıW ” X —J— . Dur Zn 

vi Anirreguiairer Keitepeii in): en 
"60 Meolmgnter Daniiäg Rafaten 10 506 ink di ForooiR. 
sg — en — ale ea — (ud 

2m 38 e sera aken 32 un. „9000, — 
*7* J ra Sibiriſche Rofafen. . -. ' “ J 7 3000‘ — 
— ——— Koſalen 630990 — 
13. But Grebenskiſche Koſakfen nn 

2 Dom 1... MMafhe Koſaken 1500 — 
1 2: Teptäriiche Koſaken P 1000 
„6 — J vqmſchwarzen Meer 3090- + 


Br Re - ut Ihe und Semeiifche den "1500 — 
Ren. e, Bratskiſche u. Wolgaiſche ROf., 4000 E 
Res. Cnrabi, Bas Beretohfgen. Sen! irspolſch⸗ Stea. ieooo * 

FETT} Redimenter Kofaken, N Apfammen a v 











» j . 
Das Ruffifhe Kriegwiwer mag am jgten Augufiısı3 nad- 
folgend eingetgeilt: 
1 An Infanterie: 


Das ıfle Inf. Gerne Mn 


— EEE 


Sakaedıt nnd die gi .Furſt Scha⸗Nbeim Gone d. 


In; hr Bat. s 
Eugen v. —— ned Di ——— — Witt 
berg. in. 












WEN ¶ heim Gamer. 












die —* Siem; „Div. e— D.T beim Referve- 
REES [NE on au | 
ate Grend.Dil 
kt, Roiennsty. m — Pit ee 
je 6te Inf⸗Div. ©. E beim -Belage- 
Das ate Inf-Corpe | nom "12 Bat. Pe 
des G. Lt. Löwis. h: En Ei, Fre 55 
die ıfle Garde · Inf.⸗ beim rve⸗ 
ERSETS(EEREE oe | ige 
&t. Jermolow. 8* borsitich., 





Gen. Ben. Grafen 
a en di aate Sat — — G. R. But. — 















Das ot Inf eu — "au = Helm Corvo d. 


Das zte Jut.⸗Corvs —*— —— —X hotnſche Ro: 

des Gen, der Inf ansey 12. Bat, ; 4 nee. 

Bra eng * 
Das gte Inf. Corv tik uhr DR, 

ce Sr 





Du 55 J si Ares Sir-Din G. M. udom iſte beim Corps d. 
Li te 7 J 
1.4 ei fe te — ®. % ] \E 
Das rote Inf. Corys ji ei ei Bin 8 





\ aa 


wa It. Range: 
— 


—— = En 








Sa Snfcorps (Die tote If Dip. © Th gain. 

Ken Dr. Brafen ei —2* der Iian Tepe Sale ron 

ie fie In tief) heim Cörns d. 

Tuer e Inf.»-Corps 6. Dat D = Gen. Baron 

— em. Saptief, en entre Bingo 
— "rot 








Fr 


Hußerdenen AUT IE ARTEN EI Th WR ER 
Ba) Nele Weilgabe her. — iv. 


beim Corps 

orpgde vt — des Gen. Ba- 
Gern u 9) — —— Dis en 
mn”. 3 zufammengefchte (Bieend 


Na Srigahen: ð ex ter bei der z J 
Das Corps des Er GM. Lindfors 12 der Bi 
Markow. 3Regimenter Der üben: Fe. w. sen eſ⸗ 
G. M. Bullatof VBut. 
bie hate Bub DiM EM, Day, - Tran yo 
Dem | mie Be. —— 
Krirfheh: 1° a Sf Din, ien roh nen 
Bäb Reſervern Roſen 18 Bat. u ae au - 
ei der Reſerve⸗Arxe BR ES Ba 75 Ey 
mee im Großher die ville ANREDE, hf Unsle Dr u. .; 


sotbum. — dig agůe Inf⸗ Ay, 48 Haf. Nu‘ 
‚An Mi Ip Infanterie« Corps‘ waren dh „Deut ſchland beim 


Ki idg8 er; een Denn. 7 

Das Tokys der [5 Siongotyan: veine⸗ Hol. 

——— en 5 Bat. F 9) 3 ni? i un Pie nifch en Meh- 
nz as Sn we. Quowius Wat, Armee, 


ee EEE die Din, Noſtrom aſche — On — — 
ur FE. Bardalopere Bunt, + nr ren 
Dassornsteiß. Lt. "sie Div. Kiöfanfche Miliz G. M 
Baron. Roſan⸗n —* Ismaitow 12 Bat. in.” 
ned swin ige Brigadéeo Sichbirstiſche Mifis-F« 
G. M. Waſcilſchikgw Wat.rı: sic 5: 
"die Die. Pultawaſche Miliz HM 
"Fire Schewerhow: 9·Bat. ° - 
Des Gmnu@.tt; Feine Brigade Ticjermigomfche Mi 
EI Tie6 Bat, Ir .Yense : vor 
eine Brigade Nicchegorodſche und Zamo;t. 
STR: "Simbirefifche Dil; 6 Bat. tr hun, - 


zuge * Reſcrve⸗ Bat inons verfchtede: kenn welnge- 









Wolchonsky. ner Regimenter 16 Bat. 1. — —* 


grsdn Mi. PN weim® & 
s Corpęde G. Röhl ion Being 
Buscatitr ji er Ir. AS FIT Bad a y -uBs-Corps 


RTENAT ET 2. GET TUreRnGE rn 
g8Reexve Kaval⸗ die Da Cuiraſſier⸗Div. des 6 Lt. 
erie·rnsg bl, 


Deprexadowitſch 19 Esq. 
Groffürien Con I bie afe iR 30 7E 







nen. 
231229 








” Niere j ' 
De, Me 
7 erve. 


ven" 


1 * Hufaren 8 F pt. sp ae 
- Tefinomw 19 Esq heim Corps d. 
Uhlanen —2 de Sen «Wii: > Gen. Grafen 


* Kiffanom Win ein 
Ds —XR che Drag. Dep. J rohen, 


Das —* Come]. 
des G. kr. Grafen 














von der zften reitenden Jaͤger Mv. 
B. M. Pantſchulidfef ie 6 Esq. 
von —— weitenhen Jäger: id. 


— 


Sr Komet Braf-Bahlenate 4 Esq. beim Corvs d. 
— he Dr Se 90 Si 
* KK. 18; " r « 
Re Dr von der Sten u. aten Drag ner⸗ angeron 


Div. ı 


ä 4: 
ae 9" ‚die üfeainıfche Rofuten, Din 4 gi. 


— —— Drag · Div. 

Das Kavall.⸗Corps S. MS antfehulidfef * fi 74 heim Corps 
> J. # 

be tan Leni: —— Ben Paro 


ſchikof. —** 


6 Esq. 

Das Kavall. „Corps die Beige hie dee gennais Grafen” .b. Corps d. G. 
des A. X. Grafen) Manten } Baron Win⸗ 
Orurt. beim Corps von es tonpof 24 Ea —** 


die en 4:8. M. Dedter „ 
Das gaveli. Corrs row 25 sei der Bel- 
dei ©. Kt. ‚Tine Die Ei u G. ft, muin Amer Reſ.⸗ 
U: De DE..teb Dir Raslon 17 Esq. 


Bei der Belagerung vor-Dansig die DW. des ©. % sarnifch 10 Esq. 
"Bei der Blokade vor Zamoszk die Brigade des ©. —— 5 Esq. 
iM. Die Kofaden- Regimenter:. 
1) der: &, Jlowaisky ınte. - -..3 Meg. MWotgene R.) 
2) das.Lhr ve —— 12 — LGanptarmee InBöhimen.) 
3) im Harp auart. des G. Barfl 
2 das Corpsd HM. Karpof te n. — DGacken) 
5) da6Corbddes G. B. Srefof.ste «zo — (Kangeron.) 
- 6) das Eorpo des B. Caerniſchef 25: (Wirkingersbe) 
7 zu —X Bir. dd —- (v. Yon.) F 
8). bei.der Poln. Armee 
— (Behningfen.) 


tatbion 
“9) —* SM Eitarunfuhondieg — 2 Ha 
10). bei Jam 

11) bet Glogeu 5 — (Slogan) 


Die Streitträfte des —R———— in Deu tſch⸗ 
A — 3 eind am roten Auguſt Bid. 
An Baffifgen Tenpyen bei dem VBehmiſqen Hause 


N peree: Ef „’ en -Y Ij: .. ..: N BT en 


‘ Loſ.⸗ Miliz 
i et ran m 2 ‚em waite Reg. Bat. 
1. dag Corpsd Bei, gerRavall, Grafen PS 4 
7. ‘2 


Wittgen 22,400 
. 2, bie Ref. Armed; Brößfe, Tonſiantin 36,020: . 92 91 
58,420 7 108 28 24 
u Ruſſtſchen Truppen bei ven. Schlefifchen Rrieoe 
eere: a Rofs 
“ " "Mann in Ba 8 att, R 
1. dag cotped. Wed d, Inf. Gr. Lengeron 97,600 ., ar ® * 
2. — — —Baron Sacken 15,000 24,30 5 8 
3. — — — "Grafen St.- Rest. go aid 3° 
52,000, 91 73 ı9 15 
. IT, An 
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IL An vuftitien zunppen bei der RordeArmee. 
aa im Sat: Esa. Batt. Ss. 
br dag Corped, ( G. Dane zingerode 8,826. 1 8 3 
oro 


nzo 8,667 715 4.8 
— — — Gr. Höalmoden 056, , TE 12 10 18 


SWÄRg .: 39.35 8 34 
Iy. Die Ruſſiſche Referve oder: Polniſche Armee. des 
Ben der FRavallerie Baron DBesningfen: | 


a "Han in Bat. Es. vatt. ax | 
57,329 :73 68 15 °8 
— ——— — nes 
In der cröen dinie— 183,298 270 284 69 81 7 
Dyson 127,092 Mann Kikvolf, 
51,272 — Reiteret, 


nn 14,691 — Mrtillerie, 
— 26,243 7 — Koſaken, na” 
: Zufammen 193,298 Dann mit 54 Stüd Kanonen. 
B. In der Zweiten Linie: . 


-- ” Comp. Kofs 
- Mann in Bat. «rn. Butt. Pionn. Reg. 
das Belagerun ng · Corbs vor Dawzig 29,108. 38.15 4 Y 


.8 
dag Blolade⸗ 117.301) 2 Aumopt 10,300 -,2I 4 3 8 
Das — u 2 607. 12,600.- Z30 3. - 
da m — 
. ’ nu 
‚Zufammen 56,000 109 19 10 8. ır 


te Stre Afte der Ruffe Eu 
D s ud ———— a toten 
In Erſter Linie 193,298 Mann. 
SH Zweiter Kinie_ 56,000 — j u 
Zuſammen 249,298 Mana. - 
Außerdem war noch eine Zweite. Meferveriemer unter dem Sn. der 


Infauterie Fuͤrſt Labanof⸗Roſtowaky im Grotber ogthum 
don wieuiniene 59,090 Dann aufgefleilt, ar Warſchau 








Beitage, v. 


une. ne 


Di / Einthellung bes Voͤhmiſchen Hauoytheenes am rpten— Auguſt 


1813. 
Dberbefe lshaber, ve Laferlich · Defeeäie dadmatſchal Fuͤrſt 
Schwarzenberg. 


Carl3 zen 

Chef des Staabes, der udmarſchal hieutcrunt Graf Radepty,. 

General-Q uartiermeifter, die General Majors ‚Baron Langenau und 

.. Baron Trayg. 

Chef der Artillerie,. der Feldmanichall-Eientenant Reißner. 

Der General⸗Intendant, der Seldmasshalf Bieutenans Prohaska. 

Adiutanten, die —— — Graf Baar, Fuͤrfi Bienze Lichten⸗ 
fein, Fialla/ Wernbhard⸗ die Maiers Gr Woyna, Graf Schulen⸗ 
burg, Graf Clam inch, - ir 

Beilage sum Krieg. Th. IE G - 


* 


EP Tr I 


> 
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Die Erfis Eintheilung der Katſertich- Oektreichtſhen“ 
Haupt-Armee blieb am soten Augufi bis den 3ten Septem 
. ber, die folgender 


Die ıfe leichte Divifion; der Feldmarfchat· Lient Fluleſt Moritz Lichten · 


ſtein 
Die * leichte Dion, der Feldmarſchall⸗Lieut, Gr. Bubna (abweſend 
Ben. Mai. Graf Neuperg. 


Den ; Deftreichtfehen rechten Slägel Tamınambirte der: Ben. der 
Kavallerie Erbpging von Heſſen Homburg 
Die Inf.Diviſion des —— Golloredo Mannsfeld, 
e — — — Bian 


Die 3te Reſ. Diviſton Gr. Ereenviße, 


Die Grend.⸗Diviſien — — Dani Mi Chaſtller. 
Die Kavall. -Divifion — = ‚Br Nogie 

Die — 7 — Cüvalaͤrdt. 

Die — — — — neller. 


Den Lingen Flügel befebligte der Fe (fen meiiter * (Soulay 
Chef des Semeal, Staabes, ber Darth gr 8 


Die Inf Divifion des Feldmarſchall Lieut. Sürgen. —— 


Die 
Die Pavall. Diriſion .— — —— 


Das Corps tes Gen. der Kavallerie Gr. Klenau, 
Gef das Generak⸗Staabes, der Dbrifl Bären: Bonitcd: 
Die jeihet Diviſion des ſtymarſchau kleut. Meßko. 
Die Infant ⸗— Be 5 Hohenlohe Bartenilein. 
ie — EEE: deyer. — 
nd es war beftimmtz daß, wenn bie. Armer in, Sehloditsrksursg 
aufgeheht werde, dann her (Sg. der Kavallerie —88 von Heſſen 
Homburg die Infant.⸗ Diviſſon ChHafleller, Bianchy und Beifenwolf 
befeblige, und die Guiraffier-Divkfion Noflik zur Reſerve Bien nd" 


u. 


Die zweite Eintbeilung bei Kaiſerlich⸗ Detteicifehen Kriege 


- Heeres. Topläg, den: 3. September 1813; 


,Die ıfte leichte Divifion des: Fadmarſchall· Bent. Moris 
Lichtenſtein. (Mai, Berflein vom. Benewal-Staabe) 1 


das Jaͤger⸗Bat. Ro. a .Comd. Dbrift Luz, 
G. M. dae — —“ / Evrmd. Obriſtit. 7 
witz. das Reg. Raifer Shevenutlegeres von 6 Esq. 

Keine Z3pfuͤndige Brigade⸗Batterie. 
v) Später das ken —5— tag. Reg. Comd. Obriſt Hirſch. 

ein Br 
G. M. Sihei- | das — Ne 7: Coimd. Srik- Weider) - -- - 
ther. das Meg, St. Vincent N von 6 Esq. 


eine Gpiändige Ranaklsrie-Brigg . 
0, Die ate leichte ivifion des —— &. Bubna. 
Pas Veterwardeiner/ 30 han 

G. M. Baron 8 Fiir Bat. Ne. 6. 

Zechmeiſter. das Huf: Reg. Lichtenſtein iin. CimnDi.Qn en 
eine apfindige Siaane Watt terie. 
das Jaͤger⸗Bat. Ro.5, 

©. M. Graf. | 


das Meg. Kaifer Huſaren. von.6. En: 
Greiner, 


das — Blankenſtein Hufaren. von 6 Esq. 
eine Öpfündige Kavallerie Öntterie. 
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3. Die ıfle Armee⸗Abtheilung kommandirt Der Feld . 
fir Graf Hieronimus Colloredo. 5 ö° zeugmei 
1) Die iſte Divifton, der Feldmarſchall⸗Lt. Schneller. 
G. M. Pring 2’ Bat. deutſche Bannaten, 
Sudan von} es. des Hui.-Reg. Heſſen⸗ Homburg, "Comp, der 
Helene + 5 Dbriff Spiegel, 
bur 6 — "de Dragoner-Reg. Rieſch, 
8... eine Gpfündige Kavallerie-Batterie, - 
2) Die ote Dinifton, der Feldmarſchall Lt. Gr. Wimpfen. 
3 Bat. dee Reg. Arson, Därifi Deſſon, 
G. M. Torry. — des — — Deveaut, Obriſt Bar. "Zeiten, 
G. m. Gyr 2 ‚Bat, des Inf Reg. Argenteau - 
wenfa. — des u Erbach (Comdb. der Ob. Reh). 
2 arfunige Brigade ˖ Fußdatterien. 
3) Die 3te Diviſion, der Feld marſchall Et. Greth. 
Bat. des InfReg. de Ligne, u Fe 
G. M. Mumb eo .Gpartorishn... ori 


t 
. F Bat. des Inf. ⸗Reg. Albert Goliah, 
——— 2 des — ' Reub Blau, ° Ber 


2 Gofänbige Drigade-Eufhatterien.:. 
9 Die Referve: "Artillerie 
ı Spfindige Bofittons - Patterie, - 
2 vabfündige Fußbatterien. 


Dierffe Armee⸗Abtbetlung zufammen 20 Büt. 12’&sg.'u. 8 Batt. 


Die-ate Armee: Abtheilun fommanict ber 6 I 
FAayaınle Graf Maxrimitian M — eneral Det 
i) Die ıfle Diviſton des Selhmarfgait Zunat bederer. 
ı Bat. Gradiſeaner, 
G. M. Ser Esq. Kienmeyer Hufaren, 
"benberg, 16° — des hr F Jobann ragoner che, ver Obrin 


eine Söftindt y — Base. — [| 
8. D. ir a lenarte, Gomb.&. DS. Jaardowet 
2 — des — .— Bellegarde ardow 
ag eine Zzofůndige Brigade⸗ ie Eon ’ 
2) Die in. Diyifion des Zeldmarſchal 8 Bürken Algis; Lich⸗ 
tenftein 
Re 
SM. Ale} 3 Bat. des Inf. Ramip,; * 
Bein 2 — de Infsfeg, —AA 0m 
G. . Meße⸗72 Bat. bes Inf Reg. —e— 
1:5 abflnbige.Körigade «a Han: GR ı .cl 
3) Die Referve⸗Artitserie. BEE oo. 
’ Spfündige Boßtione-Batterhe, 2 J 
"9 ropfündige Kuhbatterien. . 
Die ate ürmec-ütheilung sufammen "3 Dat 19 en. 7 Butt, 
Artillerie. 


5. Die 3te Armee: Arteilung kommandirt der Belbgengmeifer 
Graf Ignatz Spulen. 
1) Die iſte Div ifion, der GeldgengmölfenBt. Graf Creenville 


ı Bat. Warasdiner Kreu er 
Be ve — St. Georger. ns G —. 
2 


s Einst „ zrung der Kalfcritem 
Erie BD miEieb am ıoten Yagın 


er, die lem = 
iſte leichte epsgsott, Der Schhmarfth. » ran. 
ein. *2 LIT 
ee; Sulez r Seldmarich lisa „ Tem 
ate leichte Dviseo IF T € no Tr - 
ben Mai Grp rs P=3 nn —araburg, Cr 
ro RN . _ 
Defreihiihen m € ge nenn 2 
avallerie Eropras® &_ m mars . PH 
Inf Diviſon = — 7 
241. —— ) 

Z3te Reſ. Diviſio re n — — m 
Grend.⸗Diviſio 2 —— 2 .. . — — _.„mb. Dsgir ... 
e Kavall.Diviſio 10 u 2... 
e — — — pn 
e — — — — 
finten Flügel - Fun — 

Chef des Gi rer 
e Inf Divifion te 7 — 
te — — 277 
te Kavall. Divi v* ER 
77 . - - nen _ OR . nz 
Corps ki rn un 

Chef d-: " dien ItE Bieter. !.: 
jeleichte Din . ” 
ie Infant. — 
ie — u Er. oe Se 2. 


Und es v. 
eſtellt w 
burg d 
“Eirıltich, 


lige, v 


—* * uanu, 
gerc 

Die “ u “10% 
gi: 


. H 


— — — 2 .. 
“.® 
m. 
> .. & _» .. —* 
me nis un vH 
- mn 
- 


I RS Batt. 
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ZT. : tomimanbitt be der General der Kavallerie 
vg, 
Feldmarſchall⸗Lt. Grafen Weißenwolf. 
nadier⸗Bat. Czarnobfy, 


— — Sdbermehyer, 
— — Berger, 

— — Hflorfia. . 

v ¶ Grenadiet · wat. Habinay, 
— —— 


vbpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


sivifton be Zeidmarſchan Lt. Bianchy. 
3 [7 Bat. des Inf. Res. Hiller, 
Edes — Hieronimus Colloredo, Comd. 
BI Obriſt Retſein, 
2 — des — — 63 Homb. Comd. Ob. Stut⸗ 


erheim. 
2 Bat. des Auf, ‚Rep. Eimbrchen Comd. Obriſt 


Qual⸗ Dreſſery, 
„erg. 2 — des — — Eſterhazh, 
2 des — — Damwpydowich. 


- 3 6pfuͤndige: Brigade⸗Batterien. 


8. Chef des Cuirafſier⸗ Corps der Feldmarſchall Lt. Gr. Noſtiz 
ı) Die ı ste, Divifion des Feldmarfchall-Lt. Gr, Ignatz Hardegg 
G. M. Roth⸗ 4800. ‚Euirafier des Reg. Exsberiog, Krang, 
kirch. 4 . des — Kronpring Ferdinand. 
2) Die 2te Aivitten des Zeldmarfhril-gt. Gr. Klebelsberg. 
# 84. Cuiraſſier⸗R 9 —— Obriſt Fuͤrſt Win⸗ 
G. M. Gr. graͤy 
Raigecourt. y : m ei. u FEN Comd. der Obriſt 
Graf Mar. Auersberg. 
D Die 3te Divifion des Feldmarſchalbet. Civallardt. 
G. M. Graf S 6 Esq. Cuiraſſier⸗Reg. des Kaiſer, 
Dufouris. 6 — Cheveauflegeres Dreily. 
G. M. Kutta⸗J4 Esq. Cuiraſſier Herzog Albert, Comd. Ob. Beyerwik. 
lak. m Lothringen, 
Gpfuͤndige Kavallerie⸗Batterien. 
Die Referve da 20 Bat. 36 Esq. 8 Batterien. 


"Die Defireihifhe Haupt-Armee zählte demnach: 
1. die beiden leichten Dipiſionen 7 Bat, 30 Esq. und 4 Vatt. 
2, die iſte Armee-Abtheiliung zo 12 — 


3, die ate Armee-Abtbeilung 13 — 2 — 
& die zie Armee⸗Abtheilung 3 — 12 — 8 — 
5. die 4te Armee⸗Abtheilung 4 — ,3— 8 — 
6, die Veſerve u 20 — 36°— 8 


"102 Bat. ı2o Eẽq. und 43 Sa 
«Der Verluſt bei Dresden war 10 Bat. und ı Batt. 


B. Die Rufſiſch Preußiſchen Truppen. 
Oberbefe hlsbaber ber General dev Infanterie Barklay de Tolly, 
Chef des Stanbes, der Gent. Sabaneijew, 


6 €. Kleuau Coeveaurlegeres Rei 
G. ‚m. Hecht. 6 — Roſenb erg, —. tr". 
ı 6pfündige Bavallerie-Batterie. re 


.2) Die zte Division, der Selb arichall- ft. Krurrap... 
2 But. des nf Reg. Seiberiog Bubwig, 


GM. He, But. J u⸗dee— Arofherjog v. Bl Burg, Com 

ogenbuts. Dat. de ee Beide u, cum. Ds ei * 
2 Bat, s Inf.⸗Reg. Weidenfe vu e 

G. Te | — — Koma ab Goulay. \ | 

ling. 2 Onflndige Brigabe-Battesien: we‘ 


: 1 
m. 8 


'3) Die 3te Division. 


8. #. Ct [7 Bat. des Inf.Reg. ——— Comd. Obri Dr 
lich. “er ‚bes a sn Kae 16, 
2 Dat, des Inf.⸗Re olowra 
o.n. rin ]’ ‚des Zutedteg. Kolbe, 
mer 2 Enfündige Brigade- Batterien, 


4 Die Referve-Artillerie - Eu 4 
ı 6pfündige Bofttionge-Batterig, - ; 
2 s2pfundige Poſi itions Batterigtt- ... 
"Die 3te Armee- Abtherlung. ‚sufamıgen 18 Bet. i⸗ se, "at 


..8..Die.4te Aumeer-Abtheilung dommandirt der. Gengeral du 
u Kavallerie Graf Johann Klenau. 


*5* Eur ıffe Divifien des. eldmanfeal- 2. Friedrich Gh 
Y,. 


"i Bat. des riien Wallächen-Reg., 0 
— Wallachen⸗Illirien, | 
GM. Baum⸗ BE. es Rep. — Chereautlegttet, 
garten. re ——— 
— de aren vaberz0g. Ferdinan 
1 Gpfuͤndige ner ee 1 j 


"2, Die ate Drift on bes Feldmarſchalleet. Zur — 
tenſtein. 


em Schaͤ⸗ keit. bit‘ InfRes. En Gildredo/ 


ſer. 221 
det nf-Reg. bei se N) —* 
2 — —ã—— 


3) Die 3te Didifion des Feldmarſchali t. Maner. 


3. Bat, des Inf.⸗Reg. dis Bichtenfiein. :. 
G. M. Abele. 13 Des. — .. Gobrg, Comd. der Sb. Bay 
2 Bat. des Inf⸗ Reg. Bi Di —— Earl, come. der 


12 


G. M. de 
el, Ker 
| 2 Soflndige Brigndge@arferen, EEE ER 333. 


92 Die Beferuerärtilierie IE TEE Bu 
ı Gpfündige. Bontione-Watterit; EB ae 
2 ı12pfündige Poſitions Batterien. 
Die ate Arme Abtbei hing zuſammen 24 Bat. 18 Eq (B Vatt. 


ı es AR Körcıdl 


„an 
ĩ 
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7. Die Keferbe⸗Armee kommandirt der General der Kavallerie 
Erbprinz von ‚Heften Homburg. ' 
ı) Die Divifion.ves Feldmarſchall⸗Lt. Grafen Beißenwolf. 
1. das Grenadier⸗Bat. Czarnotzky, 


G. M. Fuͤr2. — Obermeyer, 
nienwerther. 3. vor; —. — Bergen, 

5, dat: Grenadien-Bat, Sabiney, 
G. M. Gas — Bortner, 


8. — — — Ruͤber, 
2 Bpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


2) Die Divift 01 n bes — ⸗Lt. Bianchy. 

2 Bat. des Inf. Reg. Hiller, 

SM. Dei 2 — des — — Sieronimus, Golloredo, Comd. 
| r etfein 

‚Sin . — des — — Sefen- -Homb, Comd. Db. Stute 


‚ beitowen, 7 — — Fiſcher, 


bug. terheim. 

2 Bat, des Inf.⸗Re Simbfcen Comd. Obriſt 
G. m.Qual— Dreſſer * ” 
lenberg. 2 — de — — Eſterhazh, 

2 des — — Dawpdowich. 


3 6pfündigeBrigade⸗Batterien. 


8. Chef des Cuirafſier⸗ Corps der Feldmarſchall Lt. Gr. Noftiz 
ı) Die iſte Divifion des FeldmarſchalleLt. Or Ignatz Hardegg 
& M. Roth 4 Esq. ‚Euitafiier des Reg. Erzherzog Franz, 
kirch. 4 min. des — Keondring Ferdinand. 
2) Die A N 2 Dis. Haben et. Gr. in 
uiruſſier⸗Reg. Hohenzollern, Obriſt Fur ⸗ 
G. M. Gr. ſſer Res —B 


Ratgeeourt. I9. ei... — Somariwa, Comd. der Obriſt 
Graf Max. Auersberg. 
AI Die 3te Diviſion des Feldmarſchalbet. Civallardt. 
G. M. Graf J 6 Esq. Cuiraſſier-Reg. des Kaiſer, 
Dufourts. 16 — Cheveauglegeres Dreiliy: 
®. M Kuttas f 4 Esq. Guiraffier Herzog Albert, Comd. Ob. Beyerwik. 
lak in — Lothringen, 
Gpfuͤndige Kavallerie⸗Batterien. 
Die Reſerve able 20 Bat. 36 Esq. 8 Batterien. 


"Die Oeſtreichiſche Haupt> Armee sÄbtte demnach: 
1. die beiden leichten Dipiſionen 7 Bat, 30 Esq. und 4 Batt. 


2, die iſte Armee⸗Abtheiliung 0 — = — 8 — 
3. die ate Armee-Abtheilung —13 —  2— 7 — 
4. die 3te Armee-Abtheilung 8 — n— 8: — 
5. Die dte Armee Abtheilung 4 — 18- 8 — 
6, die Reſerve 20 36 °— 8 — 


— 120 Esq. und 43 Batt. 
Der Verluſt bei Dresden war 10 Bat. und ı Batt. 


B. Die Ruffifch« BPreußifhen Truppen. 
Dberbefeblsbaber, der General der Zufantonie, Barklay de Tolly, 
Chef des Staabes, der Gen⸗Lt. Sabanejew 
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General⸗Quartiermeiſter, der Ben. Maj. Diebitſch ate. 
Chef der Artillerie, det Gen.-Lt. Fuͤrſt Jaſchwill. 
Generals gutendant, der Gen-Mai. Kankerin. 
Chef der Ingenieure, der Gen.-Mai. Graf Siewers, 
Du jour General, der Gen.-Mai. Oldekop. 


L Der rechte Flügel das Ruffifche Corps des Gen. der Ravall, 
‘Sr. Biitgenftein. 


Chef des Staabes, der Gen. Mai. d Auwray. 
Quartiermeiſter, der Obriſt Teslew. 
Chef der Artillerie, der Gen.-Mai. Loͤwenſtern. 
ı Das ıfle Infanterie: Corps kommandirt der Gen.-Lt. Fürf 
Gotſchakow te. 
1) Die 5te Anfanterie- Divifion des Gen-Mai. Meſenzow. 
Fur Bat. des a3ften Siger-öReg. , Comd. Obrif-£t. Kate 
. is 


ſchow 
2 — des Vermſchen Int. Reg., Comd, Mai. Melin, 
ı — de aobltefichen Inf.Reg., Comd, Ob. Malewen. 
2Bat. des aufn 3 N ger: ae Comp. ber a Wetofehten, 
1 — des Sews en om afterew 
a M. Wlas. 2 — — ee Comd. b. Saminitfin, 
i— der Großtünfiin Ontbazipe Comb, er Ob. u. Fluͤ⸗ 
lAdj. Er Obolensky. 
2) Die ıöte Anfanterie ⸗ Dinsfion, Chef der Gen.⸗ Mai 
Ifrei 


2 Bat. des Tinginethen Inte Des. Comd. Db.-Bt. Bil 


G. m. Bin. T 
a — be Ehbländiiden nf R., Gem. Db, Lt. Klinow. 
G. M. Roth. { 2 Bat. des 3 Sagen eg, -C -Comb,D6, Wetoſchkin, 
die fchwere Batt. No. 3. der Ob, Tornow, 
die leichte Batt. No. 6. der Ob. Sakrzewsky. 
2. Das ate Infanterie-Corps kommandirt der Gen-Bt. Yrinz 
Wuͤrtemberg. 
1) Sa FRE Infanterie Divifion, Chef der Gen.-Mai. Furft 
achafs 
[: 2 Bat. des aofien Jaͤger⸗Reg., Comd. Ob. Kapuftiu, 
I a — dei Morumichen Da ‚Neg., Comd. Dbeift Baron 
ol 
2 — des Revalfchen Inf-Neg., Comd. Ob. Schilreinstr. 
ı Bat. des zıjten Fäger-Reg, Comd. Ob. Stepanof, 
&, Mazere- |? — des Tichernigomstife en uf, ‚Reg, Comd. Db.tt. 


‘ 2 — de Seginstihen —8 Comd. Obriſt Vie 
zerekof. 


2) —8 4te Infanterie⸗ Divifion, Chef der Gen. - Mai, 


Bat. des 4ten Jaͤger⸗Reqg., Comd. Ob. Wolkow te, 
Ob. ——— — bee mob fischen Inf. Reg., Comd. Ob. Treffurt, 


Minstühen — — Comd. Mai. Sterter. 
Ob. Mako⸗ 1 Bat, des Z4ften Täger-Rug. ‚ Comb. Mai. Kutſchewsky. 
now. 2 — des Voibyniſchen Inf-Reg., Ob, Matonof, 


2 — des Krementichugfchen Drag. Tſcherdejew. 
Die leichte Batt. Wi ’ o, Battow. 


Die ſchwere Batt. No. 33. 
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— —— Korn Pammanbit der Ben.- Lt. Graf 


Pahlen 3t 
(88. — ſich hinter der Iufanterie in 2 Ereffen.) 

Die ıfle. Linie Fommanbirt der Gen.Mai. w, 
. hoc Auf Koſaken- Reg —*— Nilleſno 
ei Ze 
28 ıhe —— ⸗Diyiſion, Cbef der Gen. gt, Braf Pablen 3te, 


— Ruͤ⸗ 6 Esa. des Cropnofihen Huſ. es./ , Comd. Ok, Nekef, 
— des Sumzſchen — — Como. Db. Seslawin. 
gin Sf en. des Diiopolsfifcheii Huſ⸗Reg. Comd. Ob. Schufanof 
nof,; 14 — des Subnyfchen = Komd.Maj.Menfchinsfy. 


b, Die art Linke fommandirt der Gen.Maj. Aſan wirſc. 
one En, des Tararen Dubtanen: Bed, © G. M. Knorring, 


b. Geſch 
G. M. Anste) 6- — des —äS——— Hg G. M. Liſ⸗ 
rin 
4 — dei Servuchewſchen 6 ilhlanen⸗Neg., Ob. Fuͤrſt 


Sch 
Die reitende Batt. No. 7., der Gen.⸗Mai. Nikitin. 


11. Der linke Flügel oder das Breusifge ote ArmeesEorpe 
fommandirt der Gen.:£t. v 
Chef des sn — Ger Obrift v. Tippelskirch, 
. Ober⸗Quartiermeiſter, der Obriſtit. v. Grollmann. 
1. Die gte Brigade, Chef der G. M.'v. K 


für. : 
3 Bat. des 1ßen Weftpreußifchen Snf.- Re Comd. 
Obrifilt. v. Schmalenſee, 







5 I 3 — des sten Refstue. Inf Reg, Comd. der Mai. v. 
fee, 


ra Comp. des Sale ſchen Schühen- Bat, Capt. Graf 
v. Hobenſtaͤdi 


4 Bat. des 7ten Sclef fchen Landwebr Inf.⸗ Reg. , 
Comd. Mai, v. A Kiterufh, 
4.€0g. des eumdcifhen Dragouer⸗ -Meg., Comd- Mai. 


. Bo 
die 6pfuͤnd. Gußbatterie No: 7, ver Lieut. v. Schalke. 


2. Die zote Brigade, Chef der G. M. Rirch der ılle. 
Bat. des ten Wefivreufifchen Inf. » —* Comd. 


Obriſtit. v. Obriſtlt. v. Anhalt, 
Jagow. 3 — des ?ten —— Zube Comd. der Mai, 
utte 
4 — bei gten Schlefifäen Bandiveht-Fnf, „Reg, Comd. 


Maj. v. Below, 
4 Esq. des ↄten Sale —* —— Kavall.⸗Reg., 


Ritt 
die 6pfuͤnd. Gußbatterle —* 14. —— v. Reiche. 


3. Die sıte Brigade, Chef der G. M. v. Ziethen 
3 Bat. des ıflen Schlehfhen Inf.Reg./ "Tomb, Obriſtlt. 
Carnall, 
Obriſilt. v. J — des roten —* Neg., Comd. Maj. von 


Carnau. C des Schl he Schuͤt Bat., Comd. Mai 
2 omp. es e et ei: . > 0) 
* v. Muͤuchow/, 


. 


4 Bit. des ren Schleifen dandwehr⸗Iuf. Meg. Com. 
Mai Graf v. Bar 
4 Esq. des ıflen Selefifsren Hufuren⸗Reg., Comd. 
Dprifilieutenant v. Bluͤcher, 
die 6pfuͤndige Fußdatterie No, 9 gieut. v. Rothe, 


Br Die zate Brigade, Chef ber Gen.-£t. Prim Auguſt vor 
Preußen. 


x Bat, des aten Steffen Inf Reg. ‚ Comd. Obriflt 


Opeiflit, v. 
Funk. 3 — de z1ten —2— Inf.⸗Reg., Comd. Obrift, 
y, Schwichom, 
4 — des roten Schlen fchen Landwehr » Inf. «Reg, 
Obriũ Bring. Chriftian v. Anbait- Ric, 
4 Esa. des ıfen Selen {nen Landwehr: Kavall,- Reg, 
Rittm. Graf v. Reichenbad), 
die bpfuͤndige Fußbatterie No. 13. der Capt. v. Hell. 


. 5. Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der G. M. v. Roͤder. 


4Esq. Ofpreußifche Enirafj,, Comd. Dbriftlt. v. Werde, 
ar un Bl 4 — Sclefiihe :.. —  Comd: Deritift. v. Briefen, 
rangel. 4 Brandenburgiche — Comd. Dbriflt, Graf von 


Haak. 
4 Esq. des Schlef Aiöen Mölnnen- Dep, „. Comd. Mai. von 
'w eber 
Sit a 2 — des — Ma —5 A ⸗Reg., Com. 
raf y. Henke 
Starkenfels J _ des aten Oft en Hufaren«Reg., Comd.DI. 
" ife, . 
4 en. des zten Salefi fchen Landwehr - Ravall, » Reg, 
Oh. v. Mu: Comd. Rittm. v. Schmidt 
tius. 4 — des sten Shlefi fchen Yandiehr - Kavall ⸗Reg. 
Comd. Maj. v. Kleiſt, | 


die veitende Batt. No. 7., der Capt. v. Nichter, 
de — — No 8, ber Capt. Mandelslohe. 


6, Die Reſerve⸗Artillerie, Chef der Obrifſilt. v. Braun. 


1, die tapfänd. Sußbett Pe Bu Stem. Rt, v. Scheffer, 
2, die ı 0.6,, Sec.⸗Lt. 9, Reuter, 
\ 3, die6, — — Ns —** Et. v. Holſche, 
4. dies — — Ne 11, Sec.Et. v. Canabaͤus, 
5. es — —  No.ar., St. Capt. v. Koͤppen, 
6. die — Haubitz⸗Batt. Ne. 1., Pr.Lt. v. Vottus, 
7. Leiteme Vatt. No. 9., Capt. v. Tuchſen, 
8. No. 10., St.Capt. v. Schäffer, 
die Sunitiend- Rplanne No,r. „det Seec.Lt. v. Hobof, 
Ro.s. der vRediich, 
No. — der — v. Blanfendutg 
No. 10. der — v. Tharnowsly/ 


No. 11.der — 1, Wiegand. 
die Sandierts- - Kolonne Non. Sec.⸗Li. v: Klein, 
pie 6te Selb- Pionnter- C ompagnie, W 


Direktor vom rain, der Mai. v. Herzberg. 
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IB, Die: Grefende Mm en dm mandt Dr nentenein. 
Chef des Staabes, der —— Aura .. 
: Quartlermeifler, detDhröfl Ware — 
du jour General, der Gen. Maj. Yata of, 
DW er a ve Infanterie Genf Dilient — 
€ aabes, der Drift un uge 
" Daartiermehten, der Obriſt⸗ I Ge’ ’ 
1, 24 oder. Grenadier⸗ Infantere⸗Corvs tommandirt 
en.Et. Rajewsky. 
ı,Die iße Grenadigr⸗ Divifion, Chef der &.M. Sulima. 
= Bat, des ‚SeAntgehnostaiofchen. Grend.⸗Reg. Comd. DR 
9 * Zmie- Chr ifto ſtow iſch, 
2 — des —— —* Rh Comd. Sb. 
nin 


2 Bil, des Tauriſchen Grend.-Reg, 
>» a £ — des St. Petersburgfihen D ac, Comb, Mai, 


7a Bit. des Pernau —8 Grend.⸗ Sie; ; y: Cond. Major 
Ob. Jenelia a niet mſchuſchnikow, 
nof. 3 — des Kerhelmi Ohren ep. Dh. Jemelianof, 


29) Die ate Grenadier2retien Chef ˖ G: M. Ichoglikow. 


t. des Kiewſchen Srend.-Reg.,. Comd. DL. Biffuref, 
Ob. Biffaref. 12" 2 — dei Mosfow a — Comd. Obriſtlt. Ku⸗ 
3 Bat. des ütehcinfgen Grend⸗ Reg. md, DE Ba 
Ob. Sol on Damas. Dbri it riedberg, 
hin z— di Singhiihen Grend.⸗Reg. md. Ob; Go⸗ 


2 Dit des Sibiriſcen drend⸗ Reg. — Lewin, 


Dil iſtouri, 
Ob. Heſe. deß Kleinruſſiſchen =. Co r. Sb: Pala⸗ 
RN 
- . Die here Matt. No. 30... der. Oh. N us, 
2 ' wes ve No. 14, d der Ob. Kicheremiffinom, 
die leichte — No. 33., der Ob. SR. Turtſchaninow. 


die Sappiere Comp. des Capt. Gefuar.« 
2, Das 5te oder Garde: SnfanterierCörps fammandirt der 
Gen.⸗Lt. Ye 
1. Die ıfle Garde. Infanterie» Divifion, Chef der Gen.- 
Mai. Baron Rafen. - 
en 3 Bat, des resträfgensfichen hu Game Res— Comd. 
. M. Pos 


temkin. 3 — des Ceminsmfäen ka. Sander eg) Comd. 
3 Bat. des Sematlunihen —* : Gare: De ., Com, 


G. M. Kra⸗ Krapowitz 
yorwinky. 2. des. Leib⸗ Garde⸗Reg. Comd. & .Biſtram ıfle, 
5 — der Garde gaerine » Ealvage, Comd. Capt. 


2. Die Rihigtin- Jeentifge Garde Infanterie-Brtg ade 
Bat.d es fen Regiments Garde zu gab, eirfmeilige 
Obriſilt. von Comd.Maj. 


Alvenölchen. {? — des re Regiments Garde —* Coni. we. 
ew Nuͤfllug, 


ja 
Obrifile, von — 2 Sen * Garde · Iaher · wat./ Comd. der. Muin 
Alvensleben. L gie Lofund Garde gußbatterie des Cap. v gehman 


3. Die ste Barde-InfanterienDivifion, Chef der G. M. 
Mader I de * 


Dh chriſcha ——— — Comd. 6. 
a⸗ ev iſte, ri 
"3 Bat, —— elbgarder Ne. F Comd. Dh 


Kriſchanofsky, 
2 Bat, des Ceib arde Wreub⸗ Reg., G. M. Scheltuchin 
4 m. Särl. = I g en *Reg./ 


der afe, Dbrift Michato 
‚tuchind.ate. 


2 Bald des Porolonstifcen Grend. Res., Obriſt Tar 


1, die — ſchwere Batterie No. 1. der Ob. Ladigin, 
m die Sarde ne. — N 1. der St. Cap. 


ee ” Schiri 
GM. Euler.c 3. ‚die ( Garde Telchte Batterie No, 2. der Gap. Bas 


4 bie Bivanier. ‚Comp. des Cay. Foͤliakow, 
5. dad Arbeits: Bat. des Mai. Rarnifof, 
„8. Die Ka vallerte tommandirt der G:kt. Fuͤrſt Galligin der Ste. 
ı) Die ii Gniraffier-Divifion, ‚Chef der G. M. Dow 


radow t 
Em. Chevalier Garde-Reg., Comd. Obriſt Ger 
G. M. Arfe⸗ ne de Reg./ 
nief. 6 ae Meg. Gaͤrde zu Pferde, Comd. Dörik Pro 


do. dei Leibgarde 5 r⸗Reg., Obriſt Baron 
——* o. 1& any —— ve 1. N Mi G. M. Ban 
n. sq des Cuiraſſier⸗Reg. der Kaiſer . DA 
- , Rofen, Obriftlt. Kofchenbaht. Me 
2) Die Brensifhe BardeiKavallerie-Brigade, 
4 Esq. des Res. Garde du Corps, Comd. der Obriflt, 
Dörif von I, gi, Bis Leiten Garde-Ravalerioteg., Comd. der 
Werder. Ar fg ei akt, ar e- Ava erle⸗ eg. 14 om 
die reifende Garde Batterie, ber Cap.'v. Wiumann. 


Die ate Suiraffier-Divifion, der G. M. Kretow 
3 Esq. des elatarimostanfchen‘ Cuir⸗Reg. Chef G. M. 


u j 3 Eid. des — Cuit⸗Neg. Chef ®. M. Ba⸗ 
rashin, ©. M. Karateipf, 
5 Esq. des Gluchowſchen ale. »Reg., Chef ©. N. 
G. M. Bean. Beontiew, Mai. Kriwanoſſow 
tiew. 4 en By Bieten. Cut, Reg, Fhef G. Lt. Korff⸗ 


H Die Ste Sutkaffier- Distfien, de G. M. Du, 
4 Eon. be 8 Euir.:Reg. St. George, G. M. Sraf Gu⸗ 
®. M. Graf dowitfch. Obriſt Bar. Statelberg, 
Gudowitſch. 4 Esq. des Alt Dubnoſchen Cair.⸗Reg., G. Et. Woi⸗ 
vw, Obriſt Nauy, 
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4 ea. des Klein: Ruſſiſchen Cuir.Reg./ ©. M. Duca 
“| Oꝛriſt Tſcheripow, * 


4 Esq. des Norogrodfchen cuir. Res. ‚©. M. Lewa⸗ 
ſchof, Obrif Mafialon. :.. 


5). Die leite Garde. Kavallerie Divifion, ©. M. 
Schaewitſch 


En. "des Leibgarde Huſaren⸗ Rep. G. M. Schae⸗ 
witſch, Quriſt Dawydow, 
Di. Tſchal 6 des Leibgarde Ublanen- Reg. 7 G. M. Tichaili» 
fow, Obriſt Meſenzow, 
6 Esq. des Leibgarde Dragoner⸗Reg., ©. M. Tſchi⸗ 
ſcherin der te, 
N 3 se. des donifchen Feibgarde Kofafen- Reg, © . M. 
u. Adi. Graf Orlow Deniſſow, Obriſt J Imurfin, 
ı Esq. Garde⸗Koſaken vom ſchwarzen Meere, der Odriſt 
Burſſak, 
die reitende Garde Batterie No. 1. der Say. Biſtram 
EEE Re . „Re. 2. der Cap. Gtallupin. 


4. Die Referve-Artillerie, der ©. M. Hüne. 


1. die Garde ſchwere Batterie No. 2. (Graf Araktſcheef) 
Lieut. Thiemann 


2. bie fhmere Seldbatterie Ro. 1. der Obriſt Taube, Cap. 
12 


G. M. Lewa⸗ 
ſchof. 


0 
J— 
WR 

= 2 


3, bie —* Belbbatterie N. . 8 — 

4. 2. 10 fi m — 

d. D " D 22 y un 

— die reitende Poſi tions -Banierie ie -. 2 — 

7. — No. 3. 12 — 

— — — Ko, 10; Obriſlt. Be 

bulin — 

9. die reitende Poſttions Batterie Ne. 23.- . — 
10. die Garde⸗Marine⸗-Equipage des St. Cap. Liſt > yo 


Zufammen 84 Fan. 


5. Das Kofaten-Corps des Ben. der Kavall, Grafen Platow. 


M. Fuͤrſt 1. das Kofaten- Reg, Se * voten), ’ 
Gre es 2iften 
— 3. Hhrifilt. Kofline des ıflen, 
4. Obriſtlit. Schaltonofchke, 
Obriſilt. 5. vom ſchwarzen M Meere No. 1. Mi. 


- Boucdhy, 
Gorin des ıflen,‘ ' 
. 7. HN at 
, ; agodin des ten, 
©. m. Sek |, . Das 3te Ziendurgſch Koſaken⸗Reg., 
mar bei 81 10, Das 3te Uraliiche Koſaken⸗Reg., 
Mennedorf 11. « dus For Teptärifche Koſaken⸗ Res. „Comd. Drift. 
" tru 


ı2. dag Kofafen- Reg. Rebrifoff, 
13. die donifche reitende Artillerie-Comp. Ro. 1. Obrif 
Tazin. — 


7 ’ 
r:8,:4n detafchitten Korps: 
1. aur Begleitung im Henpt-Ruastier det Gen. d. Auf: 
Barklay. 
Das 3te Bug he Kofafen-Reg., " 0 
‚bat doniſche doſaken⸗ Reg. ——— 
rewa, d 
das ıfte Tulaſche Miliz⸗ Koſaken Reg. 
2, Zur Wache im Haupt⸗Quartier des Gen. d. Ravel, "Grafen 
gaittaemtein. landſch en 
3 Esq. bes Ingermaͤnlandſchen raxener eg. - 
Daß ate Buälche“ Koſaken⸗Reg./ 
das Olonezſche Miliz⸗Bat, wo. 
das Mologdafche Miliz⸗Bat. 
3. 3u Transnorten bei ‚dem General⸗ Intendanten, G. M. 
Rankerin 
bas Kleinruffifche Miliz- - Kofafen: Reg, 
das Tſchernigowſche Miliz⸗ Kofafen-Ney., 
dag 2te Pultawaſche Milig- Kofaten= Meg.‘ 
4. 3u Transpoͤrten Ser Gefangenen. 
das ate Boſchtiren- Reg ; 
das ııte 


Die Berbindete Haupt- ‚Armee von Böpmen war alfo Kart. 
Bat. Esq. Batt. Koſat. ⸗Reg. Mil: Dat 
130,850 Mann Deftreicherin ıı2 124 45 


⁊ 


58,420 — Ruſſen 
Wittgtnſtein in 30 36 5 .,5,4 2 

die Reſerve in 464 72 21% St - 
48,500 Mann Preußen 

G. £t. v. Klein 40 44 14... 
- Garde-Truppen un 65 8 «2 
237,770 Mann. in245 284 875 25° 2 
Infanterie, . Kavallerie... -Artillerie. Kofaken. 


davon Deftreicher 3008 oM. 24,800 M. 6,750 M. 
Ruffen oo — 10,900 — 5,750 — 7,200 M. 
Preußen —*8* — 7,8500 — 2,400 — 
1727200 M, 43,500 M. 14,yoo M. 7,200 M. 
172,200 Mann Infanterie, 
43,500. — Kavallerie. 
14,870 — Artillerie. 
7,20 — Keoſaken en. 
"Fufammen-237,770 Mann, mit 698 Gefchüben. 
270 Oeſtreichiſche Kanonen die Batterie zu 6 Stüd. 
128 PBreußifche 8 — 2.2 
zoo Rufifhe  . —. — ma — (eöfehlteneinige) 
695 Geſchuͤhe. 3 . 


. Pu . 
._ 8 .. —* 
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ap am 20. Bea 8 Pa) 13 PRSSL TE J oe 
PEiTL: Dos Br Free BR 
Kr und Eintheilung ie Verbündeten "Sen Kriege 
heeres am roten, Auguſt abßis. . u B 
AR an BE DIESE 


, Dpesefehtshaker, ber Suneral. der NKũvallerie v. Blücher. 0 
£ Chef des Menetalſtabes, det S: Wi v. Wnoifenau.. .2 
Ober⸗Quartiermeiſter, der Obrift v. Muüfling;: :"r .» 
te 1. Genexal⸗ Jutendañt, der Stantsratb av. AMbbentrop. 
on Nujfifchen Kaifer ins Haupt Duartier! Geſendet, ver 
Un Dhrift und BSlageloadi Bartholomay.⸗ f 
L-Der: age Kun fee: — der ©. 8t. 
, Baron Safer, a 


Gmeral- er Sri —W 
„Chef der aaa Der —— a J ee u 


ı u d STE r 


Te Das irte Infantege-Gorpe, . — “ " rertn 
r "Die tote SufantenieDinifion,nähe: der: 8. m. Graf 
Liewen der Zte. ee 


| 2 Bat: :de8: Ittoͤslawſchen In Ste Solo⸗ 
G. nun lowsky⸗ Obriſilt. —— — 


Bat. des an ur er tin 
Obrift u. Fluͤ⸗ Bit BE Ki BA Y gr Stroh, 
gel = Adi. * en laden Ag — Aa und Fluͤgel⸗ 
Saß. adj, Saß, Obrifilt Sal 


' Bat. des sten. Jaͤger⸗Neg. Moda © ewachow 
ee göl. "Dbehah.'@tähnien, — chewachow, 


2, Bat. des agſten Faͤger⸗Neg. Obvriſ aquletichen 


2WBoneber ist Fnfanterte⸗Diriflon —8 IM 


G. M, Reppe f.2 Bat. dei Ochotzkiſchen RI | er 
ninsky. en 7 des Pr re. 


3. Die 7 afänterie: Division, ek r Diri 
u. Stigel- Stgwibky Da er Qiris 
riſtle. we md. Sor ſit 


t — EZ Reg). 
ander. 1. Bat. dep: ulfiafepch Inf; eh nom. Mat Sofo kolore, 


, 


—8X 


at. des Leraivolſchen A N, Comd. Sbrifl 
Ay Alet RR Alexejew/ iur 
SALE. | ve des Simbirstifchen Inf Sa Comd. Obriſilt. 
sen naen,.., : us 5} 
et N af, des HR . d- Dhriſt Kollogri⸗ 
— —* Mai. nice —* i * 
w. 3 Jiger⸗ M. Na mom (a 
le — Ak —28 — * oe ; zz ’ win 4 


220 Be; Schwere, ‚Batterie Ru a. der Drift Bramſom or 


VDit lejchte Baer No: * der Obrißũ Deiden, 
die 30 Der. Ohriſt vramwanitif 


7 
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2, Das KavallerierCorpe tomimandirk: der G. Lt. und Mi 


Waſſilſchikow. 
2. Von der dien Dre oner- Divißon ion i 
GM. Pant⸗ en es near Anbifdyen Dragpner- -Reg., Chef der 


oft, 
2. Die ‚te Hufaren-Divifion tonmandirt der G. M. 


Landetop 
dee: Ittnvrctiſchen Sufanen- Reg. Eomd. Drift 


ſchulidſew d. f . gg, * —— — Dragoner · Reg. y Chef der 
M. Hamper, 


ee 


Esq. 
Obriſt Waſ⸗ —— ikow, 


ſilſchikow. 4 Esg. des Mariapolſchen Däfarın- Res, Comd. Obriſt 
Fuͤrſt Wadbolsky, 

.76 Ep; bei Alexandrinſchen Onſaren Reg. Comd Obrin 

G. M. Kat Jeſimowitſch 

Iomety, 14. — ——0 ſchen Sufarea-Bep. Comd. G. M. 


die reitende Ch, No. 18. der bit Not, 
3.4 Die leiten Truppen fommandirt der G. M. Karpof d. at 
11 Kofafen- Regimenter. : | 
1. das Ite Ukraͤniſche Kofafen-Reg,, — der, Dock inte, 
„2. das Koſafen⸗Reg. Karpof: des zten.. 


3. das — Lukowkin, 
. 4. dns ‚er — dmenufuban a ‚ter. ; 
2 — Futainjkof der U. 
d 


7 das &, b V fi 
.gE Has — —* 


m Das ate- Kalındı 1: Reg, f 
11. dag Kofatfen« RE. des Borit RPopof des Agten. FE 


Dis. Einkenfihe, Eiiye Bat; 20 ig, 5 Batt. u.-ıt Koſaken⸗Reg. 


1 Das eh: des. Zreugiſchen. ıfien. Arm ae⸗Cor py dei 
Chef des Generalfiabes, ber m. b. Rauch, 
Der» Quartiermeiter, der Dr v. Valentind 
ie B. —* Chef bet Obriſt v. Steinmet. 
n1745 tere, 
iller, , das t Siprsuiche aͤger Bay. 
Hi 274 Bat,’ des- Sten Eher ſGen u Va 
Obriſt von Komd. Mai. v, Mal am,’ :' 
Benin, TE Dir des räten € —33 Bandinche Inf.⸗Reg 
Gmb hr D.C 
4 en bes ten Leib⸗ Sufaen Me, F Come, ber. Mei 
(a: it \« gut 
"die Spfund. Bußbatterie No, s. Lieut. v. Wange. 


er er SEE 


Die äte Zrinade, Cbef der! G. M. Bahr Earl von. Meklen⸗ 


bur Stre 
Are 8: trelie Bar 088 iſten —— Inf TR, Coiud. der 
Drift. von Oprifift.vi-Koßenth 
Lobenthal. 9,9 Wat: "bei, te Ei senfikte Im es./ Conn der 
Obriſtit. v. Sieholm der ate, 
4 Mat. des: 6fen Sclefiichen  Sendinche- Inf Res 
3°, Gomb, der Obrißit. u, &tumbfow,- 





ar 
a Aw Ewelubſche Hifaten.Coith, der 
urs, 
die — Pr * 1. * Cap. v. Huet. 
3. Die 7te Brigade, Chef der 
Brlahe ve — a —— ee Obtilt. v 
Dbeiklt, von Zepelin FH 
Zepelin. ı Bat. Thuͤringer, Comd. der Ma. * 2 
—8 Comp, des. Garde Jager Ban de N 
das’ ute Schleſtiche Sanowehr- Sufz en ‚Mai 
"Graf v. Herjberg, 
das ste Schleſiſche Landwehr⸗ Inf⸗ Kay Kom, Ritz, 
Wolzogen, 
2 & des Brandenburgifchen Sure, Wal. v. 


Soft, 
a es Des’ 3ten Sareriakh, Zrmmehrttavat. ⸗Reg. 
Com. ai. v. ;galtenpanfay "1m. 9:0 Cu 
die Fußbatterie No. 3. der Cap. v. Bieglerr: + 


4 Die ste WR CHE dir-©: Weir Häneräie >’ 7 
3 Dat. des gganbenburgifägen Ink Reg. Comd 

































grit ven | ‚De 
Bart. Dat. ae en ferne gef· "| ‚Tom. NE 
Bu ER des 1öten Schlefihen Bandınte-Inf.-äteg. 


amd. Dirik v. Gare, : 

2 ee des Brandenburgifcken Aula) Sg; Comd 

’ EN vn u 

a €. d Schlefichen Bmdivehre Kavall,- Reg, 
Mai, * — v 

Die Ooflnd. Bußbatterie-Na.:re. va ac v. Snberd, 


MR Die-RefsrnesRavallerie, der G rgaßg 
a Ir ei, Pa en HAARE —E Obrif 


Brig. 
Sir 4 dan an —— — me 3 








®. Senteh, U... 
4 vu ;iandenbuigifäen Yolanı eg., Main 


Stutterheii 
Een. dd Dfvreufifchen Mattodal- aprollerie ⸗ 
N wa Hy: bı Bebntoof. J Sm 
4 er —— ——— Banane: Kuala 


Rigı' Mal. v, 
4 on des Sten Snlenfen xandwebr- FaelleriRetd 
Mai wr-Dferomsty, 
4 Esq. des zoten Schlefifcjer baurwebr⸗ Kavallerie Reg 
Die reitende "Batterie No, 1, der Cupi v. Zinken. 
Die vejtende Batterie Ro, 4 der Bien. v Borowstko. 


Lu Die Wweltiwizttilierie, Chef der Obriſtit v. Schmitt. 
die anf. Quspatterie RR 1. der Cap. v. Witte, 
\ SH Ban er Gap. v. Giemon, 
‚on die Bntima.: — J 1a. aer Cop. v. Bully, 
be Spfimd. — No a.. der Cap. uWVabvenkampf 
ET Nast. ver’ beut: v. Hertig, 
die teitende“ "WBasterie No. 3. der Gap. v. Alfcher, 
die nn N. 12, der: Cap, 9. Pfeil. 





Dh. x 
Kasler, 














H6 


Die Parsıaufonne NE, xXx. dar ap. v. Lange, 
Ro; 3. der Lieut.v. on, 
| te No. 3. der Lieut. 0. Poſt 
No. 13. der Kieuf. u. Schlief. 
Die Hand werks⸗Kolonne No. 1. der Lieut. v. Liebe. 
Die Feld -Bionnter- Comp, No. 1. der Brom. Lieut. v. Rbaden. 
„Die — N ber Gap.:v; Modrach. 


Comp., 44° Esq. Kavallerie u. ‚13 Batterigl. 204 Kanonen. 


„Das, rat Argee Forye in 40 Bat: te u. 2 Bionmiet 


11 Den Yiufen Fluͤgel, dag Ruffiche Corps. dee Gen. der Al. 
Grafen: yaanıgeran. 
uartiermeißidt, der Obriſt Neidbardt der ıfle, 

Ci der Artöllerie, der G. N. Waſſilizti. 


1. Das 6te InfanterierGorps, ‚Ef der G. M. Fuͤrſt Scher⸗ 
atoo. 25*.. 


en Iufant erierDinifien., Ce der G. M. Tallfin 
der if: 


Yon "r Bat, ne, —— Sehe N € md, Dörik 
ni € a” eg. [} 
it 3 Kriſchattz I. 1 


ar ı Bat. des Sovbieichen Inf. Comd. Mai. Kilitin 
Opriũ ut ——. dei Liebauſchen In au Obrift Auguien, 
flow. Mai. Sameliew,. - - 

Sorif Dies f Rue. Beh — tet Jager· Rep. 2 Obriſt Dietrich, Mai, 
trich. 2: Bat, des hoſten Füge fen, Mai. Telegin. 


2, Die‘ ıBte Iufanterte- Diviſion, nf der G. m. Bir 


nodoſſow. 
x.Sat. dt bes —S nf» Rop., Comd⸗ Maj. v. 
ı Bat, des Dreprowfchen Inf. Reg, Comd. Opriflt. 
v. Bla —— I — a e 
7 Ba des Tanibowſchen AN · weg Com, Dpriklt, 
Seit He Siegroth, 
denreich. I 1 Dat: des ’ geirameren Iul. Res .„Comd. Obrif 
Bar g' Bat. des zöffen Jager Reg. 6. M. Rarnielon, Mai, 
ar⸗ 


Obriſilt. Bla⸗ 
gowenzenko. 


G. M Blunow, 
nielow, ı Bat. des "Zaden Figereftg., 6. M. Meifcherinon/ 


Mei. Bulgariuow, 


e dit ee Barterie- Komm, :De.. 14. de Obriſt Saſat⸗ 


u: deine Ba et w 
u! —— 


a. Das gte ae 147% dei, G, At, Alfufiew. 
1. Die ste: Iafanterie-Divifion,s Ehe ar! ©, W. Udom 
u r et. 0 

ah x. Bat, „De Dafceburgfien —* DObrit Spott 

DO Mi Reiter 1, ‚ragiy, Obrillt. fine. 

ao... La. Bat des Mnfäperomichen Inf Reg, Dbrif Reihen, 
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Seat: TE 1 A Se non 


Dgrinmon, | RT; em ‚Mai, Rufahom 

Mal." Brim- f ı' Dat.‘ Ki ‚Hgetäieg, * Pay eilvanon (abw.)/ 
bladt. 3, fen —*3 a Grmbladt· g 

0, —* Snfantent. Diektien, * gel G. M. Rid⸗ 
ewi 
1 Bat. des Witepskiſchen Inf⸗Reg⸗ Mai. Sergeẽw 
Obriſt Tern. fi And: Kastorostifcyen ‚I. Reg: 9* Obriit Tem, 
Mai. Naffimom, J 

Obriftlt. 2 Mat: des’ Runinsflichen J .; Obrift; Anenfur, 
Anenfur, 1 - des’ Kobvanfchen Sf, REN. ‚ Mai. Dafagarem, 


Drift Ticha J 2 — es .ıcten iger, Re DAR an der ı3tem 


Kichmnofstn"der “fie 
nofsky d. ıfle. L, gem asien 3 Jaͤger ⸗ Reg, Inf. Div. 


Die; fhwere Batterie: No. .ı d iſt. ow 
die Teichte kan Si an Der DDR: Dokihenon, 
Vie - rn DI 34. —J Neſterowety. 


3. Dat zote Iıhfanterie-Gaung, ehd.de ©. apiewitſch 


2 Die ste Jufantarie-Divtſtan, Chep fe ©. M. Fuͤrſt 
ruſſow. 
2 Bat, des tech angelgueshfthin A Reg. , Comd. 
Obrifilt. 
2 


Ei kt, Schindfchi 
Schindſchin. 


Alt Sngermanländfcsen‘ hr: Reg., Comd. 
Fazu Itſchkow, 
1 Per des Schläfleiburgrchät Sf. De Comd. Obriß 


Ob. Nerin erin, 
’ "U 1 Bat. Des sten. Jaͤger⸗ Rege Som). Obrift. Suthof, 
in rm Aes 37ſſen — Comd. Obriſt Stenemann. 
9 Ufrainifche Sn Meg.:iit bei der Pohlniſchen 
rmee. 


2. Die 2aſte Sufanterie-Divitien, cbef der * Turt⸗ 
ſchaninow. 

2 Bat. des Wiaͤtkaſchen. a Rei Obriſt Waſſi lſchi⸗ 
EM. fow, Obriſtit. Esmun ia B- ſch 
Schapskoy. Bat. des Starostolsfifchen Inf“Reg., G. M. Schapékoy, 
— des nen eo Bart 2 Turtſchaninow, 

— des ofen J ger⸗ ed, ri urnow, 
Ob. Dumm — De fen — Obriſt Bigarin. 
”) Das gelburafche Sal Rep. war ganslich aufgelöfl, 
Die. ſchwere Batterie No, 34, Obrift Magdenfo, 
die leichte — No 3, Dbrifilt. Timafaew, 
die leichht — Mo. 19. der Obriſtlt. Tichnibfn. 


4. Das ıfle KavaljerienGorne Tommanbie der ©. Lt. u. Adj. 
Baron Korff. 
1. Von der 3ten Dragoner- Divifion. oo 
2 Esq. des Twerſchen Dragamen- Res·. Chef ©. M. 
G. m. Ber⸗ 


Berdaew 

daͤew· 2 * Rinbupnfen Deagener- 34, ef G. M. 
maneß. 

Beilage ug Krieg. Theil IL | 
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"Die ne teitende' FügersBivrfiod, Chef der ©. M. 
en der ıfle,. i 
3 Esq. des — reitenden FJager⸗Reg. „G. 
. M. Paniſchulidſew der ıfe, 
r Esq. des Arſamasſchen reitenden Jaͤger⸗ Rep. 
‚2 &sg.;deg. Sewerskiſchen — G. N 
Dehiffien. 


3. Von der otem: reitenden Fäger- Divifio 4 
u 2 Eva. Des Lieflaͤndiſchen reitenden Fit Reg, G. M. 
G. M Graf Paradowsky, * 
vebien v.2,12 en: Des. Dorpatichen. reltenden —— GH. 
Graͤf-Pahlen der te, Dbrifi Drostoposfy, 
die reitende Batterie No. -8..der Obriſtlt. Schindſchin, 
die ate doniſche veltende, ditllerie« Comp, Odriſt Eu 
warow. 


5. ‚Die leichten Truvpen- fommandirt der G. M. Gredon I d. bit 
des iſten ukrainiſchen Kofafen-Reg., G 
raf Witte, Mai. Pichelſtein, | 
Sn. Graf) 3 en, a Fi Hfcainifchen Kpfafen-Reg., Obrid 
e. 


erbatow | 
3 oe, [0 3 nd feinen. Kefaten «Rep. Der 
uͤrſt O 


das ee Witalnikow des sten, 
Seliwanof des aten,' 
Das. ER Bee ae deu aten, 
das elef des ıflen, 
das (de Tendeifei —* RG. 
6. Die Referve-Artillerie, 
Die fehwere Batterie. No. 10, der Oprifikt. Wirbo bomstfy. 
Die leichte — No. 29. der Obriſt Saſatkow der ate. 
Die Ponton · Comp. 33 * 


Die 75fe : Marine a Scife- Equipage. 
Die Bionnter- Comp..des Obriftit. Gebdenera. 


IV. Das detafchirte Corps des ©. Lt. Grafen St. Brief. 
(Es gebörten die fänsmtlichen Truppen zum Corps v. -Wittgenfleit.) 


1. Das 8te Infanterie-Corps des G. Kt. Grafen St. Prieß. 
1. — JInfanterie-Diviſion, Chef der G. M. Furt 
G. M. Kar- 2 Wat. des Deebifhen nf Rep. y De Murſchenen/ 
ventow. a — des Bologifch — Mau. Berfchansf, 
Drift Zur { 2 San Kar Etotartnburgfihen Inf.⸗Reg., Mai. 8% 
genen. 3 Bat. des Rolsfifchen Fnf-Reg., Mai. Nekraßow, 
G. M. Bir [= — des iſten Fäger-Reg.,. G. M Karpen —F a 
ram d. ate. 1” —59 — m A G: R. Bifiram 
2, Die 17te Füfanterie-Diviſton, Chef der G. M. Tilat 
Obriſt Kern. a Bat, des Riaͤſanſchen Inf. Reg, Maj. Nowichow, 
2 — de Beloferstifchen uf Rrg., Obriſt Kern, 
Obriſt ve He — des Breſiſchen Inf⸗Reg., Do; Schertom d. Mt 
tw d. ıfle Ir — des Bilmankcandfihen Sn. Reg 


G. M. De 
niſſiew. 

















51 


Mai. Char — Zoßen Jaͤger⸗R ap. Jsmaneew d. iſte 

tanow. sogen Hoer- M u.a, Charitanow, 
die jones Ratberie N. 32: der. Obriſt Rillingshahjen, 
die Jeighte. me 3: NR 32.:der Dorf Bafchmafow, 
die lei NE .— _ Re. 33. der Obrift Wallewetew. 


3 Die. fe Diasnmer Divifion, Chef der G. DE. Baraedin. 
Esq. des Kargapolzſchen“ Dragoner⸗Reg., Chef der 
2, Ber | ., 8 Pobhl der ate, Comd. Opriſt Stahl der ate, 
nk 5, en. dee wierauſchen Dragonerl Reg, Comd, G. M. 
Gernegrob 
PR | mn a 6 Eat. dei. nostenofshen Diapanenı Reg, Chef G. M. 
A⸗ 


wyd 
wordow. 4 Ei des  Neumifcpen Disginer Bet. Conn. Mai. 
urggr 


4 Von der 4ten Dragoner⸗ Divifion. 
5 Esq. des ‚Shartonfchen Draguner- Rep, Chef G. M. 
G. M. Ema⸗ Juſefowitſch, 
nuel. 5 Esq. des Kiewſchen Dragoner · Reg. enef © G. M. 
Emanuel, 


5 DIE Röfafen-Regimenter. , 
“ % das Kofaten- Reg, Grefow des aıfien, | 
2. das — Gegof des Zten, 
3, das Stawrapolſche Ralmufen» Reg. , “ 
" A das Zte ſchwarze Meer Koſaken⸗ Reg. 


Das Verbündete Schlefifche Kriegsbeer war alfo into 


1. Das ıfle Breußifche Armee⸗ Bat. Esq. Batt. Pion. Koſ. Reg. 

Corps.laut Rapport 37,738. in 45 4 ı3 2 
2, Das ruffifche Corps des ©. 

Lt. Bar. Safen. „16,200 — in 24 20 5 IL 
3. —— — Corps, Gen. 

a Graͤf Langeron 28,264 — in 48 14.13 .ı :8 

4. Das uehhe Corps des .. nn 
zn ©. Bt Gref St. Prieſt 13,120 in 2028 .3 x 


? TNIELA0 BE Nur Bewer u 
— Zuſammen 98,/322 M. in 137 100 - 23 
„Davon: 
’ Infanterie. Kadallerie. fie. Koſaken. 
1. Das gun Bes, ®. 
Bd est) SEIM. ——— gr. 
2. Das os v. G. —. 
B. Saken. 9,600 ‚ars — —— 3600M. 
3. Dasorps v. Lan⸗ — DE 
gerkon —X PIE ST 177.7 — abe "2600. 4,400 — 
4. Das Corps des ©, | 
1 St Pritſ. HB > "go. doo=- 4,200 — 
| —8R m 00247: —— 7 mM. gr200W. grooi, 
we 26067 Mann } 7* * Wi. up 
13,758 avallerie, an, vacız 
6,117 — Artillerie. u 
9,200 — Koſaken. * Le re ' 04) 





y " ıı ‘+ 
e S * ’ ..uw anonen. 7* 4 e £ 2 
"le. NIT ON — 226ñ6 GC 
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n B inl a ge VIE N: 
Die Ueberfiche der Eintheilung- mr Stirfe der Verbündeten 
J Nord⸗-Armee am roten Auguſt 1813. 


" Dretbefehlsbahn, Se znigi. Hobeit der Kronprinz von Schweden. 
Et Lu Henira Inbes, der Schwediſche &. &t. Baron Ad 


Come: * des eneralllabes, der G. M. J— Lowenhielm. 
r G. M. Sparre. 
ber r G. M. Baron Tawaſi. 
"om Generalftabe, Obrif‘ Bergenkreuz, Obrik Penron, 
ger Baron Wrede, Mai. Baron To, Maf. Arc, Maj 
arom Engefiröm; Hauptm. Heytenskoͤld, Hauptm. Gruf ©: 
v. Roſen, Hauptm. Cariſi en, Lient. Graf Ca: Roſen u. rieut 
Wetterſtaͤdt. — ers: 
Generat» Zusındant von Billberg. 
General Feld-Arıt Welzien. . 17 HR 
‚ General: Auditeue Thurfiell. 
Feld⸗Poſtmeiſter Rydberg, der erſte Feldgeilnliche Sprinfhom. 
Bon Ruffifcher Seite im Hanpt: Quartier bei der Berfon des 
Kronpringen, der Gen, der Taf. Bar. Suchteln, der G. M. 
Boro di Borgo.“ 
Bon Defreichifcher Seite, der F a gt. Bar. St. Vincent. 
Bon Preußifcher Seite, der 85 Baton d. Kruſemark, Dbrifllt. 
Graf v. Kalfreuth, Mai, v. Kıeiik u, Rittm. Graf v Yadt. 


L Die Königlich Schwedifhe Armee. . - 
Dberbefeblshaber, der Feldmarſchall Graf Stebingt. 
Chef des Generalftabes, der G. M. Graf Bagerking.:. 
Dber- Duartiermeiftler, der Obriſt Bionfierna. - 
Chef der Artillerie, der G. M. Surmaine. 
Chef des Ingenieur Corps, der Obriſt Baron Sparre 
Vom Generalſtabe, der Utſparre, Obriſt Silverfilnt, 
Obriſt Graf Engerbleife, DOprifilt. Berne, Obriſtlt. Menterskaͤlde, 
Mai. Hohrnbauſen, Maj. Arbin, Mai. Stjernskaus, die bieut. 
Sagelberiy. Blom, Bidbers, Baron Stedingk, Cornett Silver 
olpe. 


1. Die ıfle Infa igifien, Ch ber G. M. v. oſſe. 
Generalſtab, en a J nr it 
Adiudanten,; Mai, Baron Sererirdm Cap— vorcin ni 

Die ıfle Brigade, G. M. Schulzenbeim. 2° 
Adjudanten- Say, Bevenberg: u. Gay. Ber ent a 
ı Bat. der Schwedifchen Leihgarde, Comd, Dhrik Low 
1 — dom ne Sehwediß (den Garde Neg./ Comd. der Deijlt. 
oriche, 
a — en gelbeBtegimente, Cor Comd. ‚ber Dkrijk Graf 


2 PER Hase: — er Obriſtlt. Clairfelt, 
2 — vom keib- Rep. ee me Comd. der IRRE Baron 
Ridderſolpe. 


Die ate Brigade, Obriſt v.- i, Beuferstälde, F 
Adjudanten, Klingenitieme u. Eap. Baron Schulz. 
2 Bat. tes Juf.⸗Reg ——8 Comb. der Obrift Hard, 
3 MBadermannland, Comd. der Db. Hercules, 
c£ 


3* 





B 8 
3 Bat. des . Sanköniingi. end. 
ton Yan VarERBENAn Sera Leni he 
2, Die te Infotag: ifion, Chef der ©. Lt. Baron 
Sändel. 
DA IHE Brigakie,: Brunei: 


Adindanten, Cay, Tun 
Bät. bes Such. ven, Bu; "Seo, Sara A 
_ Com. der Srriflt. 












ie ste Bri ar ©. ß._ 
Bd — Er Seat Sm 









— Pr ara ug —E 

3 a — 
Woohlnde  Kombı Aet°PSbefäft. Kinghcöm, 

2 R ‚da Aria Can ©: enifäch, Iußrde⸗ Be Drift, 


= Diesen — Wauczo ofen.) 


3— bes nördlichen ——— win ⸗eiſ,⸗ 

1 — des Koniginn Leib-Reg. 

u dar Zufaiheeı Brociag, Parma, Mesa ce 
4. Die Kavatlerie: Divifton, Chef des G ee 

















en 3 Esq. Gatde-Dragoner zu. Pferbe; Gomd; Der RS: 
des Drägoner- Reg, » Smaland,i Gomd.sdfe Obriſt / Graf 
man A: Morner, nl 
2 im Wonerunefiie geltende Jaͤger,/ Samdı.dex pe Quistorp. 
——s 4 — Gulrafiere Leib- "Reg, Combr: Dbhft Sf fl: yhen⸗ 
- jolpe, 1 275 J 
sr — Cie, ii der pe. Waron 
5— — — Som. der Döcit Baron v. Thott, 
6 — — foren; Camd. der G m. Baron v. Ce⸗ 
derfiröm. urn 
5 Die aetilierie, Chef ver ©. M, Chevaller 58 Suremaine. 
Bei der ıften Divifion zei Gpfund. fabrende Batterien vom 
Gothländifhen Reg., Cap. v. Siöfteens 
bei der ten if kan al Spfund. abend “Batterien” vom 
v. „ ‚Söhweotichen, Dbrifit, v, Arhin, . 
"bei der äten nn dn Eu; Gpfünd, fasten, ſatterie 
Wendiſchen Sorte, Eifring 
Die Weferveärtilferie der @. 
Eine 26 gutem wende 1apfünd. Batterie vom Bf Ru. von 8 
‘ ut 


n. mr One teitende Batterien, 

















BEST 'ENE N heport: IR 

nel: 0 ee et — Eymd. — 
gr, 2 u de Berlin inAifEh Heifendech Sign | 
Est, —8* an de Desgsiee Reg., G 


©. M Ball. |, 2 €. den’ Finnlandiſchen Dr pmer- Weg, 





2 — EM. Drewitſch, Drift Krırfe 27 — 
re 3 Esq. des — $ —— GM. 
Bm. Deren. Baron. {Er bien, Dhrif’Braf Doflon 38 — 
Pablen. 3 &8a. des fombinirten Hufaren-Reg., Obriſilt. 
Graf Thiemann 71 — 
Die reitende Batterie Rs 1 OB. 8 Kanonen 75N. 
Die reitende Batterie Re -ı7. ei-ı3 — 240 — 
Die reitende Batterie No. 13. von 1⸗ — 18 — 
RR 43.2. 407 BR, 


3, Die Refetz-esimenter, er; A." % Gen.- Adi. Tpher 


Obrifſtit und d arg: Aomeicio 
ae eh 2 das Kufafen- Res. det © Sn, Bi Diätfchtin 12 
puchin. 313 — 
3 oe A» FH — „Ste ‚319 — 
om fi 3 © Dmie, Dalakin‘ - _ 
waiste d..äte. he nm sten X. 
& — Obrijttt: Rebeilen 
PY WE 79 7 ———— 
fow der öte. 8. lo " Odrin Relgtow 
BE u BEE Ze des Shen Jı 13 _ 
% _ - Serie, Eifel Ni: 
Sid und - u Taten au 
Fluͤgel⸗Adz. Jia. — Dbrif Giref; * * 
Benkendorf. I IT." - .— Ser „Beet des | 
12. =. Sof > Iodtfans 
| .. . 7 hof * Zr | 
rifchiin. I T3. et EHE —— 
een Are = 
| rt jun | 
afanmen 12 er a in 8 Dat, >$ # 
” 1 BE und 13 Kefaten: — ai 
IV. Das Eruupei-Gorvs iR, pr: Grafen Bellmoren- 
Chef des 1Seneratjlabes, der Obrinit. v. Claufen ib. 
An Kaiſerlich Auſſiſchen Träger’ ee 
ı Bit. Des zten Süger Reg, Sarifie Che - ® | 


G.TR. Baren —* ug. Ati nn ı.. Br 
. Zettenborn. | ‚dad ſe —* FR Ba Zee 
das — —ã—nùſ—— - 314 — 





De; 
ET one de hen J ort: 1265 M. 
Bari FHa 2 
um 8 re ide Batterie Ri, 5. 





— ine eitende — 
e — Sarah der Neriult. 
ve busen 


GM. Dad ade Watı Der Deich & ker, 
Ahrenſchildt· q¶. das te — der Nan ge⸗ 
das te — der Mal. v. — 
42 Bat, Rat 2ten ZnfanterieoNegz Lomt \ iM 
v. Stülpnagel, 6) 





\ das. ıfe Bat, der Mai 
we] ai: Hr Er — Dil v. — 2* 


- Keine PR Sunainden, 


An Eonigltch Preͤußiſchen Trieppen. Ro 
” Das:£hjowfhe Freicornet' * 
3“ Denis, vy 
Id. den 
4 en. ein Sayı 
t. "Fufanterh 


J Bra der cm u El, 


Zte der Gap. v. Vittinghof, 
9 Bunter ea Artiletie, der Ye % Fritze, 





























die Ti ANA Gap. Riedel, 

das Zur, Her N FAR J Bat, Eamde Mu. v— » Mei . 
das Stı Iarg Mai. v. it von 150 Pf een, ? f “ 
oo ni den, Cab, y. Eaeadpu ii 
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Die. Dipifion des Königtich Seweodiſtt n . G.-Et. v. Veeſat, 
© (ud) die Ate au Schwedifchen Armee genannt). went, 
Die Herzoglich Meklendurg- Schwerin ben.Zruppen. 
, Ras Gran. Hat, (N 3846 — —— NM 
3 Bat. des nf, Ran Comd.d 
Fa 
57 ıfe Sata, NH 









Brig.» Che, Dass 

der_®. —2 J Hat freiröillige ben | Comv, ER v 

v. Tadel Sen Sad 500 — 
die fe, Com. * RManer ete, 
die te! = Cap vr Hehn, 
die äte — 


u dr Pichler 


Nun aperetn —— 2900 Mm 


I) a re, ler). —8 ... 


der Mai. Grafv Itte” 500 — 





Brig, - Che Re ıfle Esq., der Rittm. v. Bo 
Ir ro Meute eben nl Belt Be: 
v. Fallois. ſtay von Seflenbuns. —— 


ä bie gte Esq. der Mittna db. Baͤrner, 
— Wie die der ‚Mi. Sf, von 


oltfe, 
* ON. Ya Eap. “ Rein. 150 — 
— | 3550 M. 


"Diekit anne: Bommertgär Teu ven.* 
ı Bat fi Reg. Smaland, Comi 

a bi tietngranat, - 

4 Bat. 3— are ‚Scontfehen nf. 107 


j Con —— 
x Bat. von-ber Röngian ee & —X 
12 23 —* een engelbeet, j 


ve, ”-, z 
315 14* 


ort!) ınn 
Is CH samen 





Gomd. der Sprit, Bennet⸗ ou 
ae on 4000 nn Zoo0 MM, 


Als Referve unter um Erbyrin en von Mellenbur⸗ Schwerin. 
Chef 1 des Generalflabeg; „der, Schwediſche Deri Gref Lager⸗ 


—* —— Set —— Er ve Malzahn aus dem 
21: Pauſe Foenat y meilte 
"Didonyapj- Dffgiere,. aut Bi u. Ligüt. Hageinann. 


Die Meftenburgide « Bantmebr gber dort der Land⸗ 
ſturm ıfer Klafie 
das ıfle Bat, Som, der Mei. Voti gu. 
nannt'v. Dolfg, 
has ate Bat Comb, ber Dial. ». Alınet, 
Obri b. Oin das Ste” _ = — „rl. 6. 
ienflern, dag 4 "der Mai. 6. Hbrdi,. 
das Ste — ver Mai. 9.'Mitede, 
das et — — de Mai v Malzahn 
RE re Ga are — U — 
n £ 1gy cr! ST una 13600 M. 
Die Eruppen) 18, My; Dotenden. DE 
1. Hanfeariſche Erunhen,.Öbriftt. Mettterfamp. 
0 ı — Hamburger IManterie, —3 Ziggino⸗/ 
der Gap. Gloͤden 
| 4 heit In — — Bud 290 Freuden, der en 
ur. * — der — Harte i, Cum. tal. Semi 
j Aſvpaͤter der Obr —A ßeipbal ) ü 
* VTiq Yer derer Retter 
3 


*) Gehörten nur Beingunghprife * Dikoafiien der Generals Waltmoden, 
STEEE AWERe ‚(näter erſt formirk, 





5 
sb 








v Kohonen van ver tenenrunvametie tem. 


Wertheim, 
“1.7 Zananen 0on.den, —S der: Kap. Sporr⸗ 
mann, R * 










2. Die Hänmiveriräin Ze ER 2 m 
2 erglr 
1* — —— — Gm. Se 


‚Benf Kick 
1 Bat, das 52 
ven * ——— — Be —J 
jr! 27 
onen re Kemer Berufen Gun. 
a de Vrenen werdn ME 


Du Engtifgen. Tru pyen,⸗ ve: G.“ M Bin, und, 
von } 


te Eugligch⸗ Hunren, Ran: .\ 
m gs 2500 ann Infanterie, » 3000: Mann. 
Mi {8 ten = Batterie, +- * Pe 

. . Das ‚Defiauifche - In om. der 

—— Fre f 538 

un. »(Gpäter als, Brenien, erobert‘ tamen noch bin). 
Fi ent. vr: Kt — e⸗ Wee Mai. Wedding, 
Bus valleri der Ritt, ‚Selting, 

ı "Komp. Je —F 1 Bofe 














der Ban — dv, 
Dber» Quartiermeiften; der Dhrift v. Zi einst, 
a Chef der hierin, der Düriklt. %. Holjendorf, 


1, Die En Badandeı Cbef, her GM. Zrim Ludnig von Heſſen 


Homburẽ 
* 210 En —A le Dat Su Ad, der Mai. v. 










Diripit. von 

Fran der 

Be —* —* ea 
Combd. der 





En Comd. der Rai, 


je. Ye Grataen 2 1. des ho [3 "afenap, 
t Witdeten! bef der G. Mein, Zerz 
3 ten Offpreußifchen —* Comd. ‚der 


at, 
. Dh! Mir. v. gl ii 
SB, N 6 Se ig domd. der Mal, 
dv. Bagern, ..: ii . Por 
: "te m. es: Ofivteufifchen Jager Bat. 
Dat. des Cid⸗gnf/dteg/ Comd. der Dbrift, m Reub, 








‚und + Einihet; Swiena⸗ gomu· es· Comd. 


der Maj. v. Zaſtrow, udn e 
10 Vierte. Quſvatterie te 6. ides Gup. *. Ludwig. 


DH Brigade, Chef der G. M. v. Bari" " 
“Kurt das Pommerſche Grend. = Bat.,, Comd. der Mai. ©. 
Obriſtlt. von Aes — —— — —— i — —* € md. der 
ri von omd. 
Schoon.“ J. Dociiuv: ei +. ner, ⸗ 
3 Bat. u oten —** ⸗Keg Gum. der Mei. v. 
no rn Sih ed iA ; 
4 Bat: deasi;oten Siremäififchen and r⸗Inf.⸗ Re 
BE EEE Sein, du. 
q Sm en. ten⸗Re omd. er 
2.2... ea, ve ucaan * * 
5 ern 2 Son Bußbatterie Re. 10, der Gab. v. Magen⸗ 
"a . 
F Die 6te Brigade, Chef dir Drift v. Re. 
aM, — araichen SLR Koi. der Dprißlt. 


Dritter [6177 ee { 

an 3 8 des "ten KRelerve · Jufe eb⸗ . md. der Mei. 
w_- 

fe ag2 49 8: Ar iften Neumaͤrkiſchen Landwehr: Infr Reg, 


Som. Per Mai. v. Bustlik, 
4 & affen: Bommerfchen Londivehr- Lavall. Reg. 
amd. dee Obriſilt. v. Schwarzemu, 
vie Epfünd. —— 16. der Cap. d. Spreuth. 
26 Weterverhapallette, Cbef der G. M. .v. Ophen. 
a 4689. des Brandendurgiſchen Dragpnen; Reg. N CEomn. 
der Obriſtit. Graf v. Lottum 
br von I 4 Erq. des: Desgoniei eg. ber Sinigten, Comd. der 
Erlen 4 ER eat  Wehbreupfien Diagener-Rsg., Comd. 
en Weſtpreu gene o 
der Dei v Treskaw. 
Org. des Weſtyreußiſchen ——— Mai. v. 


Hobeo 


A er 
2 2 


.... Schmeling 
Pr Nes ich GSqdlefiſchen uſaren· Fes. Mai. v. 
Hellwig⸗ 

4 een. De aan Pommerfſchen ghbiveßrr Kavall Rep, 








Pe 2 Ss Sri —— —* —ES 
Alu une —* Ruttute) 
4 sa: dei aten Girimdettfchen Bandwehr-Kapall-Reps 


of Ana? - De wi 
ee I8* erie No. 5. der Lieut. v. Neuendorf, 


57 2 Die, teitendg Yatterie No, 6, der Gap. dv. Steinwehr. 


| s ‚Die —— Chef der Obrislt. v. Holzendorf. 
vie Ba AuBbätterie 33 PR: der Gap. v. De 
. ; 2 ne — 3* «dr u OnTe 
Sr IR, A: Anti. =. 3 ev. Baum 
site ‚die Beitenhe. Batterie Ne, 11. der Dip; Borchard. 
Dies Runitiond- Kolonne No. 3. der Lint. v. Yes Der ate. 
. ‚Re 4. der Lieut.v. Schräder, 
m. Rp. &, der. Lient. v. Stanhauſen. 





pP“ 
2 OR ʒatꝛvnd wat nra nen Ener Bib- 
“ “ A ©. Zawa · 















Bihalof dis ıflen, 
ntaimifof des Aten, 


Br 


14, er; S 


an Re —* Eng, 137 Batbedei ir a Kuna und 

Flamine 9 Kent —* Reg. — 

m. Das 4te —A— ers ne irt der ©. Lt. 
Be 20 cc. ssstiadir — 


ae BR here iM 


2. Das Refernenonns.behsd erlimnch M<0: Ari, 


u 6 Ge Bot. I: ven Beferae nie Reg. -Comd. der Mai, 

x Greilcheim, 

2 cha dee „den ——— Landwehr⸗ Inf.⸗Reg. 
eift, 




















Reg. 








e— 
08 «ren, Schleifen Kappel - 3 Inf.⸗ Reg 
«.Eomd, der Mini. u; Blandorskn, 
des ıfen Gchlefifden, Yandiehr = Inf = ner 
; Eomd, der, Mas. v.-Bonin, 

Du Kofaten- eg. 8 ©. Di. Zlowaisfy des en 
RE} ——— vfilgen onppehrn Sata Reg. Camd. 


Gya.des sn defifchen Landwehr- Kavall- eg, " 
— an —— 
ua ni ae 


J An w· ati Reg., Comd. 


2 a, Berliner —— it, ‚nee ala u Erde, 
4 Er ade. Auen ẽtiſchen. Lendwebr Lavaſ. vdten Comd. 


. kiebb 
tn 4 Kurmäetifgen: Laubnebr⸗ Rapali-Meg-, Comd. 
fen —S Bunbriche- Räval ⸗RegayComd. 


4 oa. rd 
‚der. Mai, v. iR 
a" ef batterie⸗ der B 
8 eg em jatterie des Pr: aan, J 
6pfünd. Fußbatterie des Lieut. d. Schule 
ke + Spfünd. Gufbatterie des Lieut. d. alte, 


die. .öpfünd. Eugliſche veitende Batterie des Bent, v. Matthias, 

















—— — — — 


AR 
Danone ander Dies, Anpanhiek her S. M. v. Wobeſer. 


nn ER Bensralfiabes, der Mai. v. Kinsky. 


4 Batı des ıflen Weſtpreuß iſchen andweht⸗ »Inf.⸗ Reg, 
Comd. der 74 v. Benningſe 


4 
Obriſtlt. von Comt. her, M BENaNnE D. Sad 
Ploͤtz. 4 Su a a0 A Sr — r⸗Inf. Reg, 
v. ad, - 
u a r u E —— gar dwehr⸗Juf.⸗R 
4 a, En nl f ki Mi 3 — 
ef un efipr ehr⸗Kavall⸗ 
—W — — Bea ‚„Satipebe A 


Dbeifi:u: .. Jod Er —8 —5— iſchen * ehr = Kavall⸗ 
Jeanneret. Re Be Kumd. dee. Wind. .y ⸗ v. Suli are b 

4 Esg, des äten Weipreußifchen Kandiehr- Kavall.⸗ 
Re Samy. Der, Mai. v. Speer eg. 


die Epfünd. —* No. 22, der Bieutiis, Yoipiner, 


ander, vot. Magdähurg" ——— G. M. v. 
rſchfeld 
ent vos Geñeralſtabes ber Hai. v. Lleift. 


r& Bat, * vom Reſewe⸗ Jaf.⸗Neq. —* der Mai, 
a ge be 

I 4 Bat ?de8- 6ten: Surmärtitäen Lantık r⸗ Re 
]; — a Eifhe — — 
| . des Hr Kurmaͤrkiſchen t= Inf. Reg, 
4 Kombi’ der Dprtk v. Borſtel, Zu wy 
4 Esq. des HE: -Kürmärifihen- Lanywehd Rita. 
Meg, Comb. der Rittm. v. Ufermasn, 

. des: öten“ —— Landwehr⸗ Kavall.⸗ 

Regr Eomd. der Rittm. v v. Jagow, 


"sie bofund. Fr ßbatterie Ne: —X Lieut. v. v. Th en, 
die J spfuͤnd. ußbatterie bes & ieut. 'v. zZoͤuner 


re am: der Rieder⸗Eide "toi ver G. M. 
v. 
| et Virl@eneiallig, ber Seife, either > 
Bat. des 3ten Kurmaͤrki a an gern Ari: 
fat KH VEIORMMIE 1: - Y Mae ” SH sr 
4 Bat, des, Aten — —S Safe Reg, 
Che Obriſtv uslawsf, 
SH &sg. des · Zeon —— ange Sal ⸗Reg./ 


Obriſt. MER: 
Zu 
Comp. der Rittm. v. Deſchen, 
eine 3’ Opfand: Füfwatterfd.-- . T :7 206. SE: 


Aufasınan, 55 Bat. Jufanteplor AR.Geg..u.7 Bätterlen = 38,000 M. 


Die Batailons konnen nur u ‘God Mann, bie Esquadrons zu 
100 Mann gerechnet werden⸗oar il an Sunven meiſi noch im For⸗ 

















miren begriffen waren. a) 1 en 55 1 nz 
a R 4. Ya rn. er . 7Ni 21 

2.0: en nnd 
TOT SHTSTIRER ν u Alan —XR 20 








ss 
"Die Br wei Babe en DIRT — 
. . af bülgsu: u. at. le. BER FAUL . 
—* chweden 1 35, Za9 it v Aurich 
"d,og6d —— ein * 8 
2,252 aim 84 904 6— 13 
25,396] = dein 37° Me) s—- 3 4 
3, Door Eng 
— Be ner a! LEBE, a 4 
35,900 des ER 
154,012 Mann: in 2864 ‚194; * sr: Su — 


. use inf 
- “ 


eo ers u { 8 un x 
Ba Infanterie. FTIR: rtilletie. Koſaken. 

Die Schwediſche Aeme⸗ 18,573 M. 37742 HM. 1,703 M. 
Das Corps v. Winzingerode „5,465 —. 834 — 583 — 2214 M. 
Das Corps d. Worongof "Abe —"a916 — 885, — H1g7 — 
Das Corps v. Wallmoden 19,635 °— 3,850 — 561 — 1,50 — 
Das äte Corps v. Billew :32,000 — 6360 —- 1,800: - .lyano, — 
Das Ate Corpev.Tanenzien. 23,000_— . &a0n:;— ' 706 — 

Zauſammen: 1127985. M. ‚22,886 M. 6,230, 230,0, 8,06 * 


rang rin feel a 
um 22,886 vollerie :: £ en 
. 68308: — ehlleuie, ei to 
9,961 — Koſaten⸗ Zr Gi 
‚3,000. _Englifche Feuppen. — 


"Sufartuzen 166,012: Mann. mit 387: Kanonen. .. 


„2 %8 muͤſſen hiexvon "jedoch die 28,306 Mann bee Wall modenſchen 

Corps, ſo wie die Corps der G. M. v. Hirichfeld, v. Wobefer und v. Buttlig 

immer als detafchirt ahgercchnet werden, nebſt den ‚berumftreifenden 

Kofaden, wongach die Starte der Notdr Armee immer. mie ‚stoifäjen‘ 7 

big 80,00 0 Mam ı unterm Gewehre. anzurebmen: 1 ee Er rer 
"ud mia. a. 


” 
L er ar 9 P » L ” . Fre — 





„Bel age VIL 


Die Kaiferlich ‚Ruffiiche Reſerve⸗ Armee fo wie feige den 28ſten 
Ari — in das Lager vor Toͤplitz ruͤckte. 


Dberbefeblsbaber, der General der Kavallerie geeiper Bette 


noien, | 
Chef des Stabes, der ©. Pt. Oppermann. Fa 
General» Duartiermeifter, der G. M. Berg. a En 
Dujour Beneral, der &. M. Infsw. " 
Chef der’ Artillerie, det ©. M. Keswoy. 
General Rriegs-Commiflait, der. G. M. Beitomefe. — 
General⸗FJnttudant, der G. M. Graf Santy. 4 
General⸗ Vroctuntweiſtit der ©. DE. Barogsty. ; sie 


[x 2 2 
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L Die Avantgarhs mundi gr-Qus, Markero-der äte. 
BR —E ıöten,Infanterie-Divifion, Chef GM. Bulk 


(3 Be. de ten. S Inf: -Heg., Chef der Obriſt 








3: ıfte. Bat... Öet- Mai, (Bedlesky 
ng * 8. cte — = De ! 533 — —*2 — 
€ 
+ 73 Bl, neben Shen EN Kult ke Aber Dir 2 Bante- 
©. Fe das: Sat an Mai. Diy: -- -- - 
charew. das 2te — der Mai Kowirew, 
das 3te — der Bakuſinsky, 


3 Bat. N — en Reg. , Che der Obriſt Jer 
omd. Mai. Denißew, 
m Bat, der it Dir —5 — 
— das 2te — der 
u vis: 3te. — der 34— Sa 


.Von der Yaten- Snfanterie-Dipitten 
3 Bat. des Comt. der Okt 


zn sch- 8 — er ; 8* n 

ıfte Bat., der Maj. Beſſonow 
G. M. Iwa⸗ bus 2te — . der Maj. Kosten, 
now. 3te — der Mai. Arwanit 


3 Bat, 8* ——— "Reg ad * Obrifi St. 


3. Die Kavallerie —E ber GR Dechterew. 
2 Esq ns Duanenburgfjen. re ‚nChef dee 


n Diad⸗ 
G Min: 3 &8 a "yo "Mladimetfchen‘ Ublanen⸗Res./ Ehe der 
J ®. £t. Barkow (abweſend 


des ıflen Hu —e— 
Di Ben 5° ei; De ‚fen Be anen⸗ —* onn der Dirih 2% 


Benningfe 
5 Per Ye Simbirstifchen Mili Kabal. Reg. 
M. Birft 5 — de Fenfafchen Dei Kanal MReg., "©. M. 
4. Die leichte Reiterei kommandirt der G. R. Fuirl Bagrathion 
5 Sotnen Des —— Rep. of es: aten, 


8 Sten, 
— a he Des een 
nr Bere 
3 * "de Ari ũraltſthen Koſalen⸗ —* "kit: . Na⸗ 


ſaro 
Fr Dafätien- Ne, 9. 


o. IT .. Fa . - 
" 338 u en o. 4 
das — 10 12 * Di 16. * .— 


5 Die Artillerie .. 
Die ſchwere Batterie, Do. 16. der Obrif Bon. ‚ 
die leichte Batterie Ro. 56. der Obriß Taube, 
die:£ ritende Batteri⸗ Ne... 10. der Lient. Zebrikow, 
die reitende. Batterie No, 30. Der St, Cap. au tafom, 
die Sappeur⸗Mum des Er. Schienden, 7 U DW 
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U. Das Corps des rechten Fluͤgels tommandirt der General der 
Infanterie Dochterow. 
Chef des Generaͤlſtabes, der Oprifilt. Teuner. 


1. Die ı2te Infanterie⸗Diviſion, Ehef der G. M. Fürk 
Chowansky. 


2 Bat. des Smolentliſch ⸗Wiburgſchen Inf. Reg, Chef 
der Obriſt Kutuſow, Comd. der Obriſilt. 


ders, Chef PRennenfampr, 

des ’ oofien das ıfle Bat., der Mai. Schengelidfew, 
einer. Ay Ä das ate — der Mai. Jalumlen, 

a Der aafen 2 Bat. des Narwafchen Inf.Reg., Chef G. Lt. Graf 
nf, Div. Woronzof, Comd. Obrift Sygdanofoty, 


das iſte Bat., der Maj. Gramkoy, 
das te — der Mai. Semianofsky. 


G. M. Schel⸗ 


2 Bat, des Mersyolfchen Inf.⸗Reg., Chef der Oprift 
PBanzerbieter, Comd. Obriftlt. Wrangel, 
tuchin d. iſte, das .ıfle Bat., der Maj. Litwinsky, 
Chef des das te — der Mai. Maken 
A45ſten Jaͤ⸗ 2 Bat. des Den Zigermentandfigen Anf.- -Meg. ,. Chef 
ger-Reg. in . M. Zwieleniew, Comd. Obriſilt. 
der as⸗oſten —5 — 
Diviſion. das ıfle Bat., der Mai. Markow. 
Das te — der Mai. Krokotew. 
.. 3 Bat. bes 6ten Jaͤger⸗Reg., Chef vr G. M. Glebow/ 
Comd. Maj. Starow 
das ıfle Bat., der Mal. Berger, 
G. M. Sle das te — der Mai. Beſobraſow, 
bow,. .2 Bat. des zıflen Jaͤger Reg., Chef G. M. Palisin 
der ıfle, Comd, Dpriftlt, Lepunow, 
das ‚ıfle Bat, der Mai. Krimarewsky, - 
das ste — der Obriſilt. Redrikow. 


Die ſchwere Batterie No. 45. der Obriſt Begunow, 
die leichte Batterie. No. 1. der Obriſtlt. Schiſchkin. 


2. Die te Snfanterte-Divifion, Chef der ©. M. Base 


2 Bat. des sifchegotobfehen Inf.⸗Reg., Comd. der 
j. Akermann, 
—R 


das un Bat, der Mai. Ermakow der ıfle, 
das te — der Mai. Durnow der ate, 
2 Dat, des Drelfchen Inf.-Reg., Chef &. M. Pastie⸗ 
itſch, Comd. Obriſtlt. Bernikow. 
va rfe Bat, der Mi. Titow, 
das te — der Mai. Galafos. 
a Bat. des Ladogaſchen Inf⸗-⸗-Reg., Chef G. M. Sa- 
woyna, Comd. der Obriſtit. Orſchensky, 
das iſte Bat., der Maj. Sawitzky, 
G. M. Sa das te — der Obriſtlt. Polimanom, 
woyna. 2 Bat. des Bultamafgen Inf. Res. Comd. der Obriſilt. 
Dawydow der ate 
das iſte Bat., ber Mai, Beſobraſow, 
das ste — der Mai. Serbhin, 
Beilage zum Krieg. Tbeil IL E 


Comd. der Opridlt. Kowrigin, 
das ıfle Bat., der Maj. Makaroro, 
" das te — der Mai. Malidwin, 
Bat. des 42ſten Jaͤger⸗Reg., Comd. der Obriflt. 
Trubtſcheninow, 
das iſte Bat., der Maj. Sitin, 
dag te — der na. Sabudaͤew. 
Die ſchwere Batterie No. 26. der Obriſtlt. Schulmann 
der ate, 
die leichte Batterie No. 47. der Obrifilt. Schurafoweth, 
die Pronnier» Comp, des Dprifilt. Afanaſſiew des 3ten. 


3, Die Referve-Fnfanterte-Brigade von der ı3ten nf. 
Diviiion, Chef G. M. Lindfors. 


|. 3 Bat. des Belitalupfifcen Inf.⸗Reg., Chef der Obrif 


Obriũlt. Ko⸗ 


2 Bat. des Sten Jaͤger⸗Reg., Chef G. M. Gogel, 
wrigin. —* 


Golowin, Comd. Obriſtlt. Schukow, 


G. M. Roſſy, das iſte Bat., der Muj. Waſſiliew, 
—— des Das ste — der Mai. Goreſchefsky, 
Volbynij chen das zte — der Maj. Artemeew, 
Reg. gie 2 Bat, des Galitziſchen Inf.» Reg, Chef G. M. Lind 


fors, Obriſtu. Schelafchnitow, 
das ıfte Bat., der Mai. Jakowitſch, 
das ste — der Mai. Stepyanom. 
4. Die Kavallerie, Divifion, Ehef der G. Lt. Muffin Puſchkin 
[ Esq. des ‚ufammengejehten Dragoner⸗Reg., Comd. 


Inf.⸗D 


der Mai. Siripka, 
4 Esa. des zufammengefehten ıflen reitenden Jaͤger 
Meg., Comd. der Mai. Hoffmann, 
4 Esa. des zufanımengefebten aten reitenden Jaͤger⸗ 
Reg., Comd. der Mai. Koltowsky. 
4 Esq. des ufanımengefchten aten Uhlanen- Meg, 
\ 


G. M. Repp⸗ 
ninsky. 


Comd. der Obriſt Klebek, 
4 Esq. des Taganrogſchen Uhlanen-Reg., Chef ©. kt. 
Muſſin Puſchkin, Obriſt Kurodedew, 
Eaq. des-Sibirifchen Uhlanen⸗ Res. ‚GSM 
Baron Kreus Comd. Mai. Nowitzky, 
Esq. des Chitomirfchen Uhlanen-Reg., Chef G. M. 
Araamakow, Comd. Obriſtlt. Sparchis. 
Die reitende Artillerie-Gomp, No. 2. der Obriſtlt. Reging. 
5, Die Reſerve-Artillerie kommandirt der Ohriſt Kolotinsky. 
Die ſchwere Batterie No. 22. der Opriit Kolotinsky, 
die leichte — Po. ı8. der Obriſtlt. Hinne, 
die leichte — No. 48. der Obriſtlt. Firks der ıfle, 
die leichte — Mo. 51. der Obriſtit. Duwing, 
Die reitende — No. g. der Sbenilt Bartenfan. 
Die Pontonnier- Comp. No. j. 


G. M. Baron 
Kreutz. 


ul. 2 2 2 Corvs des linken Fluͤgels kommandirt ber G.Lt. Graf 
o 


Chef des Generalſtabes, der Obriſt Murawiew. 
1. Das Miliz-Corps des G. M. Muromzow. 
3 Bat. des iſten Niſchegorodſchen Miliz⸗Inf.⸗ Reg. Comd. ber 
Drift Karateior, 
Das ıfle Bat., der Garde St. Cap. Panteleew, 


das te Bat., der Mai. Takarew, 
dag zte — der Garde St. Gap. Pahomew, 
3 Bat. des ten Nifchegorodichen Miliz Inf.-Reg., Comd. ber 
Obriſt Powinsky, 
das ine Bat., der Maj. Podfoskoy, 
das te — der Cap. Alekſeew, 
das te — der Cap. Nikopoklennoy, 
3 Bat. des Zten Niſchegorodichen Miliz Inf. Meg, Comd. der 
Obriſt Guriew (wirklicher Stäatsrath), 
das ıfle Bat., der Obriſtit. Strelfom, 
dag te — der Mai. Stremuchow, 
das te — der Garde St. Cap. Melnifow, 
3 Bat. des sten Nifchegorodfchen Miliz⸗Inf.⸗ Reg., Comd. der 
Obriſt Mall der ıfle, 
das ıfle Bat., der Garde Cap. Kiſchenzkoy, 
das ate — der Garde St. Cap, Baltin, 
das 3 — der Say. Belazin, 
3 Dat. des ‚den Kaſanſchen Miliz⸗Inf.⸗ Reg., Comd. Obriſtlt. 
Tſchitſchagow, | 
die ſchwere Batterie No. 52. der Obrifilt. Gafınaky, 
die PBionnier-Comp. des Cap. Schewitfch. - - 
9 Das Milis:-Corps des G. M. Titom, 
[ 3 Bat. des fen Benjafchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
der Obriſt Selinsky, 
das ıfle Bat., der Mas. Jefreikof, 
das te — der Cap. Saburem, 
das 3te — der Garde Cap. Lewſchin, 
3 Bat. des aten Penſaſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
der Obriſt Dimitref, 


Ka⸗ das ıfle Bat, der St. Ga 
p. Wladikin, 
—8 das ste — ” der Mai. Lawrow ’ 
das te — der Mai. Schelehom, 


3 Bat, des sten Penſaſchen Miliz: Sinf.- Reg.) Combd. 
r Obri Beketew, 
das fe Bat., der Maf. Andreefow, 
das ste — der Maf. Simninskoy, 
das te — der Mai. Bufchin. 
3 Bat. des Zten Ridfanfchen Miliz⸗Inf.⸗ Reg Comd. 
der Obriſt Rinkewitſch, 
das ıfle Bat., der Mai. Rogoſt n. 
das ste — der Mai. Posnikow, 
G. M. s zte —' der Cap. Maslow, 
Tſchiſchkin. Y-3 Bat. ve ıflen Ridfanfchen Milig- Käger- Meg, Comd. 
der Dpriftit, Maslow, 
das ıfle Bat., der Maj. Lepunow. 
das te — der Mai. Fürfi ravottin, 
dab 3te — der Cap. Puſchin. 
Die leichte Artillerie: Comp. No. 64. der Cap. Notbek, 
1 Batterie von 4 Kanonen leichter, der Penfafchen 
iz 
3. Die Kavallerie, der G. Lt. Tſchaplitz. 
5 San, De des Nifchegorodfchen Miliz va ⸗Reg., Comd. der Obriß 


5 Esq. des Koſtromaſchen Will» Kavah. ⸗Reg., Comd. der Ohriſt 
Ste beifin, € 2 tm . 
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5 & de Riaͤſanſchen Milis- Kavall, Res. Comd. der Obriß 


6 x 
2 Esq. Kafanfche Milis- Kavallerie, 
5 Sotnen des Sten Uralifchen Koſaken- Reg. , 

— des Z3ten Orenburgſchen Koſaken Reg. 
die reitende Artillerie: :Comp, No. 22, der Spridit, Chowena. 


Zufolge des offiziellen Rapports vom ssften Sepkember 
war die Ruſſiſch-Pohlniſche Armee ſtark, und zwar: 


1. Die Avantgarde des ©, Lt. Markow. 


Sinfanterie, 
Bat. Gen. Stab. Dberoff. Unterof. 
Bon der ı3ten Inf. 
. Divifion . 51 oo 85 to 3159M. 3,4948. 
Von der ıöten Inf.⸗ 
Diviſion 9 2 16 135 384 5,217 —7 3,752 — 


Kavallerie. gg. 


Regulaire Kavall. 5 2 9 8 190 1,916 — &C 2,197 - 
Miliz-Kavall. 10 4 28 2 866 - 972 — 
Koſaken 53 1 9 16 6 3,064 —— 3,255 — 
Die Artillerie u. die 

Sappeur⸗Comp. 2 20 63 712 27 


Zuſammen 14 Bat. 70.65 50 466 1015 14,934M.=16,467M. 
mit 38 Ran., als: 14 reitende, ı= ſchwere und 12 leichte Kan. 


5, Das Corps des rechten Flügels des Generals der Infanterie 
Dochterow. 


Infanterie. 
Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. F 
Von der ıoten Inf. 
Divifion m 3 25 237 690 7,787 M. 8,729. 
Bon der ebſten Inf.⸗ 
Diviſion 3 29 233 645 7,689 — 8596 — 


Die Reſerve⸗Brig. 5 2 12 82 6 2851—— 3217 — 


Die Kavallerie vr 4 8 10 32 3,092 - 3,532 — 
Die Artillerie und " - | 
Bionnier ır 57 198_ 2,231 —— 2,497 — 


Zufammen2gBat.25€&, 12. 85 709 2117 23,660M.—26,571 m. | 
mit 120 Kan., als: 36 ſchwere, Go leichte und 94 reitende Kat. 


3. Das Corps bes linken Fluͤgels des ©. Et. Graf Tolstoy. 
Infanterie. Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 


Das Torps des Gen. 
Muronzow 15 14 1668 482 50890. 6,647 M. 
Dos Corps des G. 
. Titow 15 14 190 532 5,923 - 6659 - 
Kavallerie, Ei. ' 
Miliz Kavall, 17 8 63 167 158 —— 1,836 — 
Koſaken 10 Sotnen 23 27 886 — 948 —. 
Artill. u. Pionnier 3 22 32 49 88——Z 95—- 


Zufammen3o Bat. 2785.41 470, 1240 15,094 M —17,045M, 
mit 40 Kan, als: ı= ſchwere, 16 leichte u, ı2 veilende Kan. 
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Die Pohlniſche Armee war alfo Hark. 


Infanterie. 
Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 


Linien⸗ Infanterie g 92 722 2211 26,713M.28,924M. 
Miliz Fufanterie 5 3 315 887 10,688 — 11,575 — 
0,499 M. 
‚ Kavallerie. 4ordo 

Linien Kavallerie 3 17 192 522 5,008 - S3/530 M. 
Miliz- Kavallerie 2 14 nr 358 3,434 — = 3,792 — 
Koſaken ı ı0o 132 3 3,491 — — 3,564 — 

+ 12,886 M. 
Artillerie u. Pionnier 16 8 290 364—— 394 — 





Zufammen 20 174 ı56e 4341 52,9,,M.—57,329M. 


40,499 Mann Infanterie. 
12,886 — Kavallerie und Koſaken. 
3,954 — Artillerie und Pionnier, 


— — 


57,329 Mann, un _ 
in 73 Bat., 67 Esq., 11 Kofalen-Reg. und 17 Batterien, 


mit 88 leichten Kanonen, 
60 ſchwere — 
50 reitenden — 


198 Stuͤck Geſchuͤtz. 
—— —⏑⏑⏑ü⏑ —————————————— — — 
| Beilage IX. u 


Ueberficht und Eintheilung des Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Armee: 
Corps gegen Baiern. | 


Oberbefehlshaber, der F. 3. M. Fuͤrſt Neuß zu Plauen, *) 
Chef des Generalfinbes, der G. M. Genpett. 
1. Die Divifion des 5. M. Lt. Baron Sresnelle. 
as Fäger-Bat. No. 3. Comd. Dprifilt. Baroni, 
2 Bat. des ıften Szekler Inf. Reg., _ 
F. M. Lt. Bar 6 Esq. des Hufaren-Neg. Erzherzog Joſeph, Comd. 
Srautenberg. Obriſt Baron Geramb, 
8. 1.5 Esq. des Uhlanen-Reg., Fuͤrſt Schwarzenberg‘ Comd. 
Obriſt Baron Mengen, 
eine 6Gpfuͤnd. Brigade: Batterie. 
Sm. 4 Bat. des Ant. Meg. Eriherzog Rudolph, Comd. 
Graf Ante 4 Sa hr ——— Jordis Comd. der Obriſt glei 
at. des Inf.⸗Reg. Jor omd. der ein) 
Hardegg. F eine bpfuͤnd. Brigader Batterie. 


2. Die Divifion des 5. M. Lt. Baron Bad). 
das Grenadier⸗Bat. Kramer, 
das — Friſch. 

*) Er war kommandirender General von Gallisien, übergab den x5ten Örtober 
den Oberbefehl dem Waierfchen Gen. der Kapall. Graf Wrede und dem F. M 
Lt. Baron Fresnelle den des Corps, dem $. M. Lt. Bach die ıfle Divifion, 
dem $. M. Pr. Trautenberg die ate Divifion und fpäter erhielt der 5. M. Lt. 
Baron Srimont das Kommtando Hber dad Corps. 





‘ 
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a Grenadier- Bat, Moͤſſel, 
G. M. Graf 


Klenau. das — Posmann, 
das — Lany, 
zwei 6pfuͤnd. Brigade⸗Batterien. | 


3, Die Kavallerie-Divifion, der F. M. Lt. Ignatz Freiber 


pleny. 
6 een des Sezekler Huſaren⸗ Reg., Comd. der Dbrif 
G. M. de 


Fikweiler, 
Tillon. 


6 Esq. des Dragoner⸗ Reg. Kneſevich, Comd. Obriſt Olah, 
eine 6pfüund. Kavallerie⸗Batterie. 


[ Esq. des Hufaren-Reg. Zrimont, Comd. der Obrif 





Bretſchneider, 
4 Esq. des Cuiraſſier⸗Reg. Fuͤrſt Lichtenſtein, Comd. 
Obriſt Flachenfeld. 


4. Die Referve-Wrtillerie, G. M. Baron Strortnik. 
Eine iapfuͤnd, Poſitions⸗Batterie, 
eine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie, 
eine Compagnie Bionnier. ‚ 


5, Das Stabs⸗C orps, der Dbrift Voith vom Generalſtabe. 
Eine Compagnie Stabs- Anfanterie, 
3 Esg. Stabes: Dragoner, 
eine Compagnie Sanitäts- Infanterie, 
Zufammen ı8 Bat., 36 Esq., 7 Butterien, 3 Comp. £ Esq. 


16,450 Mann Infanterie. | 
7,250 Ra vallerie, 
1,050 — Artillerie. 


Sufammen 24,750 Mann. | | 





Deilage X. 


Die Kaiferlich Deftreichifche Armee in Italien am roten Auguft 


1813. (oder von Inner Deftreich genannt). 


Dberbefeblshaber, der F. 3. M. Baron Hiller. 
Chef a — der. ©, M. Franz Richter von Bie⸗ 
nent 
Chef ver Ingenieur, ©, M. Vechy. 
Chef der Artillerie, G. Fu Smolaine, 


‚Sie war in 7 Divifionen eingetheilt, als: 


1. Die Kavallerie und der rechte Flügel in der Schlachtordnung, 
der General der ee Baron Frimont. 
2 Die Divifi son bes En M. Lt. Radivgienich. 


Die ‚ 2t. Senner (Frans). 
4. Die — es F. iR. ft, Marq. Somariya, 
5. Die — de F. M. St. Bıron Marfchal Ben. 
6. Die — des F. M. Et. Meerville, - 
— des F. M. tt. Nowak. 


- TE 


Die Brigade-Generale, G. M. Tomaſſowich, Stanislavih, Ba- 
ron Ekhardt, Baron Vescey, Baron Foͤlſeis, Graf Nugent, Re⸗ 
brovich, Cſivich, Vlaſits, Quase novich, Matbias Rebrowich Graf 
Salins, Goͤber, Suden, Minutolowich, Stutterheim, Winzian. 

1, Dies Grenadier-Bataillone, Dpriflt. Cbimani, Faber und 

rdmann. 

2. Die 4 Zäger-Bataillone, No. 4 No. 8. der Obriſt Mumb, - 
No. 9. der Dprifilt. Goldelin No. 10. 

3. Die 17 Infanterie-Regimenter, 

1) das Inf.⸗Reg. Chaſteller, Comd. Obriſt Baumgarten, 
2) dag — Bianchy, 

3) das — Reisky, 

4) das _ Deutichmeifter, Comd. Obriſt Klopfſtein wurde 
im September G. M., Obriſt Gieſel, 

5) das — Hohenlohe Bartenſtein Obriſt Gober wurde im 
September G. M., Obriſt Kurz, 

6) das — Duca, 


7) das Jellachich, Comd. der Obriſt Volkmann wurde im 
September G. M., 

8) das — Spleny Y, 

9) das — Benjowsky, Comd. Obriſt Senitzer, 

10) dais — Vucaſſowich, 

11)das — Strajoldo, 

12) dag — Schroͤder, 

13) das Anton Mitrowsky, 


14) dag te Sefler Inf.Reg., 
15) das Gradisconer Grenz: Reg. Ohrift Tapa, 
16) daB Beterwrdeiner Grenz: Neg., Comd. Obriſt Lauz, 
17) das nf. Mea. Lufignan, Comd, Odriſt Bourgignon. 
4 Vom leichten Truppen- Corps, 
ı) ein Tirgler Scharfſchuͤtzen-Bat., 
2) ein Bat. Likkaner, Comd: der Obriſtlt. Vorperich, 
3) ein Ottochauer Bat., Comd. der Obriſilt. Rukavina, 
4) ein Italieniſches Freieders. 
5. Die 2 Uhlanen-Reqimenter, 
1) dag Regiment des Erzherzog Earl, 
2) das Uhlanen⸗Reg. Meerfeldt. 
6. Die 2 Dragoner- Res menter 
r) dad Dragoner- Peg. Hobenlobe, Comd, der Obriſt Schlotheim, 
2) das — Savoyen. 
7. Die Hufaren-Regimente 
3 das Sonfaren- Meg. Kundin Gomb, Obriſt Graf Stabremberg, 
2 
Zufammen anfän lich nicht So,aoo Mann, allein fe e erhielt täglich 
Truppen- VBerflärfungen, 


Die Berbündete Heeresmacht betrug demnach: 


I. Die Haupt Armee von Böhmen des . 
F. M. Fuͤrſien Schwarzenberg „97778 Mann mit 698 Geſchuͤtzen. 
2, Die Schleſiſche Armee des Gen. de ' 


Kavall. von Blücher 05,308 — — 356 — 

3. Die Nord⸗Armee des Kronprinzen 

von Schweden 154,010 — — 3837 — 
4. Die Referve-Armee von Bohlen dis u | 

Gen. d. Kavall. Benningfen >39 — — iss — 


Katus; 544,433 Mann mit 1639 Geſchuͤtzen. 


+ 
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Transport: 544,433 Ran mit 1639 Befchüben, 
5. Das Armee-Corps des 5. 5.3.M. 
Aurfien Reuß 7 — — 42 — 


6. Die Armee von Juner Oeſtreich 5000 — — 10 — 
Zufammen 619,163 Mann mit 1801 Gefchuben. 


 Belagerungs- und Blefade-Eorpe. 


1. Der Feſtung Danzıg 35,000 Mann. 
2. Der — Bamosjf 14,70 — 





3. Der — Glogau 29,90. — 
4. Der — Eufrin 8,4550 — 
5. Der — 6Gtetin 14600 — 


Zuſammen 102,200 Mann. 


- Ylfo zuſammen: 
Die Kriegsheere im Felde 619,183 Mann. 
Die Feſtungs⸗Blokade Truppen 102,00 — 
Zuſammen 721,383 Mann. 


— — ——— ——— — — —— 


Beilage XL. 


Die Verbündeten Kriegsheere belagern mit den nachfolgenden 
- Streitkräften die Zeflungen. 


A. Die Feſtung Danzig. Zuſammen zwiſchen 35 — 40,000 aut. 
Oberbefehlshaber des Belagerunos- Corps der General der Kaval⸗ 
lerie Herzog Alegander von Wuͤrtemberg. 


L Die Ruffifhden Truppen. ‚ 
1. (Das _4te Inf.⸗Corps.) Das ıfle Corps kommandirt ber 

®. kt. HR 
Die 6te Infanterie-Diviſion, Chef der ©. M. Rad 

manow. 

2 Bat. des Aſowſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Treskin 
9 M. u Comdb. er A 1. Rep. 
u. 


2 Bat. des Niſowſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Rach⸗ 
manow, Comd. Obriſilt. Baſel, 


ı Bat. des Briaͤnskiſchen Inf.⸗ Reg., Comd. Mai. Ju⸗ 
Obriſt lius der ate, , . 
Oſtrowsky. 1 Bat. des Kaporzſchen Inf. Reg., Chef der Obrik 

Ostrowoky, 
72 Bat. des Zten Jaͤger⸗Reg., Comd. Obrift a⸗ 
Obrit Turt S? Or Des äten Jaͤger-Reg. Turtſch 


ſchaninow. 2 Bat. des ı5ten Jaͤger⸗Req. 
Bon der 3ten Infanterie-Diviſion. 
Das Reſerve⸗Bat. ben Renalfenen Inf.⸗Reg., Comd. Maj. 


ogt, 
das — des Kaporzſchen Inf.⸗Reg. 
das — des aoflen Jaͤger Reg., 
das — des 21ſten Jaͤger⸗Reg. 
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Bon der 4ten ernfanterie» Divifion. 
Das Reſerve⸗Bat. des Volhyniſchen af. Meg, Comd. 
Obriſtlt. Grinkewitſch, 
das — des Tobolskiſchen Juf. «Reg, 


" Su 
dag — des Pre: Hoer- Reg, 
Das — des 34ſte 


ER Das 2te Corps fommandirt der G. Lt. Loͤwis. 
2, Die a25ſte Infanterie- Divifion, Chef der G. M. Ky⸗ 
luͤbakin. 

2 Bat. des iſten See Reg., Chef. der Obriſt opo 
Mu I 2 Bat. des ten See Reg,, ‚ Chef der ©. M M. Peuker, 
er. — des Woronesfchen Inf.-Reg., Chef der G. M. 

\ Naumow, Comd. Mai. Howenius, 

2 Bat, des Ziſten Jaͤger⸗Reg., Obriſt Weidemeier, 
Obriſi Eteln. 5” dee — Chef der Obriſt kleln. 


2) Die Reſerve⸗Bataillone. 
Bon der 17ten Zuender Dielen, 
I Reſerve⸗Bat. bei Ridfanfchen Inf. R 
— des Beloſerskiſchen Inf. Yes. .Comd. Mai. 


Lubetzky, 
1 — des Breſſchen Inf.⸗Reg., 
1 — des Zoſten Jaͤger⸗Reg. 


Bon der aöften Sufanterie- Divift ont. 
1 Neferve= Bat. des 2ten Jaͤger⸗ Reg. von ber zıflen Infan⸗ 
terie= Divi ion, 
2 — des Zıflen Jaͤger⸗Reg., 


3. Das 3te oder Reſerve⸗Corps kommandirt der ©. Lt. 
Barasdin der ıfle, 
ı6 Bat. oder Drufchinen St. Betrersburger Miliz, 
3 — des iſten Nowogrodſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg./ 
G. M. Mord⸗ Comd. der Obriſt Schewelow, 
winow. 3 Bat. des sten. Nowogrodſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſt Fedorom, 
3 Bat, des 3ten Nowgredſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg. 
Die ſchwere Batterie No. 
Die leicht — No. *. u. Ne, 40, 


4. Das Kanalterie- Conıs fommandirt der G. M. Cyarnifch, 
Esq. des Kafanfchen Dragoner-Reg., Chef der G. M. 
Obriſt Falk. get, Drift Jurlow, 
. des FZamburgfchen Ublanen-Reg., Obriſt Falk, 
3 ER ., ein jufammengefeßtes Dragoner⸗Reg., Chef 
— Drener, Moskowſch 
eſtehet aus: ı Esq. Moskowſche, 
Ob. Breyer. z — Ingermanlandſche, 
ı — Kargapolzſche, 
4 Esq. des gten St. — Miliz⸗Kavall. ⸗Reg. 
Di vehlenbe Artillerie-Comp,. No. ıg. der Obriſtlt. 
erbel. 
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5. Die Kofaten-Regimenter fommandiet der G. M. Tſchar⸗ 
nufubew der 4te. 
das Kofaten- Reg, Grekoff des Sten, 
Grefoff des 17ten, 
x — — Des ‚ten, des ate 
— M. bow u 
G. N. Jlo⸗ das — 6. M. — des gten 
waisky d. gte. | daẽ — Eurfhilin des =ten, ' 
das Berefopfche Tartaren⸗Reg., 
das Sempbiropoliche Tartaren Reg., Chef der G. M. 
Fuͤrſt Bulutukow. 


6. Die Artillerie zur Belagerung. 
Das Belagerungs Geſchuͤtz. 
Ruſſiſche ſchwere Kanonen 47 Stuͤck. 
ae — 5 _ 278 Kanonen. 
Die Garnifon-Artiierie- Comp. Ro, 25. aus Rige,, 
— N. 27. aus Rıval. 
Die Bantonnier-Gomvagnien No. 10. u, 11. 
Die Bionnier- Compagnien, 
1) des G. M. Graf Siewerg, 
9) des Iprifilt. Danilow, 
3) des Obrifilt. Hellwig, 
4) des Cap. Siwitſen. 
Die Rufiihe Flotille, der Contre⸗Admiral Greihs. 
Die Mineur Compagnien. 
1) des Obriſtit. Orlow, 
3) des Cap. Ergimow. 


1. Die Preußiſchen Truppen. 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna. 
Vom Generaliiabe, der Mai. v. Liebhaber u. der Mai. v. Haak. 
ingenieur, der Mai. v. Bullet. 
Hdjudanten, der Mai. v. Brofhaufen, Rittin, Graf v. Hülfen u. 
Gap. du Roſey. 
Das 7te Bat. Dfiprenßifche vandwebr, der Ri. v. Afchenbach, 
das ı3te Comd. Das. v. Rautter, 
das de Dfimenfifäe € Bandiwehr- Inf. Reg, y Eomt. Mai. Graf v. 
ilenbur 
Das ı4te Bat., der Mai. dv. Meyer, 
Das ı5te — der Mai. v. Spieß, 
das vote — der Mai. dv. Brockhauſen, 
— der Mai. dv. Oellrichs, 
das Ste Sfprenkifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der Mai. v. 
Benkendorf Hindenburg, 
das gte Bat., der Mai. v. Huͤlſen, 
Das 1ote — der Mai. v. Bolſchwing, 
das ıöte — der Mai. Graf v. Dohna, 
gte — der Mai. v. Bequignolle, 
das dte ‚Direasise Landwehr Kavall.⸗Reg., Comd. der Mai. v. 


dag ie "Dprnsiäe Landwehr Kavall,, Reg, Comd, der Mai. v. 
die —59— Fußhbatterie des Cap. v. Sommer. 
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B. Das Belagerungs-Corps der Feſtung Zamosk. 
Oberbefhlshaͤber, der G. Lt. Radt. 
1. Die Infanterie. 
3 Bat. des iſten Pultawaſchen Miliz: Inf.⸗ Reg. Comd. 
on der Obriſtlt. Furit Urakow, 
G. M. Fürft I 3 Bat. des 2ten Pultawaſchen Miliz⸗Inf-Reg., Comd. 
Schewachow. der Obriſt Dekow, 
13 Bat. des. 3ten Puutawaſchen Miliz Inf.Reg., Comd. 
der Obriſt Murawiew, 
3 Bat. des iſten Tſchernigowſchen Miliz-Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſt Padterſſow, 
3 But. des aten Tſchernigowſchen Miliz» Inf.» Neg., 
Comd. der Dprifilt. Simiaki/ 
3 Bat. des Sten Nifchegorodfchen Miliz-Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſt Schebnew. 
dag iſte Bat. Mai, Ruſinof Gofrath)/, 
das ate — Mai. Korfatof, 
das 3 — Gap. Filioowitſch, 
3 Bat. des en Simbirstifhen Miliz⸗-Infe⸗Reg./ 
Comd. der Dbriftlt. Filatom, 
das ıfle Bat., Obriſtlt. Subfchinsky, 
. das ote — 
das te — Cap, Stallupin. 


2, Die Kavallerie tommandirt der G. M. Reppninsky. 
2 ren des Perejeslawſchen reitenden Jaͤger⸗Reg., Comd. Obrift 
eidl 
3 Esq. de Teraspolfchen reitenden Fäger- Reg, 
das 2te Teptärifche Kofafen- Reg, 
das Drenburafche Attamann Kofaten-Reg,, 
das 7te Bufchfiren- Meg. 


3, Die Artillerie 
Die ſchwere Batterie Po, 11. 
die No. 22, 
die Teichte — No. 30, 
Zufammen 21 Bat, 5 Esq., 3 Batterien und 3 Koſaken⸗Reg. 


— 14,750 Mann, 
12,600 Mann Infanterie. 


500 — Kovallerie. 
450 —  Irtillerie, 
1,200 — Koſaken. 


14,750 Mann, 
C. Zur Belagerung der Feſtung Slogan. 
Dherbefehlshaber, der &. Lt. Baron Rofen. 
Chef des Stabes, der Obrift Fürfi Orlow. 
Dujour Major, der Maior Graf Tolſtoy. 
ı An Ruffifhben Truppen. 
1. Die Diviftion der Kofromafhen Miliz tommandirt 
der G. Lt. Bardakow 
3 Bat, des ıflen Kotromafchen Filuz⸗ Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Fuͤrſt Waͤſemsky, 
das ıfle Bat., 
das te — der Mai. Oltin, 
das te — der Mai. Sulin, 
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3 Bat. des oten Koſtromaſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Tıcyeremin, 
das iſte Bat., der Dbrifilt. Slobadskoy, 
Das te — ber Mai. Tichafchin (Kollegien-Affeffor), 
3te — ber Mai. Suchotin, 
3 Bat. des "rn Koſtromaſchen Miliz⸗ nf.- Reg., Comd. der 
Obriſtlt. Tſchulepnikow, 
das ıfle Bat., der Mai. Borofchin, 
das ate — der Mij. Mochanowsky, 
das te — der Maui. Ketow, 
3 Bat. des en Koftromafchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. Der 
Obriſt Tatifchef (wirklicher Kammerherr), 


das iſte Bat., der Mai. Tartenef, 
Das ste — der Dbrifilt. einilechin, 
Das 3tte — ber Flotte⸗-Cap. Salfow, 


2. Die Den der Riaͤſanſchen Miliz kommandirt der 


3 Bat, des an Brenn Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. ber 


ſch 
das ıfle Bat., der Dbrifilt. Siaͤbkin, 
Das te — der Mai, Fuͤrſt Dewletfildben, 
as 3 — der Mai. Charlamom, 
3 Dat. bes fen Riaͤſanſchen Miliz-Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Fuͤrſt Druzkoy, 
das ıfle Bat., der Mai. Chrapowitzky, 
da ste — der Mai. Frolow, 
— der Gap, Chriaflow; 
3 Bat, ve den Riaͤſanſchen Milts- Inf.» Neg., Comd. der 
Drift Rachmanow, 
das ıftle Bat., der Obrifilt. Tolmafchef, 
das te — der Mai. Cheudenet, 
6 zte — der Obrifilt. Dokudowsky, 
3 Bat. ri aten Riäfanfchen Miliz Jaͤger⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Dubowitzky, 
das ıfle Bat., der Sörifit. Ablow, 
das ste — der Cap. Weliaminow, 
das zte — der Cap. Tſchekutaw, 


3. Die Disifion von der Simbirsfifhen Miliz komman⸗ 
Kae r G. M. Waſſilſchikow (wirklicher Kammerherr 4ter 
aſſe). 
I Bat, Reſerve des Galitziſchen Inf.⸗Reg., 
3 Bat, des aten Simbirskiſchen Miliz⸗ af. ⸗Reg., Tomb. ber 
riſt Samoilow, 
Das iſte Bat., der Mai. Babkin, 
das ste — der Mai. Gorodezky, - 
— der Say. Rasderiſchin, 
3 Bat, des ten Simbirstifchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Topornik, 
das ıfle Bat., der Mai. Gorodezky, 
Das ste — der Mai. Panow, 
das 3te — der Rai. atarinow. 
Die ſchwere Batterie No. 61. der Cap. Pachomow, 
Die Leichte — No. 62. der Say. Liſowsky, 
die — — N, 63. der Obrifllt. Gagarinof. 


“ ‚ 











4 Die leichte Ravalterie. 
Das ate Metfcherensfifche Kofaten- Reg./ 
das Ste Baſchkiren⸗Reg.,, 


dag ı2te — 0 
das 13te — 
das ı6te — 


Zuſammen 31 Bat, 3 3. Batterien m. 5 Koſaken Reg. — 21,050 Mann. 
(Das Inf. Bat. zu 600 Köpfen.) 


II. An ie Truppen. 
der G. M. v. Heiſter, 
Chef der —R8 der Shrigtt. Freiberr. v. Blumenſtein. 
3 Bat, des Zten Schleifen gndwehr⸗Inf. „Meg, 
Comd. der Mai. Graf v 
3 Pat. des Taten’ Schleft iden Eandiieht- Inf.⸗Reg., 
3 Bat . sten 5 Landwehr-Inf.N 
a € 1bten S e n andwehr⸗Inf.⸗Reg. 
Brig: ‚Comb, Comd. der Mai. v. Jwo J 
ber Ob Grafg das ‚ae Befprenhifche Sarmtfon-Bat., Comd, der Mai 


v. Henkel oſchitzkiy, 
das —— Garniſon⸗Bat., Comd. der Mai. 


V das „fe „osblehfche Garniſon⸗ Bat. .Comd. der Mai. 
els 
des, Ole che Kandiäger - Bat. des Forſtmeiſters v. 


4 Esq. des 4ten Schlefifchen Landwehr⸗Kapvall.⸗Reg., 
Comd. der Mai. v. Neibnib, 

die Epfünd. Fußbatzerie No. 28. der Lieut. v. Grunwald, 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 29. der Pr, Lieut. v. Henfel. 


Zuſammen 13 Bat., 4 Esq. u. 2 Batterien. = 8,400 Mann, 

Infant. Kavall. Artil, Koſaken. 

Ruſſi ſche Truppen 21,050 M. — 18,600 M. 450 M. 2000 M. 
Preußiſche — 8,400 — — 7,800 — 400 M. 200 — 


29,450 M. — 26,400 M.400 M, bio M, aooo M. 
26,400 Mann gufanterie in 44 Bat, 


400 — Kavallerie in 4 Esa. 
650 — Hrtillerie in 5 Batterien. 
2,000 — Koſaken in 5 Reg. 


29,450 Mann, , 


D. Das Blokade⸗Corps der Feſtung Cuͤſtrin. 
Chef der G. M. v. Hinrichs. 
Chef des Generalſtabes, der Mai, v. Elaufewiß, 
Adiudant, der Rittm. Graf v, Huͤlſen der ıfle, 

3 Dat. des m > Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd, der 
aj. v. 

3 a des aten D Sfipreußiichen Landwebr⸗Inf. ⸗Reg., Comd. ber 
aj. v wur 

4 But. des Z3ten Neumärkifchen Landwehr. Inf.-Reg., Comd. Mai. 

Stael v v. Ho Nftein, 
2 Esq. des "oten Neumaͤrkiſchen Landwehr-Kavall. Rep 
die Gpfuͤnd. Zußbatterie No. 25. der Lieut. v. Palzow. 


Zuſammen 10 Bat., 2 Esq. u. ı Batterie, . m 8450 Mann. 
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Brla.- Gen. dae 37fte binien⸗ Inf. Reg. 
Bruͤne. das 56ſte 


2. Die Ste Diviſion, der Di Gen. Corbineau. 
Bria.: Gen. % a6fte leichte Anf.- Reg. 
Gbdviot. das 46ſte Linien Inf. ⸗Reg. 
Bria. Gen. j dag 7eſte 
Combelle. \das gäfte — 


3. Die 6te Diviſion, der „Divif- Gen, Graf Mouton. 
dag ııte leichte Inf.⸗Reg. 


das ate Kinien- Fnf.o Reg. 
Das 4te — 
das ı8te 
und die 3ten Batailons der obigen Regimenter, 
4. Die Artillerie. 
16 Stuͤck Sufündige Kanonen. 
4 Haubitzen. 


IV. Das 3te Armeecorps kommandirt der Prinz von der Moskwa, 
der Morſchall Ney 


Eher des Stabes war der Brig: Gen. Jomini. 


1. Die 8te Inf.⸗Diviſion, der Divif,.- Gen. Souham. 
das aafte Linien⸗Infant. Meg, 


‚ das 1ofe Provijoriſche Reg. 
Das ı4te 


das ı9te — 
dag sıfte — 
dag a4fie — 
2. Die gt. Inf.Diviſion, pivif- Gen. Deimas, 
das aofle leichte Inf.⸗R 
das 136fte Linien= Inf. Rt. 
das 138ſte — 
das 145fte — 
das * Proviſoriſche Inf.⸗Reg. 
3. Die rote Inf.⸗Diviſion, der Diviſ.⸗Gen. Albert. 
J das Ste und i2te leichte Inf.⸗Reg. 
das ı30fle, r4ofle und iſte Sinien- nf, Reg. 
dag Ate Proviforifche Inf. Reg 
4. Die ste Inf.⸗ Davitien, der Diif. Gen. Kiccard, 
das gte leichte Inf.⸗Reg. 


das 43ſte, 7öfte, Zoſte, —— 142ſte und 144fle Linien⸗Inf.⸗Reg. 
das ı7te Proviſoriſche. 
5 Die ei nf. Divifion, der Divif.- Gen. Marchand. 


Heſſen⸗-Darmſtaͤdter vom Leibgarde⸗ Leibfuͤſi lier⸗ und 
Leib⸗Regiment. 


6 Bat. Badenſche Infanterie, Zooo Mann. 
6. Die Kavallerie. 
Das rote Hufaren- Meg. 
das Badenſche Dragoner⸗Reg. 


V. Das 4te Armeecorps kommandirt der Diviſions⸗Gen. Graf 
Bertrand. 


Chef des Beneralfiabes der Divif..Gen. Taviel, " 
Chef der Artillerie der Divif. Gen. Delor. 





1, Die 
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x 


1. Die ı2te Inf.-Divif. der Gen. Graf Morand. 


Bria. Gen. (das gte Leichte ! 
k c Inf. ⸗ Reg. 
ar. 1. dus 1.jte und aöte Kınien- Inf. Reg 
ar das ıfle Proviforifche Kroaten Meg. 
2. Die ı5te Inf.Diviſ. der Divif- Gen. Berg (Italianer). 


Brig.- Een. (das ıfie Italiaͤniſche Leichte Inf. Reg. 
Amdrofio.. F aſte, 4te, 6te und 7te Kraltänifce & Inf.⸗Reg. 


Br RT das Batatlon der Muilänpljhen Garde, 


3. Die 38ſte Inf.⸗Diviſ. der Gen.: Lieut. Franquemont Wuͤr⸗ 


N mp] a Dat. des ıf Würtemnb. Binien-Iuf-dte 

2 Bat. des ıflen Wurtemb. Linien⸗Inf.⸗Reg. 

G. M. J— des aten I: Bilhelm. 
fert 2— des sten — ferih. 

G. M. Stock⸗ Fe 1 — des gren - v. Pfubl. 
mayer. 1 — des loten — des Könige, 

G. M. Apte — %.4 


tzenberg. — 196, 


4. Die Artillerie. 
Die ıfte Divif, 2 Comy, zu 12 — 14 Kanonen, 


die 14 
die Wirtemb, Divifion 2 — 13 Haubiben, 
VL Dan ste Armeecorps fommandirt der Diviſ.⸗ Gen. Graf Lau⸗ 
riſton. 


‚Chef des Generalſtabes der Brig.⸗Gen. Bar, Baillot. 
Chef der Artillerie der Brig.: Gen. Bar. Camas. 


1..Die 16te Inf. Divif. Chef der Divif.- Gen, Graf Maiſon. 


Brig | das ı5afle Linien⸗Inf.⸗Reg. 
Brig, Gen, j dıE 15’fte _ 
Teontesauion, das 154ſte — 


2. Die 17te F je en fer Divif,- Gen, Puthod. 
eier inten⸗; Inf.⸗ eg⸗ 
Peine, das une —— 
Brig.⸗Gen. nd ı4sfle 
Siblet. | das ate uständirhe Inf.⸗Reg. 
3. Die 19te Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗ Gen. Rochambeau. 
Sie. Gen, (das ränfe Kinien- Inf,» Reg, 
Lafitte. [f sie  —— — 


das 150ſte — — 
das ı5öfle — | 


VIL Das 6te Armeecorys fommanbirt der Marſchall Herz. Raguſa. 
Chef der Artillerie der Brig.⸗Gen. Fuchet. 


1. Die aofle Inf,» Divif. Chef der Krane Gen. Compans. 
Brig. Gen. das Zafte leichte I nfant. R 
Goubert. | das ıfle und .3te Artill.⸗ Reg "der Marine, 
Brig.- Gen. | das 47fle, 6bſte, 80ſte und ıa2fle Linien nf.- Meg. 
Polpare. \das zofle und asſte Kinien- Beovifgrifche $ Reg. 
Beilage sum Krieg. Il % F 
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2. Die zı8e Fnf.-Divif. Chef ber Diviſ Gen Yeanel. 
Drig.- GM. (dag 2te umd „te rrilerie-Reg. der Marine. 


3. Die 228e Inf.-Divif. Chef der Divif.-Gem. Frederichs 
Brig: Gen. (das 23de leichte Tui. RE 

Filater. | das sıte, 111€ und ibte Breviferiice Tei.- Reg. 
Brio.:(sen. | das ıfle, 14te, 260e, — Gzüc, ıbte, bee, — 1588, 17< 

Eoehorn. und ızıfle Liuien-Inf.⸗RNeg. 
VilL Das 7te Armeeccorps der Divii.- Gen. -Gref Reguier. 

1. Die s2fe Inf. Divif. Chef der Divij. Duͤrutte. 

Brig. Gen. (das 35ñe und Zöhe leichte Taf.-Reg., jede 2 Bat- 
Deveaunx. J das 131ſ0e, ı32fBe u. ı33fe Linien-Zuf.-Neg., ach: 
Brig.: Sen Dataillons. Ri 

Dujarıy. J das Würzburgſche Tuf.-Neg., Command. der DE Rs 
Ds. M:um. fer, 3 Bataillons. - 
2, Die Königl. Säch ſiſchen Truppen tommandirt der Gen. 
der Kavall. v. Zeſchau. 
Die iſte Divifion der Gen.-Licat. u. Lecoa. 
ein Bat. leichte inf. Lecoq. Comd. Mai v. Beeren. 
. cin Bat. des FTnf.- Reg. Brinz Friedrich Maj. v. Brand. 
B.ig-Dbrifi) ein Bat. — u. Steindel, Rai. v. Rerik. 
v. Brauſe. dein Bat. — v. Rechten, Mai. v. Daufen, 
dag (Nrenad.- Bataillon, Mai v. Spiegel. 
2 Compagnien Jäger, der Gapit. v. Z.hlinske. 
Die arte Divifion der Gen. Kieut. Sahrer von Eabr. - 
das Schusen: Bat von Eahr, Gomd. Maj. v. Selmnit. 
Bria. Gen. J das Brenad. 3 ft. Maj. von Anger. 
M. Ryſſel | ein Bat. des Zuf.- Reg. Brin, Anton, Mai. v. Cofenie. 
der ine. Jein Dat. — v. Niefemenfchel, Mai. v. Boſe. 
ein Bat. — v. Low. 
ein Garde⸗Grenad.⸗ Bat., Mai. v. Dresler. 
4 Esq. Huſaren, Comd. Mai. v. Fabris. 
4 Esq. Uhlanen. 


Artillerie. 
2 Aufbatterien su 6 Kanonen, ı= Ran. 
eine reitende Batterie 8 — - 
eine Sappeur- Compagnie. 
Franzoͤſiſche Artilerie 12 Kanonen, 


IX Das ste Armeecorns, die Bolnifhen Truppen unter 
dem General Fürſten Poniatowsky. ” 
Chef des Stabes der Divious- Gen, Rotzniky und Brig.- 
Gen, R-:utendr uch. 
Chef Her Artillerie der Brig.-Gen. Malachowsko. 


1. Die 25ſte Inf. Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Tulincke 


⸗ Das. 3te Binten⸗Juf.⸗Reg. 
dag 6te — 
das ı2te — 
dag ı3t€ — 


2. Die 26e Inf. Diviſion. 
Das ı5te Linien⸗Juf.⸗Reg. 
das ıöte — 
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3, Die Ravallerie, der Divif.- Gen, Malinsty. 
‘ Brig. Gen, Wiiſſenhof. 


x. Das ote Corps, die Bairiſche Armee, der Gen, ber Kavallerie 
Graf Wrede, das Hauptquartier in Schwabing. 

Das Linien: Inf» Reg, Konig No. 1. 2 Bat. 

Das ginten> Inf. -Reg. Kronprins No. 2. 1 Bat. 

das Kınien= Inf. Reg. Sachſen⸗ enurgbaufen No. 4, 
Das Yınten- Inf. Peg. Hersog Wilhelm Ro, 6 . 

das Linten⸗Inf.Rea. Ptus Ro. 8 

das Linien-Inf. Reg. Iſenvurg No. 9. 

das Linien⸗ Int⸗ -Reg. Junker io. 10, 

dag Linien Inf. Ren. Kinkel No. 11. 

das leichte Int, Bat. Baron Hertlich No, 1. 

die movile Ldegion des Iſar-Kreiſes. 

die mobile Legion des Salzacher Kreiſes. 

die mivoile Legion des Dberdonau - Kreifeh, 

die modite Legion des Regen: Kreifes, 

die movile Legion des Unterdonau= Kreiſes. 

die movile Legion des Rezat⸗Kreiſes. 
die movile Legion des Main. 

Die mobile Legion des Nezat. 

die mobile Kegion des Fler - Kreifes, 


in 30 Bataillond 20,664 Mann. 
(Siehe bie Eintheilung im Monat October.) 


XI. Das rote Armeecorps des Diviſ.⸗ Gen. Graf Rapp, 
war zur Befapung von Danzig, (fiche fpÄter). 


XII. aha a meecords, Chef der Marſchall Herzog Tarent, 
aedonald 
Chef des Generalſtabes der Diviſ.⸗Gen. Gruͤndeler. 


.. Die Zıfte Inf.⸗Diviſ. Chef der Divi.- Gen. Gerard, 


dag 27ſte leichte. 
Brig. Gen. { das Ste, tıte, zofte, 7Iſte und tonfe Binien- Inf,« «Meg. 


Meunier, die ı1te und ı3te halbe Brigade. 
Die Weſtpbaͤliſche Infanterie 
Brig.- Gen. das ste Linien⸗ "Info Reg. 2 
Hannflein. ſJ das dte 4 
das ste leichte Fuf.⸗ Reg. — 


Brig. Gen. J das Deapolitanifehe Eliten Reg. 
Zucht. das. ste Nteapolit. leichte Reg. 


2. Die 35ße Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.» Gen. Freſſinet. 
Brig. Gen, J 206 2te leichte Italiaͤniſche Inf. Reg. | 

9. Ina 5te Staltänifche Sinien- Reg. 

das 6te und zızte Linien⸗Inf. Reg. ” 


3. Die 36fte Inf, Divif. Chef der Diviſ. Gen, Ghatpentier. 
Brig. Gen, ſ das te, ı4te und ꝛaſte leichte Inf.⸗Reg. 
Simmer. das rote Binien= Inf.» Reg. 


4. Die Kavallerie, 
das 2te Reg. Neapolit. cher 
da 4te — Itallaͤn. Jäger. 
a Esq. Birke Ceresigtgeh, | ’ 
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5. Die Artillerie. 
42 Kanonen und = Haubiben, 


XIU. Das ı2te Armeecorps kommandirt ber Marſchall Herzog 
Reggio (Dudinot). 


1. Die ı3te Inf. Dipif. Chef der Diviſ.⸗ Gen. Pactod. 


Brig.⸗Gen 
Bere das ıfle leichte Inf.-Neg. 
Big. Gen. das 7te, Aafle, G7fle und ıosfle Linien⸗Inf.⸗Reg. 
ruvere. 


2. Die 14te Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Bourcier. 
Brig: Pa E s8te leichte Inf.» Meg. 


das Softe ı37fte und rößhe Lini en⸗ Re 
Suileminst. das Regiment Illyrier. Inf.⸗Reg. 


3. gli Bairifhe Divifion, Chef ber Gen. Lient 
Ragliow 
i fx Bat. des Reg. Koͤnig No. 1. 
-Brig.-Gen. | 2 Prinz Carl Ns. 3. 
Berers, 1 — Preiſing No, 5. 
L — Herzog Pius No. 8. 
1 Bat. des Meg. Iſenburg No. 4. 
Brig-Gen ji - — Ho. 9. 
Maillot. 1a — Junker. No. 10. 
2 No. 13. 
7000 Mann. 
4 a. des Cbeveaurleg. No, 2. Taxis. 
Brig.⸗Gen. ul ca 8 


6. Bubenhofen. 
Bappenpeim. 8 Ranonen reitender Art. 


7oo Pferde, 
Weſtphaͤliſche Cheveaurle 4 Garde, soo Pferde. 
au. |? SE SE we urn 
eaumon er bet Zittau 
3 Eu bs gen Weſtphaͤl. Huſ.⸗ RR. 


Das Heffen- —— — Dragoner⸗Reg. 
20 Kanonen. 


—8 


AV. Das 13te Armeecorps kommandirt der Marſchall Prinz Ek— 
A —— ſcha Bei ; 


Chef des Generalſtabes der Brigade, Ben. La Ville, 


1. Die 3te Infant.⸗ Dip Chef der Divif.- Gen, Loiſon. 
das ıöte leichte Inf.« Reg. 


das 44ſte, 48ſte und *8 Linien⸗Inf.⸗Reg. 
2. Die 49ſte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. eur. 
das ie —8— En Shef ‘ h Pecheur 
des Zoſten, Giſten und rten Linien⸗ Inf Reg. 2te und 
3te Bataillon, j 
3. Die Inf.-Divif. des Divif,- Gen, Thiebault. 
das 33fte Leichte Inf. » Meg. 
das a8ſte Jaͤger⸗Req 
bie 4ten und sten Dt des aten, sollen und ıosten Linien⸗ 
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4 Die Kavallerie 
das 17te Reg. Litthauiſcher leichter Reiterei. 


XV. as ı4te Armeecorps kommandirt der Marſchall Graf St. 
Syr 


Chef des Generaliiabes der Brig. Gen. Borelli. 
1, Die 4ofte Inf.⸗Di viſ. Chef der Divif.- Gen. Dupas. 
das gte, zote, ııte und ı2te leichte Inf.» Meg. 
das 3Zofte, 40ſte, 43ſte, 63ſte und ghſte Linien Inf.⸗Reg. 
2. Die 43ſte Infant.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Clapareda. 
"das a7fte und agſte leichte Inf⸗Reg. 
das a te 4öfte, Säfte, 65ſte, göfie, zoufle und 103te binien⸗ 


3. Die 44ſte Inf. — ‚Ser der Divif.e Gen. Serrurier. 

das Ste leichte, 2 B 

das ı6te und ı8te leichte, jedes ı Bat, 

das =4fle, Igfte, 50ſte, Säfte, 7öfle göfle, jedes ı Bat. 

das baͤſte Linien ⸗Reg. 2 Bat 

2 Comp. Artillerie mit 12 End, Kanonen und 4 Haubitzen. 
4. Die „göRe Ruf. Divif, Chef der Din Gen. Razout. 

s Gſte und 17te leichte Inf.⸗Reg. 
—* Ste, Ste, sıte, a8ſte, Zaſte und boſte Linien⸗ Inf Reg. 


XVI. Die Reſerve⸗ oder Dbfervationsarmee des Marſchall 
Herieg Caſtiglione (Augereau). 
SChef des Generalfiabes der Brig.⸗Gen. Menard. 
Chef der Artillerie der Brig.- Gen. Lagarde. 
1, Die 5iſte Fnf.-Divif. Chef der Divif.-Gen. Semela, 
Brig.⸗Gen. [das 4te, ızte, a5fte umd Zafte leichte Inf.-Reg. - 
Aymar. das Säfte, 7gfle, Sıfle und zı3te Linien⸗Inf.⸗Reg. 
2, Die 52fte Infant.⸗Diviſion. 
Das zıfle, 7 abſte, Zaſte, 45ſte, Softe, Gofte, 76fte, 80ſte, 
ae, goſte, soofle und zoäte Kinien- Jnt.-Res. 3te 
und 4te Bataillons. 


XV. Die Kavallerie, 
a) Das ıfle Kavalleriecorns kommandirt der Divif,» Gen. Bas 
tour⸗Maubourg. 
1. Die ıfle leichte Divifton Kavallerie, Chef der Diviſ.⸗ 
Ben. Bourcier. 
Das 7te und Ste Hufaren- Meg. 
das ı6te Jaͤger⸗ fa 
das ıfle, 3te, Ste und Ste Chevaurlegeres⸗Reg. 
das ıfte Reg. Ftaliänifcher Jaͤger. 
2, Die 3te leichte Kavallerie-Divifion, Chef der Diviſ.⸗ 
Be Hufaren- Reg 
ag 6fle en⸗Reg. 
Das ıfle, ate, 3te, 6te, 8te, ai, igte und söfle Vger-Reg, 
. das Zte Italianiſche Jäger: Reg. 
3. Die ıfe Divifien Euiraffiere, Chef der Divif,- Gen, 


Corb Incan. 
ote, te, 6te, gie, ııte und ıate Cuiraſſi er⸗Reg. 
G. M. Leſ⸗ ſdas Saͤchſiſche Leib: Cutraſſier⸗Reg. 400 Pferde. 
ſing. gi Euiraffiers Reg. Zaſtrow 4oo 
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, dag 7te, 23fte, she und Zoſte Drag.-Neg. 
erg. en. day renpolitaniiche Drag.- Reg. 


b; Das 2te Kavalleriecorps kommandirt der Diviftong- Ben, 
Sebaſtiany. 


1. Die zte Diviſion leichter Kavallerie, der Divif.-Gen. 
Konfiel, 


Brig.- Gen {1a Ste und gte Hufaren- Reg. 


m * ate, 7te, ı4te Cuiraſſier⸗Reg. 


das ııte und ı2te Chaſſeur-Reg. 
Gerard. das 2te und te Cheveaurleg.⸗Reg. 


2. Die 4te Divifion leichter Kavallerie, Chef ver Diviſ⸗ 
Gen. Erelmann, 


das ı ıte Hufaren- Meg, 
E das Hfle Chevenugleger. 
* A das 4te, 7te, zofle, 23ſte und zAfle Täger-Neg. 
3. Die 2te Euiraffier- Divif., Chef der Diviſ.⸗ Geu. Wa⸗ 
eher de St, Alpbonfe, 
Brig.⸗ 
Dormmanger das ıfle und te Garabinier- Reg. 
D’augeron- das ıfle, Ste, Ste und ıote Euiraffier- Reg. 
ville, 
c) Das 3te Kavalleriecorys fommandirt der Divif.» Gen. Her⸗ 
\ 309 v. Padua, 
1. Die ıfle Divifion, Chef der Divif.-Gen. Fournier. 


Brig. Gen. f das Ste, ıote, ı3te, ı4te, ı5te, zıfle, oaſte unb =6fle 
Pierret. Faͤger⸗Reg. 


Q, Dis ste Diviſion, Chef der leichten Kavall. der Divif,» Gen. 


Brig.- Gen. | das 27ſte, soft und 3ıfle Chaffeurs Reg. 
Jary. 
3. Die 3te Diviſion. 

Brig. Sen, 

Cauſſard. das te, 4te, Ste, 6te, 12te, ı3te, 

Ben Gen. Jdas ı4te, ı7te, ıgte und zofle Dragoner- Reg. 
omer. 
4. Die 4te Divifion, Chef der Divif.- Gen, Defrance. 


Brig.» Gen. dag 13te Guiraffier-Re 
eg. 

Zu deptzzu dag ute, ıöte, ı6te, aA8te, zıfle, var, z4fle, aöfte und 
egeen. 26fle Dragoner- Reg. 


d) Das 4te Kavalleriecorps kommandirt der Diviſ.⸗ Gen. Graf 
— Kellermann). 


Die uſte Diviſion, Chef der Diviſ.⸗Gen. Graf Kraſſinsky. 
Brig⸗ Gen. ——— 


Brig.⸗Gen. / 
Beletier, | das ıfle, te, Zte, 4te und ıate Sufaren- Reg. 


Fur Sul KJaͤger No. r., Hufaren No, 13. 
kowsky. Ublar-- Dam. er. 1, 15, 16, 20, 


2. Die ote Divifion, Chef der Divif.- Gen, Dombrowsty. 


Brig.⸗Gen. 
Roſtowsky. 
3. Die 3te Diviſion. 


Uhlanen No. 2 — 4. 
Kofafen No. 3. 


G. M. Norr⸗ſdas iſte Wuͤrtembergſche Jaͤger⸗Reg. 33 nn 
— O. 2 


mann. das ate 
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e) Das Ste Kavalleriecorps kommandirt der Divif.» Gen. Graf 


Milhaud. 
1. Die leichte Kavallerie⸗-Diviſion der Brig.⸗ 


perwiee. 
2. Die iſte Dragoner⸗Diviſion. 
3. Die 2te Dragoner-Diviſion. 


00 


Die Franzoͤſiſche Armee war alfo ſtark: 
40,000 Mann. 


». Die Kaiſerl. Garden, 5 hf. und eine Kav.-Diviſ. 


2, das ıfle Armeecorps des Divifiong- Gen. Vandamme. 


3, das ste — des Marſchall Bittor, 

4. daB 3te — des Marſchall Ney. 

5. das 4te — des Diviſ.⸗Gen. Bertrand. 
6. das te — des Diviſ.⸗ Gen. Lauriſton. 

7. das 6te — des Marſchall Marmont. 

8. das te 2 — des Diviſ.⸗Gen. Regnier. 

9. das He — des Diviſ.⸗Gen. Fuͤrn Ponia⸗ 

towsky. 

10. das te — der Baiern, der Gen. der Ka⸗ 


vallerie Graf Wrede. 
des Diviſ.⸗Gen. Rapp (ſiehe 


des Marſchall Macdonald. 
des Marſchall Oudinot. 
14. das 13te des Marſchall Davouſt. 

15. das 14te des Marſchall St. Cyr. 

16. die Reſerve des Marſchall Augereau. 

17. das ıfle Kavallericcorps des Divif,- Gen, Latour⸗ 


11. das iote 
die Feſtungen). 

12. dag ııte Armeecorps 

13. dag ı2te 


. 


—— 
m 


: Maubourg. 
18, bad gte Kavallerieedrps des Divif,- Gen. Seba⸗ 
any. . 

19. das 3te — des Diviſ.⸗ Gen. Herzog 


20, das 4te des Diviſ.⸗Gen. Keller⸗ 
mann (Graf Valmy) 


31. das Ste Kavalleriecoryg de Diviſ.⸗ Gen. Graf 
Milhaude 


Mit 1300 Stu Kanonen, 


25,000 
18.000 
24,000 
21,000 
20,00N 


.31,000 


20,000 
13/000 
25,000: 
21,000 
24,000 
30,000 
21,000 
15,000 
10,000 

6,000 

‘8,000 

5,000 


"5,000 


Pferde, 
Gen. Su⸗ 


— — — — — — 
Zuſammen 3602,000 Mann. 


Beilage XIII. 


Bu Feſtungs⸗Beſatzungen. 


1) Die Feſtung Danzig. 
Das sote Armeecorps, 


Chef der Diviſ⸗Gen. Graf Rapp. J 
Chef des Generalſiabes der Brig.-Gen. Deringcourt. 
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Chef der Ingenieure der Diviſ.⸗Gen. Compredon. 
Chef der Artillerie, der Divtſ.⸗ General Lepin, 


1. Die 7te Jufant.⸗Diviſ., Ehef der Divif.- Gen. Grandjean. 
das Ste, sote und ııte Polniſche Inf.⸗Reg 
das ıfle Wefivpäl. Inf.⸗Reg. Noms. der >. Pleßmann 


iſte Bat. Dpri it. Bauer. 
—S 
— Mai. Bußmann 
das 13te Bauq⸗ Inf.⸗Reg., Gomd, der Dhrifl Graf 
Buttlar. 


2, Die Zoſte, Infant.⸗Diviſ., Chef der Diviſ.⸗Gen. Hendelet. 
a8 3te, agfle und zı3te Linien Inf.-Reg. 
dag ate, Ste und 6te nf.-Meg. der Rbeinzonfäberatisnt, 
rin. - 9 die öte Salbe Brig. des ı6ten, .23ilen und =Bflen leidy 
r en. 


die * 34.. Brig. des Sten,, ı4ten und galten ginien- 
Brig. en. 


nf. Ne 
Devilliers, I die Ste Yalbe En des Saflen, ssllen und göften Li⸗ 
Brig.- Gen. nien⸗J 


Breſſaud. | die gte —* Pi des 24ſten asſten und 59ſten Linien⸗ 
Brig.⸗Gen. nf.⸗ Reg 


Huͤſſon. die ıfle halbe Brig. des ten, 4ten und 17ten leichten 


Meg 
die I halbe Brigade des 6ten und asſten leichten 
eg. 


3. Die 33fBe Inf.⸗Diviſ. Reapolitangr, der Divif.-Gen. Frans 
je 


Brig.» Gen. Detree. Das 5te, Gte und 7te Neapolit. Inf.⸗Reg. 
4 Die Kavallerie, der. Diviſ. Gen. Cavaignac. 
das gte Polniſche Uhlanen⸗Reg. | 
das ıfle und zte Proviforifche Dragoner: Meg. 


(Am oten Januar 1814 konen noch 1000 Dff. und gooo Mann Fran⸗ 
zoſen aus. 1300 Stuͤck Kanonen wurden gefunden.) 16,000 Mann. 
2) Die Feſtung Zamoszk. 
Kommandant der vobiniſche Divif,- Gen. Haufe, 
Bolnifche Truppen 4ooo Mann und 130 Kanonen, 


3) Die Feſtung Modlin. 
Kommandant der Holändifche General Dändels, 
Die Garniſon befand aus Franzofen, Sachſen, Bolen und 
Wuͤrzburger. 
Und war 3000 Mann ſtark mit ı20 Kanonen. 


4) Die Feſtung Stettin. 
Gouverneur der Divif.: Gen. Par Grandeau, 
Kommandant der Brin.: Gen. Düfreffe. 
Kommandant ber Artillerie der Ob. Berthier. 
Die Garnifon z0g am sten Febr. 1813. 7 Generale, 533 Offiziere, 


7100 Unteroffis. und Gemeine aus, worunter 1400 Holländer waren. 
351 Kanonen wurden gefunden, 


5) Die Feſtung Cüftrin 
Gouverneur der Brig.- Gen. Fournier duale 
Kommandant der Sirtilferie, der Mai. Mathieu. 








* 
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5) Die Feſtung Glogau. 
9 Gouperneue der De Ben, Baron Laplane. 
ef des Generalſtabes, der Bat.: Kommandant Martin, 
Das ısıfle Linien⸗Inf.⸗Reg. 
das te PBroviiorifche Kroaten: Reg. 
2 Bat. Großherz. Frankfurter Truppen, Bat. Chef Vogt 
und Tutelbäufer. 
ein Bat. Badenfcher Truppen. 


Die Garniſon marſchirte am ı7ten April 1814 mit 2429 Mann 
und 740 Kranke uns. Früher zaͤhlte fie noch 2300 Deutfche und mehr, 
welche den zoften Jan. 1814 entlaffen wurden. 


7) Die Feſtung Torgau 
Gounerneue der Diokf.- Sen. Graf Norbonne, fiarb am x7ten 
op. 1813. 
Später war Gouverneur der Diviſ. Gen. Graf Dutaillig, 
Kommandant Brig. Gen, Brun de Billeret. 
Mit den Kranken war die Barnifon beim Ausmarfh 5 Generale 
und 10,000 Mann fiarf, gefunden wurden 230 Kanonen. 


8) Die Feftung Wittenberg. 
Gpuverneus der Divif.: Gen. Lapoype. 
Das ı23fte Linien: Inf. Meg. 
das 124fle 
, Das Regiment der Bolnifchen Weichſel⸗Legion. 
Die Feſtung Magdeburg. 
Gouverneur der — Sn. Lemarro 
Die Garniſon war ſehr verſchieden dert, "Die als befländige Gare 
nifon angewieſenen Truppen waren: 
des ı3aflen Linien- Inf. ine. 3te und Gte Bat, 
Das 4te Bolnifche Inf.⸗R 
‚Die Garniſon war niemals unter 10,000 Mann; fie marfchirte im 
Monat May 1814 nach 18,000 Mann flarf aus, . 


1, Divifiong- General Lemoine, 10 Bataillons, alg ‘ 
ı Bat, des aten, dten, arten, 46ſten, 56ſten und gäfken 
Linien⸗Inf.⸗Re 
Brig.⸗Gen. ı Bat. des rıten leichten Linien= Inf. Reg. 
Jolly. 3 Bat. von den Iſolẽes oder Auf ufgegeiffenen, 
ı Bat. Spanier des Reg. Joſeph Napoleon. 
eine reitende Batterie und etwas Kavallerie, - 
2, Divifions-General En 
as gäfte Linien» Anf.- Re 
Brig - Den. die und 2te Bat. ve gten Weſtphaͤliſchen Linien» 
angen⸗ nf.⸗Reg. 
— 7 1 Bat. von Gotha, ı Bataill. von Wermar, x Bataill. 
Schwarzburger, 1 Bat. Kipper. 


10) Die Feſtung Wuͤrzburg. j 
Kommandant der Divif.- Gen. Turreau, 
Das ıa8fle, v2ofle und ı77fle Linien- nf, ‚Re. 
Zuſammen 106 Offiziere, 1466 Unteroff. und Soldaten nebft 6 Ka⸗ 
nonen waren fpdter auf der Feſtung Marienberg. 
ır) Die Befabung von Dresden 
Souverneur der Divif,- Gen, Graf Durosnel, 


go 
Brig.» Gen, [1 ae Weſtbaͤliſche Fat.» Reg. 


Bernard. | das ıfle Bat. leichter Infanterie, 


Die Sarnifon von jenen NRegimentern wurde auf 360 Offiziere und 
4077 Unteroff. und Soldaten gerechnet. Mi 
12) Zur Befasung von Freiberg. 
Das 7te „Ebeveauglegeres- Reg. 
I. das ate Staliänifche Figer- Reg. . 
u Zur Befatzung von Erfurt. 
Kommandant des Petersberges der Disif.- Ben. bealton. 


Die Garniſon beſtand aus 2 Keneralen, 250 Offiziere und 1884 
Unteroffizieren und Gemeinen auf dem Petersberge und der Cy⸗ 


riaksburg. 

Die Garniſonen betragen demnach zuſammen: 
1. Die Garniſon von Danzig 20,000 Mann. 
2. Die Sarnifon von Zamosf, 4,000 — 
3. Die Barnifon von Modlin. 3,000 — 
4. Die Barnifon von Stettin. 10,000 — 
5. Die Sarniion von Cuͤſtrin. 5,000 — 
6. Die Sarnifon von Glogau. 6,000 — 
7. Die Garnifon von Torgau. 8,00 — 
8. Die Barnifon von Wittenberg. 5,000 — 
9. Die Barnifon von Magdeburg, 10,000 — 

ıo. Die Garnifon der Feſtung Marienberg 

bei Würzburg. 1,500 — 
ıı. Die Garnifon von Dresden, 5,000 — 
ı2. Die Garniſon von Freiberg. 800 — 


13. Die Garniſon des Betersberges bei Erfurt 2, ‚000 _ 
Zufanımen 80,300 Hann. 
> " . 
Beilage XIV. 


Die Franzoͤſiſch— Staltiänifhe Armen 
War niemals mehr ale zwiſchen 40 — 50,000 Mann. 


Dberbefehlshaber der Vicekoͤnig von Italien. 
Chef der Ingenieurs, Gen. Dode de la Bruniere. ” 


Sie beſtand aus 3 Corps in 8 Divifionen, ale: 
‚x, Die Divifion des Diviſ.⸗Gen. Grafen Grenier. 


2. Derdiere, 

2. — Vignole. 
a. — Baron Parcoguet. 
5 — Palombini. 

6. — Pino. 

7 — gueinel, 


Die Kavallerie» Divifien des Div. Sm Bat, Mermet. 
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Der Divifions- Gen, Daran Zuchy, der Gouvernent von Mantua. 
von Venedig 
mit 6000 Mann, 
Das 4afte Binien- Inf.⸗Reg. 
das Säfte 
das ıo2te — 
das 100ſte 
das 36ſte leichte — 
das Safte Linien» — 
das Zıfte Chaffeur- Reg. 


Dos ıfle Italianiſche Binten- Inf.⸗Reg. 
das Z3te Italiaͤniſche Jaͤger⸗Reg. zu Pferde. 


das 3te — Linien⸗Inf.⸗Reg. 
bas staliänifche Garde⸗Jaͤger⸗Reg. 
— Ehrengarde. 


die Dragoner der Koniginn. 


Brig. Ben. Billatte, Belloti, Campi, Fontana / Senf, Mazu⸗ 





Die Franzoͤſiſche Armee war alfo ſtark: 


1, Die im Felde fiebende in Deutfchland 382,000 Mann. 
2, Die Franzofifch » Fraliänifche 4u,000 
3. Die Feflungs- Befagungen in Deutfchland 80,000 — 


Zuſammen 502,000 Dann, 
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B eilage XVI. 


Liſte der Lelſerl. Orftreichtfehen Truppen im Gefechte bei Culm, 
den Zoften Auguft 1813. 


1. Die Infant. Zieiß des Feldmarſchall⸗ Lieut. Grafen Hieronimus 
Colloredo⸗ Mannsfeld. 

1. das Jufant.⸗Reg. Erbach ’ Commandeur der Obriſt 

2. —* Inf.⸗Reg. Argenteau. 2 2 Dat, 

( bus Inf ⸗Reg. Deveaur, Commd. der Obriſt Baron 


Ob. Abele. — 


Graf 


GM. Weit 
Fram Chieſa. das een. ⸗Reg. Groon, Commd. der Obrin Defen. 


Bat. 


5. das Inf. Reg. de Ligne. 2 Bat, 
Ob. Kolbe. 6. das Inf.⸗Reg. Cjartorisky. gg — 


=, Die Inf.» Divif. des Seldmarfchall-Lieut. B. Bianchy. 
El“ das Inf. Reg. Dawydowich, Comd. Ob. Gabeltofen. 
lenberg. Lt das Inf.⸗Reg. Efierbasy, Comd. Ob. Graf sönigfer. 


GM. Mari 
aſſy. 


terheim 2 Bat, 


3. das Jap. Dep. Heften - Homburg, Comd, Ob. em 
l« dag I. es. Simbfchen, Comd. Ob. Dielen, 


\ 
GM. Brink, das Iuf.-Neg. Hiller 2 Bat. 
Philipp von Ir g 
Helen pon⸗ * Be » Reg. Gofloredo Mannefeld, Com. — 


3. Die Kavallerie⸗Brigade. 


| die Obriſten⸗Diviſ. des Cuirafi.» Reg. des Kaiſers. 
®. N. et Divif, —* Draganer- Reg. Ersberzog Johann, Comd. 
er Ob. Sud, 


* 
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Beilage XVM. 


Drdre de Batallle der Brigaden bes 2ten Preuß. Armeecorps un: 
ter dem Commando des Sen. :Lieut. v. Kleift. 


« ‚gte Brigade 
aiſtes u. Ztes Bat. 6ten Refvr Suf. Bat. ıften Weſtpreuß. 2Comp. Schleſ. Schüßen, 


Reg., Mai. v. Gail. Reg., Sapit. v. Nittka. Capit. Gr. v. Hohenſtädt. 
DI Do 
7tes Landwehr: Res. bed Mof. v. Kyckbuſch. 
2te8 Bat. ıfted Bat. s ated Bat. 6ten Ref. Peg. 
Mai. v. Wenſe. Mal. v. Burssdorf. | Mai. v. Koſchkull. 


Retz.⸗Comd. Oblt. v. Löbell. 
Spfündige Fußbatterie No. 7, Lieut. Schale. 


1 EL u u ur Eu Ze 


ıfte8 Weſtdreuß. Infant.:Reg. des Oblt. v. Echmalenfee. 


zted Bat. Mai. v. Stach. ıfted Bat. Maf. v. Haine. 


DD 


eine Esq. ıften Landw.⸗Reg., Mai. Gr. v. Reichenbach. 
Rittineiſter v. Stillfried. 


N 


rote Brigabe, ° 
3te8 Vat. 7te Reſ.⸗Inf.⸗Reg. ‚su Bat. 2ten Weſtpreuß. Inf.s Reg. 
Mai v. Wienskowsky. Mai. v. Hundt. 
‚DJ | DI) 
oted Landw.⸗Reg., Mal. v. Below. 7tes Reſ. Inf.Reg., Mai. dv. Schutter. 
2ztes Bat. ıfted Vat. te8 Bat ıfled Bat. 
Mai. v. Wittig, Mei. v. Troſchke. Mai. v Dieditre, Mai. v. Winning. 
DI) 


Gpfündige Fußbatterie No. 14, Lient. dv. Reiche. 


1411441404 


ates Weſtpreuß. Inf.⸗Reg., der Oblt. v. Anhalt. 


2tes Bat., Mai. v. Bandemer. ıfled Bat., Capt. v. Rohr. 
| 


afte Esq. des Landwe⸗Reg., Rittmſtr. v. Prittwitz, 
unterm Rittmſtr. v. Noſtitz. 


05 


sıte Brigabe. 


iſte Bat. roten Ref.: Reg. Füſ.⸗ Rat. iſten Schleſ. Reg. 2 Comp. Schleſ. Schitzen. 
Capit. v. Lemke. Maj. v. Lertow. Maj. v. Munchow. 


DIS DI) 


(Mai. v. Jochens bieffirt.) 


Zte Lundmehr:Rea., Mai. Graf v. Lariſch. 


ste Bat. ıfte Bat., Cap. dv. Heer, 2te u. 3te Bat. roten Ref.: Reg. 


Muf. Gr v. Done. (Mai. v. Skop bleſſ.) Mai. v. Beſſel. 


Gpründige Fußbatt. No. 9, Lieut. v. Rothe. 


1 u u u Eu EU Eu 


ıfte Schlef. Inf.:Reg., Oblt. v. Carnall. 
ates Bat. Mai. v. Hüllesheini. ıfled Bat. Eap. v. Anfelm, (Maj. v. Eapelter bleſſ.) 
' | 


ı Esq. Schleſ. Landwehr⸗Reg. v. Prittiwig. 
Kittmfir. v. Minkwitz. 


—3 | 
‘ « 


ı2te Brigade. 


‚ 


3te8 Bat. ııted Ref. Inf: Reg. Füſ.⸗Vat. zten Schleſ. Inf. :Reg. 
Mai. v. Haas. Mai. v. Reitzenſtein. 
| ı1te8 Kef.sReg., Oblt. v. Schwichow. 
Zandwehr⸗Reg. No. 10, 2tes Bat. ıftes Bat. Capit. v. Buttler, 
Maj. v. Leifel. . Mai. v. Vornſtädt. Mai. v. Gersdorf bie.) 
DJ] Do u 


Gpfündige Fußbatterie No. 13, Eapit. v. Held. 


BuuEn nn 


2tes Schleſ. Inf.⸗Reg., Spriftlt. v. Funk. 


2te& Bat., Capit. v. Linſingen, aſtes Bat., Capit. v. Cronigk. 
(Mai. v. Zimietzki bie.) Mai. v. Reichenbach bleſſ.) 
OD 


eine Esq. ıflen Schleſ. Landwehrshteg. Gr. v. Reichenbach. 
Rittnieiſter v. Hoberg. 
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Neferve: Kavallerie 
4 Esaq. Schleſ. Uhlanen, 4 Esa. ıfles Schleſ. Auf. Reg. Mai. v. Eifeufchmißt, 
Mai. v. Schmiedeberg. (Obriſtlt v. 35 IN 
(find geuenwartig (find „Au bei 4 Brigade.) 


bei der 12ten Brig.) 


4 Esq. Schleſ. Cuiraſſ.Reg. 4 Esq. Brandenb. Cuir.⸗Neg. 4 Esq. Oftvreuß. Euir.Reg. 


Mai. v. Solaersberg. Obriſtit Gr. v. Haake. Obriſtit. v. Werder. 
dand . QUUU Uuda 
(Obit.v. Biieſen bie.) 


reit. Batt. No. 8, Capit. v. Mandelslohe. reit. Batt. No. 7, Capit. v. Richter. 


—— — 1144444 


2 Esq.8Rtes Landw.Meg. 2ER. nteh an, Meg. 4 Esa. Neumärk. eoon. Nes. 
Ritim. v. Studnitz. Rittm. v. Schmidt. Oblt. v. B 


uu nu vvüun 


(find gegenwärtig bei der 
ı1ten Brigade.) 


Referve: Artillerie 


Gpfündige Sußbatterie No. 8, Gel.:Lieut. v. Holfche. 
No. ıı, — v. Canabaͤus. 
— — No. 31, Stabscapit. v. Köppen. 
— reitende — No. 9, Pr.⸗Capit. v. Tuchſen. — 
7pfünd. Haubitz No. 1, Pr.⸗Lieut. v. Voitus. | 
12pfundige Batterie No. 3, — v. Scheffler. 
— No. 6, Sek.⸗Lieut. v. Reuter. 
Munitionss Kolonne No. 7, — v. Hohoff. 


— No. 8, — v. Redlich. 
— No, 9, — v. Blankenburg. 
— No. 10, — bv. Garnowskti. 
Ko. 11, — v. Weigand. W 
Handwerts: Kolonne No, 2, — v. Kliehm. | 
8 Eomp. Vioniere befinden fich beim Corps und find nicht bei ben Brigaden 
eingetheilt. 
| 
— ö- 


Bei⸗ 


9 


j Beilage xXVIII. 
KRombattanten: Lifte des Koͤnigl. Preuß. ıften Armeecorps, Rogau, den 14ten Auguſt 1813, 
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745 Offiziere, 1 Dffisiere, 
29634 Mann Infanterie, 6308 Mann Kavallerie, 
6056 Pferde. . 


Beilage sum Krieg. The— 
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Beilage XX, 


Die dritte Einteilung der Kaiferl. Koͤnial. Oeſtreichiſchen 
Hauptarmee, Toͤplitz den 2gften September 1813. 


1. Die ıfle leichte Divifion dir Feldmarſchall⸗ Bieut. u 
Morig Lichtentiein, 7 & M 
Brigade des (das Jaͤger⸗ Bat. No, rn 
GM Prinz | das Jager⸗ Bat, No... 
Auauſt v. Her | das Reg, Kaiſer Cheveaurleq. 6 Esq. 
fen- Homburg. \ eine Zpfuͤndige Vrigade- Batterie, 
ein Bataillon Pryodet · ränper. 
Brigade nes | das Jaͤger⸗Bat. No. 
G. Di. Scheis | das Dragonere eg, wenehr von 4 Esq. 
ther. —— Cbeveaurlea. Reg. St. Vincent. 6 Esq. 
eine bpfuͤndige Kavallerie Batterie. 


2. Die ate leichte Divifion des F. M. kt. Graf Bubna. 
Brigade des g das Jaͤger-Bat. No. 5 
G. M. Sarg dag Steg. Katier Sufaren von 6 Sea. 

Neiperg. Leine Kavallerie- Batterie, 


ein Bat, Landwehr des Inf. Reg. des Kaiſers. 

einn — Würzburg, 
Brigade des ein * — Erzih. vudwig. 
Ob. Wieland.) ein Kaunitz. 

dag Hufaren- - Reg. Blanfenfiein von 6 Esq. 

eine 3pfuͤndige Brigade⸗Batterie. 


ein Bat. Deterwardeiner, 
a de E Tue De —* 8 dei 6 Es 

u. dag Huſaren-Rega. Lichtenftein von q. 
Zechmeiſter. eine Kavallerie-Batterie. 


3. Die. iſte Armee-Abtheilung kommandirt der F. 3. M. Graf 
Hieronymus Colloredo⸗ Mangfeld, - 
1, Die Divifion des 8. M. Yt. Graf Hardegg. 
[: Rat. Deutfch Bunnaten, 
G. M. Graf Esq. Heilen: Homburg Huſaren. 
Raigecourt. C Esq Riſch Dragoner- Reg. 
eine 6ptuͤndige Kavallerie- Batterie, 


2, Die Divifion des F. M. Lt. Giraf Wimpfen. 


3 Bat. des Infanterie Reg. Froon. 
®.m Gif 1: But Devenuz. 
fing. eine Kprund, Brigate- Batterie, . 
3 Rat. des Inf.» Reg. Argenteau.“ oo 
G. M. eier: E 2 Bat. Erbach, 
wenka eine bbfuͤnd. Brigades Batterie. 


3, Die Divifion des F. M. %t. Sreth. . 
GM 3 Bat. des Inf.⸗ Reg. de Ligne, 
Mumb E 2 Bat Czartorisky. 
eine Lofünd. Brigade- Batterie, 
EM Auas: (> Dat. des Inrant.- Reg. ‚Albert Soufag, 


Bat Neuß: Plauen, . " 
danowich. ] rine bpfaͤnd. Brigade sZasterie —J 


i00 ‚ 
Artillerie» Jeine 6pfuͤnd. PBofttions- Batterie. 
Reſerve. zwei 12pfuͤnd. Poſttions- Batterien, 


4. Die ate Armee - Hotpelfung fommandirt der Gen. der Kav. 
Graf Meerfeld 
I, Die Divifion des 5. m. kt. Beherer. 
ı Bat. Gradiskaner. 
G.M.Sor: | 65 Esa. des Kienmeyrſchen Hufaren- Reg. 
benberg. e Esq. des Dragoner- Reg. Erzherzog Johamn. 
eine 3pfünd. Brigade: Batterie, 
3 Bat. deg Sufanterie» Reg. Strauch. 
GM. Bone [3 Bar.” Bellegatte. 
gue eine Epfündige Brigade-Batterie, 


2. Die Divifion des F. M. Lt. Fuͤrſt Aloys Lichtenſtein. 


3 Dat. des Infant. -Meg. Kaunitz 
G. Pr Wenzel Colloredo. 
n. die Gofünd. Brigade» Batterie, 


3 Ba elſang. 
Bat. kandwebr- Zub. Rapner. 
ı Bat. gelſan 


eine Epfünd. : Brigade, Batterie, 
Die Meſerde J eine: Spfündige Bofitiong- Batterie, 
Artillerie. 1 zwei ı2pfundige Bofltions- Batterien. 


G. M. Met⸗ 


E Bat. des Infant. ⸗Reg. —* ⸗Graitz. 
ſchery. 


3. Dies 3te Armer«wötheilung kommandirt der F. 3. M. Bei 
yulay. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Creewille. 


ı Bat. Warasdiner Graͤnzer. 
ı Bat. St. Georger Graͤnzet. 
G. M. Hecht. 6 Eur Ehewennzleg.- Reg. Klenau. 
Rofenberg. 
eine Vfand. Kavalkerie- Batterie, | 
2. Die Divifion des 5. M. St. Murray. 
3 Bat des Inf.» ⸗Reg. Erzberzog Ludwig. 


Om Sain.f: 8 Wurzburg. 
eine Eofänd. Beigades Batterie, | 


2 Sat. des Infant.: » Meg. Variaſſy. 
ER Weiget[ = © Ignatz Gyulay. 
eine Weandige Brigade» Bärterie. 


3. ur Divifion.des 5. M. Lt, Prinz Philipp von Heſſen⸗ Hom⸗ | 


3 But. Des Sufant.» Reg. des Kaiſers. 
8m. —8 Kottulinsty. 
eine find. Brigade» Batterie. 


2 Bat. des Infant. ⸗Re Kollorat 
GM. Grim⸗ at. J g. lich, b. 


röb 
mer, eine Gpfuͤnd. Brigade- Batterie. 


Die Refervesf eine Gpfünd. Poſitions-Batterie. 
Artillerie, 1 zwei zapfünd, Voſitions⸗ Batterien, 
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H'Die üe Armee» Mbtheilung Tommandirt der Gen. der Kap 
Graf Klenan. 
J. Die Divifion des F. M. Lt. Mohr. 
2 Bat. Wallachiſch⸗Illiriſch. 
4 ı Bat. des ıflen Wallachen⸗R 
SM. Baum; 4 Esq. Des Chevenugleg.- Reg. Vobenzollern. 
garten. 5 — Balatinal- Hufaren- Reg, . 
. 5 — Erzberzog Ferdinand Qufaren. 
eine Gpfuͤnd. Kapallerie- Batterie. * 
2. Die Divifion des F. M. Lt. Fuͤrſten Hohenlohe ⸗Bartenſtein. 
G. M. Schaͤ⸗ 2 Dat. des Infant. «Meg. Joſeph Collored do. 
a 


fer. ach. 
eine Spfünd, Brigade» Batterie. 


3.Bat. des Inf. Reg. Wuͤrtember 
G. Ser; 3 Bat. S — Lindenau. * 


eine bpfuͤnd. —— 
3. Die Diviſion des F. M. Lt. Mey 
Bat. des Infant. Reg. linie nichtenfein. 


3 
G. M. Adele? 3 Bat. Koburg. 
45 ine find, Brigades Batterie, 9 


2 But. des Fufant,- Reg. Ersberiog Karl, 


G. M. de Peſt. 
* —* Epfünd. Brigade Batterie 


4 Die Referve« Artillerie, 
Eine Gpfuͤnd. Poſitions⸗-Batterie. 
Zwei 12pfuͤnd. Poſitions Batterieen. 


7. Die Armee⸗-Reſerve-Abtbeilung fommandirt der Gen. der 
Kav. Erbprinz von Hefien- Homburg. 


L Die Brenadier- Divifton des Feldmarſchall⸗Lt. ‚Erf Weif- 


fenwo 
Dad Grenadier- Bat, Starnoeo. 
a — ermeyer. 
S. M.Fuͤr⸗ 183 — Berger. 


lenwerther. yag — Otlopſia. 
‚Leine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie, 


as Grenadier- Bat. Sabinay. 
6 Fin Gabel- [3% — — — | 


fowen. Rüb 
eine 6pfuͤnd. , Brigade- Batterie, 


8. Die Divifion des Feldmarfchall- Bieut. „nun. 


2 Du des nfant, Meg. Hille 
G. M. Vösb a 8 3 Eoligredg- Mannefeld. 
eine find, Brigade- Batteri e. 


G. M. Haug g 2 Kat. des Iment. Reg. Helen; Hnmäng, 


wit. eine Spfünd, Brigade» Batterie, 
G. M. Duaer? 2 Dat. des Sntaut.= Reg. —5 — 


dowich. 
lenberg. eine Spfünd, Brigade Batterie. 
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3. Das euleaffier-E orps kommandirt der Feld marſchall⸗Lieut. 
Graf Noßitz. 


a. Die Diviſion des Feldmarſchall⸗Lieut. Baron Schneller. 


G. M. Kotb: f 4 Esq. Erzherioq Br Euirajfier. 
firch. Esq. deg Kronprinz Ferdinand Euiraffier. 


b. Die Divifion deg Feldmarfchaff-Bieut. Klebelsberg: 


Db. Graf F 6 Esa. des Euiraffier- Reg. Hohenzollern. 
Auersberg. ) 6 Esq. Sommariva, 


c. Die Divifion des Feldmarfchal- £t. Civalardt, 


G. M. Graf f 6 Esq. des uirafiier- Meg. des Kailers, 
Defours. I; Esq. des Cheveaugleg.s Reg. Dreilly, 


—G. M. RKutta:f 4 Esq. des Cuiraſier- Reg. Albert. 
lek. Esq. Lothringen. 


8. Beim Armee⸗ General⸗Kommando. 
1. Beim Generals Intendanten Feldmarichall⸗-Lieut. Prohaska, 
ein Bat. Landwehr des Infant.- Reg. Deveaug. 
ein Bat.- — — Froon. 
ein Bat. — — Erbach. 


2. Ertracorps.. 
‚8 Compagnien Artillerie. 
—5 Artillerie⸗ Handlanger. 
34 — Pionniers. 
Pontonniers. 


ı Bataillon Sanitaͤts⸗Abtheilung. 
ı Esq. Landwehr» Dragoner, 
ı Bataillon Stabs- Infanterie, 
2 Esq. Stabg- Dragoner, 


9 Zum Streifcorpg des Dbriften Graf Mennẽdorf. 
2 Esq. des Dragoner⸗Reg. Erzberzog Johann. 
2 Esq. des Hohenzollern Cheveaurleger. 
ı .&6gq. des PBalatinal: Hufaren- Reg. 
1 Esq. des, Hufaren- Reg. Erzherzog Ferdinand. 


m, 3um Streifen. ps des Gen. Lieut. Freiherrn Thielemann. 
2 Esq. des Hefien- Hombura Hufaren- Reg, 
2 Esq. des Klenaufchen Eheveaugieg.- Reg. 


11. Bei der mobilen Kolonne. 
ı Esq. von Rofenberg Cheveautleg. 
ı Esq. von Rieſch Dragoner⸗-Reg. 


12, Die Feſtungs⸗Beſatzungen in Böhmen. 
ı. In Koͤniggraͤtz, Kommandant der Gen.-Mai. Baron Rechtern, 

das 3te Feldbat. des Infant.⸗Reg. Reuß- Plauen, 
das ate Landwehr Bat, — 
3 MNeferve- Bataillon 
das 3te Feldvat. des Zafant.- Meg. Gröbti, 
3 Neferve- Batatllon 
das ate Landwehr · Bat, den Infant,- De. Albert Gyulay. 
das ate Argentean. 
ı Compagnie Feid · Artillerie 
r Compagnie Garniſon⸗Artillerie. 
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3. 
as e 
des Koͤniglich⸗ Nusdorf, 


sten am 2ıfle 





vd. Daraitz. 


Graf Dohna- ſaen v. Stut⸗ 


> 


} 


Berwunde 


leſervẽ⸗ J Jehenteelä- Anent 


v. Lüderitz. 
v. Lariſch. 


ꝓ. Lichnowskye 
v. Abel. m . 


N Metional- Kabolle 


v. Natzmer. Reg 
terfchen Huſaren · R 
v. Bredow. 


zIſchen Inlanterie / iie⸗Ret. 


ev. Zaſtrow. 
Graf Niceliy, 


eſerve⸗ nfanferie- 
r v. Bürger. ſaren⸗Reg. 


kiſchen Landwehr⸗J 
v. Braunſchweig. ps. 


v. Treskow. 
Hof. 


Vermiß 
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4. Der ‚aior u. Comb. des Reg. v: 
Malzahn Ina 


5. Der Ser. Lieut. v. Rofemann 
6. Dee Major u. Bat.⸗ Comd. v 
Koſſeki. 
7. Der Sec. Lieut. v. Borkenhain 
8. Der Major u. Comd. des Reg. v. 
Gaedike 
9. Der See. Lieut. v. Schuppe 
10. Der Cap. v. Bau 
11. Der Maier u. Bat.⸗Comd. v. 
Schleuje Cvom iſten Oſtpreußiſchen Inf⸗ 
‚12. Der Prem. Lieut. v. Kampz Reg. 
13. Der Ser. Lient. v. Dodillet 
14. 


vom Sten Schlefichen gan}: 
wehr⸗Inf. Res. 


vom —* Fſchen Bank 
web r⸗Inf. Reg 


— v. Rofiten 
18. — v. Heintze 
16. — v Meſeberg 
17. — v. Miritſch, Landwehr⸗Neg. 
18. Der Major u. Comd. eines Bat. v. Wedel vom Landwehr⸗ Inf.⸗ 
eg. No. 15. 

29. Der Gap. v. D. Rotenburg - } vom aAten Schlefichen Bank 
21. Der See. Kient. v. Theininger wehr⸗ Inf.⸗ Reg 
22, Dee Maior u. Comd. des Füf- 
=. 8* Aarau Hi vom Srandenburgiſchen Inf 

24. Der Prem. Kieut. v. Keffel 8. 
25, Der Ser. Lieut. v. Honig 


vom aten Dfipreußifchen Inf⸗ 
Reg. 


26, Der Cap. v. Lehwald vom iaten Reſerve⸗Inf⸗ 

27. Der Sec. Lieut. v. Knopke Reg 

2, — v. Kaſſmann, vom ıdten chleftſchen Land wehr⸗ 
Sur eg. 

29, — v. Hob vom Meflenburg - Strelitz⸗ 

30. — v. Schüßler } (hen Hufaren: Reg, 

a. — 9. Hundsdorfer, vom Oſtpreußiſchen Natisnal- Re 


valleri e⸗Reg. 


o 2, Bleſſitte Offiziere. 


1. Der G. M. u. Brig.⸗Chef Vrinz Carl v. Meklenburg Strelitz. 
2. Der Obriſt u, Brig.⸗Chef v. Steinmetz. 
3. Der Obrin u und örig.=( ⸗Comd. v. Lofibin. 


4. v. Katzler. 
5. — — v. gobenthal, 
6, FR P v. art. 

. Der Mon 


' v. 
2: Der Maier v. Schub vom Beneraitabe 
9. Der Cap. v. Kaufberg ' 
10, Der Rittm. u. Mpjudant v. Reibnik, 0 
11. Der Brom. Lient. u. Adiudant v. Barfus. 
ı2. Der Major n. Comd, v. Leslieè 
13. Der Cap, v. Helden vom ıflen fpreufifchen Gre⸗ 
14. Der Prem, Lieut. v. Maliszerosty, notier But, 
16. — v. Wehmeyer 











. Der Brem. Lieut. 
17. Der Sec. Lieut. v. Zollifofer 
18. — v. 
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v. Vruͤſchenk 


Goltz der ıfle J von Beib- Besmadier- Bat 
I ‘ 


. Der Major und Comd. v. Schonen 
. Der Cap. v. Restorf 


21, Der Prem, Lient. v. Wiedenfeller vom Weſtpreußiſchen Greene: 
22, Der Ser. Lieut. v. Kopfe dier- Bat. 
03, — v. Wiſchetzky 

24. v. Schwenning 


Du ar und 


. Der Mujor und 
Munmme 


. Der ’ Cap, v. — 
Der See. Kicut, u. Abi. v. 


. Der Major u, Comd. des Ofipreußifchen- Fäger-Bat. v. Kluͤr. 


Bat.⸗Comd. v 
Bat. Comd. v. 






Tſcham⸗ m Sten Landwehr⸗Inf.⸗ 






mer 

- 31. Der Se. Bient v. Fokner eg. 

32. v. Thin 

33. — v. Stinauer 

34, — v. Thomas der ate 

35. — v. Tietze 

36. — v. Boͤmike 

37. — v. Summert ' 

38. Der Cap. v. Seidlitz. 

39. Der Ser. Bient u. Adi. ©. Berg 

mann 

40. Der Se Lieut. v v. Otto 

41. v. Schatt 

42. — v. Roſchinsky 
43. — v. Herrmann vom r3ten Schlefifchen Land⸗ 
44. — v. Dietrich . wehr⸗ Inf.⸗Reg 
45. — ..9. Schmidt 

46. — v. Auter der iſte 

47. — v. Sachſe 

48. — v. Kuͤgler 

49. — v. Kupitze 

50. — v. Poliß J 

51, Der Maior v. Pentzig “ 

52. Der Cap. v. Beifeter , 

53. Der Sec. Kieut. v. Kleift 

Der Prem, Lieut. v. Fabeky 
55, v. Level 


57. De Prem, Lieut, v. Howen . A vom eſten Oſtpreußiſchen Inf⸗ 
58. v. Brederlow ff Rep . 

59. Der Se. Lieut. v. "ertom 

60, v. Schroͤtter 

61, _ — v. Woisky 

ba. — v. Siegroth 

63. . — v. Greinus 

64. — v. Gerlach 

65. — v. Chamier 


Fe 6-7" fien Dfpreufifchen uf 
— v. vous rien 

69. _ v. Römer Reg. ” 

70 — v. Hertzer 

71 


— v. Boumann 
72. 23 Mai. u. Bat.⸗Comd. v. Des 
73. Der Brem. Lieut. v. Schleuſe 


7% Der Ser. Lieut. * — vom aten Oſtpreußiſchen Juf. 


TE v. Auferow 
77. — v. Berendt d. ate 
7 — v. Steps 

Jaunert 


2 Det Major u. Bat. "Com. v. 1. vom Saiehten Landwehr⸗ 
Juf. . 


f 
81. Der. ©ee:; Lient. Beniſch 


82. Der St. Gay. v. Kamıyj „nf. 
83. Der Ser. Bieut. u. Adi. v. geoet. } vom Beib- Inf.» Reg. 
84. Der Cap. v. Buttlar 


8. Der | Ser. Licut. u. Abi. v. Mau | „m Thuͤringſchen Dat 


86, er Se. Lieut. v. Ambrou 
87. Der Cap. v. Berthold 
88. De Se. Lient. u, Adi. v. Hel- 
vom äten Schleſiſchen Land⸗ 


ı 89. Der Su. Lieut. * Friuner wehr⸗Jnf. Res. 
90. 
91, — —* 


92. Der Maior u. Comd. des Meg. 
v. Wolljogen 

93. Der Se gient, n. Himpe 

94. Braufe 


J— rsten Schleſi ſchen Land⸗ 
wehr Inf.⸗Reg. 
95. — * Kuntze 
96. — v. Hartwich 
97. Der Major v. 88. 
98. Der Cap. * 863 
3. Der Bram, ieut. 4 Bogel 
“rer, Der Sec. Bieut. * — 
8 — Lewinsky 
Gfug der ıfle 

104 Der Diajor v. nt 
Bfindel 
10 Der Tap. v. Wonfe 

v. Rhein 


208. Der Prem. Lieut. n. Malt 

109. Der Ger. Lieut. * Rote 

1:0, — Olſcherooky 

113. Der Major u, Se «Comp. u, ghieke. 
ız2,. Der Sec, vieut. v. Ebert 


von Branbenburgifchen Inf⸗ 
Rey. 


on ten Refewe ⸗ Inf⸗ 


113. — v. Wolde ]* a4AMen Schleſiſchen Land⸗ 
114. — v. Kaſſein webr · Inf Reg. 
115. u v Kindel \ 
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16. Der Prem. gieut, v. — 1 vom’ aten Leib⸗Huſaren⸗ Reg. 


118. Der Maigr v. Bismart . 
119. Der Rittm. v. Damm —J———— Steelitihen 


120, De Ser: pizut v1 Miluſch | 

ı21, Der Maior v 

122, Der Nittm. v. Schwanenfelb } vom Dranbenburgifcen Hu⸗ 

123. Der Sec. Lieut. v. Ekert g. 

124. Der hen Bient, v. Zechlin vom zoten Schlefifchen Landwehr Ka⸗ 
va 

125. Der Ser. ent. v. Baezkow vom Kitthauifchen Dragoner- Reg, " 

126. Der Obriff v. Unruh vom ıflen Weſtpreu iſchen Dragoner⸗Reg. 


127. Der Rittm. v. Keudel 

128. Der Ser. Bieut. v. Huelleſſen } von Dipeenifden National 
129, 9 Ram. 8* Fo . no 
130. Der v. Wegene 

131. Der on. gieut. v. Kamienietz vom: Sten Schleſiſchen Laud⸗ 
132 ir < v, Schneider wehr⸗ Kavall. Reg. 

133. Der ‚Brem. v. v. Ziegler 

134. Der Ser. Bieut. v. Mäder 1 von der Artillerie. 


Beriuf dei, ıften Armee-Corps: in dem Gefechte bei 
Gohlis den 18ten Detober' 1813r 


Todte. Blefſirte. SGgengenen u. 
Vermi 
Off. Unteroff. Gem. Off. Unterof. Gem. Off. untrroff. Gem. 
Das, ıfte a rrenfifche | 
Fuͤſ. A 2a 5 16° 2 
Tom aten Dfvreufifihen 
uf. Bat ı 15 
‚Bom Ser: Detaſchem. 
des Leib? Inf.⸗Reg. J. 8. 
Dom Leib-Suf.- Bat, 6 6) 
Dom Thuͤringſchen Bat. 1 6 | 
Berluft sufammen ı ı 3 4 3 — 4 


Geblieben: der Prem. Lieut. v. Uklansky des Leib⸗Inf.Rea. 
Bleſſirt: ber St. Cap. v. Bohm bom am Ofpreußtichen But But. 
der Prem. Lieut. v. Gutzma 
der Sec. Lieut. v. Müller vom. Thuͤringſchen Bat. 


Verluſt des ıfien Armee-Corps in den Gefechten vom 
goften und sıflen Detober 1813, 


Geblieben find 29. 1 Unteroff. * Gem. 26 s Piede 
Bleffirt find 4 —39 — 
Vermißt u. Gefangen I 
Zufammen 16 Of. 4ı Unteroff. Er Sm. 49 Pferde. 4 Spielk 
Geblieben: 
der Sec. Lieut. v. . Dawlomaty vom Brandenburgifchen Fuͤſ.⸗Vat. und 
See. Lieut. v. John vom Bandwehr- nf. Reg. 


Bleffirt: 
r. Der Ser, Lieut. v. Schäffer vom Schlefiichen Grenadier- Bat, 
v. Keflel vom Orandennurgikchen Inf.⸗Reg. 
2. 4.5. . Die Se. Vieut. v. Mach, v. Diejelsfy m. v. Schenkendorf 
vom LSeib⸗Inf.⸗Reg. 


Io 


6. u. Z Die car. v. Grefendorf u. Lieut. v. Merkel vom Tbuͤring⸗ 
en Bat. | 
8. Der See. Lient. v. Koͤkritz vom ıflen Ofipreufifchen Grend.-Bat. 
9. u. 10 Die See. Lieut. v. Delsnik u. v. Lukowitz vom sten SOft- 
preußiſchen Suf.-Bat. Ä | 
ır. Der Ser. Lieut. v. Gahlen vom ıflen Weflpreufifchen, Drag.» Reg. 


12, — v. Paltzie von der reitenden Batterie No; 2. 
13. — v. Bode vom Leib: Grenadier- Bat. 
14, — v. Ende vom Saͤchſiſchen Hufaren- Reg, 


Nachmweifung des Verluites des ıften Breußifchen Armee: 
Corps im Gefecht am Hörfelberge den 26ſt en 


* 


Oetober 1813. 


| Tod. Bleſſirt. 
Die iſte Brigade. Off. unserof. Gem. Off. Unreroff. Gem. Pferde. 
Das Df- u. Weflpreußifche itrof. Gem. Werde 

Grend.· Bat. Q I 18 
Dos Oſtpreußiſche Jaͤger⸗Bat. R 
Das vereinigte Ste und ı3te. 

Schleſiſche Landwehr: Snf.s: 

Meg. . X ä 

Die 8te Briggder 

Das Brandenburgifche Inf.⸗ 


eg. X 8 2 6 166 
Deſſen FÜl.- Bat. 2 I 18 
Das ı2te Reſerve⸗Inf.⸗Reg. —5 6 6 45 
Das Schleſiſche Landwehr⸗ 
Kavall.-Reg. No. 5. 1 135 
Die Gpfuͤndige Fußbatterie 
No. 15. BD 4 13 
Berluf i 2927. 10 16 958 ı3 
Pleffietr 
1. Des Lieut. Graf Biel per 3te vom ı3ten Landwebr⸗Inf.⸗Reg. 
—* _ eh } vom Brandenburgifchen Inf.» Reg. 
4 — v. Ratbhenow 
8. — v. Kunzer 
—* = * Por AA vom ı2ten Reſerve⸗Inf.⸗ Reg. 
8 —⸗ v. Schultz . , 
Q — v. Walther 


10, Der Ritt. v. Diemar vom Schlefifchen Landwehr⸗ Kavall.⸗ Reg. 
d. . . 
k 
) 
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VI. 
:ober bis den 7ten November 1813. 


den 4. Nobbr. den 5. Rovbr. | den 6. Novbr. | den z. Novbr. 
1813. 1812. 1813. 18123. 


Ealminfter. GSeluhaufen. Hanau. Fraukfurthz. 


————D⸗ — — — — —— — — — — 


| 
FEN Pr Pr u ug 
gegen Hanau. Frankfurth. Frankfurth. 
— —— ——— — —— — 
Salmũnſter. Gelnhauſen. Hanan. Sranffurtg. | 
— — — En 
Ealmünfter. | Geluhaufen., Hanau. Fraukfurth.. 
— — — — — — —— — 
Galmünfer. Geinbaucen. Hanau, JFrankfurth. 

Neuhof. Schlüchtern. | Ealmünfter. | Gelnhanfen. Hanas. 
— — — NT 
Neubzoi. Schlüchtern. Ealmünfter. Geinbauſen. Hanau. 
— — — —— — m 
Neuhof. Schlüchtern. | Ealmünfter. | Gelnhanfen. Hanau. 

„ 
Gemünden, | Lohr. Aſchaffenburg. | Srankjurth. 
Gemünden, Lohr, Waldaſchaßen. Aſchafenburg.Seligenſtadt 


| — 








Wũribura. | Ntemlinaen. | Elelzbacı. ren | Seliaenſtadt. 





| 
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Beilage xxvm. 


Satacrertnung des ıflen Armee: Corps am taten November 
1813. dei feiner Ankunft am Rheln. 


Oberbefeblsbaber, der G. Lt. v. Dorf, 


r. Die ıfte Brigade interimiſtiſch Obriſt v. Loſibin (ſpaͤter Der 
G. M. v. Huͤnerbein). 


2 Comp Dftpreufifche Jaͤger, der Cap.'v v. Ciettrih 
ras komb. ıfle Dis u. Weſtpreußiſche Geend: : Bf, 
J Mai. v. Arnim, 
das Schlefiiche rend.» PBat., Mai. v: Burghof, 
Bria.-Comb., } das Leib- Srend.-Bat., Mai. v. Carlonip, 
der Maj. Gr.⸗ ein Bat. formirt aus 4 But. des Sten Schleſiſchen Land⸗ 
v. Herzberg. wehr⸗Inf. Reg, Mei v. Borrwitz, 
Jein Bat. formirt aus 4 But. des 13ten Landwehr⸗Inf.⸗ 
Reg., Mai. v. variſch, 
5 Esq. des aten Veib Huſaren Req., Mai. v. Stoͤſſel, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 2. Lieut. v. Lange. 


2. Die 2te Brig ade einfiweilig der Prinz Wilhelm von Preußen. 

Bat. formirt vom ıflen Dipreußiichen Inf. «Reg, 

Obriſtlit. v. Korniatowsky, 

ı Bat. formirt vom aten Oſtpreußiſchen nf. she 
Dbrifilt v. Sieholm der ıfle, Mai. v. Slierakow 

i Fuf.-Bat. formirt von den beiden Fuͤſ.⸗Bat. der ıflen 

u, aten Ofipreufiichen Inf.» Reg, Maj. v. Nummel, 

ı Bat. aus den 4 Bat. des Schleftichen Landwehr Reg. 
Po. 6. formirt, Cap. v. Tranfhen. 

4 &sg. Reklendurgiſche Huſaren-Obriſtlt. v. Warburg, 

die 6pfuͤnd. Zußbatterie No. 1. Cap. v. Huet. 


3. Die 7te Brigade, Chef der G. M. v. Horn. 
ı Comp. Garde: Jaͤger, der Cap. v Neuhaus, 
3 Bat. des Leib⸗Inf.⸗Rea., Mai. v. Oertzen, Cap. % 
Holleven u. Mai. v. Bofe, 
das Thüringer Bat. Maior v. Linker. 
BrigComd., J 3 Bat. formirt aus dem 8 Bat, des Aten u. 15ten 
der Obrift v. Schleſiſchen Landwehr: |nf.-Re Sat Reichenbach 
Welzien. Mai. v. Kottulinsky = at. o. 4. 
Maj. v. Reibnitz 3 Bat. Tg PA 
5 Esq. Brandenburgiiche Hufaren, Maj. v. Sohr, 
die 6pfuͤnd. Zußbatterie No. 3. Cap. v. Ziegler. 


4. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Hunerbein. 
ı Bat. formivt aus dem Füf. Bat. des Brandenbug, 
gifenen Inf. Reg. u. dem Zten Bat. des ı2ten Ne 
ſerve Inf. Meg,, 
1.Bat. vom ıflen und oten Bit. des Brandenhurgk 
Brig-Comd,, ‚ ichen Inf.» Reg. Mai. v. Buͤlow, Ä 
ver Obriſt v.4 1 DB t vom ıflen und ‚sten Bat. des raten Reſerye⸗ 
Gaza. Senf. Meg, Cap. v. Borke, 
ı Bat, vom aten Bat. des ı4ten Bandwehr-InfReg, 
Say. v. Winterfeld, .„- 
2 Esq. des Landwehr-Kävaf,- Reg. No. 3 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No, 15. Lieut.v. Anders, 


Lo 


PBrig.-Comd,, 
der Dbriftit. 
v. Warburg. 
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t Referve-Radallerie Obrift v. aß. 
— J el⸗ i. das ıfle Wefipreukifche Bist, Reg. Obeif 'y 





Mi. Graf dv. Wuthenow, Mai. v. Woisky, 

Hentel, 2. das Litthauiſche Dragoner Reg, Obriſtlt. v. Belon 
da⸗ „umundenburgifche Ublanen Reg., Mai, v, Stur 

Obrift von 

Katzier. 4 das — National» Kavall- Reg., Mais. 
das BA Jeumaͤrkiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Mai 

Mai. v. Bie⸗ 

Jerſtein. 6. da Sie ĩſche Landwehr Kavall. Reg. No. 10. Mii 

obr 


7. die reitende Batterie Ro. r. der Cap. v. Zinken. 
8. die — No. 2. der Lieut. v. Borowsky. 
5. Die Reſerve⸗Artillerie, der Obriñit. v. Schmidt. 


die reitende Batterie 20. 3. der en v. Dar 
0. 12, der v. e 

mr Pi die zyfuͤnd Fußbatterie, u ' 

enge 4 die Barf» Kolonne No. 13. . 


5. 2 Pionnter- Comp, , 
Zufam ba Corps: 
2 Comp er 
00, Bat. { 13 ginien- AM Bat. ) 5,516 Mann. 
+ Landwehr Inf.- Bat, 2,64 — 
2 € 32 Esq Linien: Kavallerie 2,100 — g 
4 Mio Eea. Kandmwehr: Kavallerie 392 — 


9 Batterien Artillerie - 1,134 _ 
— Summa 11,306 Kombatranten, 
Detaſchirt find: 


1. Bon der ıften Brigade, 

1) Das Bat. Borwis des Sten Schlefifchen Bandwehr- Inf.⸗ Meg. 
— in Goͤrlitz zuruͤck; es traf den asſten November in Wis⸗ 

aden ein, 

a) das Bat. vacant Rekoweky des 13ten Schleflichen Kandwehr- inf. 

Reg., wurde in Modern zum Befangenen Transport kommandirt. 

©, Von der zten Brigade, 

3 Bat. des 6ten Schletifchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg. Rempsly, Dobro- 
wolsky und Roſtken sufammen 650 Mann, blieben nach dem Ges 
fecht bei Goldberg a1 Ihrer Keorganifation in Jauer zuruͤck. 

3. Bon der Tten Brigad 

Eine Comp. des Garde⸗ AAger- -Bat. wurde nach der Schlacht an der 
Kabbach unter dem Mai. v.Boltenftern sum Bartifandienn detaſchirt. 

a en des Schlefifchen Kandwehr- Kavall. ‚Meg. No. 3. unter dem 

Mai. v. Zalfenhaufen, wurde zum. Partiſandienſt detaſchirt. 

Das Bat. vacant Courdiere des Schlefischen Kandwchr: Inf⸗Reg. No. 4 
und das Bat. Reibnitz des Schleftichen Kandiwehr-nf.- Reg. 
No, 15. wurde nach dem Gefechte bei Bartenburg am Iten 
Detober zur Schangarbeit daſelbſt kommandirt. 

. Bon der 8ten Brigade, 
Die Landwehr-Pat.v. Gfug u. v. Kempsky bee Schlefifchen Bandw.’ Reg. 
No. 14. wurden sum Schanzarbeiten bei Wartenburg fommandirt. 
5. Bon der Neferve-Artillerie 
find zu dem Mai, v. Fiebig die bpfuͤn. Bußbatterien No. ı2 u. 
ren zuruͤck geblieben, 
\ Pit Bart konnen No..ı, 3 u. 5 find von der xXlbe Hierher unter. 


L_ 


Beilage XXVIL 
- Kombattanten : Lifte des Königl. Preuß. iſten Armeecorps, Wißbaden, den 14ten November 181 















































Snfanterie. 0 Kavallerie. 
Linien- |Räger- | Land- # Kinientrups | Fägerdeta- Artillerie, Summa. 
'8 un truppen. |detafch.| wehr. ven. . Ifchements. | Landwehr. . 
SBrigade. sIisIsielsıieIsi8l Isi« s|* 
e|3288 518 5|2188|2 8182 
zI E12 E IE E IE SE | E JEIE JE JE S 
olelalsjäls SE ejalelealela 
Die ıfte Brigade, . 4 36|3532| @| 78131] 630f15| 296] 296| 3| Zıl Zel—| —| — 
gie are Brigade. - 30l1223]—| 27| 7]. 245815} 1991 zı7]—| 22] 22/)—]| —| —I 2 
ie zte Brigade, agjr2ogf z| 44145] g3of 4] 1551 130 -1 —| —I—| —| —I 4 
Die Ste Brigade, 30|1401J—] 2/13] 359)—| — | — I—] —I —131]392]405$ 3 
Die Neferve- Kavallerie, —_—i— 1-1 — 1-1 — i60|1251j 1251] 6] 1401431 —| —| —J 4] 1471 2251 70] 15381 1619 
Die Referves Artillerie. . | — ij-1—1-1 1-1 — | — 1-1] —]) —1-| —I —lsol 762| 1017] 201 762, 1017 
EEECEECCECCCCCCCCXGCCCACẽQ 
Summa $ı2515365] 3] 151]96/2164194| 1897| 1944] 9]203]207 3113921405133] 1134] 143413911 11306] 
— — — —— — 
224 Offiziere. 134 Offiziere. 
7680 Mann Infanterie. 2492 Mann Kavallerie, 
3556 Fierde. 


Beilage zum Krieg. AL TH 
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Beilage XXVIII. 


| (A) 0. 
Beflimmung der Hauptmächte in Hinfiht der Verwaltung de 
eroberten Länder für die Dauer des Krieges. 


Les armees Combinees ayant occupe une partie de la Saxe, et Etant 
a la veille d’entrer en d’autres provinces.de l’Allemagne, les Souverains 
allies ont juge necessaire de se concerter sur le mode d’apres le- 
quel les puys occupes par leurs troupes doivent &tre administres au 
plus graud avantage de la cagse commiüne, j 
A cet‘eflet | * 
S. M. PEmpereur d’Autriche a nomme,, , 
S. M. l’Empereur de Russie .....  .. 1 
S. M..le Rui de Prusse.„... 0. . 
$. M. le Roi de la Grände-Bretagne-. „. .. 
$. M. le Roi de Suede „... - Er 

Lesquels en suivant les sentimens- de moderation et de justice 
qui. caracterisent si eminemment les Souverains hllies, et considerant 
que la guerre actuelle exige la reunion de toutes les forces disponi- 
bles, qu’il est par consequent d’une mecessitE absolue de faire con- 
tribuer tous les pays occupes, aux fraix de la gderre, et de donner à 
chacun une organisation militatre ta plus confofme ‚au soutien de la 
cause generale, double but qui ne sauroit &ıre hiteint sans un point 
central destind A diriger d’apres les mêmes ‚principes l’administra- 
tion temporaire de tous les pays- occnpes, ont juge»yue les mesures 
suivantes arr&tees a l'unanimite remphroient le mieux les intentions 
bienfaisantes des Souverains allies:  ' 

Art. 3. U sera eırabli un departement central d’administration 
temporaire, qui sera muui des pouvoirs de toutes, Jes puissances 
alliees, .. . R 2 
Art. 2. L'autorité de ce departement s’ätendra’ sur tous les 
'pays occupes qui par les evenemens ‚de la guerfe se. tfduveront mo- 
mentanement sans Souverain, oy dont le. Sourverain n'aura pas accede 
à l’alliance contre l’ennemi commun, rn 

Art. 3. (Quant aux pays dont leg Princes deviendront allies des 
Puissanceg, il dependra des trait@g a conclure avea.eux, de regler, 
en commbidh le depastement cquiyal poyrra s’immisser dans l’admi- 
nistration.; | Da Zu EEE SE s 

Art. 4. Ce cas venaut ä; avoir lieu, un "ageıfd dependant du 
departemeht tentra);“seroit place anpres de ces Princes. 

Art. 5. ‚Les provinces. Autrirhiennes, Prussiennes, Hannovrien- 
nes et Suödeises, qui avant l’armde 1805 appartenoient aux Puissan- 

al 
i 


” » 


) 


« ıt. s 


ces actuellemenf allides, resteront .exemtes de l’influence du depar- 
tement cehtral;" f 

Le Gland-Duthe' de Wurzböutg, comme possession de secon- 
de genituse da’la inaison d’Autriche, jouira du m&me privilege. 

Art. 6. Ce departement exercera ses fonctions dans les pro- 
vinces oc@upedes, moyennant des gouverneurs qui dependront de ses 
ordres. 

Art. %. La direction du ‚departement central devant &tre con- 
fiee a un Pincu sur le choix du uel les Souverains allies convien- 
droient ensemble; ils ont nomme Teer eflet Mr. le Baron Stein. 

Art. 8. Il dirigera son departement uniquement sous #2 pro- 
pre responsabilite, ‚et il pourra, en fonsequence, stablir ä son choix 
es bureaux qui lui seront mecessaires., _ 


. 


, or 
, ‘ . e ‘ 


al — — vw. "no 
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viräfre.g. * Le'departement eentral’dependant de toutes les Puis- 
sances'alliees, il sera 1enu de prendre leurs ordres dans les cas qui 
ne seroient point prevus 'dans l'instraction generale qui sera redi- 
gee, ei de leur rendre compte.de son admmistratich. " 
Ara. ‘10, Les. cours allides: s’engagent à deieguer chacune un’ 
agent suflisamment autoris® pour deliberer et decider sur tous les, 
objers relatifs A l'administrarion des pays occupes. ° '" ' 
- . Pour r&unir ces divers :delegads au quartier - general de L. L. 
M: M. i’Empereur d’Autrietie, l’Empereur de Russie, le Roi de’ 
Prusse, les Souverains qui ne 8’y trouvaront pas en personne promet-* 
tem de murir'de'leurs pleins-pouvoirs un de leurs ministres aecre- 
dite pres de L. L. M. M., afın ‚que la marche des aflaires soit sim-’ 
pliliee et accelöree autant que possible, et qu' ello ne pulsse soufffir 
aucan retard -par défaut d’instruction. a oo 
» Are, ı2: Ges delegues formeront un conseil dont le doyen sera 
le president. Le Chef de 'departemenet central lui adressera ses 
seapports et 'recevra‘ de lui’'les zeponses. - J 
Art. 12. Les atiributiens principales du dit dẽpartement seront: 
2) He nommer les Gouverneurs des pays occupes et les cönseillers 
“. qui leur seront adjoints. LEE Ba 
Il nömmera egalement'les ageris aupres des Prifäss' gri ont 
arcédé & l’alliance dans he cus preve par l'art. 4. 'IF’Indituera 
ces differentes nominations «aux! cola alliees. a, 
=) de donner des instructions aux gouverneurs des pars occup&s, 
"Ges instructions seroht’sipnees par le chef du‘ departiidnt 
‚centrat, et il 'ne sera 'tenu-.ä les’ sotumettre & l’approbaritn 'sßeciale 
des Puissances alliées qu’autant qu’elles' renfermeront des pomts 
qui ne'ge trouvoront pas 'däns ses propres instructions’ et facultes. 
3) de diriger et surveiller la gestion des gouverneurs et des agens. 
4):de- rappeler les gouverneurs et- agens ainsi que leurs éouseillers 
lorsqu’il le jugera necessaire. a a u SP: a EEE 
Les places des gouverneurs et de leurs caonseillers seront 
toujours regardees comme des cammissions temporaires et, révo- 
eables d'un moment & l’autres# '' 
Chaque nomination au deplacement des emploves precites 
: „desra- er ‚annwuck. sur te 'champ' aus zoyre’ allideg parler dapar- 
tement central. . 

Ari. ı3. Les differentes fonctions seront exercdes par le de- 
partement central de la maniere et sous les madifications suivantes. 

Son 'activit€ sur un pavs 'quelcanque' ne pourra conmimencer 
qu’en vertu d’un arrete des cours alliees. Tet arröte fixera exacte- , 
ment le limites auxquelles elle devrä se borner pour le moment, 
et designera le nombre des gouvernemens àö dtablir. 

il presentera en mäme tems un plan d’administration generale 
du pays en -question, qui s’dtendra principalement sur les moyens de 
la defense nationale à y osganiser. * 

Art. 24. Les prestations des provinces administrees seront par- 
ragdes entre V’Autriche, la Russie et la Prusse, en parties egales, au. 
taux de 150,000 hommes chacune. La Suede y participera dans la ' 
proportion de 30,000 hommes de troupes qu’elle fournit, la regence 
du pays d’Hannovre, & raison du nombre’ des troupes quelle s’en- 
gagera ä mettre eu campagne. en 

Art. 15. Les gouverneurs des pays ocrupes $seront, autant que 
esla pousra se faire, des militaires d'un grade superieur. 

Are. 16. Les gouverneurs exerceront leurs fonctione sdus la 

. - H 2 





aß 
®; Ku ie vr. mu. (Gy a Bee 2 BEE SEE EEE 


3% Bar 'spurge  Eipdepgegance" future. de YAllemagne, et don- 
wer} * so Ger 95Ge -a ses mogeng miltaires, il a die con- 
og Te se poyr :taug les Etats de l’Alle- 


—— 

—— hors les, Eints des. Puissances 
gem, rien russe, de la maisgn d’annoyze, de la 
—* a Baviere . — ceux de tous les Princes 

Alle jur "Aa acc Urla grade: alljame pgur ‚le but .de Tin- 
£ end —e— an. geux mu dam ce momant aont 
gan b 1 comma 2. ‚Royaume 






et — "une réserve pour 
EL — Mi — <pla, sfa necessaire, un, * 


sturmn. 


28: — rouges qegpoprgnt. dire compordes que. d’mdigänes des 
e nombre —— de, ligne. de la. Landwehr, et de 


söseryo our chaque .pa sera, zegl: &s le contingent que cha- 
mu —* —* Eu ‚aufederatien. —* Rbin, en doyblant celui- 
As de jmanisre : que la.premise m tie formera les erompes de ligne, 
qüi seront fournies aussitöt et le plus promptement possible, la 
apppnde, ‚laLandırehr qu' on. se pressera egaleınent..de former d’apres 
um seglvment particulier. „Toutes ces troupes, segont. toujqurs main- 
2enucs- au grand complat, moyenuant des zeserven proportionnees or 
toutes pretes, 

6. Le Landsturm n 'entzera point dans ce e calcul. 

7. Lesstreupes de ligne et‘ la Landwehr seront tanues de com- 

attre, Fre ou la guerre l’exigera. 


me nee" iroupes de 'la Landwehr joindrent le- pluröt possible 


u; &. respectifs.. 

ER andsturm ı ne servira que dans l’interieur de san pays et 
pw. ia delenze de ses propres foyers. 

s- ;, 05 Toutes cas, forces .seront organisees en differens grands 
Gen Chacun de . Chips aura un General et un Etar-Major par- 
iculier. . Les aix <auseront Ceux- ci, seront a la charge des 

* —B— es. Corpg. 
He har gue Corps, „'armee -sera, le plus que faire se pourra, 
ygane. a proximiie u Etats qui le fournissent, et mis sous 

andy mont. general us rapprochẽ e d’eux. 2 
yn fl rg Ha pass. ‚Pourvorra,, & lhabillement er & ‚l’equipement, 
np, Diana. solde, ‚Jes ix0 AROUpgA, et cela de la, manitre la plus 
prompte ei la plus exäcte “Br 
CO afei: Corps se seront formes, leur ‚approvision- 
Ppmept sg — 5 — ‚Karrangement dont on est onxenu separe- 
ment; au teste‘, chaque Etat sera tenu à fourmis les trains de 
Apamap or TMfsessalgeR,, —— 

Fr eritar — Ppoment toutes _ mepriees,- ‚les troupes des 
Baier allides porteront toutes une seule ei,,mAmp margue dis- 
tincıive (Feldzeichen). 

16. Les Puissances allides nommeront sur - le - champ des OM- 
ciers qui designeront les points er les positions qui devront dire 
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fortifies ‚ou. retranchds pour la. defense commune de l’Allemagne, et 
il sera. procede sans, delai à leur ‚erablissement, ...) 22 or. 
‘‘ 7%. Aucun pays ne ponrra‘ge refüuser ä ces —— 
seront tenus de pourvoir gratis aux charrois et A la main d’oeuvre. 
Lies pays voisins eerons obligés cependant de leur’ preter secours 
pour cer effet. ' DEE 
18. Pour facilirer les -drmemens necedseires „ les Puissances al- 
liees sont convenues d’exploiter les fabriques d’armes et les moulins 
ä poudre de l’Allemagng, uaiquement pour cet objet, et les etablis- 
semens de Suhl, Solingen, Herzberg, Olbernhau etc. recevront les 
ordres necessairos à cet effet. 
.' ‚19. Afın de favoriser ggalement .l’etahlissement de l'artillerit, les 
Ruissances alliees sont eonrenues. d’y assigner une partie de.rlagr 
tillerie prise sur Tenuemi. Les chevaux et harnois seront fournip— 
par les Etats et pays respectifs. on 
- Toutes les artnes Yuelconques que les. .Puissanees. alliees con- 
querront dans les ꝓlaces fortes de P’Elbe, seront egalement employees 
aux armemens de l’Allemagne. le 
" . D 3 oe 
m ——— nn eu nu LU ____________—__—___ ________ 
Beilage XXIX. 
Protokoll Über. Die zur. Kegulirung des DVertheidigungsfoftems von 
Deutſchland nbaehaltene Commiffion. Frankfurt den 24ften No— 


e 


vember 1813. Han 


Diee allerböchfien‘ verbündeten Mächte von Oeſtreich, NRicßlanb 
und Preußen haben: in dir Abficht, das Vertbeidigungsſyſtem des nun 
von der franzofifchen Armee gänzlich befreiten Deutfchlands nach be= 
ſtimmten Hauptgrundfägen zu ordnen, unter dim Motfihe des die 
Hauptarmee en Chef fommandirenden Feldmarſchalls Zuͤtſten Schwar« 
zenberg eine aus wachilehenden Mitgfledern zuſammengeſetzte Commiſ⸗ 
fion beauftraget: . 

Se. Ereellenz ben Staatsminifer von Stein. 
Se. € cellen, Den Kurften Wolchonsky. 
Den General- Majct von Dolliaden, beide General» Ahiudanten 
Er. Maj. des Kaifers von Rußland, . u 
Se. Exeellenz din’ Felbmarſchall⸗Lieut. Graf Radetzky, Chef des 
. Generalitabes der Hauptarmee. u . 
Den Geneyal vom Gneiſenau, Chef des Generalſtabes der Königl. 
Preußiſchen Armee. 
Diefe haben fich über nachſtehende Punkte vereiniget: Ä 
1. Es if feftgefebt worden, außer dem bereits durch den abge⸗ 
fchloffenen Allianztraftat mit Baiern von dieſer Macht aufgeſtellt wer 
denden Truppen, welche als das erſte zur gemeinfchaftlichen Dperation 
mit der Deftreichifchen Hauptarmee beſtimmte Corps zu betrachten 
find, aus den Staaten der deutſchen Fuͤrſten folgende Truppencorps 
zu formiren, und fie mit den großern Armeen ber Allerhöchiten Ver⸗ 
bünbeten aus dem Grunde zu vereinigen, um fie fogleich ber noͤthi⸗ 
gen Hülfe an Sefchus und Kavallerie, und überhaupt an allem, was 


. zur unverzüglichen Verwendbarkeit biefer Truppen vor dem Zeinde 


gehört, theilbaft zu machen. 

2, Die Truppenzahl, die fogleich aus den deutichen Staaten außer 
ber Armee von Baiern aufgeficht werden fol, wird folgendermaßen 
und gm Verhaͤltniß der bisherigen MWerpflichtungen der Bundesitaaten 
regulirt: 
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Zweites Corys. 


Unter dem General» Bieut. Graf Wallmoden zur gemeinſchaftli⸗ 
den Operation im Norden. 


Dldenburg 1,500 Mann. 
Hannover 20,000 — 
Braunſchweig 6,00 — 
Bremen 800 — 


28, 300 Ka, 


Drittes Corpse. 
inter dem Herzog von Weimar, dem Gen.» Bient. von Thiele, 
mann (md dem regierenden Herzog von Gachfen- Coburg) zur gemein⸗ 
ſchaftlichen en im Norden. 


Sachſen 20,000 Mann. 
Die Vereinigten Saͤchſi⸗ 


ſchen Haͤuſer 2,500 — " 

Echwarzburg 650 — 

Anhalt 800 — 
24,250 Man, 


Viertes Corps. 

Unterdem Commando des Preußiſchen Generals, Bringen Ludwig 
von Heflen- Homburg, fpÄäter (am 26ffen November wurde beflimmt), 
unter dem Befehl des regierenden Herzogs von Sachien-Coburg zutr 
gemeinhaftlichen Operation mit det Armee des Feldmarſchall v. Bluͤcher. 


Sefen- Caſſel 12,000 Mann. 
erg 5,000 — 

ER \ ° ‚ 40 — 

Bippe 650 — 


———————— — 
J 18,050 Mann. 


Fuͤnftes Corps. 
ben Bringen Bbiliyp v 2 = Homburg zur - 
—R Operation ie ver —E ie ® 8 zur gemein 


Mürzburg 9,000 Mann. 
Darnıfladt - 4,000 — 
Srankfurt und Fienburg 2,800 — 
Die Fuͤrſten Reuß 450 — 
N aſſau 1,680 — 
10,930 Mann, 


Sechsſstes Corps, 
Unter Er. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von Wurtemberg jur 
gemeinfchaftlichen Dveration mit der Hauptarmee, 
Würtemberger 12,000 Mann. 


Siebentes Corps. 
Zur gemeinſchaftlichen Operation mit der Hauptarmee. 


Baden ‘8000 Mann. 
- Hohenzollern 290 -— 
Lichtenftein jo — 


8,330 Mann. 


/ — 


t2r 

3. Eine gleihe Anzahl, wie die vorfichend angemeffene Anzahl 
regulairer Truppen, werden die deutfchen Staaten an einer wodlbe⸗ 
waffneten Landwehr aufitelleit. BE | 

4. Es wird feitgefeht, daß die Ratiffkation der Allianztraktate diefer 
Deutfchen Fuͤrſten mit den hoben verbundeten Mächten an eben dem 
Tage flatt babe, an welchem das anrepartirte. Truppen: Quantum volls 
tommen ausgeruftet aufgeſtellt fein wird, rl 

5. Als letzter ——— Ichem dieſe Truppen durchaus auf⸗ 

eſtellt fein muͤſſen, wird der letzte December dieſes Jahres feſtgeſetzt, 
ur die Landwehr wird dieſe Friſt auf ı2 Tage verlängert. 

6. Außer diefen bewaffneten Truppen Deutichlande foll noch ein 
allgemeiner deutfcher Kandflurm nach einem befondern, von einer eige⸗ 
nen Committẽe zu entwerfenden Regulativ organifirt werden. 

7. Eben diefe Militair⸗Commitee wird das ganze Vertbeidigungs⸗ 
fuftem von Deutfchland, und insbeſondere re: diefer Stbficht anzu⸗ 
legenden Befeſtigungen zu ordnen haben. Die Ausfuͤhrung dieſer An⸗ 
ordnung wird von den kommandirenden Generalen der Armeen beſon⸗ 
dern Militair⸗Commiſſairs aufgetragen werden. . 

8, Zur Handhabung der notbigen Ordnung, befonders im Ruden 
der Armeen, wird eine allgemeine Armee- Polizei geordnet werden. 

Es bleibt zwar den deutfchen Staaten uberlaffen;, die Beſol⸗ 
dung ihrer Truppen nady eigenem Fuße zu veguliren, in Ruͤckſicht der 
Naturalverpflegung aber wird der Grundſatz angenommen, daß biefe 
nach, jenem Fuße zu befieben habe, welcher bei den gröoßern Armeen 
eingeführt if, mit welchen die-deutfchen Truppen vereiniger werden. 

10. Die Benubung der in Deutichlaud befiebenden Bewehrfabris 
fen und derienigen für blanke Waffen, fo wie der Gteßereien und Puls 
vermublen, uberbaupt alle jene Fabriken, welche zur Ausruflung der 
Truppen beitragen, follen nach einem befonderin Regulativ geordnet 
werden. u 
11. Die Verleibung der Difisierfiellen bei den Truppen ber admi⸗ 
niſtrirten Länder, vom Hanptmann abwärts, wird den kommandi⸗ 
renden Generalen überlafien; über jene der’ Stabsoffiziere haben fie 
die Borichlige an die betreffenden Souveraing, von welchen die Gou⸗ 
verneurs diefer Länder angeſtellt find, zu erſtatten; ſo daß nach dies 
fem Grundfab Se. Mai. der Kaifer von Deitreich jene bei den Trup⸗ 
pen von Frankfurt und Iſenburg, und Se. Mai. der Kalfer von Ruß⸗ 
land jene bei den Saͤchſiſchen Truppen, Se. Mai. der König von 
Breußen hingegen bei den Bersfchen Truppen die Stabeoffizier⸗Stel⸗ 
len zu verleihen haben, 23 

12. Ueber alle Beduͤrfniſſe der Armee ſetzen ſich die kommandi⸗ 
renden Generale mit den reſpektiven Landesbeboͤrden, in Anſehung der 
adminifirirten Länder aber mit Se. Excell. dem Herrn Staatsminifer 
Baron von Stein in Correspondenz. In dringenden Faͤllen gefchies 
bet biefes in Bezug auf Frankfurt und Iſenburg mit dem Gouven 
neue Bringen Philipp von Heſſen⸗Hombudg, für Sacfen mit dem 


Fuͤrſten Repnin, für Berg mit dem Prinzen von Solms, 


Epäter wurden die Gtreitfeäfte von Deutfchland eingetheilt: 
Erfies Urmeecorps. 


Der Gen. der Kavall, Graf Wrede, dem Böhmifchen Hauptheere 
sugetbeilt, mit 


Baiern 36,000 Mann. 
Latus 36,000 Mann, 


nt Zweites Corps, 
Unter dem General⸗ Lieut. Graf Wallmoden zur 'gemeinfchaftli- 
| en}öperation im Norden, 


Sendung . . 1,500 Mann. 
Hannover "920,000 — 

Braunſchweig 6,000 : — 

Bremen 800 — 


28,300 Mann. 


Drittes Corps. 


unter dem Herzog von Weimar, dem Gen.⸗Lieut. von Thiele 
mann (und dem vegierenden Herzog von Gachfen- Coburg) zur gemein⸗ 
ſchaftlichen — im Norden. 

Sachſen 20,000 Mann. 
Die vereinigten Saͤchſi⸗ 


n'H uſer 2,500 — 
Schwarzbhurg 650 — 
Anhalt 800 — 


24,250 Mann. 


Wertes Corpk, 
 Unteridem Commando des Preußiſchen Generals, Beinen £udwig 
von Heffen- Homburg, fpdter (am aöflen November wurde beflimmt), 
unter dem Befehl des regierenden Herzogs von Sacfen-Coburg zur 
gemeinfehaftlichen Dperation mit det Armee des Feldmarſchall v. Blücher, 


Seien Caſſel 12,000 Mann. 
Berg 5,000 — 
Waldeck 40 — 
Bıpye 60 — 


a, 
0 | Ä 18,050 Mann. 


Fänftes Corps. 


Unter dem Prinzen Bpil hur 
mcencen Operation En alien von Sehen» Hamburg zur gemein 


Birzsurg 2,000 Vann. 
Darnıftadt 

Frankfurt und Iſenburg ** — 
Die Fuͤrſten Reuß 450 — 
Naſſau 1,680 — 


10,936 Mann, 


Sechstes Corps, 
Unter er. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von Wurtemberg ur 
gemeinfepaftlichen Dveratign .mit der Hauptarmee. 
MWürtemberger 19,000 Mann. 


Siebentes Corps. 
Zur gemeinfchaftlichen Dperation mit der Hauptarmee. 


- Baden ‘8000 Mann, 
- Hohenzollern 290 -— 
gichtenftein do — 


_ 8,330 Mann. 


I — 





tor 

3. Eine gleiche Anzahl, wie die vorfiebend angemeflene Anzahl 
regulairer Truppen, werben die deutſchen Staaten an einer wohlbe⸗ 
wafineten Landwehr aufitellen. DE | 

4. Es wird feitgefetst, daß die Ratiffkation der Allianztraktate dieſer 
deutſchen Fuͤrſten mit den hoben verbuͤndeten Mächten an eben dem 
Tage fiatt habe, an welchem das anrepartirtg. Truppen Quantum voll» 
tommen ausgeruftet aufgefellt fein wird, 7 

5. leuter Termin⸗ an welchem dieſe Truppen durchaus aufs 

eſtellt fein muͤſſen, wird der letzte December dieſes Jahres feſtgeſetzt, 
ar die Landwehr wird dieſe Friſt auf 18 Tage verlängert. 

6, Außer diefen bewaffneten Truppen Deutichlands foll noch ein 
allgemeiner deutfcher Landſturm nach einem befondern, von einer eige⸗ 
nen Committee zu entwerfenden Regulativ organifirt werden. 

7. Eben diefe Militair⸗Commitẽe wird das ganze Vertbeidigungs⸗ 
foftem von Deutfchland, und insbeſondere die in diefer Abſicht anzu⸗ 
legenden Befeſtigungen su ordnen haben. Die Auyfuprung diefer Ans 
ordnung wird von den fommandirenden. Generalen ber Armeen befon- 
dern Militair⸗Commiſſairs aufgetragen werben. j 

8. Zur Handhabung der notbigen Ordnung, befonders im Ruͤcken 
der Armeen, wird eine allgemeine Armee- Polizei geordnet werden. 

9. Es bleibt zwar des deutichen Staaten uͤherlaſſen, die Beſol⸗ 
dung Ihrer Truppen nady eigenem Fuße zu reguliren, in Ruͤckſicht der 
Naturalverpflegung aber wird der Grundfab angenommen, daß dieſe 

nach, jenem Fuße zu befleben babe, welcher bei den großern Armeen 
eingeführt if, mit welchen die-deutfchen Truppen vereiniger werden. 

10. Die Benutzung der in Deutſchland befiebenden Gewehrfabris 
fen und derienigen für blanfe Waffen, fo wie der Gteßereien und Pul⸗ 
vermuhlen, überhaupt alle jene Zabrifen, welche zur Ausruflung der 
Truppen beitragen, follen nach einem befonderin Regulativ geordnet 
we en. 

11. Die Verleibung der Offizierſtellen bei den Truppen ber admi⸗ 
niſtrirten Länder, vom Hanptmann abwärts, wird den kommandi⸗ 
renden Generalen überlafien; Über jene der Stabsoffiziere haben fie 
die Morfchläge an die betreffenden Souverains, von welchen die Gous 
verneurs dieler Länder angeftellt find, zu erſtatten; ſo daß nach dies 
fem Grundfab Se, Mai. der Kaifer von Oeſtreich jene bei den Trup- 
pen von Srankfurt und Ifenburg, und Ge. Mai. der Kalfer von Ruß⸗ 
land jene bei den Sachfiihen Truppen, Ge. Mai. der Konig von 
Breußen hingegen bei den Bergſchen Truppen die Stabsoffizier- Stels 
len zu verleihen haben, ‘ 


- 


ı2, Weber alle Bebüefniffe der Armee ſetzen fich die fommandie 


renden Generale mit den vefpeftiven Landesbehoͤrden, in Anſehung der 
adminifirirten Länder aber mit Se. Excel. dem Herrn Staatsminiſter 
Baron von Stein in Correspondenz. In dringenden Faͤllen gefchies 
bet diefes in Bezug auf Frankfurt und Iſenburg mit dem Gouver⸗ 
neue Bringen Philivp von Helfen - Homburg, für Sachen mit Dem 
Fuͤrſten Repnin, für Berg mit dem Prinzen von Solms, 


Epäter wurden die Streitkräfte von Deutfchland eingetheilt: 
ErſtesArmeecorps. 


Der Gen. der Kavall. Graf Wrede, dem Boͤhmiſchen Hauptheere 
zugetheilt, mit 


Baiern 36,000 Mann. 


Latus 38,000 Mann, 


